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6 wird dem theologifchen Publicum zin ſchon vom 
Nichaelis-Meßkatalog .ל‎ I. angekündigtes Buch uͤher⸗ 
geben, deſſen vorzeitige Anzeige einen Gorrefpondenten 
der Darmflädter. Allgemeinen Kirdhengeitupg” in Nr. 3. 
58 heurigen Jahrganges (alfo- in ber erſten Januar⸗ 
woche), unter der Rubrit. „, Miscelen’ zur Verbreitung 
kined -eigegen . Irrthums veranlaßte, als wäre dad frag⸗ 
liche Werk bereits erſchienen; und weil, wie oft, aus 
dem Zitel des Buches auf deſſen Tendenz geichloffen 
wurde, fo hat es der vorellige Mepkatalog — wer טל‎ 
ſonſt? — zu nerantworten,- daß die Leſer obgenannter 
Zeitihrift wider. Willen jened gründlichen und gewiſſen⸗ 


haften Recenfenten yon ihm etwas arg mpftificirt worden 


find, wenn er übers die unchriſtliche Abſicht, die ben Ver⸗ 
faſſer zur Herausgabe auch diefer feiner .neueften Schrift 
verleitet haben fol, eine Wehklage anflimmt; und übers 
dies in einem Blatte, welches (mindeftend auf dem Um⸗ 
Ihlage)., gegen Obſcurantismus, Schwärmerel und vers - 
ketzernden Zwangglauben““ zu kämpfen, ſich als feine 
Aufgabe wählte, . | 
Die eigentliche. Senbenz dieſes Buches iſt, weit ent- 
fernt gegen die. Autorität der neuteftamentlihen Schrift 
ſteller anzulämpfen, "die Skeptik auf ein neues Gebiet 
hinüberzufpielen, naͤmlich die Streitfrage aufzumerfen, ob 
die Evangeliften, ‚mie man biöher glaulte, ihre 
meffianifher Beweisftellen unmittelbar im. 
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| 
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T. oder nur mittelbar durch dfe myſtiſche‏ .ל 
Exegeſe der Rabbinen, welde einige Zeit vor dem‏ 
6וס Auftreten Sefu der jũdiſchen Theologie. durch‏ 
fung dir Meffinsidee eine neue Geftalt- verliehen, her-‏ 
ausgefunden hatten?‏ 

„Die Eriftenz einer jüdifhen Tradition““ — jagt 
der B.ıfaff τ tes Buches „Philoſophie der Gefchichte ) — 
die dem, Chriſtenthum zur Worläuferin diente, erhellt 8 
den älteften jüdifchen Schriften vor. und nad), der Zerſtö⸗ 
rung Serufalems, namentlich aus dem Talmud, den Mid- 
raſchim, dem Sohar ꝛc. wenn man fie mit den Evangelien, 
den Apoftelbriefen , der Offenb. Joh, und ten Kirchen- 
vätern vergleicht. Hier zeigt fich, abgefehen von der gro⸗ 
Ben Verſchiedenheit des Geiftes ihrer Verfaſſer, die al« 
lergrößte Uebereinſtiimmung ſowohl in der Form ald im 
Stoffe, was mit Reqt auf. eine innere Verwandtſchaft 
Beider ſchließen igßt.“ Denn in den ulten jüdiſchen Schrif⸗ 
τὰ erblidt man, ganz dieſelbe myſtiſche Weiſe der Pa- 
rabeln, Allegorien ec. wie fie in den Büchern des N. T. 
befonder8 in den’ Pakılinifchen Briefen vorkommen, 
wie aud Paulus Darftelung und Sprache überhaupt die 
frappantefte Aehnlichkeit mit ben Midraſchim hat, was auch 
Jeder bezeugen wird, der dieſelben nur einigermaßen kennt.“ 

᾿ς ightfoot “erinnert: „Inſofern fämmtlihe Bücher 

des N. T. von, unter und an Juden gejchrieben wor— 
den find, [ὁ muß 000 Stylform, Idiom, Beift und 
Denkweiſe der Rabbinen Ὁ. h. ter Schriftgelehrten aus 
dem Zeitalter‘ der: Apoftel, fich in den Evangelien und 
apoſtoliſchen Schriften abfpiegeln **( 

Der Neſtor der jetzt lebenden Zheologen, v. Am⸗ 
mon, welcher ‘ven Stimmführern des’ Rationalismue 


Münfter, Thelſi ing 1834. Bb. I. % 387. 
''**( Cum opties’ וזל‎ Novi Testamenti a Iudaeis sist seriptl, at- 
que inter, et al Judacos, cumque omnes ocationes in-eo habitae 
a Judaeis pariter, atque.ad et apud J udasos fuerint habitae, pro re 
indubitissiina hoc mihi persuasum fuit, non posse istud Testamentum 
non Judaco rum stylum, idioma, loquendi forinam normämyne, sapere 
ubique et retinere ( Opp, II. p. 215.). ג‎ - 


V 


aus dem verfloſſenen Jahrhunderte auch in jener Anſicht 
beitrat, daß man dem Texte Gewalt anthue, wenn man 
die Propheten und den Pfalmiften von der fünftigen Er- 
ſcheinung eines Meffiad auf Erden weiflagen lafie, auch 
diefer Schriftforſcher erklärte die Mivrafhim der Rabbi: 
zen für die Brücke, welche von den Schriften des alten 
Bundes ;u denen des neuen führe, und zmar indem er 
unferer theologijihen Literatur ihre Lückenhaftigkeit im Fache 
der Ehriftologie. zum Vorwurfe macht, „denn aufer ei- 
nigen furchtſamen Winken ded Engländerd Lightfoot 
cat πο Niemand auf die Verwandt[caft der 
Rabbinifhen Schriften mit der VBorftellungs- 
meife und Lehrart der meuteflamentlicen- 
Shriftftelleraufmerffam zu mahen gewagt *)." 

Diele gewichtigen Worte find am Ausgange des ver⸗ 
roffenen Jahrhunderts ausgeſprochen worden; demungead)- 
will, mit Ausnahme deg, Ber:holdſchen Brochüre: „De 
christologia Judacorum Jesu apostolorumque ac- 
late“ **), einer bürftigen Compilation aus dem be: 
kannten Werke Eifenmengerd, nichts Erhebliches und 
Ausführlicheres bis jegt in diefem  Literaturgebiete er: 
ſchienen. Auch verdienten, ob[hon wenig Neues über 
tiefes Thema zu dem bereits vorhandenen Materiale, 
das außer Lightfoot, auh Meuſchen, Wet flein, 
Danz, Sé— öttgen m. a. Gelehrten aus einer laͤngſt 
verfloffenen Periode, in lateiniſcher Sprache unter den 
qriſtlichen Theologen einzuführen fuchten, Hinzugefügt wer- 
תא‎ ann, mindeftens die Werke der genannten Männer, 
welche von ben neuern Wibeleregeten zwar πο fleißig 
itirt werden, aber nur πο in wenigen Exemplaren auf 
ifentlichen Bibliotheken vorhanden, alfo nicht einem grö- 
irn Publicum zugänglich find, mindeftens in einem Aus- 
ige des Beſſern aus ihren Schriften, in neuerer Zeit 
xieder vorgeführt zn werden. Dies war nicht die einzige 
Nũhe, welcher fich des Verfaſſer gegenwärtiger Schrift 


* Bibliſche Theologie SHL II. ©. 329. 
**( Erlangen, Palm 1811. 
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unterzogen, fonbern er hat ihnen auch die beutfche Tracht 
angepaßt, und die Richtigkeit der von ihnen angeführten 
rabbinifchen Quellen “der eigenen Prüfung unterzogen *), 
wodurch 66 zugleich moͤglich wurde ben aramälfchen Text 
. von den vielen Drudfehlern in ben alten Ausgaben der 
oben genannten Werke zu reinigen ; auch verfleht 66 fich 
von felbft, daB "die Ergebniffe der neueflen Forſchungen 
auf. dem Gebiete der Chriftologie hier nicht unbeachtet 
geblieben find. - Daß die in den Büchern des N. T. 
vorkommenden Ortönamen, theild uni ihre urfprüngliche 
noch nicht helleniſirte Orthographie zu ermitteln, theils 
geographifcher Aufklärungen wegen, die” Bildung. einer 
befondern 91090] in der Einleitung. veranlaßten, wird 
Jederman als’ nothwendig zugeben; ebenfo wenig wird 
das Kapitel über die jüdifhen Secten im apoftolifcher 
Beitalter, wobei das treffliche Wert von Peter Beer „Leh⸗ 
ven und Meinungen der verjchledenen Secten ꝛ⁊c.“ benußt 
worden ift, überflüffig befunden werden. Die Reichhal- 
tigkeit dieſes Stoffes wies ihm ebenfalls einen befondern 
Platz in der.Einleitung an, und einige Parallelftellen zu 
den Evangelien aus dem Zalmud, welche die Aufmerke 
famteit des Bearbeiter erft auf ſich zogen, als fchon 
bad Werk dem Ausdrud nahe war, wurden darum theils 
unter die Rubrit „Miöcellen” als Schluß ber Einleitung 
claffifieirt, the'ls als ‚„‚Nachträge” bis zum +Schluffe des 
Ganzen aufgefpart. 


*( Das Buch Sohar, von welchen mehrere Ebitionen vorhanden find, 
ift nach der Seitenzahl bes 6510000006 citist worben. 
Reipzig, im April 1839. ὁ UU 
| 6 Nork. 
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σέο 


Jeſus wurbe in ber vabbinifchen Welsheit fruͤhzeitig un⸗ 
terrichtet; gegen eine angeborne Weisheit, wie Einige anneh⸗ 
men wollen, die den ſupranaturaliſtiſchen Standpunkt nicht 


verlaſſen wollen, ſtreitet die Stelle bei Lucas (2, 62.): χαὲ .. 


Inoög πρόκοπτε σοφίᾳ καὶ ἡλικιᾷ. Die Juden geben ihm. 
den R. Jehoſchua Sohn Parachja's zum Lehrer. Jeſus trat - 
fein Lehramt im 80/0 Lebensjahre an, weit bei den Juden 
vor diefem Alter die Auslegung bed Geſetzes 0% 
war, (wofür die Belegſtellen bei Urfinus hebr. Alterth. c. 7. 
Ρ 154). 

Jeſus fügte f ch in allen äußerlichen Zeichen der Sitte 
anderer Rabbinen jener Zeit. Dahin gehört z. 35. das Aufs 
legen der Hände סמיכות ידיבם)‎ vgl. 1. Timoth. 4, 14.), 
das flete Umgebenfeyn von feinen Züngern, die einen Kreis 
um ihn bilden mußten, fo oft εἰ Worträge hielt (Marc. 8, 3%: 
zei περιβλεψάμενος κυκλῳ τὸς περὲ αὐτὸν καϑημένες, 
womit vgl. die Beſchreibung jener unter den Rabbinen gegen 
ἥτε Juͤnger beobachteten Sitte, 100/06 und Maimonides in 
kinee Schrift Hilchoth Talmud Thora c. 4. δ. 2. mit fols 
genden Torten giebt: ודלתלמידיבם מוקפיבם לפניל כעטרה כדי‎ 
רואיבם הרב ושומעיבם דבויו‎ bis שיהיר‎ 1 6. und bie Lehr: 


> Jünger bildeten fißend um ihn einen Kreis, fo daß Jeder von 


ihnen den Lehrer im Geſichte behalten und feinen Vortrag 
vernehmen konnte). 

Auch ἔπ der Redeweiſe erinnerte Jeſus haͤufig an bie ſty⸗ 
א‎ Eigenthümlichleiten der Rabbinen bei ihren Lehrvor⸗ 
traͤgen. Sein: ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν ift unverändert Dad ואכי‎ | 
אימר לכש‎ feiner Vorbilder bei Interpretationen von anges 
führten ESchriftfielern, und das 200697, welches der Evan: 
gelit ihm Fo oft in den Mund legt, ift das rabbinifhe ΡΟΝ, 
welches ſtets gebraucht wird, wenn man fich auf die Exegeſe 
jenen Rabbinen beruft, die ald Autorität bereits im Wolfe Gel⸗ 
tung hatten. Darum ift εὖ falſch das 200609 τοῖς dpyalosc 
auf die Sfraeliten ad dem Zeitalter Moſis zu deziehen, denn 
unter jenen doxalos find ältere Schriftgelehrte gemeint, deren 
Ausſpruͤche Sanction erhalten hatten. Inſoweit aber unter 
ſchied ₪0 3605 von andern Rabbinen, indem jene, um einem 

ἢ 


0 


Lehrfak Gewicht zu verichaffen, der Formel Dos op אתא-רבי‎ 

fi (venit Rabbi N, in jromine Rabbi N.) bebienten‏ רבי פלוני 
worüber und bad Bud) Juchasin fol. 49. col. 2. belehrt: Jedes⸗‏ 
mal, wenn der Name eines Rabbi ber Aufftellung eines Lehr:‏ | 
faged angeführt wird, hat man biefen für ben Lehrer. bed Er⸗‏ 
Juͤnger beruft.‏ אל ftern zu halten, auf deſſen Auforität fi‏ 
Hingegen vwerwirft jebed menfchliche Anfehen, und will‏ 56718 
feine Auöfprüche unmittelbar von. Gott eingegeben. erhalten‏ 
haben, wenn er ſeine Zuhoͤrer erinnert: Ἔγω ἐλέλυϑα.ἐν τῶ΄‏ 
ονὸματι τᾶ πατρός ]/28- )30% 5, 43...‏ 


“. Unterfheidende Bedeutungen ber Worte Lehr. 
jünger (aan ,תלמיד‎ μαϑήτης) und Schriftgelehr⸗ 
j ter תורה)‎ 135, γόμικος). 


. ‚Die Rabbinen verſtanden unter dem Worte תלמיד‎ (μα- 
ϑήτης) nicht einen Schüler in unferm Sinne, ſondern einen 
Menichen, der bereitö auögelernt hat, und vielmehr ſchon ges 
eignet iſt, ſelbſt Lehrvorträge zu halten. Im Talmud (Sab- 
buth 20. 104. col. 1.) wird die Frage aufgeworfen: Wer 
darf auf den ₪16 Schüler eines Weifen (man (*תלמיד‎ 
Anſoruch machen? Antw. Derjenige, welcher wuͤrdig iſt, 
einer Synagoge vorzuſtehen, damit, ſo ihm eine ſchwierige 
Geſetzfrage vorgelegt wird, er ſogleich entſcheiden kann. Be⸗ 
kleidete er einen ſolchen Poſten, ſo fuͤhrte er den Titel פרכס על‎ 
;הציבור‎ und einen ſolchen dow (pastor) mochte der Apoſtel, 
διδάσχαλος und ποιεμδν ((ἔρϑεῖ, 4, 11.( unterſcheidend, ge⸗ 
meint haben. 

Die Apoſtel, obgleich μαϑητες 68 Icoũ, ξοπι Darum. 
ſelbſt Lehrvorträge halten, nur nicht in dem Umfreife mo der 
Meifter felbft wirkfam war; denn wie ſtreng die Sitte dieſes 
verbot, bezeugt eine Stelle im Buch Vajikra 118028 fol. 187. 
60. 4, R. Tanchum Sohn 66ל.‎ R. Jeremias, lehrte das 
Volk bei feinem. Aufenthalt in Chiper. As man ihm num 
vorftellte, daß εὖ einem Lehrjünger verboten [Ὁ im einem 
Umkreife von zwölf Meilen, wo fen Melfter 2 6 


*( Anftatt Son (σύςος), wie אל‎ Griechen, wenn fie der Weltweis⸗ 
heit oblagen, fih au nur 210-0070: und nicht σόφοι nannten. 


ץצ . 


Lehrvortraͤge zu halten, entichuldigte fih R. Tanchum bie 
Nähe feines Lehrers nicht gewußt zu haben. 

Jeſus liebte εὖ ὦ mit feinen Süngern unter Weges von 
feiner Lehre zu unterhalten, worin er ὦ der beſtehenden Sitte 
fuͤgte; denn im Talmud (Taanith fol. 20. col. 2.) lieſt man: 
Wenn zwei Schüler eines Weiſen (Ὁ. ὃ. zwei Schriſtforſcher) 
mitfammen eine Neife machen, und fie wählen nicht bie: heil. 
Schrift zum Segenflande ihres Geſpraͤchs, verdienen fie den 
Feuertod, wie gefchrieben ift (2 Kön.2,11.): „Und ba fie mit 
einander giengen, und er redete ıc.” 

Häufig wird ein Gefeßtundiger תורה‎ 33 1. 6. ein Mann 
‚bed Geſetzes titulirt, welches Prädicat der Evangelift durch 
das Woͤrtchen γόμικος )91%. 7, 80.) mwiebergiebt; und wenn 
wir in dem Brieſe des Apoſtels an Titus (8, 9.) die Aus 
drucksweiſe μάχη νομικὴ vorfinden, fo iſt hierin bie Heftig⸗ 
keit, mit welcher eine gelehrte Diſputation gefuͤhrt wird, an⸗ 
gedeutet. Die Rabbinen nennen dieſes פלפול‎ , und halten es 
fuͤr verdienſtlich, wenn die uͤber die Auslegung einer Schrift⸗ 
ſtelle ſtreitenden Partheien im Verfolge der Diſputation eine 
gewiſſe Erbitterung zeigen, welches als ein Eifer fuͤr das Ge⸗ 
ſetz ihnen ſehr guͤnſtig ausgelegt wird *. Dee Unterſchied 
zwifchen νόμικος und 20/00/0000 200 wird von Lightfoot ge: 
laͤugnet, weil Beide einen Schriftgelehrten bezeichnen, ohne 
daß in. dem letztern Worte eine höhere Würde, etwa das Ver⸗ 
haͤltniß eines Lehrer zu feinen Schülern, zu deuten ſey. 


8, Bon ber dbreifahen Art der Schriftforfhung. 
Die Doctrin der Rabbinen zerfällt in drei unterfihiebene 
Stufen, weil ihnen zufolge die Schrift einen dreifachen Sinn 
dat, 015: den hiſto viſchen Wortſinn (ΟΡ dad Einfarhe), 
weicher bem Leibe und dem Vorhof im Tempel entfpricht; dem 
6191] hen Sinn ,(דרוטו)‎ welcher der Seele und dem ‚Heilige 
Im im Tempel gleicht, und enblid, ben innern geheimen 
Sinn. (nd), weicher den Sek und bad Allerbeiligfle darſtellt. 
Wenn alfo Iefus (bei Johan. δ, 20.) ermahut: Ἔρευ- 


3) Bekannt iſt bie Anecdote von Menbelsfohn, der einem Rabbi, von 
diefem zu einem folchen eregetifchen יקי‎ aufgefordert, erklaͤrte, 
er werde feine friedliche Geſi innung nicht aufgeben 
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τὰς γραφὰς, ſo dringt er auf jene Erklaͤrungsweiſe,‏ 6ע6ל 
nennen; denn der einfache‏ דרך המדרש die Rabbinen‏ 606 . 


Workiian läßt nirgends in der 9. Schrift Mare Beziehungen Ὁ 


:auf einen Meſſias auffinben. Wo, er fich aber mit dem Pre: 
pheten 30806 vergleicht, näherte er fich. der myſtiſchen Inter: 
pretationsmethode. Von ber letztern Erklärungsart ) דרך‎ 
(הסוד‎ machten Paulus und der Berfaffer der Dffenb. Joh. 
obgleich Keuter auf. etwas abweichende Art, Indem er feiner 
Myſtik nicht die heil. Schri,t bed A. T. felbft zur Unterlage 
wählte, häufigen Gebrauch, vgl. insbeſondere Ephef. 5, 5. 
1. Cpr. 15, 15. Sal. 4, 28, 24. Doc; möchte letztere Stelle, 
ihrer etbifchen Anfptelung wegen in die zweite Klaffe gehören; 
entfchieden myſtiſch find aber im Hebräerbriefe die Vergleichung 
EhHrifti mit Aaron und Melchizedek (Hebr.) Kap. 5. und 7, 
ferner die Stellen bet Paulus (Salat. 4, 26.) und Sohannes 
(Xpol. 3, 12. die vom himmliſchen Jeruſalem handeln. 


9. Bon ben Lehrpäufern (בתי מדרמות)‎ und Bet» 
haͤuſern בנסיות)‎ ına). 

Sm Talmud wird (Megilla fol, 28, eol. 2.) 7 
Frage aufgeworfen: Was verftieht man ‚unter einem Lehr⸗ 
baufe? Antw. Einen Drt wo Rabbinen ihre Zuſammen⸗ 
Bünfte halten, um über das Geſetz zu canverfiren. : Der- 
gleihen zu dieſem 32066 ausfchließlich, beflimmte Gebäude 
gab εὖ überall, wo größere Gemeinden angetroffen τοῦς: 
den. Man verfammelte fich dafelbit gemöhnlid am Sab⸗ 
bath, wenn man nach verrichteteer 0000) 086 der Sy 
hagoge Fam. Zwar warb der Ort ber Andacht zugleich auch 
zu andern geiftlihen Sweden verwendet,' doch nur in fo weit 
das Volt Antheil nehmen konnte, wie an Predigten; die Lehr⸗ 
häufer aber wurden nur von den Schriftgelehrten. beſucht, wo 


man. fih mit dogmatiſchen Streitfragen "unterhielt. Die Gloſſe 


im 200004 Berachoth fol. 1% col. 1. lautet: Im Lehrhaufe 
beſchaͤftlgte man ſich mit der von den Vaͤtern uns überliefer 
ten! mündlichen Auslegung des. Geſetzes (mv. המדרש‎ ma 
משנה וגמרא‎ 71570); hingegen die Synagoge הכנסת)‎ ma 
הק‎ der Verſammlung) fland allem ₪986 offen. Die 


Gloſſe im Tract. Sabbatlı. fol. 30. col. 2. bemerkt: Dahin ₪. | 


זז'ייז צס 


men fogar Weiber uub Laien, um ben Predigten (moralifchen 
Reden) beizuwohnen וכמי)‎ mo) לשמוק הררשה‎ ma היר‎ 
(הארש‎ deren Zweck geiftliche Erbauung war. Daß 68 
bie Aufgabe ber. Prediger, ergiebt fich 602 dem Nachſatz: 
והיר צריפין דדשנין .למשדך את לבבכס‎ damit vgl. Apſtgſch. 
18, 15. Ei ἔστε λύγος ἐν ὑμῖν παρακλήσεως πρὸς τὸν 
λαὸν. Sn einer ſolchen 6% lehrte. Nefus (Matth. 4,. 
3.), "wie bätte fonft feine Mutter den Weg dahin gefunden, 
da die בתי מדרשות‎ ben Laien und. Weibern nicht zugänglich 
waren? In der Folge bebeutete ousaywyn-.nicht mehr dab . 
Haus der Andacht felbft,, fondern die Tirchliche Gemeinde; das 
ber metaphorifch auch eine συναγωγὴ τεῷ 20200 (Dieb. Joh. 
2, 8.) 015 Bezeichnung einer. Partei, dern Haupt nicht Chris 
Rus fondern. der Antihrift war.- So nahmen bie Rabbinen 
018 Gegenfag.zu den himmlifchen Heericharen, die fie das Ges 
ſpann Gottes. (מרכבה)‎ nannten, wozu die Viſion des Ezechiel 
Veranlaffung gegeben, aud eine מרכבה טמאה‎ an, meil zus 
ſolge des perfiihen Dualismus, der zum Theil aud beiden: 
Rabbinen mit der Behre von Engeln und Dämonen zugleich 
Eingang fand, auch Satan (ana ,אל‎ ὃ 6808 τῷ αἰῶνορ 
?879( einen befondern Hofftaat haben mußte, . 


19. Bon ber Gerichtspflege im juͤdiſchen Lande. 


Jede Synagoge (kirchliche Gemeinde) hatte ihr beſonderes 
Gerihtötribunal,. weiche aus drei Periomen beftand דין)‎ ma 
נשל שלטה‎ ἢ), deren Amt 68 war auch über Geldſtreiligkeiten, 
Schadenerſatz, körperliche Sirafen, wie Geifelhiebe zu verord- 
nen, aber fie Hatte nicht die Macht auch ein Urtheil über- 
Tod und Leben auszuſprechen. Diefe untern Gerichtshoͤfe 
meinte Ehriſtus, wenn er feinen Juͤngern vorherſagte: (Marc. 
18, 9.) ,,65% werben euch uͤberantworten vor die. Gerichtshaͤu⸗ 
ה)‎ und Schulen, und ihr müffet geftäupt werden sc.” und 
Paulus erzählt .(2. Corinth. 11, 24.) daß er fünfmal. bie. 
Geißelung empfangen 0006. Muthmaßlich hatten Chriſtus und 
die Apoſtel bei Bildung ihrer Gemeinden nach dem Beiſpiel 
der Synagoge auch die Rechtspflege von den kirchlichen An⸗ 


*( ©. Hieroſolym. Zalm. in Chetuboth fol. 28, col. 3. 
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gelegenheiten nicht teennen.mögen, was aus 1. Timoth. 8, 10. 
‚Die Aelteflen die da arbeiten im Wort. und in δὲν Lehre‘ 
fich vermuthen läßt; benn.fo wie bad Wort (man) 1. 
Schrift überhaupt bedeutet, fo die Lehre (חוקות ומשפטיב")‎ 
alle Rechtögegenftände in ſich begreift; ₪06 auch aus של‎ 
Sprache fi) erweiſen (ἀβί, durch die Dialectverwanbtjhaft von 
דן‎ richten, הנא‎ lehren.: 

Das große Synedrium, welches Efra gruͤndete, - 
aus 126 Männern, wie wir aus bem Buche Juchasin fol. 

18.:col- 2. belehrt: werben, auf ‘welche Zahl Apſtgſch 1, 15. 
angefpielt wird; in ber Zofge aber wurde ed auf 0 eebuchrt, 
weiche den hohen Rath au Jeruſalem repräfentirten. Diefe 
befaßen die höchfte Macht in Entſcheidung geiſtlicher, ſowohl 
als weltlicher Angelegenheiten, baher die Talmudiſten 66 zu: 
weilen יבית דיין 72:59 הגדול‎ (Consensus surimi Sacerdotie) 
nennen. 00 durfte 68 um biefem Prädicate zu entſprechen 
nicht weniger ald 23 Mitglieder haben. Bon dem hohen Rath 
zu Serufalem, der TO Mitglieder zählte, ym an die 70 Ael⸗ 
teften zu erinnern, von denen Mofe "die Streitigkeiten bes 
Volkes ſchlichten ließ, konnte nicht weiter appellirt werden, 
denn dieſer oberſte Gerichtshof in Judaͤa beſaß die hoͤchſte Au⸗ 
toritaͤt, deſſen Ausſpruͤche in ganz Iſrael Sanction beſaßen, 
daher fein Prädicat עיקרה ועמוד‎ (στύλος καὶ ἐδραίωμα 
1. .Zimöth. δ, 15.) Diefe -Synagoga magus ,הכנסת הגדולה‎ 
ὅζον τὸ שטוס0פעטט‎ (1006 über Ketzer, wie. über Miſſe⸗ 
thaͤter die das Leben’ verwirkt hatten, die Todesſtrafe θένε 
hängen, was wir 006 Marc. 16, 1. wiſſen; סאוו‎ nach dem 
. Grade der verübten ‚Miffethat wurde אל‎ ‚Verbrecher: zum 
Strange oder zum Stheiterhaufen venurtheilt, gefleinigt oder 
enthauptet, welche letztere Todrsart dem Apoſtel dalobus aus 
erkannt ward. 

Die Diener der Yufliz wurden וטרים‎ , (ὑπερέτες) ges 
πάπη Ihr Amt: war πὴ Lande umberzureifen, um auf rich⸗ 
tige Maaß und Gewicht ein wachſames Auge zu haben, ges 
gegen den Betrüger aber mit Pörperlicher Züchtigung zu vers 
fahren. : Jeden Uebelthäter führten fie vor ben Hichter, der 
ihn nad gefälltem Untpeit dem Buͤttel übergab (Matth. 
4,23.) 


THOIX 


11. Bon Rünzen, Maaßen und Gewichten in Ju⸗ 
dha zur Zeit der römifhen Oberherrſchaft. 
Bei Matthäus (4, 26.) finden wir eine Münze Kodpar- 
τῆς» (da8 römifche Quadrans, Vierding) in Jeruſalem nannte 
man fie .קרדינסס‎ Bufolge dem Hierofol. Talmud, Kiduschin 
fol. 58. col. 3. beftcht diefe Münze aus zwei Pruta's (Tune Ὕ 
zwei Κοδρανέες betragen ein halbes roͤmiſches As, und zwei 
halbe As geben einen Aſſarius, zwei Aſſarien © ein Pondion. 
ΝΥ ΤΡ שני פרוטות‎ 
מוכי קרדינטט מסומס‎ 
שני מסומסין איסר‎ 
: " וני איסרין פונדיון.‎ 
In Babylon fhrieb man קונטריק‎ ,: und ber Babyl. 
Talmud Kiduschin ſtellt folgendes Schema αὐ: 
קונטריק שני פרוטות‎ ein Quadrans beſteht aus 2 אוו‎ 
6,5, מסמס שתי קונטריקין‎ ein 901066 As giebt zwei Quadrans 
ten, איסר שני מסומסיך‎ ein Affarius befteht aus zwei halden 
a3. פוכדיוך שני איסרין‎ ein Pondion hält zwei Affatfen. 
Bas der Hierofolymitanifche Zalmud mit den פני פרוטות‎ 
ambeutet, giebt Marcus 19, 42. dur λεπτὰ dvö wieder. 
Maimonides (in Gexelah) belehrt uns, daß was weniger als 
eine Pruta an Werth betrug, nicht ald Geldeswerth gehals 
ten wurde .(אין פחות משוה פרוכה ממון)‎ Derfelbe Autor 
(in Shekalim 6. 1.(: Ein 65000 gilt 4 Denare, ein Denar 
6 Mea's, eine Mea zu Mofid Zeit Gerah genannt, hielt 
zwei Pondien, ein Pondion 2 Affarien, und eine Pruta iſt 
der achte Theil eined Aſſarius. Das Gewicht einer Mea bes 
trug 16 Stan, ein Aſſarius 4 Gran, die Pruta ein halbes 
Stan.” | 
Lucas (12, 59.) hat doyasov λεπτὸν, alfo den Sten 
Theil eined römifchen Affarius אחד משמנה באיסר דאטלקי)‎ 
Kiduschin 6. 1. hal. 1.) Alfo wurde Κοδράντης jene Münze 
nicht darum geheißen, weil fie von einem Denar ben vierten 
Theil betrug, fondern weil fie der vierte Theil eines Aſſarius 
war, und da bieler den Bleinften Theil eines Denar’d galt, ſo 


*( Stw. פרם‎ partior, abtheilen, alfo. ₪ εἶπε פרוסה‎ 
war au in der That die Heinfte Mänzforte. 
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wird folgender von dem Hieroſolymitaniſchen wie vom Baby⸗ 
loniſchen Talmud aufgeſtellter Muͤnzfuß fuͤr uns faßlicher ſeyn: 
מעה כסף דיגר‎ wo .ל‎ i. 6006 Mea's Silber beragen einen 
N Denar. 
זעה מני פונדיוכי‎ εἶπε ΣΝ hält zwei Pondien. 
פוכריון שכי איסרין‎ ein Pondion zwei Affarien: 

Eine πρὸ war gleichbedeutend mit jener Münze, welche 
Die Rabbinen זרז‎ (Gulden) nennen, denn wir leſen bei Mais 
monibed (in Peah, letztes Gap. 7. Φαίακα): זוזיםם‎ “ἢ דיכר‎ 
L ₪ ein Denar” beträgt 6 Sufim. 

Ein δίδραχμα (Matth. 17, 24.) fcheint gleichbedeutend 
mit einem + כוקל‎ (siclus) geweien zu ſeyn. Nah Maimoni⸗ 
bed wog ein Siclus zu Mofid Zeit 520 Gran und an Werth 
fam ihm die Münze סל<‎ gleich, die zur Zeit. des zweiten 
Tempels in Ierufalem curſirte. 

Als Laͤngenmaaß iſt vorzuͤglich die פרסה‎ (Parafange) be⸗ 
kannt; die Gloſſe zu Pesachim fol, 98, col. 2. merkt an, ϑαβ 
Parafangen 40 Meilen gleich kommen. ırnn' war eine Wegeds 
firede von 2000 6008. Diefenannte man einen Sabbathers 
weg תחוכם שבת)‎ 0000628 ὁδός), beffen Weberfchreitung am 
Sabbath εἶπες Reife gleich geachtet, und folche unter bie Sab⸗ 
bathverlegungen gerechnet wurde. 





nicht nur nicht verbeffert, fondern durch den wenige Jahre: 


Ginleitung. 


Lehre von einer doppelten Weltregierung, welche αὐ‏ א 
in Betrachtung entſtanden war, daß der Schöpfer eines Werkes‏ 
ut zugleich deſſen Bexflörer ſeyn koͤnne, iſt fätfchlich bem 36:‏ 
ler zugefchrieben worben ; fälfchlich fagen wir, weil das Dogma‏ 
Im Bechfelfampf zwilchen Licht und Finfterniß, in welchem bad‏ 
Prinzip eine Zeitlang über dad gute fiegt, bis endlid am‏ 
des vierten Weltalterd — auf jebed nach perfiicher Lehre‏ א 
‚ha Sahrtaufennde gerechnet — Drmuzd wieder mächtig wirb,‏ 
μήδεα Ahriman audgetobt hat und in den Zeuerfee geflürzt‏ 
sorden ift, Diefed Dogma alfo nur ein Reflex des Altern bras‏ 
riiſchen vom Abfall der Geifter und deren Ruͤckkehr nach vie:‏ 
Bißungen- zu ihrem Urheber, genannt werden muß; auch‏ ם 
ἐπὶ wird das vierte Weltalter als Termin ber Erloͤſung bezeich⸗‏ 
αὶ, und iſt 110600 von Hefiod und Ovid gelannt. Aber in‏ 
Mia erwartete man ben Welterlöfer am Ende des vierten‏ 
Sirtanfenbs, und zwar als einen mächtigen Eroberer, welchen‏ 
an darum auch ben Meſſias oder Gefalbten heißt, um auf‏ 
kt Königöiwirzde anzufpielen. Mit feinem Erfcheinen follte‏ 
befiere Zeit beginnen; da aber bie Roͤmerherrſchaft Durch‏ | 
un von Nazareth nicht aufgehoben und das Schidfal der‏ 










Jeſu 59% erfolgten Untergang bed jübiihen Staats 

mehr verfchlimmert wurde; fo hatte ber Zweifel an ber 

ſiabwuͤrde des 900706 von Nazareth, ber. fich fhon bei 
ה‎ 
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feinen Lebzeiten geregt hatte, jet noch mehr Nahrung gefun. 
den. Wie Fonnte eine Zeitperiode, in welche die Zerſtoͤrung 
Des Tempels fält, als das gehoffte Reich des Meifiad auf 
Erden geglaubt werden? Die andere Parthei unter den Juben, 
welche fich flriete an die Danielifchen Weiffagunnen hielt, 
wollte durchaus mit dem Ende des vierten Sahrtaufends ihren 
Meſſias haben, und fand in dem ₪006 Iefu, wenn auch nicht 
den fiegenden, fo doch den leidenden Meffiad, welcher dem 
Jeſaia zufolge der Welt Sünde trägt. Um aber jeden Wider: 
fpruch der Gegner aus dem Wege zu räumen, half man fi 
mit einer, ethifchen Auslegung der Weiffagungen von dem 40» 
bofften Exlöfer. Kein Erreiter aus weltliher Gewalt fondern 
aus der Sünde follte verheißen worben feyn; und fo bildete 
fi eine Secte unter. den Juden, aus weldjer dad Chri⸗ 
ſtenthum bervorgieng, welchen durch die Werfolgungsfucht der 
Juden und- Heiden, wie bie Religionsgeſchichte alter Zeiten 
lehtt, am meiſten zit’ [εἶπεν Ausbreitung verholfen wurde. 
Weliin die Bekenner “der Lehre Jeſu' den Juden ihr Laͤugnen 
der Mefflanität Zefa -als Halsſtarrigkeit und geiſtige Blindheit 
vorwerfen, [ὁ iſt dieſer Kampf der Meirungen wie die Lehre 
וסט‎ felbftifrüher ſchon in Indien zum Vorfchein ge: 
kommen; denn die Bubdiften, eine Seite die aud dem Bra: 
maismus hervorgieng , "behaupten, Budda , welcher mit feine: 
Lehre 572 Jahre ₪ Chr. Geb. in: Indien aufftat; fey der τεῦ 
tende Gott int Fleiſche eine Verkörperang‘ Wiſchnu's geweſen 
DIE Brahmanen hingegen ſprechen von diefem Reformator de 
Veda'ſs mit dem Gtoll eines intoleranten Geiſtes und führe 
als Urfache, warum fle ihn nicht ald den erwarteten Heilbringe 
anerkennen bürfen, die noch fortwährende Berderbniß der Mel 
an, und weil — das vierte Weltalter noch nicht zu Ende if 
Erſt am Ablauf dieſes Termins, ſagen fie, werde‘ "Kalent: 
der Weltrichter (εἰ. Awatar des Kriſchna) סו חווט‎ “Ὁ 
. Macht 6 Boͤſen Auf immer vernichten. Dieſe Hoffnung: i 
aber uralt, benn ih einer Tempelruine finbet man die ומ‎ 
Kriſchna's, wie gr mit feinem Füße ven 09)" 4 
Shlänge Kafiga,‘ der“ ותו ו"‎ 8 
7 in Stein auögehäuen; "um md" ו‎ Natıteit 
Zeugniß der חש"‎ ἃ far ein ſeht hohis Aiterthilnn en 
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Kunſtwerles, welches in εἶπε vor⸗woſaiſche Periode hinauf⸗ 
reicht. 
Wie men die ahweichenden Angaben der Samariter und 
Juden über die Abkunft δε zu erwartenden Meſſias, in 
der Perfon Jeſu dadurch zu vereinigen ftrebte, daß man ihn 
0/6 einen Sohn Davids und ald einen Sohn Joſephs gelten 
ließ; fo fuchte.man auch Jeſum ald den Menfd gewordenen 
Sott, deſſen Tod die ganze Menfchheit ‚erlöfen follte, und zus 
gleich ald den Weltrichter ‚Aber Lebendige und Todte darzu- 
fielen; daher δίς Annahme von, einer Wiederkehr Chrifti auf 
Erden, welche οἷς Sünger noch bei ihren Lebzeiten erwarteten, 
weil man bad Weltende mit dem Erſcheinen 66 Meſſias auf 
Erden in Verbindung dachte. Als nun die Widerkehr Chriſti 
nicht erfolgte, wurden die Ausleger gezwungen den Ausdruck 
Damm אחרית‎ (das Ende der Tage) auf das Aufhoͤren des 
alten Bundes und die Abſchaffung der Opfer zu beziehen. 

Die Lehre vom Mittler und דל‎ hatte man au 
Derfien erhalten, wo Mithrod *( dieſe Praͤdicate zugeſchriehen 
werben; und eben daher ſtammte die Vorſtellung von einem 
Meltheitaud, der am. Ende ‚ber Zeiten auf einem feurigen Roffe 
erfcheinen werde, wovon fein Name Soſi⸗oſch; ihn gab - 
für מא‎ Abkoͤmmliug Borpafterd aus. 


Mit deut perfilch zoroaſtriſchen Religionsſyſteme waren, die 


Juden. waͤhrend hres Aufenthalts in Babypton hekannt gewyr⸗ 
Yen, daher finden ſich im Buche Daniel zuerſt beſtimmtere 
Andeutungen von. einem einſtigen Meſſiasreiche. Nun. [μὲς 
man auch in ‚ben. Malmen, in.-den Schriften der Prophetun 
und felbft in den -fogegannten moſaiſchen Büchern nah Sgfl⸗ 
len, welche von einem fünftigen Heiland Iſraels zeugen foll- 
ten. Dabei ‚Lam jene Art der Hermeneutif, wie man fie in 
Egupten trieb, und bei den Juden in Alerandrien Beilell 
fand, ἐπ der Andlegung der heiligen Schrift den Rabbinen 
ſehr zu Staͤtten. Jedes Wort in der Bibel ſollte auch einer 
myſtiſch⸗ allegoriſchen Deutung fähig ſeyn und ſo πάν ‚die 





*) Die babyloniſchen Juden verwandeiten dieſen Mithea NN 
durch Rebuplication in einen מלסטרון‎ , welcher Engelfürft und — δὲν 
Meffias als Fürfprecher מש‎ im himmliſchen Senate feyn ſollte. 
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bekannte Typik, welcher zufolge alle vorzůůglichern Perſonen 
und Begebenheiten, welche in den Buͤchern des alten Bundes 
vorkommen, Vorbilder des Meſſias und der Wunder, die ſich 
zu ſeiner Zeit ereignen wuͤrden, ſeyn ſollten. Der Talmud 
oder das muͤndliche Geſetz enthaͤlt zuerſt die Lehre von der 
Todtenauferſtehung, die man gewaltſam aus שוכני ארץ‎ her: 
aus: eregefirte, obgleich Sefaia mit dieſen zwei Worten bie 
Einwohner 046 (gelobten) Landes meinte. Demungeach 
tet behaupteten die Rabbinen, an jener Stelle fey die Rede 
von denen, die in der Erbe wohnen. Die Lehre von 
der Todtenauferfiehung findet man in den Schriften Zoroas 
ſters, deſſen Religionsſyſtem auch in Ehaldäa berrichend war; 
> aber die Juden maßten ſich an auf eigenem Wege diefe Wahrs 
heit gefunden zu haben. Ebenfo war der von allen Völkern 8 
Drientd erhoffte Weltheiland am Ende δὲς Zeiten von ben Ju⸗ 
den, bie in ber vorseriliichen Periode an Feine ſolche Erſchei⸗ 
nung gebacht hatten”) num’ für dad Wolf Gottes allein in 
Anfpruh genommen. Nur Sfrael folte er befreien, und alle 
andern Bölker der ‘Erde, feinen Zorn fühlen laſſen. Diefer 
Vorſtellungsweiſe feiner Nation treu bleibend, gebos der Rabbi ᾿ 
von Nazareth feinen Sängern, nur den verloren Schafen in 
Iſrael 86 Evangelium zu predigen. Erſt ald er bemerkte, daß 
bie Pharifder im feiner Perfon nicht den gehofften Meſſias er: 
kannten, ſprach Jeſus: Geht Hin'und Ichret alle. Voͤlker! 

Im zeiten Jahrhundert nach Chr. Geb. trat der befannte 
Rabbi Simon Sohn des Zochai mit dem myſtiſchen Buche 
Sohar ) auf. Diefed handelt von dem göttlichen Wefen, 
feinen verborgenen Eigenfchaften, ſeinen verſchiedenen Namen, 
*) Daß bie fogenannten dicta messiana ἐπὶ 4. T. gewaltfam 6 
Prophezelungen auf einen Fünftigen Welterlöfer und als Andeutungen εἰς 
. ner Dreiheit in bem Wefen bes Jehovah exegefist worden jenen, haben 
Scherer (Meſſtan. Weiſſ. Ammon (Bibl, Theol. 2. Bb.) und τεῖς 
fhneiber (Dogm. „Von δὲς Zrinität im A. X.) am überzeugendften 
nachgewicfen. Die Kirchenväter folgten in ihrer Auslegungsweife den 
alerandrinifch philofophirenden Kabbatifteh, welche auf וא‎ 
dem platonifirenden Philo auffallend oft begegnen. = 

+*( זדר'‎ Sohar Glanz; nad eaönatifilße Buchfinbennenfehung ἃ aus 
הגופ רזת‎ 00 entſtanden. 


Υ ͵ 
von ben dadurch entflandenen Emanationen und Einflüffen 
euf Die Schöpfung mannigfaltiger Welten und ihrer Regierung, 
von ber. Seele des Menfchen, ihrem Urſprung und fünftigem 
Zuftande; von den Engeln, ihrer Rangorbnung , Verrichtung 


| u. dgl. m. Aber keineswegs ſyſtematiſch geordnet oder fürme 


lich abgehandelt, fondern bloß gefegenheitlich bei Erklaͤrung 
ber ὃ. Schrift gleichfam ald von ungefähr hingemorfen. Zu 
diefem Buche famen Zufäße 018 Raja Mehimna ((רעיא מהימכא)‎ 
angeblich von Mofe verfaßt, und auf R. Simon entweder 


durch Tradition oder durch göttliche Eingebung gekommen, 


₪ Rabba (אידרא רבא)‎ und Idra Sota (nut arm), welche 
beide Bücher bei einer großen und einer kleinen Verſammlung 
אידרא]‎ Dial. ded hebr. 19) unter bem Präfidio des R. Sis 
mon verfaßt wurben; dann bie Tikune Sohar (תקוני זהר)‎ 
von _demfelben Verfafler, die alle zufammen den Grund der 
Labbala ausmachen, worauf die Spätern ihre Gebäude aufges 
führt haben; doch hatte der Werfaffer des Sohar frühere Tabs _ 
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boaliſtiſche Schriften vor ſich, bie ₪ citirt, als z. B. היכלות‎ 


u. am. In dem Buch Tikune Sobar 0, 20. fol, 48.‏ בתיר 
wird der 6508 aufgeflellt, daß alle Stellen ber heil.‏ .1 .68 
Schrift vom Meffiad handeln; hierauf fucht er die Nothwens‏ 
digkeit der Lehre vom Meflias zu erweilen, mit welcher, nach‏ 
feiner Meinung, dad ganze Religiondfuftem ftehe und falle.‏ 
Das kabbaliſtiſche Element jenes merkwürbigen 6‏ 
wird von Schöttgen, (Hor. Hebr. T. IL p. 807.) mit fol‏ 
genden Worten in Schug genommen: Qui voge Cabbalae‏ 
non . offenditur, sed ex aequo rem aecstimat, is sine in-‏ 
jeria dicet, multa in Novo Foodere 6886 Cabbalistica. Zus‏ 
gleich verwahrt er ſich gegen den Verdacht, ald wollte er‏ 
damit behauptet haben, der heil. Geift ſey bei den Kabbalis‏ 
ken in die Schule gegangen, fondern feine Abficht fey nur‏ 
gavefen, auf die Wichtigkeit des Buches Sohar für 8‏ 
Studium der Chriftologie hinzuweiſen, weil „illam pro-‏ 
ponendi morem, quo.Liber Sohar utitur, jam antea inter‏ 
Judaeos fuisse usitatum, et Servatorem nostrum,‏ 


' aaa cam Apostolis, sese hnie mori eccomo- 


dasse. 
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 Landauer *) erinnert, daß: eben bie Vorſtellungen des 
Sohar, die uns jetzt als chriflliche erſcheinen, dad hohe Alter 
feiner Lehren beweifen helfen. Denfi jene fogenannt chriftlichen 
Vorſtellungen muͤſſen einer Zeit entflammen, in ber fie biefe 
chriſtliche Bedeutung noch nicht hatten, ſondern neben andern, 
die wir jetzt juͤdiſch nennen, der juͤdiſchen Geheimlehre 
angehörten, απ der fie hoͤchſt wahrſcheinlich durch 
Jeſum und die Apoſtel erſt ins Chriſtenthum uͤber⸗ 
giengen, wie z. B. die Trinitaͤts- und אל‎ Logoslehre, die 
Satisfactionstheorie, das Dogma von δὲς Erbfünde, die Be⸗ 
zeichnung des Meſſias als Himmelsbrod, das Oſterlamm als 
deſſen Typus ꝛc. Dieſe und aͤhnliche Lehren koͤnnen nicht 
erſt von einem Juden aus dem chriſtlichen Zeitalter niederge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, ſondern fie muͤſſen einer Zeit angehört 
huben, in der fie ohne beſondere Wichtigkeit mit andern Kehren 
der Kabbala verflochten, nur eine fpeculative Bedeutung hatten, 
לחע‎ noch nicht von einer Parthei ausfchlieglih angenommen 
und angewendet worden find. Der Jude, der fie erſt ſpaͤt (mie 
man oft behauptet, im Mittelalter) hätte nieberfchreiben follen, 
müßte entweder das neue Teftament und die chriftliche Theolo⸗ 
gie gekannt oder nicht gekannt haben. Im erſten Falle waͤre es 

unfinnig anzunehmen, daß em Jude in einer Zeit des gegen: 

feitigen Haffes und der obfcuren Intoleranz Die Lehren des 

Chriſtenthums · zur Etegeſe des Pentateuchs benuͤtzt; im’ zwei 

ten δα aber wäre die zufaͤllige (don einander unabhängige) 

Uebereinftimmung ber Worftellungen unerklaͤrlich. 

Die Meinung Ciniger, der Verfaſſer vs Sohar babe 
das neue Teſtament gekannt, fey ein heimlichen Chriſt gewor⸗ 
den, und habe die Lehren des Chriſtenthums gefliffentfich auf 
die Bücher Moſis übertragen, llaͤßt ſich⸗ burch folgende Frage 
widerlegen: Wie koͤnnte man nach dieſer Anfiht- Diefenigen 
Lehren des Sohar fich "erklären, bie: ו‎ δ᾽ gegen bie 
Grundſaͤtze des Neuen Teſtaments find?" ΄ 

So Iefen wir im Schar: Nur das Bol 0-8 wein 
das heillge Zelchen der Beſchneibung an fich traͤgt, 
von "Gott, alle: andere Voͤlker, die blefes Zeichẽn nicht 


== 





*( Befen und Form des Pentateuh, ©. 92. 
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7 von א‎ Seite der JUnreinigkeit (mad 
—RX .(אהרא , קליפול‎ Man darf firh nicht mit ihnen ver⸗ 
binden: nicht über dad Wort Gottes mit ihıren unterhalten und 
innen uͤberhaup nichts vom Sefeße mittheiln ıc. — Wenn 
man einem Unbefchnittenen auch nur einen kieinen Buchſtaben 
(ein Jota) des Geſetzes mittheilt, ſo iſt es, als habe man 
die Welt zerſtoͤrt. Hat hier der Verfaſſer chriſtianiſiren wol⸗ 
len? Setzt man aber die im Sohar enhaltenen Lehren in 
eine Zeit, in welcher das jetzt ſogenannt Ehriſtliche mit dem 
Juͤdiſchen noch in einander geſchwommen, und erſt im Laufe 
der Zeit in zwei Richtungen auseinander gegangen, ſo wird 
alles dies begreiflich“ 

Aber auch. die Beugniffe ſpaterer rabbiniſchen Sqhiſten 
dürfen von den qhriſtlichen Theologen nicht unbeachtet bleiben, 
weil ihre Uebereinſtimmung mit neuteſtamentlichen Schriftſtel⸗ 
וו‎ bei.den Geſinnungen der heutigen Juden gegen den Stif⸗ 
tee des Chaſtenthums nicht vorausſetzen läßt, daß jene Rabbi⸗ 
zen deren Werfe nicht lange nach Chrifte das Licht der Welt 
ablickten, ihre Schilderungen paläftinenfifher Sitten, Sen 
tenzen, Phrafeologien und bogmatifhe Anfichten aus dem 
Neuen Zeftamente entlehnt haben follten. Die fogenannten 
Meſſianiſchen Stellen int Alten Teſtamente, welche theil3.von 
den Evangeliften und Apofteln, 10616 von ben Kirchenvaͤtern 
08 Weillagungen auf den kuͤnftigen Weltheiland gedeutet 
worben find, hatten diefe Deutung früher ſchon von den Rab: 
binen erhalten (vgl. S. IV. Anmerk. 1.) Finden ſich aͤhn⸗ 
liche" Auslegungen und Hinweiſungen auch in fpätern rabbi⸗ 
niſchen Schriften, fo ıft anzunehmen, δαβ fie 08 älter. vers 
toren gegangenen Quellen der vorchriftlichen Periode und münds 
licher Zradition gefchöpft hatten *(. Daher dürften auch 06: 


*) So berufe man ſich nicht auf die Ungültigkeit des Talmuds in 
dieſer Streitſache, weil jenes Werk erſt im 4. Jahrh. feine jetzige Ge⸗ 
ſtalt erhalten; denn das Zeugniß des Zalmubs iſt nicht nach dem Zeit⸗ 
punkte in welchem bdiefer in ein Ganzes gefammelt wurde, fondern nad 
dem Zeitalter jener. Rabbinen zu ſchätzen, welche barin redend einge: 
führt werden. Daffelbe gilt von den Rabboth, Mechilta u. a. Werken 
diefer Gattung. 
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wird folgender von dem Hieroſolymitaniſchen wie vom Baby⸗ 

loniſchen Talmud aufgeftellter Münzfuß für uns faßlicher ſeyn: 

ὃ. i. Sechs Mea's Silber beragen einen‏ שש מעה סט 
ἣν Denar. "‏ 

εἶπε Men hält zwei Pondien.‏ מעה Ὁ‏ פונדיונין 

ein Pondion zwei Aſſarien.‏ פוכדיון שכר איסרין 

Eine nm war gleichbedeutend mit jener Muͤnze, welche 

die Rabbinen זרז‎ (Gulden) nennen, denn wir Iefen bei Mais 

monides (in Peah, letztes Gap. 7. Halaha): דיכר " זוזיבם‎ 

'i. ₪ ein Denar" beträgt 6 Sufim. 

Ein δίδραχμα (Matth. 17, 24.) fcheint gleichbedeutend 
mit einem + כוקל‎ (siclus) geweien zu ſeyn. Nah Maimoni⸗ 
bed wog ein Siclus zu Mofid Zeit 820 Gran und an Werth 
kam ihm die Münze »bo gleih, אל‎ zur Zeit bed zweiten 
Tempels in Zerufalem curſirte. 

Als Laͤngenmaaß tft vorzüglich die פרסה‎ (Parafange) bes 
kannt; die Gloſſe zu Pesachim fol, 98, col. 2. merkt an, daß 
Paräfangen 40 Meilen gleich kommen. Syrm war eine Weges⸗ 
firede von 2000 Een. Diefe-nannte man einen Sabbather⸗ 
weg (nu תחוכם‎ 0000628 ὁδός). deſſen Ueberfchreitung am 
> Sabbath einer Reife gleich geachtet, und folche unter die Sab⸗ 
bathverlegungen gerechnet wurde. 


ν 7“ 





Einleitung. 


δι Echre von einer boppelten Weltregierung, welche aus 
du Betrachtung entflanden war, Daß ber Schöpfer eines Werkes 
αι zugleich deſſen Bexflörer ſeyn koͤnne, ift faͤlſchlich dem Zo⸗ 
| waſter zugefchrieben werben; fäljchlich fagen wir, weil 506 Dogma 
m Wechſelkampf zwiſchen Licht und Sinfterniß, in welchen das 
ו‎ Prinzip eine Zeitlang über dad gute fiegt, bis endli am 
א‎ ded vierten Weltalterd — auf jebed nach perfifcher Lehre 
| מל‎ Sahrtaufende gerechnet — Drmuzd wieder mächtig wird, 
uchdem Ahriman audgetobt hat und in den Zeuerfee geftürzt 
uorben ift, dieſes Dogma alfo nur ein Refler des Altern bras 
niniſchen vom Abfall der Geifter und: deren Ruͤckkehr nach vies 
₪ Büßungen zu ihrem. Urheber, genannt werben muß; auch 
חל‎ wirb Das vierte Weltalter als Termin ber Erloͤſung bezeich» 
at, und iſt πο von Hefiod und Did ‚gelannt. Aber in 
in erwartete man den Welterlöfer am 606 6ל‎ vierten _ 
Shrtanfenbs, und zwar ald einen mächtigen Eroberer, welchen 
תפ‎ darum auch den Meſſias oder Gefalbten heißt, um auf 
fine Koͤnigswuͤrde anzufpielen. Mit feinem Erſcheinen ſollte 
in befjere Zeit beginnen; da aber die Römerherrfchaft durch 
αι von Nazareth nicht aufgehoben. und δα Schickſal der 
Iden nicht nur nicht verbeſſert, ſondern durch den wenige Jahre 
sh Jeſu Tode erfolgten Untergang des juͤdiſchen Staats 
Ind mehr verſchlimmert wurde; fo halte ber Zweifel an der 
Uiaswärbe bed Lehrer von Nazareth, ber, fh ſchon bei 
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feinen Lebzeiten geregt hatte, 166) noch mehr Nahrung gefun- 
den. Wie Eonnte eine Zeitperiode, in welche die Zerftörung 
des Tempels faͤllt, als das gehoffte Reich des Meſſias auf | 
Erden geglaubt werden? Die andere Parthei unter den Zuben, 
welche fich flricte am die Danielifhen Weiſſagungen hielt, 
wollte durchaus mit dem Ende des vierten Jahrtaufends ihren 
Meſſias haben, und fand in dem Zode Jeſu, wenn auch nicht 
den fiegenden, fo doch den leidenden Meffiad, welcher dem 
Jeſaia zufolge der Welt Sünde trägt. Um aber jeben Widers 
ſpruch der Gegner aus dem Wege zu raͤumen, half man ſich 
mit einer, ethiſchen Auslegung der Weiſſagungen von bem ges 
hofften Erlöfer. Kein Erreiter aus weltliher Gewalt fondern 
aus der Sünde follte verheißen worden feyn; und fo bildete 
fi) eine Secte unter. den Juden, 008 welcher dad Chris 
ſtenthum hervorgieng, welchem durch bie Werfolgungdfucht der 
Juden und- Heiden, mie -bie Religioñsgeſchichte aller Zeiten 
lehtt, am meiſten zu feiner Ausbreitung verholfen wurde. 
Behn "die Bekenner δεν Lehre Jeſu' bden Juden ihr Läugnen 
der’ Mefflanität ef -als Hatsftarrigkeit und geiftige Blindheit 
vorwierfen‘, fo iſt dieſer Kampf Der Meirungen wie die ‘Lehre 
וסט‎ Πα 1670 ſchon in Indien zum Borfchein ges 
kommen; denn: die Buddiſten, eine Seite die aus dem Bra⸗ 
maismus hervorgieng, behaupren, Budda; welcher mit feiner 
Lehre 572 Jahre vi Ehr. Geb. in:"Indien αὐταί, fey der τεῦς 
tende Gott im Fleiſche eine Verkoͤrperung Wiſchnu's geweſen. 
Die Brahmanen hingegen ſprechen von diefem Reformator dei 
Veda's mit dem Gtoll eines intoleranten Geiſtes und fuͤhrer 
als Urſache, warum fle ihn nicht ald den erwarteten Hälbringe 
anerkennen duͤrfen, die noch fortwaͤhrende Verderbniß der Wel 
an, und weil — das vierte Weltalter noch nicht zu Ende iſt 
Erſt am Ablauf dieſes Termins, Tagen ſie, werde Kalenka 
der Weitrichter (ehrt. Awatar des Kriſchna) kommen 'nnb + δὲ 
. Macht des Böfen auf immer vernichten. Diele Hoffnung + 
aber 'uralt, denn in einer Tempelruine fi findet man die Fihu 
Kriſchna's, wie gt mit feinem Füße ven Kopf‘ ‚de 
Schlange Rafigg, ver” perſonifttirten Finſterniß (ealito 
zextxitt, in Stein לתו ו‎ 00008 8 
Zeugniß der ב‎ für ein‘“fepr‘ hobes ‘ כ‎ Feng 
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Kunfwerte, welches in εἶπε vor tmofaiiche Periode hlnauf⸗ 
reicht. 

Wie man die ahweichenden Angaben der Samariter und 
Suden über die Abkunft 066 zu erwartenden Mefjiad, in 
der Perfon Sefu dadurch zu vereinigen ftrebte, daß man ihn 
als einen Sohn Davids und ald einen Sohn Joſephs gelten 
leg; fo fuchte- man auch Jeſum ald den Menfc gewordenen 
Gott, deſſen Tod של‎ ganze Menfchheit ‚eriöfen follte, und zus 
gleih ald den Weltrichter . über Lebendige und Todte darzu⸗ 
ſtellen; daher die Annahme von einer Wiederkehr Chriſti auf 
Erden, welche die Juͤnger noch bei ihren, Lebzeiten erwarteten, 
weil man das Weltende mit dem Ericheinen bed Meſſias auf 
Erden in Verbindung barbte: Als nun ‚bie Widerkehr Chriſti 


nicht erfolgte, wurden die Ausleger gezwungen den Ausdruck 


(das Ende der Tage) auf das Aufhoͤren des‏ אחרית הימים 
alten Bundes und die Abſchaffung der Opfer zu beziehen. ,‏ 

Die Lehre dom Mittier und Verſoͤhner hatte man aus 
derfien erhalten, wa Mithrad *) dieſe Prädigate sugejchriopen 
meiden; und eben ‚baher flammte bie Vorſtellung von einem 
Veltheilaud, ber am: Ende ber Zeiten auf einem funigen Roſſe 
eiheinen werde, wovon fein Name Sofisofh; ihn gab. - 
für einen 20010 הא‎ Zoroaſters aus. 

Mit dem ρου»: zoroaſtriſchen Religionsſyſteme waren: 7 
Juden. während hresſ Aufenthalts in Babpton hekannt gewgr« 
ven, daher finden ſich im Buche Daniel zuerſt beſtimmtere 
Andeutungen von..einsm einfligen Meſſiasreiche. Nun ſuchte 
may auch in..den. Malmen, in den Schriften. der, Praphtten 
md 6027 in ben ſogenannten moſaiſchen Büchern nach Seel: 
in, welche von einem fünftigen Heiland Iſraels zeugen ſoll⸗ 
ten. Dabei ‚Sam jene Art der Hermeneutik, wie man fie in 
Egupten trieb, und bei den Suben in Alexandrien Beitell 
fand, in der Undlegung- der heiligen Schrift den Rabbinen 
זט‎ zu Stätten. Jedes Wort in der Bibel follte auch einer 
myſiſch⸗ allegoriſchen Deutung fähig ſeyn, und ſo ἰδ "die 





* Die babyioniſchen Juden verwandelten biefen מטרא יי‎ 
duch Rebuplication ה‎ einen לסמטרון‎ , weicher Engelfürft und — der 
Reffias als Fürſprecher אש‎ im himmliſchen Senate feyn ſollte. 
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befannte Typik, welcher zufolge alle vorzäglichern Perſonen 
und Begebenheiten, welche in den Büchern des alten Bundes 
vorkommen, Borbilder bed Meſſtas umd der Wunder, die fich 
zu feiner Zeit ereignen würden, feyn follten. Der Talmud 
oder dad mündliche Geſetz enthält zuerft die Lehre von ber 
Todtenauferſtehung, die man gewaltfam aus שוכני ארץ‎ her: 
aus eregefirte, obgleich Jeſaia mit dieſen zwei Worten bie 
Einwohner 068 (gelobten) Landes meinte. Demungeach⸗ 
tet behaupteten die Rabbinen, an jener Stelle fen die Rede 


‘von denen, die in der Erde wohnen. Die Lehre von 


ber Todtenauferftehung findet man in den Schriften Zoroa⸗ 
flers, defien Religionsſyſtem aud in 6001000 herrſchend war; 


- aber die Juden maßten ſich an auf eigenem Wege diefe Wahr: 


beit gefunden zu haben. Ebenfo war ber von allen Völkern 6 
Drients erhoffte Weltheiland am Ende ber Zeiten von ben Zus 
ben, die in ber vor=erilifchen Periode an Feine foldhe Erſchei⸗ 
nung gebacht hatten”) nun’ für das Wolf Gottes allein in 
Anfpruch genommen. Nur Iſrael folte er befreien, und alle 
andern Völker der Erbe, feinen Zorn fühlen laſſen. Diefer 
Vorſtellungsweiſe feiner Nation treu bleibend; gebot der Rabbi 
von Nazareth feinen Züngern, nur den verlomen Schafen in 


Iſrael dad Evangelium zu predigen. Erſt als er bemerkte, daß 


bie Pharifäer in feiner Perfon nicht den gehofften Meffias er: 


kannten, ſprach Jeſus: Geht hin ὑπὸ lehret alle. Voͤlker! 


Im zweiten Jahrhundert nach Chr. Geb. trat der bekannte 


RKabbi Simon Sohn des Jochai mit dem myſtiſchen Buche 


65680 "( auf. Dieſes handelt von dem göttlichen Weſen, 


feinen verborgenen Eigenfchaften, feinen verfchiedenen Namen, 


BE) Daß hie fogenannten dicta messiana im %. T. gewaltfam als 


Prophezeiungen auf einen Fünftigen Welterlöfer und als Andeutungen εἰς 


. ner Dreiheit in dem Weſen bes Jehovah exegefist worken ſeyen, haben 


Scherer (Mefllan. Weil) Ammon (Bibl, Theol. 2.. 3b.) und Brets 
ſchneider (Dogm. „Von ber Zrinität im X. T.) am überzeugendften 
nachgewiefen. Die Kircchenväter folgten in ihrer Audfegungsweife ben 
alerandrinifch philofophirenden Kabbaliſten, welche auf ihrem Iderngange 
tem platonffirenden Philo auffallend oft begegnen. . 

**( זר‎ Sohar Glanz; nad) וי‎ aus 


Rasah Seheimniß, entſtanden.‏ רז 


- 7% 


γ᾽ 


ἕ 


auf die Schöpfung mannigfaltiger Welten und ihrer Regierung, 
vorn der Seele des Menfchen, ihrem Urfprung und künftigen 
Zuflande; von den Engeln, ihrer Rangordnung, Verrichtung 
u. dgl מ‎ Aber keineswegs foftematifch geordnet oder fürme 
ὦ abgehandelt, fondern bloß gelegenheitlich bei Erklaͤrung 
ber ὃ. Shrift gleichfam als von ungefähr hingeworfen. Zu 
dViefem Buche kamen Zufäße 016 Raja Mehimna מהימכא)‎ 89), 
angeblich von Mofe verfaßt, und auf R. Simon entweder 
durch Tradition oder durch göttliche Cingebung gelommen, 
kdra Babba (אידרא רבא)‎ und Idra Sota (,(אידרא זוטא)‎ 6% 
beide Bücher bei einer großen und einer Heinen Verſammlung 


| אידרא)‎ Dial des hebr. 719) unter dem Präfidio bes R. Sis 
mon verfaßt wurben; dann die Tikune Sohar (תקוני זהר)‎ 


von demfelben Verfaſſer, die alle zufanımen den Grund der 


Kabbala ausmachen, worauf die Spätern ihre Gebäude aufges 


führt haben; doch hatte der Verfaſſer des Sobar frühere kab⸗ 
beiiftifche Schriften vor fi, die er citirt, ald 5. ₪. היכלות‎ 


| בתיר‎ u.a. m. In dem Buch Tikune Sohar c. 20. fol, 4. 


68. 1. wird der 6508 aufgeftellt, daß alle Etellen der heil. 
Ehrift vom Mefliad handeln; hierauf fucht er bie Nothwens 
digkeit ber Lehre vom Mefliad zu erweilen, mit welcher, nach 
fiiner Meinung, dad ganze Religionsſyſtem ftche und falle. 
Das kabbaliſtiſche Element jenes merkwürdigen Buches 
wird von Schöttgen (Hor. Hebr. T. 1]. p. 807.) mit fol 
genden Worten in Schug genommen: Qui vorge Cahbalae 
non . offenditur, sed ex aequo rem aestimat, is sine in- 
jerie dicet, multa in Novo Foedere esse Cabbalistice, Zus 
gleich verwahrt er ſich gegen den Verdacht, als wollte er 
damit behauptet haben, der heil. Geift ſey bei den Kabbalis 
fen in die Schule gegangen, fonbern feine Abficht ש]‎ nur 
geweien, auf die Wichtigkeit des Buches Sohar für 6 
Studium ber Chriftologie hinzuweiſen, weil „illum pro- 
ponendi morem, quo,Liber Sohar utitur, jam antea inter 
Judseos fuisse usitatum, et Servatorem nostrum, 


02 9 86. 


son ben dadurch entfiandenen Emanationen und Einfluͤſſen 


' ana cum Apostolis, sese hnie mori accomo- . 


*י 


1 


- gandauer *) erinnert, daß: eben die Worftellungen 6 
Sohar, die und jetzt als chriffliche erfcheinen‘, dad hohe Alter 
feiner Zehren beweilen helfen. Denn jene fogenannt chriftlihen 

Vorſtellungen müffen: einer Zeit entflammen, in ber fie diefe 
chriſtliche Bedeutung noch nicht hatten, ſondern neben andern, 
die wir jetzt juͤdiſch nennen, der juͤdiſchen Geheimlehre 
angehoͤrten, aus der ſie hoͤchſt wahrſcheinlich durch 
Jeſuümund die Apoſtel erſt ind Chriſtenthum über: 
giengen, wie z. B. die Trinitaͤts- und die Logoslehre, die 
Satisfactionstheorie, das Dogma von der Erbfuͤnde, bie Be 
zeichnung des Meſſias als Himmelsbrod, das Oſterlamm als 
deſſen Typus ꝛc. Dieſe und aͤhnliche Lehren koͤnnen nicht 
erſt von einem Juden aus dem chriſtlichen Zeitniter niederge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, fondern fie muͤſſen einer Zeit angehört 
haben, in der fie ohne befonbere Wichtigkeit mit andern Lehren 
ber Kabbala verflochten, nur eine fpeculative Bedeutung hatten, 
und noch nicht von einer Parthei ausfchlieglih angenommen’ 
und angewendet worden find. Der Jude, der fie erft fpät (mie 
man oft behauptet, im Mittelalter) hätte niederfchreiben ſollen, 
müßte entweder das neue Teſtament und die 0050 4 
gie gefannt ober nicht gelannt haben. Im erſten Falle. wäre 5 
unfinmig anzunehmen, baß em Zube in einer Zeit 068 gegen: 
feitigen Haffes und der obfcuren Intoleranz Die» Lehren des 
Chriſtenthums · zur Eregefe des Pentateuchs benuͤtzt; im’ zweis 
ten Fall aber wäre die zufällige (don einander unabhängige) 
Uebereinftimmumg ber Vorſtellungen unerflärlich. 

Die Meinung Einiger, der Verfaffer des Sohar habe 

Dad neue Teſtament gekannt, ſey ein heimlicher Chriſt gewor⸗ 
den, und habe die Lehren des Chriſtenthums gefliſſentlich auf 
die "Bücher Mofis übertragen, laͤßt ſich⸗ burch folgende Frage 
widerlegen: Wie koͤnnte man’ nad diefer Anſicht diejenigen 

Lehren des Sohar fich "erklären, bie- ה‎ gegen die 
Grundfaͤtze des Neuen Teſtaments find? = 

Sp Iefen wir im Sohar. Nur‘ das Bo - weiches 
das heilige Zeilen der Beſchneibung an ₪ trägt, 

vor "Gott, alle: ändere Voͤlker, die diefes Zeichen nicht 


— 





*( Mefen und Form des Pentateuh, 6. 92. = 


VIE . 


babagpiz. Formen , von א‎ Seite ber JUnreinigkeit ) סטרצת‎ 
—XRX .(אהרא ,קליפול‎ | Mon גל‎ ſich nicht mit ihnen ver- 
binden:s nicht über das Wort Sottes mit ihnen unterhalten und 
ihnen ‚Hberhaup nichts vom Geſetze mittheilen 1 — Wenn 
man einem Unbeſchnittenen auch nur einen kleinen Buchſtaben 
(ein Jota) des Geſetzes mittheilt, [ὁ iſt es, als habe man 
die Welt zerſtoͤrt. Hat hier der Verfaſſer ἀκίἰαπίῃ iren wol 
en? 65066 man aber אל‎ im Sohar enhaltenen Lehren in 
ἐπε Zeit, in. welcher das jegt fogenannt Shriftliche mit dem 
Juͤdiſchen ποῷ in einander geſchwommen, und εὐ im Laufe 
der Zeit in zwei Richtungen auseinander gegangen, fo wird 
alles dies begreiflich“/“ 

Aber auch . bie Beugniffe ſpaterer rabbiniſchen Schiften 
dürfen von ben chriſtlichen Theologen nicht unbeachtet bleiben, 
weil ihre uebereinſtimmung mit neuteſtamentlichen Schriftſtel⸗ 
kn θεῖ. den Geſinnungen der heutigen Juden gegen den Stifs 
ter des Cheflentyumd nicht voxausſetzen läßt, daß jene Rabbi⸗ 
sen deren Werke nicht lange nach Chrifto das Licht der Welt 
ablickten, ihre Schilderungen paläftinenfifcher Sitten, Sen: . 
tenzen, Phrafeologien und bogmatifche Anfichten aus dem 
Neuen Zeflamente entlehnt haben follten. Die fogenannten 
Neſſianiſchen Stellen int Alten Zeflamente, welche theild .von 
den Evangeliften und Apofteln, 106185 von ben Kirchenvaͤtern 
als Weiffagungen auf den künftigen Weltheiland gedeutet 
worden find, hatten diefe Deutung früher ſchon von den Rabe 
binen erhalten (vgl. 6. IV. Anmer. 1.) Finden ſich aͤhn⸗ 
liche Auslegungen und Hinmeifungen auch in fpätern rabbi⸗ 
niihen Schriften, fo tft anzunehmen, baß fie aus älter. ver: 
loren gegangenen Quellen der vorchriftlichen Periode und münds 
licher Tradition gefchöpft hatten *). Daher dürften auch ταῦ: 

*( 60 berufe man ſich nicht auf bie Ungültigkeit bes Talmuds in 
dieſer Streitfache, weit jenes Werk erſt im 4. Jahrh. feine jetzige Ge⸗ 
kalt erhalten; denn das Zeugniß des Talmuds if nicht nach dem Zeit 
punkte in welchem biefer in ein Ganzes gefammelt wurbe, fondern nad) 
dem Zeitalter jener- Rabbinen zu ſchaͤzen, welche barin לתש‎ einge⸗ 
führt werden. Daffelbe gilt von den Rabboth, Mechilta ₪ a. Werken 
dieſer Gattung. 


דוח צס 
> 


gelegenheiten nicht twennen.mögen, was aus 1. Zimoth. 5,17. 
„Die Aelteflen Die da arbeiten int Wort und in der Lehre” 
fich vermuthen läßt; מחאל‎ ſo wie bad Wort (man) heil. 
Schrift überhaupt bedeutet, fo die Lehre (חוקות וממפסיבם)‎ 
ade Rechtögegenftände in ſich begreift; ₪06 auch aus ber. 

650100066 fi) erweiſen läßt, burch die Dialectoerwandtſchaft von 
ἢ richten, תלא‎ lehren. 

-- Das große Synedrium , welche Gira gruͤndete, -- 
aus 1926 Männern, wie wir aus dem Buche Juchssin fol. 
= 18." οοἱ" 2. belehrt: werben, auf welche Zahl Apſtgſch 1, 18. 
angefpielt wird; in ber Zofge aber wurde es ‘auf 70 rebucirf, 
welche: den hohen Rath zu Jeruſalein repraͤſentirten. Dieſe 
befaßen die hoͤchſte Macht in Entſcheidung geiſtlicher/ ſowohl 
als: weltlicher Angelegenheiten, daher die Talmudiſten es zu⸗ 
weiten של :19 הגדול‎ 797 · (Consentus sunimi Sacerdotis) 
nennen. Doch durfte es um dieſem Praͤdicate zu entſprechen 
nicht weniger als 23 Mitglieder haben. Ron dem hohen Rath 
zu Serufalen, der TO Mitglieder zählte, ym an die 70 Aels 
teften zu erinnern, von denen Mofe die Streitigkeiten des 
Volkes ſchlichten ließ, Ponnte nicht weiter" appellirt werden, 
denn diefer oberfte Gerichtöhof i in Zubäa befaß אל‎ höchfte Aus 
torität, deffen Audfprüche in ganz Iſrael Sanction befaßen, 
daher fein Prädicat עיקר ועמוד‎ (στύλος καὶ ἐδραίωμα 
1. Zimoth. δ, 15.) Diefe Aynagoga magna ,הכנסת הגדולה‎ 
ὅλον "rd σύνεδριον (506 uͤber Ketzer, wie über Miſſe⸗ 
thäter ‚bie das Leben’ verwirkt hatten, ‘die Todesſtrafe ver⸗ 
hängen, was wir 008 Marc: 15, 1. willen; und πα bem 
. Grabe der veruͤbten Miſſethat wurde של‎ Verbrecher zum 
Strange oder zum Stheiterhaufen verurtheilt, gefleinigt aber 
enthauptet, welche letztere Todesart dem Apoſtel Satobus zus 
erfannt ward. 

- Die Diener אל‎ Juſtiz wurben ΗΝ (ὑπερέτες) ges 
nannt. Ihr Amt war im Lande umherzureifen, um auf rich⸗ 
tiged Maag umd Gewicht ein wachſames Auge zu haben, ges 
gegen ben Betrüger gber mit Förperlicher Züchtigung zu vers 
fahren. Jeden Uebelthäter führten fie vor ben Richter, ber 
ihn nad gefaͤlltem Untpeil dem Büttel übergab (Matth. 
4, 25.). 


אוסונס 


11. Bon Rünzen, Maaßen und Gewichten in יווה‎ 
dia zur Zeit der römischen Oberherrſchaft. 
Bei Matthäus (4, 26.) finden wir eine Münze Kodper- 
τῆς, (dad römifche Quadrans, Vierding) in Jeruſalem nannte 
man fie .קרדינמס‎ Bufolge dem Hierofol. Zalmud, Kiduschin 
fol. 58. col. 3. befteht diefe Münze aus zwei Pruita’3 פררטדז)‎ *(( 
zwei Κοδραγῖες betragen ein halbes roͤmiſches As, und zwei 
halbe As geben einen Aſſarius, zwei Aſſarien ein Pondion. 
פרוטות קדדינטסי‎ WO 
טני קרדינטס מסומס‎ 
שני מסומסין איסר‎ 
' איסרין פונדיון.‎ Ὁ 
In ו‎ [ὥτίεθ man קונטריק‎ , und der Baby. 
Talmud Kiduschin flellt folgendes Schema auf: 
קונטריק שני פרוטות‎ ein Quadrans befteht aus 9 Pru 
ta,8, מסמס שתי קדנטריקין‎ ein halbes As giebt zwei Quabrans 
ten, מסומסין‎ no איסר‎ ein Aſſarius befteht auß'ziwei halden 
a.  ןירסיא פונדיון שני‎ ein Pondion hält zwei Affatten. 

Was der Hierofolymitanifche Talmud mit den פשני פרוטות‎ 
anbeutet, giebt Marcus 12, 42. durch 22810 dvd wieber. 
Maimonides (in Gezelah) belehrt und, daß was weniger als 
eine Pruta an Werth betrug, nicht ald Geldeswerth gehal⸗ 
ten wurde .(אין פחות משוה פרוכה ממון)‎ Derfelbe Autor 
(in Shekalim 6. 1.(: Ein Selaa gilt 4 Denare, ein Denar 
6 Mea's, eine Mea zu Mofid Zeit Gerah genannt, hielt 
zwei Pondien, ein Pondion 2 Affarien, und eine Pruta if 
der achte Theil eines Affarius. Das Gewicht einer Mea be 
trug 16 Gran, ein Affarius 4 Gran, bie Pruta ein halbes 

Gran.” 

- ucad.(12, 69.) hat ἐσχατον λεπτὸν, alfo ben Sten 
Zheil eined römifchen Aſſarius אחד מפומנה באיסר דאטלקי)‎ 
Kiduschin e, 1. hal. 1.) Alfo wurde Κοδράντης jene Münze 
nicht darum geheißen, weil fie von einem Denar dem vierten 
Theil betrug, fondern weil fie der vierte Theil eines Aſſarius 
war, und da biefer den Beinften heil eined Denar's galt, fo 


*( Stw. פרט‎ partior, abtheilen, alfo. Scheibemänge sine פרוטה‎ 
war auch in der That die Meiufte Muͤnzſorte. 
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wird folgender von dem Hieroſolymitaniſchen wie vom Baby⸗ 
loniſchen Talmud aufgeſtellter Muͤnzfuß fuͤr uns faßlicher ſeyn: 
.ל טש מעה כל דינר‎ i. Sechs Mea's Silber beragen einen 
. ‚Denar. 

εἶπε Mea hält zwei Pondien.‏ מעה שני פוכדוונין 
ein Ponbdion zwei Afjarien:‏ פוכדיון Ὁ‏ איסרין 

Eine מעה‎ war gleichbebeutend mit jener Münze, ‚welche 
die Rabbinen זרז‎ (Oulden) nennen, denn wir Icfen bei Mais» 
monided (in 2681, letztes Cap. 7. Halacha): זוזיבם‎ “Ἢ דיכר‎ 


Le ein Denar” beträgt 6 Sufim. 


Ein δίδραχμα (Matth. 17, 24.) fcheint gleichbedeutend 
mit einem + ὉΡῸ (siclus) geweien zu feyn. Nah Maimonie 
bed wog ein Siclus zu Mofis Zeit 320 Gran und an Werth 
fam ihm die Münze »bo gleich, die zur Zeit 6ל‎ zweiten 
Tempels in Ierufalem curfirte. ὁ 

Als Laͤngenmaaß iſt vorzuͤglich die פרסה‎ (Parafange) bes 
kannt; die 651006 zu Pesachim fol, 98, col. 2. merkt an, daß 
Parafangen 40 Meilen gleich kommen. ınn' war eine Weged: 
firede von 2000 Ellen. Diefenannte man einen Sabbathers 
weg טובת)‎ nn σαββάτὰ 6066( , beffen Ueberfchreitung am 


> Sabbath einer Reife gleich geachtet, und folche unter Die Sabs 


bathverlegungen gerechnet wurde. 








Einleitung. 


Di Lehre von einer doppelten Weltregierung, welche aus 
‚Betrachtung entflanden war, Daß der Schöpfer eines Werkes 
ו‎ zugleich deſſen Bexflörer ſeyn koͤnne, ift fälfchlich bem 30» 
waſter zugefchrieben werben ; fälfchlich fagen wir, weil 506 Dogma 
m Wechfelfampf zwiſchen Licht und Finſterniß, in welchem 8 
be Prinzip eine Zeitlang über dad gute fiegt, 916 endlid am 
Ende des vierten Weltalters — auf jedes nach perſiſcher Lehre 
hi Jahrtauſende gerechnet — Ormuzd wieder mächtig wird, 
nachdem Ahrirman audgetobt hat und in den Zeuerfee geflürzt 
norden ift, dieſes Dogma alfo nur ein Refler des aͤltern ὅταν 
Binifhen vom Abfall ber Geifter und: deren Ruͤckkehr nach vies 
km Büßungen zu. ihrem Urheber, genannt werben muß; auch 
חא‎ wird das -vierte Weltalter als Termin ber Erloͤſung bezeich, 
ut, und iſt noch von Hefiod und לוטס‎ ‚gelannt. Aber in 
Sudaa erwartete man den Welterlöfer am Ende bed vierten _ 
dehrtauſends, und zwar 616 einen mächtigen Eroberer, welchen 
man darum auch ben Meſſias ober Gefalbten heißt, um auf 
ine Koͤnigswuͤrde anzufpielen. Mit feinem Erſcheinen ſollte 
me beffere Zeit beginnen; da aber die Römerherrichaft durch 
Klum von Nazareth nicht aufgehoben und bad Schickſal der 
Juden nicht nur nicht verbeſſert, ſondern durch den wenige Jahre 
u Jeſu Tode erfolgten Untergang des juͤdiſchen Staats 
0 mehr verſchlimmert wurde; fo hatte ber Zweifel an של‎ 
Rfiaswärbe des Lehrers von Nazareth, ber, fi ſchon bei 
. 


זג 


feinen Lebzeiten geregt hatte, jegt noch mehr Nahrung gefun- 
den. Wie Fonnte eine Zeitperiode, in welche die Zerſtoͤrung 
6 Tempels (ΠῚ, als das gehoffte Reich des Meſſias auf 
Erden geglaubt werden? Die.andere Parthei unter den Zuben, 
welche fich ſtricte am die Danielifhen Weiffagungen hielt, 
wollte durchaus mit dem Ende bed vierten Jahrtauſends ihren 
Meffiad haben, und fand in dem Zode Sefu, wenn auch nicht 
ben fiegenden, fo doch den leidenden Meffiad, welcher dem 
Jeſaia zufolge der Welt Sünde trägt. Um aber jeben Wider⸗ 
ſpruch der Gegner aus dem Wege zu raͤumen, half man ſich 
mit einer ethiſchen Auslegung der Weiſſagungen von dem ge⸗ 
hofften Erloͤſer. Kein Errelter aus weltlicher Gewalt ſondern 
aus der Suͤnde ſollte verheißen worden ſeyn; und ſo bildete 
ſich eine Secte unter, den Juden, aus welcher das Chri⸗ 
ſtenthum hervorgieng, welchen durch die Verfolgungsſucht der 
Juden πδ΄ Heiden, wie «δῖε Neligiondgefthtchte aller Zeiten 
lehtt, am meiften zit feiner Ausbreitung verholfen wurde. 
Behn "die Belinn der Lehre Sehl'-ben Juden ihr Läugnen 
der’ Meffianität 3] -ald Halsftarrigkeit und geiftige Blindheit 
vorwerfen, fo’ iſt Biefer Kampf der Meirungen wie die Lehre 
vom Meffiad felbft!früher ſchon in Indien zum Borfchein ges 
kommen; denn: bie Bubdiften, eine Seite אל‎ aus dem Bra- 
maismus hervorgieng "behaupten, Budda, welcher mit feiner 
Lehre 572 Jahre vl Chr. Geb. in "Indien auffrat, fey der ret- 
tende' Gott im Fleiſche eine Verförperang‘ Wiſchnu's geweſen. 
Die Brahmanen Hingegen ſprechen von diefem Reformator ber 
Veda's mit dem Gtoll eines intoleranten Geiſtes und‘ führen 
als Urſache, warum ſie ihn nicht als den erwarteten Helbringen 
anerkennen duͤrfen, die noch fortwaͤhrende Verberbniß der Wel: 
an, und weil — das vierte Weltalter noch nicht zu Ende iſt 
Erſt am Ablauf dieſes Termins, Tagen fie, werde Kalenka 
der Weitrichter (εἰ Awatar des Kriſchna) kömmen“ nnd “ di 
Macht des Böfen af immer vernichtöh. Diele ‚Hoffnung + 
aber uralt, denn ih einer Tempelruine findet man die Fitzu 
Kriſchna's, wie dt'mit feinem Füße den Kopf: “δε 
Schlaͤnge 0 "אל‎ perſohifteirten Finſterniß — 
yertfitt, in Θεείή ו‎ mb” וו‎ iautet 


Zeugniß der Relſendei für ein ſeht hohes ΩΝ Jene 
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Kunftwerkeb, per in, eine vor⸗ voſaiſche Periode Hiyayf- 
reicht. 
Wie man die ahweicheaden Angaben der Samariter und 
Juden über die Abfunft des zu erwartenden Meſſias, in 
der Perfon Jeſu dadurch zu vereinigen firebte, daß man ihn 
ald einen Sohn Davids und ald einen Sohn Joſephs gelten 
ließ; fo ſuchte man auch Jeſum als den Menſch gewordenen 
Gott, deſſen Tod die ganze Menfchheit ‚erlöfen follte, und zus 
gleih ald den Weltrichter uͤber Lebendige und Todte darzu⸗ 
ſtellen; daher die Annahme von einer Wiederkehr Chriſti auf 
Eden, welche die Juͤnger noch bei ihren Lehzeiten erwarteten, 
weil man das Weltende mit vem Erſcheinen des Meſſias ‚auf 
Erden in Verbindung dachte. Als man die Widerkehr Chriſti 


nicht erfolgte, wurden die Ausleger gezwungen den Ausdruck 


(bad Ende δὲς Tage) auf das Aufhoͤren bed‏ אחרית הימים 
alten Bundes und die Abſchaffung der Opfer zu beziehen.‏ 

Die Lehre vom Mittler und מקה‎ hatfe man qus 
herſien erhalten, wg Mithras“) dieſe Praͤdicate zueſchrichen 
werden; und eben daher ſtammte bie Varfielung von einem 
Weltheiland, ber am Ende ber Zeiten auf einem feurigen + 
הת‎ werde, wovon fein Name Sofisofh; ihn gab - 
für einen Abldmmligg Borpafterd aus. 


Mit dent perſiſch⸗ zoroaſtriſchen Seligionsipfleme waren : 7 


Juden. während rd Aufenthalts in Babpton hekannt gemgr- 
ven, daher finden: ſich im Buche Daniel: zuerfi beſtimmtere 
Andeutungen von einem einfligen Meſſiasreiche. Nun אפ‎ 
man auch in den Malmen, in den ‚Schriften der Prapheten 
und ſelbſt in Den ſogenannten moſaiſchen Büchern nach Stel: 
in, welche von einem Fünftigen Heiland Iſraels zeugen fol: 
ten. Dabei kam jene Art der Hermeneutik, wie man fie in 
Egyptan trieb, und bei den Juden in Agranbrien. ו‎ 
fond, in der Andlegung der heiligen Schrift ven Rabbinen 
fehr zu Stätten. Jedes Wort in der Bibel follte auch eier 
plc) = allegoriſchen Deutung fähig ſeyn, und ſo entſtand δῖε 





Die babyloniſchen Juden verwandelten biefen - משרא‎ 
dur Rebuplication in einen מלוטררן‎ , welcher Engelfürft und -- ber 
Meſſias als Kürfpredger ו‎ im ‚bimmlifdfen Senate feyn follte. . 

8 
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bekannte Typik, welcher zufolge 071% vorzäglichern Perfonen 
und Begebenheiten, welche in ben Buͤchern des alten Bundes 
vorfommen, Vorbilder des Meffiad und der Wunder, die fich 
zu feiner Zeit ereignen würden, feyn follten. Der Talmud 
oder dad mündliche Geſetz enthält zuerft die Lehre von der 
Todfenauferftehung, die man gewaltfam aus שוכני ארץ‎ her: 
aus eregefirte, obgleich Jeſaia mit Diefen zwei Worten bie 
Einwohner 068 (gelobten) Landes meinte. Demungeach⸗ 
tet behaupteten die Rabbinen, an jener Stelle fey die Rede 


"von denen, Die in der Erde wohnen, Die Lehre von 


der Zodtenauferfiehung findet man in den Schriften Zoroa⸗ 
ſters, deſſen Religionsſyſtem auch in Chaldaͤa herrſchend war; 


aber die Juden πιαβίε “ὦ an auf eigenem Wege dieſe Wahr: 


beit gefunden zu haben. Ebenfo war der von allen Völkern des 
Drientd erhoffte Weltheiland am Ende ber Zeiten von den Zus 
ben, bie in ber vor: erilifchen Periode an keine folche Erſchei⸗ 
nung gedacht hatten”) nun’ für das Wolf Gottes allein in 
Anfpruch genommen. Nur Ifrael folte er befreien, und alle 
andern Voͤlker der Erbe, feinen Zorn fühlen laſſen. Diefer 
Vorftelungsweife feiner Nation treu bleibend, gebot der Rabbi 
von Nazareth feinen Züngern, nur ben verloren Schafen in - 


Iſrael dad Evangelium zu predigen. Erſt ald er bemerkte, daß 


bie Pharifäer in feiner Perfon nicht den gehofften Meſſias er: 
Eannten, fprach Jeſus: Geht hin und Ichret alle Wölker! 

Im zweiten Jahrhundert nach Chr. Geb. trat der bekannte 
Rabbi Simon Sohn ded Zochai mit ‚dem myſtiſchen Buche 
Sohar”) auf. Diefed handelt von dem göttlicden Weſen, 


feinen verborgenen Eigenfchaften, feinen verfchiedenen Namen, 


51 4) Daß Ne fogenannten dicta messiana im %. T. gewaltfam 8 
Ptrophezeiungen auf einen künftigen Welterlöfer und als Andeutungen eis 


ner Dreihelt in dem Weſen des Jehovah exegefist worken fepen, haben 


Scherer (Mefllan. Weil) Ammon (Bibl, Theol. 2. 8b.) und Brets 
fhneiber (Dogm. „Ron ber Zrinität im 0. X.) am überzeugendften 
nachgewiefen. Die Kirchenväter folgten in ihrer Auslegungsweiſe ben 
alexandriniſch philofophirenden Kabbatifteh, welche auf ihrem Ideengange 
dem platonifirenden Philo auffallend oft begegnen. 

55) ΜΠ Sohar Glanz; nad) ב‎ aus 


- 
- 


. רזח‎ Rasah Seheimniß, entſtanden. 





2 , 
von ben dadurch entilandenen Emanationen und Ginflüffen 
auf die Schöpfung mannigfaltiger Welten und ihrer Regierung, 
von der. Seele des Menichen, ihrem Urfprung und Fünftigem 
Zuftande; von den Engeln, ihrer Rangordnung, Verrichtung 


| u dgl. m. Aber keineswegs foftematifch geordnet oder fürme 


lich abgehandelt, fondern bloß gefegenheitlich bei Erklärung 
ber 8. Sprift gleichfam 016 von ungefähr hingeworfen. Zu 
diefem Buche famen Zufäte 016 Raja Mehimna (man 8799), 
angeblich von Mofe verfaßt, und auf R. Simon entweder 
durch Tradition, oder durch göttliche Cingebung gelommen, 
Idra Rabba רבא)‎ ΑὙΤᾺ) und Idra ₪008 זוטא)‎ au), welche 
beide. Bücher bei einer großen und einer Beinen Verſammlung 
אידרא)‎ Dial. 66 hebr. 719) unter dem Präfidio des R. Si⸗ 
mon verfaßt wurden; dann die Tikune Sohar (“mr (תקוני‎ 
von demſelben Verfaſſer, die alle zulammen den Grund der 
Kabbala ausmahen, worauf die Spätern ihr Gebäude aufges 
führt haben; doch hatte der Verfaſſer 66 Sohar frühere kab⸗ 
baliftifche Schriften vor fi, bie er ,)ו‎ ald δ. 8. היכלות‎ 
ma u. am. In den Bud, Tikune Sohar 0. 20. fol, 48, 
68. 1. wird der 6506 aufgeflellt, daB alle Stellen der heil. 
Schrift vom Meſſias handeln; hierauf fucht er bie Nothwens 
digkeit der Lehre vom Meſſias zu erweifen, mit welcher, nad 
feiner Meinung, dad ganze Religionsſyſtem fiche und falle. 
Das kabbaliſtiſche Element jenes merkwürdigen Buches 
wird von Schöttgen, (Hor. Hebr. T. 11 p. 807.) mit fol 
genden Worten in Schutz genommen: Qui vorge Cahbalae 
non . offenditur, sed ex aequo rem aestimat, is sine in- 
jaria dicet, mnlta in Novo Foedere esse Cabbalistica, Zus 
gleich verwahrt ex ₪9 gegen den Verdacht, ald wollte er 
damit behauptet haben, der heil. Geift fen bei den Kabbali- 
fen in ל‎ Schule gegangen, fondern feine Abficht ſey nur 
geweſen, auf die Wichtigkeit des Buches Sohar für 6 
Studium der Chriftologie hinzuweiſen, 061] „illum pro- 
ponendi morem, quo,Liber Sohar utitur, jam antea inter . 
Judseos 101886 usitatum, et Servatorem nosirum, 


‘ ana cum Apostolis, sese hnie mori eccomo- . 
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Landauer“) erinnert, daß eben אל‎ Vorſtellungen be 
Sohar, die uns jest 015 chriffliche erſcheinen, das hohe Alter 
feiner Zehren beweiſen helfen. Denn jene fogenannt chriftlichen 

Voͤrſtellungen müffen einer Zeit entſtammen, in der fie dieſe 
chriſtliche Bedeutung noch nicht hatten, ſondern neben andern, 
die wir jetzt juͤdiſch nennen, der juͤdiſchen Geheimlehre 
angehoͤrten, aus der ſie hoͤchſt wahrſcheinlich durch 
Jeſum und die Apoſtel erſt ind Chriſtenthum über: 
giengen, wie z. B. die Trinitaͤts- und אל‎ Logoslehre, אל‎ 
Satisfactionstheorie, das Dogma von der Erbfünde, die Be⸗ 
zeichnung des Meſſias als Himmelsbrod, das Oſterlamm als 
deſſen Typus ꝛc. Dieſe und aͤhnliche Lehren koͤnnen nicht 
erſt von einem Juden aus dem chriſtlichen Zeitaiter niederge⸗ 
ſchrieben worden ſeyn, ſondern fie muͤſſen einer Zeit angehört 
haben, in der fie ohne befondere Wichtigkeit mit andern Lehren 
der Kabbala verflochten, nur eine fpeculative Bedeutung hatten, 
לח‎ noch nicht von einer Parthei audfchlieglih angenommen’ 
und angewendet worden find. Der Jude, der fie erft fpät (mie 
man oft behauptet, im Mittelalter) hätte niederfchreiben follert, 
müßte entweder 08ל‎ neue Veftament und die chriftliche Theolo⸗ 
gie gekannt oder nicht gefannt haben. Sm’ erften Falle wäre 8 
unfinnig anzunehmen, daß em Zube in einer Zeit 066 gegen: 
feitigen Haffes und der obſcuren Intoleranz die Lehren des 
Chriſtenthums ˖ zur Exegeſe des Pentateuchs benuͤtzt; im zwei⸗ 
ten δὰ aber wäre die zufällige (don einander unabhängige) 
Uebereinftimmung der Borflellungen unerflärlih, 6. 

Die Meinung iniger, der Berfaffer des Sohar habe 
bad neue Teſtament gekannk, ſey ein heimlicher Chrifl gewor⸗ 
den, und habe die: Lehran des Chriſtenthumẽ gefliſſentlich auf 
bie Bücher Moſis übertragen, laͤßt ſich⸗ durch folgende Frage 
widerlegen: Wie Tönnte man nach diefer Anſicht diefenigeri 
Lehren des Sohar fich "erklären, die femuftradb gegen” ‚die 
Grundſaͤtze des Neuen Teſtaments find?" 

So Iefen wir im Sohar.“ Nur‘ das Boll - ἰνῖδεν 
das Heilige Zelchen ber Beſchneidung an ſich trägt, 
von Gott, alle andere Voͤlker, die bieſes Zeichen ht 
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2) Meſen und Form des Pentateuch, ©. 92. 
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6 kommen, von א‎ Seite der JUnreinigkeit ) סטרצת‎ 

Man darf ſich nicht mit ihnen ver‏ (אחרא dp,‏ סג אל 
binden: nicht über dad Wort Gottes mit ihren unterhalten und‏ 
mittheilen 16 — Wenn‏ 6% ופט ihnen ‚Pberbaup nichts‏ 
man einem Unbeſchnittenen auch nur einen kieinen Buchſtaben‏ 
(ein Jota) des Geſetzes mittheilt, ſo iſt es, als habe man‏ 
die Welt zerſtoͤrt. Hat hier der Verfaſſer chriſtieniſtren wol⸗‏ 
len? Setzt man aber die im Sohar enhaltenen Lehren in‏ 
eine Zeit, in ‚welcher. das jetzt fogenannt Chriſtliche mit dem‏ 
Juͤdiſchen noch in einander geſchwommen, und erſt im Laufe‏ 
der Zeit in zwei Richtungen auseinander gegangen, ſo wird‏ 
alles dies beareiflih.”"  ...‏ 

Aber auch. die Zeugniſſe ſpaͤterer rabbiniſchen Schiften 
dirfen von ben chriſtlichen Theologen nicht unbeachtet bleiben, 
weil ihre Uebereinſtimmung mit neuteſtamentlichen Schriftſtel⸗ 
in bei. den Geſinnungen der heutigen Juden gegen den Stifs 
ter des Chaſtenthums nicht vorausſetzen laßt, daß jene Rabbi⸗ 
ten "deren Werfe nicht lange nach Chrifto das Licht der Welt 
echlickten, ihre Schilderungen paläftinenfifcher Sitten, Sen: . 
tenzen, Phraſeologien und bogmatifhe Anfichten aus dem 
Neuen Teſtamente entlehnt. haben follten. Die fogenannten 
Mefttanifchen Stellen im Alten Zeflamente, welche theils von 
den Evangeliften und XApofteln, theild von den Kirchenvaͤtern 
als Weiffagungen auf den kuͤnftigen Weltheiland gedeutet 
worden find, hatten diefe Deutung früher fchon von den Rab: 
binen erhalten (vgl. S. IV. Anmerk. 1.) Finden ſich 008: . 
liche" Ausfegungen und Hinweiſungen auch in ipätern rabbis 
niſchen Schriften, fo tft anzunehmen, daß fie aus älter. ver: 
loren gegangenen Quellen der vorchriftlichen Periode und münds 
liher Tradition gefchöpft hatten *). Daher dürften auch rab⸗ 


*( So berufe man ὦ nicht auf bie Ungültigkeit des Talmuds in 
diefer Streitfache, weil jenes Werk erft im 4. Jahrh. feine jegige 66- 
ſtalt erhalten; denn 8 Zeugniß des Talmuds ift nicht nad) dem Zeit⸗ 
punkte in welchem biefer in ein Ganzes gefammelt wurbe, fondern nad) 
dem Zeitalter jener Rabbinen zu ſchätzen, welche darin redend einge⸗ 
führt werben. Daffelbe gilt von den Rabboth, Nechilta u. a. Werken 
dieſer Gattung. 


viu 

biniſche Schriften ſpaͤterer Jahrhunderte für den Chriſtelogen 
Geltung behalten, weil die Denkweiſe der Juden im apoſtoli⸗ 
ſchen Zeitalter ſich in ihnen noch abſpiegelt. Das Bild wel⸗ 
ches fich die Juden von dem kuͤnftigen Meſſias entworfen, 
wurde von den Anhaͤngern Jeſu auf dieſen angepaßt, ſo daß 
die hriftlihe Dogmatik πο bie juͤdiſche iſt, und 
beide Glaubenspartheien nur uͤber das Individuum, welches 
man mit jenen Attributen ausſchmuͤckte, im tauſendjaͤhrigen 
Streite begriffen find. Der Beweisführung für die Richtigkeit 
dieſes 650665 mögen bie folgenden Blätter gewidmet feyn, in 
welchen gezeigt werben foll 

1) Daß alle von ben Lehrern ber chriſtlichen Kirche 6 
meffianifchen Inhalts bezeichnete Bibelftellen ſchon bei ben juͤ⸗ 
bifchen Schriftgelehrten ber vorchriftlichen Zeit ald folche Gel 
- tung hatten, 
. Ξ) Daß die Ur⸗Elemente ber hrifllichen Dogmatik fi 
auch in den Schriften ber Rabbinen vorfinden. 





6 Typen 
im > 


Genesis. 


L 2. „Und der Geil Sottes [hwebte auf den 
Waſſern.“ 

Sohar zu Genes. fol. 19. col. 75: דא רוחא‎ Baba רוח‎ 
. דמלכא משיחא‎ 5 6. Unter dem Geiſte iſt hier δὲς König Mel 
fiad gemeint. 

Pesikta Rabbathi fol. 58. col. 2: Woher beweifeft bu, 
dag der Meſſias ſchon vor der Weltfchöpfung exiſtirte? Antw. 
Aus der Stelle: Und אל‎ Geift Sotted fchwebte über den 
Waſſern,“ daß aber hier der Meffiad gemeint iſt, wirb ans 
Seh 11, 3. 70000, wo man lief: „Auf ihn wird der 1 
bed Herrn ruhen.” 


4 „Und Gott ſah, daß das Liht gut war.” 

Pesikta Rabbathi fol. 05 col. 1: Welches Licht ἱ es, 
welches der Gemeinde Gottes leuchtet? Das Licht dei Meſſias; 
weil gefchrieben ifl: „Gott fah daß das Licht gut war” dies 
will fagen: Gott fah im Voraus, ehe noch bie Welt erfhaffen 
war, baf ber Meſſias den Völkern bad Heil bringen werde 
Auf dieſe Audlegung fich beziehend, wirft ber Verf. 6 
Buchs Jalkut Simeoni fol. 56. die Frage auf: Was ἱβ in 
den Worten bes Pfalmiflen 36, 10. „In deinem Lichte ſehen 
wir dad Licht” angedeutet? was fonft ald das Licht des Meſ⸗ 
ſias, von welden bie 9. Schrift fagt: „Und Sort ₪, daß 
Das Licht gut war ıc“ _ 
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26. „Laßt uns den Menſchen machen.“ 

Tikkune Sohar 6. 70. fol. 119. col, 1: An wen find 
diefe Worte gerichtet? Antw. An ,יוד הא ויר הא‎ welches die 
mittelfte der zehn Sephiren (Emanationen Gotted). Und wer | 
ift ıdiefer? Antw, ,אהיה‎ und jener weicher die Worte fpradh: 
„Laßt und den Menfhen machen“ m. Sch bin der Erſte 
und der Letzte, und außer mir iſt fein Sott. 





11. 15. Er foll dir den Kopf zerfreten, und du 
wirft ihm bie Ferſe verwunden > 
Targum Jerusalmi: Du ]זוע‎ fie zu verwunden trachten 
(die Kinder des Menfchen), ‘aber ihnen wird eine Hülfe ent: 
fiehen, dir Hingegen nicht, wenn, ber Meffiad in der Welt 
erfcheinen wird .(בידמזי דנללכא משיחא)‎ , 
‚Daher flammt bie befannie Pbraſe: Zerſe des Meſ⸗ 
ſias (שקבות משיחא)‎ : 
, | Sota fol. 49 col. 9: משיחא‎ maps 1 en jene Zeit, wo 
die Ferſe des Meſſias von der Soblarge ΘΟ ſen werden wird. 
“ Sohar ju’Genes. Tol. 70. cul. 2 Derjenige, welcher 
der Schlange den Kopf zertreten ſoll, iſt der hochgelobte Gott, 


welcher. die boͤſe Neigung (πὶ (יצך‎ aus der Welt ſchaffen 


ſoll, wie der Prophet ſagt ζεῖ. 95, 8.):. „Er wird den Tod 
verſchlingen ewiglich“ und Sachar. 15, 2: „Dei unfeinen Geiſt 
will ich von der Erde) verbannen.“ 


IV. 25. Gott hat mir einen andern Samen gege— 
ben.für Abel, den Kain erwäürgte. 


Beresith Rakba Abthi. 23, fol. 28. col. 4. RKTanchum 


im Namen Samuels ſagte: Eva meinte jenen Samen, wel⸗ 
ccher nicht aus dem gewöhnlichen Orte hervorloͤmmt. Wer iſt 


ale, gemeint? Antw. ber Meſſias. , 


, 


Und durd deinen Samen fotten alte‏ .18 וצ 


Voͤlker auf Erden gefegnet werben. 
| Bamidbar Rabba Abthl. 2. fol. 184. 001.4. Warum vergleicht 


‚Gott δε ב‎ mit dern Sand am Meere ))46860: 22, 17.)? 
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u 7 fi zwaf „aus dem Lande” aber auch „von‏ האדץ וא *חי 
der Erde’ überfegen. | 3‏ 


\ 
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Weil ohne Sand ober Staub keine Pflanze gepflanzt werben, 
0/0 auch Fein Menſch beſtehen Tönnte, weil 66 Beine‘ Früchte 
geben werbe. Ebenſo wäre die Welt von keiner Dauer, wenn 
nicht die Sfraeliten wären; daher auch gefchrieben iſt: „Durch 
deinen Samen fellen alle Völker der Erde gefegnet werben.” 
In dieſem Leben werden zwar die SIfraeliten dem Staube des 
Erde verglichen, aber in der meffianifchen Zeit werden fie dem 
6085 am Meere ähnlich feyn; benn fo wie der Sand bie 
Zähne ſtumpf macht, fo werben in der Zeit des Meffiad die 
ה‎ ftumpf gemacht werden, weil gefchrieben iſt או‎ 
21, 19.) ‚Aus Jakeb wird der Hertſcher kommen.“ 


XXVIL 18, Gott. gebe dir vom Thau des Himmels, 


‚Sehar zu Genes. fol. 85. εὐ]; 885. R. Zofe fagte: Alles 
66 bezieht ſich anf bie Zakunft des Meſſias איהו בזמנא)‎ 
מלכא משיתא‎ Ἔν). , 





möffen bir bienen.‏ ו 


entf eel. 535: „Könige werben fi) vor bir. buͤcken“ 
bied bezieht fich auf die meffianiiche Zeit, wie der PMäimift 
(72, 11.) ſagt? „Alle Könige werden ſich vor e ihm beugen, 
und 6 Volter· ihen dienſtbar ſeyn. 


XLVHL 10. Der Engel: der mid. erlöfet μαι on 
nen allem. Uebel 25 - תל ג].‎ ῦ Ὁ 

"Sohar zu 5106: fol: 48. 601. 180. 8. Simon ſagie⸗ Die 
fer Engel iſt bie, ‚Schechina, weil.Exod. 14, 10. zu leſen iſt: 
Da erhob [ὦ der „Engel — .מלאך אלהיב?‎ R 

Ebendaſ. fol. 122. col. 488. Jener Engel iſt ber Erloͤſer 
(איזהו מלאך הגואל‎ von welchem alles Heil über bie Belt 
auögeht (aa. ,(דאטותכה בכל"פדוקי‎ 

Ebendaf. fol. 123, col. 490: Def rettende Engel {ff bie 
Schechina , welche niemals ben Menſchen verlaͤßt. 

Sohar zu Dent.. .101, 4 co). 453, R. Aha commen⸗ 
τς ‚bie Stelle. 01 5, 38: AFluchet der. Stadt Meroß, 
forach der Engel 6 Herrn. “ Sieh, hier iſt ein Geheimniß 
enthalten. Nämlich, in jenem Moment als der Heifige König 


יוות 


der Mateone*) die Weltregierung übergeben hatte, waren . 
ihm 0099 alle Arten Streitwaffen und Kämpfer beigegeben 
worben, wie aus Hohel. 8, 7. erhellt: „Sich um das Belt 
Salomio's ftehen fechzig Starke.” Diefe hießen Kampfgeübte 
.(מלרמדי מלהמון‎ ' Auch lieft man Richt. 5, 90: „Vom Him⸗ 
mel ward wieder fie geflritten, die Sterne in ihren Bahnen 
fritten wieder Sifra **). Aber unter dieſen Sternen war einer 
' (Lucifer, Satan?), weicher in diefem Kampfe nicht mitgewirkt 
Hatte, denn er ift in Ewigkeit verflucht ***(. Es kamen auch 
‚andere Sterne, welche jener Verworfene anführte, und die Vers. 
führten giengen alle mit ihm unter, wie gefchrieben iſt Richt. 
6, 28: „Fluchet der Stadt Meros +) und ihren Bürgern, 
fprach ber Engel des Heren, weil fie nicht den Herrn zur 
Hülfe kamen ++), zu Hülfe dem Herrn gegen. die Gewaltthä» 
tigen” גבוריכם)‎ vgl. PL. 52, 5). Einw. Befikt aber dies 
fer Engel folhe Macht? Antw. Allerdings! denn bderfelbe ift 
bier gemeint, von welchem die h. Schrift fagt (Exod. 18, 10.): 
„Er ₪900 fich und zog δαὶ vor dem Heere der Ifraeliten.” 
Diefer ift der Streiter, alle Kämpfe 065 Heren werden durch 
ihn auögeführt. Ihm auch meinte Jakob ald er fagte: „„Der 
Engel, der mid) vom Uebel erlöfte,” denn nad dem Rath⸗ 
ſchluſſe der Vorſehung ſoll dieſer Engel in der Zukunft des 
Meſſias (לזמנא דאתי)‎ den höchften Rang einnehmen, und ber 
Name bed heil. Gottes durch ihn. verherrlicht werden, wie ber 
Hear durch den Propheten fprach (Cz. 88, 28.(, „Alfo wii 
ich verherrlicht und geheiligt werben vor ben Heiden ıc. 


XLIX, 9. Juda ift ein junger Lem. 
Sohar zu Exod. fol. 49. col. 195: Der Meffind Sohn 


| *( Ein Beiname des Meſſias f. weiter unten, „Bon ben. Yräbica: 
ten bes Meſſias 
**) Diefer Rame beveutet Schlachtorbnung .(סיסרא)‎ 
* ***( Daß Gterner Engel zepräfentiven, wirb unten nadhgewiefen. 
+) Deros מרוז)‎ iſt ein Dialeet von מרוד‎ οδες מרד‎ , weiches Abs 
(αἴ, Abtrünnigkeit bedeutet, und bemnach hier ein finnreiches Wortſpiel 
aAbsiebt. 
tr) Sl. als εἰ gegen Satan und feine Schaar Krieg führte. 


:ו 


Davids geht aus dem Etamme Juda hervor, anf welchen 
ſich beziehen bie Worte: „Juda iſt ein junger Leu.“ 


10. Bon Juda wird das Sceptet nicht entwendet 

werden. 

Sohar zu 06265. fol. 31. col. 128: Hiemit if der Mes 

ſias Sohn Davids gemeint, fo wie in den darauf folgenden 

Borten „und nicht der Geſetzgeber von feinen Fuͤßen? 
der Meſſias Sohn Joſephs. 


Bis Site koͤmmt. 

Beresith Rabba Abthl. 98. fol. 95. col. 1. ‚Bis Schilo 
Kommt“ dies 18 ber König Meſſias מלך המשיח)‎ rm). 

Sanhedrin ‚fol. 98. col. 2: Die Jünger des δὲ. Schila 
ſagten, der Meſſias werde Schilo heißen. 

Targum Onkelos paraphrefirt: Bis der König Meſſias 
kommen wird, deffen die Herrfchaft iſt עד דויתי ולכא משיהא)‎ 
,(דדיליה היא מלכותו‎ 

Bechai Comm, in Pent. fol. 80. ool. 2. zu diefer Stelle: 
Ime Worte beziehen fich auf ben anbern Erldfer (man 
האחרון)‎ ἢ). 


Ihm werben die —* anhangen. 
Beresith Rabba Abthl. 99. fol. 98. col. 1: Jener if 
gemeint, anf welchen ſich auch die Weiſſagung 7665 6 
(11, 10.) bezieht: „Und εὖ wird gefcheben, baß die Wur⸗ 
sel Ifai, die ba feht zum Panier ben Voͤlkern, nad) ihr wer: 
den die Heiden fragen.” 


11, Er wird fein Fuͤllen an den Beinſtoc binden. 
Ebendaſ. Der Weinſtock iſt Iſrael, wie der Pſalmiſt ſagt 
(89, 9.): „Du haft einen Weinſtock aus Egypten geholt.” 


Und feiner Eſelin Sohn an bie edle Rebe. 
Ebenbaf. die Rebe iſt der Meſſias, von’ weichem Sa⸗ 
| 08 (9, 9.) weiflagte: Arm und reitet auf einem Efel. , 


*( Mofe hieß δὲς erſte Erlöfer, weil er bie Sfeaeliten aus Egypten 


ἢν νιν 


xıy 


Beraghoth fol. 57, το}. 1. Ber im raum eine Rebe 
fieht, wird ‚den Meſſias ſehen, weil geichrieben + „Und ſei⸗ 
ner Eielin Sopn an die edle Rebe. 


+. ! 
"Erwirb fein Kicid, 7 Mein הר‎ 


> ὦν ραν, zu Genog.:foli 128 col. 508: דא מלכא  פש"חא,‎ 
ἦν 5, 6 bezieht ſich οὐ den König, Meſſias. 


12. Seine παρε {πὸ 0 als Bein. 
Targum Jonathan paraphrafi irt: Die Augen des Königs 
NMeſſat ĩas, fie blicken אתו חי‎ zeimer Wein. 


9* 2. ‚Ser ig warte auf dein 0 


0 zu Numer. fol.’ - 00 811, {πὸ wenn dieſer 
(de Meſſias Sohn Doſephs aus dem Stamm Ephraim) fich 
zeigen""wieb, “dann erwatte das "Heil für Iſrael כְדין הוי)‎ 
. ,(לפודקנא 4יטראל‎ von welcher geſchrieben {τ Hert ἰῷ warte 


14 
auf "שה‎ Hal! | . 


. ו 
. יל'. ει - x. . ‚8 ι‏ 


21. Aub: ih nen fin®: getömmen Hirten und Steine 
“ἐπ Iſrael. 


Solıge Chadash 61. 176..1ο]. 1. 5. ὃ, St. Dan. 0 5: 
„Der Stein der daß Bild fchlug, warb ein erg, "welcher die 
Welt erfüllte” Diefer Stein. iff quch Genes,. 49, 24. gemeint 


.-. %.ל‎ 47 ἊΣ 0 2 , "Α :.1. 


0-7 "E&odon. 


XXIII. 20. Ich ſende meinen Engel 6 


Soßar fol. 138. col, 284, Dieſer Engel 0 δες Welter: 
loͤſer Born -(לאיהו טרוקא‎ | 


. ו , 
. \ 4 » 


ἸΧΧΥ, 1. Steige heranf zu dem gern 


fol. 38. cd. 2. Ein Sabbucaer fragte den R.‏ ו 
Iditha,Essiſi geſchrieben: Und:.zu Moſe ſprach er: Steig‏ 
herauf zu dem Herrn.” (δὲ follte aber lauten zu mir‏ 
(δ). Der ‚Gefragte antwortete: Hier- ift der ‚Engel Meta:‏ 
tron gemeint, beffen Namen foviel bedeutet ald der feines‏ 





τα . ι 
Herrn (vs wo מוסטרון‎ er), wie הל‎ iſt 
(Exod. 23, 21.) „benn mein Name 11 in ihm.“ 


Lesiticen. 
ΧΧΥ͂Ι. 12. Und id win uͤnter euch wandern. 
Pesikta 'sotärla fol. 34, col. 1: Die3 bezieht ſi ich auf die 
Zukunft” bed Meſſias לבא)‎ rn), wie gemweiffagt 'iſt (Ξε. 
62,8): „Man wird'“ es mit Augen ſehen, wenn der den 
Zion befehren wird. 


με ΟΥΤ.‏ לת 
XL 16. und fie weiſſagten im’ Lager.‏ 
Targum FErusehalmi? Und! beide weiffagten zitgleich: Am‏ 


Ende ber ₪416 werden Gag und: Magog gegen Feruſalem 
heranziehen, aber durch die Hand, 66 Meſſias fallen. 


XXIV. מע‎ Sch werde ihn fhauen, aber jatzt nicht. 

Sohar Chadash fol. 44. col. 2: Sch werde ihn fchauen 
zur ZEit der Etloͤſung, aber jeti nicht ſondern Am Ende 
der Tage (לסוף. וומיוא)‎ 7 ΘΝ ΝΕ 


-EinSitern:wirbiauß Satob.aufgehen unbiein: 
תל‎ 25 | Scepter ל‎ 
. „Pesikiz Sptarte 01.98. 004 1. Unfere Kahbinen wiſſen 
dutch Adcherlieferung,, baß in jener Wocht, wo der Meſßas in 
- אל‎ Weit kommen fo, im Dften ein Stem wen win, web 
cher iſt אל‎ Stern des meh u W 


* » 
ı IN si. ו‎ 


bern J 
XXX. 11. Seine Herrlichkeit iſt wie ein etfige: 
borner Oqſe. 

Chadaich ei.’ Ὅτ, ‚vol; 2.3. 8: St. Genes. 32, 5.‏ ו 
„Und ih ‚babe Kinder, ; —* Pas "Bart "Rind ‚bedeutet den‏ 
— - (טור Geſalbten be, Kriege (nun mem ΠῚ‏ 
ben iſt „ber Erſtgeborne ſeines Ochſens.“‏ 


גא 


Daſſelbe - [ὦ auch in Beresith 10 0 


.ל .4 ,601 


xXXIV. 10. Und εὖ Rand fein Prophet in ΜῊΝ 
x auf wie Mofe 


Leri Ben Gerson. Comm. in Pentat. fol. 198. cool. 2: 


An der Wahrheit, es βαπὺ fein Prophet mehr auf wie Mofe, 
welcher nur ein Prophet in Iſrael war, aber ein anderer wird 
fommen, der wird auch ein Prophet ber Voͤlker ſeyn, naͤmlich 
der König Meſſias. 


J esaia. 
1. 2. In der legten Zeit. 


͵ Κισιρμῖ: 11696701] wo der Audbrud באחרית הימיב‎ dor: 
koͤmmt, ift von der Zukunft des Meſſias die Rebe. 


2 Daß er uns lehre feine Wege. 
שוש‎ Jener Lehrer iſt ber Meſſias. 


ı tt I 00. 


4 ה‎ er wird richten unter den Heiden. 
Kimchi: Jener Richter iſt der Meſſias. 


11. Der Herr wird allein hoch ſeyn zu jener Zeit. 

Sohar zu Exod. fel. 98. col. 578, Ale Völker haben eis 
nen Schutzengel als ihren Fuͤrſten im Himmel,” dieſe werden 
aber in δὲς meſſianiſchen Zeit ihre Wuͤrde verlieren, τοῖς der 
Prophet ſagt (Jeſ. 24, 21.) „Zu iener Zeit wird der Herr 
heimſuchen die hohe Ritterſchaft in der Höhe τ.“ Wenn 
biefe ihre Macht zu Ende fehen werden, dann fol 066 Pro- 
pheten, Wort in Erfüllung 0 „Der Herr wird allein boch 
ſeyn au jener Zeit ). 9 


+): Der Sinn iſt vielleicht ΜῊΝ Eom Anfang der Zelten hatten die 
fiebenzig Volker ihre Fuͤrſprecher Im Himmel an ben ſiebenzig Engeln, wie 
Iſraei an Michael, aber der Meſſtas wird alle Volker unter feine beſeli⸗ 
gende Herrſchaft bringen, δὰ ber פוא‎ jener. ſiebenris וו‎ darch 
ihn aufgehoben werden. 2 





ἘΨΠ 


Da wird man in ber Erbe Klüfte fi derder⸗‏ א1 
gen — vor feiner berrlihen Majeſtaͤt.‏ 

Sohar Chadaslı fol. 45. 601. 2. Zu jener Beit wird Gott 
den Meſſias aus dem Paradiefe hervorgehen lafien, und die 
ganze Erde wird erbeben, fü daß Jedermann dad 68% ὑεῖ 
Welt nahe glauben fol. Died bat ber Prophet vorher vers 
kindigt in den Worten: Da wird man in ber Erde 8 
fih verbergen vor ber Furcht bed Heren vor feiner herrlichen 
Najeſtaͤt, wenm er fich erheben wird um אל‎ Erde zu fehreden.” 


₪ & In jener Zeit wird bes Herrn Zweig lich 
ו‎ und werth feyn, 

Kimchi: Zur 341 6ול‎ Heil wenn ber Erloͤſer kommen 
wird בבא הגואל)‎ mn .(יוכל‎ „Bweig des Herrn“ bedeutet 
jdesmal den Meffias, τοῖς wir aus Yerem. 28, 3. erfehen, mo 
8 lautet: Sieh εὖ kommt bie Zeit, wo ih dem David einen 
ſerechten Sproß erwecken will, welcher ₪ Gerechtigkeit auf 
in Erbe verbreiten. 


ΙΧ, 6, Und des Zriedend wird kein Ende feyn. 


Bamidbaer Rabba Abthl. 11. fol. 218 col. 2. δ ὃ. St. 
Nımer, G. 26. „und gebe זול‎ Frieden“ was für ein Friebe 
₪ hier zu ‚verflehen? Antw. Der Friebe, welcher die Here 
(haft Davids über bie Melt bringen fol. 


Das Zoch wird verfanlen vor der Fet⸗‏ .ת.א 
tigkeit,‏ 
Targum: Die Heiden werben vernichtet: vor dem Slan; e‏ 
.8 6 


11 € wirb eine Ruthe aufgehen vom Stamm 
Hair 

Targum: Ein Herrfcher wirb hervorgehen aus Iſai's 
Stamm, und ber Meffiad αὐ feinen Enkeln. 

Beresith Rabba 20/0). 85. fol. 88. col. 4. zu ber St. 
benes. 38, 18. „Und dein Stab“ dieſer iſt der Meſſias, wie 
Ἢ Pſalmiſt (110, 2.) fagt: „ber Here wird das Scepter bei: 

5 Reiches aus Zion fenden.” » 





7-74 


זוועיד 


\ 


Sanhedrin fol. ר/‎ col, 2. Bom Meſſias ift geſchtieben: 
„Und ein Zweig wird aufgehen x. auf wuchem wird ruhen 
des Heren Geiſt.“ 


2. Auf welchem wird ruhen der Seit des Sein, 
ber Geiftder Weisheit und des Verfiandes, ber 


ι Beh bes Raths und der Stärke, der Geift der Er: 


kenntniß und der Gotteöfurdt.. 
Sobar Chedash fol. 48. col. 1. Kein Sterblicher wurde 
würdig, daß diefe vier Geifter (mm) ihn befeelen,, nur 
ber 90008 allein, wie Ez. 37, 9. zu’ ו‎ if: Komm 
herzu aus den vier Winden (רוחות)‎ und blafe diefe Ge: 
toͤdteten an, daß fie wieber Icbenbig werben *). - 


8. Und fein Rieden wird feyn ἐπ δὲς Furcht des 
Herrn. 
. Sohar. Cchadach fol. 51’. col. 2. Der König. Meſſias 


wird ריח‎ (Geruch) genannt, wie Jeſaia fagt: „Und fein - 
Riechen wird {πα π᾿ = 


Ebendaſ. fol. 61,601. 2. 5. d. St. Hoher. ₪ 8: „Daß 


man beine gute Salbe rieche.“ R. Simon ſagte: In dieſen 
Worten ift ein Geheimniß enthalten, denn ריח‎ (Geruch) iſt 
im zwisfachen Sinne zu nehmen. Es giebt nämlich nicht nur 
einen Wohlgeruch, δὲς von unten nach oben fleigt, wie jener | 


der Brandopfer, fondern auch einen andbem, der vom Him⸗ 


mel zur Erde herabfteigt, womit der Meffiad gemeint ifl, weil 
der Prophet fagt: „And fein Riechen wird ſeyn 6." 


4, Mit Gerechtigkeit wird er die Armen ridhten. 

Beresith Rabba ;. .ל‎ St. Genes. 49, 16. „Dan wird 
fein Volk richten” dieſer iſt der Meſſias, weicher Weltrichter 
feyn wird wie ber bochgelobte Gott דל המשיח שעתיד לדון)‎ 


So wie Gott unfichtbar und unhörbar. richtet,. eben‏ -(כהקב"ת 


fo der Meffiad, wie der Prophet vorher verfündigte (Sef. 11, 


3. 4.) „Er wird nicht richten nach dem feine Augen fehen, 





x) Hier wird auf den Meffias als Zodtenerweder angefpieltts ἘΠῚ 
welches wie anımus ſowohl Geiſt als Wind bedeutet, eignete fi ich bier 
um וו‎ 


nn 


xız 


sch Kafen nad) bem feine Ohren hören, fonbern er wirb mit 
| Gerechtigkeit richten die Armen” 9 


Die Wölfe werden bei den Lämmern wohnen. 
Targam: In der. mefjianifchen Zeit wird Friede auf der 
Erde verbreitet feyn und der Wolf bei dem Lamme wohnen. 


9. Dad Land iſt voll Erkenntniß des Herrn τὸ 
Sohar zu Levit. fol. 10. ‚ol. 57: R. Jehuda fagte: Dem 
meffianifhen Zeitalter hatte der hochgelobte Gott 665 44+: 
ten, die Geheimniffe der h. Schrift zu entziffern, weil dann 
„bad Land ift voller Erkenntniß des Ham wie mit Waffer 
tes Meeres bededt” = 
Ebendaf. fol. 83. eol. 327. R. Pinchas fagte: Die Einfiht 


| ter Gerechten wird μὲν Zeit. ded Meſſas (לכתיד לבא)‎ die In- 


tüigenz der Dienſtengel (naar (מלאכי‎ πο übertreffen, wie 
sata fagte: „Wie mit Waſſer des Meered bededi.” 


10, Die Burzel fat, bie da ſteht zum Panier den 
Völkern 6 
| Sohar zu Exod. fol. 71. col. 291: Wenn זול‎ 
ſich offenbaren wird, werden alle Voͤlker zu ihm wallen, das 
mit die Schrift erfüllt werde: „Die Wurzel Sal, die ₪ 
keht zum Panier den Völkern, nach ihr werden bie ‚Heiben 
ragen.’ 


U. 8. Ihr werdet mit Freuden Waffer Ihöpfen . 
00% dem Brunnen des ᾧ εἰ [ὅ. 
Emek hamelech fol. 126. col. 1: Das Waſſer bedeutet 
das 69/68 אלא הורה)‎ mm (אין‎ , weil Sefaia fagte (595, 1.): 
„Wohlan, die ihr durflig ſeydl, kommt her zum Waſſer,“ und 
tie Brunnen des Heils bad Geſetz 66ל‎ Meffiad ואין מקיני)‎ 
(היטועה אלא תורתו של מסיה‎ 


6, Jauchze, bu Ginwohnerin Ziond! 
Sohar zu Numer. fol. 79. col. 286: Sauchze vor Freude 


iber die Erneuerung des Geſetzes על חדוטא דאורייתא‎ (sc. 


inter dem Meſſias). ΝΕ 
מ‎ * ᾿ 


. XX 
1) 





XV. 8. Ex wird den od verfiplingen ewiglie. 
Sohar zu Numer. fol. 52. 60. 205: Dem Tode find 
alle, Menfchen ſo Jange unterworfen bis Gott die Welt wieder 
in ihren ehemaligen Zuſtand verfegen wird, "dann muß alle 
Unreinigfeit verbannt, ſeyn, wie geſchrleben iR: „Er wirb den 
Tod verfchlingen :c.“ 
Siphra in Jalkut Simeoni 1. fol, 198. col. A In שול‎ 
[ἐπ 2eben hat durch) unfere Sünde der ₪00 Macht über und, 
aber in δὲς meffi auifchen Zeit wird der Tod nicht mehr feyn. 
Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114, col. 4. Das neunte 
Zeichen von ber Ankunft des Meſſias wird ſeyn, daß der Tod 
‘aufhören wird, wie Jeſaia ſagte: ἰὴ wird ben. Tod vers 
ſchlingen. 


xxvn. 18. 3u jener Beit- wird manmit einer großen 
"Pofaune blaſen. 

‚Rosch haschana fol. 11. col. 2: In diefer Stelle ift von 
der Ankunft 5 Meſſſas bie, Rebe, 0% 

Midrash in Jalkut Simeoni 1. foi. 217 col. 1. Gott 
ſagte: In dieſer Welt (d, h, zu Zeit. des alten Bundes) gab 
ich das Geſetz bei dem Tone der Poſaune (Exod. 10, 16); 
aber in ber Zufunft des Meifiad werden die Erilirten 6 
mit einer Pofaune aus. allen Enden der Welt zuſammen ge⸗ 
blaſen werden. 


XXVIII.5. Zu jener Zeit wird der Herr Sebaott 
ſeyn +) Krone. 
Targum: Zu jener Zeit wird der + ias des Herrn 
Zebaoth eine Krone der Freude ſeyn. 


16. In Bion lege id einen Grundſtein. 
Targum: In Zion fetze ἰῷ bin ואל‎ Koͤnig Meſſias 
(מולכא משיחא)‎ , einen Gewaltigen und Starten. 
Jarchi: Und in Zion ſebe ich einen koſtbaren Stein, den 
König Meſſias. -:--: εἰ 


xxx. 26. Und des Mondes Schein wird ſeyn wie 
der Sonne Schein. | 
Pesachim fol. 68. 601. 1. und Sanhedrin fol. 01. 601. 2. 


χει ι 
ל‎ diefe Stelle 60% Schilderung des miſſianiſchen Zeit⸗ 
dterd erklaͤrt. 

Pirke Elleser 6. 51. In der Zukunft des Meffllas לעהיד)‎ = 
לאש למ‎ Gott ben Schein der Geſtirne um dad Sieben⸗ 
hhe verſtaͤrken, weil ber Prophet 4): 6ל לא‎ Mondes 
60 26" 

Schemath Babba Abthl. ὅθ, fol. 112. col. 3. Gott fagte 
חל ה‎ Iſtaeliten: Ihr habt mir einen Leuchter (im bie Stifts⸗ 
ΜΠ) geſtellt, ich aber will euch in der Bulanft des 58 
₪ fibenfach groͤßeres Licht anzuͤnden, wie Jeſaia ſagte: 
‚md δέν Schrein des Moubes זו‎ 


MV. & Aldbann werben ber Blinden Augen 
aufgetban werden. 

Beresith Rabba Abthl. 095. im Anfange: Ale Wunden, 
₪ Fott in )ל‎ Wet den Menſchen ſchlug, wird er in der 
)מע‎ des Meſſias Heilen, wie Jeſaia ſagt: Alsdann wer: 
ne Blinden Augen <- 





| א מל‎ werben bie Lahmen fpringen wie ein 
> Bird. j 

ἐκ 64 fol. 24. ₪. 128: R. Joſe 6005 36‏ אגא 
ſagte: Die 3/61/01 fahen (am Berge Sinai) ben‏ 08 
danz ihres Königs von Angeficht, weber Blinde, noch Lahme‏ 
ἐς Stumme gab es unter ihnen. Daß keine Blinden wa:‏ 
ganze Volt fah 1,"‏ 5גל beugt Exod. 20, 18. „Und‏ מ 
πὸ feine Luhme, bie erweift Exod. 19, 17: „Und 006 ganze‏ 
Berg,“ auch Kine Stumme, weil‏ ול trat unten an‏ 
had. 24, 1. zu kefen if: „Und fie ſprachen, aled was ber‏ 
ir gefagt bat, wollen wir then und gehordien” Allein‏ 
„Dann‏ 1 17 (זמנא דאתי) a der Meſſianiſchen Zeit‏ 
ren die Lahmen jpringen wie ein Hirſch.“ |‏ 


SH bin der Erſte, der zu Zion ic.‏ .27 .וא 
Beresith Babba Abthl. 63. fol. 61. col. 1: Unter. dem‏ 
ἔξει iſt der Meffias gemeint.‏ 
Pesachim fol. 5. 000 1: Der Name 6 Meffiad iſt‏ | 
 (Erfter), wie ber Prophet ſagt: „Ich bin der Erſte,‏ 
u Zion tagt τὸ"‏ 


, | , | חצצ‎ 
אחז‎ 1. Das iſt mein Knecht. 
Targum; Das iſt mein Knecht, der Meſſias. 


XLIX. 13, Der Herr hat fein Bolt getroͤſtet. 
Midrash 0008616 - 6. 10, 21. fol. 57. col, 1. 8. Hung 
fagte: Der Meſſias heißt auch Darm (Troͤſt er). 


23. Könige werden vor dirauf ihr Angeficht fallen. 

. Sohar zu Genes, fol. 127. col. 501: Bon der meſſiani⸗ 
ſchen Zeit ift vorher geweiflagt worden: „Könige werden αὐ 
ihr Angeficht fallen zc.”. (וישתחוו לא כתיב אלא בזמכא דאתי)‎ 


Und deiner Züge Staub Ieden. 
Pesikta in Jalkat Simeont 1. fol; 86.!col. 4: Und König 
werden den Staub von den Füßen des Meffinsd leden, wi 
Jeſaia ſagte: „Und deiner Füße Staub τω" 


L. 10. Der feines Knechtes Stimme gehorcht. 
Sohar zu Exod. fol. 54. col. 215. Diefer Knecht { M 
tatron *). 


᾿ 


LI. 3. Ihr ſollt auch ohne Ser er loͤſt werden. 
Sanhedrin fol. 07, col. 2: Diefe Erlöfung wirb dur 
ben Meſſias bewirkt werben. 


J. Wie lieblid find die Füge ber Boten. 
* Pesikta Rabbathi in Jalkut Simeoni fol, 53. col. 8. D 
Rage vor dee Anbunft δε Meiliad wird auf dem. Gebir 
3008 der Prophet 6665 fich zeigen, weil gefchrieben iſt: „B 
lieblich find auf des Gebirgen die Füße der Boten.”- 


8. Denn man wird ed mit Augen fehben, wenn ל‎ 
Herr Zion bekehren wird. - 

Midrash Tehillim zu Pſ. 13, 1. fol. 10. 00. 2. 6 

fagte zu den Iftaeliten: In diefer Welt habe ih euch 1 


| *( Dberfter δεὲ Engel, auch Fürft 66 8 geheißen we 
in Gottes Nähe weile; er tft Bürfprecher ber Iſraeliten im וס‎ 
nach Einigen auch bez 0 . 


4 


הגוצת - 


Angeficht- verborgen, aber in δες Zukunft des Meſſtad (οἷς 
ihr mich mit Augen wahruehmen. 


, . 

13. Sich mein Knecht wird weislich handeln. 
Targum: Mein Knecht der Meſſias wird weislich handeln. 
Sohar zu Numer. fol. 64, col. 233: Bon bir 0 Meſſia! 

ſpricht die Schriftſtelle: „Sieh mein Kuecht wird ꝛtc.“ 


Er ſchießt auf vos ibm wie ein Reis, wie‏ .2 זו 

eine Wurzel ans bürrem Erdreich. 
. Beresith Rabba ἢ. .ל‎ ©t. Gemes. 37, 22. R. Baradia 
feste, Gott fol zu ben Sfraeliten gefagt haben: Ihr klagt 
(Klagel. 4, 3): „Waifen find wir und 00/01/06; auch der Er⸗ 
loͤſer, den ἰῷ euch erweden- will, wird keinen Water haben 
{am לר‎ ΤᾺ) wie 300088 fagte (δ, 12): „Zemach if fein 
Rame, לותו‎ unter ihm wird εὖ wachlen „und 36016 : „Er 
ſchießt auf vor ihm wie ein Reis u. 


4 Zürwahr, ertrug unfere Krankheit. 
Sanhedrin fol. 98, 601.2: Einige. halten dafür, ששל‎ 8 
werde ein mit Gefchwüren Behafteter feyn, weil fie auf ihn 
beziehen die Worte: „Ex trug unſere Krankheit. 


8. Er ift um unferer Miſſethat willen verwundet. 

Sohar zu Num. fol. 83. cal. 372: Wenn Gott dem Men: 
fhengefchlechte Heilung zukommen laſſen will, fchlägt er eis 
nen Gerechten, und um Seinetwillen wird den Anbern ges . 
bolfen. Womit wird diefer 6506 bewieſen? Mit den Worten: 
„Um unferer Miffethat willen. iſt er verwundet.” דבעי)‎ ΠΟΣῸΝ 
'ה לכפרא חובין דללמא אלקי בדרוכא דילהון ואסי לכלהו‎ τῶ 
מתולל מלפטועינו‎ KM .(כמה דכתיב‎ 


LV. 1. Frohloce Unfruchtbare, die du nicht ge⸗ 

| bierft.. 
Beresith Rahba Abthl. 38. fol. -87. col. 3: Bon Zion | 
"wird gefagt, daß fie nicht haben foll und dennoch hat, weil 
Jeſaia fagte (69, 20): „Zion wird der Erloͤſer kommen“ und an 
einem andern Orte: „Sroblode Unfruchtbare die bu 5 
denn die Einfame hat mehr Kinder 018 bie ben Mann bat.“ 


> 
, . 


צוצצ 


, δ. Der dic gemacht א‎ ift dein Mann, gebabth 
iſt fein Name und bein Erlkoͤſer. | 


Schemofh Rabba Abthl. 15. zu Ende: Ein Gleichniß von 
einem Könige, der fich eine Braut erkieſen, und für ſie "Loft: 
bare Gefchenfe bereitete As der Tag der Wermählung her 
angeruͤckt war, 2600606 er fie mit jenen herrlichen Stoffen, 
ald ihr Gemahl. Ebenſo hat Gott in .diefer Welt fich mit If: 
rael verlobt ,(אירדפין היו)‎ wie Goft feinem Wolke durch Hofe 
(2, 19) verfimbigte: „Ich will mich bir. verloben ewiglich;“ 
aber in den Tagen 66 αὐ (אבל לימות המשית)‎ wird 
die Vermaͤhlung [ρα (יהיר כישאיך)‎ wie Jeſaia fagte: „Der 

bich gemacht bat ἐξ auch dein Wann’ (To .(ברעליך‎ 


LX. 1. „Mache טול‎ auf, werde Lit: 

Bamidbar Rabhe Abthl. 21. ₪4. 2346. oel. 1: Bm de der 
meffianifhen Zeit iſt geſchrieben: „Bade dich auf, werde 
Lit! 0 

Ebendaſ. Abthl. 15. zu Anfang: Wenn ihr bedacht ſeyd 
mir zu Ehren Lichter anzuzuͤnden, fo werbe ich in ber ‚Bus ᾿ 
kunft של‎ Meffias euch ein großes Licht leuchten laſſen, wie 
Jeſaia ſagte: „Mache dich auf, werde Licht!“ 
Jaikut Simeoni 1. fol. 99. 00. 8. 3. .ל‎ 650 Exod, 25, 6: 
„Del zum Leuchten.” Diefes ]ו‎ der König Meffias, welchen 
auch ber. Pfalmift (132, 17.) meint mit den Worten: 9 
י‎ babe meinem Geſalbten εἶπε Leuchte‘ zubereitet.” “ 





2.- Binfternig bededt die Erde. 


Banhedrin fol. 90. cal. 1: Ein Sadducaͤer richtete an 
δὶ. Abu die Frage: Wenn wird ber Meifias kommen? Jener 
verfeßte: Wenn Zinfternig über die ganze Menichheit audges 
gebreitet feyn wird; benn εὖ iſt gefchrieben: ‘Sieh, Sinfter: 
niß bedeckt Die Erbe und Dunkel die Völker.“ 

, Behemoth Rabba Abthl. 14: zu Ende: In der Zeit 6 
Meſſias wird Sott Finfternig 8006 die Heiden andbreiten, ben 
Iſraeliten aber wird er Licht bringen, wie Iefaia Tagte: „Zins 
fterniß ל‎ die 67% und Dunkel dle Wöfler, aber über אל‎ 
ſcheint die Herrlichkeit des gem. “ 


— 


דצ 





0. Die Sonne fall. nicht mahr am Tage [δέ הת‎ 
und des Mondes Blau; nicht Leuten, fondern 
+4ל‎ Herr Wied dein Licht feyu. ΄. 
| Schar zu Nummer. fol, 76: 60. 901: δὲ, 0 tagte: 
Selig find Jene; welchen ber Herr: Ha: Licht. des Mondes zu 
dem der Sonne machen wird, wie Jeſaia 6 (30, 26.) 
„Und des Mordes Gianz wird gleich kommen dert Glanz 
der Sonne‘. und un eimm wundern Orte: ‚Die "Werme foll 


nicht mihe ſqheinau · fendem der או‎ dein Licht km” 


2), Deine Sayne. wird nicht mehr untergehen. 

Sohar zu Exod. fol. 17. 001. 67. Mit den Worten: Deine 
Sonne τ. iſt die meſſianiſche Zeit gemeint לזמנא דאתי כתיב)‎ 
mrı .(לא יבא עוד מומשך‎ 


1.Dein Bot foll aus lauter Berechten beſtehen. 
δαιδυδάεϊη 191.06. col. 1: R. Ichanman ſagte: Ber Sohn 
dewids wird nicht cher in die Welt ἔσηπλαι, Bid lauter Ges 
06 oder lauter Sottlofe feyn werben. Das 606 wirb 
41 Durch die Worte des Jeſaia: „Dein Wolf (Ε΄ απὸ 
uter Gerechten befteben,” dad Andere wirb erwielen durch 
Ne Worte deſſelben Peopheten (6®, 40.) u er ki, daß 
Niemand Da 10, בא 0 ₪ אל‎ | 


ΧΗΣ. ἃ. 360 habe einen ₪08 ber 6 כ‎ 

Sanhedrin Fol. θὰ. col. 3, 0900 fagte: אל‎ Dage bes 
Reffias werben 0650 der Zahl ſeyn, welche εἶπ volles Son⸗ 
temjaht geben, weil Jeſaia ל‎ „Sch Habe dinen Tag der 
Rache mir vorgenommen , das Jahr die Meinen w erloſen 
]ו‎ gekommen.“ | 

Midrash Oohslech fol. 98. col. :ל‎ R. Gau lehrte im 
Rımen R. Simond: Wenn υἱῷ Jemand fragen Tote: Watin 
i die Erloͤſung nahe? (מתי קץ הגאולה)‎ [ὁ antworte Ihm: Wenn, 
δε Weiſſagung des Jeſaia erfüllt werben. wird; 9 habe ₪ 
m Zag ver 906 ıc.” 
. . Pesikta Rabbathi fol. 2. col. 1: Wie lange wird das 
800 des Meſſtas währen! Antw. 50879015 Jahre, weil Je⸗ 
| 1 fagte: „Einen Zag ber 910006 לאגו:.',‎ berg Malmiſt (90, 
%( auörief: „Ein Tag ded Heren währt taufend Jahre.” 


xvum τς 


Sanhedrin fol. ΘΖ. col. 2. Bom Reſſias iſt gefehrieben: - 


„Und ein Zweig wird aufgehen x. auf ale wird ruhen 


des Heren Geiſt.“ 


2. Auf welchem wird ruhen der Geiſt des Seren, 
der Geiſt der Weisheit und des Verftanded, ber 
δε bes 000108 und der Stärke, der Geiſt der τ: 
kenntniß und ber Gotteöfurdt. | 
> ₪08: Chadssh fol. 48. 601. 1. Kein Sterblicher wurde 
würdig, daß dieſe vier Geifter (mim) ihn beſeelen, nur 
ber Meffiad allein, wie Ez. 37, 9. zu’ tefen )]: Komm 
herzu 008 den vier Winden (רוחות)‎ und blafe biefe Ges 
toͤdieten an, daß fie wieder lebendig werben ΝΣ 


8. Und fein’ Riechen wird feyn in der ] 8 
| Herrn. | 

Sohar. Cchadashı fol. 51! col. 2. Der König. Meſſias 
wird ריח‎ (Geruch) genannt, wie Jeſaia fagt: „Und fein - 
Riechen wird ſeyn ₪ = 

' 60600]. fol. 61.’col, 2. z. ὃ. St. Hohtl. 1 3: „Daß 
man deine gute Salbe rieche.“ R. Simon ſagte: In dieſen 
Worten iſt ein Geheimniß enthalten, denn רית‎ (Geruch) ἐξ 
im zwiefachen Sinne zu nehmen. Es giebt naͤmlich nicht nur 
einen Wohlgeruch, der von unten nach oben ſteigt, wie jener 
der Brandopfer, ſondern auch einen andern, der vom Him⸗ 
mel zur Erbe herabſteigt, womit der Meſſias gemeint iſt, wert 
der Propher fagt: „Und fein Riechen wird feyn ıc.” 


4. Mit Gerechtigkeit wird er δῖε Armen richten. 
Beresith Rabba 3. Ὁ. St. Genes. 49, 16. „Dan wird 
fein ₪07 richten” dieſer tft der Meſſias, welcher Weltrichter 
feyn wird wie δὲς hochgelobte Gott המשיח טעתיד לדון)‎ Tr 
.(כהקב"ה‎ So wie Sott unfichtbar und unhörbar richtet,. eben 
fo der Meffiad, wie der Prophet vorher verfündigte (δε. IE, 
3. 4.) „Er - nicht richten nach dem feine Augen ſehen, 





*( Hier wird auf den Meſſias als Todtenerwecker angeſpielttz I 
welches wie animus ſowohl Geiſt als Wind bedeutet, eignete ſi ch bier 
um וו‎ .- 


ΤΙΣ 


ucch Arafen- nach dem feine Ohren hören, ſondern er wird mit 
Gerechtigkeit richten bie Armen.” 


0 Die Wölfe werden bei ben Laͤmmern wohnen. 


Targum: In der meflianifchen Zeit wird Zriede auf der 
61% verbreitet feyn und der Wolf bei dem Lamme wohnen. 


8 84% Landift voll Erfenntniß bes Herrn +. 

Sohar zu Levit. fol. 10. ‚col. 57: R. Jehuda fagte: Dem 
neſſianiſchen Zeitalter hatte der bochgelobte Gott 66 vorbehal⸗ 
un, die Geheimniffe der h. Schrift zu entziffern, weil dann 
νι Land ift voller Erkenntniß des Ham wie mit Waffer 
ו‎ Meeres bedeckt.“ 

Ebendaf. fol, 83. col. 227. R. Pinchas fagte: Die Einficht 
tat Gerechten wird zur Zeit. des Meſſias (לכתיד לבא)‎ die In: 
wigenz der Dienftengel (מלאכי השרת)‎ noch übertreffen, wie 
dicia fagte: „Wie mit Waſſer 66ל‎ Meeres bebedi.” 


0 Die. Burzel Ifai, δίε da ₪601 zum Panier den 
Völkern τῷ 


, Sohar zu Exod. fol., 71. col. 281: Wenn 6% 
ih offenbaren wird, werden alle Völker zu ihm wallen, das 
mit die Schrift erfüllt :לאש‎ „Die Wurzel Iſai, die da 
icht zum Panier den Voͤlkern, nad) ihr werden bie ‚Heben 
Tagen.’ 


1.8, Ihr werdet mit Freuden Waſſer ſchoͤpfen 
aus dem Brunnen des Heils. 

Emek hamelcch fol. 126. 00], 1: Das Waſſer bedeutet 
dab 666 (אין מיבם אלא תורה)‎ , weil Jeſaia fagte (55, 1.): 
Vohlan, die ihr durſtig ſeydl kommt her zum Waſſer,“ und 
1 " Srunnen des Held dad Geſetz des Meſſias (XXB ואין‎ 

.(היטונה אלא תורתו של men‏ 


6 Jauchze, bu Einwohnerin Zion! 


Sohar zu Numer. fol. 72. col. 286: “αι δε vor Freude 
über ל‎ Erneuerung 665 6% על חדוטא דאורייתא‎ (ee. 
inter dem Meffind). ו‎ 

3. 


— | — — 


Ἐπ 
: , "xx \ | 
ΧΧΥ͂, 8. Er ward den Tod verfihlingen ewiglich. 
Sohar zu Numer. fol. 52. :col. 206: Dem Tode find 
alle, Menſchen ſo Jange untermorfert bis Gott die Welt wieber 
in ihren ehemaligen Zuſtand verlegen wird, dann muß alle 
Unreinigkeit verbannt, feyn, wie geſchrleben ift: „Ex wird ben 
Tod verfchlingen ὦ. ΠῚ 0 Zr 
- βρῆκα in Jalkat Simeoni 1. fol 190. col. 4: In bies 
fen Leben bat durch unfere Sünde ber Tod Macht über und, 
aber in der meffianifchen Zeit wirb der Tod nicht mehr feyn. 
Schęmoth Rabba Abthl. 15. fol. 114 col. 4. Das neunte 
Zeichen von der Ankunft 268 Meffiad wird feyn, daß der Tod 





‘aufhören wird, wie Jeſaia ſagte: Er wird den Zod ver 


hingen” 2. 


XXVII. 18. Zu fener Zeit wird man mit elner großen 


| | Blafen. 
Rosch haschana' fol. 11. col. 2: In diefer Stelle ift von 
ber Ankunft des Meſſjas bie Rede. ΜΝ 
Midrash in Jalkut Βἰαχροιὲ .1, fol. 217 col. 1. Gott 
fagte: In diefer Welt (d. h. zu Zeit. des alten Bundes) ‚gab 


—2 


ich δαδ Θείεβ δεῖ dein Zone der Pofaune (Εχοὰ."19, 16); 


aber in der Zufunft des 8 werden die GErilirten 8 


mit einer Pofaune aus. allen Enden der Welt zufammen ges 


blafen werben. 


, 


ΧΧΥΠΙ. 5, Zu jener Zeit wird der Herr Bebaoth | 


20 ſeyn eine liebliche: Krone. 
Targum: Zu jener Zeit wird אל‎ Meſſias des Herrn 
Zebaoth eine Krone ber Freude ſeyn. 


16. In ion lege id) einen Grundftein., 


Tergum:. In Zion, feße ih bin den König Meſſias 


einen Gewaltigen und Starten.‏ , (מלכא משיחא) 


. Jarehi: Und in Zion fege ich einen koſtbaren Stein, den 


.G. 


König Meſſias. 


XXX. 26. Und des Mondes Schein wird ſeyn wie 


der Sonne .ו‎ 


Pesachimn ‚fol. 68. col. 1. und Sanhedrin fol, 91. col.2, 


! , 
Zu : 


nird diefe Stelle als ἀπε Schilderung des miſſianiſchen Zeit: 
ters erklaͤrt. 

Pirke Elteser 6. 51. In der Zukunft des Mefflad לעתיד)‎ = 
Ὁ) wird Gott den Schein der Geſtirne um dad Sieben» 
he verſtaͤken, weil ber Prophet ſagt: Um ל‎ Mondes 
Schein τω! 

Schemeih Rabba Abthl. 0. Ὧν. 112. ו"‎ 8. Gott fagte 
nden Ifraeliten: Ihr habt mir einen Rechter (im die Stifts⸗ 
hitte) geſtellt, ich aber will euch in der Bulunft des 6 
m Nebenfach 81000706 Licht anzünden, wie Jeſaia fagte: 
‚lad der Schein des Mondes 1.“ 


XV. 5 Aldbann werben ber Blinden Augen 
aufgethan werden. 

Beresith Babba Abthl. 95. im Anfange: Alle Wunden, 
₪ 604 in dieſer Weit den Menſchen ſchlug, wird er in der 
]מ‎ des Meſſias heilen, wie Jeſaia fagt: Alsdann wer: 
זל א‎ Blinden Augen %- 





| 00 ם מ‎ werben bie Lahmen fpringen wie εἶπ 
> ו‎ 6- | 

Schr zu Mixed. Fol. 34. 60 1: ₪008 Se: 
לאו‎ ρὲ Die AHraditen fahen ) Berge Sinai) ben 
Janz ihres Königs von Angeficht, weder Blinde, noch Lahme 
שק‎ Stumme gab ed unter ihnen. Daß Feine Blinden wa: 
m bezeugt Exod. 20, 15. „Und 5הל‎ ganze Volk fah ıc.,” 
ch feine Lahnee, bieß erweiſt Exod. 19, 17: „Und 006 ganze 
Ktrat unten an ול‎ Berg,“ auth Mine Stumme, weil 
id. 24, .ד‎ zu חאא‎ iſt: „end fie ſprachen, alles was ber 
חא‎ gefagt hat, wollen wir then להא‎ 400070007 Allein 
der Meſſiamiſchen Zeit (זמנא דאתי)‎ ἱβ geweiſſagt: „Dann 
זא::‎ die Lahrnen ſpringen wie ein Hirſch.“ 


ΧΗ. 27. “τά bin. der Erſte, der אן‎ Zion x. 
 Beresith Babba Abthl. 63. fol Gl. col. 4: Unter.dem 
een ift der Meſſias gemeint. 
᾿ Pesackim fol. ὅ. 00: 1: Der Name 6 9 iſt 
ואל‎ (Erſter), wie der Prophet ſagt: „Ich bin der Erſte, 
ג ל‎ Zion ſagt ic.“ 


הצצ , ו | 


Das ift mein +‏ .1 חוד 
Targum; Dad ift mein Knecht, der Meſſisas.‏ 


XLIX. 18, Der Herr bat fein Bolt getröfet. 
Midrash ‚Mischie c. 10, 21. fol. 57. col, 1. ₪. Huni 
fagte: Der Meffiad heißt auch rn (Zröfter). | 


25. Könige werben vor dirauf ihr Angeficht faller 

> Sohar zu Genes, fol. 127. col. 504: Bon ber meffiani 
ſchen Zeit iſt vorher geweiffagt worden: „Könige werden ai 
ihr Angeficht fallen ıc.”. וישתחוו לא כתיב אלא בזמכא דאתי)‎ 


Und beiner Füße Staub lecen. 
| Pesikta in Jalknt Simeoni IL fol, 86.!col. 4: Und Köni, 
werden den Staub von den Yüßen des Mef [ὑπ ὃ lecken, ἡ 
Jeſaia ſagte: „und deiner Fuͤße Staub ꝛc.“ 


L. 10. Der feines Knechtes Stimme gehorcht. 
Sohar zu Exod. fol. 54. col. 215. Diefer Knecht iſt 5 
tatron *(. 


LI 8. Ihr ſollt απ ohne Geld erloͤſt werden, 
Banhedrin fol. 97. col. 2: Diefe Erlöfung wird bu 
ben Meſſias bewirkt werben. 


Wie lieblich ſind die Füge der Boten. ᾿‏ .ד 

* Pesikta Rabbethi in Jalkut Simeoni fol, 53. col. 8. T 
2006 vor אל‎ Ankunft. des Meſſias wird auf dem Sebi 
Iſtaels der Prophet 6065 fich zeigen, weil gefchrieben ift: ,,5 
leblich find auf den Gebirgen die Füße der Boten.” 


8. Denn man wird εὖ mit Augen fehen, wenn | 
Herr 8108 befehren wird. 


Midrash Tehillim au Pſ. 13, 1. fol. 10. col. 2. / 
fagte zu ואל‎ Iftaeliten: In dieſer Welt habe ich euch r 


*) Oberſter bet Engel, auch δύτ des Angeficht3 geheißen , ἴοι 
in Gottes Naͤhe weilt; er iſt Fuͤrſprecher ber Iſraeliten im Himmel. 
nad) Einigen auch ber 0 . 


ונוצת 


Angeficht- verborgen, aber in ber Zukunft des Meſſiad )4 


ihr mich mit Augen wahruehmen. 


, . 

13. Sieh mein Knecht wird weislich handeln. 
Targum: Mein Knecht der Meſſias wird weislich handeln. 
Sohar zu Numer. fol. 64, col. 253: Bon dir ο Melia! 

ſpricht die Schriftſtelle: „Sieh mein Knecht wird 6% | 


δι ſchießt auf vor ihm wie ein Reis, wie‏ 2 ו 
eine Wurzel aus durrem Erdreich.‏ 

-Beresith Rabba 3. .ל‎ St. Gemes. 37, 22. R. Baradia 
fagte, Gott fol zu den Sfraeliten gefagt haben: Ihr klagt 
(Klagel. 4, 3): „Mailen find wir und vaterloß; auch der Er⸗ 
löfer, ben ich euch erwecken will, wirt feinen Vater haben 
(אין 5 אב)‎ wie 380078 fagte (δ, 12): „Zemach ift fein 
Rame, und unter ihm wird εὖ wachen „und Jeſaia: „Er 
ſchießt auf vor ihm wie ein Reid x.’ 

4, Füuͤrwahr, er trug unfere Krankheit. 

Sanhedrin fol. 98, 601. 2: Einige halten dafür, der Meſſias 
werbe ein mit Gefchwüren Behafteter ſeyn, weil fie auf ihn 
beziehen die Worte: „Er trug unfere Krankheit. 


8. Er iſt um unferer Miſſethat willen verwundet. 

Sohar zu Num. fol. 93. cal. 572: Wenn Gott dem Men: 
ſchengeſchlechte Heilung zukommen laſſen will, fehlägt er eis 
nen Gerechten, und um Geinetwillen wird den Anbern ge: 
bolfen. Womit wird diefer 6506 bewiefen? Mit den Worten: 
„Am unſerer Miſſethat willen. ifl er verwundet.” במכתה דבעי)‎ 
הקב'ה לכפרא חובין דעלמא אלקי בדרוכא דילהון ואסי לכלהו‎ 
.(כמה דכתיב והוא מחולל נלפמעינו‎ : 


UV, 1. Frohlocke Unfruchtbare, die גל‎ nicht ge⸗ 
| bierft. 

.  Beresith Babba Abthl. 38. fol. 27. ool. ὃ: Bon Zion 
wird gefagt, daß fie nicht haben [9 und dennoch hat, weil 
Jeſaia fagte (69, 20): „Zion wird der Exlöfer kommen“ und an 
einem andern Orte: Frohlocke Unfruchtbare die du nicht gebierfl, 
denn die Einfame hat mehr Kinder ald die den Mann hat.“ 


. \ 


Ἐπ 


, 5 Der dich gemacht Hat 1] dein Mann, Bebasıh 
ift fein Name απὸ bein Erlöfer. 


Schemoth Rabba Abthl. 15. zu Ende: Ein Steihniß von 
einem Könige, ber fich eine Braut erkieſen, und für fie 07: 
bare Gefchenfe bereitete Als אל‎ Tag der Vermählung her: 
ongerüdt war, beſchenkte er fie mit jenen herrlichen Stoffen, 
als ihr Gemahl. Ebenfo hat Gott in dieſer Welt fich mit Iſ⸗ 
rael verlobt (PT Porn), wie Gott ſeinem Volke durch Hoſea 
(2, 10) verkuͤndigte: „Ich will mich bir. verloben ewiglich; 
aber in den Tagen des Meſſias (mem (אבל לימות‎ wirb 
bie Vermaͤhlung ſeyn כישאיך)‎ ern) wie Jeſaia fagte: „Der 

bich gemacht hat iſt auch dein Manu’ (ברעליך <וטויך)‎ 


LX. 1. „Mache υἱῷ auf, werde Licht: 

Bamidbar Rabha Abthl. 21. Tel. 246. οοἱ. 1: Won der 
meffianifchen Zeit if geſchrieben: ἡ, Bade dich auf, werde 
Licht!“ 

Ebendaſ. Abthl. 15. zu Anfang: Wenn ihr bedacht ſeyd 

mir zu Ehren Lichter anzuzuͤnden, fo werde ich in ber ‚Bus \ 
Funft des Meffind euch ein großes Licht leuchten laſſen, wie 
Jeſaia ſagte: „Mache dich auf, werde Licht!“ 
Jalkut Simeoni 1. fol. 99. 001. ἃ, 3. d. St. Exod, 28, 6; 
„Dei zum Leuchten.” Diefes iſt der König Meſſias, welchen 
aud der. Pfalmift (132, 17.) meint mit den Worten: „Ich 
babe meinem Sefalbten εἶπε Leuchte‘ zubereitet.” “ 


2.- Binfternig bededt die Erde. . 


Sanhedrin fol. 90. col. 1: Ein Sadducaͤer richtete an 
δὲ. Abu die Frage: Wenn wird ber Meſſias kommen? Jener 
verſetzte: Wenn $infterniß über bie ganze Menſchheit ausge⸗ 
gebreitet ſeyn wird; denn εὖ iſt gefchrieben: ‘,,Sich, Sinfter: 
niß bedeckt Die ו‎ und Dunkel die Völker.” 

80008041 Rabba 8000]. 14: zu Ende: In der Zeit des, 
Meſſias wird Sott Sinflerniß über die Heiden ausbreiten, den 
Iſraeliten aber wird er Licht bringen, wie Jeſaia fagte: „Zins 
fterniß deckt die Erde und Dunkel dle Vöolker, aber über bir 
ſcheint אל‎ Herrlichkeit des Her.” 


/3 ג 


10, Die Sonne folk: nicht weht am Tage feinen 
| und des Mondes Glanz, ,ה6) 0א6] ]וה‎ fondern 
| ver Herr Wied Dein Licht ſeya. 
Sehr zu Numer. 601. 36: «οἱ. 301: ₪. 4 ₪: 
Selig find Jene; welchen ber Herr das Licht. des Mondes zu 
dem der Sonne machen wird, wie Jeſaia ſagte (30, 26) 
‚Und: des Mondes Gh} ἌΓΕ gleich ל "הצוחהו‎ Glanz 
ver Sonne, und an. einem andetn Orte: ‚Die 6 [01 
nicht mehr. 10 - ל‎ der ואל א‎ 4 den“ 


20 Diime Bamı. wird nicht mehr untergehen, 

Sohar zu Exod. fol, 17. οοἱ. 67. Mit den 20070066 6% 
Sonne ac. ift bie miefjlanifche Zeit gemeint לזמנא דאתי כתיב)‎ 
יבא לוד מומשך וירוץ‎ mb). | 


1.Dein Bot foll aus lauter Berechten beſtehen. 

col. 1: R. Johannan ſagte: Der Sohn‏ ,06 .101 הוושוה 
deids wird nicht cher in die δεῖ kommen, bis lauter Ges‏ 
oder lauter Gottloſe ſeyn werden. Das Erſten wird‏ 066 
beſaͤtigt Durch die Worte des Jeſaia: „Dein Wolk ſoll απὸ‏ 
lauter Gerechten beſtehen,“ das Andere wird erwieſen durch‏ 
daß‏ ,04 א die Worte deſſelben 200000 (ὅθ, AL) μὲ‏ 
- -. ")אתא Riemand Da 1, der Be‏ 


ἃ. Χά habe einen ag ber 6 γί.‏ .אהת 

Sanhedrin 10. θὰ. υοἱ. 1, Kabda fagte: אל‎ Tage des 
₪06 werben ὅθ᾽ ἀπ der Zahl ſeyn, welche ἄπ volles Son⸗ 
hnjaht gebere, weil Jeſaia ₪6: „Sch habe חח‎ Tug der 
Rache mir vorgenommen , das Jahr die Meinen 2 + 
it gelommen_” ' 

Midrasb Cokelefh fol. 96. ουἱ. 8: R. Saul lehrte im 
הזג‎ R. Simonde Wenn did) Jemand fragen :לס‎ Wann 
ולג‎ 61678 nahe? (מתי קץ הגאולה)‎ ſo antworte Iym: Wenn, 
א‎ Weiſſagung ded Jeſaia erfüllt werben. wird: „Ich habe ei⸗ 
גח‎ Tag der Mathe ⁊c.“ 

Pesikta Kabbatht fol. 2. col. 1: Mir fange wirb das 
δῷ des Meſſtas währen? Antw. Taufe Jahre, weil Je: 
גא‎ fagte: „Einen Zag ber Rache ‚ud dag Mulwiſt 80, 
ἐ) auörief: „Ein Tag des Herrn währt taufend Jahre.” 





זת+ 


₪ Ih [αὐ mid um und εὖ war fein Helfer. 

> βοῦς zu .הפצ‎ fol. δ. 00 11: אס אה‎ Zukunſt 6 

Meſſias wird Gott die Werke ber Menſchen überbliden, aber 

Niemand vor ihm gerecht befunden werken, wie 3 fagte: 
9 ſah mich um und es war kan’ Helfen“: - 


LXVL 10. Freuet euch mit Serufalen ꝛc. 

. 80 zn Genes.: fol. 00. οοἱ: 974. zu dieſer Stelle: 
.58 Jehuda fagte: Die Freude, welche. Gott enmfand, ald er 
die Welt geſchaffen hatte, war nichts im Vergleiche zu jener, 
welche er in der Butunft des Meffiat ie bie e Serechten ha⸗ 
ben ,לעו‎ 


J eremia. 


(ὁ rommt die Zeit, daß ih Dem David‏ וו 
ein +1 Gewaͤchs erwecken will‏ 


rTargum: Θὲ kommt bie Zeit, daß ich dem David ben 
Meifin der Gerechten erwecken will. 


6 8 dies tft fein Name, man wird ibn nennen: 
Ä "Herr, ber unfere Gerechtigkeit ifl. 


. Midrash Tehillim zu Pf. 21, 1: Gott nennt וטל‎ 15 
nach feinem eigenen Namen. wie lautet diefer? Antw. (Exod. 
18, 8.): „Der Her ἵ der rechte Streiter, 3600000 iſt fein 

Name“ Und vom Meſſias fagte Jeremia: „Und dies wird 

fein Name ſeyn.“ 

Midrash Mischle fol, 57. eol. 1: R. Hunna ſagte: 
Sieben Namen befigt der Meſſias, 016: Zinnon, Schilo, Da⸗ 
,לוט‎ Menachem, Zewmach, Jehovah, Unfere Gerechtigkeit 
צדקנו)‎ nen). 

xxx. 9, Und fie weiden dem Herrn ihrem Gott 

dienen למג‎ David ihrem Könige. 


.. "Targum: Und fie werben dem Mefiat Sohn Davids, ih⸗ 
rem וו א‎ 


AL 


231. Und Mr 047000: wirh non ihnen ausgehen -. 


Tag: Und ἣν אה‎ ww and - 8 
offenbaren. 


ΧΧΧΙ, 5. Mon ότι εἶπε. Stimme auf ber HöHe 

Soher z%-Goges, fol, 114. cal. δὲ, Was if der. Sinn 
διὸ 35066 mean - (auf bee. 9 Antw. רטמה‎ bebentet bie 
obere We (עלמא ראהי)‎ ὃ. 9. dad Fünftige Leben. Auf 
iene Zeit, ald eine Gtinune amd ber. Haͤhe (von oben) ven . 
nommen works, ſpielt Jeſaia mit ben Worten (22, 12.) ans 
Darum wird der Heer Zebaoth zu der Zeit ₪ laſſen, baf 
mau weine und klage. 


81. Es Fommt die Zeit mo ἰῷ mit dem Haufe 4; 
| ταεῖ einen neuen Bund mahen werde 

Jalkut Simeoni I. 1 196. coL 5 30 חש‎ meinen 
Bund mit euch errichten, nicht nad) Weile jened alten Buns 
des, ben ihr verlegt habt; fondern einen neuen Bund, ber 
niemald aufgelöft werden foll, wie gefagt {{ durch Jeremia 
(21, 82.): „welchen Bund fie nicht gehalten haben und ich 
fie zwingen mußte,” 


IXXII. 15. 3u jener Zeit will ih dem David ein 
recht 600408 aufgehen Laffen. 
Targum : Ich werde dem David den Meſſias der Gere» 
tigkeit erweden. 


Esechiel. 


1.3. Am Waſſer Chebar. 

Sohar zu Numer. fol. 101. 601 403. Ueber die Worte 
6 1, 8. „Am Waſſer Chebar. Was bedeutet כבר‎ (Ches 
bar)® Antw. כ‎ ift כתר‎ (Krone), 3 11 τοῦ (Vernunft) und 
ἡ ift ראשית חכמה‎ (Anfang der Weisheit.) Won diefen iſt 
כתר‎ zur Rechten, הכמה‎ zur Linken und ביכה‎ in der Mitte, 
Diefe zufammen geben dad Wort רכב‎ 1. e. ben Wagen, wel; 
06 if bie urſache aller Dinge, in fih enthaltend die zehn | 
Sephiroth. . F 





0 
\ "xx 
XV. 8. Er wird den ל‎ verſchlingen 6 
Sobar zu Nunier. fol. 5% 601. 385: Dem Tode find 
alle, Menſchen ſo Jauge unterworfen bis Gott die Welt wieder 
in ihren ehemaligen Zuſtand verſetzen wird, dann muß alle 
Unreinigkeit verbannt, feyn, wie geſchrleben iſt: 2 wird den 
Tod verfchlingen sc. ὁ 
-  Siphra in. Jalkut Simeani 1. fol. 190. col. 4 In die 
ſem Leben hat durch umfere Sünde ber. Tod Macht tiber uns, 
aber in der mefli auifchen Zeit wird ber Tod nicht mehr feyn. _ 
Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114, col. 4. Dad neunte 
Zeichen von אל‎ Ankunft | des Meſſias wird feyn, daß der ₪00 | 
> ‘aufhören. wird, wie 9 fagte: „Er wird ben. ₪00 ver 


ſchlingen. “ J J 2 : ἢ 
ΧΧΥΠ. 18. Zu ו‎ wird man mit einer großen | 
| τῆ απ blaſen. 

‚Rosch haschana fol. 11. col. 2: In dieſer 06 iſt von 


der Ankunft des Muffins hie, Rede. 
Midrash in Jalkut Simeont - 1. Sol. דופ‎ col. 1. 
ſagte: In dieſer Welt (d. h. zu Zeit des alten Bundes) gab 
ich das Geſetz bei dem Tone ber Pofaune (Exod.‘ 19, 16); 
ober in der Zükunft des Meſſias werden bie Exilirten Iſraels 
mit einer Poſaune aus allen Enden der Welt zuſammen ge⸗ 


blaſen werden. 0 


ΧΧΥ͂ΤΙ. 5. Zu jener 1 wird der Herr Bebaont | 
ſehyn eine tiebliche: Krone. 
Targum: Zu jener Zeit wird der Meſſias des Herrn 
Zebaoth eine Krone ber Freude feyn. - 


16. In Zion Lege ἰὼ einen Grundftein., 0 

Tergum: In Zion fege ih hin den König Meifias | 
(מלכא משיחא)‎ , einen Gewaltigen und Starken. 

Jarchi: Und in 3ion ſebe ἰῷ einen Toftbaren Stein, den 


König Meſſias. -:-- ΕΝ 


xxx. 26. Und des Mondes Schein wird [εν π᾿ wie 
der Sonne Schein. 
Pesachim fol. 68. col. 1. und Sanhedrin fol. 91. col. 2, 


2 





וצצ 


wirb diefe Stelle als eine Schilderung des mieſſianiſchen Zeit: 
alters erklaͤrt. 

Pirhke Elieser 6. 51. In der Zukunft des Meſſtas לעהיד)‎ ' 
Ὁ) wird Gott ben Schein δὲς Geſtirne um dad Sieben» 
₪06 verſtaͤrken, weil ber prophet ſagt: - des Mondes 
Schein 6" _ 

Schemath Rabba Abthl. ἄρ. fol. 112. "ol. ἃ. Sott fagte 
ju ben Ifeaeliten: Ihr habt mir einen Rechter (in die Stifts⸗ 
bitte) geſtellt, ich aber will end, in ber Zukunft 66 8 
ein fiebenfach groͤßeres Licht anzinben, wie Jeſaia ſagte: 
‚Nab der Schein des Mondes .“ 


ΧΧΧΥ͂͵ 5 Alsbaun werben ber Blinden Augen 
aufgetban werden. 

Beresith Rabha Abthl. 95. im Anfange:. Ale Wunden, 
die Gott in diefer Wet. den Menſchen ſchlug, wird er in der 
Zukunft des Meſſias heilen, wie Jeſaia hal: Alsdann wer« 
im ber Blinden Augen ıc. 





6 Alsdann werden bie kahmen ſpringen wie ein 
Hirſch. | 
8090 ἐκ 6. fol. 24. εοἱ. 121: R. Joſe Sohn Ies 
בלצל‎ ὃ ſagte: Die Iſraeliten fahen (am Berge Sinai) den 
Slarız ihres Königs von Angeficht, weder Blinde, noch Lahme 
eder Stumme gab ed unter ihnen. Daß Feine Blinden wa: 
ven bezeugt Exod. 20, 18. „Und 5הל‎ ganze Volk ſah 6," 
auch 16016 Lahme, bied erweiſt Exod. 19, 11: „Und 006 ganze 
Bott trat unten an ול‎ Berg,“ auth Mine Summe, weil 
Exod. 24, 7. zu האא‎ it: „Und fie ſprachen, alled was ber 
Herr gefagt hat, wollen wir than להא‎ gehordhen” Wien 
הכט‎ der Meffianifchen Zeit (זמנא דאתי)‎ iſt geweilfagt: „Dann 
werden die Lahmen jpringen wie ein Hirſch.“ 


ΧΙΑ͂, 29. 44 bin der 6/6, der za Zion >. 

Beresith Rabba Abthl. 63. fol. 61. col. 4: Unter dem 
Erften ]ו‎ der Meſſias gemeint. 

Pesackim fol. 5. col. 1: Der Mame bed Meffias if 
ern (Erfter), wie der Prophet - „Ich bin der Erſte, 
ie zu Bion -fagt 6." 


a | , מצד‎ 


XLU. 1. Das ift mein Knecht. 
Targum; Dad iſt mein Knecht, dev Meſſias. 


.XLIX. 15. "Der Herr hat fein Bolt getroͤſtet. 
Midrash Mischle c. 10, 21. fol. 57. col, 1. 8. Hun 
fagte: Der Meſſias heißt מנחכם שג‎ IXröfter). 


28. Könige werben vor bir aufihr Angeficht faller 

Soher zu Genes. fol. 127. col. 504: Bon ber meſſian 
fchen Zeit ift vorher geweiſſagt worden: „Könige werben αἱ 
ihr Angeficht fallen ıc.”. וישתחור לא כתיב אלא בזמכא דאתי)‎ 


Und deiner Füße Staub Jeden. 
Pesikta in Jalkat Simeoni 11, fol; 56.!col. 4: Und König 
werben den Staub von den Füßen 86 Mef [ὑπὸ lecken, w 
Sefala fagte: „Und deiner Füße Staub τ.“ 


L. 10. Der feines Knechtes Stimme gehorcht. 
Sohar zu Exod. fol. 54. col. 215. Dieſer Knecht ift - 
tatron *(. 


LH, 3. Ihr ſollt auch ohne Selb er loͤſt werben. 
Sanhedrin fol. 97, col. 23: Diefe Erifung wird dur 
den Meſſias bewirkt werben. 


1. Wie lieblich find Die Füge der Boten. ς΄ 

> Pesikta Rabbathi in Jalkut Simeoni fol, 53. 001. 8. Dı 
₪006 vor der Ankunft bed Meſſias wird auf dem. Gebir 
Iſraels der Prophet 8 fich zeigen, weil gefchrieben iſt: „W 
lieblich find auf deu Gebisgen die Fuͤße der Boten.”- | 


8 Denn man wird 46 mit Augen fehben, wenn δ᾽ 
Herr Zion belehren wird. 

Midrash Tehillim zu > 1. ₪1 10. col. 2. Gi 

fagte zu den Strarliten: In dieſer Welt habe ich euch 2 

*( Dberfter bet Engel, auch Fuͤrſt des Angefichts geheißen, weil 


in Gottes ‚Nähe weilt; er iſt Bürfprecher ber Ifraeliten im Himmel, ῖ 
ποῦ 0 auch ber Weſſſas. 


ΧΕΙ 


+ verbergen, aber in δὲς Zukunft des Meſſtad folk 
ihr mich mit Augen wahruchmen. 


, . 

13. Sieh mein Knecht wirb weislich handeln. 
Targum: Mein Knecht der Meſſias wird weislih handeln. 
Sohar zu Numer. fol. 64. col. 253: Bon dir ο Meſſia! 

fpricht Die Schriftſtelle: „Sich mein Knecht wird 1.” 


11. 2. Er ſchießt auf vor ihm wie ein Reis, wie 

εἶπε Wurzel aus duͤrrem Erdreich, Ä 
.  -- Beresith Rabba 5. ὃ. St. Gemes. 87, 22. R. Barachia 
fagte, Gott fol zu ben Iſraeliten gefagt haben: Ihr klagt 
(Klagel. 4, 3): „Waiſen find wir und vaterlos; auch dr En 
löfer, ben ich euch erweden- will, wird keinen Water haben 
(איך לר אב)‎ wie 300000 fagte (δ, 12): „Zemach iſt fein 
Rame, und unter ibm wirb εὖ wachlen „und Jeſaia: „Er 
ſchießt auf vor ihm wie ein Reis 12. 


4, Zürwahr, ertrug unfere Krankheit. 
Sanhedrin fol. 98, 601. 2: Einige. halten dafür, der Meſſias 
werde ein mit Gefchwüren Behafteter feyn, weil fie auf ihn 
beziehen die Morte: „Er trug unſere Krankheit. 


8 Er iſt um unferer Miffethat willen verwundet. 

Sohar ;u Num. fol. 83. cal. 372: Wenn Gott dem Men: 
fhengefchlechte Heilung zukommen laffen will, fchlägt er εὖ 
nen Gerechten, und um Geinetwillen wird den האלה‎ ge: . 
holfen. Womit wird diefer 6506 bewiefen? Mit den Worten: 
„Um unſerer Miffetpat willen. ift er verwundet.” בשעתך דבעי)‎ 
'ה לכפרא חובין דללמא אלקי בדרו<א דילהון ואסי <כלהו‎ ap 
מחולל מפטעינו‎ Km .(כמה דכתיב‎ 


1 , 1. Frohloce unfruchtbare, die du nicht ge⸗ 
bierft.. 

Beresith Rabba Abthl. 38. fal.-87. col. 3: Bon 3ion 
wird geſagt, daß fie nicht haben foll und dennoch hat, weil 
Jeſaia fagte (59, 20): „Zion wird der Erloͤſer kommen“ und an 
einem andern Orte: „Frohlocke Unfruchtbare bie bu nicht gebierf, 
denn die Einfame hat mehr Kinder als bie ben Mann hat. 


. x . 
, 


צזצצ 


, ₪ Der dich 1 bat ift dein Mann, zebas τῷ 
ift fein Name und δεῖν Ertöfer. 


Schemoth Rabba Abthl. 15. zu Ende: Ein Gleichniß von 
einem Könige, δὲς ſich eine Braut erkieſen, und für ſie koft⸗ 
bare Gefchente bereitetn Als der Tag der Wermählung her: 
angeruͤckt war, beſchenkte er fie mit jenen herrlichen Stoffen, 
als ihr Gemahl. Ebenfo hat Gott in dieſer Welt fih mit Iſ⸗ 
rael verlobt ,(אירוסין היו)‎ wis Goft feinem Wolfe durch Hoſea 
(2, 19) verkuͤndigte: „Ich will mich bir. verloben ewiglich ;“ 
aber in den Tagen des 98 (mean mm bau) wird 
die Vermaͤhlung fepn כיטאיך)‎ Yen) wie Jeſaia fagte: „Der 
bich gemacht hat ἐξ auch dein Mann’ (TO .(בועליך‎ 


IX. 1. „Mache υἱῷ auf, werde Lit: 

Bamidbar 1180 Abthl. 21, ₪4. 246. oel. |: יליו‎ der 
meſſianiſchen Zeit iſt geſchrieben: „Wache dich auf, werde 
Licht! 14 

Edendaf. Abthl. 15. zu Anfang: Wenn ihr bedacht ſeyd 
mir zu Ehren Lichter anzuzänden, fo werde ἰῷ in der Bus j 
kunft bed Meffiad euch. ein großes Licht Leuchten laffen, vote 
Jeſaia fagte: „Mache dich auf, pepe Licht!“ 
Jalkut Simeoni 1. fol. 99. 001. 8. ;. .ל‎ St. Exod. 28, 6: 
„Del zum Leuten.” Dieles ift der König Meffias, welchen 
auch ber. Pfalmift (132, 17.) meint mit den Worten: „Ich 
י‎ babe meinem Gefalbten ‚eine Leuchte‘ zubereitet. “ 


2. Binfternig bededt die Erde. 


Sanbedrin fol. 99. col. 1: Ein Sadducaͤer richtete an 
δὲ. Abu die Frage: Wenn wird ber Meifiad tommen? Jener 
berfegte: Wenn Zinfterniß über die ganze Menſchheit ausge⸗ 
gebreitet ſeyn wird; denn εὖ if geſchrieben: „Sieh, Finſter⸗ 
niß bedeckt die Erde und Dunkel die Voͤlker.“ 

Sehemoth Rabba Abthl. 14: zu Ende: In der Zeit bed, 
Meſſias wird Bott Finfternig über die Heiden andbreiten, den 
Iſraeliten aber wird er Licht bringen, wie Jeſaia fagte: „Zins 
fterniß deckt die Erde und Dunkel οἷς Möller, aber über bir 
ſcheint אל‎ Herrlichkeit des gem. “ 


* 


m Die Sönke 91ξ- nicht ל אא‎ am Tageſſchäinen 
und des Mondes Glan; πἰ δὲ benchten, ſoudern 
det Herr Wied dein Licht ſeyn. 
Schar zu Numer. fol 18. 60. 901: δὲ. Hank tagte: 
Selig find Jene; welchen Der Herr Dal: 916. 65 Mondes zu 
dem der Sonne machen wird, wie Jeſaia fagte (30, 26.) 
„Und bes Mondes Gilanz לע‎ gleich Kommen ל‎ Glanz 
dee Gonne und un eimm andetn Orte: „Die Borme ſoll 
nicht me 0004 / fondera der Die וו‎ 4 ken” 1 


20 Deine Banne wiss nicht mehr untergehen. 
Sohar zu Exod. fol. 17. col. 67. Mit den 00066 

Sonne ıc. iſt die mieffianifche Zeit gemeint לזמנא דאתי כתיב)‎ 

| (לא יבא עוד Tun‏ ויוחן 

U. Dein Bot foll aus lauter Serechten beſtehen. 
81601 τὰ]. 90, col. 1: R. Johannan ſagte: Ber Sohn 

200105 wird nicht cher in die Welt kommen, bis lauter Ge: 

06 oder lauter Sottlofe תל‎ werden, Das 01006 wird 


beſtaͤtigt Durch die Morte des Jeſaia: „iDein Volk ſoll aus 


lauter Gerechten befleben,” das Andere wird erwieſen durch 


ve 23006 deſſelben Propheten (ὅθ, AB) „im « 608, daß 
Niemand da 46, der 6 8 0 


EX. ἃ. 36 habe einen Lay δεῖ ו‎ Te. 

Banhedrin Fol. θὰ, col. 1, Radtn fapte: die Tage des 
6 werben וו9606-0‎ der Zahl ſeyn, welche Fin volles Son⸗ 
imjaht geben , weit Jeſaia ſagte: „Ich Habe nen Sg der 
Rabe mir vorgenommen, dad Jahr die Meinen w + 
iR gelommen.”’ ' 

Midrash Cohelefh fol. 6. cool. 5: 8. Sal lehrte im 
Rımen R. Simond: Wenn di) Jemand fragen folffe: Wann 
ל‎ Erloͤſung nahe? הגאולה)‎ yp (מתי‎ 9 antworte Tom: Wenn, 
de Weiffagung des Sefaia erfüllt werben. wird: 9 habe ₪ 


| m Tag der Rathe ".ו‎ 


Pesikte Rabbatht fol. 2. col. 1: "Wie lange wird das 
δύ Des Meiftnd währen! Antw. Tauſend Jahre, weil Je⸗ 
₪2 ſagte: „Einen Tag ber Race,” am dag Malmiſt 090, 
8) audriefs „Ein Tag des Herrn währt tauſend Jahre.” 


1 


₪ 36 [49 mid um und εὖ war fein Helfer. 

> βοδαε zu Exsd, fol. 8.00 Il: אס אה‎ Zukunſt des 

₪006 wird Gott bie Werke ber. Menſchen uͤberblicken, aber 

Niemand vor ihm gerecht befunden werken, wie מו‎ fagte: 
39 fah mic um und es, war bein ".כ‎ 


LXVL 10. Freuet euch mit Jeruſalem 8 
, . Behnr zn Genes. fol. 00. 601. 274. zu. )אק‎ Stelle: 
R. Jehuda ſagte: Die Freude, welche Gott enrafand, ald er 
bie Welt gefchaffen hatte, war nichts im Wergleiche zu jener, 


weiche er in ber ו‎ bes Reſſias ἅδε bie Garten ha⸗ 
ben wird. 


- 


Jeremia. 


XXI δ. Es tommt, die Zeit; daß ich dem Davib 

ein gereht Gewaͤchs erweden will | 
. | :ממקזה ל"‎ 66 fommt die Beit, daß ich bem David den 
Meffiad der Gerechten erwecken will. 


6 πὸ dies if fein Name, man wird ihn nennen: 
‚Herz, ber unfere Gerechtigkeit ifl. 


> הפול‎ Tehlllim zu .)ל‎ 21, 1: Gott nennt den Meſſias 

nach feinem eigenen Namen. Wie lautet biefer? Antw. (Eixod. 
15, &): „Der Herr iſt der vechte Streiter, Jehovah ift fein 
Name” Und vom Meſſias fagte Jeremia: „Und ‚dies wird 
fein Name ſeyn.“ 

‘Midrssh Mischle fol. 87. «ol. 1: ₪ Hunna fagte: 
Sieben Namen befigt der Meſſias, als: Jinnon, Schilo, Das 
οἷν, Menachem, Zemach, Jehovah, Unfere +1 
צדקנו)‎ um). | 


‚XXX.9. Und fie werben dem Herrn ihrem Gott 
dienen und David ihrem Koͤnige. 


- "Targum: Und fie werden dem Meſſiat Sohn Davids; ih⸗ 
vom וו א‎ 


\ 


זנזצת 


31: Und Mr Herrſicch er το non ihnen ausgehen - 


Turgum: Und ihr שו‎ wird. and ἵει Mitte - 
offenbaren. 7 


XXXI. 5. "Man hört eine. Stimme auf bet Höhe 

Soher 33 Gegen, fol, 114.. cal. 4654. Was ift der Sinn 
des Wortes oma (auf δα. Höhe)? Antw. רמוה‎ bebentet bie 
obere Welt (ללמא. דאהי)‎ ὃ. 6. dad kuͤnftige Leben. Auf 
ine Zeit, ald eine Stimme and. er. Haͤhe (von oben) vew - 
nommen worhen, fyiet 36 mit. den Worten (22, 12.) an: 
Darum wird ‚ber Heer. Zebaoth zu ber Zeit ₪ laſſen, daß 
man weine und klage. 


81. (δὲ kommt die Zeit wo ich mit dem Haufe Sf: 
ταεῖ einen neuen Bund machen werde. 

Jalkut Simeoni L fol. 196. col. 8. Ih win meinen 
Bund mit euch errichten, nicht nach. Weile jenes alten Buns . 
des, ben ihr verlegt habt; fondern einen neuen Bund, ber 
niemals aufgelöft werden foll, wie gefagt 11 durch Jeremia 
(31, 32.): „welchen Bund fie nicht gehalten haben, und ih _ 
fie zwingen mußte.” 


ΧΧΧΠΙ 15. Zu jener Seit will ih dem David ein 
recht Gewaͤchs aufgehen laffen. 
Targum : Ich werde dem David ben Meſſias אל‎ Gerech⸗ 
tigfeit erweden. 


Esechiel. 


I. 3 Am Waſſer Chebar. | 
_ Sohar zu Numer. fol. 101. col. 403. Ueber bie Worte 
Ezecha 1, 3. „Am Waſſer Chebar.“ Was bedeutet כבר‎ (Ches 
bar)? Antw. > ift כתר‎ (Krone), 5 11 בינה‎ (Vernunft) und 
Sit ראשית הכמה‎ (Anfang ber Weisheit.) Von dieſen ו‎ 
כתר‎ zur Rechten, הכמה‎ zur Linken und בינה‎ in der 6 
Diefe zufammen geben dad Wort רכב‎ 1. ε. den Bagen, wel: 
ches iſt Die Unfade aller Dinge, in ſich enthaltend die zehn 

Sephiroth · ΝΣ 


vn 


Zur nähern 000000000 diefer 0/0060 00 zu willen 
0608 , daß die Willen des Cyechiel den Kabbaliften Stoff zu 
- einer befondern Abhandlung in ihrer Geheimlehre gegeben hat, 
welche bie pneumatifche Kabbala heißen koͤnnte, von ihnen 
aber מרפבףת‎ ΩΡ 1. ὁ. die Abhandlung vom himmilſchen 
Wagen genannt wird. Sie beficht aus der Erklaͤrung ber 
verſchiedenen ſymboliſchen Wifionen ber Propheten, und vors 
züglich jener δε Ezechiels im erſten Kapftel fkined Buches. 
Dieſer Theil handelt ab die Lehre von Gott, feinen verſchie⸗ 
denen Namen, ihren mannigfaltigen Audfluͤfſen (Sephiroth) 
and Eimoirfangen, fo wie von der Seele, den verſchledenen 
Engelclaſſen, ihrer Ranugordnung, Verrichtungen x. Die 
Grundurſache alles Dinge heißt bei ihnen Ὁ אל 6 5 אין‎ 
Endlofe. Bon ihm geht aus der קדמון‎ aa 5 e. δὲν ἴ{τι Ὁ 
menfch*), der Kanal des Lichted; denn aud ihm flleßen zehn 
ו‎ 600% Urzahlen, eben fo viel τοητεπι ὡς Lichtkreiſe, 

in deren Mitte ſich אל‎ Raum ober אל‎ Schöpfung befin- 
dei חל‎ den drei oberſten Gephitoth, 106106 die vorher ers. 
wähnten Ans, בינה‎ und smarı, bie Krone, die Weisheit und 
der Verſtand find, ſtellt ſich die Urdrei, 06 Eins iſt, 
das dreieinige Weſen der Gottheit für dad Geſchoͤpf näher 
faßli dar; in ben fieben untern, welche find: תפר‎ % 
גבורה‎ Stärke, תפארת‎ Bierde, ms Sieg, הור‎ 70100), nor 
Urgeund, מלכות‎ Reich, die Eigenfchaften der Gottheit. Diefe 
Sieben, welche in ber Apokalypſe ebenfalls vorkommen, duͤrf⸗ 
ten 0/5 die Planetens Sieben betrachtet werben, weil Se⸗ 
phira ,(ספירה)‎ aller Wahrfcheinlichkeit nach vom griechiſchen 
σφαίρα (Kugel) abflammt, wovon dad göttliche ל‎ das _ 
Gentrum ausmacht, welches feine göttlichen Eigenfchaften ums 
geben, wovon eine die andere einfchließt, deren Radien alle 
in Gott, ald der Urquelle alle Seyns fi ‚vereinigen. Diefe 
Annapıne für bie Ableitung bes Worte Sephira beſtimmt bat 





τος, 8) Dee Adam Kabmon ober Urmenſch iſt Prototyp bes - 
Dim (ORT (אדבם‎ nach dem Grundſatze, daß die Körperwelt 
und ihre Erſcheinungen שגות‎ ein matter Abglanz jener volllommenern Gei⸗ 
ſterwelt 1: Damit flimmt Atsrein, daß Adam vos ben Falle bie Seele 
des Meſſias beſeſſen habe, weiche fich hierauf von ihm trennte, 


griechtſche Zeitalter, in ל או‎ 00000 von den Ge: 

0000 (himmelifihe Kugela, Rauctinſphaͤren ) zum הנ‎ 
in ber Kabbala erhoben τ. 

* dieſes zehn Sephiroth brachten die של ו‎ 

0 

bie 





4 
zen ttesnamen, welche in der δ. Schrift gerlommen, ſo 
wi zehn וכו‎ der 60000], won denen auch bafelbfi Er⸗ 
wmaͤhmmg ‚geflhieht, אל האל‎ drei Himmel 06 ben fichen 
ψίακείεν, die הפא‎ Heuptglicher dab ו‎ 8 und 
bie zehn hate in Verbindung. 

Die erfte Sephira, ik כתר‎ (Sxone). אפ‎ ₪ ie 
Verbindung von den Gotlesnanunrut (Exed. 3, 4.), von 
ben Engelorden ,תיות של‎ von den Himmein ἣν; Beuerpim- 
mel, vom menſchlichen Koͤrer, And: 000; von של‎ zeha 06 
boten: 30 bin δὲν Ewige Ν. 

Die zweite ו‎ ik m (Weisheit. 

Ze entſpricht 1 0000806 יח‎ (ἀπ. Mi, 6), von 
den Engelorden die num; vom deu Himmeln Ne erſin Ὅν 
wegung (Tome von); wem menſchlichen Körper die Sunge; 
von ben אש‎ Geboten: Du ſollt feine χρόᾳ: 08 .א‎ 

Die britte Sephira φεὶβ Turn (Berfauk). Ihe fegt zu 
von ben Gottranamen ,ירה‎ Dom dam Eugelorben ₪6 אראליבם‎ ; 
von den Himmeln dad Firmement; vom menfihlicken Rörpen, 
bad Herz; von den zehn Geboten: Du fell Gottes Namen 
nicht vergeblich ₪004 6 . 

Die vierte Sephira heißt on (Gnade). Mit ihr ſtehen 
in Correſpondenz: von ben Gottesnamen אל‎ , son ben Engels 
orden bie ,השמלים‎ von ben Planeten ber Satum*), vom 
menſchlich en Körper ber Magen, von den zehn Gebaten:. En 
innere bich des Rubhetagb "(| . 0 

Die fünfte Sephira heit τ (Stärle). In Ben 
bindung “mit ihr fleht, von den Gotteönamen אלו‎ Elche; 
von den Eingelorden die ,שרפיכט‎ von den Planeten ber Ju⸗ 
piter; vom menfchlichen Kärper die Leber, und von dem zehn 
Geboten: Ehre Vater und Mutter. 


*( Saturn hieß betannttich bei den Phöniziern, dem ו‎ 
zufolge: 1202 alfo .אל‎ 
**( Diefer als der ו‎ if} dies Saturni. 


τας ἐσ 


- א‎ ſechſte Sephira א‎ ran kB. > Mit א‎ 
correſponditen von ben Gottesnamen πεῖνα, von bin Engel⸗ 
orden bie ,שכאניבם‎ von ben Maneten ber Mars,“ vorn menfde 
ה‎ Eorper Die Galle, von den μὰ 0 Du ra 
nicht morden. ' De 

Die ſiebente Serhim אצ יי ה-א‎ pn 
δι: der Gottesname malt; Art; on ben Engelorden bie 
₪9/,תרטויטייכם‎ den Planeten die:&onne *( 5: vom. menfchlichen 
Körper bie Milz, von. ben zehn מו‎ Du א‎ nicht: che⸗ 
brechen. 

Die achte Seydiea heit ןאפ וד‎ Von den 
Gottesnamen ſteht mit ihr ἐπ’ Verbindung צבאוה‎ minor (οἷ 
Macht des Weltallod; von- den Engelorden bie kai ἜΣ 
von den Planeten die Venus; som menſchlichen Körper die 
Nieren, von den zehn Geboten: Du ſollſt nicht. flehlen. | 

Die meunte Sep hira heißt TON (Beuboment), Mit 
ihr ₪60) in Verbindung von: den Gottesnamen ,אל חר‎ (θα 
benstraft) von den Engelorden bie om; von den Plane 
ten. Mercus; vom männlichen Körper das Zeugeglieb, von 
den zehn Geboten: Du fol Bein 1/0664 Zeugniß geben. 

Die zehnte Sephira heißt non (Reid). Bon ben 
Gottesnamen fagt ihr zu war, von den Engelorben bie 
כרומיבש‎ ; von den Planeten dee Mond ); vom weiblichen 
Körper die Sefhlehtstheile, von den zehn Geboten: Du 
₪07 nicht gelüften nach beined Nächten Weibei xc... 

Die Ordnung dieſer Gepbiroth fielen bie Kabbali⸗ 

πη unter der Geflalt eined Baumes dar, den fie an עץ‎ 

1. e. Baum bes Lebens "'*( nennen, doch im umgekehr⸗ 

ten WBerhältniffe, fo daß die Wurzel nah 'oben- zu ſtehen 
kommt, wie das hier folgendei Schema zeigt: 





*( Rah dem Ptolemäifchen Syftem חי‎ man bekanntüich wo Senne 
und Mond zu den Planeten, 
**( Der Mond iſt ein weiblicher Planet. 


9 Das neuteſtamentliche ξύλον τῆς ζωῆς. 


ש 





Einige zeichnen dieſe zehn Sephiroth unter der Θεβαῖε ds 
nes menfchlichen Körpers. In biefer Bezeichnung ſtellt bie 
oberfie Sephira, nämlich die Krone, das Haupt, die Weiss 


- kitund der Verſtand die beiden Arme vor; die Bierde bezieht 


₪2 auf die Bruſt und den Bauch; der Sieg und die Maje⸗ 
Hät auf die beiden Schenkel; das in der Mitte liegende FJun⸗ 
dament auf das Zeugeglieb *), und unter den Züßen liegt 
as Reich. Der Enfoph (mo (איך‎ aber als caput omnium' 
wird Aber Die Krone gefegt. Jene zehn Sephiroth in ih: 
rer Vereinigung. — belehrt das Buch Tikkune Sohar c. 18. 
fol. 31. 601. 2. — find die Schedina ודא שכינתא דאיהו)‎ 


ἡ Welches fie als die ſchaffende Kraft anfehen und mit dem Mus 
Raben δ im wem Ramen ידנר‎ bezeichnen, Das die Ferm eines Phalz 
[ὁ hat. 


Und δὰ bie 65060006 ber 07006 * (‏ .(כללא דלשר ספירן 
ober der göftliche 90406 **( Hk, fo wäre jener Baum ber Kab⸗‏ 
baliften der Leib gewordene Gott, welcher bei Johannes 8‏ 
ξύλον τῆς ζωῆς ἱβ (Dffb. 22, 2.) Dort beißt es: Ein‏ 
Strom bes Ichendigen Waſſers gieng aus vom Stuhl 58‏ 
und auf beiden Seiten des Stromes flanb Holz bed Lebens.”‏ 
Diefen Etrom meint auch das Buch Sohar (zu Genes. fol. ὅθ.‏ 
col. 234.) wen. 6% verenlaßt durch die Wotte Ez. 1,3. „Am‏ 
Fluſſe Chebar“ die Erflärung bingufügt: „An jenem Strom,‏ 
weicher fchon vor der Weltihöpfung war wo die Schechina‏ 
ſtets fi offenbarte, wie gefchrieben ift Genese. 2, 10, Und «in‏ 
וכתיב) Strom gieng απὸ Eben, den Garten zu befeuchten.”‏ 
על נהר כבר מאי על נהר-כבר נהר: חכבר היה מיומא דאתברי 
עלמא ושכינתא אתגלויל חדיר ליה . צבחיב ונהר יוצא מעדן 
Hier find alfo die Sephiroth 006 Ausfläffe‏ (להשקות את הגן 
des Enſoph oder bed’unenplichen Urweſens ἐξ verſtehen, weiche‏ 
von den Kabbaliften genannt werben.‏ (צנורות) Kandle‏ 00 


6. Und drinnen war ed gtfialtet wie vier Thiere, 
und unter ihnen eines geſtaltet wie ein Menſch. 
Die zehn Sephiroth bilden zugleich vier Welten in vew 
ſchiedenen Abflufungen. Sie wirken in allen diefen Welten 
von der oberften bis zur unterften, doch in einem abnehmen 
ben 206, und werben, ald eben fo. yiele Stufen des Geiftes, 
| ₪066 und Lebens, in allmaͤhlig abfleigender gröberer Ver⸗ 
koͤcperung gedocht. Diele, Kelten, welche In der Viſion des 
VYrophaten durch vier Thiergeſtalten repraͤſentirt werden, heißen 
in der Folge ihres, Deſcendenz: אצילה‎ FR), ₪ die em a⸗ 
nirte, weil fie hie, edelſte iſt, und weil bie in ihr enthalte: 
* wen: Bieien unwittelbare Ausflüffe des 90808 oder Adam Kad⸗ 
mon, ‚und. daher von gleicher. Natur mit ihm find. -- Die 
zweite, dieſer - Welten heißt בריאה‎ ὃ. i. die erfchaffene, fie 
iſt ber naͤchſte Ausfluß her emanirten. Sie enthaͤlt zwar eden 
zehn Sephiroth, aber ju weit befchränkterer Tendenz als jene. 


*) Midrash Tehillim zu Pf. 146, 7. fol. 49. col. 3: ma) לעתיד‎ 
.בימחק המטעה מולשביכה. בינולמט‎ | 
᾿͵5Ὁ) Targum. 3589/08 um >. Bi, A; .ומגמרא 7 טכיכתץ?‎ 
***( Bon DER, alfo 206005 )] Numer. 11, 17). 
J 


᾿ς 


zur / 


— ⸗— ⸗ 


Doch ſind die Subſtanzen, welche fie in fih begreift, noch 
immer ohne alle Materie, alſo rein geifiger Art. Und fo wie 
fie ihre Quelle in der emanirten Welt haben, fo find fie wies 
der die Quelle beider niedern Welten. — Diese 9]. 
die geformte Welt ift der naͤchſte Ausfluß der erfchaffenen. 
Ihre Subflanzen unterliegen zwar ſchon der Individualität, 
beftchen aber dennoch aus Feiner Materie. Sie iſt 00 אל‎ 
Belt der Engel d. h. jener verfländigen und zugleich unförper: 
iihen Weſen, die mit einer leuchtenden Hülle umgebe. find.— 
= 26 mas oder fabricirte Welt befteht auß den gröbften Theis 
In aller drei obern Welten, die gleichfam ihrer Schwere wegen. 
in biefe untere fich herabgefentt haben. Ihre Subftanzen bes 
תק‎ aus einer in Räumen beſchraͤnkten Materie, die fir ihre 
gtͤbern Sinne unter mancherlei Formen wahrnehmbar find, 
| md einem -unaufhörlichen Wechſel, einer immermwährenden Un- 
kanbigkeit des Entſtehens und Vergehens, des Zus und 
Inehmend und allmaͤhll ger Umformung unterliegen. Daher 
men bie Kabbaliften dieſe Welt eine Welt des Scheins und 
ὅπᾳ δ. Denn in ihr iſt nichts Einfaches und Untheilbared, fon: 
הזל‎ lauter Zufammenfegungen, bie in jedem Augenblide im 
חאו‎ und Aeußern fich umgeflalten. Zu jeder dieſer vier 
Belten gehört ein befonderes fephirotifches Syſtem, das aus 
חא‎ Adam Kadmon emanirte, und fo giebt εὖ außer diefem 
emp Swye noch drei Adame, 018 einen אדבם דבריאהה‎ (Ada- 
ms creationis), einen אדכם דיצירה‎ (Adamus formationis) 
md einen אדבם דכשיה‎ (Adamus factionis)}, 1006 aus Genes. 
1,27. bewiefern wird, wo ein breifacher Ausdrud für das 
| Bort fhaffen gebraucht wird. Jenes Spflem von vier Wels 
im wurbe alfo auf die Viſton des Ezechiel gebaut. Die hoͤchſte 
I dorie, die ber Prophet von der Gottheit darſtellt, das goͤtt⸗ 
ide Menfchenbild, dieſes wird als die Welt des Ausfluf: 
οὶ (אצילה)‎ befrachtet, der. Shronmwagen (רכוב)‎ jene bei 
| ,ברל‎ die vier Shierbilder (mim) die der יצירח‎ und 5 
Kaͤderwerk (אופניבם)‎ die der .עשיה‎ 





8. Und hatten Menfhenhände ıc. 


Tikkune Sohar c. 18, fol. 33, col. 2: Diefe find ma: 
| c 


ΧΥΧΙ͂Υ 


J 


und ör, welche von dem Menſchen ausgehen, δὲς die mitt 
lere Saͤule genannt wird )]. weiter unten). 


10 Ihre Angeſichter zur rechten Beite der vier 
waren gleich einem Menfhen und Löwen, aber zur 
-linten Seite ber vier waren ihre Angefichter glei 
einem Ochſen und Adler, 

Sohar zu Numer. fol. 50. col. 199. über die Stele 6 
1, 10; Jene Angefichter find πα der Zahl der vier Weltges 
genden. Michael (der Löwe) fleht zur Rechten, Gabriel (der 
Stier) zur Linken, Uriel (dad Menfchenantlig) ſteht vor und 
Raphael (der Adler) Hinter dee Schechina, welche fih alfo in 
der Mitte befindet. 

Tikkune Sohar c. 1. zu Anfang: „Ihre Angefichter was 
- zen gleich einem "7 Die vier Angefichter der vier Thiere 
find die vier Buchflaben des Gottesnamens .יהוה‎ Der König 
über jene Thiere ift der Menſch, und deſſen Bild borgt die 
Schechina, welche Bild und Siegel von ihm (Gott) דאיהי) ו‎ 
(דיוקניה איהי חותבם דיליח‎ wie εὖ Hobel. 8, 6. lautet: ,% 
mich wie ein Siegel auf dein Herz,” dad Siegel Gottes aber 
ift feine Schechina .(וחותטמא דק"בה דא איהי שכינתא)‎ 


11, Und ihre Flügel waren oben ז+6))‎ + 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 347. über die Stelle 
Genes. 28, 12: „Eine Leiter ſtand auf Erben, die rührte 
mit der Spitze an den Himmel” Die Leiter bebeutet Die 
Gebete, durch welche ‚die Menfchen mit der Schechina ſich in 
Rapport feben, daß die Engel ihre Flügel über den Bitten: 
den auöbreiten. Died wird auch in den Worten des Ezechiel 
angedeutet: „Und ihre Slügel waren obenhin ausgebreitet,” 
denn die Schechina weilt auf jenen Flügeln. 


13. Und die Thiere waren anzufehen wie feurige 
Kohlen die da brennen ıc. 


Tikkune Sohar fol. 4. col. 1: Jener ift Metatron, wels 
cher ift ein Keuerfirom aus ber Seite die גבורה‎ heißt (vgl. 
oben S. XXXL), er { ein Strom deffen Arme aus der Seite 
חסד:‎ (dgl. oben S. XXXI.) entfirömen, nämlich am Fluſſe Che: 


. ' | צץצצצ 


kr. Was bedeutet Chebar? Antw. Metatron ift damit ges 
wint, ber Wagen der mittlern Säule *) von welcher die 
Nlmfelle 16, 11. handelt: „Er fuhr auf dem 6000 6 


15. -Da ftand ein Rad auf ber Erbe. 

Sohar Chadash fol. 23. col. 2, ;. Ὁ. St. 6%. 15. 
‚Ind ih ſah die Thiere und ein Rad fland auf der Erbe.” 
ja Rad iff Metatron, welcher über den Xhieren (Engel 
mm genannt) erhaben iſt, er der Knecht und Geſandte ſei⸗ 
τ Herrn. 4 


% Und über bem Himmel fo oben über ihnen . 
war. 

Tikkune Sohar fol. 1. col. 1. 3. .ל‎ St. „Und über dem 
himmel (pr) fo oben über ihnen.” Umflelle die Buchſta⸗ 
מ‎ 65 Wortes sp fo erhältft du durch dieſe Verſetzung der 
Siaben das Wort ,כיקר‎ worunter berjenige verflanden wird, 
uber if die Wurzel (pr) und das Fundament 
mo) des himmliſchen Wagend (maby דמרכבתא‎ ( 
niher befteht aus den Thieren (die Engel היות‎ genannt) 
αὐ dem Thron des Wagens, wie Spr. 10, 235. zu leſen iſt: 
Der Gerechte iſt die Stüge bed Weltalld.” (Der Gerechte iſt 
זומן‎ Retatton). 


Ind auf dem Throne ſaß einer gleichwie ein Menſch 
geſtaltet. 


Tikkune Sohar fol. 5. col. 2: Died iſt הא ויר הא‎ m 
ἣν mm. Die Schehina faßt Alles in 0 , aljo auch die 
nittlere Säule (1), welche ift der Schem Hamphorash. 


war wie 90) hell, wie Feuer um‏ 6% ת 
und um.‏ 


Ebendaſ. fol. 6. 600 1: 30066 Licht {{ die Schedhina, 
m unfere Rabbinen lehren, daß zur Schedina die Seelen 

Gerechten fich fo verhalten wie bie Laͤmpchen zur hellauflo⸗‏ א 
kaden Fackel.‏ 

— — 


) יי‎ ἃ der Schechina ſ. weiter unten. 
— 


IIIVI 


Von ſeinen Lenden über ſich und unter fi 6 
Tikkune Sohar Chadash fol. 74. 00 2: Die beiben 
Lenden find נצה‎ und .הרד‎ (Vgl. oben 6. XXXL), 


45, Sleihwie ber Regenbogen. 

Tikkune Sohar fol. 6. col. 1: Durch den Regenbogen 
ift der Gerechte (צדיק)‎ gemeint, welcher die Grundflüße ber 
fihtbaren Welt ifl, wie Metatron es für bie Geifterwelt (*]]ן‎ 

= &benbaf. cap. 18. fol. 32. col. 1.2, Das Geheimniß bed 
Regenbogens ift das Zeichen des Bundes, welchen Bott mit 
den Menfchen errichtete (ugl. Genes. 9, 18.(. R. Simon Sohn 
Jochai's fagte zu feinem Sohne: Died fey dir ein Zeichen, 
folange du nicht den Regenbogen mit feinen leuchtenden Fars 
ben wahrnimmft, hoffe 000 nicht die Spuren (Füße) des 
Meſſias zu erbliden ער רתחזו קשתא בגוונוי נחירין לא תצפי)‎ 
רמטיחא‎ am). 


ΧΙ. 19, Einen. neuen Geift will id in end legen. 

‚Tanchama 101. 4, 601. 8. Sott fagte: in dieſer Welt wirb 
durch Anfechtung des fleifchlichen Triebes (יצר הרץ)‎ viel ges 
fünbigt; aber in ber Zukunft ded Meſſias (לעתיר לבא)‎ wird 
in Erfüllung gehen die Weiſſagung Ezechiels: „Einen neuen 
(Geift will ich euch geben und hinweg nehmen daß fleinerne 
Herz aud euerm Leibe“ und wad Seremia (50, 20.) vorherfagte: 
„In jenen Zeiten wirb man bie Stade fuchen, aber Feine 
finden.” 0700 


 אטת‎ 55, Und Sopom mit ihren Toͤchtern ꝛc. 

Schemoth Rabba Xbthl. 15. fol. 114: 601. 4: Zehn Dinge 
wird Gott in der Meffianifchen Zeit erneuern. Dad Vierte 
von biefen wird die Belehrung העט‎ Sobom und Gomorra 
feyn wie Ezechiel fagte: „Und beine Schweſter, Sodom mit 
ihren Toͤchtern ſollen belehrt werden wie ſie zuvor geweſen 
ſind. 


*( Da Metatron offenbar ſelbſt jener צדיק‎ ift, 8 fi hier an 
bie doppelte Natur in Chriſto denken, welcher im Dimmel feinen Aufents 
halt hat, aber doch Geſtalt annahm und um die Welt zu erlöfen, auf ὅτε 
ben wanbelte. 


xxxvii 


VL ₪ Τῷ will von dem Bipfel ber Ceder εἴπ 


jzartes Reis brechen und ed auf einen hohen Berg 


oflaftzen. 
Targum: Id will einen απὸ bem Haufe David heran» 


 Iommen laſſen, welcher der Geber vergleichbar ift; und er fol 
ἐπ mächtiger König werden, unter beffen Schut die Gerech⸗ 


tm ficher wohnen ſollen. 


IXXIV. 283 Und id will einen ו‎ ihnen. er⸗ 
weden, meinen Knecht David = 


Kimehi:; Unter David if bier der Meſſias zu verflchen, 
weil er aud Davids Gefchiecht abflammen fol, wenn bie Zeit 


der Erloͤſung nahe ſeyn wird. 


IXXVIH, 22. Sch will ibn richten mit Peft und Blut, 
]]וט‎ regnen laffen Feuer und Schwefel über ihn 
und fein Heer τὸ 


Tanchuma fol. 22, col. 2: Gott fagte: In biefer Welt”) 


| ₪06 Ich Egypten mit zehn Plagen beim, aber in ber Bu: 


fanft des Meffins will ich euch zu Gunften über Sog und Mas 
gog Gericht halten. 


ZLVI. 9. Und foll Alles geſund werben ıc. 

Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114. 601. 4, Zehn Dinge 
wird Bott in der meflianifhen Zeit erneuern. Das Zweite 
von Dielen wird feyn, daß Bott Ströme bed Lebend aus Se: 
rufalem leiten und alle Kranken (an ber Seele) heilen wird, 


wie Ezechiel vorherfagte: „Und fol Ale gefund werden wo 
dieſer Strom hinfümmt.” 


Daniel. N 


H. 22. Bei ihm ift lauter eicht. 


Beresith Bahba Abthl. 1. fol. 3. col. 4: Der Meffiad 
ft 65, welchen Jeſaia meinte, ald er fagte (60, 1.): „Mache 





5) ₪. 9. in ber Zeit des alten Bundes. 


\ 


xxxvini 


bi auf, denn bein Licht konunt, die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über Dir!” 

' Echa Rabbathi fol. 59. col. δ, R. Biba fagte: ber Meſ—⸗ 
find heißt Licht, denn es ift gefehrieben: „Bei ihm זו‎ lauter 
Licht.” 


15. Der Stein — ward ein großer Berg, welcher 
bie ganze Welt füllte 

Soher Chadash fol. 76. col. 1. 3. d. St. Dan. 2, 5. 
„Der Stein” 16 Diefen Stein meinte auch der Pfalmift mit 
ben Morten (118, 22): „Dir Stein welchen bie Bauleute 
verwarfen, ift zum Eckſtein geworben.” 

Pirke Elieser ₪. 11. Der neunte Herrfcher if der Meſ⸗ 
fiad, welcher von einem Ende ber Welt 006 zum anbern feine 
Macht auöbreiten fol, wie gefchrieben 11: „Und der Stein 
warb ein großer Berg, welcher die ganze Welt erfüllte.” 


44. In jener Beit wird Gott ein Königreih vom 
Himmel aufrihten, dad nimmermehr zerflört wird. 

Pirke Elieser c. 30, In jener Zeit (wo Rom mächtig 
feyn wird) fol der Zweig aus dem Gefchlechte Davids Feſtig⸗ 
Feit gewinnen wie gejchrieben iſt: Und in jener Zeit 6 


Es kam einer mit den Bolten bed Sim;‏ .18 וק 
meld wie eines Menfhen Sohn.‏ .1 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 388. Diefer iſt der König 
Meffiad, von welchem 66 heißt (Dan. 2, 4.): „Und in je⸗ 
ner Zeit wird Gott ein Königreich vom Himmel aufrichten ze. 
אתי דא מלכא משיחא)‎ WIR דכתיב וארו עבם 539 שמייא כבר‎ 
.(דכתיב וביומיהון די מלכיא ינון יקיבם אלה שמייא‎ 


IX. 24. Siebenzig Wochen find beffimmt 6 

Nasir fol. 32. οοἱ, 2, Man wußte zwar, baß der Tem⸗ 
pel zerflört werben würde, nur konnte man den Zeitpunkt nicht 
genau angeben. Abai behauptete, dieſer laſſe ſich nit be 
fimmen, aber diefer Behauptung iſt die Schriftftelle entgegen: 
Siebenzig Wochen ıc. 

Megilla fol. 8. col. 1: Warum ı ‚war bem Sonathan Ben 
Uliel feine Ueberfegung der Hagiographen zu veröffentlichen ge: 


- 


| 4 ’ 


wehrt worben? Antw. Weil der Zeitpunkt, in wechem der 
Meſſias erfcheinen folk, darin angegeben ₪ *( 

Jalkut Simeoni 11. fol. 79. col. 4. R. Zofe fagte: Sie 
benzig Wochen verfließen zwilchen ber Serftörung des erſten 
und zweiten Tempels. 


ΧΙ. 14. In jener Zeit werben ſich etliche Feinde 
beined Volles etheben. 
Pesikta Sotarta fol. 58. ₪01. 2: 3. .ל‎ Θὲ. Numer. 24, 





17: „Und wird die Eden Moab's zerfhmetteen.” R. Hunna 


μόϊε im Namen R. 260076: Mir entnehmen daraus, daß Il: 
מ‎ fich im oben Galilaͤa verfamgmeln wird, denn bort foll 
זא‎ Meffins Sohn Joſephs ihnen zuerſt ſichtbar werben. Mit 
ihm wird fobann bad Volk nach Serufalem aufbrechen, ba: 
mit die Weiſſagung Danield erfüllt werde: In jener 
Seit werden fich etliche Feinde deines Volks er- 
heben, und die Weiffegung erfüllen und werben 
fallen. Der Meſſias aber wirb den Xempel wieder herſtel⸗ 


Im und darin opfern; und Feuer wird vom Himmel fommen 


mb die Heiden verzehren. Gog und Magog werben dies 
vernehmen, und fi gegen das 900] des Herrn rüflen, wie 
der Pfalmift (2, 2.) vorherfagte: „Die Könige ber Erbe leh⸗ 
nn ὦ auf und rathfchlagen miteinander wider den Herrn 
לוע‎ feinen Gefalbten.” Jener (Sog und Magog) wird [ὦ 
aufmachen und den Meffiad mitten in Serufalem umbringen, 


-wie Daniel (12, 11.) vorherfagte: „ES wird eine trübfelige 


Bat fen.” Der Herr aber wird für Sfrael flreiten, wie Sa⸗ 
charia vorherfagte (14, 8): „Der Herr wird ausziehen und 
freiten wider die Heiden.” Und Sfrael wird den Herrn fus 
en und_feinen König David. Diefer wirb hierauf jich ihnen 
offenbaren, und fprechen: Ich bin ber von eudy erwartete Meſ⸗ 
fiad. Und eine Bath Kol wird fich vernehmen laſſen mit den 
Borten Jeſaia's (40, 3.): „Die Stimme eines Predigers in 


*( Die haldälfche Sprache wa im rabbinifchen Zeitalter den Juden 
verfländlicher als das Hebräifche, und die Geheimhaltung bes meiflanis 
ſchen Terwins gebot daher das Unterdrücken der chaldaͤiſchen Ueberſetzung 
der ὃ. Schrift. 


| 


XL 


ber Wuͤfte!“ Und eine. andere Himmelsſtime wird erſchallen 
(Tel. 40, 1.) „Troͤſtet, teöflet mein Volk!“ Und abermals wirb 
eine Bath Kol audrufen (U. 26, 2.): Thut die ₪006 auf, daß 
herein gebe bad gerechte Wolf, das den Glauben bewahrt.” 
Und wieder wird man vernehmen (ef. 26, 19,) „Deine Tod⸗ 
ten werden leben und mit dem Leibe auferfieben. Dann wer: 
den ſich alle Verwieſenen aus Iſrael verſammeln, wie Sefaia _ 
fagte (27, 12. 13.): „Zu der Zeit wird Iſrael verfammelt 
werben einer πα dem anbem; und man wird mit einer Po⸗ 
faune blafen, daß kommen die Verlornen ꝛc.“ Und bann fol 
Bileams Weiſſagung in Erfüllung gehen: „Ein Stern wirb 
aus Jabob auffleigen” und was Jeſaia )11, 12.) vorher vers 
kuͤndete: „Und er wirb ein Panier unter die Heiden aufwer⸗ 
fen, und zufammen bringen bie Berjagten Iſraels τὸ." 


XI. 1. Zu jener Zeit wird Michael, der deinem 
Volke (ald Schugengel) vorfleht, 49 aufmachen = 
R. Joſeph Sohn 93001008 in f. Comm. z. Daniel bes 

merkt zu dieſer Stelle: „Die fiebenzig Völker haben ſiebenzig 
Sürften im Himmel, alfo hat auch Ifrael einen Zürften, nänıs 
lich Michael (0 ע' טריםבם וכן לישראל‎ ib הע' אומות יש‎ 
-(טר אחד והוא. מיכאל‎ 

Schemoth Rabba 0. 18. ;. ὃ. 656. Dan. 19, 1, Rabbenu 
'Hakkadosch fagte: Michael ift darum δὲν δύ über Iſrael 
im Himmel, weil er für ihre Bebürfniffe forgt, und bei Gott 
ihr Fuͤrſprecher ift, wie gefagt ift (Bad. 1, 12.): „Da antwor; 
tete der Engel des Herm und ſprach: „Here Zebaoth! wie 
lange willſt du dich nicht erbarmen über Jeruſalem.“ 


2. Biele fo unter der Erde fhlafen, werben auf: 
waden. 


Jalkut Rubeni fol. 192. col. 3: Wiffe, daß durch Tra⸗ 
dition auf uns überfommen ift, daß, wenn der Meffiad mit 
ben aus dem Eril verfemmelten Juden in das Land Iſtaels 
kommen wird, alsdann die 38006 dafelbft wieder lebendig 
werden קיבוץ גליות)‎ Ds mon מסורה בידינו כשיבא‎ Ὃ דל‎ 
יטראל באותו יובש יחיו מתיבם בארץץ יטראל.‎ Yard). 


- 


Hosea. 
] 7.336 will ihnen helfen durch den Herrn ihren 
| Gott. 
- Targum; Ich will fie befreien dur) das Wort Gottes 
((במימרא דיי')‎ 


I. 29. Ich will mid bir verloben in Ewigkeit. 
Sehar zu 1,078. fol. 2. το]. 0: über die Worte Sach, 
9,9. „Dein König koͤmmt zu bir”. ὥς koͤnmt um mit bie 
ἐπε ewige Verbindung einzugehen דעלטמין)‎ mar ,(ולאזרווגא כמ‎ 
weil geichrieben ift (Hof. 2, 29.): „3% will mich dir verloben.” 


2. Und id ward-mit ihr εἰπίᾳ um funfaehn 
Silberlinge. u 


Targene unfchreibt: Und ich werde fie eriöfen busch mein 
Wort (במימרי)‎ am funfzehnten bed Monats Rifan *). 


6 Und fie werden [ὦ ἐπ den Herrn ihren Gott 
und den König David. 


Targum: Und fie werden gehorchen dem Meſſias, Sopn 
Davids ihrem König. 

Sehar zu Exod. fal 98,.o0l. 30%. Jebeſmal wo in der 
h. Schrift Die Worte und fie werden ſuchen (רבקשר)‎ vor; 
kommen, bezieht es fich auf bie Zukunft bed Meffias.: 


ἢ 2. ἐν am erflen Tage bes Paflahfefles, denn nach ber Tradition 
der Rabbinen Jalkut Simeoni fol, 57, col. 1. follte δεῖ Meſſias an dem⸗ 
ſelben Zage fein Volk aus δὲς Gefangenfchaft ımter den Voͤlkern befkeien, 
an welchem der erfte Griöfer fie aus der Knechtſchaft in Egypten befreit 
hatte. — Auch bie Ghriften erwarteten bie Wieberkunft des Herrn in εἰς 
nee Ofternacht, daher das Pervigilum Paschae ber erften Chriſten. Der 
Kirchendater Lactanz (Instit. div. ὙΠ. c. 19.) vertheibigt biefen Ge⸗ 
brauch feiner Zeitgenoſſen mit ben Worten: Hujus noctis doplex ratio 
est, quod in ea et vitam recepit (Christus), cum passus est, et postea 
orbis.terrae rognum recepfurus est.‘ uud Iſi dor von Sevilla (L. 
VL ₪ 16.): Hojus noctis ratio est, sive quod eadem cum vitam rece- 

Pit, cum passus est, 810 quod posten eadem hora, qua resurrexit, ad 
jodicandam ventorus est. Bgl, Hieronymus (Comm. ad Matth. 
25,6): Traditio Judaeorum est, Christum media nocte venturum in 
similitudinem Aegyptii temparis, quando Pascha celebratum 60+. * 


! 
| 
| 
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צוצצצ 


% 


unb ,הסרד‎ welche von ומוס‎ Menfchen auögehen, δὲς die mitt⸗ 
lere Säule genannt wird (fe weiter unten). . 


0. Ihre Angeſichter zur rechten Seite der vier 
waren gleich einem Menſchen und Loͤwen, aber zur 


linken Seite der vier waren ihre Angeſichter gleich 


einem Ochſen und Adler. 

Sohar zu Numer. fol. ὅθ. col. 199. über die Stelle 6 
1, 10; Jene Angefichter find nach der Zahl ber vier Weltges 
genden. Michael (ber Löwe) fleht zur Rechten, Gabriel (der 
Stier) zur Linken, Uriel (dad Menfchenantlig) fleht vor und 
Raphael (der Adler) Hinter dere 6520180 , welche ſich alfo in 
der Mitte befindet. 

Tikkune Sohar ₪. 1. zu Anfang: „Shre Angefi ichter was 


- zen glei einem ꝛc.“ Die vier Angefichter der צאט‎ 6 


find die vier Buchflaben ded Gottesnamend .יהוה‎ Der König 
über jene Thiere iſt der Menſch, und deſſen Bild borgt die 
Schechina, welche Bild und Siegel von ihm (Gott) iſt דאיהי)‎ 
(דיוקניה איהי חותבם דיליה‎ wie 66 Hohel. 8, 6. lautet: „Sebe 
mich wie ein Siegel auf dein Herz,” dad Siegel Gotted aber 
ift feine Schechina .(וחותמא דק"בה דא איהי שכינתא)‎ 


11. Und ihre Flügel waren oben her zertheilt. 
Bohar zu Genes. fol. 85. col. 817. über bie Stelle 
Genes. 28, 12: „Eine Leiter fand auf Erben, bie rührte 
mit der Spige an ben Himmel. Die Leiter bedeutet die 
Gebete, durch welche die Menfchen mit der Schechina ſich in 
Rapport feben, daß die Engel ihre Flügel über den Bitten: 
ben auöbreiten. Died wird auch in den Worten des Ezechiel 
angedeutet: „Und ihre "Flügel waren obenhin ausgebreitet,” 
benn die Schechina weilt auf jenen Flügeln. 


13. Und die Thiere waren anzufehen wie feurige 
‚Kohlen die da brennen 6 

Tikkune Sohar fol. 4. col. 1: Jener ift Metatron, wel | 

cher iſt ein Feuerſtrom aus ber Seite die גבורה‎ heißt (vgl. | 

oben S. XXXL), er ift ein Strom deffen Arme aud der Seite 


(vgl. oben S. XXXI.) entfirömen, nämlich απὶ Fluffe.Che‏ חסר: 


ΜΝ 4 





x," , 


bar. Was bedeutet Chebar? Antw. Metatron ift damit ges 
meint, ber Wagen ber mittlen Säule *) von welcher die 
Malmfielle 16, 11. handelt: „Er fuhr auf dem Eherub 6 


15. Da απὸ ein Rad auf der Erde 
Sohar Chadaslı fol. 22. col. 2, ;. Ὁ. St. Ez. 11, 15. 
„Und ich fah die Thiere und ein Rad fland auf ber Erde.” 
Jenes Rab iff Metatron, welcher über den Thieren (Engel 
τσὶ genannt) erhaben iſt, er der Knecht und Geſandte ſei⸗ 
nes Herrn.“ 


26. Und uͤber dem Himmel ſo oben übe ihnen . 
wat. 

Tikkune Sohar fol. 1, col. 1. 2. .ל‎ &t. „Und über dem 
Himmel (Y“ fo oben über ihnen.” Umſtelle die Buchſta⸗ 
ben des Wortes רקיק‎ fo erhältft גל‎ durch dieſe Werfehung ber ' 
Buflaben das Wort ,כיקר‎ worunter berjenige verftanden wird, 
weicher 1] Die Wurzel (יקר)‎ und dad Fundament 
(יסררא)‎ des himmliſchen Wagens דמרכבתא עלאה)‎ ( 
weicher befieht aus ben Thieren (bie Engel הירת‎ genannt) 
und dem Thron ded Magens, wie Spr. 10, 25. zu leſen :]ו‎ 
„Der Serehhte ift die Stübe des Weltalls.“ (Der Gerechte ift 
jener Metatron). 


Und auf dem Thronefaßein ergleihwieein Menſch 
geſtaltet. 


Tikkune Sohar fol. 5. col. 2: Dies iſt יוד הא ויר הא‎ 
afo um. Die Schechina faßt Alles in ſich, alſo auch die 
mittlere Säule (1), welche iſt der Schem Hamphorash. 


20-68 war wie Lit hell, wie Feuer um 
und um. 


Ebendaf. fol. 0. 60 1: Jenes Licht ifl bie Schechina, 
ופא‎ unfere Rabbinen lehren, daß zur Schechina die Seelen 
der Gerechten ſich fo verhalten wie die Laͤmpchen zur hellauflos 
denden Fackel. | 


᾿ς *( Präbicat der Schechina f. weiter unten. 
| | 6% 


ווצצצ 


Bon feinen genden über fih und unter [ὦ = 
Tikkune Sohar Chadash. fol, 74. col, 2: Die beiden 
Lenden find נצה‎ und .הרד‎ (Bgl. oben 6. XXXL), 


3 Gleichwie der Regenbogen. 

Tikkune Sohar fol. 6. col. 1: Dur den Regenbogen 
ift der Gerechte (צדיק)‎ gemeint, welcher die Grundflüße δὲς 
fihtbaren Welt ifl, wie Metatron es für die Geifterwelt iſt *). 

, &benbaf. cap. 18. fol. 32. col. 1.2. Das Geheimniß des 
Kegenbogend ift das Zeichen bed Bundes, welchen Gott mit 
den Menfchen errichtete (vgl. Genes. 9, 18.(. R. Simon Sohn 
50018 fagte zu feinem Sohne: Died fey dir ein Zeichen, 
folange du nicht den Regenbogen mit feinen leuchtenden Far⸗ 
ben wahrnimmft, hoffe auch nicht die Spuren (Füße) 6 
Meſſias zu erbliden ער דתחזר קשתא בגוונוי נהירין לא תצפי)‎ 
(לרגלי דמטיחא‎ | 


ΧΙ. 19, Einen neuen Geiſt will ich in euch legen. 

‚Tanchuma fol. 4, «οἱ, 8. Sott fagte: in dieſer Welt wird 
durch Anfechtung des fleifchlichen Triebes (יצר הרע)‎ viel ges 
fündigt; aber in der Zukunft ded Meifiad (לעתיד לבא)‎ wird 
in Erfüllung gehen die Weiffagung Ezechiels: „Einen neuen 
Geiſt will ich euch geben und hinweg nehmen das ſteinerne 
gen aus euerm Leibe“ und was Seremia (30, 20.) vorherfagte: 
„In jenen Zeiten wirb man bie Suͤnde ſuchen, aber keine 
finden.“ 


XVI 55, Und Sodom mit ihren Toͤchtern τὸ 
Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114: col. 4: Zehn Dinge 
wird Gott in δὲς Meffianifhen Zeit erneuern. Dad Vierte 
von biefen wird die Belehrung von Sodom und Gomorra 
feyn wie Ezechiel fagte: „Und beine Schweſter, Sodom mit 
ihren Toͤchtern ſollen belehrt werden wie ſie zuvor geweſen 
ſind. 


4) Da Metatron offenbar ſelbſt jener צדיק‎ iſt, To läßt - bier an 
bie doppelte Ratur in Chriſto denken, welcher im Himmel feinen Aufents 
bait hat, aber doch Geſtalt annahm und um bie Welt zu erlöfen, auf Er⸗ 
den wandelte. 


זוץצצך 


| 


| את‎ 85 Ih will von ὃ ἐπὶ Wipfel der Ceder ein 


zartes Reis brechen und es auf einen hohen Berg 
pflaffzen. ἡ 


Targum: Ih will einen ἀπὸ dem Haufe David heran: 


 Iommen laflen, welcher der Geber vergleichbar iſt; und er foll 


ἐπ mächtiger König werden, unter beffen Schuß bie Gerech⸗ 
ten ficher wohnen follen. 


IXxIV. 28 Und ἰῷ will einen Hirten ihnen, er⸗ 
weden, meinen Knecht David ₪ 
Kimehi: Unter David if hier δέν Meſſias zu verfichen, 
weil er aud Davids Geſchiecht abflammen fol, wenn bie Zeit 
der Erloͤſung nahe feyn: wird. 


ΟΥΧΧΨΙΠ, 22, Ihwill ihn richten mit Peft und Blut, 


will regnen laffen Keuer und Schwefel über ihn 
und fein Heer א‎ " 
Tauchuma fol. 22, col. 2: Gott fagte: In biefer Welt) 
fachte ich Egypten mit zehn Plagen beim, aber in ber Zu: 
ἔπη: des Meſſias will ich euch zu Gunften über Gog und Ma» 
408 Gericht halten. 


ZLVI. 9. Und [011 Alles gefund werden x. 

Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114. col. 4, Zehn Dinge 
wird Gott in der mefjianifchen Zeit erneuern. Das Zweite 
von diefen wirb feyn, 006 Gott Ströme des Lebens aus Je⸗ 
ruſalem leiten und alle Kranken (an ber Seele) heilen wird, 
wie Ezechiel vorherfagte: „Und fol Alles gefund werden wo 
diefee Strom hinkoͤmmt.“ 


Daniel. N 


B. 22. Bei ihm if lauter Licht. 


Beresith Rahba Abthl. 1. fol. 3. col. 4: Der 8 
it εὖ, welchen Jeſaia meinte, ald er fagte (69, 1.): „Mache 


4). ₪. h. in ber Zeit des alten Bundes. 


\ 


זווצדצצת 


dich auf, denn bein Licht ἔοπιπι, die Herclichleit des Herrn 
geht auf über Dir!“ 

' Echa Rabbathi fol. 59. col. δ, R. Biba fagte: ber Meſ⸗ 
fiad heißt Licht, denn εὖ iſt geſchrieben: „Bei ihm ift lauter 
Licht.“ 


26. Der Stein — ward ein großer Berg, weicher 
Die ganze Welt füllte. 

Sohar Chadash fol. 76. col. 1. 3. d. St. Dan. 2, 35. 
„Der Stein” χε, Diefen Stein meinte auch der Pfalmift mit 
den Worten (118, 22): „Der Steim welchen bie Bauleute 
berwarfen, { zum Edflein geworden.” 


Pirke Elieser c. 11. Der neunte Herrfcher iſt ber Meſ⸗ 


ſias, welcher von einem Ende der Welt bis zum andern ſeine 
Macht ausbreiten ſoll, wie geſchrieben iſt: „Und der Stein 
ward ein großer Berg, welcher die ganze Welt erfuͤllte.“ 


44. In jener Beit wird Gott ein Königreich vom | 


— 0 - 


Himmel aufridten, 008 nimmermehr zerfiört wird. 
Pirke Elieser c. 30, In jener Zeit (wo Rom mächtig 


feyn wird) fol der Zweig aus bem Geſchlechte Davids Feſtiz⸗ 


keit gewinnen wie geſchrieben iſt: Und in jener Zeit 6 


Es kam einer mit ben Wolken bes Him—‏ .13 חל 


meld wie eines Menfhen Sohn. | 
Sohar zu Genes. fol. 85. col. 838. Diefer ift ber König 
Meffiad, von welchem 65 heißt (Dan. 2, 44.): „Und in je 
ner Zeit wird Gott ein Königreih vom Himmel aufrichten ıc. 
דכתיב וארו 9 ענני שמייא כבר אינש אתי דא מלכא משיחא)‎ 
RED .(דכתיב וביומיהון די מלכיא ינון יקיב" אלה‎ 


IX. 24. GSiebenzig Wochen find beflimmt ıc. 
Nasir fol. 32. col. 2. Man wußte zwar, 006 δεῖ Lem: 
pel zerflört werden würde, nur konnte man ben Zeitpunkt nicht 


genau angeben. Abai behauptete, biefer laffe fih nicht be = 


fimmen, aber diefer Behauptung ift die Schriftftelle entgegen: 
Siebenzig Wochen x. 

Megilla fol. δ. col. 1: Warum ı ‚war bem Sonathan Ben 
Ufiel feine Ueberfegung ber Hagiographen zu veröffentlichen ge: 


wehrt worbden? Ahtw. Weil ber Zeitpunkt, in wechem אל‎ 
Meffiad erfcheinen folk, darin angegeben 6 *( 

| Jalkut Simeoni Il. fol. 79. col. 4. R. 306 fagte: Sie 
benzig Wochen verfließen zwiſchen der Zerſtoͤrung des erſten 





⸗ 


ΧΙ. 12 In jener Zeit werden ih etliche Feinde 
deines Volles esheben. 

Pesikta Sotarta fel. 58. 60. 2: 3. Ὁ. St. Numer. 24, . 

17: „Unb wird bie Eden Moab's zerfchmeiten.” R. Hunna 
fagte im Namen R. Levi's: Wir entnehmen daraus, daß Iſ⸗ 
את‎ fi im obern 0000000 verfammeln wird, benn bort foll 
זא‎ Meſfias Sohn Joſephs ihnen zuerſt fülhtbar werden. Mit 
im wird ſodann dad Volt nach Serufalen aufbrechen, ba: 
mit die Weiffagung Danield erfüllt werde: Im jener י‎ 
Zeit werden ſich etlihe Feinde deines 80116 εἰ. 
jeben, und die Weiflfagung etfüllen und werden 
follen. Der Mefliad aber wird den Tempel wieder herſtel⸗ 
Im und barin opfern; und Feuer wirb vom Himmel fommen 
und die Heiden verghren. Gog und Magog werben bies 
vernehmen, und ſich gegen dad Volt des Herm rüften, wie 
ber Pſalmiſt (2, 2.) vorberfagte: „Die Könige ber Erbe leh⸗ 
am fi auf und rathichlagen miteinander wider den Herrn 
mb feinen Geſalbten.“ Jener (Sog סאגו‎ Magog) wird ſich 
aufmachen und den Mefliad mitten in Jeruſalem umbringen, 


= לו‎ zweiten 6. 


| אש-‎ Daniel (12, 11.) vorherfagte: „ES wird eine trübfelige 


Zeit ſeyn.“ Der Herr aber wird für Iſrael freiten, wie Sa: 
haria vorherfagte (14, 8): „Der Herr wich ausziehen und 
freiten wider die Heiden.” Und Sfrael wird den Herm fu: 
hen und_feinen König David. Dieſer wirb hierauf jich ihnen 
offenbaren, und fprechen: Ich bin der von euch erwartete Meſ⸗ 
.בק‎ Und eine Bath Kol wird [ὦ vernehmen Iaffen mit den 
Worten Jeſaia's (9, 8.): „Die Stimme eined Predigers in 


*( Die haldätfce Sprache wa im rabbinifchen Zeitalter ben Juden 
verflänblicher als das Hebrälfche, und tie Geheimhaltung bes meſſiani⸗ 
fen Zerrrins gebot daher das Unterdrüden der dhaldälfchen Heberfegung 
ber ὃ. Schrift. | 





' δεν 


der Wuͤſte!“ Und eine. andere Himmeldflitme wird erfchallen 
)36 40, 1.) „Troͤſtet, tröftet mein Volk!“ Und abermals wirb 
eine Bath Kol ausrufen (Vf. 20, 2.(: Thut die Thore auf, daß 
berein gebe bad gerechte Wolf, dad den Glauben bewahrt.” 
Und wieder wirb man vernehmen (Jeſ. 26, 19,) „Deine Tod» 
ten werben leben und mit dem Leibe auferfichen. Dann wers 
ben [ὦ alle Werwiefenen απ Iſrael verſammeln, wie Sefaia 
fagte (27, 12. 18.): „Zu der Zeit wird Iſrael verfammelt 
werben einer nach dem andem; unb man wird mit einer Po» 
faune blafen, daß kommen die Verlomen 1" Und dann fol 
Bileams Weiſſagung in Erfüllung gehen: „Ein Stern wird 
aus Jakob auffleigen” und was Jeſaia (11, 12.) vorher vers 
kuͤndete: „Und er wird ein Panier unter die Heiden aufwer⸗ 
fer, und zufammen bringen die Berjagten Iſraels 6." 


Zu jener Zeit wird Michael, des beinem‏ .1 חא 

Volke (als Schubengel) vorfleht, fih aufmachen 6 
MR. Joſeph Sohn Jachjah's in f. Comm. ὁ. Daniel bes 
merkt zu dieſer Stelle: „Die ſiebenzig Voͤlker haben fiebenzig 
Fürften im Himmel, alfo hat auch Ifrael einen Fuͤrſten, naͤm⸗ 
lich Michael (0 ליוראל‎ a Du ע'‎ ἘΠ הע' אומות יש‎ 
אחד והוא. מיכאל‎ 2). 

Schemoth Rabba c. 18. 2. .ל‎ Θὲ. Dan. 12, 1, Rabbenu 

Hakkadosch fagte: Michael ift darum ber οὐτῇ über Iſrael 
im Himmel, weil er fuͤr ihre Beduͤrfniſſe ſorgt, und bei Gott 
ihr Fuͤrſprecher iſt, wie geſagt iſt (Bach. 1, 12.): „Da antwor⸗ 
tete der Engel des Herrn und ſprach: „Herr Zebaoth! wie 
lange willſt du dich nicht erbarmen uͤber Jeruſalem.“ 


2. Viele fo unter der Erbe ſchlafen, werden απ» 
wacden. 


Jalkut Rubeni fol, 192. col. 5: Wiſſe, daß durch Tra⸗ 
dition auf uns überfommen ift, daß, wenn ber Meſſias mit 
ben aus dem Eril :verfammelten Juden in das Land Iſraels 
kommen wird, aldbann bie 38060 bdafelbft wieder lebendig 
werden קיבוץ גליות)‎ ὩΣ mon דע כי מסורה בידינו כטיבא‎ 
.(לאדץ יטראל באותו יובש יחיו מתיבם בארץץ ישראל.‎ 


- 


ונת . 


ו 
will ihnen baten durch den Herrn ihren‏ 1.36 ]| 
Sott.‏ 


Targum; Ich will fie befreien durch das Wort Gottes 
8 (במימריא‎ 


Ich will mie dir verloben in Ewigkeit,‏ .29 ו 
Worte Sach.‏ אל Sebar ἐπ 1,678. fol. 2. col. 0: über‏ 
„Dein König koͤmmt zu dir“ Er koͤnmnt um mit bie‏ .9,9 
,(ולאצדרדגא <נדך mar‏ דעלטין) ine ewige Verbindung einzugehen‏ 
weil geſchrieben iſt (Hoſ. 2, 20.): 6 will mich dir verloben.“‏ 


I. 2. Und. id ward mit. ihr einig um funfzehn 
0 Silberlinge. 
Taegemn uuſchreibt: Und ich werde fie erloͤſen durch mein 
Bort (במימרי)‎ am funfzehnten bed Monats Nifan ἢ). 


₪ Und fie werben fuhen ben Herrnihren Bott 
und ben König David. 
Targum: Und fie werben gehorchen dem Meſſias, Sohn 
Davids ihrem’ König. 
Sehar zu Exod. 101. 98, ool. 80%. Jedesmal wo in ber 
h. Schrifſt die Worte und fie werden (ובקשר) 06 ג)‎ 4 
kommen, Tommen, begieht es ſich auf die Zukunft des Meſſiad. 


MD. ἔ. am erſten Tage des Paſſahfeſtes, denn nad) ber Tradition 


Rabbinen Jalkut Simeoni fol, 57. col. 1. ſollte ber Meffias an dem⸗‏ לא 
ſelben Zage fein Volk aus δες Gefangenfchaft ımter den Voͤtkern befreien,‏ 


an welchem der exfte Erldſer fie aus der Knechtſchaft in Egypten befreit 


hatte. — Auch bie Shriften erwarteten bie Wiederkunft des Herrn im εἰς 
ner Dfternacht, daher das Pervigilum Paschae ber erften Chriſten. Der 
Kichenvaten Lactanz (Instit. div. ὙΠ. c, 19.) vertheibigt dieſen Ges 

brau feiner Zeitgenoflen mit den Worten: Hujus noctis doplex ratio 
est, quod in ea et vitam recepit (Christus), cum passus est, et postea 
orbis.terrae rognum recepturus est.“ uud Iſi dor von Sevilla (L. 
VL ₪ 16.(: Hujus προῦδ ratio est, sive quod endem oum vitam rece- 
pit, cum passus est, sio quod posten eadem hora, qua resurrezit, ad 
jodicandum ventarus est. Bgl, Hieronymus (Comm. ad Matth. 
25,6): 'Traditio Judaeorum est, Christum media nocte venturum in 
sinilitudinem Aegyptũ temparis, quaado Pascha celebratum est.'“ 


צוצצג 


4 


unb or, 10006 von dem Menfchen auögehen, δὲς אל‎ mitte 
lere Säule genannt wird (ſ. weiter unten). . 


10, Ihre Angelichter zur rechten Seite ber vier 
waren gleich einem Menfhen und Löwen, aber zur 
linken Seite der vier waren ihre Angefihter gleich 
einem Ochſen und Adler, 

Sohar zu Numer. fol, ὅθ. col. 199. über die Stelle 6 
1, 10: Jene Angefichter find nach der Zahl der vier Weltges 
genden. Michael (der Löwe) ſteht zur Rechten, Gabriel (der 
Stier) zur Linken, Uriel (dad Menfchenantlig) fleht vor und 
Raphael (der Adler) Hinter der Schechina, welche fich alfo או‎ 
der Mitte befindet. | 

Tikkune Sohar e. 1. zu Anfang: „Ihre Angefichter wa⸗ 
- ven gleid einem ꝛc.“ Die vier Angefichter der vier Thiere 
find die vier Buchſtaben ded Gotteönamend .יהוה‎ Der König 
über jene Thiere ift der Menſch, und deſſen Bild borgt bie 
Schechina, welche Bild und Siegel von ihm (Gott) iſt דאיה")‎ 
(דיוקניה איהי חותבם דיליה‎ wie ἐδ Hohel 8, 6. lautet: „Setze 
mich wie ein Siegel auf dein Herz,” dad Siegel Gottes aber 
ift feine Schehina .(וחותמא דק"בה דא איהי שכינתא)‎ 


11. Und ihre Flügel waren oben her zertheilt. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 34%. über die Stelle 
Genes. 28, 12: „Eine Leiter fland auf Erden, die rührte 
mit der Spitze an den Himmel” Die Leiter bebeutet bie 
Gebete, durch welche die Menfchen mit der Schechina fich in 
Rapport fegen, daß die Engel ihre Slügel über den Bittens 
den auöbreiten. Died wird aucd in den Worten des Ezechiel 
angedeutet: „Und ihre Slügel waren obenhin ausgebreitet,” 
denn die Schechina weilt auf jenen Flügeln. 


13. Und die Thiere waren anzufehen wie feurige 
‚ Kohlen die da brennen ₪ 


Tikkune Sohar fol, 4. col. 1: Jener ift Metatron, wel: 
cher ift ein Feuerſtrom aus δὲς Seite die גבורה‎ heißt (vgl. 
oben S. XXXL), er ift ein Strom deilen Arme aud der Seite ὦ 
חסד:‎ (vgl. oben S. XXXI.) entfirömen, namlich am Fluſſe Ehe: 


ἡ’ 8‏ צצצצ 


kr. Was bedeutet Chebar? Antw. Metatron iſt damit ge: 
wint, der Wagen der mittlern Säule *) von welcher die 
_Palmftelle 16, 11. handelt: „Er fuhr auf dem Cherub 6 


15. Da ſtand ein Rab auf der Erde 
Sobar Chadash fol. 88, col. 2, ;. Ὁ. St. 6%. 15. 
‚And 19 fah die Thiere und ein Rad fland auf der Erbe.” 
46 Rad iſt Metatron, welcher über den Thieren (Engel 
rm genannt) erhaben iſt, er der Knecht und Geſandte ſei⸗ 
δ Henn.” 


Ὁ, Und über dem Himmel fo oben übe ihnen . 
war. 

Tikkune Sohar fol, 1, col. 1. 3. .ל‎ &t. „Und über dem 
Himmel "(רקיכ)‎ fo oben über ihnen.” Umſtelle die Buchſta⸗ 
im des Wortes רקיע‎ fo erhältft du Durch ]ל‎ Verſetzung der 
80096 dad Wort ,כיקר‎ worunter derjenige verflanden wird, 
naher ἰδ Die Wurzel (<יקר)‎ und das Fundament 
 )חס(‎ des Himfmlifhen Wagend רמרכבתא עלאה)‎ ( 
חאה‎ beſteht aus den Thieren (die Engel חיות‎ genannt) 
md dem Thron ded 2000686, wie Spr. 10, 90. zu leſen iſt: 
„Dar Gerechte ift die Stuͤtze des Weltalls.“ (Der Gerechte it 
με Retatron). 





Ind auf dem Throne ſaß einergleihwieein Menſch 
geſtaltet. 


Tikkune Sohar fol. 5. col. 2: Died iſt הא ויר הא‎ m 
do .הוה‎ Die Schechina faßt Alles in ſich, alſo auch die 
nittlere Säule (), welche iſt der Schem Hamphorash. 


N. Es war wie Licht hell, wie Feuer um 
und um. 


Ebendaſ. fol. 6. 66]. 1: Jenes 90+ iſt die Schechina, 
kan unfere Rabbinen Ichren, daß zur Schechina die Seelen 
hr Gerechten ſich fo verhalten wie bie Laͤmpchen zur hellauflo⸗ 
tmden 0 
| *( φεάνίκα ὃ der Echechina ſ. weiter unten. . 
| ce” 


IIXVI 


Bon feinen Lenden über ſich und unter ſich τὸ 
Tikkune Sohar Chadash fol, 74. colL 2: Die beiden 
Lenden find ΤΣ) und .הרד‎ (Bgl. oben 6. XXXL), 


48, Sleihwie der Regenbogen. 

- -  Tikkune ₪008: fol. 6. col. 1: Durch den Regenbogen 
]ו‎ der Gerechte (צדיק)‎ gemeint, welcher die Grundſtuͤtze ber 
fihtbaren Welt if, wie Metatron 66 für die Geifterweit ift*), 

Ebendaſ. cap. 18. fol. 32. col. 1. 2. Das Geheimniß bed 
Kegenbogend ift dad Zeichen ded Bundes, welchen Gott mil 
den Menfchen errichtete (vgl. Genes.9, 18.). R. Simon Sohn 
Jochai's fagte zu feinem Sohne: Died fey dir ein Zeichen, 
folange du nicht den Regenbogen mit feinen leuchtenden Farı 
ben wahrnimmft, hoffe auch nicht die Spuren (Füße) δε 
Meſſias zu erbliden דתחזו קטשתא בגוונוי נהירין לא תצפי)‎ » 
(לרגלי דמטיחא‎ 


ΧΙ. 9 Einen neuen Geiſt will ich in יו‎ legen. 

‚Tanchuma 0}, 4, col. 8. Bott fagte: tm )ול‎ Melt wirt 
durch Anfechtung bed fleifchlihen Triebes (יצר הרע)‎ viel 6 
fünbigt; aber in אל‎ Zukunft des Meſſias (לעתיד לבא)‎ wird 
in Erfüllung gehen die Weiffagung Ezechiels: „Einen neuen 
Geiſt will ich euch geben und hinweg nehmen das ſteinern 
Herz απ enerm Leibe“ und was Jeremia (50, 20.) vorherfagte: 
‚In jenen Zeiten wird man bie Säude fuchen, aber kein 
finden.” ה‎ 


ΧΥΙ 55, Und Sodom mit ihren Toͤchtern 6 

Schemoth Rabba Xbthl. 15. fol. 114: eol. 4: Zehn Dinge 
wird Gott in der Meffianifchen Zeit erneuern. Das Vierte 
von biefen wird bie Belehrung העט‎ Sodom und Gomorra 
feyn wie Ezechiel fagte: „Und beine Schweſter, Sodom mit 
ihren Toͤchtern ſollen belehrt werden wie ſie zuvor geweſen 
ſind. 


*( Da Metatron offenbar ſelbſt jener צריק‎ ist, ſo Ἢ fi hier an 
bie boppelte Natur in Chriſto denken, welcher im Himmel feinen Aufent⸗ 
halt hat, aber doch Geſtalt annahm und um die Welt zu erldſen, auf Er⸗ 
ben wandelte. 


xxxvii 


VE 8 “Τῷ will von dem Wipfel der Ceder ein 
sorted Reis brechen und ed auf einen hohen Berg 
pflafzen. ἡ 

Targum: Ich will einen aus dem Haufe David heran: 
Immen laſſen, welcher ber Geber vergleichbar ift; und er foll 
in mächtiger König werden, unter befien Schub bie Gerech⸗ 
tm ficher wohnen follen. 


Und ih will einen Hirten ihnen, er>‏ .23 קוצ 
weden, meinen Knecht David 6‏ 
Kimehi: Unter David 16 bier δὲν Meffiad zu verfichen,‏ 
ml er aud Davids Geſchlecht abflammen fol, wenn bie Zeit‏ 
Erlöfung nahe ſeyn wird.‏ זא 


IXVIH, 22. Ich will ibn rihten mit Peſt und Blut, 

ill regnen laffen Feuer und Schwefel über ibn 
and fein Heer τὸ 

|  Tanchums fol. 22. col. 2: Gott fagte: In diefer Welt”) 

Achte ich Egypten mit zehn Plagen heim, aber in der Zu: 

des Meffiad will ich euch zu Gunſten über Sog und Mas‏ ו 

909 Gericht Halten. 


KLVI. 9. Und foll Altes gefund werben 6 

Schemoth Rahba Abthl. 15. fol. 114. 601. 4. Zehn Dinge 
wird Gott in der mellianifchen Zeit erneuern. Das Zweite 
von dieſen wird feyn, daß Gott Ströme des Lebens aus Ser 
הגוה‎ leiterr und alle Kranken (an der Seele) heilen wird, 
wie Ezechiel vorherfagte: „Und fol Alles gefund werden wo 
חאל‎ Strom hinfümmt.” 


Daniel. \ 
RB. 22. Beiihm if lauter Licht. 


Beresith Rahba Abthl. 1. fol. 3. col. 4: Der Meffiad 
es, welhen Jeſaia meinte, als er fagte (60, 1.): „Mache 





78.5. in ber Zeit des alten Bunbes. 
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dich auf, denn bein Licht konunt, die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über Dir!” _ ב‎ 

' Echa Rabbathi fol. 59. 601. 2. R. Biba fagte: δεῖ Meſ⸗ 
fiad beißt Licht, denn es iſt gefchrieben: „Bei ihm הו‎ lauter 
Licht.” 


8. Der Stein — ward ein großer Berg, weicher 
die ganze Welt füllte 

Sohar Chadash fol. 76. οὐ]. 1. 5. .ל‎ St. Dan. 2, 35. 
„Der Stein” ꝛc. Diefen Stein meinte auch der Pſalmiſt mit 
den Worten (118, 22): „Dee Steim welchen die Bauleute 
verwarfen, tft zum Edflein geworben.” 

Pirke Elieser c. 11. Der neunte Herrfcher iſt der Meſ⸗ 
ſias, welcher von einem Ende der Welt bis zum andern ſeine 
Macht ausbreiten fol, τοῖς geſchrieben iſt: „Und der Stein 
ward ein großer Berg, welcher die ganze Melt erfüllte.” 


41. In jener Beit wird Gott ein Königreih vom 
Himmel aufrichten, dad nimmermehr zerfiört wird. | 
Pirke Elieser c. 30, In jener Zeit (wo Rom maͤchtig 
feyn wird) fol der Zweig aus dem Geſchlechte Davibs Zeſtig⸗ 
keit gewinnen wie geſchrieben iſt: Und in jener Zeit x. 


VI 18. 66 kam einer mit ben Wollen 8 Hin; 
1. meld wie eines Menfhen Sohn. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 338. Diefer ift der König 
Meffiad, von welchem 66 heißt (Dan. 2, 4.): „Und in je 
ner Zeit wird Gott ein Königreih vom Himmel aufrichten zc. 
דכתיב וארו 9 99 שמייא כבר אינש אתי דא מלכא משיחא)‎ 
-(דכתיב וביומיהון די מלכיא ינוןך יקיבת אלה שמייא‎ 


IX. 24. Siebenzig Boden find beſtimmt 6 

Nasir fol. 32. col. 2, Man wußte zwar, baß der Tem⸗ 
pel zerflört werben würde, nur konnte man ben Zeitpunkt nicht 
genau angeben. Abai behauptete, dieſer laffe fih nicht 56 = 
fimmen, aber diefer Behauptung {{ die Schriftftelle entgegen: 
Siebenzig Wochen ıc. 

Megilla fol. 3. col. 1: Barum war dem Jonathan Ben 
Ufiel feine Ueberſetzung der Hagiographen zu veröffentlichen ge: 


mehrt worden? Ahtw. Weil der Zeitpunkt, in wechem bee 
Meffiad erfcheinen folk, darin angegeben if *( 

Jaikut. Simeoni II, fol. 18. οοἱ, 4. R. Joſe fagte: 6 
benzig Wochen verfließen zwilchen der Berftörung bed erſten 
und zweiten Tempels. 





,/ 


ΧΙ. 16 Im jener Zeit werden ib stliche Feinde 
Deines 901166 esheben. 

Pesikta Sotarta fol. 58. col. 2: 2, Ὁ. Θὲ. Numer. 24, 
11: „Und wird die Eden Moab's zerſchmettern.“ R. Hunna 
fagte im Namen R. Levi's: Wir entnehmen daraus, daß Iſ⸗ 
המ‎ fh im obern Galilaͤa verfammeln wird, denn bort foll 
der Meſfias Sohn Joſephs ihnen zuerft fkhtbar werben. Mit 
ihm wird fobann bad Bolt nad) Jeruſalem aufbrechen, ba= 
mit die Weiffagung Danield erfüllt werde: In jener 
Zeit werben ſich etlihe Yeinde deines Volks er- 
heben, und bie Weilfagung eifüllen und werben 
fallen. Der Meffiad aber לוש‎ ben Tempel wieder herſtel⸗ 
In und darin opfern; und Feuer wirb vom Himmel fommen 
und die Heiden verghren. Gog und Magog werben dies 
vernehmen, und ſich gegen das Volk des Herrn rüflen, wie 
der Pfalmift (2, 2.) vorherfagte: „Die Könige der Erde leh⸗ 
nen fi auf und rathichlagen miteinander wider den Herrn 
mb feinen Geſalbten.“ Jener (Gog לא‎ Magog) wird fi 
aufmachen und den Meffiad mitten in Serufalem umbringen, 
wie Daniel (12, 11.) vorherfagte: „Es wird eine frübfelige 
Zeit ſeyn.“ Der Herr aber wird für Iſrael flreiten, wie Sa⸗ 
haria vocherſagte (14, 2.(: „Der Here wird ausziehen und 
freiten wider die Heiden.” Und Sfrael wird den הח‎ fu: 
hen und_ feinen König David. Diefer wirb hierauf jich ihnen 
offenbarers, und fprechen: Ich bin der von euch erwartete Mef: 
fiad. Und eine Bath Kol wird fich vernehmen laſſen mit den 
Worten Jeſaia's (9, 3.): „Die Stimme eines Predigers in 


- 


*( Die 00106106 Sprache was im rabbinifchen Zeitalter חא‎ Juden 
verfländlicher als das Hebräiiche, und die Geheimhaltung des meifinnis 
ſchen Terwins gebot daher das Unterdrüden der chaldätfchen Heberfegung 
ber 8. Schrift. 
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ber Wüflel” Und eine. andere Bimmelbſtiame wurd aſchallen 
(Te. 40, 1.) „Troͤſtet, tröftet mein 3011" Und abermals wirb 
eine Bath Kol audrufen (If. 29, 2.): Thut die Thore auf, daß 
herein gehe das gerechte Wolf, Dad den Glauben bewahrt.“ 
Und wieder wird man vernehmen (Jeſ. 26, 19,) „Deine Tod⸗ 
ten werden leben und mit dem Leibe auferfiehen. Dann wer: 
den fich alle Werwiefenen απὸ Afrael verfammeln, wie Jeſaia 
>. ₪46 (27, 12. 13.): „Zu ber Zeit wird Iſrael verfammelt 
werben einer nach dem andern; und man wird mit einer Po⸗ 
faune blafen, daß kommen bie Verloren ıc“ Und δαπ foll 
Bileams Weiſſagung in Erfüllung geben: „Ein Stern wirb 
aus Jakob auffteigen” und was Iefaia (Al, 12.) vorher vers 
fünbete: „Und er wirb ein Panier unter die Heiden aufwer⸗ 
fen, und zuſammen bringen bie Verjagten Iſraels ꝛc.“ 


jener Zeit wird Michael, δὲς beinem‏ וה .1 א 
Volke (ald Schugengel) vorfleht, ])0 aufmachen 6‏ 
R. Zofeph Sohn 320008 in f. Comm. ὁ. Daniel bes‏ 
merkt zu diefer Stelle: „Die fiebenzig Voͤlker haben fiebenzig‏ 
Fürften im Himmel, alfo hat auch Ifrael einen Fürften, näms‏ 
yo‏ אומות יש mb‏ ע' שריבם וכן לישראל 0( [ὦ Michael‏ 
.(טר אחד והוא מיכאל 
Schemoth 118558 co. 18. ;. ὃ. 65). Dan. 19 1, Rabbenu‏ 
"Ῥδκκαάοεοῖ fagte: Michael ii darum der δύ über Iſrael‏ 
im Himmel, weil er fuͤr ihre Beduͤrfniſſe ſorgt, und bei Gott‏ 
ihr Fuͤrſprecher iſt, wie geſagt iſt (Bach. 1, 12.): „Da antwor⸗‏ 
tete der Engel des Herrn und ſprach: „Herr Zebaoth! wie‏ 
lange willſt du dich nicht erbarmen uͤber Jeruſalem.“‏ 


2. Viele fo unter der Erbe ſchlafen, werben απ. 
wachen. 

Jalkut Rubeni fol, 192. col, ἃ: Wiffe, daß durch Tra⸗ 
dition auf und überfommen ift, daß, wenn der Meffiad mit 
den aus dem Exil verfammelten Suben in dad Land Iſraels 
kommen wird, alödann bie Wedten bafelbft wieder lebendig 
werden קיבוץ גליות)‎ ἘΣ mon דע כי מסורה בידינו כשיבא‎ 
.(לאדץ יטראל באוחו יו יחיו מתיבט באר ישראל.‎ 


Hosea. Ä 
L7.'3% will ihnen helfen durch den Herrn ihren 
Gott. 


Targum; Ich win fie befreien durch das Wort Gottes 
(Ἢ .((במימויא‎ 


Ich will mid bir verloben in Ewigkeit,‏ .29 ו 
orte Sach.‏ אל Sohar zu Lerit. fel. 2. col. 9: über‏ 
„Dein König koͤmmt zu die”. Er koͤnmt um wit bie‏ .9,9 
,(ולאזדווגא כמך זידגא ewige Verbindung einzugehen (Yobar'‏ )ה 

weil gefchrieben ift (Hof. 2, 29.(: „Ich will mich dir verloben.” 


I. 2. לאט‎ id ward mit ihr einig um funfzehn 
Sitberlinge 


Targesa uuſchreibt: Und ich were fie הק‎ durch mein 
Wort (במימרי)‎ am funfzehnten bed Monats Rifan *). 


6 Und fie werben fuhen ben Herrn ihren Gott 
und ben König Dapvib. 


Targum: Und fie werben gehorchen dem Meſſias, Sohn 
200108 ihrem Könige 

Sehar zu 1008. fol 88, ool. 801. Jedesmal wo in ber 
h. Schrift ל‎ Worte und fie werben fuhen (ובקטו)‎ vor⸗ 
kommen, bezieht es ſich auf bie Zukunft des Meſſiad. 


*( D. i. am erſten Zage bes Paflahfefles, denn nad ber Tradition 
der Rabbinen Jalkut Simeoni fol, 87. col. 1. follte ber Meffiad an dem⸗ 
ſelben Sage fein Volk aus der Gefangenfchaft umter den Voͤlkern befkrien, 
an welchem ber erſte Erldſer fie aus ber Kucchtfihaft in Egypten beferit 
hatte. — Auch bie Ehriſten erwarteten die Wieberkunft bed dern in εἰς 
ner Ofternacht, daher das Pervigilum Paschae ber erſten Chriſten. Der 
Kichenvatee L.actanz (Instjit. div, VIEL c. 19.) vertheibigt biefen 6 
לטבל‎ feiner Zeitgenofien mit den Worten: Hujus noctis daplex ratio 
est, quodin ea et vitam recepit (Christus), cum passus est, et postea 
orbis.terrae regnum recepturus est“ uud Iſi dor von 600110 (L. 
VL = 16.) Hujus noctis ratio est, sive quod. eadem cum vitam rece- 
pit, cum passus est, sio quod posten endem hora, qua resurrezit, ad 
judicandum ventarus est. 96. Hieronymus (Comm. ad Matth. 
25 6.( : Traditio Judaeorum est, Christum media nocte venturum in 
similitudinem Aegyptäi temparis, quando Pascha oelebratum est.'© 


צוצצג 


Α 


unb ,חסד‎ welche von dem Menfchen ausgehen, δὲς אל‎ mitte 
lere Säule genannt wird )]. weiter unten). 


. א‎ Angelichter zur rechten Seite der vier 
waren gleich einem Menfhen und Löwen, aber zur 
linken Seite der vier waren ihre Angeſichter gleich 

einem Ochſen und Adler, 
| Sohar zu Numer. fol. ὅθ, col. 199. über bie Stelle Ez. 

1, 10: Jene Angefichter find nach der Zahl ber vier Weltges 
genden. Michael (der Löwe) fleht zur Rechten, Gabriel (der 
Stier) zur Linken, Uriel (dad Menfchenantlig) fleht vor und 
Raphael (der Adler) Hinter dee Schechina, welche ſich alfo in 
der Mitte befindet. 

Tikkune Sohar ₪. 1. zu Anfang: „Ihre Angeſichter wa⸗ 
- sen gleich einem ꝛc.“ Die vier Angeſichter der vier Thiere 
find die vier Buchflaben ded Gotteönamend .יהוה‎ Der König 
über jene Thiere ift der Menſch, und deſſen Bild borgt die 

Schechina, welche Bild und Siegel von ihm (Gott) iſt דאיה")‎ 
(דיוקניה איהי חותבם דיליה‎ wie 68 Hohel. 8, 6. lautet: „Setze 
mich wie ein Siegel auf dein Herz,” dad Siegel Gottes aber 
ift feine Schechina (וחותמא דק"בה דא איהי שכינתא)‎ 


11. Und ihre Flügel waren oben her zertheilt. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 817. über die Stelle 
Genes. 28, 12: „Eine Leiter απο auf Erden, אל‎ rührte 
mit der Spitze an den Himmel” Die Leiter bedeutet bie 
Gebete, durch welche die Menfchen mit der Schechina ſich in 
Rapport fepen, daß bie Engel ihre Flügel über den Bittens 
ben ausbreiten. Died wird auch in den Worten bed Ezechiel 
angedeutet: „Und ihre Fluͤgel waren obenhin ausgebreitet,” 
denn die Schechina weilt auf jenen Flügeln. 


13. Und die Thiere waren anzufehen wie feurige 
‚Kohlen die da brennen ₪ 


Tikkune Sohar fol. 4. col. 1: Jener ift Metatron, wel⸗ 
cher ift ein Feuerſtrom aus ber Seite die גבורה‎ heißt (vgl. 
oben 65. XXXL), er ift ein Strom beffen Arme aus der 6 
חסד:‎ (vgl. oben 65. XXXI.) entſtroͤmen, nämlich am Zluffe Ehe: 


x." ! 


var. Was bedeutet Chebar? Antw. Metatron iſt damit ges 
meint, ber Wagen der mittlen Säule *) von welcher die 
Malmftelle 16, 11. handelt: „Er fuhr auf dem Cherub ₪ 


15 Da απὸ ein Rad auf der Erde 
Sohar Chadashı fol. 88. col. 2, ;. .ל‎ ©t. δ. 11, 15. 
‚Und ich [α אל‎ Thiere und ein Rad fland auf der Erbe.” 
denes Rad iſt Metatron, welcher über den Thieren (Engel 


mm genannt) erhaben iſt, er der Knecht und Geſandte ſei⸗ 
6 Herrn.“ 


%, Und über dem Himmel fo oben übe ihnen . 
war. 

Tikkune Sohar fol. 1. col. 1. 3. .ל‎ St. „Und über dem 
מק‎ (Ip) fo oben über ihnen,” Umſtelle die Buchſta⸗ 
m des Wortes רקיע‎ fo erhältft du durch Diefe Verſetzung der 
20000 das Wort Apr, worunter berjenige verftanden wird, 
σεν if Die Wurzel (Apr) und bad Fundament 
mar) des hHimfmlifhen 930006886 (maby רמרכבתא‎ ( 
miher beſteht aus den Thieren (die Engel חיות‎ genannt) 
ud dem Thron des Wagens, wie Spr. 10, 25. zu leſen :]ו‎ 
„Der Gerechte ift die Stübe des Weltalls.“ (Der Gerechte if 
im Metatron). 


Ind auf dem Thronefaßeinergleichwieein Menſch 
geflaltet. 
Tikkune Sohar fol. 5. col. 2: Dies ift הא ויר הא‎ m 
₪ .יהוה‎ Die Schechina faßt Alles in 690 , alfo auch die 
nittlere Θά πε 6), welche ift der Schem Hamphorash. 


N. 6% war wie Licht hell, wie Feuer um 
und um. 


Shendaf. fol. 6. col, 1: Jenes Licht 1] die Schechina, 
km unfere Rabbinen Ichren, baß zur Schechina die Seelen 
ה‎ fi fo verhatten wie die Sämpchen zur hellauflo⸗ 

ולא 
m /‏ 

*) Prädicat der Schechina ſ. weiter unten. 


IIXVI 


Von ſeinen Lenden uͤber ſich und unter ſich 6 
Tikkune Sohar Chadash. fol. 74. col. 2: Die beiden 
Lenden ſind נצת‎ und .חוד‎ (Bgl. oben ©. XXXL), 


45, Gleihwie ber Regenbogen. 

| Tikkune Sohsr fol. 6. col. 1: Durch den Regenbogen 
]ו‎ der Gerechte (צדיק)‎ gemeint, welcher die Grundſtuͤtze der 
fichtbaren Welt ifl, wie Metatron 66 für bie Geifterwelt iſt *). 

| &bendaf. cap. 18. fol. 32. col. 1. 2. Das Geheimniß bes 
Regenbogens ift da& Zeichen bes Bundes, welchen Gott mit 
den Menfchen errichtete (vgl. Genes. 9, 18.(. R. Simon Sohn 
Jochai's fagte zu feinem Sohne: Dies fey dir ein Zeichen, 
folange du nicht den Regenbogen mit feinen leuchtenden Far⸗ 
ben wahrnimmft, Hoffe 000 nicht die Spuren (Füße) 6 
Meſſias zu erbliden ער רתחזו טא בגוונוי נהירין לא תצפי)‎ 
דמטיחא‎ am). 


ΧΙ. 19, Einen neuen Geift will τῷ in ו‎ legen. 

‚Tanchuma 0}, 4, 601. 8. 0001 fagte: im biefer Melt wird 
duch Anfechtung des fleifchlichen Triebes (יצר הרע)‎ viel ges 
fündigt; aber in der Zukunft des Meſſias (לעתיד לבא)‎ wirb 
in Erfüllung gehen die Weiffagung Ezechield: „Einen neuen 
Geiſt will ich euch geben und hinweg nehmen. δα fleinerne 
Herz aus euerm Leibe” und was Jeremia (50, 20.( 1 
„In jenen Beiten wird man bie Sünde fuchen, aber Feine 
finden.” 7 


ΧΥΙ 55, Und Sodom mit ihren 1צ20000‎ ꝛc. 

Schemoth Rahba Abthl. 15, fol. 114: col. 4: Zehn Dinge 
wird Gott in der Meffianifchen Zeit erneuern. Das Vierte 
von dieſen wird die Belehrung העט‎ Sodom und Ggmorra 
feyn wie Ezechiel fagte: „Und beine Schweſter, Sodom mit 
ihren Toͤchtern ſollen belehrt werden wie ſie zuvor geweſen 
ſind. 


*( Da Metatron offenbar ſelbſt jener צדיק‎ ἐξ τοτάρε [ὦ bier an 
bie boppelte Natur in Ehrifto denken, weldyer im Himmel feinen Aufents 
halt bat, aber doch Geftalt annahm und um die Welt zu eridfen, auf Er⸗ 
ben wandelte. 
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ἵΠ|,45, Ih will von dem Wipfel ber Ceder ein 
zartes Reis brechen und ed auf einen hohen Berg 
᾿ς .ח)%(08])ע‎ ' 

Targum: Ich will einen aus dem Haufe David heran⸗ 
| האממ‎ laſſen, welcher ber Geber vergleichbar ifl; und er ſoll 
in mächtiger König werben, unter deſſen Schut die Gerech⸗ 

ten ſicher wohnen ſollen. 


Und ih will einen Lirten ihnen. er⸗‏ 28 הזעו 
weden, meinen Knecht David =‏ 


Kimehiz Unter David iſt bier der Meſſias zu verſtehen, 
mil er aud Davids Geſchlecht abſtammen foll, wenn bie Zeit 
זא‎ Erloͤſung nahe feyn wird. 


| IXXVIE, 22. Sch will ihn richten mit Peft und Blut, 
]ול‎ regnen laffen Feuer und Schwefel über ihn 
and fein Heer ₪ 
| Tanchuma fol. 22. col. 2: Gott fagte: In dieſer Welt *( 
₪06 ich Egypten mit zehn Plagen heim, aber in ber Bus 
| חח‎ 66 Meffiad will ich euch zu Sunften über Sog und Mas 
gg Gericht halten. | 


Und foll Alles gefund werden 6‏ .9 זו 

Schemoth Rabba Abthl. 15. fol. 114. 601.9. Zehn Dinge 
wird Gott in der mefjianifchen Zeit erneuern. Das Zweite 
von diefen woird feyn, daß Bott Ströme bed Lebens aus Je⸗ 
mfalem leiten und alle Kranken (an der Seele) heilen wird, 
wie Ezechiel vorherfagte: „Und fol Alles gejund werden wo 
dieſet Strom hinkoͤmmt.“ 


Daniel. \ 
H. 22. Bei ihm ift lauter Licht. 


Beresith Rahba Abthl. 1. fol. 3. col. 4: Der Meſſias 


| ft εὖ, welchen Jeſaia meinte, als er fagte (60, 1.): „Mache 


ἢ ₪. h. in ber Zelt. des alten Bunbes. 





\ 


ΧΧΧΥΠῚ 


dich auf, benn bein Licht kommt, die Herrlichkeit des Herrn 
geht auf über Dir!“ _ nn 

' Echa Rabbathi fol. 50. 601. 2. R. Biba fagte: ber Mef- 
fiad beißt Licht, denn es iſt heſchrieben: „Bei ihm iſt lauter 
Licht.” 


8. Der Stein — ward ein großer Berg, welger 
bie ganze Welt füllte. 

Sohar Chadash fol. 36. col. 1. 3. Ὁ. St. Dan. 2, 35. 
„Der Stein” ıc. Diefen Stein meinte auch der Pfaimift mit 
den Worten (118, 22): „Der Siein welden bie Bauleute 
verwarfen, tft zum Edftein geworben.” 


Pirke Elieser c. 11. Der neunte Herrfcher iſt der Mel: | 


fiad, welcher von einem Ende der Welt 006 zum הלחה‎ feine 


Macht ausbreiten fol, wie gefchrieben 11: „Und der Stein 
warb ein großer Berg, welcher die ganze Welt erfüllte.” Ὁ 


41. In jener Zeit wird Gott ein Königreich vom 
Himmel aufrichten, 06 nimmermehr zerflört wird. 
Pirke Elieser c. 30, In jener Zeit (wo Rom mächtig 


feyn wird) fol der Zweig aus bem Geſchlechte Davids Feſtig⸗ 


- 


keit gewinnen wie gejchrieben iſt: Und in jener Zeit ₪ 


VII. 18. 66 kam einer mit ben’ Wolfen des ᾧ ἔπι; 
1. meld wie εἰπε Menfhen Sohn. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col. 338. Diefer iſt der König 
Meſſias, von welchem 65 Heißt (Dan. 2, 22): „Und in je: 
ner Zeit wird Gott ein Königreih vom Himmel aufrichten zc. 
דמתיבם וארו עבם ענני שמייא כבר אינש אתי דא מלכא משיחא)‎ 
RED אלה‎ pr .(דכתיב וביומיהון די מלכיא ינון‎ 


IX. 24 Siebenzig Wochen find beflimmt ıc. 
Nasir fol. 32. col. 2, Man mußte zwar, baß ber Tem⸗ 


pel zerftört werben würde, nur Fonnte man.ben Zeitpunkt nicht 


genau angeben. Abai behauptete, diefer laſſe fich nicht 56 
ftimmen, aber diefer Behauptung ift die Schriftftelle entgegen: 
Sicbenzig Boden ıc. 

Megilla fol. 8. col. 1: Barum ı ‚war dem Jonathan Ben 
Ufiel feine Weberfegung der Dagiographen zu veröffentlichen ge: 


wehrt worden? Añtw. Weil der Zeitpunkt, in wechem ל‎ 
Meſſias erfcheinen folk, darin angegeben iſt) 

Jalkut. Simeoni Il, fol. 79. 601. 4, R. Joſe fagte: Sie 
benzig Wochen verfließen zwiſchen der Berftörung bed erſten 
und zweiten Zempels. 





,/ 


ΧΙ, 14, In jener Zeit werben fish ))]:06 Feinde 
beines Volles esheben. 

Pesikta Sotarta fol. 58. col. 2: δ. .ל‎ 65. Numer. 24, 

11: „Und wird die Eden Moab's zerſchmettern.“ R. Hunna 
ſagte im Namen R. Levi's: Wir entnehmen daraus, daß I: 
6 fich im obern Galilaͤa verfammeln wirb, denn dort foll 
der Meſſias Sohn Joſephs ihnen zuerft ſichtbar werben. Mit 
ihm wird ſodann dad Volk nach Serufalem aufbrechen, da: 
mit die Weiffagung Danield erfüllt werde: In jener 
Zeit werden ſich etliche Yeinde deines Volks er- 
heben, und bie Weiffagung erfüllen und werden 
fallen. Der Meffiad aber wirb ben Tempel wieder herſtel⸗ 
Im und darin opfern; und Feuer wirb vom Himmel kommen. 
und die Heiden verghren. Gog und Magog werben dies 
vernehmen, und ſich gegen das Bolt des Henn rüften, wie 
der Pſalmiſt (2, 2.) vorherfagte: „Die Könige ber Erde leh⸗ 
nen ſich auf und rathichlagen miteinander wider den Herrn 
md feinen Geſalbten.“ Jener (Sog לאג‎ Magog) wird fi 
aufmachen und den Meſſias mitten in Ierufalem umbringen, 
-wie Daniel (12, 11.) vorherfagte: „Es wird eine frübfelige 
Bat ſeyn.“ Der Herr aber wird für Iſrael flreiten, wie Sa⸗ 
haria voxherfagte (14, 8): „Der Herr wirb ausziehen und 
freiten noider die Heiden.” Und Sfrael wird den Herm ſu⸗ 
hen und_feinen König David. Diefer wird hierauf fich ihnen 
offenbaren, und fprechen: Ich bin ber von euch erwartete Mef: 
fiad. Und eine Bath Kol wird [ὦ vernehmen laffen mit den 
Worten Jeſaia's (40, 3.7): „Die Stimme eined Predigerd in 


*( Die halbälfche Sprache war im rabbinifähen Zeitalter ben Juden 
verfländlicher als das Hebräifche, und die Geheimhaltung bes meifinnis 
ſchen Terwins gebot daher das Unterdrüden der chaldaͤiſchen ueberſetzung 
ver h. Särift. 
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ber Wuͤſte!“ Und εἶπε. andere Himmelsſtimme wirb erfchallen 
(Δ εἶ. 40, 1.) „Troͤſtet, tröftet mein Belt!’ Und abermals wirb 
eine Bath Kol audrufen (3. 20, 2.): Thut die Thore auf, daß 
herein gebe dad gerechte Wolf, dad den Glauben bewahrt.” 
Und wieder wird man vernehmen (Jeſ. 26, 19,) „Deine Tod⸗ 
ten werden leben und mit dem Leibe auferfichen. Dann wer: 
ben ſich alle Verwieſenen aus Iſrael verfammeln, wie Zefaia 
fagte (27, 12. 13.): „Zu der Zeit wird 300] verfammelt 
werben einer nach dem anbem; und man wirb mit einer Po» 
faune blafen, daß kommen bie Verloren 6." Und bann foll 
Bileams Weiſſagung in Erfüllung gehen: „Ein Stern wird 
aus Jalob auffteigen” und was Iefaia )11, 12.) vorher ver 
kuͤndete: „Und er wirb ein Panier unter die Heiden aufwers 
fer, und zufammen bringen die Verjagten Iſraels 10." 


Zu jener Zeit wird Michael, ber Deinem‏ .1 חא 
Volke (ald Schubengel) vorſteht, fih aufmachen >‏ 
RN. Joſeph Sohn Jachjah's in f. Comm. ὁ. Daniel bes‏ 
merkt zu biefer Stelle: „Die fiebenzig Voͤlker haben fiebenzig‏ 
Fürften im Himmel, alfo hat auch Iſrael einen Fuͤrſten, naͤm⸗‏ 
הע' אומות "© mb‏ ע' ἘΞ‏ וכן לישראל יש) lich Michael‏ 
-(טר אחד והוא. מיכא? 
Schemoth Rabba 0. 18. ;. ὃ. &t. Dan. 12, 1, Rabbenu‏ 
'Hakkadosch fagte: Michael h darum ber αὐ über Iſrael‏ 
im Himmel, weil er für ihre Berürfwifl forgt, und bei Gott‏ 
ihr Fuͤrſprecher ift, wie gefagt iſt (Bad. 1, 12.): „Da antwor:‏ 
tete der Engel des Herm und ſprach: „Here Zebaoth! wie‏ 
lange willſt du dich nicht erbarmen Uber Zerufalem.”‏ 


2. Biele fo unter der Erbe ſchlafen, werben auf: 
waden. 


Jalkut Rubeni fol. 192. col. ἃ: Wiffe, daß durch Tra⸗ 
dition auf uns überfommen ift, daß, wenn der Mefliad mit 
ben aus dem Eril verfemmelten Suden in das Land Iſraels 
kommen wird, alddann bie 380/68 bafelbft wieder lebendig 
werden קיבוץ גליות)‎ Ds דע כי מסורה בידינו כשיבא משיח:‎ 
(לאדץ יטראל באותו יובש יחיו מתיבם באר" יטראל.‎ 


Hosea. 
L J. 34 will ihnen heifen burd den Herren ihren 
Gott. 
TTargum: 9 win fie befreien durch daB Wort Gottes 
.(במימרא דיי')‎ 


IL 29. Ich will mich bir verloben in Ewigkeit. 
Sehar zu Lerit. fol. 2. col. 0: über אל‎ Worte Sach, 
8,9. „Dein König koͤmmt zu bir.” Er koͤnmt um mit bie 
eine ewige Verbindung einzugehen ,(ולאצדדרגא 19 דיוגא דכלטנין)‎ 
weil gefchrieben ift (Hof. 2, 29.): „3% will mich die verloben.“ 


Il, 2. Und. id ward. mit. ה‎ einig um funfzehn 
Silberlinge 0 


Tergem unıfchreißt: Und ich werbe fie erlöfen dutch mein 
Bort (במימרי)‎ am funfzehnten bed Monats Rifan *). 


& Und fie werden fuhen den Herrn ihren Bott 
und ben König David. 


Targum: Und fie werben gehorchen ל‎ Meſſias, Sohn 
Davids ihrem Koͤnig. 

Sohar zu Exod. fol 98. οοἱ. 8091. Jedesmal τοῦ ἧι ber 
h. Schrift die Worte und fie werben ſuchen (mopar) vor⸗ 
kommen, begieht 65 fich auf bie Zukunft des Meſſias. 


”,D.t. am erften Tage des Pafiahfeftes, denn nad ber Tradition 
זא‎ Rabbinen Jalkut Simeoni fol, 57, col. 1. follte der Deffias an dem⸗ 
ſelben Zage fein Volk aus ber Gefangenfchaft ımter den Voͤlkern befkrien, 
on welchem der erſte Gridfer fie aus der Knechtfihaft in Egypten befesit 
hatte. — Auch bie Ehriften erwarteten die Wieberkunft des Herrn in εἰς 
ner Ofternacht, daher das Pervigilum Paschae ber erſten Chriſten. Der 
Kirchenvater Lactanz (Instit. div. VII. ₪ 19.) vertheibigt biefen Ges 
trau feiner Zeitgenofien mit den Worten: Hujus noctis duplex ratio 
est, quod in ea et vitam recepit (Christus), cum passus est, et postea 
orbis.terrae rognum recepturus est.“ ποὺ Iſi dor von Sevilla (L. 
VL ₪ 16): Hofus nactis ratio est, sive quod. eadem cum vitam rece- 
pit, cum passus est, sio quod posten eadem hora, qua reswrezxit, ad 
jodicandum ventarus est. Bol. Hieronymus (Comm. ad Matth. 
235,6): Traditio Judaeorum est, Christum media nocte venturum in 
similitudineın Aegyptil temparis, quando Pascha oslebratum est.'“ 








זוז 


ΧΙ, 1. Da Sfrael jung war hatte ich ihn lieb, und 
riefihn meinen Sohn aus Egypten. 

Sehar zu Deut. fol. 117. cool. 465: Knabe (=9>) iſt ber 
geheimnißreiche Name Metatrond * ). 

Jalkut Rubeni fel. 26. col. 8, Metatron wird ein Knabe 
genannt, weil er vor Gottes Majeftät eined Knaben Dienfte 
verrichtet (ER "559 מסטרון נקרא נער כי הוא משמש מימוש‎ 
HNO). 

Ebendaſ. fol. 29. col. 1: Benn Metatron in bie Weit 
der Frommen herabfleigt, wird ex der Knabe geheißen כטשחרזר)‎ 
.(לעולבם היצירה נקרא נער‎ 


Aber ich will fie ertöfen απ der Hölle.‏ .14 חא 

Targum :ı Sie werben verfammelt werden aus der Gefan⸗ 
genfchaft und wohnen im Lande ihres Gefalbten; die Todten 
werben heimgeſucht ‘werden und das Gute ſich verbreiten auf 
der Erde. 


Joel. 


I. 28. Alsdann werbe ich meinen Geift ausgießen 
aber alles Fleiſch. ᾿ 

fol. 14. 00 4: Gott fagte: In bieſer Welt‏ יי 
(d. δ. in der Zeit bed alten Bundes) war die Gabe der Weiſ⸗‏ 
fagung nur Wenigen verliehen, aber in ber. fünftigen Belt‏ 
(ὃ. h. im melfianifchen Zeitalter) wirb alle Welt weiffagen.‏ 

Jalkut Simeoni I. fol. 220. 001. 3. Im künftigen Zeital⸗ 
ter (na.  םבלועל(‎ werden alle Sfraeliten Propheten ſeyn, wie 
gefchrieben: ו‎ werde ich meinen Geiſt auögiepen über 
0066 Fieif 


HL 3, Auf dem Berge Zion πη Jerufalem wird 
eine Errettung ſeyn. 
Pesikta Sotarta fol. 58. col. 1. ἡ. d. St. .מא‎ 24, 17. 
Ich werde ihn ſehen“ sc. ben König Meſſias; es iſt durch 
Tradition zu unfern Rabbinen gelommen, baß in jener (Jahr) 
Woche, wenn der Sohn Davids fich offenbaren wird, im erften 


4“) Deflen Identitaͤt mit Gott ſ. 6. XV. ’ , 


/ 


δφ 


ΣΧΕΙ͂Ν 


Jahre Mangel an Lebensmitteln feyn wird; im zweiten Jahre 
wird bie fleigenbe Hungersnoth viele Opfer fordern, im drit⸗ 
ten Jahre .wird fie den hoͤchſten Bipfelgerreichen, im vierten 
wird weber allzugroßer Mangel an Betraide, noch Heberfiuß 
daran feyn, im fünften aber wirb Ueberfälle fen. Dann wird 
ein Stern im 00 ſichtbar werden, welches iſt der Stern des 
Meffind. Im fechflen Sabre wird fi) Ungewöhnliches ereig⸗ 
nen, und das fiebente durch Kriege ausgezeichnet feyn. Am 
Ausgang des fiebenten Jahrs werben bie Voͤlker des Abend» 
landes fich erheben, und aus Egypten Leute holen. Um jene 
Zeit wird ein mächtiger Fürft das Volk des Herm bezwingen, 
und durch Zwietracht im Innern 5 Reiches feinen Sieg bes 
אי‎ Jene Zeit meinte Jeſaia mit der Warnung (26, 
: „Gehe hin mein Bolf in deine Kammer, verbirg dich 
ב‎ Augenblick, 916 der Zorn 007000000!" 8. 0006 ἐπι: 
pfahl daher feinen Beitgenofien, daß, wenn ihnen bie Nach⸗ 
richt zukaͤme, ein eroberungsfüchtiger Fürft nahe ſich dem’ ifs 
raelitiſchen Lande, fie ihre Wohnftätte fogleich verlaflen. und 
nach dem obern Galilaͤa fliehen. ſollten weil der Prophet Joel 
fagte: „Auf dem Berge Zion wird eine Zuflucht 
ſeyn“ απὸ Obadia (B. 17.): „Auf dem Berge Sion 
follen πο etliche errettet werden.“ v 


Amos. 
VM. 11. 66 fommt die Zeit, daß ich einen Hunger 
in das Land fhiden werbe, nicht eimen Hunger 
nach Brod οδεν Durſt nach Wafſer, ſondern nach 
dem Worte des Herrn. 
Beresith Rabba Abthi. W. 401.25 001. 2: Eine Yun: 
gerönoth wird in der Zukunft bes. Meſſi as (לעתיד לבא)‎ ſeyn, 


von welcher geſchrieben iſt: „Nicht ein Hunger ₪ Brod 
fondern nad) dem Worte des Herrn. | 


ΙΧ, 11. Zu jener Zeit will ich bie zerfallene ו‎ 
. Davids wieber aufrichten. 


Sohar zu Exod. 10. 96. col. 390: Bon ber )הוהי‎ 


xiav / 
V———— — 


des Meſlas it geſagt: „Ich werbe bie En Hätte Da. 
vids wieder aufrihten ...“. 

Bauhedrin fol 00. 61: 2. δὲ. ont fragte dem δὲ, Nach⸗ 
man: Wer ift der Zerfallue ("ans (ברי‎ geheißen? Jener ante 
wortete: Der Meifias. Bären, fragte Jener wieder, wird er 
6 gmmnt? Beil Amos ‚kan: Die‘ gerfatine Hütte 


1 


Θύαάμα.. 


21. Und werden Heilande heraufkommen. | 

. Sobar. zu Genes. ‚fol. 85..col. 335: Bon ber Zukunft 
- Meſſias "handelt die, Stelle: And θείων werden sn 
0 ₪ den Bag Be, | 


iche. 


with ein Durchbrecher x.‏ 66 .18 חי 


 Beresith Rabbs 20001. 73. fol. 1. col, 8 + d. St. 
Genes. 89, 43. ויפרוץ‎ (Er breitete ſich aus, welches. fich auch 
überfegen läßt: Er brach durch): Jakob war ein Typus des 
Meſſias הבא)‎ Baby .(דוגטא של‎ 


IV. 8. Es wird ein Boll gegen das andere ein 
0. , Säwertnaufpeben . 
Sahbath fol, 63... οοἱ. 1: R. Elieſer fagter: In der Zeit 
des Meſſias wird keine Baffe mehr zu finden ſeyn, weil Nies 
mand ihrer bebürfen wird. 


8 Und bu Ehurm Eden. 
Pargum: Und du Mefflad von Sfeael, der גל‎ dich nicht 


offenbarft unferer Sünden’ wegen, bir wird das Reich uͤherge⸗ 
ben werden. 


V. 1. Und Bu Bethlehem Ephrata > 
Targum: Aus dir wird ber Meſſias hervorgehen, der in 
אה‎ Gert ſey. 


͵ 


ΣΕΥ͂ 


Pirke 1380 0. 2. Sichen Dinge find vor δεῖ ו‎ 
fhöpfung geweſen. Unter dieſen ift ded Meffiad Name, wel 
ches bewieſen wird aus den 090704: „Und טל‎ Bethlehem 
Ephrata, aus dir [511 hervorgehen, deffen Ausgang iſt won 
Anfang, und von Ewigkeit ber geweſen iſt.“ Jenes hervorge 
ben war fchon im Anfange .ל (מקדב?)‎ h. ald bie Welt noch 
nicht erfchaffen war .(עד שלא כברא  העולבם)‎ | 


2. Indeß läßt er fie plagen bis auf bie Zeit, 0 
bie, fo gebären foll, geboren 1 
Sanhedrin fol. 98, col. 2: Raw fagte: Der Sohn Das 
vids wird nicht eher fichtbar werben bis bie Herrſchaft bez 
Römer 9 Monate in Iſrael fich ausgebreitet haben wird. 


Denn der Sohn verachtet den Vater, bie‏ .6 חל 
Tochter widerſetzt ſich der Mutter, δε Schnur iſt‏ 
wider bie Schwieger, und bed Menſchen Feinde‏ 
find fein eigenes Hausgeſinde.‏ 

Sanhedrin fol. 97. 601. 1. R. Nahorai fol gefagt haben: 
Um אל‎ Zeit, wo ber Mefliad auf Erden erfcheinen foll, wird 
die Jugend bed Alters fpotten, die Tochter wiberfpenflig ges 
gen die Mutter feyn, bie Schnur der Schwieger fi wibers 
ſetzen, und ber Sohn die Ehrfurcht gegen feinen Water aus 
ben Augen fegen. 


15. Sch will fie Wunder fehen laffen, wie zu jener 
Zeit, 016 fie aus Egypten zogen. 
> Sohar zu Exod. fol. 4. col. 14. Ale Wunder und Zei⸗ 
hen, welche Soft in Egypten verrichtete, wird ל‎ Zukunft 
bes Meſſias wieder ſehen laflen, weil der Prophet vorher vers 
fündigte: „Wie zu jener ꝛtc.“ 


Nachum. . 


Π1. Siehe auf den Bergen Tommen bie Füße εἰς 
ned guten Boten, welder den Krieden predigt יא‎ 
Pesikta Rabbathi fol. 60, col, 1. 3. 66 Je 51, 12, 





1 


„Ih bin euer Zröfter‘ Gott fagte: Mit demfelben Werkzeug, 
womit ἰώ verwunde, heile ich jene Wunden, wie Jeremia 
80, 17. εὖ lautet: „Ich will dich wieder gefund machen und 
beine Wunden heilen, fpricht אל‎ Herr.” Auf welche Weile 
wird dies gefchehen? Antw. Komm’ und fieh! Mit dem’ Kopfe 
hatten die Ifraeliten gefündigt, und mit biefem Gliede werben 
fie geheilt werben, wie Micha (1, 18.) weiſſagte: „Und ber 
Herr ift vorn *(." Sie fündigten mit den Augen, und 36 
fata (52, 8.) tröftete: „Man wird 66 mit Augen fehen, wenn 
ber Herr Zion befehren wird.” Sie fündigten mit den Ohren, 
und Sefaia (49, 80.) weiffagte: „Die Kinder deiner Unfrucht: 
barkeit werden fagen vor deinen Ohren: Der Raum ift mir ' 
zu enge, rüde welter, daß ich bei dir wohnen möge” Mit 
der Nafe, denn Hobel: (7. 4.) lieſt man: Deine Naſe ift 
wie der Zhurm auf Libanon.” Mit den Lippen, benn 
Ebendaf. (4, 3.) heißt 66: „Deine Lippen find mie eine rofin- 
farbene Schnur **). Mit ben Zähnen, denn 30700 weil: 
. fagte vom Stamm Juda (Genes. 49, 12.) „Seine Zähne [πὸ 
weißer als Milch.” Mit dem Mund e, denn Jeſaia (40. 5.) 
tröftete: „Alles Fleiſch wird mit einander fehen, daß des Herrn 
"Mund redet.” Mit dem Herzen, denn durch Jeſaia (40, 2.) 


x fprach dep Herr: „Mebet zum Herzen (דברו על לב)‎ Jerufas 


lems,“ und predigt ihnen, daß ihre Miffethat vergeben fen. | = 
Mit den Händen, denn 36000 (11, 11,) fagte: Der Herr 

wirb {εἶπε Hand ausſtrecken, daß er ben Ueberreft feines Vol⸗ | 
165 fammle ıc. Mit den Füßen, weil Nachum fagte: „Sich, 
auf den Bergen kommen bie δύβε eines guten Boten ꝛc.“ 


Hab akuk. 


1.3. Die Weilfagung wird erfülltwerben zu fei: 
ner Zeit und wird endlich frei anden Tag fommen. 
Sanhedrin fol. 97. col. 2, R. Nathan fragte: Was ifl 


*( In diefem Sage iſt das Wortſpiel TORI nicht zu überfehen, 
da DON“ ſowohl Spige, Fronte als Kopf bebeutet. ᾿ ες eigentliche Sinn 
ἐξ: Dee Herr wandelt an ihrer Spitze δ. h. vor ihnen ber. 

. **( Man vergeffe nicht, daß im Hohenlied allegorice bas jübifehe Bo 
% Braut iſt, um weiche δες Meſſias wirbt. 


XLVII 


| | | . 
de Siam δὲς Worte: לקץ.‎ πον (und wirb endlich frei an 
חא‎ Tag kommen)? R. Samuel Sohn Nachmanns fagte 
im Namen R. Jonathand: Die Knochen derjenigen mögen zer 
brechen, welche die Zeit der Ankunft des Meſſias vorher zu bes 
fimmen ὦ vermefjen של מחשבי קיצין)‎ 7029 nen) und fagen: 
Beil der erwartete Zeitpunkt für ל‎ Ankunft des Meffias θεῖ» 
angenaht 11 למ (כיון טהגי< את הקץ)‎ dieſer noch nicht erfchiem, 
[0 wird er -wohl nimmermehr kommen;“ benn unfere Pflicht ges 
bietet und fortwährend feine Ankunft zu erwarten, nad) den 
Borten bes ‚Sefaia (80, 18.(: Hel denen, die auf ihn 
hatren. 


Z ephanja. 

IL 9. Alsdann win ih den Boͤlkern anderd pres 
digen Laffen mit reinen Lippen,. daß fir alle fols 
len des Herrn Namen anrufen ıc. 

Sohar zu Genes. fol. 58, col. 217, (wo von bet baby» 
loniſchen Sprachverwirrung die Rebe iſt): Aber was iſt von 
der Bußunft 6 Meſſias geſagt? Alsdann will ich anders re⸗ 
den laſſen mit reinen Lippen ꝛc.“ 

Tanchuma fol. 6. col. 1: Gott ſagte: In dieſer Welt 
iſt der boͤſen Neigung (יצר הרע)‎ wegen die Sprache des Mens 
ſchen in ſiebenzig Mundarten zerſplittert worden; aber in der 
kuͤnftigen Welt (d. h. in der meſſianiſchen Zeit) werden alle Voͤl⸗ 
ker zur Anrufung Gottes ſich vereinen, wie geſchrieben iſt: 

„Alsdann will ich anders predigen laſſen den Voͤlkern ꝛc.“ 


‚ Avoda Sara fol 21. col. 1: Womit beweiſeſt du, daß 
in der Zukunft des Meffias (לעתיד לבא)‎ die Bekehrten aus ' 


eigenem Antriebe zur Verehrung 6500006 herankommen werben? 
Antw. Aus Zephanja 3, 9: Alddann will ich mit reinen Lips 
pen prebigen laſſen, baß fie alle follen des Herm Namen 
. anrufen.’ 


1. Ich will übrig laffen ein armes geringes Volk, 
die werden auf des Herrn Namen trauen. 
Sanhedrin fol. 98, col. 1! Seiri ſagte im Namen R. 

Chanina's: Der Meſſias wird nicht eher erfcpeinen, als bis bie 


, י 


xıLvm 


Deamäthigen in Iſtael nicht mehr fein werben, wie Bephanja 
12. zu leſen iſt: 9 will übrig laffen ein armes gerin 
0 Volk 6 


Haggai. 


1.7, 6% iſt πο ein Weniges bis dahin, daß ich 
Himmel und Erde bewegen werbe. 

Debarin Rabba Abthl. 1. fol. 250. col. 1. Wenn wird 
für Iſrael die Erlöfung nahen? Antw. Um jene Zeit, welche 
ber Prophet mit den Worten ſchildert: 68 tft πο ein Weni⸗ 
ges bis dahin, daß ih Himmel und Erbe bewegen werde.” 


Sacharia. | 
M. 3. Und der Herr zeigte mir vier Schmiebe. 

Schir haschirim Rabba fol, 16. eol. 2: Sene find Elias, 
der Meſſias, Melchizedeck und der zum Krieg gefalbte Priefter *). 

Succa fol, 52. 001. 2. δῖ, Channa Sohn Biſna's fagte: 
Jene vier find R. Simon הסרדא‎ (dev Heilige), der Meſſi ἴαδ. 
Sopn Davids, der Meſſias Sohn Joſephs und Eliad der 
Driefter ber Gerechtigkeit. 


8. Ich will meinen Knecht Zemach kommen laſſen. 
Targum: Sch werbe meinen Knecht ben - 06 [ὦ of: 
fenbaren laſſen. 


9. Aufdem Stein follen fieben Augen feyn. 
Sohar zu Num, fol, 100. col. 897. Die Schechina wird 
Stein genannt, auf welchem das Weltall gegründet ἐξ אבן)‎ 
sono lapis fundamentalis). Auf ihn beziehen fich Die Worte 
jened Propheten: „Auf dem Stein follen fieben Augen **) ſeyn“ 
und jene des Pfalmiften (118, 22.) „Der Stein, ben bie 
Bauleute verwarfen . zum Eckſtein geworden.” ᾿ 


*8) Diefer ift ber Meſſias Sohn Joſephs. 
. **( Billeicht die ſiebden Planeten, 





LIX 


IV.2. Siehe ein goldener Leuchter x. 
Pesikta Rubbäthi 18]. 11. 68. 8. und Jalkut Simeoni 
fd. 14. εοἱ, 2: Unter den Worten bed Propheten Sacharia: 
‚Fin goldener Leuchter” iſt die juͤdiſche Kirche zu verſtehen. 


ἧς; Ber bit du; großer Berg? 
Tanchuma fol. 11. cal. 1: Jener Berg ift ber Meſſias. 
Beresith Kabba 0  % Genes. 38, 0 (veranlaßt 


Inh Sachar. 4, 7.) Jener Berg iſt der Meſſias, und er fuͤhrt 





fen Namen, weil er über den Erzvaͤtern erhaben iſt. 


Er foll den erfien Stein ıc. 
Targum: Und ee wird feinen Mefliad fich offenbaren laf 
₪, deffen Namen von Ewigkeit ber ift, und bieſer wird uͤber 
ile Laͤnder herrſchen. 


ἢ 12, € ift ein Mann, der heißt Bem 49, denn 
ünter ibm οὐδ᾽ ἐξ machten. 

rargum: Sieh Meffias if fein Name, er wirb ſich of⸗ 

abaren und geſalbt werden, Uund dieſer wird ben וו‎ 

w הל‎ wieder aufbauen. 

Pirke Elieser ς, 28. Am Enbe des vierten Reiches (Welt⸗ 
Ks?) wird Gott Iſrael erloͤſen, und fagen: Einen Zweig 
אא‎ ich Für euch hervorſproſſen laſſen, wie geſchriben ift: Ein 
Bann, der heißt Zemach (Zweig) . 

Echa Rabbathi fol. 59. col. 2: R. Jehoſchua Sopn Be: 
ΚῈ fagte: Det Meſſias Heißt Zemach. 

Midrash Mischie t. 19, 21. ₪1 57. cdl. 1: ₪. Huna 
te: Der Meſſiaß heißt Zemach, denn ἐδ ]ו‎ gefchrieben: 
fin Mann, der Heißt Zemach, umter ihm wird 65 4 


ΙΧ, 1, Chadrach (הדרך)‎ 
Schir haschirim Babba fol, 30, eol. 8. Hier iſt der Meſ⸗ 
₪ gemeint, welcher derbe (m) ift für die Heiben und 
(רך) לוג‎ den Iſraeliten. . 


-- 09 89010: Zion, freue !ול‎ 
Sanhedrin fol. 99. col. 1: Hiſtkia Iebte zur Zeit ded «rs 
חן‎ Tempels, Sacharia aber weillagte vom zweiten Tempel 
. er ausrief: Tochter Zion freie 1 


| . | | d - 


2 





Arm קת‎ reitet auf einem ΟΤεῖ. 
εὐ Ὁ Bohar zu Nam. 101. 89. ₪01. 882: Jener Efel wirb aud 
von dem Meffind gerkiten werden, welchen Sadaria meint 
mit den Worten: „Arm und reitä auf einem Ο εἴ.“ 

Sohar zu Dent. fol. 118. eol. 471: Der Meſſias Soh 
Joſephs ift arm und reitet auf emem Efel- 

Beresith Rabba Abthl. 18. fol. 74. col, 2: Das Roi 
המור‎ (Efel) bedeutet den Meſſias, weil Sacharia fagte: „art 
und reitet auf einem δε." / 

Berachoth fol. 50. col. 2. Wer im Traum einen Eſ 
erblickt, der wird die Zeit des Heils (Wrwo) erleben, we 
Sacharia ſagte: „Dein König koͤmut ” bi, arım und reit 
auf einem Eſel.“ | 


10. Er wirb Srieben predigen ben en Heiden. 


'Tanchuma fol. 88. 001. 1. 2. d. St. Deut. 20, 06. „2 
ſollſt ihre (der Stadt) den Frieden anbieten” bie Rede ift vo: 
Meſſias, dem Zriebensprediger, von welchem Sacharia fagt 
Er wird ben Frieden lehren und feine Herrfchaft wird ἴα 
von einem Meere bid and andere . | 


XM. 19. Ueber das Hauß Davids und die Bürgı 
Jeruſalems will ich ausgießen den Geiſt der 
Gnade. 


Rewidbor Rabbs Abthl. 11. fol. 212. col. 4. 2. ὃ. 6 
Num. 6, 25: „Der Her möge bir fein Antlig leuchten laſſen 
Dies will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Herr 1606 di 
mit dem Lichte der Schechina, wie ber Prophet (Jeſ. 60, [ 
fagte: Mache dic auf, אש‎ Licht! und ber Pfalmift (8 
10.): „In deinem 9106 fehen wir das Licht,” und (Nume 
6, 35,): „Er [ὦ dir maͤdig⸗ dies will fagen: Er wird I 
Vrvopheien erwecken, wie Sacharia ſagte: „Ueber die Buͤrg 
zu Jeruſalem will ich ausgießen den Geiſt δεν Gnade ꝛc.“ 


Denn ſie werden mich anſehen, welchen fie zerftı 
chen haben. 


Succa fol. 52, col. 1: Vom Meſſias Sohn Joſephs ha 


τῇ | 
א‎ bie Gtelle bei Sachatia, denn Sem foßte im: ור‎ 
וא‎ Tode erliegen. : ּ 


5 Den unzeinen Geiſt will ih von ber Erde 
bannen. 

Schar zu Genes. fol. 63. col. 212: Die Sünde wird 
not eher aud der Welt kommen, 206 zur Zeit, wo 0 der - 
δι offenbaren wird, wie geſchrieben it: Dem unreinen 
ב‎ ὦ | 


MW. 1. 539 werde allerlei Heiden ſammeln zum 
Streit wider Jerufalem. 

Jalkat Simeoni ΓΟ fol. 188. όϊ: 1 In der Zukunft des 
‚Befiab werben alle Voͤlker gegen‘ das iſraelitiſche Land auf: 
9% wie geſchritben 4 " Ich werde allerlei Heiden 
πάη % ן‎ 


ἡ δα wird. der Her: wein m Fommen פא‎ alle: 
Heiligen mit Dir.. הינד‎ 
Midrastı Coleleth fol; 79, 601. Ἐς Βίας Propheten gab 
Kin Iſrael, beren Namen nicht befannt wurden; dieſe ₪0 
‚Is Herr ἐπ וא 05 וא אל‎ μὲ feinem Gefolge has 
ka, wie geſchrieben iſt Da wied ber“ אפ‎ kommen und. alle 
δή mit dir. / 


1. Und εὖ wird ΕΝ 48 feyn. 

Pesikte Babbathi in Jelkut Siniedni IL fel. 190. cel. 4: 
Bir wir jedes fiebente Jahr ein Elafjahr מכוטה)‎ nam) ha⸗ 
,גא‎ [9 wird Bott einen Erlaßtag שמטר)‎ tar) den Hrarliten 
ibn, welcher taufend Jahre währen fol, wie geſchrieben if: 
אי‎ ἐδ wird Ein Tag bed Herrn feyn,” jener ₪08 iſt der 

ente *). 


Und um den Abend wird εὖ Licht feyn. 
Ebendaf. Iene Abenbbämmerung bedeutet dad meſſiani⸗ 
(te Zeitalter. 





5( Nach der jüdifchen Zrabition fol bie Welt ſieben Sahrtaufenbe 
הלעה‎ , nach Werhättnig ber Heben Schoͤpfungttage. 





יאוו 


> „Birke Ἐβοδεν: οι, 95 ε.Ὄἄβεσου noch. der :gtoße Abend ein: 


brechen wird, wird der Sohn Davids das Licht Iſraels vom 
Doppeln, wie geſchrieben if: um ben Abend wird ἐδ Licht ſeyn.“ 


9. Und der Herr wird König feyn über alle Lande. 
Sohar zu Levit« fol. 38. col, 151: Wenn der Meifias 
verberrlicht werben ſoll an feinem Orte (אתהדר. לאתריה)‎ dann 


wirb der, Hera König, ſeyn. 
Schir haschirim Rabba fol. 15. 001. 2: Wenn dad Hims 


melreich nahe ſeyn wird, dann wird der Herr Koͤnig ſeyn. 


3u der Zeit wird, ΤΌΣ nur Siner fepn, und 


fein Name, einer. 

Siphri in - ‚Jalkut: ‚Simeoni L fol. 266. .col. 1. Das meh 
ſianiſche Zeitaiter ift jedesmal zu verſtehen, wo die b. Schrit 
ſich des Ausdrucks: „Bu der Zeit” bedien. .- 

Sohar zu 00068. fol 29. 001. 85. ,בזמנא דאתי‎ vom mel: 
וק‎ Zeitalter 16 gtfchefeben: ‚gu bei. det... 
Ebendaſ. fol. 37. οὐ: 14... Nach der Berflörung bed Tem⸗ 
pels ו קיו‎ heißt: Su Der ‚gelten 
-(ראהי‎ +* 

Ebendaſ. — ולג‎ ak 480: ‚Benn bie Mattene *) wies 
der zu ןז‎ virucklehren wird, 3: ל‎ Beit wirb der 
Here nur Einer feyn. 

Ebendaf. zu Levit. fol. 23. col. 92. בזמנא לאתי‎ In der 
Zukunft wird אל‎ Hört לח‎ Einer fonz: ὙΠ Ὁ Ὁ | 

Ebendaſ. fok 02. 601-195: Des Herrn Räthſchluß iſt, daß 
in der meſſianiſchen Zeit dis Schechina wieder an ihren Ort 
zuruͤckkehre, und Alles ſich in die וי ו‎ wie ge 
ſchrieben {πε 8 zu der Belt. a ΕΞ 


Malcachi. 


> זת‎ 1: Ich will meinen Engel fenden, der vor mir 


her den Weg bereiten ſoll. 
Schemoth Rabba Abthl. 82. 701} 181. ocl. 4: לבא‎ mb, 





*( Eines der vielen Praͤdicate des Meſſias ſ. weiter unten. 


- 


zu 


nenn die Erloͤſung Iſraels nahe ſeyn wind, bann werde ich 
neinen Engel ſenden. 


Der Herr ben idr fuchet. 
Kimchi: Iener iſt der König Meffi 7 welcher auch ‚der 
Bundedengel (Amar (מלאך‎ if. 


9 (δ fommt ein Tag, der wie ein Ofen brens , 
nen foll. 

Beresith Habbe Abthl. 6. fol, 7. 601 8. לעתיד לבא‎ 
εὐ Gott die Sonne aus ihrem Behättniß hervorkommen 
un, und die Gottlofen durch fie verbrennen, weil geſchrie⸗ 
תא‎ iſt: „Es koͤmmt ein Tag, der brennen ſoll wie ein Oſen, 
da werden alle Gottloſe Stroh ſeyn, und der kuͤnftige Tag 
ad fie anzuͤnden.“ 


Ὁ. Euch foll aufgehen bie Sonne der Gerech⸗ 
tigkeit. 

Schemoth Rabba Abthl. 31. fol. 120. col. 1. ; . St. 
04. 22, 26. „Bis die Some koͤmmt בא השמט)‎ 79)” biefe 
Sonne ift der Meſſias, weil gefchrieben tft: Euch aber die 
in meinen Namen fürchtet fol aufgehen die Sonne der Ge: 
rehtigkeit.“ (Diefer 608 Tann alfo fich nicht auf die phy⸗ 
fihe Sonne beziehen, welche aller Welt leuchtet). _ 

Jaikut Simeoni I. fol. 215, col. 8. Welches Licht ו‎ ge- 
,חמש‎ in weichem die Voͤlker wandeln follen? Antw. Der 
ſochgelobte Gott zündet den Sfrasliten das Licht der Ge: 
thtigfeit an, wie gefchrieben ift: Euch aber die ihr mei: 
im Namen fürchtet. fol aufgehen bie Sonne ber Gerech⸗ 
igkeit. 4 


Ihr foltt zunehmen - Maſtkaͤlber. 


Pesikta Rabbathi fol. 00. col. 1. 3. ὃ. St. Jeſ. 81, 12. 
Ih bin euer Troͤſter“ Gott heilt οἷς Wunden mit berfelben 
₪6, bie fie gefchlagen; die Ifraeliten fündigten durch ein 
(eldenes) Kalb, aber Gott tröflete fie mit demſelben Gegen⸗ 
,כ‎ der ihnen Schaden brachte, τοῖς ber Prophet verküns 
Ne: „Ihr ſollt zunehmen wie die Maſtkaͤlber.“ 


Liv 





\ 


42, 30 will ἐπῷ fanden den Propheten Elias. 

Jaikut Simeoni 11, fol. 32. col. 4: Beide [πὸ Erlöfer 
FIſraels, Mofe war es in Egypten, und Elias wird εὖ in 
der Zukunft ſeyn, weil geſchrieben iſt: „Ich will euch ſenden 
den Propheten Elias.“ 


Die Psalmen. 


τς ALL Was toben bie Heiden? 
Kimehi : Einige wollen in dieſem Pfalm Beziehungen ἀν 
Sog und Magog finden. 


2 Die Könige der Erbe lehnen ])0 auf. 

Midraslı Tehillim zu Pſ. 92, 10. fol. 85. col. 2. Se 
gen ihn (den Sohn Davids) werden Könige fich erheben, die 
nad feinem 22006 verlangen, wie vr ift: „Die König: 
der Erbe lehnen ὦ auf.“ 


Gegen den Herrn und feinen Gefalbten.. 
Avoda Sara fol. 3. col. 2. (wo von der Zukunft des Mef 
find die Rede if): Wenn Gog und Magog den Krieg erre 
gen werben, wirb man an fie die Frage flellen: Gegen we 
find eure feindlichen Sefinnungen gerichtet? Und fie werde 
ontworten: Gegen ben Herrn: und feinen Gefalbten. 


7. Du bit mein Sohn, heute babe ih. dich gezeugt 
᾿ς Midrash Tehillim fol.:8. col. 4. Wenn bie Zeit der An 
kunft des Meſſias nahe ſeyn wird, dann "wird ber hochgelobi 
Sott zu ihm fagen: Mit ihm will ich einen neuen Bund au 
richten. Und diefer Zeitpunkt 16, wo er ihn 016 feinen Soh 
anertennen wird wit ben Worten: „Heute habe ich Dich οἱ 
zeugt." . 


12, Küffet ben. Sohn, 


'Bohar zu Genes. fol. 88. cel. 348, Dieſer iſt der {τα 
Hirt, der Fürft über Iſrael, der Herr über die fichtbare And 

der Vorgeſetzte der Dienftengel, der Sohn bed ו‎ 
ber Som Gottes לעילא ברא דקב'ה)‎ a). 








' אן‎ . 
| - Ebendaf. zu Doeter. 101. 109, 001. 486: „Küffet den 
Cohn” Died will heißen; Kuͤſſet bie Hand dem Sohn defien, 
nelchem gegeben ift die Macht, dem Alles untergeordnet ifl. 
. Daß εὐ nicht zürne. 

Midrash Tehillim fol. 4. cel, 3: Ein Gleichniß von εἰν 
nem König! Diefer war über feine Untergebenen in Zorn ges 
rathen. Diefe wenden fih an den Sohn 66 Herrfchers, und 
bitten ihm, daß er ihe Zürfprecher bei feinem Water werde 
Nachdem ihr Wunſch erfüllt worden, flimmten fie dem König Ä 
Danklieder an. Diefer aber verwies ihr Thun, indem er fagte: 
Richt mir fondern meinen Gohne fey eure Dankbarkeit zuges 
wendet; denn wäre er nicht, würbe euch alle mein Zorn ber: 
achtet haben. N 


X. 5 Ihre Schnur geht aus in alle Lande. 
Sohar zu Genes. fol. 7. col. 28. Durch die Worte: 
‚m alle Lande” find die Knechte (Merehrer) des Meſſias an⸗ 
| deutet .(כבדי משיחא איכוך)‎ = 


ΧΧΠΙ. ὅ, Du bereitefl vor mir einen 6 

Bemidbar Rabba Abthi. 21. fol. 246. col. 1. Gott fagte . 

den Iraeliten: In der Zukunft des Meſſias werde ich vor‏ נן 

| ₪0 einen Tiſch bereiten, und bie Heiden dies gewahrend, 

pen vor Schaam vernichtet werden, wie ber Pſalmiſt fagt: 

99 לחש‎ vor euch einen Tiſch bereiten und ber: Prophet ' 

(δ. 65, 18.(: !,, Meine Knechte ſollen eſſen, ihr aber ſollt 
hungern " “4 

VL 19, In deinem Lichte fehen wir dad Licht. 

Jalkut Simeoni IL fol. 56. col. 3. Was iſt der Sinn 


Kiefer Stelle? Kein anderes Licht kann bier gemeint I als 
א‎ Licht 568 Meſſias. 


XV. .ד‎ . 48 Scepter deines Reiches ift ein gera> 
des >)? 
Sohar Chadashı fol. 43. col. 2: Der Meffias heißt auch) 


*) Dee Sinn biefer Stelle iſt nur dann zu entziffern, wenn man fi ih 
winner, daß die Rabbinen dae abttliche Geſet eine geiſtige Speiſe nen⸗ 
ב‎ vgl. Θ΄, ΟΥ̓͂Σ, | 











Lvi 


(Scepter), denn er iſt gemeint im Segen 401008 (Genen.‏ טבם 
δαρῶν wird ₪2 entwenbet‏ ו mit den Worten: das‏ ).10 ,49 
werden =‏ 


. XLVI. 8. Der Herr gebadth iſt mit uns. 
Targum: Das Wort des Herrn Zebaoth iſt mit uns. 


LXL 7, Du giebſt einem Koͤnge langes Leben. 
Pirke Elieser ες. 19. wird Adam redend eingefuͤhrt: Gott 
zeigte mir Devid den Sohn Iſai's, welcher in der Zukunft 
(des Meffiad) regieren ſoll; da trat ich ihm 70 Ighre von 
meinen Lebensjahren ab *), “τοῖς ‚gefchrieben ift: Du giebſt eis 
nem Könige langes Leben. 


un. © Sieb dein Geriht dem Könige und beine 
‚Gerechtigkeit des Königs Sohn. 
_Midrash Tehillim fol. 27. col. 4: Der König Meſſias 
ift bier Igemeint, an welchen Jeſaia (11, 1. und δ.) dachte, 
als er weiffagte: „Eine Ruthe wird aufgehen vom Stamm 
Iſai; Gerechtigkeit wirb der Gurt feier Lenden.“ 


11. Alle Könige werden ihn anbeten. 
BSohar zu Genes. fol. 84 col. 334. ;. Ὁ. St. Genes, 
27, 29. „Völker muͤſſen die dienen.” Died bezieht fi) auf 
bie Zukunft bed Meſſias, weil der Pſalmiſt fagt:. Ale Könige 
werben ihn anbeten, alle Völker werden ihm, dienen.” 


16. Das Getraide wird did fliehen auf Erden. 
Tanchuma fol. 79. col. 4, Wann wird 6 geſchehen? 
In der meſſianiſchen Zeit. 
Midrash Coheleth fol. 73. col. ἃ: Der erſte Erlöſer 
Mofe) ſpeiſte Ifrael mit Manna, einer geifligen Speife, dies 
wird auch der andere Erlöfer thun, wie ber Pfalmift fagt: 


Das Getraide wirb dic flehen auf Erben. 


LIXXIX. 28, Und ἰῷ will ihn zum erften Sohne 
machen. 
Schemoth Rabha Abthl. 19, fol, 118. 00. 4: Den Ks 


un 
*( Der Meſſias (bee andere Adam) folkte ein Jahrtauſend regieren, 
μηδ Adam, ber 930 3. alt wurde, fein Leben auf ein Jahrtauſend beingen, 


זוצם. 


nig Meffias will ich zum Erligebornen machen, weil geſchrie⸗ 
ben iſt: „Und ich will τω. 


δὴ. Und fein Stuhl fey vor mir wie die Sonne. 

Sohar zu Num. fol. 68. 60 272. Wenn אל‎ Meſſias 
an feinen Drt zuruͤckkehren wird, wird ἐς leuchten wie ber 
Sonnenglanz, weil geſchrieben iſt: „Und fein Stuhl ſey vor 
mir wie die Sonne. 


52616 ſchmaͤhen bie Fußtapfen: deines Gefalbten. 


Schir haschirim Rabba fol. 15. col. 3: R. Jannaäus 
fagte: Wenn du bemerken wirft, daB zwei Generationen nach⸗ 
einander durch Läflerung und Schmähung fich auszeichnen 
werben, bann blide nach den Fußtapfen des Meſſi ad צפל)‎ 
.(לרגלי המטיח‎ 


Des Morgens beine Gnade x.‏ .2 מו6א 
Aboth Nathan c. 1. fol. 1. col. 3. Unter ber Morgen:‏ 
zeit ift das meſſi aniſche Zeitalter zu verſtehen, ſo wie un⸗‏ 
ter Nacht die in Suͤnde verſunkene gegenwärtige Generation.‏ 
Midrasch Samuel fol. 30. 001. 1. Wenn Gott die Mor⸗‏ > 
wird anbrechen‏ (בקרו של genröthe des Meſſias (mon‏ 
laffen 16. -‏ 


18. Er wird wachſen wie bie Eeder 6 | 
Sohar zu Levit. fol. 7. col. 25: Diefe Stelle handelt 
vom Meſſias. 


CM. 19. Der Herr hat feinen Stuhl im Himmel 
bereitet,-und fein Reich herrſcht über Alles. 


εὐ Sohar Chadasch fol. 84. col. 4: Diefe Stelle bezieht ſi ich 
auf die Schechina. | 


CiV. 35, Meine Seele lobe den Herrn. 


Sohar zu Exod. fol. 28. col. 109. Die vorhergehenben 
Worte: „Der Sünder müffe ein Ende werben,” beziehen fich 
auf das gegenwärtige Zeitalter, und bie Worte: „Meine Seele 
lobe den Herrn“ auf die Zukunft des Meſſias. 


\ 


ע 





Arm und reitet auf einem Eſel. 
. 7 Bohar zu Nam, fol. 85. tol. 832: Jener Eifel wird au 


von dem Meffiad geritten werden, welchen Sadaria meinte 


mit den Worten: „Arm und 20/6 auf einem Eifel” 

Sohar zu Dent. fol. 118. col.. 411: Der ΠΝ Sohn 
Joſephs ift arm und reitet auf einem Eſel | 

Beresith Rabba Abthl. 75. fol. 74. col. 2: Das Wort 
הטור‎ (Efel) bebeutet den Meſſias, weil Saar fagte: „Arm 
und reitet auf einem Eſel. " 

Berachoth fol. 56, col. 3. Wer im Traum einen δε 
erblidt, der wird die Zeit des Heils (היכמודכוה)‎ erleben, weil 
Sacharia ſagte: „Dein Koͤnig koͤmmt ₪ - arm und reitel 
auf einem Ejel.” 


10. Er wird Frieden predigen den Heiden 


Tanchuma fol, 85. col. + Deut. 20, 10. „Du 
ſollſt ihre (der Stadt) den Frieden anbieten” die Rebe ift vom 
Meſſias, dem Friedensprediger, von welchem Sacharia ſagte 
Er wird den Frieden lehren und ſeine Herrſchaft wird I 
von einem Meere bis and andere . 


ΧΗ, 19. Ueber 548 Haus Davibs und bie Bürgei 
Jeruſalems will ich ausgießen den Geiſt ber 
Snabe = 


Bemidbar Rabba Abthl. 11, fol. 212. οοἱ. 4, 3. d. Θὲ 
Num. 6, 25: „Der Herr moͤge dir ſein Antlitz leuchten laſſen. 
Dies will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Herr erleuchte Did 
mit dem Lichte der Schechina, wie der Prophet (Jeſ. 60, 1. 
₪460: Mache dich auf, werde Light! und der Pfalmift (36 
10.): „In deinem Lichte fehen wir 006 Licht,” und (Numer 
6, 3): „Er [ὦ אל‎ gmäbig” dies will ſagen: Er wird bi 
Propheten erwedien, τοῖς Sacharia fagte: „Ueber die Buͤrge 
zu Serufalem will ich ausgießen den Geiſt der Gnade ꝛc.“ 


Denn fie werden mich anſehen, welchen fie zerfto: 
ſchen haben. u 


Succa fol, 52, col. 1: Vom Meſſias Sohn Sofephs Han. 


ו 








bie Stelle δεῖ 0 benn- Same foßte im: ‚Kriege‏ וא 
erliegen. -‏ 20% אא 


Den unteinen Geiſt will ih von ber Erde‏ 2 ות 
bannen.‏ 

Sohar zu Genes, fol. 53, col. 212: Die Sünde wird 
ht eher aud der Welt kommen, 206 zur Zeit, τό fic der 
0705 offenbaren wird, wie gefeptehen 16: Den wmreinen 
Pr κι, | 


Ich werde allerlei Heiden ſammeln zum‏ סע 
Streit wiber Serufalem: |‏ 

Jalkut Simeoni L fol. 188. δῖ. 4 In der Zukunft des 

Reſſis werben alle Voͤlker gegen das iſraelitiſche Land aufs 


brechen, wie geſchrieben 0 7 3 were allerlei Heiden 
ſenmeln ꝛc. 


.axn. 


ὁ Da wird der Herr mein ΟΦ οὶ: Tommen ἀπὸ alle: 

Heiligen mit din... הונ‎ 

Midrash Coheleth ;fol; 75. 601. Te- Miele Propheten gab 

δία Sfrael, deren Ramen nicht belannt wurden; biefe wind 

der Hm. in der ו‎ 65 Meſſtas gie feinem Gefolge has 

ka, wie gefchrieben: [β:. Da 4% der * Tonımen und. alle 
daligen mit bir. 


1. Und εὖ wird ein Zug feyn. 

Pesikte Rebbethi in Jalkut Siniedni IL 11. 120, 601. 4: 
Vie wir jedes fiebeinte Jahr. ein 6404001 (שכת שמטה)‎ ha⸗ 
kn, [9 wirb Gott einen Erlaßtag שמטה)‎ kam) den Iſraeliten 
geben, welcher taufenb Jahre währen fol, wie gefchriehen if: 
che ἐδ wird Ein δ des Heren ſeyn,“ jener Tag iſt der 

ente ἢ). 


Und um den Abend wird es Licht feyn. 


Ebendaſ. Jene Abendbämmerung bebeutet das melfiani: 
[δε Zeitalter. 





ἢ Nach der jüdiſchen Tradition foll bie welt fieven Sahrtaufende 
bfehen, nach Verhaͤltniß ber ſieben Schöpfungstage. 


LM 


„Birke Elieser, 9,38 1.-Mevor noch der große Abend ein» 
brechen wird, wird der Sohn Davids das ‚Licht 3066 ven 
boppeln, wie geihrieben]ift: um den Abend wirb 66 Licht feyn.” 


9. Und der Herr wird König feyn über alle Lande. 
Sohar zu Levitc -ἴο!.- 88. 001 181: Wenn der Meifias 
verherrlicht werben fol an- feinem Orte (אתהדר לאתריה)‎ dann 
wird der, Hera König, ſeyn. 
Schir haschirim Rabba fol, 15. col. 2: Wenn das Him⸗ 
melreich nahe ſeyn wird, dann wird der Herr Koͤnig ſeyn. 


Zu der zeit wird. Ber verr nut Giner feyn, und 
\ fein Name, einer. 

Siphri in Jalkut: ‚Simeoni L fol, 400. .col. 1. Das meh 
fianifche Zeitalter iſt jedesmal zu verſtehen, wo die b. Schriſt 
ſich des Ausdrucks: „Zu δεῖ Zeit“ bedient. 

Sohar zu Genes. fol. 22, col. 85. ,בזמנא דאתי‎ vom ₪ 
וק‎ Zeitalter iſt "gtfchateben: ‚Bu 6 . 
Ebendaf. fol. 37. cok:14...Nady der Zerftörung des Tem⸗ 
pels folgt, וש‎ welcht heißt: Su der Seit (wer 
(ראחי‎ 0 “ 

Θϑεηδαί. 7 12, eh; 480: ‚Bern bie Matrone *( wies 
ber ‚zu וק זט‎ 8 wid, ἀμ: dar Zeit wirb אל‎ 
Here nur Einer feyn. 

Ebendaſ. zu Levit. fol. 23. col. 92. בזמנא לאתי‎ &n der 
Zukunft wirb δεῖ Hört nur Einer feyns: - | 

' Ebendaf. τοῖς 82. 001.1965: Des Herrn Rethſchluß iſt, daß 
in’ δὲς meſſianiſchen Zeit..die Schechina wieder an ihren Ort 
zuruͤckkehre, und Alles. fich in bie Kanne concenttiren wie ge 
ſchrieben iſt: Bu der Belt, 


Maleachi. 


III. 1. 38 will meinen Engel fenden, der vor mir 


herden Weg bereiten + 
Schemoth Rabba Abthl. 82. 701} 131. ocl. 4: ,לכתיד לבא‎ 


4) Eines ber vielen Prädicate des Meſſias f. weiter unten. 


, 
. 
' 


za 


wenn bie Erloͤſung Ifaels nahe ſeyn wird, dann werbe ich 
meinen Engel ſenden. 


Der Herr den ihr fuchet. 
Kimchi: Jener ift der König Meſſi αὖ , welcher auch der 
Bundesengel (מלאך הברית)‎ if. 


19. Es kommt ein Tag, der wie ein Ofen bren— | 
nen [01]. 

Beresith Habba Abthl. ©. fol, 7. 60]. 8. לעתיד לבא‎ 
wird Gott die Sonne aus ihrem Behaͤltniß hervorkommen 
שי‎ and bie Gottloſen durch fie verbrennen, weil geſchrie⸗ 

ben iſt: „Es koͤmmt ein Tag, der brennen ſoll wie ein Ofen, 
da werden alle Gottloſe Stroh ſeyn, und der בש‎ Tag : 
wird fie anzuͤnden.“ | | 


20. Eud Toll aufgehen bie Sonne der Send. 
tigkeit. 


Schemoth Rabba Abthl. 81. fol. 130. col. 1. 3. Ὁ, St. 
Exod. 22, 26. „Bis die Some koͤmmt בא השמט)‎ 9)” biefe 
Sonne ift der Meſſias, weil gelchrieben ift: Euch aber bie = 
ihr meinen Namen fürchtet fol aufgehen die Sonne der Ges 
rechtigkeit.“ (Diefer Sa kann alſo fich nicht auf die phy⸗ 
ſiſche Sonne beziehen, welche aller Welt Teuchtet). 

Jalkut Simeoni I. fol. 215. 001. 8. Welches Licht iſt ge- 
meint, in welchem bie Voͤlker wandeln follen? Antw. Der 
hochgelobte Gott zuͤndet den Iſraeliten das Licht der Ge⸗ 
rechtigkeit an, wie geſchrieben iſt: Euch aber die ihr mei⸗ 
nen Namen fuͤrchtet ſoll aufgehen die Sonne ber Gerech⸗ 
0060 “ 


Ihr ſollt zunehmen wie bie Mafttälber, 


Pesikta Rabbathi fol..60. col. 1. 2. ὃ. St. Jeſ. 51, 12. 
„Sch bin euer Troͤſter“ Gott heilt die Wunden mit derfeiben 
Baffe, die fie gefchlagen; die Iſraeliten fündigten durch ein 
(goldene) Kalb, aber Gott tröftete fie mit demſelben Gegen⸗ 
fand, ber ihnen Schaden brachte, τοῖς der Prophet verküns 
86: „She follt zunehmen wie die Mofttölber. “ 


XLVI 


„Ich bin euer Troͤſter“ Gott fagte: Mit demfelben Werkzeug, 
womit ἰῷ vermunbe, heile ich jene Wunden, wie Jeremia 
80, 17. εὖ lautet: „Ich will Dich wieder gefund machen und 
deine Wunden heilen, fpricht bee Herr.” Auf welche Weiſe 
wird Dies gefchehen? Antw. Komm’ und fieh! Mit dem’ Kopfe 
batten die Sfraeliten gefündigt, und mit dieſem Gliede werben 
fie geheilt werben, wie Micha (1, 18.) weiſſagte: „Und der 
Herr { vorn *(." Sie fündigten mit den Augen, und Ier 
faia (52, 8.) tröftete: „Man wird ed mit Augen fehen, wenn ' 
ber Herr Bion befchten wird.” Sie fündigten mit den Ohren, 
und Sefata (49, 80.) weifjagte: „Die Kinder deiner Unfrucht: 
barkeit werden fagen vor beinen Ohren: Der Raum ]ו‎ mir = 
zu enge, vüde weiter, daß ich bei bir wohnen möge.” Mit 
ber Naſe, denn Hobel: (7. 4.) lieft man: Deine Nafe ift 
wie der Thurm auf Libanon.” Mit den Lippen, benn 
Ebendaf. (4, 8.) heißt 66: „Deine Lippen finb wie eine rofin: 
farbene Schnur **). Mit den Zähnen, denn Jakob weif: 


ον fagte vom Stamm Juda (Genes. 49, 12.) „Seine Zähne find 


weißer ald Mich.” Mit vem Munde, benn Jeſaia (40. 5.) 
tröftete: „Alles Fleifch wird mit einander fehen, daß des Herrn 
"Mund redet.“ Mit dem Herzen, denn durch 36010 (40, 2.) 


ſprach dep Herr: „Rebet zum Herzen (ab (דברו על‎ Jeruſa⸗ 


lems,“ und predigt ihnen, daß ihre Miſſethat vergeben ſey.“ 
Mit den Händen, denn Jeſaia (11,. 11.) ſagte: Der Herr 
wird ſeine Hand ausſtrecken, daß er den Ueberreſt ſeines Vol⸗ 
kes ſammle ıc. Mit den Füßen, weil Nachum ſagte: „Sieh, 
auf den Bergen kommen bie Füße eines guten Boten ꝛc.“ 


Habakuk. 
1.3 Die Weilfagung wird erfüllt werben zu fein 
ner Zeit und wirb endlich frei anden Tag fommen. 
Sanhedrin fol. 97. col. 2, R. Nathan fragte: Was ו‎ 


*( In dieſem 066 iſt das Wortfoiel DON nicht zu überfehen, 
da DON” ſowohl Spige, Fronte als Kopf bedeutet. Der eigentliche Sinn 
16: Der Herr wandelt an ihrer Spige δ. h. vor ihnen ber. 

. **( Diana vergeffe nicht, daß ἐπὶ Hohentied allegorice das jüdiſche Volk 
% Braut iſt, um weiche ber Meſſias wicht. 





XLVII 


be Sinn der Worte: לקץ.‎ πον (und wird endlich frei an 
חא‎ Tag kommen)? R. Samuel Sohn Nachmanns fagte 
im Namen R. Jonathans: Die Knochen derjenigen moͤgen zer⸗ 
brechen, welche die Zeit der Ankunft des Meſſias vorher zu be⸗ 
ſtimmen fich vermeſſen (PR עצמן של מחשבי‎ ron) und ſagen: 
Weil der erwartete Zeitpunkt fuͤr die Ankunft des Meſſias her⸗ 
angenaht iſt לתו (כיון טהגי< את הקץ)‎ dieſer noch nicht erſchien, 
fo wird er wohl nimmermehr kommen;“ denn unſere Pflicht ges ᾿ 
bietet und fortwährend feine Ankunft zu erwarten, nad) den 
Worten des Jeſaia (80, 18.(: Heil benen, bie auf ihn 
.ולזא‎ 


Zephanja. 


1.9. Alsdann willih den Boͤlkern anders pres 
digen Laffen mit reinen Lippen,. daß Τίς alle fols \ 
len des Herrn Namen anrufen. = 
Sohar zu Genes. fol. 58. 60], 217. (mo von bet babys 
loniſchen Sprachverwirrung die Rebe iſt): Aber was iſt von 
der Zufunft des Meſſias geſagt? Alsdann will ich anders re⸗ 
den laſſen mit reinen Lippen ꝛc.“ 

Tanchuma fol. 5. col. 1: Gott fagte: In diefer Welt 
iſt der böfenn Neigung (יצר הרש)‎ wegen die Sprache 066 Men: 
ſchen in fiebenzig Mundarten zerfplittert worden; aber in ber 
fünftigen Welt (Ὁ. h. in der meffianifchen Zeit) werben alle Voͤl⸗ 
fer zur Anrufung Gottes fi vereinen, wie gefchrieben :]ו‎ 
„Alsdann will ich anders prebigen laffen den Völkern ꝛc.“ 

| Avoda Sara fol. 24. col. 1: Womit 50000] du, daß 
in der Zukunft δε Meffias (לעתיד לבא)‎ die Bekehrten aus ' 
eigenem Antriebe zur Verehrung 6500066 herankommen werben? 
Antw. Aus Zephanja 8, 9: Alddann will ich mit reinen Lips 
pen predigen lafien, daß fee alle follen des Herrn Namen 
anrufen.” 


will übrig laſſen ein armes geringes Volk,‏ 50 .ג 
die werden auf des Herrn Nomen trauen. ,‏ 
Sanhedrin fol. 98. col. 1: Seiri fagte im Namen 51.‏ 

Chanina's: Der Meffiad wird nicht eher erfcheinen, 06 bis bie 


, 


11.v 


Hodmäthigen in Sfrael nicht mehr fein werben, wie Bephania 
3, 12. zu leſen :]ו‎ 4 will übrig laſſen ein armes gern 
ges Volk > 


Haggai 


ift πο ein Weniges bis dahin, daß ich‏ 6% ,סז 
Himmel und Erde bewegen werde.‏ 

Debarim Rabba Abthl. 1. fol. 250. col. 1. Wenn wird 
für Iſrael die Erlöfung nahen? Antw. Um jene Zeit, welche 
der Prophet mit den Worten ſchildert: Es ift noch ein Wenis 
466 015 dahin, daß ih Himmel und Erbe bewegen werde.” 


Sacharia. 


1. 8, Und der Herr zeigte mir vier Schmiede. 
Schir haschirim Babba fol, 16. eol, 2: Iene find Elias, 
ber Meſſias, Meichizebsd ind ber zum Krieg gefalbte Priefler *). 
Succa fol, 62. col. 2. R. Channa Sohn Biſna's fagte: 
Jene vier find R. Simon won: (dev Heilige), der Meſſias 
Sohn Davids, der Meifind Sohn Joſephs und Eliad ber 
Driefter der Gerechtigkeit. 


8. 3 will meinen Knecht Zemach kommen laffen. 
Targum: rIch werde meinen Knecht den - a8 ! ich οἵ» 
fenbaren laſſen. 


9. Aufdem Stein follen fieben Augen feyn 
Sohar zu Num, fol. 100, col. 39%. Die Schechina wirb 
Stein genannt, auf welchem bad Weltall gegründet iſt אבן)‎ 
שתיה‎ lapis fundementalis). Auf ihn beziehen ſich die Worte 
jenes Propheten: „Auf dem Stein follen fieben Augen **( feyn‘‘ 
und jene bed Pfalmiften (118, 22.) „Der Stein, ben bie 
Bauleute verwarfen . zum 60008 geworden.” ᾿ 


* Diefer )ו‎ ber Meſſias Sohn Joſephs. 
. **( ואו‎ die ſieden Planeten. 


ἂ 


LIX 


IV. 2. Siehe ein goldener Lesrchter x. 
Pesikta Rubbäthi fd. 11. 68. 8. und Jalkut Simeoni 
fl. 1. col. 2: Unter ben Worten bed Propheten Sacharia: 
‚Ein goldener Leuchter” ₪ die juͤdiſche Kirche zu verſtehen. 


Ber bil bu, großer Berg?‏ ;ל 
Tanchuma fol. 11. col. 1: Jener Berg iſt der Meffias.‏ 
Beresith Rabba δ b. St. Genes. 38, 10, ( veranlaft‏ 
Meſſias, und er führt‏ אל durch 650001. 4, 7.) Jener Berg iſt‏ 
tiefen Namen, weil ex über den Erjvätern erhaben iſt.‏ 


Er foll den erfien Stein >. 
Targim: Unb ) wird feinen Meſſias fich offenbaren laf 
fm, deffen Namen von Ewigkeit her iſt, und dieſer wird. über 
alle Länder herrfchen. 


ift ein Monn,.der heist gemach, denn‏ € .12 ה 
ünter ibm wird ed waqhſen.‏ 

Targa: Gich Meffias ἢ fein Name, er wird fi οἱ 
tenbaren und 'gefalbt werden, ind diefer wird ben Teinpel 
es Herrn wieder aufbauen. 

Pirk6 Elieser c. 38. Am Enbe de vierten Reiches (Welt⸗ 
alters?) wird Gott 3206] erlöfen, und- fagen: Einen Zweig 
%ל‎ ich Für euch hervorjproffen laſſen, wie gefhriben if: Ein 
Hann, der heißt Zemach (Zweig) 

Echa Rabbathi fol. 59. 00. 2: R. Jehoſchua 4 ke⸗ 
ws ſagte: Det Meſſias Heißt Zemach. 

Midrash Mischle c. 19, 21. fol, 57. 1: R. Huna 
₪716: Der Meſſiaß heißt Zemach, denn 65 ]ו‎ gefchrieben: 
fin Mann, ber heißt Zemach, umter ihm wirb 665 


ΙΧ. 1. Chadrach .(הררך)‎ 
Schir haschirim Rabba fol, 30, 601. 3. Hier {β der Bes 
₪5 gemeint, welcher herbe (m) ]ו‎ für die Heben und 
aild (רך)‎ den Sfraeliten. _ . 


9, Tochter 3108, freue did! _ 
Sanhedrin fol. 99. col. 1: Οὐ δὰ lebte zur Zeit bed ers 
Ben Tempels, 6500010 aber weiffagte vom zweiten Tempel 
δόὸ ες austief: Tochter Zion freue dich! 
| , 0 


- 


ע 





Arm קת‎ reitet auf einem 1 
sohar zu Nem, 201. 65. tel. 832: Jener Eſel wird auch 


von dem Mefliad gerliten werben, weichen Sacharia meinte 


mit den Worten: „Arm und 20/6 auf einem Eifel”. 

Sohar zu Deut. fol. 118. 01. 471: Der Meſſtas Sohn 
Joſephs ift arm und reitet auf einem er ς᾽ 

Beresith Rabba Abthl. 5. fol. 74. col. 2: : Das $ Wort 
הטור‎ (Efel) bedeutet den Meſſias, weil Sacharia ſagte: „Arm 
und reitet auf einem δε, | 

Berachoth fol. 56, col. 2. Wer im Traum einen Eia 
erblilt, der wird bie Zeit des Heils (Hana) erleben, weil 
600110 fagte: „Dein König koͤmmt ₪ bir, arm und reitet 
auf einem Eſel.“ 


10. Er wird Frieden prebigen ben Heiden. 


Tanchuma fol. 85. col. 13,56. Deut. 20, 10, „Du 
ſollſt ihr (der Stadt) den Frieden anbieten” die Rede ift vom 
Meſſias, dem Frledensprediger, von welchem Sacharia fagte: 
Er wird den Frieden lehren und feine Herrſchaft wird ſeyn 
von einem Meere bis ans andere. 


P 


| זז‎ 10, Ueber bad Haus Davids und bie Bürger 


Jeruſalems will ich ausgießen den Geiſt der 
Gnade. 


Bemidbar Rabba Abthl. 11. fol. 213, col. 4. 2. 8: Θέ. 
Num. 6, 25: „Der Herr möge bir fein Antlig keuchten laſſen.“ 
Dies will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Herr erleuchte Dich 
mit dem Lichte der Schechina, wie der Prophet )34 60, 1.) 
₪46: Mache dich auf, werde 910)! und der Pfalmift (36, 
10.): „In deinem 8108 fehen wir das Licht,” und (Numer. 
6, 35): „Er ſey של‎ maͤdig⸗ dies will ſagen: Er wird dir 
Vropheien erwecen, wie Sacharia ſagte: „Ueber die Buͤrger 
zu Jeruſalem will ich ausgießen ben-Gelfl der Gnade 10. 


Denn fie werden mich anfehen, welchen fie zerfto:: 
hen haben. 


Succa fol. 52. col. 1: Bom Meſſias Sohn Joſephs han: 


͵ - 


! 


ש 
Stelle bei 650000 , benn ἔς foßte im 0‏ אל וא 
erliegen. : .‏ 2006 אא 


Den unteinen 7 will ih von der Erde‏ 5 זו 
bannen.‏ 

Sohar zu Genes. fol. 68. col. 212: Die Sünde wird 
nicht eher aud der Belt kommen, 206 zur Zeit, wo fich אל‎ 
Reſſias offenbaren wird, wie geichrieben 1]: Den unreinen 
Set ıc ἢ 


1 Ich werbe allerlei Heiden fammeln zum 
Streit wider Ferufatem- | 
Jalkut Simeoni L fol. 188. 50: 1 In der Zußunft des 
Neſſiaß werben alle Voͤlker gegen das ifraefittfche Land aufs 
,חא‎ wie gefchrieben ft: 6 werde allerlei „Heben 
kmmeln 6 


ו 


ὁ Da wird ver Herr mein Bott Fommen ἀπὸ elle: 
Heiligen mir din... “ 
Midraslı Caheleth :fol; δ. 601. Miele Propheten geb 
60 Hrael, deren Namen nicht befannt wurden; dieſe wind 
ὃς Herr. in ןווא חל‎ ves Meſſtes gl Teihem Gefolge has 
km, wie geſchrieben iſt: DR Ἰοδδ᾽ ber אפ‎ kommen und alle 
deligen mit dir. 


΄. Und es wird ein 6 feyn. 

Pesikte Bubbeihl in Jelkut Siniedni IL fal. 120, cal. 4: 
Wie wir jedes fiebente Jahr. in 6000 (שכת שממטה)‎ δα». 
,גא‎ fo wirb Gott einen Erlaßtag (nun ומשל (יובם‎ 4 
geben, welcher taufend Jahre währen fol, τοῖς gefchrieben if: 
„Und es wird Ein Tag ded Herrn feyn,” jener Tag iſt der 
ſebente *). 


Und um den Abend wird εὖ Licht feyn. 
Ebendaf. Jene Abendbämmerung bedeutet bad van 
ſche Zeitalter. 





Ἢ Nach der jüdiſchen Zrabition [οἵ bie Melt fieben Sahrtaufenbe 
beſtehen, nach Verhaͤltniß ber Heben Schöpfungstage. 


LM" 


. ‚Birke. Elieser; 45.98 1..Mevor noch der igtoße Abend ein, 
brechen wird, wird der Sohn Davids das ‚Licht Iſraels von 
Doppeln, mie geihriebenlift: Um ben Abend wird es Licht feyn.” 





9. Und der Herr wird König feyn über alle Lande. 
| Sohar zu Levitc 401. 88. 601 151: Wenn der Meſſias 
verherrlicht werden ſoll an feinem Orte (אתהדר. לאתריה)‎ dann 
wird der, Herr König, ſeyn. 
Schir haschirim Rabba fol. 15. eol. 2; Wenn dad Hims 
melreich nahe 2 wird, dann wird ber ‚Her König feyn. 


Zu der Bett Sieh. erHere nur Giner feyn, und 
\ fein Name. einer. 

Siphri in Jalkut- ‚Simeoni. L fol. 6 .col. 1 . Das. meh 
ſianiſche Zeitalter ift jebesmal zu verfiehen, wo die + ו‎ 
fi) des Ausdruds: „Zu der Zeit” bedient. 

Sohar zu 016068. fol. 22, col. ‚85. ,בזמנא ראתי‎ VOM mei: 
μαι σι: : Beitälter: iſt geſchrieben: Zu ל‎ βιείε. | 
Ebendaf. fol. 37. col.: 128. Nach der Zerſtoͤrung des Tem⸗ 
pels 0 τρῶς veißt: Su Der Zeit בזמכא)‎ 
ur). ד‎ 

‚oh 12% eek; 480: ‚Benn. bie Metime *( wies 
der zu ihrem.perm zurudkehren wird, 34; 8 2 wird der 
Herr nur Einer feyn. 

606800]. zu Levit, fol. 23. col. 92. בזמנא לאתי‎ In der 
Zukunft wird אל‎ Hört nur Einer ſeyn⸗ 75“ | 

Ebendaſ. 05 52. 601. 195: Des Herrn Nachſchluß iſt, daß 
in der meſſianiſchen Zeit die Schechina wieder an ihren Ort 
zuruͤckkehre, und Alles ſich in die νὰ concentrire, wie ge⸗ 


ſchrieben if Bu der 1 


- 4 / 


Malcachi. 
IT. 1: Ich will meinen Engel fenden, der vor mir 
her den Weg bereiten ſoll. 
Schemoth Rabba Abthl. 32. fo 181. ocl. 4: לבא‎ vb, 





4) Eines der vielen Praͤdicate des Meſſias ſ. weiter unten. 
. 


“ΙΗ 


wenn bie Erloͤſung Ifraels nahe ſeyn wid, dann werbe ich 
meinen Engel ſenden. 


Der Herr den ihr fuchet. 
Kimchi: Jener ift ber König Meſſias , welcher auch der 
Bundedengel (מלאך קברית)‎ ifl. | 


19. 6% Fommt ein ₪00, ber wie ein Ofen bren⸗ 
| nen foll. 

Beresith Habbe Abthl. 6. fol. 7, eol. 8. לעתיד לבא‎ 
wird Bott die Sonne aud ihrem Behaͤltniß hervorkommen 
laſſen, und bie Gottloſen durch fie verbrennen, weil geſchrie⸗ 
ben iſt: „Es koͤmmt ein Tag, der brennen ſoll wie ein Ofen, 
da werden alle Gottloſe κοῦ feyn, und אל‎ kuͤnftige Tag : 
wird fie anzuͤnden.“ ΄ 


29. Euch foll aufgehen )ול‎ Sonne der Gerech⸗ 
tigkeit. 

Schemoth Rabba Abthl. 31. fol 140, 601. 1. 3. N St. 
Exod. 22, 20. „Bis die Some koͤmmt בא השמט)‎ 79)” biefe 
Sonne ift der Meſſias, weil geichrieben iſt: Euch aber bie _ 
ihr meinen Namen fürchtet [0 aufgehen die Sonne der Ges 
rechtigkeit.” (Diefer Satz kann alfo fich nicht auf bie phy⸗ 


| ₪06 Sonne beziehen, welche aller Welt leuchtet). 


Jalkut Simeoni I. fol. 215. col. 8. Welches Licht ifl ge- 
meint, in welchem die Voͤlker wandeln follen? Antw. Der 
hochgelobte Gott zündet den Sfraeliten dad Licht der Ge: 
rechtigkeit an, wie gefchrieben ift: Euch aber bie ihr mei: 


δαὶ Namen fürchtet. fol aufgehen die Sonne ber Gerech 


tigkeit. « 
Ihr ſollt —* wie bie mentätter 


Pesikta Rabbathi fol. .60. col. 1. 3. .ל‎ St. ef. 5% 
„sch bin euer Tröfler” Gott heilt die Wunden mit berelben 
Baffe, die fie geſchlagen; bie Iſraeliten fündigten durch ein 


| (gofbened) Kalb, aber Gott tröftete ne mit denfelben Gegen⸗ 
fand, ber ihnen Schaden brachte, τοῖς der Prophet verkuͤn⸗ 
digte: „She follt zunehmen wie die Maſtkoaͤlber.“ 


ו 


8 


422, Ih will 4:0 fanden ben Propheten Elia: 

Jalkut Simeoni H, fol, 82, col. 4: Beide find Erloͤſ 
| Iſtaels, Moſe war εὖ in Egypten, und Elias wird 68 i 
der Zukunft ſeyn, weil geſchrieben iſt: „Ich will euch ſende 
den Propheten Elias.“ 


Die Psalmen. 


= ALL Bas toben οἷς לו‎ 
Kimchi : Einige wollen in ₪ Pſalm Beichungen au 
Sog und 920008 finden. 


2% Die Könige der Erde lehnen fih auf. 

Midrası Tehillim zu Pſ. 92, 10. fol. 85. col. 2. Ge 
sen ihn (dem Sohn Davids) werden Könige fich erheben, bi 
nad feinem Tode verlangen, wie ee :]ו‎ „Die König 
ber Erde lehnen ſich auf.” 


Gegen den Herrn und feinen Sefalbten.. 
Avoda Sara fol, 3. col. 2, (wo von der Zufunft des Mef: 

ſias die Rede if): Wenn Gog und Magog den Krieg erres 
gen werden, wird man an fie Die Frage ftellen: Gegen wen 
find eure feindlichen Gefinnungen gerichtet? Und file werden 
antworten: Gegen ben Henn und feinen Gefalbten. 


T Du bift mein Sohn, heute babe 9 dich gezeugf. 
> = Midrash Tehillim fol. 3. col. 4. Wenn bie Zeit der An 
kunft des Meſſias nahe ſeyn wird, dann wird δεῖ hochgelobt 
Gott zu ihm ſagen: Mit ihm will ich einen neuen Bund auf 
richten. {πὸ dieſer Zeitpunkt iſt's, wo er ihn als ſeinen Son 
anerkennen wird mit ben Worten: „Heute habe ich dich 6 
zeugt.“ 


12. Kuͤfſſet den. Sohn, 


Ä 'Bohar zu Genes. fol. 88. col. 348, Dieſer {{ der treu 
Hirt, der Fürft über Ifrael, ber Herr über die fichtbate Welt 
der Vorgeſetzte der Dienſtengel, der Sohn des Hoͤchſten 
der Sohn Gottes לעילא ברא דקב'ה)‎ a). 





| א ' 

69506 zu Deuter, 15. 109. cal. 486: „Küffet ben 
Sohn’ dies will heißen; Küͤſſet die Hand dem Sohn defien, 
welchen gegeben ift die Macht, dem Alles untergeordnet (ἢ. 

. Daß er nicht zürne. 

Midrash Tehillim fol. 4. col. 2: Ein Gleichniß von εἰν 
nem König! Diefer war über feine Untergebenen in Zom grs 
rathen. Diefe wenden fi) an ben Sohn des Herrſchers, und 
bitten ihm, daß er ihr Zürfprecher bei feinem Water werbe. 





Nachdem ihr Wunſch erfüllt worden, flimmten fie dem König 


Danklieder an. Diefer aber verwies Ihr Thun, indem er fagte: 
Richt mie fondern meinem 65016 fey eure Dankbarkeit zuges 
wenbet; denn wäre ἐς nicht, würde euch alle mein Zorn ver: 
nichtet haben. N 


Ihre Schnur geht aus in alle Lande.‏ 5 או 

Sohar zu Genes. fol. 7. col. 26. Durch die Worte: 
„In alle Lande” find die Knechte (Verehrer) des Meſſias ans 
geheutet .(עבדי משיחא איכון)‎ 

ΧΧΙΠ. 5. Du bereitefl vor mir einen Tiſch. 

Bemidbar Rabba Abthl. 21. fol. 248. col. 1. Bott fagte . 
zu ואל‎ Nraeliten: In der Zukunft des Meſſias werde ich vor 
euch. einen Xifch bereiten, und bie Heiden bie gewahrend, 
ſollen vor Schaam vernichtet werben, wie ber Pſalmiſt ſagt: 
Ich werde vor euch einen Xifch bexsiten und ber: ı Prophet ° 
(Zef. 65, 18.(: 1, Meine Knechte follen eſſen, ihr aber ſollt 
hungern *)." 


XXXVL 10. In beinem Lichte fehen wir das Lid. 

Jalkut Simeoni 11. fol. 50. col. 3. Was iſt אל‎ Sinn 
diefer Stelle? Kein anderes Licht Tann hier gemeint ſeyn 6 
bad Licht des Meffiad. 


XLV. 7. Das Scepter δεῖπεδ Reiches {{ ein geras 
"des Scepten 
Sobar Chadashı fol. 49. col. 2: Der Meffiad heißt auch 


*) Der Sinn bieler Stelle ἢ nur bann zu entziffern, wenn man ſich 
erinnert, daß bie Sabbinen dab abttuche Geſetz eine geiſtige Speiſe nen⸗ 
an vgl. G. LVI. 


|. 





Arm und. reitet auf einen Efel. 
= Sohar zu Nam, fol. 65. tol. 882: Jener Efel wird auch 


von dem Mefliad geritten werben, welchen Sacharia meinte 


nit den Worten: „Arm und reitet auf einem Eifel.” 

Sohar zu Deut. fol. 118. col. 471: Der Mefliad Sohn 
Joſephs iſt arm und reitet auf emem Efel:- | | 

Beresith Rabba Abthl. 5. fol. Δ, col. 2: Das Bort 
ar (Efel) bedeutet חל‎ 95 weil Sacharia fagte: „Ar 
und reitet auf einem δε. “ 

Berachoth fol. 56. col. 3. Wer im Zraum einen Eſel 
erblickt, der wird die Zeit des Heils. (mann) erleben, weil 
Sacharia fagte: „Dein - ἔδημπί - - arm und reitet 
auf einem Efel.” 


10. Er wird Frieden prebigen ben Heiden 


Tanchuma fol. 88. col, 6 Deut, 20, 10. „Di 
ſollſt ihr (der Stadt) den Frieden anbieten” die Rebe ift vom 
Meſſias, dem Zriedensprediger, von welchem Sacharia ſagte 
Er wird den Frieden lehren und ſeine Herrſchaft wird ion 
von einem Meere bis ans andere. 


| זו‎ 10. Ueber das Haus Davids und die Bürge 


Jeruſalems will ich ausgießen den Geiſt der 
Gnade. | 


'Bemidbar Rahba Abthl. 11. fol. 212. col. 4. ἡ. .ל‎ 6 
Num. 6, 25: „Der Her möge bir fein Antlig leuchten laſſen. 
Died will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Here erleuchte die 
mit dem Lichte der Schechina, wie אל‎ Prophet (Jeſ. 0, 1. 
fagte: Mache dich auf, werde Licht! und der Pfalmift (St 
10.): „In deinem 9106 fehen wir 006 Licht,” und (Numeı 
6, 35:): „Er ſey אל‎ gaͤdig⸗ dies will ſagen: Er wird bi 
Vvropheien erweden, wie Sacharia ſagte: „Weber die Buͤrge 
zu Jeruſalem will ich ausgießen den Geiſt der Gnade ꝛc.“ 


Denn ſie werden mich anſehen, welchen ſie zerſto 
chen haben. 


Succa fol, 52, col. ἢ: Vom Meſſias Sohn Joſephs har 


ו 








im - Kriege‏ ו bie Stelle bei 650090100 , benn-‏ וא 
dem Tode erliegen.‏ 


Den unreinen Geiſt wili ich von der Erde‏ 2 ות 
bannen.‏ 

Sohar zu Genes. fol. ὅδ, col. 212: Die Sünde wird 
ht eher aud der Melt kommen, bis zur Zeit, wo fi) אל‎ - 
Reſſias offenbaren wird, wie gefchrieben if: Den wmreinen 
Ceiſt ic. | | 


M. 1. 390 werbe allerlei Heiden ſammeln zum 
Streit weiber Serafalem: | | 
Jalkat Simeoni I.’ fol. 188. 1. 4 In der Zukunft 6 
Rıfias werben ale Völker gegen’ das ifraefittfche Sand aufs 
brechen, vote geſchrieben ff: 9 werde allerlei Heiden 
ſemmeln ꝛc. J 


ὁ Da wird der Herr mein tt + απ alle: 

Heiligen mit 2-ו .ול‎ 

Midraslı Coheleih. fol; "78, 601. Er Miele Propheten gab 

| Kin Iſrael, deren Namen nicht befannt wurden; δίείε wind 

da Her. או‎ der Zukunft ves Meſſtas gli ſeinem Gefolge has 

ben, wie gafchrieben: iz. 8 ו‎ ber“ Die konmen und alle 
Seiligen mit bir. 


7. Und εὖ wird ΕΝ 6 feyn. 
Ῥεμκίς Ranhathi in Jelkut Sinieoni IL fol. 120, cel. 4: 
Bie wir jedes ſiebente Zahr. in 60007: (שכת שמטה)‎ Has: 
,מא‎ fo wird Bott einen Erlaßtag טמטה)‎ kar).den Iſraeliten 
geben, welcher taufend Jahre währen fol, wie geſchrieben if: 
* es wird Ein 8 des Heren feyn,” jener Tag iſt der 
ente ἢ. 


Und um den. Abend wird e8 Licht feyn. 


Ebendaf. Iene Abenddaͤmmerung bedeutet dad ₪ ani: 
N Zeitalter. 





| ἢ Rach der jünifchen Tradition ſoll bie Met fieben Sabrtaufende 
| הזלו‎ , nach Berhaͤltniß der eben Schöpfungstagt. 


LM" 


‚Birke Klieser; 6 B: Mevor noch der grtoße Abend ein⸗ 
brechen wird, wird der Sohn Davids das Licht Iſraels vom 
doppeln, wie geihriebenjift: um den Abend wird 68 Licht ſeyn.“ 


9. Und der Herr wirb König feyn über alle £ande. 
Sohar zu Lervit« fol. 38. col, 1651: Wenn der Meſſias 
verherrlicht werden ſoll an ſeinem Orte (אתהדרי לאתדיה)‎ dann 
wird der, Hern König ſeyn. 
Schir haschirim Rabba fol. 15. 001. 2: Wenn das Him⸗ 
melreich nahe ſeyn wird, dann wird der Herr Koͤnig ſeyn. 


Zu der Zeit "wird. Berger צעמ‎ Einer feyn, und 
fein Name einer. 

Siphri in: ית‎ ‚Simeoni L fol. 266. .col. J. Das. me 
ſianiſche Zeitaiter (Ὁ jedesmal zu verſtehen, wo die + Schriſt 
ſich des Ausdrucks: „Zu der Zeit“ bedient. 

Sohar zu Genes. fol. 29, 001. 88. ,בזמנא דאתי‎ vom - 
ſia niſchen: Zeitalter 00 Zu det Itit. | 
Ebendaf. fol. 37. οὐ; 14... Nach der Zerſtoͤrung 066 Tem⸗ 
pels folgt. 0 welche Heißt: Su Der zeit בזמכא)‎ 
u). 20 | 

4 ‚dh 12% 9,980: ‚Wenn bie Wetrene 4) wie 
- zu זפ‎ 1 wigd, zu dæxr Zeit wird der 
Herr nur Einer ſeyn. 

Ebendaſ. zu Levit. fol. 25, col. 92. בזמנא לאתי‎ In der 
Aufunft wird der Hört nur Ener feygns: = Ὁ | 

Evbendaſ. 198 82. 001-195: Des Herrn NRathſchluß ἢ, daß 
in der meſſianiſchen Beit..die Schechina wieder an ihren Ort 
zuruͤckkehre, und Alles ſich in die Φαρες ἃ concenttire wie ge 
ſchrieben iſt: Zu der ב ו‎ 


. Ἢ > 


Maleachi. 


ILL δῷ will meinen Engel fenden, der vor mir 


her den Weg bereiten foll. 
Schemoth 118908 209001. 82. fol 181. ocl. 4: ,לכתיד לבא‎ 


*) Eines der vielen Prädicate des Meffias f. weiter unten. 


0 


וו 


nenn bie Erlöfung Ifraels nahe ſeyn wird, dann werbe ἰῷ 
meinen Engel ſenden. 


Der Herr den ihr ג]‎ εἰ. 
Kimchi: Jener ift δὲν König Meffi ĩas, welcher auch der 
Bimdedengel (mais (מלאך‎ iſt. 


9. 6% kommt ein Tag, der wie ein Ofen bren⸗ 
| nen )1 

Beresith Rable Abthl. ©. fol. 7. 601. 8. ללתיד לבא‎ 
wird Gott die Sonne απ ihrem 836001001] hervorkommen 
fen, und die Gottloſen durch ſie verbrennen, weil geſchrie⸗ 
תא‎ iſt: „Es koͤmmt ein Tag, der brennen ſoll wie ein Ofen, 
da werden alle Gottloſe Stroh ſeyn, und der kuͤnftige Tag 
πὸ fie anzuͤnden.“ | 


Ὁ, Euch foll aufgehen )ול‎ Sonne der Bere 
tigfeit. .: 

- -- Sehemoth Rabba 20/01. 31. fol. 130. 60. 1. 2. .ל‎ St.' 
hod. 22, 26, „Bid die Some koͤmmt בא השמט)‎ 9)” biefe 
Sonne ift der Meſſias, weil gefchrieben ifl: Euch aber bie 
זט‎ meinen Namen fürchtet fol aufgehen bie Sonne der Ges’ 
πο δε... (Dieſer Satz kann alſo fich nicht quf bie phy⸗ 
₪06 Sonne beziehen, welche aller Welt leuchtet). _ 

Jalkut Simeoni I. fol. 215, col. 8. Welches Licht ו‎ ge- 
meint, in welchem bie Voͤlker wandeln follen? Antw. Der 
hochgelobte 8 zuͤndet den Iſraeliten das Licht der Ge⸗ 
ıchtigfeit an, wie geſchrieben iſt: Euch aber die ihr mei⸗ 
im Namen fürchtet fol aufgehen die Sonne ber Gerech⸗ 
igleit. · 


Ihr ſollt zunehmen wie bie הויו‎ 


Pesikta Rabbathi 10.00. 001. 1. 3. .ל‎ St. Jeſ. 1 12. 
‚sh bin euer Troͤſter“ Gott heilt die Wunden mit berfeiben 
Baffe, die fie gefchlagen; die Ifraeliten fündigten durch ein 
(gufbened} Kalb, aber Gott tröftete fie mit demſelben Gegen⸗ 

| fand, der ihnen Schaden brachte, wie der Prophet verfüns 
:ה‎ „Ihr ſollt zunehmen wie die Maſikoͤlber.“ 


זו 


32, Ih will euch ſenden den Propheten Elias. 

“ Jalkut Simeoni 11. fol. 82, col. 4: Beide {πὸ Erlöfer 
Iſtaels, Mofe war es in Egypten, und Elias wird es in 
der Zukunft ſeyn, weil gefchrieben iſt: „Ich will euch ſenden 
den Propheten Elias.“ | 


Die Psalmen. 


ILL Was toben die Heiden? 


Kimehi : Einige wollen in. ₪ Pfalm Beziehungen auf 
Sog und Magog finden. 


2. Die Könige ber Erde Ichnen fid auf. 
Midrash Tehillim zu Pſ. 92, 10. fol, 85. col. 2. Ge: 
gen ihn (den Sohn Davids) werden Könige fich erheben, Die 
nach feinem ₪006 verlangen, wie ו‎ ift: „Die Könige 
ber Erde Ichnen ὦ auf.” 


Gegen ben Herrn und feinen Gefalbten.. 
Avoda Sara fol, 3. col. 2. (wo von der Zufunft des Mefs 
fiad die Rede if): Wenn Gog und Magog den Krieg erres 
gen werben, wirb man an fie bie Frage flellen: Gegen wen 
find eure feindlichen Sefinnungen gerichtet? Und fie werden 
antworten: Gegen ben Herrn und ſeinen Geſalbten. 


J. Du biſt mein Sohn, heute habe ich dich gezeugt. 
wuigrach Tehillim fol.:8. 601. 4. Wenn bie Zeit der Ans 
kunft des Meſſias nahe ſeyn wird, dann wird der hochgelobte 
Gott zu ihm ſagen: Mit ihm will ich einen neuen Bund auf 
richten. Und dieſer Zeitpunkt iſt's, wo er ihn als ſeinen Sohn 
anerkennen wird mit den Worten: „Heute habe ich dich ge⸗ 
zeugt.“ 


12. Kuͤſſet den, Sohn 
'Sohar zu Genen. fol. 88. col. 348. Dieler iſt der treu 


Hirt, der δύ über Iſrael, ber Herr über bie fihtbare Melt, 


ber Vorgefegte der Dienftengel, der Sohn des H ἐθ ξεν 


| אל‎ Som Gottes לעילא ברא דקב'ה)‎ ="a). 


' או‎ 
| 6000). zu Deuter. 18. 100. col. 486: ,,9 den 
Sohn“ Dies will heißen; Küffet die Hand dem Sohn deſſen, 
welchen gegeben ift die Macht, dem Alled untergeorbnet if. 
. Daß er 01 zuͤrne. 

Midrash Tehillim fol. 4. 00. 2: Ein Gleichniß von εἶ» 
nem Koͤnig! Dieſer war uͤber ſeine Untergebenen in Zorn ge⸗ 
rathen. Dieſe wenden ſich an den Sohn des Herrſchers, und 
bitten ihm, daß er ihr Fuͤrſprecher bei feinem Water werde 
Rachdem ihr Wunſch erfüllt worden, flimmten fie dem König 
Danklieder an. Diefer aber verwies ihr Thun, indem er fagte: 
Kit mie fondern meinem Gohne fey eure Dankbarkeit zuges 
wendet; Denn wäre er nicht, würbe end 086 mein. Zorn vers 
unichten haben. . א‎ 


Ihre Schnur geht aus in alle Lande.‏ .5 .או 
Sohar zu Genes. fol. 7. col. 26. Durch die Worte:‏ 
In 006 Lande” find bie Knechte (Werehrer) des Meſſias ans‏ 
.(עבדי משיחא אינוך) 400164 


ΧΧΠΙ. 5. Du bereitefl vor mir einen 4. 

Bemidber Rabba Abthl. 21. fol. 246. col. 1. Gott fagte . 
zu den Iraeliten: In der Zubunft des Meſſias werde ich vor 
end, einen Tiſch bereiten, und bie Heiden dies gewahrend, 
ſollen vor Schaam vernichtet werden, wie der Pſalmiſt ſagt: 
Ich werde vor euch einen Tiſch bereiten סט‎ der: Proͤphet 
GJeſ. 65, 18.): ,Meine Knechte ſollen eſſen, ihr aber ſollt 
hungern 2 1 


KXV 10. In beinem Lichte fehen wir 8 הו‎ 

Jalkut Simeoni IL fol. 56. col. 3. Was ift אל‎ Sinn 
dieſer Stelle? Kein anderes Licht Tann hier gemeint ſeyn 6 
daß Licht des Meffiad. 


XLV. 3. Das Scepter beined Reiched 07 ein gera⸗ 
des Scepter⸗ 
Sohar Chadash fol. 43. col, 2: Der Meffiad heißt auch 


*( Der Sinn biefer Gtells ἡ nur bann zu entziffen, wenn man fi 
innert, daß die Rabbinen das abetliche Geſetz eine geiſtige Speiſe nen⸗ 
ΜῈ vgl. Θ᾽, LVI. 








uvm 


Sodmäthigen in Iſrael nicht mehr fein werben, wie Zephanja 
12. zu :]ו הא‎ „Ich will übrig laffen ein armes sein, 
0 Bol 6 


Haggai. 


ift noch ein Weniges bis dahin, daß ich‏ 68 סז 
Himmel und Erde bewegen werde.‏ 

Debarim Rabba Abthl. 1. fol. 250. col. 1. Wenn wird 
für Iſrael die Exrlöfung nahen? Antw. Um jene Zeit, welche 
ber Prophet mit den Worten fchilbert: Es iſt noch ein Weni⸗ 
ged bi dahin, 006 ich Himmel und Erbe bewegen werde.“ 


Sacharia. 
1.3. Und ber Herr zeigte mir vier Schmiede. 

Schir haschirim Rabba fol. 15. eol, 2: Jene find Elias, 
ber Meſſias, Melchizedeck und ber zum Krieg gefalbte Priefier *). 

Succa fol, 52. col. 2. δὲ, Channa Sohn Biſna's fagte: 
Jene vier find R. Simon wor: (dev Heilige), der Meffias. 
Sohn Davids, der Meſſias Sohn Joſephs und ₪006 ber 
Driefter der Gerechtigkeit. 


Π|.8. Ich will meinen Knecht Zemach kommen Laffen. 
Targum; ch werbe meinen Knecht den - 06 ſich of⸗ 
fenbaren laſſen. 


9. Auf dem Stein ſollen ſieben Augen ſeyn. 

Sohar zu Num. fol. 100. col. 397. Die Schechina wird 
Stein genannt, auf welchem dad Weltall gegründet iſt („am 
ותיד:‎ lapis fundamentalis), Auf ihn beziehen fih bie Worte 
jenes Propheten: „Auf dem Stein follen fieben Augen **( feyn‘‘ 
und jene bed Pfalmiften (118, 22.) „Der Stein, ben bie 
Bauleute verwarfen . zum Eckſtein geworben.” ᾿ 


* Diefer ו‎ ber Meſſias Sohn Joſephs. 
**( Billeicht die leben Planeten. ' 


ΕΙΣ 


IV.2. Siehe ein n goldener Leuchter x. 
Pesikta Bubbäthi fl. 11. etl. 8 und Jalkut Simeoni 
₪. 72 eol. 2: Unter ben Worten des Propheten Sacharia: 
„Ein golbener Leuchte” iſt die juͤdiſche Kirche zu verſtehen. 


1- Ber bif du, großer Berg? 
Tanchuma fol. 11. col. 1: Jener Berg ift der Meflias. 
Beresith Rabba 2. 0. 65. Genes. 28, 10, (veranlaft 


Ind Sachar. 4, 7.) Jener Berg iſt ber Meſſias, und er fuͤht 


Namen, weil εἰ über den Erzvaͤtern erhaben iſt.‏ חזמ 


| Er fo ben erfien Stein τὸ 

Targen: Und ₪ wird feinen Meſſias fich offenbaren lafs 
im, deffen Namen von Ewigkeit her ift, und diefer wird. über 
εἷς Länder herrichen. 


IL 12, 1 ift ein Mann, der beißt gemach, denn 

ünter ihm̃ ὙΠῸ δ wachfen. . 
rargum: Gich Meffias iſt fein Name, er wich ſich of— 
kibaren und 'gefalbt werden, kind biefer wird ben Tempel 
6 Herrn wieder aufbauen. 

Pirke Elieser 0. 28. Am Ende bed vierten Reiches (Welt⸗ 
ter?) wird Gott Iſrael erlöien, und- fagen: Einen Zweig 
δε ich Für euch hervorſproſſen laſſen, wie geſchriben ift: Ein 
Dann, der heißt Zemach (Zweig). 

Echa Rabbhathi fol. 59. col. 2: ₪. Jehoſchua Sohn Le⸗ 
#8 ſagte: Det Meſſias Heißt Semah. . 

Midrash Mischle ὁ. 19, 21. fol. 5%. 60. 1: R. Huna 
hate: Der Meſſiaß heißt Zemach, denn es iſt gefchrieben: 
kin Mann, ber heißt Zemach, unter ihm wird’ ed wachſen. 


ΙΧ, 1. Chadrach (115. 
= Schir haschirim Rabba fol. 80, 601.5. Hier { ber Meſ⸗ 
μὲ gemeint, welcher herbe (חר)‎ iſt für die Heiden und 
aild (רך)‎ den Ifraeliten. 


-- 9 89016: 3000, freue did! 
Sanhedrin fol. 99. 001. 1: Hiffia lebte zur Zeit 4 et: 
im Tempels, Sacaria aber weillagte vom zweiten Tempel 
או‎ er ausrief: Tochter Zion freue dich! 


|. 





| Arm und reitet αὐ einem Efſel. 
Solur zu Nam, fol.’ 65. dol. 882: Jener Efel wird auch 


von dem Meffiad geritten werben, welchen Sacharia meinte 


mit den Worten: „Arm und 20/6 auf einem Eſel.“ 

Sohar zu Deut. fol. 118. col. 471: Der Meſſtas Sohn 
Joſephs iſt arm und reitet auf einem 66: ὦ 

Beresith Rabba Abthl. 5. fol. Δ, col, 2: : Daß Wort 
חמור‎ (Gfel) bedeutet וו‎ 959 weil Sacharia fagte: warm 
und reitet auf einem ₪6." = 

Berachoth fol. 56, col. 2. Wer im Traum einen Eſel 
erblickt, der wird die Zeit des Heils (דלכמורעדל)‎ erleben, weil 
Sacharia ſagte: „Dein König koͤmmt ₪ bit, arm und reitet 
auf einem Eſel.“ 


10. Er wird Frieden prebigen ben Beiden 


Tanchuma fol. 88. 1. 1. 3. δ᾽ St. Deat. 20, 10, „Du 
7 ihre (der Stadt) den Frieden anbieten” bie Rebe ]ו‎ vom 
Meſſias, dem Zriedensprediger, von welchem Sacharia fagte: 
Er wird den Srieden lehren und feine Herrichaft wird ſepn 
von einem Meere bis ans andere. 
זו‎ 10. Leber das Haus Davids und bie Bürger 

Jeruſalems will ich ausgießen den Geiſt der 
| 6056 ἢ 


Bemidbar Rabba Abthl. 11. fol. 212. col. 4. 2. ὃ. +. 
Num. 6, 25: „Der Herr möge bir fein Antlig keuchten laſſen.“ 
Dies will wie folgt verſtanden ſeyn: Der Herr erleuchte dich 
mit dem Lichte der Schecyina, wie der Prophet (Jeſ. 60, 1.) 
fogte: Mache dich auf, werde Licht! und der Pfalmift (36, 
10.): „In deinem Lichte fehen wir bas Licht,” und (Numer. 
6, 35): „Er [ὦ אל‎ gmäbig” dies will fagen: Er wirb biı 
Propheten erweden, wie Sacharia fagte: „Weber die Bürger 
zu Serufalen will ich ausgießen den Geiſt der 698006 2” 


‚Denn fie werden ₪10 anfehen, welchen fie zerfto: 
hen haben.. 


Succa fol, 52, 001. 1: Bom Meſſias Sohn Joſephs ham: 


ו 


bie Stelle bei Sachatia, denn Samı ſollte im ‚hi‏ ]וא 
dem ₪006 erliegen. :‏ 


Den unreinen Geiſt wili ich von der Erbe‏ ,2 זו 
bannen.‏ 

Sohar zu Genes, fol. 59. col. 212: Die Sünde wird 
nicht eher aus δὲν Welt kommen, bis zur Zeit, τὸ fich der 
Meſſias offenbaren wird, wie gefeprieher it: Den unreinen 
Geiſt ꝛc. | 


XV. J. Ich werde allerlei Heiden fammeln zum 
Streit wider $erafalem. 

Jalkut Simeoni L fol. 188. cöl. 4 In der Zufunft bes 
Meſſias werben alle Voͤlker gegen’ das ifraefittiche Land aufs 
brechen, wie geſchrieben ie ג‎ werde allerlei Heiden 
ſammeln 6. : 


5 Da wird der Ser mein. st. Tommen und alle: | 
Heiligen mir הטינא 0 - ול‎ 
Miidrashı 6056! : [0], 78. 601. FO Miele Propheten gab 


| 
| 


es in 30001, deren Namen nicht befannt wurden; biefe "סו‎ 


der Her in der 70 -δεδ Meſſtas „ir ſeinem Gefolge has 
ben, wie gafıhrieber:iß:. Da ie: ber pm והי‎ und. ale 
Heiligen mit bir. 


0 Und εὖ wird 9 Zu feyn. 

Rahbathi in Jelkut Siniedni IL fel. 120, 00 4:‏ )שיד 
ha⸗‏ (שכת שמטה) 610400 τοῖς jeded fiebente Jahr. ein‏ 906 
den Iſraeliten‏ (יוכש ben, fo wird Gott einen Erlaßtag (nun‏ 
geben, welcher taufend Jahre währen (ΟἿ, wie gefchrieben if:‏ 
„Und 65 wird Ein Tag des Herm feyn,” jener Tag iſt ber‏ 
febente ἢ).‏ 

Und um den Abend wird ed Licht feyn. 

Ebendaf. Jene Abendbämmerung bedeutet dad me ani⸗ 

ſche Zeitalter. 


*( Rach der iüdifchen Tradition ſoll bie PR fieben Sabrtaufende 
beftehen, nach Berhaͤltniß der Heben Schöpfungstage. 


LH" 


„Birke. Elieser , 6) 28 1.:Bevor noch der gtoße Abend ein⸗ 
brechen wird, wird der Sohn Davids dad Licht Iſraels Ὁεῖν 
Doppeln, wie geſchriebenfiſt: Um den Abend wird 66 Licht feyn.” 


9. Und der Herr wird König feyn über alle Lande. 
Sohar zu Lerite 401. 88. col, 151: Wenn ber Meifiad 
verherrlicht werben fol an feinem Orte (אתהדר. לאתריה)‎ Dann 
wird der Hera König, ſeyn. 
Schir haschirim Rabba fol. 15. 60]. 2: Wenn das Hims 
melreich nahe ſeyn wird, dann wird ber Herr Koͤnig ſeyn. 


Zu der Zeit wird. Berger nur Einer feyn, und 
fein Name, einer. 

Siphri in Jalkos. ‚Simeoni L fol. 266. .col. 1. Das meh 
ſianiſche Zeitalter ift jedesmal zu verſtehen, wo die b. Schriſt 
ſi ch des Ausdrucks: „Zu δεῖ Zeit” bedient. 

Sohar zu Genes. fol. 22. 001. 85. ,בזמנא דאתי‎ vom me 
ſianiſchen geinalter ift geſthrieben: ‚Bu 6 . 

Ebendaf. fol. 37. 001: 14... Nach der Berflörung 066 Tem⸗ 
pels folgt. ושי‎ welche heißt: Su Der Zeit (ara 
IR). 2 

Ebendaſ., del, ג‎ 90,880: ‚Wenn bie Mattene *( wie 
ber zu ihrem. Herrn אי‎ wird, 6: ל‎ Beit wird der 
Herr nur Einer feyn. 

Ebendaſ. zu Levit. fol. 23. col. 92. בזמנא לאתי‎ In der 
Zukunft wird δεῖ Hert au Einer ſeyn⸗ 7 = | 

Ebendaſ. 195 02. 601.195: Des Herrn Nathſchluß iſt, daß 
Inder mefllanifchen Zeit die Schechina wieder an ihren Drt 
zuruͤckkehre, und Alles ſich in bie Einheit e concentrire, wie ge⸗ 
ſchrieben iſt: zu der 3eit. 


Ma Jleachi. 


₪ מו‎ 1. 3b will meinen Engel fenden, der vor mir 


her den Weg bereiten foll. 
Schemoth Rabba Abthl. 82. fols 181. 061. 4: ,לעתיר לבא‎ 


*) Eines der vielen Prädicate δι Meffiag f. weiter unten. 


ונוע 


wenn bie Erlöfung Ifaels nahe ſeyn wird, bann werde ich 
meinen Engel ſenden. ברכ‎ 


Der Herr den ihr fuchet. 
Kimchi: Jener iſt ber König Meſſias welcher auch der 
Bundesengel (mars (מלאך‎ iſt. 


19. Es kommt ein Tag, der wie ein Ofen bren— 
nen ſoll. 

Beresith Habbe Abthl. ©. fol. T. 601. 5. לבא‎ Try 
wird Gott die Sonne aus ihrem Behaͤltniß hervorkommen 
laffen, und אל‎ Gottloſen durch ſie verbrennen, weil geſchrie⸗ 
ben iſt: „Es koͤmmt ein Tag, der brennen ſoll wie ein Ofen, 
da werden alle Gottloſe Stroh ſeyn, und der kuͤnftige Tag 
wird ſie anzuͤnden.“ | ΄ 


2. Euch foll aufgehen bie Sonne der Sereq⸗ 
tigkeit. 

Schemoth Rabba Abthl. 81. fol. 130. col, 1. 3. St. 
Ἑχοὰ, 22, 26. „Bid die Some koͤmmt בא השמט)‎ 19)” dieſe 
Sonne ift der Meſſias, weil gelchrieben iſt: 600 aber die _ 
ihr meinen Namen fürchtet fol aufgehen die Sonne der Ges 
rechtigkeit.“ (Diefer 68 kann alfo ſich nicht quf bie phy⸗ 
fiche Sonne beziehen, welche aller Welt leuchtet). 

Jalkut Simeoni I. fol. 215. col. 8. Welches Licht iſt ge- 
meint, in welchem die Voͤlker wandeln follen? Antw. Der 
hochgelobte Gott zuͤndet den Iſraeliten das Licht der Ge⸗ 
rechtigkeit an, wie geſchrieben iſt: Euch aber die ihr mei⸗ 
nen Namen fuͤrchtet ſoll 0 | bie Sonne der Gerech 
tigkeit. + 


Ihr ſollt zunehmen wie bie Maſtkaͤlber. 


Pesikta Rabbathi fol. .60. col. 1, δ. .ל‎ St. Jeſ. ὅ!, 12. 
„sch bin euer Troͤſter“ Gott heilt bie Wunden mit derfeiben 
Waffe, die fie gefchlagen; die Iſraeliten fündigten durch ein 
(goldened) Kalb, aber Gott teöftete fe mit demſelben Gegen⸗ 
ſtand, der’ ihnen Schaden brachte, wig der Prophet verkuͤn⸗ 
₪86: „Ihr follt zunehmen wie die Maſtkaͤlber.“ 


11V 


1, Ih will eu ſenden den Propheten Elias. 
Jalkxut Simeoni U. fol. 82. col, 4: Beide find Erlöfer 
. Sitaeld, Mofe war εὖ in Egypten, und 6106 wird εὖ in. 


der Zukunft feyn, weil geſchrieben iſt: „Sch will euch [enden 
den Propheten Elias.” 


- 


Die Psalmen. 


W U. 1 Bas toben die Heident 


Kimehi: Einige wollen in bien Pfalm Beziehungen auf 
Sog und Magog finden. 


3. Die Könige der -/ lehnen ſich auf. 
Midrash Tehillim zu Pſ. 92, 10. fol, 85. col. 2. Ge 
. gen ihn (den Sohn Davibs) werben Könige ich erheben, die 


nad; feinem Tode verlangen, wie re“ ift: „Die Könige 
der Erde Ichnen fich auf.” 


Gegen ben. Herrn und feinen Gefalbten. 
Avoda, Sara fol, 3, col. 2, (wo von der Zukunft bed Meſ⸗ 
fiad die Rede if): Wenn Gog und Magog den Krieg erres 
gen werben, wird man an fie die Frage ftellen: Gegen wen 
find eure feindlichen Gefinnungen gerichtet? Und fie werden 
antworten: Gegen den Herrn und feinen Gefalbten. 


Ἵ. Du bift mein Sohn, heute habe ih dich gezeugt. 
idrach Tehillim fol. 8. col. 4. Wenn die Zeit der An⸗ 
kunft des Meſſias nahe ſeyn wird, dann wird ber hochgelobte 
Gott zu ihm ſagen: Dit ihm will ich einen neuen Bund auf 
richten. Und dieſer Zeitpunkt iſt's, wo er ihn als ſeinen Sohn 


anerkennen wird mit den Worten: „Heute habe ich bich ge⸗ 
zeugt. 4 . 


12. Küffet ben. Sohn. 


'Bohar zu Genes. fol. 88. cel. 348, Diefer if der treu. 
Hirt, der Fürft über Ifrael, der Herr über die fichtbare Welt 
ber Vorgefehte der Dienftengel, der Sohn 68 Hööften 
ber Sohn Gottes לעילא ברא דקב'ה)‎ a). 


' 


Ebendaſ. zu Deuter. ἴα]. 109. col. 486: „Küffet ben 
Sohn” dies will heißen; Küffet die Hand dem Sohn befien, 
welchem gegeben iſt die Macht, dem Alles untergeotbnet if. 

- Daß εἰ nit zürne. 

Midrash Tehillim fol. 4. cal. 3: Ein Gleichniß von ei⸗ 
nem Koͤnig! Dieſer war uͤber ſeine Untergebenen in Zorn ge⸗ 
rathen. Dieſe wenden ſich an den Sohn des Herrſchers, und 
δέει ihm, daß er ihr Fuͤrſprecher bei feinem Vater werde. 
Nachdem ihr Wunſch erfuͤllt worden, ſtimmten ſie dem Koͤnig 
Danklieder an. Dieſer aber verwies ihr Thun, indem er ſagte: 
Nicht mir ſondern meinem Sohne ſey eure Dankbarkeit zuge⸗ 
wendet; denn wäre er nicht, würbe 660 alle mein. Zorn ver: 
nichteh haben. ᾿ N 

ὅ. Ihre Schnur geht aus in alle Lande.‏ צדר 

Sohar zu Genes. fol. 7. col- 26. Durch die Worte: 
, alle Lande” find bie Knechte (Merehrer) bes Meſſias an: 
gedeutet ג(לבדי משיחא אינון)‎ 


ΧΧΠΙ. ὅ. Du bereiteft vor mir einen Tiſch. 

Hemidbar Babba Abthk 21. fol. 248. col. 1. Gott fagte . 
zu ben raeliten: In der Zukunft 65 Meſſias werbe ich vor 
euch einen Tiſch bereiten, למע‎ bie Heiden dies gewahrend, 
follen vor Schaam vernichtet werben, wie der Pſalmiſt ſagt: 
Ich werbe vor euch einen Tiſch bexsiten und der: Prophet 
(ef. 65, 18.): 1, Meine Knechte ſollen eilen, ihr aber ſollt 
hungern ).“ | | \ 


XXXVI. 10. In deinem Lichte fehen wir dad Licht. 
= Jalket Simeoni IL fol. 50. col. 8. Bas iſt der Sim 

piefer Stelle? Kein anderes Licht kann bier gemeint feyn 6 

das Licht des Meſſias. | 


XLV. 7. Das Scepter beined Reiches ift ein gera> 
des 00% . | 
Sohar Chadash fol. 42. col. 2: Der Meffias heißt auch 


4) Der Sinn dieſer Stelle iſt nur dann zu entziffen, wenn man ſich 
erinnert, daß die Rabbinen das adttliche Beier eine geiflige Speiſe nen⸗ 
nen vol. δ... ΟΥ̓, ּ ᾿ | | 





זוע 


(Scepter), denn er ifl gemeint i im Gegen 300086 (Genes.‏ טבם 
mit den Borten: das > θυρῶν wird nicht entwendet‏ ).10 ,49 
werben 6 |‏ 


XLVI. 8. Der Herr Zebadth iſt mit uns. 
Targum: Das Wort des Herrn 3000000 ]ו‎ mit uns. 


LXL 73 Du giebſt einem Koͤnge langes Leben. 
Pirke Elieser ₪. 19. wird Adam rebend "eingeführt: 64 
zeigte mir Devid ben Sohn 308, welcher in der Zukunft 
(des Meſſias) regieren ſoll; da trat ich ihm 70 Jahre von 
meinen Lebensjahren ab *( , ‘wie geichrieben ift: Du giebſt εἰς 
nem Könige langes Leben. 


ww Sieb dein Geriht dem Könige und beine 
Gerechtigkeit des Königs Sohn. 
_ Midrash Tehillim fol. 27, col. 4: Der König Meffias . 
iſt bier Igemeint, an welchen Jeſaia (11, 1. und 5.( 6 
016 er weillagte: „Eine Ruthe wird aufgehen vom Stamm 
Iſai; Gerechtigkeit wird der Gurt feiner Lenden.“ 


11. Alle Könige werden ihn anbeten. 
Sahar ‘zu Genes. fol. 84, col, 334. 3. Ὁ. St. Genen. 
27, 29. „Voͤlker muͤſſen die bienen.” Died bezieht ὦ auf 
bie Zukunft des Mefiiad, weil der Pfalmift fagt:. Ale Könige 

| werden ihn anbeten, alle Voͤlker werben ihm, dienen.” 


16. Das Getraide wird did ſtehen auf Erben. 

Tanchuma fol. 79. col. 4. Wann wirb 6 geſchehen? 
In der meſſianiſchen Zeit. 

Midrash Coheleth fol, 73, col. 8: Der erſte Erloſer 
(Moſe) ſpeiſte Iſrael mit Manna, einer geiſtigen Speiſe, dies 
wird auch der andere Erloͤſer thun, wie der Pfalmift fagt: 
Das Getraide wird dick flehen auf Erben. 


LIXXIX. 25. Und ih will ihn zum erften Söhne 
machen. _ 
Schemoth Rabba Abthl. 19 fol. 118. col. 4: Den + 


יי 
Der Meflias (ber andere Abam) Sollte ein Sahrtaufend regieren,‏ (* 
nnd Abam, der 930 3. alt wurbe, fein Leben auf ein Jahrtauſend bringen.‏ 


LUD 


nig Meffiad will ich zum השש‎ machen, weil gelhrie 
ben ift: „Und ἰῷ will το." 


5. לת‎ fein Stuhl [εν vor mir wie die Sonne. 

Sohar zu Num. fol. 68. col. 272. Wenn der Meſſias 
an ſeinen Ort zuruͤckkehren wird, wird er leuchten wie der 
Sonnenglanz, weil geſchrieben iſt: „Und fein Stuhl ſey vor 
mir wie die Sonne 


520516 fhmähen bie Fußtapken deines Sefalbten. 

Schir haschirim Rabba fol. 15. col. 8: R. Jannaäaͤus 
ſagte: Wenn du bemerken wirſt, daß zwei Generationen nach⸗ 
einander durch Laͤſterung und Schmaͤhung ſich auszeichnen 
werben, dann blicke nach den Fußtapfen des Meſſias צפה)‎ 
המטיח‎  ילגרל(-‎ 


XCH. 2. Des Morgens beine Gnade x. 
Aboth Nathan ₪. 1. fol. 1. 601. 3. Unter der 0 rgen⸗ 
zeit iſt das meſſi aniſche Zeitalter zu verſtehen, ſo wie un⸗ 
ter Nacht die in Sünde verſunkene gegenwärtige Generation. 
Midrasch Samuel fol. 70. 601. 1. Wenn Gott die Mor⸗ 
genröthe des Meſſias (בקרו של משיח)‎ wird anbrechen 
laſſen τῶ - 


18. Er wird wadhfen wie bie Geber ıc. 
Sohar zu Levit. fol. 7. col. 25: Diefe Stelle handelt 
vom: Mefliad. 


Der Herr bat feinen Stuhl im Himmel‏ .19 :חס 
bereitet, und fein Rei herrſcht über Alles.‏ 
Sohar Chadasch fol. 84. col. 4: Diefe Stelle bezieht ſich‏ 

auf die Schechina. | 


CIV. 35. Meine Seele lobe den Herrn. 


Sphar zu Exod. fol. 28, col. 109. Die vorhergehenden 
Borte: „Der Sünder müfle ein Ende werden,” beziehen ſich 
auf dad gegenwärtige Zeitalter, und bie Worte: „Meine Seele 
1006 den Heren” auf die Zukunft des Meſſias. 


\ 


— 








— — — — — - ₪ 


, ᾿ vvin 


08. 1. Des Herr ſagte zu meinem Herrn. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col, 189. Der obere Grab 
zu dem untern (mann :(דרגא עלאה לדרגא‎ 656 dich zu 
meiner Rechten.” | 

Ebendaſ. zu Num. fol. 99, 601. 801: Jener Gerechte (der 
Erzvater Jakob) fagte zum Meſſias Sohn Joſephs: Setze dich 
zu meiner Rechten. | 

Midrach ‚Tehillim 2 ὃ. St. &o fagte auch Gott zum 
Meta: 6% bi zu meiner Rechten. 

Ebendaf. zu Pf. 18, 30. R. Juda fagte im Namen R. 
Channa Sohn Θθαπίπαδ: Im mefflanifchen Zeitalter wird 
Gott ben Meffiad zu feiner Reiten fi fiten Iaffen und Abraham 
zu feiner Linken. 


8. Das Scepter beined δὲ εἰ ᾧ εδ. 
Beresith Babba Abthl. 85. fol. 88. col. 4. zu Genes. 
88, 18. „Deinen Stab *)” )ול‎ Stab ift der Meffias, wie 
Jeſaia (11, 1.) fagte: Eine Ruthe wird aus Ifai aufgehen. 


4 Du bif ein Prieſter εὐἱρτ ὦ. 

Sohar Chadash fol. 58. col. 8. ;. 0. St. 9]. 68, 2. 
„Gott, גל‎ bift mein Gott” das 9001008 אתה‎ (bu). ift 6 
erhobene Rechte (ded Meſſias Präbicat **), von welcher ber 
Pſalmiſt anderswo fagt: Du bift rin Prieſter ewiglich, 


CXVI. 18. Den Kelch des Heils. 


Bereschith Babba Xbthl. 88. fol, 85. col. 4: Der hochges 
lobte Bott wird in ber Zukunft bes Meſſias (ללתיד לבא)‎ 8 
vier Bechern 6ל‎ Heils trinken laflen משקה את ישראל ארבע)‎ 
,(כוסות ול יטרעת‎ wie der P almift fagt (16, 5.): Der Here iſt 
mein Antheil und mein Becher חלקי וכוסי)‎ nam ,(יהוה‎ und - 
Pf. 116, 18. „Den Kelch des Heils will, ich nehmen.” 


CXVII. 7. Der Herr iſt mit mir, mir zu belfen.. 
Bereschith Rabba zu Genes, 28, 4: „Und er nahm einen 


*) מבם‎ δεδεμίεξ ſowohl Seepter als Stab. 
4) Bgl. 6. ΙΧ. 


תו 


Stein des Dri3*)” vgl. mit Dan. 2, 34: „Bom Berge 6 
fi) ein Stein.” In ber Zukunft bes Meffiad wird Ifrael 
nah den Bergen bliden, wie der Pfalmiſt (121, 1.) fagt: 
„Ih erhebe mein Auge zu den Bergen, woher mir Huͤlfe 
kommt.“ Jene Hülfe iſt der Meffiad, welcher Ἢ» (ΘΠ 
heißt, weil der Palmiſt auch fagte (39, 2: Er fende bir 
Hälfe vom Heiligthum." Und woher wird er kommen? Antw. 
Vom hbochgelobten Bott, wie der Palmiſt fagt (121, 2.): 
„Meine Hülfe kommt vom Herm, dem Schöpfer bes Him⸗ 
meld und der Erbe.” Ihn meint ber Pſalmiſt mit ben Wor⸗ 

: „Dee Here ift mit mir, mir zu helfen, ich will meine 
96 fehen an meinen Feinden.“ 


17. Die Rechte des Herrn behält den Sieg. 

Sohar zu Genes. fol. 118. cool. 467: Zu jener Beit, 
wenn ber hochgelobte Bott feine Rechte erheben wird, foll ber 
Zod von ber Erde verfehwinden, wie gefchrieben iſt: bie 
Rechte”) bed Deren behält den Sieg, ich werde nicht שא]‎ 
ben, fondern leben.” 

Ebendaf. zu Num. fol 80. col. 341: 88 jmer Zeit wird 
der Here die (geiftlich) Todten aus feinem Volke erwecken, 
and der Tod (die böfe Neigung) der Vergeſſenheit überliefert 
werden, wieder Pfalmift fagt: „Die Rechte bed Herm behaͤlt 
ben Sieg, ich werde nicht ſterben ſondern leben.” 


20. Dies ift das Thor bes Herrn, bie Gerechten 
werden dahinein gehen. 


Sohar Ohadash fol, 78, col. 1. Dieſe Worte dandeln 
von der Schechina '**(. 


8) Diefer Stein ſollte δὲς Mefſias ſeyn, weil ber Ὅτε Lus, we Ja⸗ 


kob fein Nachtlager aufſchlug, das ſpaͤtere Bethlehem, des Meſſias Ges _ 


burtsort werden ſollte. 

**( Man erinnere fi, was an einer andern Stelle hiefed Buches 
erwieſen worben iſt, daß die böfe Neigung (יצר הר2)‎ , welche auch 
Sammael die alte Schlange und der Tod ift, die linke Seite 
סמרא אחרא‎ genannt wirb (&. VII). 

“er, Diefe Vergleichung 664 4 mit einer PYforte erflärt fi 
aus dem GBebrauche in den Myſterien der Griechen durch die Mondpforte 
bie Seelen in die Sinnenwelt berabfteigen und durch bie Gonnenpforte = 


. . אפ‎ 
m. Der Stein, welden die Bauleute verwarfen, 
iiſt zum Edflein geworben. 

₪028: zu Genes, fol, 194, col. 492. Auf jenen Stein 
(welchen 30100 in 906 πώ zu Haupten legte) iſt die Welt 
‚gegründet, er ift ihe Genteum, in ihm fleht das Allerheitigfte, 

wie der Pſalmiſt ſagt: Der Stein, weichen bie Bauleute vers 
warfen %- , u 


CXXXI.17. Dafelbftfollaufgehen dad Horn Davids, 
ih babe meinem Gefalbten eine Leuchte bereitet. 


Vajikra Rabba Abtbl. 31. zu Ende: R. Chanina ſagte: 
Gott ſprach zu den Iſraeliten: Weil ihr mir eine Leuchte (im 
Tempel) hingeſtellt, ſo habe ich euch wuͤrdig befunden, daß 
ihr die Leuchte des Meſſias משיח)‎ bo (כרו‎ erblicken ſollt, 

wie der Pſalmiſt ſagt: „Daſelbſt fol aufgehen das Horn *) 
Davids, ich habe meinem Gefaldten eine Leuchte beräitet.” 


, CXLIX. 13. Dem Volk das ihm verwandt ift. 
קרבו)‎ By). 

Beresith Rabba über die Worte (Pf. 118, 7): Gott ift 
meine Hülfe, an meinen Feinden werde ih meine Luſt has 
ben.” Bernimm ein Gleichniß von Perfonen, die vor Gericht 
gefordert werden. Einige flüftern den Aengſtlichen Muth zu: 
Was fürchtet ihr, δὰ euer Richter auch euer Verwandter ift? 
Ebenfo werden bie Siraeliten mit Beben. fi dem‘ Throne 
Gottes nahen, aber die Dienflengel werben ihre Angft bes 
fhwichtigen und fagen: Zürchtet nicht 8 Gericht, weil der 
Richter euer Mitbürger (בן עירככם)‎ if, wie der Here durch 
Sefaia ſprach (45, 18.): „Er foll meine, Stadt bauen und . 
‚meine Gefangenen loslaſſen,“ und merkt ihr nicht, Daß er ein 
Verwandter von ἐμῷ iſt (קרובכבם הוא)‎ ? wie אל‎ Pfalmift 
fagte: € erhöhet dad Horn feines Volkes, alle feine Heiligen 








fie nach dem Tode wieder in den Himmel einzizhen zu 2 und der 
Meſſias heißt ja bas Licht. 

Ὁ Diefe Citate erhält ihre Werftändlichkeit durch ben Doppelfinn von 
קרך‎ , weides ſowohl Strahl (χέραυνος) ald Horn (κέρας, cormu) 
bedeutet. 


זוע 


folfen loben bie Kinder Ifrael, bas Bor das ihm verwandt 
if, ו‎ * 


Das Hohelied'). 


L2. Er küffe mid mit dem Kuffe feines Mundes, 

Sohar zu Exod. fol. 103. 601. 418: Küffen bebeutet 8 
bie Bereinigung bed Geiſtes mit dem Geifle, .ל‎ 5. bie Sehn⸗ 
ſucht der menſchlichen Seele ſich mit Gott zu vereinigen וכל)‎ 
.(נשיקה איהו לאתדבקא רוחא ברוחא תתאה בעלאה‎ 


τ ₪ Ih bin Schwarz aber 6. 

Sohar zu Exod. fol. 6, col. 21: Hier ]ו‎ bie jüdifche 
Kirche gemeint, welche ſchwarz (trauernd) iſt vor Betruͤbniß 
über ihre Gefangenſchaft; aber auch lieblich, wegen der Aus: 
übung des göttlichen Geſetzes. 

Shir hasehirim - Rabba fol. 7. col. 4: Schwarz bin’ 
ich in’ biefem Leben, aber lieblich werbe 10 in ber Zukunft 
des Meſſias feyn. - 


8. Kenäft du )ל‎ 3 ſch ו‎ den welberae 
Sohar zu Num, fol. W. col, 315. R. Abba läßt dieſe 
Borte die tabifche Kirche an den König in ber כ א‎ 


. 10. Doine Backen ſtehen lieblich. 2 
.. Selhar Chadash: fol: 42. 601. 3. Unter den Baden find 
dad gegenwärtige Zeitalter und bie Zukunft des Meſſias zu 
verſtehem, denn dann wird das Gefeh erneuert werben, wie 
Jeremia weiffagte (81, 3%): „Sit folten mich alle Fennen, 
Hein und groß.” 


Unferer Häufer Ballen find Cedern, unfere‏ .ו 
Latten find Gypreffen.‏ 


| Targum fügt zu dieſer Stelle hinzu: Aber in der מ‎ 
*( דוי‎ fol. 88. 002 8: 986 im Hebel. der Name Salomo 
(1250) workömmt, ift er im myſtiſchen Ginnne zu 00 , πδ΄ ders Ὁ 


jenige gemeint 759 השלוכם‎ 109 1 6. welcher ber Friede ſelber iſt; 
ausgenommen 16 c.8, ©. 12. wo Salomo von füch ſelber ſpricht. 


[2 


% 
. 


ו 
niſchen Beit wird ber Tempel des Kern ein nod weit pradit-‏ 
vollered Gebäude vorftellen, feine Balken werden aus den 66‏ 


dern des Paradiefes, und feine Latten aus bem vorzüglichfien 
Gypreffenholz .gezimmert ſeyn. 


1.8 Dies iſt die Stimme meines Freundes. 
Schir haschirim Rabba fol., 14. col. 3: Dieſer א‎ ber 


Meſſias. 
12. Det 1 if berhei gekommen 
{ae ,(עת זמיר‎ - 
Θϑεπϑαί. (ὃ ו‎ bie Zeit der: Erloͤfung für Irael | 
herbei 5 


Die Zuiteltande 16: 6 ו‎ : 


Ebendaſ. fol. 15. col. 2: Dies iſt die Stimme 066 den 
Frieden verkuͤndigenden Boten wie Jeſaia (62, 7.) fagte: Wie 
lieblich find auf den Bergen die Züße ber Boten, bie ו‎ 
verkünden **( 


τη, 11. Schauet an den König Salom⸗ in δε; 
Krone 
' Böhar ‚ Exod: fol, &. col. 216. Jener König, Salpıno. 
(Sabo) ift hier gemeint, deſſen Antheil der Friede דטולמא)‎ 
(דיליה‎ iſt, nämlich der Koͤnig in der Höhe, wie überhaupt, 
we-d08 Wort: König: vockotamt, m nur der מו‎ eat zu 
verfichen Ξε. on | 


‚Deine Bruͤſte ſind wie Reh⸗ Zoilliage 0‏ .6 .שו 
Targum: Die beiden Erloͤſer Iſral, naͤmlich ber Mef-‏ 


») Die 0-07 0 wird ebwerhfelnd mit .ber Morgen: 
xdthe (1. oben &. ὙΠ. und LXIII.) und dem Krühling verglichen, fo 
א‎ die truͤbe Gezeawart, in welcher noch das Boſe mächtig iſt, mit der 
Racht und dem Winter. 

0) Die Taube, der Frühtingevogel deren Erſcheinen auch dem Noah 


den wieder eingetretenen Frieden δὲς Natur verkinbigte, (daher das 15 


biett in ihrem Schnabel) konnte auch δία: ats Wild bei’ Meſſias ₪ | 
braucht werben, welcher ber Well מא‎ Frieben bringen ſoll. 


— 


...ו 


ſias Sohn Joſephs unb ber )א‎ Bohn 220006 finb dem 
Mofe und Aron zu vergleichen, welche das Wolf 5 Kern 
ebenfalld geweibet hatten. 


ΥΙ,9, Ber )7 die Hervorbridht wie die Morgen. 
röthe 
Jalkut Simeoni IL fol. 190. oel..4. Die Borgenröthe 
{ft die durch den Meſſias zu erwirkende Erlöfung Iſtaels; ſo 
wie vor ber auffleigenden Morgenröthe die Schatten ber Nacht 
entfliehen, fo wird bei der Ankunft des Meſſias die Finfternig 
fi zu den Heiden Flächten (vgl. 6. LXII. die Unmerk.) 


ὟΠ. 1. Ὁ daß ἰῷ did mein Bruder א‎ 
Targum: Zu jener Seit wird ber König Meſſias den Iſraell⸗ 
ten fich offenbaren, und Diefe werben ibm zurufen: Komm und 
fey wie ein Bruder, laß und nad Jeruſalem hinaufziehen, 
und dort mit dir an dem Geſetze ſaugen, wie ein Kind an 
den Bruͤſten ſeiner Mutter. 
Sohar zu Genes. fol. 104. 601. 411. Dieſe Worte richtet 
die Sfraelitifche Kirche an jenen König, bei welchen ber Briebe 
1] (דשלמא דיליה)‎ 


2 Ih will dich ἐπ meiner Mutter Haus bringen, 
| wo du mich ſelbſt Ichren ָ) 
Targum: Ich werde כל‎ , ὁ König Meſſias in meinen - 
Tempel führen; dort ſollſt du mich Gottesfurcht lehren, und wie 
ich nach den Vorſchriften des Geſetzes mein Leben zubringen fol. 


4 δι ὦ befchwöre euch. 

Targum: „Ich beſchwoͤre euch“ — wird der Meffiad μι 
ben Sfraeliten fagen — „daß ihr nicht gegen die Heiden fird- 
tet, bevor die Zeit eurer Erloͤſung gelommen fl. Laßt Sog 
und Magog fich ſelbſt aufreiben, habt eine Weile noch Ge- 
duld, bald wird של‎ ‚Herr fich eurer erinnern, und euere Mes 
Freiung von feinem Willen auögehen. 


6. 65666 mich wie ein Siegel") auf dein Herz. 
Tikkune Sohar c. 22, fol, 68, col. 1. Der Kart han 





*( 361. ©. wo ber Mefflas das 50006 ber Bottheit genannt wird. 


LXIV 


deit- Hier: von ber Seine ſelbſt (enne האי קרו לכ‎ 
MR). - 





11. Zaufenb Gilberlinge. - 

Schevuoth fol, 33. col. 2: „Zaufend Silberlinge Bir 6 
Salomo” dieſe Worte: beziehen fih auf.das ו‎ 
(spa (מלכדתא‎ und (V. 12.): „ben Hütern zwei hundert 
fammt feiner Früchten” biefe | bezie hen ſich auf die ins 
biſchen Reiche, 


18. Mein Weinberg iſt vor מו‎ |, ' 
Targum: Die Iftaeliten. rufen fich gegenfeitig zu: ξαβι 
uns am fruͤhen Morgen ſchon ind Haus der Andacht und in 
bie Lehrhaͤuſer wallen‘, forfchen wir daſelbſt im Gefege, ob 
bald die Erlöfung kommen Toll für Iſta 2 das dem Wein— 
ſtock verglichen witd. 








Ur:Elemente 


δεῖ 


chriſtichen Dogmatik, 


Bon dersgättlihen Anctorität der h. Schrift. 


Der Lehrfag: Die Bücher 27006 und der Propheten”) 
fen unmittelbar durch Eingebung des heiligen Geiſtes ober 
bottes felbft niedergefchrieben worden, Tann nicht, wie allge⸗ 
zn geglaubt wird, fhon zu Eſta's Beiten ) Geltung gehabt. 
,האא‎ fondern iſt dad Product einer ſpaͤtern Periode, vieleicht: 
ker, in: welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn εὐ aus ber 
Reinung ber Kabbaliften, daß in אל‎ heil. Schrift große Ges 
kimnifje verborgen lägen, unter welchen man auch bie Ber: 
kifung des Meſſias mit begriff, konnte fi der Glaube an 
nm göttlichen Urfprung jenew Bücher erzeugen. Jeſus accos 
aeirte fich nur ber Meinung feiner Zeitgenofien, ald er 8 
τής Geſetz für göttlich erklärte und Vie Infpiration der 
Kepheten nicht Iäugnete‘, weil in jenen Büchern Weiſſagun⸗ 
חן‎ auf ihn als 8 enthalten feyn follten. 

Ohne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Se 
kimiffe, fagen die Kabbaliften, würden die Bücher Mofis 





\ 


Propheten heißen alle Verfaſſer der altteſtamentl. Schriften. 
| "( Efra mag 018 Sammler und Dibner der Wücher bes alten Bun⸗ 
gelten, aber bie Lehre, daß diefelben ummittelbar Gottes Bort feyen, 
‚Kit offenbar einer ſpaͤtern Zeit an. 
6 


ἢ * 
| u 
! 

- 


δ | uxvi nt 
\ und ber Propheten von den profanen Schriften nicht unter 
fchieden feyn, indem man auch in dieſen. fowohl wunderbare 
Greigniffe, als auch Lehrem ber reinften Moral findet. Waren 
ſchon die Engel, führen fie vergleihungdweife an, um ben 
Menfchen zu erfcheinen, genöthigt, ſich durch Annahme einer, 
den menſchlichen Sinnen faßlichen Huͤlle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Sott, das unbegreifbarfte aller unbegreif: 
baren Wefen ,(טמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen ſich bar 
zuſtellen, ſich auf einen beſchraͤnkten Raum concentriren, 

> und feine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 
gleichſam verkoͤrpern. So ſehr ein Menſch bei Erſcheinung 
eines Engels irren würde, wenn er bie Hülle, in welcher der 
Geiſt ſich darftellt, für bad eigenthümliche Weſen des Engels 
halten wollte, in einen um ſo groͤßern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 

der heil. Schrift, welche doch der Gebrauch und die erweiterten 
oder beſchraͤnkten Begriffe, die mit verſelben verbunden wet— 
den, ſo oft veraͤndert, ſich aufhalten, und nicht in ben innern 
Sinn, ald 8 Weſentliche eindringen wolle. Der Bucflabe 

ift tobt, nur der Geift belebt ihn. | 
Die Schriftgelehrten waren zur Aufftelung dieſes Lehr: 
ſatzes, daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geftatie, 
durch den Mißbrauch getrieben worben, welchen ber, gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorkommenden Sinn: 
kildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu ma: 
chen pflegte. - Der weifere Theil der Nation juhte nun unfe 
diefer Wortſchale einen verborgen fiegenden Kern efoterifchen 
Art, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in ben heil. Un 

Eunden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nich!‏ י 

. für Sebermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu haben: 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gedachter Ark, 
fondern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, felbfl 

auf die verftändlichiten und bdeutlichften Stellen darin verbret 

\ teten ſich jene myſtiſchen Auglegungen. In jeden 6506 5) 


+ 


*),&o finden wir die Idee Plato's, daß der Urmenfch in zwei Tpell 
gefägt worden und fo has Weib entflanden feg, von den Kabbatiften aut 
der Pſalmſtelle (139, 5.) „Hinten und vorn Haft Du mich gebildet” er 
wieſen, denn Erubin fol, 18. col. 1. lieft man: Adam war mit zwei Ge 


‘ 


LXVI 
Vort ", Buchfaben**) und Accent der heiligen Schrift warb 


ſihtern erſchaffen worden הראמון)‎ and היה לו‎ ap זיו פרצוף‎ 
(שכאמר אהור וקדבם צותני‎ , und R. Salomon fdhreibt hierüber: Er 
(Gott) hat ihn in zwei Theile getheilt, auf δὲς einen Seite war er Dann, 
auf ‚der andern 506 eine Grau חילקו לשניבל שהיה זכר מכאן)‎ 
-(רכקבה מכאל‎ Die Kabbinen verfchweigen ben eghptiſchen Urſprung 
dieſer Idee — denn Plato hatte alle feine Philofopheme den Alerandzinis 
Ihm Weifen abgeborgt, welche wieber von ber Mofterienphilofophie der 
Orphiler geborgt hattens und ba Egypten feinen Gultus von Goloniften 
Indiens, die über Aethiopien nach dem oben Egypten Bbinaufgegogen 
warın, entlehnt hatte, fo dürfte man andy die Ehre der Erfindung dies 
]6 Mythus von der Theilung ber Geſchlechter den Braminen vindiciren, 
welche belehren: Pradjapad, die gröbfle und niedrigfte der drei Welten (bie 
Rabbinen Tennen ebenfalls drei Welten f. Eifenmengers ent). Judenth. 
Thl. II. Ὁ. 384. und drei Abame τε oben &. XXXIII.), hatte wie das 
hoͤchfte Weſen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt,_ und war in ber ' 
wiiblihen {εἰ Wille geworben. „Ihm ift der Willen nad ומ )ל‎ 6% 
engewandelt, im Willen hat er fi) mit bem Weibe an Einem Orte ges 
finden, feinen Körper in zwei Theile gefchieden und Geftalten geformt; 
vr Name des Mgnnes war Manu,,ber bes Weibed Satrupa, beide 
And wie bie zwei Hälften einer Exöfe” U. Kanne’s 6020804 ©. 112.) 
9 das Ei dir Orphiker, weldyes einige Gelehrte für 004 Gi ber Leda 
erkennen wollen, 004 weichem Kaflor (Rat) und Pollur (Tag) hervor⸗ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Finſterniß/, wel⸗ 
her Letere in den Zendfchriften zuweilen 6 bag gegen ben Mann ans 
Zimpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus einem Gi 
hervorgekommen ſeyn follen;, 05 jenes Ei mit ber erflern Mythe im Zu⸗ 
ſammenhange ſteht, wage ich nicht zu entſcheiden. 

“ Auch die chriſtliche Lehre von dem Lamm Gottes, welches ver 
der Weltfchöpfung ſchon exiſtixt haben ſoll, war ſchon von ben Kabbali⸗ 
fen gekannt. Sie deweiſen dieſe Wahrheit nad ihrer Art aus jenem 
Borte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
ברא אלהים‎ :. e. Gr erſchuf (ברא)‎ einen Widder (שית)‎ dieſer (als 
Dam Kadmon, die erſte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeifter 
(אלהיבם)‎ , namlich die 7 untern Sephiroth, oder Dienſtengel. Jener Wid⸗ 
der, welcher den Opfertod an Iſaaks Statt erkitten, ſoll es geweſen ſeyn, 
und Jonathan Ben Uſiel, der bekannte chaldaiſche Paraphraſt des Penta⸗ 
teuchs beſtaͤtigt dies in ſeiner ucderſetzung der Stelle Genes. 22, 13. mit 
den Worten: ,רזקף אברהפש ית עינוי וחזא ההא דכרא חד דאתברי‎ 


Und Abraham hub feine Augen‏ ₪ 4 וביני טמשתא דשכלןל עלמא 
"und fah, der Widder war ba, welcher zwifchen der Dämmerung‏ )60 
(Chaos) und der Gründung der Welt war erſchaffen worden.‏ 
Das egyptiſche Philoſophem, diefe Körperweit fey nur ein matter‏ (** 
e*‏ 








Lyvug 


Φ 


ein verborgenen Finn hineingelegt, und babei nicht: auf den 


Zufammenhang 61866 Verſes ober Wortes in dem Gonterte 
mit dem’ Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf. den Geiſt 
ver Sprache Ruͤckſicht genommen. 


Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den | 


Inden, welche in Egypten, ber Quelle aller Myſterien, ein» 
gerwandert waren. Schon nach der erften Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lemd wanderten mehrere Samilien bahin (2. Kön. 26, 26.), 
von denen man nicht erfuhr, daß fie nach Erbauung des zwei⸗ 
ten Zempeld nach Paläftina zurücgelehrt waren. Zwei Jahre 
nach Aleranderd δε Großen 006 fiel Ptolemäud Lagi in 


Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit ſich gefangen nad 


Egypten, und zehn Jahre fpäter lockte er durch Verſprechun⸗ 


Abglanz der Geiſterweit, und jene der Prototyp der letztern, wird vom 


. Kabbaliften aus dem Umſtande bewielen, daß bie heilige Schrift mit benz 


zweiten Buchltabın des Alphabets beginnt, wilder ‚überdies in feiner 
Figur mit rinem halben Ei (vgl. die vorlegte Anmerkung) Aehnlichkeit 
bat, und alfo auf eine bereits geſchebene Trennung. der Materie von dem 
Geifte (Ahrimans von Ormuzd), δι h. auf die Schöpfung einer zweiten 
Welt .ל‎ h. des Sinnenreicdhe, des Körprrlihen hinweiſt. πὸ darum 
ftellen die Kabbaliften dem אדבם קדמרך‎ (Urmenfh, Logos) ben ₪ 
Geift 016 אדכם בליעל‎ gegenüber, und dem bimmlifchen Thronwagen 


N 


. (מרכבה)‎ , welcher aus den zehn Septiroth, d. i. Gott, sem Logo, 


“und den Dierftengeln 000004, eine ,מלרכבה סמאה‎ beftehenb aus dem 


(χελυφαι, Hülfen) unreinen @eiftern , deren oberftes Glied der‏ קליפות 


. Satan 1]. Dabei flügen fie ſich auf ben Ausfprud) Salomo’s (Preb. 


1, 14.): „Das Entgegengefegte bat Gott gefchaffen.” Satan wird aber 
nur bis zur Ankunft des Meſſias beftehen, weil Jeſaia (35, 8.) fagte: 
Bott wird den Tod auf ewig vernichten, nämlich durch den Meffias, 
denn MON it als Buchſtabenzahl gleichzaͤhlig mit ὌΠ Schlange, (naͤm⸗ 
lid) 358) worunter der Satan verflanden wird, welcher 15 
die Eva: zur Sünde gereizt: und den Tod dadurd in bie Welt, gebracht 
hatte. Di: Gleichzaͤhligkeit biefer beiden Worte entvedt das Geheimniß, 
doß der Meſſias διΐ feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, unb 
daher bie Sünde mit ihrer 0106 δ. h. den Tod vernichten wird. Gin 
anderer Beweis liegt in dem More אדכ=‎ das die Anfangsbuchſtaben 
der brei Namen MON, אדבם ,דוד‎ enthält, welches dabin beutet, daß 
was duch Adam verdouben ward, durch den Sohn Davids, nämlich 
duch ven Meſſias wieder gut gemacht werden wird, . 


- 


+‘ 


LXIX 


gen eine wert größere Anzahl dahin. Unter אל‎ Regierung 
des Ptolemäus Philometer wanderten ebenfalls viele Juden, 
angezogen durch die ihnen, zugeftandenen "gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in daß Land ein, 
wo fie in Heliopolis fich einen Tempel, nach bem Muſter je: 
ned zu Serufalem bauten. Man nannte קל‎ in Egypten 
einheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weil fie die 
heil. Schrift in griechifcher anflatt wie. Die übrigen Juden, 
in hebräifcher oder aramaͤiſcher Sprache laſen. Sie legten zu: 
et dem Pentateuch allegoriiche Deutungen unter, und fuch 
ten vermittelft derfelben bie pythagoraͤiſch⸗platoniſche Philoſophie 
mit dem moſaiſchen Geſetze zu vereinigen, oder vielmehr dieſe 
durch jene 2 erflären. Bei ihrem: Auszuge aus Egypten 
braten fie iene Philoſopheme nach Palaͤſtina, wo man ſie 


mit gleichem Eifer, wie, früher die babyloniſchen Juden die 


% 


!chrfäge der. 60010067 : Weisheit, mit dem moſaiſchen Ge: 
ke amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptiſchen, chaldaͤi⸗ 
(den und auch griechiſchen Philoſophemen, welches man mit 


| תא‎ heiligen Schriften des iſtaelitiſchen Volkes nun in Eins 
Hang zu bringen ſuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 


fiihen Syſtem, welches die Werwandtichaft zwifchen der Denk» 


weife des helleniflifchen Juden Philo und des Evangeliften Jo⸗ 


hannes erflären Hilft; und man begreift zugleich wie die erft 
im balylonifchen. Eril geweckte Meffiadidee von den Rabbinen 
ſchon in Stellen der Pfalmen und älteren Propheten vorgefun- 
ben feyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jebe Audlegung 
diefee Art verwerfen hilft. Am menigften aber tonnte in dem 
gehofften Erlöfer aus dem Stamme David ein geifllicher 
Erretter Sfraeld vermuthet werben, Aber die Kabbaliften mit 
ihrem Lehrfage: Nichts in diefer untern Welt befteht, was nicht 
kin Borbitd im Himmel hätte, eine Lehrmeinung, welche wies 


der an das egpptifche Philofophem erinnert, dem zufolge bie. 


Sinnenwelt ein‘ matter Abglanz der Geifterwelt iſt, die Kabs 
baliften allein konnten die Idee .aufftellen. von einem himmli⸗ 
hen Serufalem und einem geifllichen Reiche, worin der Def: 


₪65, der fchon vor ber Weltichöpfung geweſen feyn follte, mit 


finen Auserwaͤhlten, Biegen bed Lichtreichs, die Herrſchaft 
führen würbe. 


\ 


— — 





ו 


Β) Die ἀφ + 
welcher auch noch die fombolifchen Bücher der ו‎ " 
Kirche haldigen, ift ebenfalls eine Erfindung des Kabbaliften. 
Denn bie (Röm. 5, 14.) aufgeftelte Parallele zwifchen Adam 
und bem Meeffiad gebrauchten fchon vor Paulus die Rabbinen, 
und der Verfafler des Buches Zeror hameor (Parascha Be- 
reshith) hatte gewiß niht ben 6008: הוא סוד‎ DR סזד‎ - 
המשיח‎ 5-6. „Dad Gehtimniß von Adam 1]: bad Geheimniß 
vom Meſſias“ dem Apoftel nachgeſprochen. Ebenfowenig 
Dachte der Verfafler des Buche Thisbi (fol, 16. 001. 2.) :bei 
ber Stelle: הראשון תתגלגל בגופו של משיח‎ ἘΘῚΝ נשמתו מל‎ 
1. e. „Die Seele Adamd wird den Leib deß Meſſias bewoh⸗ 
‚ nen” an jene Worte 66 5. 

Die Anfpielung )300. 3, 14.) von ber ehernen Schlange 
auf den Meffind fordert zu einer Wergleihung mit Targum 
Jonatban auf, wo Numer. 21, 9, „Und fah die ehrene 
Schlange an und blieb leben“ paraphraſirt iſt: Und rich 
‚ tete feine Blicke nad bem bimmlifhen Bater und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt ben Meffia ia; einen geifllichen Fels, der ‚auf 
dem Zuge durch die Wuͤſte den Sfraeliten folgte, (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Jeſ. 16, 2. praphrafirt. Sie werden‘ dem 
Meſſias Gefchente bringen, weil er in der Wüfte ein 
Fels der jübifhen Kirche war דהוה במדברא טור)‎ by 
.(מנישתא דציון‎ 

Die Stelle (Gal. 4, 23.) „Der Sohn von אל‎ Magb 
war nad) dem Fleifhe geboren” 146 den Iſmael als Repraͤ⸗ 
fentanten des Goͤtzendienſtes erfcheinen, und Beresith Rabha 
Abthl. 58. fol 58. eol, 1. 2. ὃ. St. Genes. 21, 9, „Sara 
fah, daß der Sohn der. Hagar ein Spötter war” merkt man 
an: Spott bedeutet Gößendienft און הלשון הזה של צחוק)‎ 
.(אלא עבודה זרה‎ Und wenn δὲν heil. Auguflin אל‎ Worte 
Sara: „Der Sohn biefer Magd fo nicht erben mit meinem 
Sohne“ al& eine Anfpielung auf dad himmliſche Exbe erkennt, 
fo war er in biefer Deutung, obſchon mittelbar, dem Verf. 
des Sohar gefolgt, welcher die fragliche Stelle (Sohar Genes. 
fol. W. 601. 292.) wie folgt commentirt: Weder wird er mit 
meinen Sohne Antheil am Glauben haben, noch an einer 


וצצ , 

לא ירית לעכמין חולקא דמהימנותא ולא לללמא) fünftigen Welt‏ 

ὯΝ 1). 
Gene Weiſe, Zegebenheiten und refigidfe Einrichtungen 
im alten Xeflamente allegorifch auf Ereigniffe im Leben des 
zu erwartenden Mefjiad zu deuten, findet ſich ſchon bei Philo 
vor, deſſen Lehrfüge mit den Kabbaliften auch bei ber Bes 
handlung anderer Materien auffallend übereinflimmen. ᾿ 


9 Bon Sott, feinen Eigenfoaften und Praͤdi—⸗ 
caten. 

Die Kabbaliften fagen: - Alles was Dafeyn bat, ift dem 
Urquelle 8 unendlichen Lichtes entfloffen. Die Schöpfung 
ber. Welten 1] eing Offenbarung של‎ an ὦ unbegreifbaren 
Gottheit, "welche darum dad Werborgenfle aller Ber: 
borgenheiten מכל ממיריך)‎ mu) genannt wird. Die 


Schöpfung befland alſo bloß in einer Fortleitung der Licht: 


ind Lebenskraft des Urweſens aus fich ſebſt, zur flufenmwelfen 
Nittheilung in unendblihem Grade. Den Beweis für dieſen 


= 666 führen die Kabbaliften dadurch, indem 005 Nichts kein 


Weſen entfiehen Tann, folglih ‚Tann auch feine Schöpfung 
aus Nichts entfiehen. Was ift, muß feinem Wefen nach vor 
der Ewigkeit ſeyn oder ἐδ war nicht. Das Wefen aber, das 
von Ewigkeit war, kann nicht die wandelbare und veränder: 
06 Materie feyn, die, indem fie unaufhörfich ihre Form aͤn⸗ 
dert, nichts Bleibendes in fich hat‘, und kann alfo nicht von 
Ewigkeit feyn, fondern das Ewige muß von entgegengeſetzter 
Art .ל‎ 6. won einer fich ſelbſt immer gleichen, durch fich ſelbſt 
beftel nden unveränderlichen Natur feyn. Daraus folgt, daß 
alles, n 8 vorhanden ift, im abfoluten Sinn א‎ 76 
Befen ſeyn muß. Dieſes geiftige Weſen iſt unerfchaffen, ewig, 
dad Princĩp alles Seynd in fich enthaltend, intellectuel, fich 
beftimmend, unermeßlich,, durch fich felbft entflanden, demnach 
nichts anders ald die Gottheit, welches das unendliche 
Befen (mo (אין‎ heißt, weil 66 der Urgrund alles Vorhan⸗ 
denen iſt. 6 Vorhandene kann nicht für fich und außer 
Bott fonderm nur allein in und durch ihn feyn_und beftehen; 
6 kann nur aud dem unendlichen Weſen ausgefloſſen gedacht 
werden, und iſt daher eine Offenbarung des ewigen Urweſens. 


΄ [ 








LXiv 


ϑεῖ(. hier vor δὲν Seine ſelbſt νοι קרות לכל‎ ΕΣ 
NN). - ᾿ 





11. Zaufenb Gitberlinge - 

Schevuoth fol, 38. col. 2: „Tauſend Sifberlinge dir ὁ 
Salomo” dieſe Worte beziehen ſich απ. δαὅ Himmelreich 
(מלכותא דרקיכא)‎ und (8. 12.):- „ben Huͤtern zwei hundert. 
fammt feinen Früchten” biefe Borte begiehen fi f ᾧ auf die ir⸗ 
bifchen Reiche, ' 


18. Mein Weinberg iſt vor mir. 
Targum: Die Iſraeliten rufen fich gegenfeitig gu: ξαβι 
uns am“ früßen Dorgen ſchon ins Haus der: Andacht und in 
die Lehrhaͤuſer wallen, forfchen wir bafelbft Im Gefege, vb 
bald bie Erlöfung kommen Toll für Iſra ei; das dem Weit. 
Rod vergligen witd. 








S 


Ur:-Glemente 


der 


01171068 Dogmatil, 


a) Bon bergöttlihen Anctorität ber h. Schrift. 


Der 0008: Die Bücher Mofis und ber Propheten *) 
ſeyen unmittelbar durch Eingebung des heiligen Geiſtes oder 
Gottes felbft niedergefchrieben worden, Tann nicht, wie allge "7 
᾿ mein geglaubt wird, ſchon zu Eira’s Beiten **( Geltung gehabt 
haben, ſondern iſt dad Product einer ſpqaͤtern Periode, vielleicht 
jener, הו‎ welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn erſt aus ber 
Meinung der Kabbaliſten, daß in der heil. Schrift große Ges. 
heimniſſe verborgen lägen , unter welchen man auch die Ver⸗ 
heißung des Meſſias mit begriff, konnte ſich der Glaube an 
einen goͤttlichen Urſprung jener Buͤcher erzeugen. Jeſus acco⸗ 
modirte ſich nur der Meinung ſeiner Zeitgenoſſen, als er das 
moſaiſche Geſetz fuͤr goͤttlich erklaͤrte und die Inſpiration der 
Mopheten nicht laͤugnete, weil in jenen Buͤchern Weiſſagun⸗ 
gen auf ihn als Meffi a8 enthalten feyn follten. 
Dhne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Se 
heimniffe, Tagen die Kabbaliflen, Würden die Bücher Moſiẽ 


N 


9 Propheten heißen alle Verfaſſer der altteſtamentl. Eäniften, 
**( Eſra mag ald Sammler und Dibner der Bücher des alten Burns 
des gelten, aber die Lehre, daß יש‎ ummittelbar Gottes wort feyen, 


 sehört offenbar εἰπεῖ ſpaͤtern Zeit an. 
N 6 


uxvi‏ ד 
und der Propheten von den profanen Schriften nicht unter⸗‏ 
ſchieden ſeyn, indem man auch in dieſen. ſowohl wunderbare‏ 
Ereigniſſe, als auch Lehren der reinſten Moral findet. Waren‏ 

ſchon die Engel, führen fie vergleichungsweiſe an, um den 
Menſchen zu erfheinen, genöthigt, ſich durch Annahme einer, 
den menſchlichen Sinnen faßlichen Huͤlle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, das unbegreifbarfte aller unbegreif: 
baren Wefen ,(סמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen [ὦ dar: 
zuftelen, fih auf einen befchränkten Raum concentriren, 
> לת‎ feine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 
gleihfam verkörpern. So fehr ein Menfch bei Erfcheinung 
eines Engeld irren würde, wenn er die Hülle, in welcher der 

Geiſt ſich darſtellt, fuͤr das eigenthuͤmliche Weſen des Engels 
halten wollte, in einen um ſo groͤßern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 
der heil. Schrift, welche doch der Gebrauch und die erweiterten 
oder beſchraͤnkten Begriffe, die mit derſelben verbunden wet— 
den, ſo oft veraͤndert, ſich aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, als das Weſentliche eindringen wollte. Der Buchſtabe 
iſt todt, nur der Geiſt belebt ihn. 

Die Schriftgelehrten waren zur Aufſtellung dieſes Lehr: 
ſatzes, daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geftatie, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen der gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorkommenden Sinn⸗ 
bildern und Bezeichnungen nach dem bloßen Wortſinn zu ma— 
chen pflegte. Der weiſere Theil der Nation ſuchte nun unter 
dieſer Wortſchale einen verborgen liegenden Kern efoterifchen 
Art, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Ur— 

* Zunden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nid) 
für Sedermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu haben 

Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gedachter Art, 

fonvern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, {εἴ} 

auf die verftändlichften und deutlichften Stellen darin verbrei 
teten fich jene myſtiſchen Auslegungen. In jeden Sag *( 


*( 69 finden wir bie vIdee ΦΙαίο ὁ, δαβ ber Urmenfh in zwei Theib 
gefägt worden und fo had Weib entftanden fey, von den Kabbaktften au 
der Pfalmftelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft δὰ mic gebildet’‘ er 


wiefen, denn Lrubin fol, 18. col. 1. lieft man: Adam war mit zwei % 


δ 


009% .לצו‎ | ᾿ 
Port *), Bucflaben **) und Accent ber heiligen Schrift warb 


fihtern erfchaffen worden פרצוף פניכם היה לו לאדכל הראטון)‎ IM 


und R. Salomon fehreibt hierüber: Er‏ , (שכאטר אחור וקדכם צרתני 
(Gott) hat ihn In zwei Theile getheilt, auf der einen Seite war er Mann,‏ 
חילקו לטניבל טהיה זכר מכאן) auf der andern Seite eine rau‏ 
Die ϑιαδθίπεη vnerfchweigen den egyptiſchen Urſprung‏ .(וכקבה מכאן 
dieſer 5666 — denn Plato hatte alle feine Philofopheme den Alerandrinis‏ 
Shen Weiſen abgeborgt, welche wieber von ber Mufterienphllofophie der‏ 
Orphiker geborgt hatten; und δὰ Egypten feinen Gultus von Goloniften‏ 
Indiens, bie über Aethiopien nah bem obern Egypten hinaufgezogen‏ 
waren, entlehnt hatte, fo dürfte man auch die Ehre δὲς Grfindung dies‏ 
Mythus von der Theilumg ber Geſchlechter ben Braminen vinbiciven,‏ 66 
welche delehren: Pradjapad, die gröbfte und nledrigfte ber drei Welten (bie‏ 
Rabbinen kennen ebenfalls drei "Welten 1. Eifenmengers ent). Iudenth.‏ 
Zpl 18. ©: 384. und drei Abame ſiehe oben &. ΧΧΧΊΠ,.), hatte wie das‏ 
hoͤchſte Welen Brahm, πῷ in zwei Hälften getheilt,_ und war in der ’‏ 
weiblichen fein Wille geworben. „Ihm ift der Willen nad dem Weibe‏ 
angewanbelt, im Willen hat er fi mit bem Weibe an Einem Orte ges‏ 
funden, feinen Körper in zwei helle gefchieden und Geflalten geformt;‏ 
der Name des Mannes war Manu, ber bed Weibes Satrupa, beide‏ 
find wie die zwei Hälften einer Erbfe” If. Kanne's Chronos ©. 112.)‏ 
Ob das Si dir Orphiker, welches einige Gelehrte für bas Ei ber Leda‏ 
erfennen wollen, and welchem Kuftor (Nacht) und Poll (Tag) hernors‏ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Binflecniß), weis‏ 
cher Legere in den Zendſchriften zumeilen als bad gegen ben Dann ans‏ 
2ämpfende Weib, die Diaterie, bezeichnet wird, ebenfals aus einem Gi‏ 
hervorgekommen ſeyn ſollen; ob jenes Ei mit der erſtern Mythe im Zu⸗‏ 
ſammenhange ſteht, wage ich nicht zu entſcheiden.‏ 

*( Auch die chriftliche Behre von dem Lamm Gottes, welches ver 
der MWeltfchöpfung fchon eriftist haben foll, war ſchon von den Kabbalis 
fen gefannt. Gie beweifen diefe Wahrheit nach ihrer Art! aus jenem 
Worte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie Iefen wie folgt: MO ברא‎ 
.ג ברא אלדיכס‎ e. Er erſchuf (ברא)‎ einen Widder (MO) dieſer (als 
Adam Kabmon, die erfte Gmanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeifter 


nämlich die 7 untern Stphiroth, oder Dienflingel. Iener Wid⸗‏ , (אלהרבם) 
der, welcher den Opfertod an Iſaaks Statt erlitten, fol εὖ gewefen feyn, =‏ 
und Sonathan. Ben Ufiel, ber befannte halbäifhe Paraphraft des Penta-‏ 
teuchs beftätigt dies in feiner Ucherfegung der Stelle Genes. 22, 13. mit‏ 
ורזקף TER‏ ית עינוי וחזא והא דכרא ἽΠ‏ דאתברי den Worten:‏ 


Und Abraham hub feine Augen‏ ₪ .1 וביני שטשמשתא דְשכלןל עלמא 
auf und ſah, der Widder war da, welcher zwiſchen der Dämmerung:‏ 
(Chaos) und ber Gründung der Welt war erfgaffen worden. >‏ 
Das egnpriiche Philoſephem, diefe Körpermeit ₪ aut ein matter.‏ (35 
ד 6 , 








Lxviij 


, 


ein verborgenen, Finn hineingelegt, und dabei nicht auf den 
Zuſammenhang eines Verſes oder Wortes in dem Conterte 
mit dem Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 
der Sprache Ruͤckſicht genommen. 

Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den | 
Anden ‚welche in Egypten, der Quelle aller Myſterien, ein 
gewandert waren. Schon παῷ der erften Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Kön. 26, 26.), 

“von denen man nicht erfuhr, daß fie nach Erbauung des zwei⸗ 
ten Tempels nach Paldflina zurücgelehrt waren. Zwei Jahre 
nach Aleranderd des Großen 2200 fiel Ptolemäus Lagi in 
Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit ſich gefangen nach 
Egypten, und zehn Sahre fpater lockte er durch Verfprechuns 


, 


Abglang ber Geiſterweit, umb jene δὲς Prototyp ber legtern, wirb von 
: KRabhaliften aus dem Umſtande bewiefen, daß ‚die heilige Schrift mit dem 
zweiten Buchftabın des Alphabets beginnt, welcher ‚überdies in feiner 
Figur mit rinem halben Ei (vgl. die vorlegte Anmerkung) Achntichkeit 
bat, und alfo auf eine bereits geſchebene Trennung. der Materie von dem 
Geifte (Ahrimans von Orange), d. h. auf die Schöpfung einer zweiten 
, Welt ὃ. 8. des Sinnenreichs, bes Körpirlihen hinmweift. Und darum 
ftellen bie‘ Kabbaliften dem קדמוןך‎ DIN (urmenſch, Logos) ben böfen 
Geiſt 0/6 אדכם בליעל‎ gegenüber, und bem, himmliſchen Thronwagen 
. ,(מרכבה)‎ welcher aus ben zehn 65/00/0000, d. i. Gott, sem Logos 
und den Dierftengeln befieht, eine סמאה‎ a2, beftehend aus den 
קליפות ו‎ (xeivpar, Dülfen) unreinen Geiſtern, deren oberfte Glied ber 
Sutan if. Dabei flügen fie fih auf den Ausfprudy Salomo’3 (Pred. 
7, 14.) „Das Entgegengefegte hät Bott gsfchaffen.” Satan wird aber 
nur bi8 zur Ankunft dei Meſſias befteben, mil Jeſaia (35, 8.) fagte: 
Gott wird den Tod auf ewig vernichten, nämlich duch den Meffias, 
denn מלעוידז‎ = als Buchſtabenzahl gieichzählig mit Vnd Schlange, (näms 
lich 858) worunter ber Satan verflanden wird, welcher als Schlange 
die Eva. zur Sünde gereizt: und den Tod dadurch in bie Welt. gebracht 
batte. Di: Gleichzähligkeit diefer beiben Worte entvedt das Geheininiß, 
doß der Meſſias διέ feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, למע‎ 
daher bie Sünde mit ihrer 0106 δ. h. den Tod vernichten wird. Gin 
anderer Bewiis liegt in dem Worte אדכ=‎ bad die Anfangsbuchftaben ᾿ 
δες drei Namen אד" , דוד , משיח‎ enthält, welches dahin deutet, daß 
was buch Adam verdorben ward, durch den Sohn Davids, πάρ 
durch den Meſſias wieder gut gemacht werden wird. 


- 


΄ 
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gen eine weit groͤßere Anzahl dahin. Unter der Regierung 
des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Juben, 
angezogen durch die ihnen zugeflandenen “gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in das Land ein, 
wo fie in Heliopoliß [ὦ einen Tempel, nad dem Muflter je: 
ned zu Jeruſalem bauten. Man nannte biefe in Egypten 
ainheimisch gewordenen Juden auch Helleniften, weit fie die 
heil. Schrift in griechiicher anflatt wie die übrigen Zuben, 


in hebräifcher oder αταπιάϊ ες Sprache lafen. 656 legten zu: 


erft dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und ſuch⸗ 
ten vermittelft derſelben die pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem moſaiſchen Befege zu verginigen, oder vielmehr diefe 
durch jene zu erklären. Bei ihrem Auszuge 006 Egypten 
brachten fie iene Philoſopheme nach Palaͤſtina, wo man ſie 
mit gleichem Eifer, wie, früher die babyloniſchen Juden ל‎ 
Lehrſaͤtze אל‎ Chaldaͤer · Weisheit , mit dem mofaifchen Ges 
(de amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptifchen, chaldaͤi⸗ 
den und auch griechifchen Philofophemen , welches man mit 
ten heiligen Schriften des ifraelitifchen Volkes nun in Eins 


Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 


ſiſchen Syſtem, welches die Vermandtichaft zwifchen der Denk: 


weiſe des Hellenifliichen Juden Philo und 066 Evangeliften 3os . 


hannes erfiären Hilft; und man begreift zugleich wie die erft 
im balylonifchen. Eril geweckte Meffiadidee von ben Rabbinen 
ſchon in Stellen der Pfalmen unb ältern Propheten vorgefun« 
den feyn wollte, obgleich der einfache Wortſinn jede Auslegung 


= ה‎ Art verwerfen hilft. Am wenigften aber konnte in dem 


gehofften Erloͤſer aus bem Stamme David ein geiſtlicher 
Etretter Iſraels vermuthet werden. Aber die Kabbaliſten mit 
ihtem Lehrſatze: Nichts in dieſer untern Welt beſteht, was nicht 
kin Vorbild im Himmel hätte, eine Lehrmeinung, welche wies 


der an 6 eguptifche Philofophem erinnert, dem zufolge bie. 


Sinnenwelt ein: matter Abglanz der Geifterwelt iſt, die Kabs 
baliften allein konnten bie dee .aufftellen. von einem himmli⸗ 
ſchen Jeruſalem und einem geiſtlichen Reiche, worin der Mef- 


ſias, der ſchon vor der Weltichöpfung geweſen ſeyn ſollte, mit 


ſeinen Auserwaͤhlten, Biagem des Lichtreichs, die Herrſchaft 
führen wuͤrde. 


\ 
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b) Die Typologie, 
welcher auch noch die ſomboliſchen Buͤcher der lntheriſchen 
Kirche huldigen, iſt ebenfalls eine Erfindung der Kabbaliſten. 
Denn die (Röm. 5, 14.) aufgeftelte Parallele zwiſchen Adam 
und dem Meſſias gebrauchten fchon vor Paulus die Rabbinen, 
und der Verfaſſer des Buches Zeror hameor (Parascha Be- 


reshith) hatte gewiß nit den Sap: הוא סוד‎ DIR TI - - 


i. e. „Das Geheimniß von Adam ift dad Geheimniß‏ המשיח 
vom Meſſias“ dem Apoſtel nachgeſprochen. Ebenjowenig‏ 
dachte der Verfafler des Buche Thisbi (fol, 16. col. 2.) 6‏ 
נשמתו של אדם) הראשון תתגלגל בגופו של משיח ber Stelle:‏ 
i..e. „Die Seele Adamd wird den Leib ded Meffind bewoh⸗‏ 
nen” an jene Worte bed Apoftels.‏ ‚ 

Die Anfpielung (Joh. 3, 14.) von ber ehernen Schlange 
auf din Mefliad fordert zu einer Wergleihung mit Targum 
‚Jonatban auf, wo Numer. 21, 9. „Und fab die ehrene 
Schlange an und blieb leben” paraphrafirt 11: Und rich: 
‚tete feine Blide nad bem bimmlifhen Water und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt den Meffin? einen geifllichen Fels, der auf 
dem Zuge durch die Wuͤſte den Sfraeliten folgte, (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Sef. 16, 2. praphrafirt. Sie werben dem 
Meſſias Geſchenke bringen, weil er in der Wüfte ein 
Held der jüdifhen Kirche war במדברא טור)‎ um על‎ 
.(כנישתא דציון‎ 

Die Stelle (Gal. 4, 23.) „Der Sohn von der Magb 
war nach ben Zleifhe geboren” läßt den Iſmael ald Repraͤ⸗ 
fentanten des Goͤtzendienſtes erfcheinen, und Beresith Rabba 
Abthl. 58. fol. 08. 60}. 1. 2. Ὁ. St. Genes. 21, 0, „Sara 
fah, daß der Sohn der Hagar ein Spötter war” merlt man 
an: Spott bebentst Gößendienfi און הלשון הזה של צחוק)‎ 
.(אלא עבודה זרה‎ Und wenn אל‎ heil. Auguflin δῖε Worte 
650706: „Der Sohn diefer Magb fol nicht erben mit meinem 
Sohne“ als eine Anfpielung auf dad himmliſche Exbe 'erkennt, 
ſo war er in biefer Deutung, obſchon mittelbar, dem Verf. 
des 6500, 7% welcher bie fragliche Stelle (Sohar Genes. 
ἴα!; 78. col. 292.) wie folgt commentirt: Weder wird er mit 
meinen r Sohne Antheil am Glauben haben, noch an einer 


, LXXI 

tünftigen Welt (bob דמהימנותא ולא‎ „po לעכלמין‎ men לא‎ 
.(דאתי‎ 

Gene Weiſe, Hegebenheiten und refigisfe Einrichtungen 
im alten Teſtamente allegorifch auf Ereigniffe im Leben bes 
zu ermastenden Meffiad zu deuten, findet ſich fchon bei Phito 
vor, deſſen Lehrfäge mit den Kabbaliften auch bei ber Bes 
handfung anderer Materien auffallend übereinflimmen. | 


) Bon Gott, ‚feinen Eigenfoaften und Praͤdi⸗ 
caten. 

Die Kabbaliſten fagen: - Alles 8 Daſeyn hat, iſt dem 
Urquelle des unendlichen Lichtes entfloſſen. Die Schöpfung 
ber, Melten iſt eing Offenbarung der an fich unbegreifbaren 
Gottheit, "welche: darum das Berborgenfte aller Ber: 
borgenbeiten טמיר מכל סמירין)‎ ( genannt wird. Die 
Schöpfung beftand alfo bloß in einer Fortleitung der Licht 
und Lebenskraft des Urweſens aus fich febft, zur flufenmweifen 
Nittheilung in unendlichem Grade. Den Beweis für diefen 
606 führen die Kabbaliften dadurch, indem aus Nichts kein 
Weſen entftehen Tann, folglih ‚Tann auch Feine Schöpfung 
aus Nichts entfliehen. Was 16, muß feinem Weſen nach vor 
אל‎ Ewigkeit feyn ober ἐδ war nicht. Das Weſen aber, 8 
von Ewigkeit war, Tann nicht bie wanbelbare und veränder: 
liche Materie feyn, bie, indem fie unaufhörfid, ihre Form aͤn⸗ 
dert, nichts Bleibendes in fich hat, und kann alfo nicht vor 
Ewigkeit ſeyn, fondern dad Ewige muß von entgegengefegter 
Art Ὁ. 0. von einer βῷ felbft immer gleichen, durch fich felbft 
beſtel nden unveränderlichen Natur feyn. Daraus folgt, daß 
als, n “δ vorhanden ift, im abfoluten Sinn ein geifliges 
Belen ſeyn muß. Dieſes geiflige Weſen iſt unerichaffen, ewig, 
dad Princip alles Seyns in fich enthaltend, intellectuel, ſich 
beftimmend, unermeßlich, durch fich felbft entflanden, demnach 
nichts anders 0/6 die Gottheit, welches das unendliche 
Weſen (mo (איך‎ Heißt, weil 66 der Urgrund alles Vorhan⸗ 
benen iſt. 6 Vorhandene kann nicht für 0 und außer 
Gott fonderm nur allein in und dur ihn feyn_und beftehen; 
₪ Tann nur aud dem unendlichen Weſen ausgefloſſen gedacht 
werden, und ift daher eine Offenbarung ded ewigen Urwefen®. 


, 
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₪ hier von אל‎ Senn 7 κα קרות לכ‎ ven. 
τ | 


11. Tauſend Silberlinge. 
Sehevuoth fol, 38. col. 2: „Tauſend Sifberlinge Dir 0 
Salomo“ dieſe Worte beziehen ſich ἀπ. das Himmelreich 
(SpA (מלכותא‎ und (W.-12.):- „ben Huͤtern zwei hundert 
ſammt ſeinen Früchten” biefe Borte begiehen ſich auf die א‎ 
biſchen Reiche, 0 


18. Mein Weinberg itvsrmin | ' 
Targum: Die Ifraeliten. rufen fich gegenfeitig zu: ἔαρι 
uns am fruͤhen Morgen ſchon ind Haus der: Andacht und in 
bie Eehrhäufer wallen, forfhen wir daſelbſt im Gelege, ob 
bald die Erloͤſung fonmen Toll für Iſra eh bat bem Weit-- 
Rod vergligen wis. 








5 
ur Slemente 


der 





chriſt ichen Dogmatik. 


Bon dergöttlihen Auctorität ber h. Schrift. |‏ (ג 


Der Lehrſatz: Die Bücher Moſis und ber Propheten *) 
תוס‎ unmittelbay durch Eingebung des heiligen Geifles oder 
Gottes felbft niedergeichrieben worden, Tann nicht, wie allge ΄ 
mein geglaubt wird, ſchon zu Eſra's Zeiten **) Geltung gehabt. 
baben, fondern ift dad Product einer fpätern Periode, vicHeicht 
jener, in: welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn εὐ aus ber 
Meinung der Kabbaliften, daß in ber. heil. Schrift große Ges . 
heimniſſe verborgen lägen, unter welchen man auch die Ver⸗ 
heißung des Meſſias mit begriff, konnte ſich der Glaube an 
einen goͤttlichen Urſprung jenes Bücher erzeugen. Jeſus acco⸗ 
modirte ὦ nur der Meinung feiner Zeitgenoſſen, als er das 
moſaiſche Geſetz fuͤr goͤttlich erklaͤrte und die Inſpiration der 
Mopheten nicht laͤugnete, weil in jenen Buͤchern Weiſſagun⸗ 
gen auf ihn als Meſſi as enthalten ſeyn ſollten. 

Ohne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Ge⸗ 
heimniſſe, ſagen die Kabbaliſten, wuͤrden die Buͤcher Moſis 


x 


Ὁ) propheten heißen alle Verfaſſer der altteflanııntl. Schriften. 

**( fra mag ald Sammler und Drbner ber Wücher des alten Burns 
0 gelten, aber bie Lehre, daß dieſelben ummittelbar Gottes Bort feyen, 
| מ‎ offenbar tiner weten Beit an. : 
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und der Propheten von den profanen Schriften nicht unter⸗ 
ſchieden ſeyn, indem man auch in dieſen. ſowohl wunderbare 
Ereigniſſe, als auch Lehren der reinſten Moral findet. Waren 

ſchon die Engel, führen fie vergleichungdweife an, um den 
Menſchen zu erfcheinen, gendthigt, ſich durch Annahme einer, 
den menfchlihen Sinnen faßlihen Hülle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, dad unbegreifbarfte aller unbegreif: 
baren Wefen מכל טמירין)‎ 1720), um dem Menfchen fich dar: 
zuftelen, ſich auf einen befchränften Raum concentriren, 

> απὸ feine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 
gleichfam verkörpern. So fehr ein Menfch bei Erfcheinung 
eines Engels irren würde, wenn er die Hülle, in welcher der 
Geiſt ſich darſtellt, fuͤr das eigenthuͤmliche Weſen des Engels 
halten wollte, in einen um ſo groͤßern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 
der heil. Schrift, welche doch der Gebrauch und die erweiterten 
oder beſchraͤnkten Begriffe, die mit derſelben verbunden wer⸗ 
den, ſo oft veraͤndert, ſich aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, als das Weſentliche eindringen wollte. Der Buchftabe 
ift tobt, nur der Geiſt belebt ihn. 

Die Schriftgelehrfen waren zur Aufftelung 68 Sehr» 
Tapes, daß die Heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geftatie,' 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen ber, gemeine 
Haufe von den in ben heiligen Urkunden vorfommenden Sinn: 
bildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu mas 
den pflegte. - Der mweifere Theil der Nation ſuchte nun unter 
dieſer Wortfchate einen verborgen Tiegenden Kem efoterifcher 
Art, und Hab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Ur⸗ 

* funden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nicht 
für Sedermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu haben. 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gedachter Art, 
föndern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, ſelbſt 
auf die verftändlichften und beutlichften Stellen darin verbreis 

. teten ſich jene myſtiſchen Auglegungen. In jeden Sag 5), 

*).€o finden wir bie Idee Plato's, daß der Urmenſch in zwei Thelle 
gefägt worden und fo has Weib entflanden ſey, von den Kabbalften aus 


der Pfalmftelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft du mich gebildet‘’ ers 
wiefen, denn Erubin fol, 18. 001. 1. {πῇ man: Adam war mit zwei 6 


- 


ΝΕ לצו‎ + | 
Bort*), Buchflaben**) und Accent ber Heiligen Schrift ward 


fihtern erfehaffen worpen היה לר לארכש הראטון)‎ amp זיו פרצוף'‎ 
(שכאטר אחור וקדכפ צרתני‎ , und R. Salomon fehreibt hierüber: Er 
(Gott) hat ihn In zwei Theile getheilt, auf ber einen Seite war er Dann, 
auf ‚der andern ’Seite eine Frau שהיה זכר מכאן)‎ Ὁ חילקו‎ 


Die Rabbinen verſchweigen den eghptiſchen Urſprung‏ -(רכקבה מכאן 
dieſer Idee — denn Plato hatte alle feine Philofopheme den Alerandzinis‏ 
Ihm Weifen abgeborgt, welche wieher von ber Mopfterienphilofophie der‏ 
Orphiker geborgt hattens und da Egypten feinen Gultus von Goloniften‏ 
Indiens, die über Aethiopien nach bem obem Eghpten hinaufgegogen‏ 
warn, entlehnt hatte, fo dürfte man auch die Ehre der Erfindung bie‏ 
[ὁ Mythus non der Theilung δὲς Geichlechter ben Braminen vindiciven,‏ 
welche belehren: Pradjapad, die gröbfte und niedrigfte ber drei Welten (bie‏ 
Kabbinen Zennen ebenfalls drei Welten 1. Eifenmengers ent). Judenth.‏ 
AL 1 S. 884. und drei Abame 1606 oben 65. XXXIII.), hatte wie das‏ 
hoͤchſte Weſen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt,_ und war in der‏ 
weiblichen {εἰ Wille geworben. „Ihm ift ber Willen nad dem Weibe‏ 
angewandelt, im Willen hat er fi mit bem Weibe an Einem Orte ges‏ 
fanden, feinen Körper in zwei Schelle gefchieben und Geftalten geformt;‏ 
der Name 006 Mannes war Manu,, der bes Weibes Satrupa, beide‏ 
find wie die zwei Hälften einer ₪ (( Kanne's Chronos ©. 112.)‏ 
Ὧδ das Ei der Orphiker, welches einige Gelehrte für bas Gi ber 0‏ 
elennen wollen, ans welchem Kaſtor (Naht) und Pollur (Zug) hervor⸗‏ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Binfternig), wife‏ 
her Letzere in den Zendfchriften ‚zumeilen 018 bag gegen ben Dann ans‏ 
Hmpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus einem (‏ 
bervorgelommen ſeyn follen; ob jenes Ei mit der erfiern Mythe im Zus‏ 
ſammenhange ſteht, twage ich nicht gu enticheiben.‏ 

29 Auch bie riftliche δεῦτε von dem Lamm Gottes, 00066 ver 
der Weltfchöpfung fchon eriftist haben foll, war ſchon von ben Kabbalis 
fen gekannt. Sie bemeifen dieſe Wahrheit nach ihrer Art! aus jenem 
Borte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
.ו ברא אלהים‎ e. Gr erſchuf (ברא)‎ einen Widder (שית)‎ dieſer (als 
Kam Kadmon, die erſte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeiſter 


nnämlid) die 1 untern Sephiroth, oder Dienftengel. Jener Wid⸗‏ , (אלהיבם) 
der, weicher den Opfertod an Iſaaks Statt erlitten, ſoll es geweſen ſeyn,‏ 
und Jonathan Ben Uſiel, der bekannte chaldaͤiſche Paraphraſt des Penta⸗‏ 
teuchs beftätigt dies in feiner Ucderfegung ber Stelle Genes. 22, 13. mit‏ 
ירזקף אברהמםש ית עינוי וחזא והא דכרא חד דאתברי, den Worten:‏ 
ἢ, & Und Abraham hub feine Augen‏ וביכי טשמשתא דשכלול עלמא 
und ſah, ber Widder war da, - welcher ‚zwifchen der Dämmerung‏ ]60 
(Chaos) und der Gründung der Welt war erfguffen worden. -‏ 

** Das eguptiihe Philofephem, dieſe Körperwelt fey nur ein matter 
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ein verborgenen, Sinn hineingelegt, und dabei nicht: auf den 
Bufammenhang 61866 Berfed oder Wortes in dem Gonterte 
mit dem Worhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 
der Sprache Ruͤckſicht genommen. 

Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den 
Inden, welche in Egypten, אל‎ Quelle aller Myſterien, ein 
gewandert waren. Schon nach der erſten Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Kön. 26, 26.), 
von denen man nicht erfuhr, daß fie nach Erbauung des zwei⸗ 

ten Tempels nach Paläflina zuruͤckgekehrt waren. Zwei Jahre 
nach Alexanders des Großen Tode fiel Ptolemaͤus Lagi in 
Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit ſich gefangen nach 
Egypten, und zehn Jahre ſpaͤter lockte er durch Verſprechun⸗ 


Abglanz δὲς Beifterweit, und jene ber Prototyp ber letztern, wird von 
. Kabhaliften aus dem Umſtande bewiefen, daß die heilige Schrift mit dem 
‚ weiten Buchltabın des Alphabets beginnt, welcher ‚überdies in feiner 
' Figur mit rinem halben Ei (vgl. die vorlegte Anmirfung) Aehnlichkeit 
hat, und alſo auf eine bereits geſchebene Trennung δες Materie von dem 
Geiſte (Ahrimans von Ormuzd), δ. h. auf die Schöpfung einer zweiten 
, Belt ὃ. 8. des Sinnenreichs, des Koͤrperlichen hinweiſt. Und darum 
ſtellen die Kabbaliſten dem אדכם קדמוך‎ (Urmenfh, Logos) den böfen 
Geiſt als »)Rdo IR gegenüber, und dem himmliſchen Thronwagen 
. ,(מרכבה)‎ welcher aus den gehn Sephiroth, ὃ. i. Gott, dem Logos 
und den Dienſtengeln beſteht, εἰπε TREU ,ריכבה‎ beſtehenb aus den 
קליפות‎ (χελυφαι, Hülſen) unreinen Geiſtern, deren oberſtes Glied der 
Satan if. Dabei ſtützen fie ſich auf den Ausſpruch Salomo's (Pred. 
7, 14.): „Das Entgegengeſetzte hät Bott geſchaffen.“ Satan wird aber 
nur bis zur Ankunft des Meſſias beſtehen, weil Jeſaia (35, 8.) ſagte: 
Gott wird den Tod auf ewig vernichten, nämlich durch ben Meſſias, 
denn MON iſt als Buchſtabenzahl gleichzaͤhlig mit OT Schlange, (näms 
li) 358) worunter δὲς Satan verflanden wird, welcher als Gchlange 
die Eva zue Sünde gereizt: und den ₪05 badurd in bie Welt, gebracht 
hatte. Dir Gteichzähligkeit dieſer beiden Worte entdeckt das Geheimniß, 
doß der Meſſias διέ feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und 
daher bie Sünde mit ihrer Folge δ. h. den Tod vernichten wird. Gin 
anderer Beweis liegt in dem Worte אדכם‎ das bie Anfangsbuchftaben ὦ 
ber drei Namen ,דוד , משיח‎ DIIN entyält, welches dahin deutet, daß 
was durch Adam verbouben warb, burch den Sohn David, naͤmlich 
durch den Meſſias wieder gut gemacht werden wird. 
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LXIX 


ger εἶπε weit größere Anzahl dahin. Unter ber Regierung 
ded Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Juden, 
angezogen durch die ihnen zugeſtandenen gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in das Land ein, 
wo fie in Heliopoliß ὦ einen Tempel, nad dem Mufter je: 
ned zu Serufalem bauten. Man nannte biefe in Egypten 
einheimifch gewordenen Juden auch Hekleniften, weit fie die 
heil. Schrift in griechifcher anftatt wie. die übrigen Juden, 
in hebräifcher oder aramätfcher Sprache lafen. 656 legten zu: 
erfi dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und fuch: 
tern vermittelft derſelben bie pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem mofaifchen Befeße zu verpinigen, oder vielmehr dieſe 
durch jene zu erklären. Bei ihrem Auszuge aus Egypten 
brachten fie iene Phüofopheme nach Paläflina, wo man fie 
mit gleichem Eifer, wie, früher die babylonifchen Juden אל‎ 
Lehrſaͤtze der. Chaldäer: Weisheit, mit dem moſaiſchen Ges 
fese amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptiihen, chaldaͤi⸗ 
(hen und auch griechifchen Philoſophemen, welches man mit 
den heiligen Schriften des iſtaelitiſchen Volkes nun in ins 
Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 
ſtiſchen Syſtem, welches die Verwandtichaft zwifchen ber Denk: 


weife des helleniſtiſchen Juden Philo und 066 Evangeliften 50: . 


Hannes erflären Hilft; und man begreift zugleich wie die erft 
im balyloniſchen Eril geweckte Meſſiasidee von den Rabbinen 
fhon in Stellen der Pfalmen und ältern Propheten vorgefun: 
ben feyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jede Auslegung 
dieſer Art verwerfen hilft. Am wenigften aber konnte in dem 
gehofften Erloͤſer aus bem Stamme David ein geiſtlicher 
Erretter Iſraels vermuthet werben. Aber die Kabbaliſten mit 
ihrem Lehrſatze: Nichts in diefer untern Welt befteht, was nicht 
fein Vorbild im Himmel hätte, eine Lehrmeinung, welche wies 


der an dad eguptifche Philoſophem erinnert, dem zufolge bie . 


Sinnenwelt εἶπ᾽ matter Abglanz der Geifterwelt ifl, die Kabs 
baliften allein Tonnten die dee. auffiellen. von einem himmli⸗ 
ſchen Jeruſalem und einem geiſtlichen Reiche, worin der Ref 
fiad, ber fchon vor ber Weltichöpfung gewefen ſeyn follte, mit 
feinen Auserwählten, Birgen bes Lichtreichs, die Herrſchaft 
fuͤhren wuͤrde. 


\ 
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welcher auch noch die fombolifcyen Bücher ber 0 1 
Kirche huldigen, iſt ebenfalls eine Erfindung der Kabbaliften. 
Denn bie (Röm. 5, 14.) aufgeftelte Parallele zwifchen Adam 
und dem Deeffiad gebrauchten fchon vor Paulus Die Rabbinen, 
und Der Verfaſſer 065 Buches Zeror hameor (Parascha Be- 
reshith) hatte gewiß nicht den 6506: הוא סוד‎ DR סוד‎ - 
המשיח‎ i. 6. „Das Geheimniß von Abam ift bad Geheimnif- 
vom Mefliad” dem Apoftel nachgeſprochen. Ebenfowenig 
Dachte der Verfaſſer des Buches Thisbi (fol, 16. 601. 2.) bei 
ber Stelle: הראשון תתגלגל בגופו של משיח‎ air נשמתו של‎ 
i. e. „Die Seele Adams wird den Leib ded Meffiad bewoh⸗ 
nen“ an jene Worte 66 0006. . 

Die Anfpielung (Joh. 8, 14.) von של‎ ehernen Schlange 
auf den Meſſias fordert zu einer Vergleihung mit Targum 
Jonathan auf, wo Numer. 21, 9, „Und fah die ehrene 
Schlange an und blieb leben“ paraphrafirt ifl: Und rich: 
tete feine Blide nad bem himmliſchen Bater und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt den Meffia? einen geifllichen 806, der ἀπῇ 
dem Zuge durch die Wuͤſte den Sfraeliten folgte, (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Sef. 16, 3. praphraſirt. Sie werden dem 
Meſſias Geſchenke bringen, weil er in der Wuͤſte ein 
Fels δὲν juͤdiſchen Kirche war במדברא טור)‎ um 
.(כנישתא דציון‎ 

Die Stelle (Gal. 4, 23.) „Der Sopn von der Magd 
war nach dem Fleiſche geboren‘ läßt den Iſmael als Repraͤ⸗ 
fentanten des ⸗Goͤtzendienſtes erfcheinen, und Beresith Rabba 
Abthl. 58. fol. 58. eol, 1. 2. ,ל‎ St. Genes. 21, 9. „Sara 
fah, daß der Sohn der Hagar ein Spötter war” merkt man 
an: Spott bedeutst Gögendienft הלשון הזה של צחוק)‎  ןוא‎ 
.(אלא עבודה זרה‎ - Und. wenn δὲν heil. Auguflin die Worte 
Saras: „Der Sohn dieſer Magb fol nicht erben mit meinem 
Sohne“ ald eine Anfpielung auf dad himmlische, Erbe erkennt, 
‘fo war er in dieſer Deutung, obfchon mittelbar, dem Verf. 
66ל‎ Sohar gefolgt, welcher bie fragliche Stelle (Sohar Genes. 
10[; 78. col. 292.) wie folgt commentirt: Weder wird er mit 
meinen - Sohne Antheil am Glauben haben, noch an einer 
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לא ירית לעלפמין חולקא דמהימנותא ולא לעלמא) künftigen Welt‏ 
.(דאתי 

Jene Weile, BEegebenheiten und refigiöfe Einrichtungen 

im alten Teſtamente allegorifh auf Ereigniffe im Leben des 

zu erwartenden Mefliad zu deuten, findet 0 fchon bei Philo 

vor, deffen Lehrfäße mit den Kabbaliften auch bei der Be: 

handlung anderer Materien auffallend übereinflimmen, 


e) Bon 660%), feinen Eigenſchaften und Praͤdi⸗ 
caten. 

Die Kabbaliſten fügen: - Alles 58 Dafeyn bat, ift dem 
Urquelle des unendlichen Lichtes entfloffen. Die Schöpfung 
ber, Welten ift eing Offenbarung der an [ὦ unbegreifbaren 
Gottheit, welche darum 05 Berborgenfte aller Ber: 
borgenheiten (טמיר מכל ממירין)‎ genannt wird. Die 
Schöpfung beftand alfo 9106 im einer Zortleitung der Licht: 
und Lebenskraft 65ל‎ Urweſens 046 fich febft, zur ſtufenweiſen 
Kittheilung in unendlichem Grade. Den Beweis für diefen 
606 führen die Kabbaliften dadurch, indem aus Nichts kein 
Weſen entſtehen kann, folglich Tann auch keine Schöpfung 
aus Nichts entfliehen. Was ift, muß feinem Weſen nad) vor 
אל‎ Ewigkeit feyn oder ἐδ war nicht. Das Weſen aber, da3 
von Ewigkeit war, kann nicht die wanbelbare und veränders 
liche Materie feyn, die, indem fie unaufhörfich ihre Form aͤn⸗ 
dert, nichts Bleibendes in fich hat, und Tann alfo nicht von 
kwigkeit ſeyn, ſondern das Ewige muß von entgegengeſetzter 
Art Ὁ. h. von einer fich ſelbſt immer gleichen, durch ſich ſelbſt 
beſtel nden unveränderlichen Natur feyn. Daraus folgt, daß 
aled, n “δ vorhanden ift, im abfoluten Sinn ein geifliges 
Velen ſeyn muß. Dieſes geiftige Weſen ift unerfchaffen, ewig, 
da3 Princip 00665 Seyns in fich enthaltend, intellectuel, fih - 
beſtimmend, unermeßlich, durch fich ſelbſt entflanden, demnach 
nicht? anders als die Gottheit, 6066 δα δ unendliche 
Befen (mo (אין‎ heißt, weil 66 der Urgrund alles Vorhan⸗ 
denen iſt. Diefes Vorhandene kann nicht für ſich und außer 
Sott fonderm nur allein in und dur ihn feyn und beftehen; 
₪ Tann nur aud dem unendlichen Weſen äuögefloffen gedacht 
werden, und ift daher eine Offenbarung bed ewigen Urweſens. 


/ 
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δεῖ hier vor אל‎ ΠΝ (δῇ (Ὁ 2 קרו‎ Re.” 
NR). - | 





11. Tauſend Gilberlinge. - 

90670011 fol, 38. col. 2: „Tauſend Sifberlinge Bir o 
Salomo” diefe Worte: beziehen fih auf. dab Himmelreich 
(pad (מלכותא‎ und (B.-12.):- „den Huͤtern zwei hundert 
fammt feinen Früchten” dieſe Borte begiehen ſich auf die א‎ 
biſchen Reiche. 0 


‚. 18 Mein Beinberg if vor min , 
Targum: Die Ifraeliten. rufen fich gegenfeitig zu: 1 
uns am fruͤhen Morgen ſchon ins Haus der: Andacht und in 
υἱὲ Lehrhäufer wallen, forfchen wir daſelbſt im Gefege, ob 
bald die Erlöfung formen ſoll für Iſra eh das dem Wein. 
ſtock verglichen witd. 














Ν᾿ 


ur Elemente 


der 


chriſtichen Dogmatit. 


Bon der voöͤttlichen Auctoritaͤt der h. Schrift. | 


Der Lehrſatz: Die Bücher Mofis und der Propheten *( 
men unmittelbar durch Eingebung des heiligen Geiſtes ober 
Gottes felbit niedergefchrieben worden, kann nicht, wie allge ° 
nein geglaubt wird, ſchon zu Eſra's Zeiten **) Geltung gehabt 
haben, ſondern ift dad Product einer fpätern Periode, vielleicht 
₪, in welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn erſt aus der 
Renung der Kabbaliften, daß in der. heil. Schrift große Ges 
kimniffe verborgen lägen, unter welchen man auch bie Ber: 
kitung des Meſſias mit begriff, Eonnte ſich der Glaube an 
Ann göttlichen Urfprung jenes Bücher erzeugen. Jeſus accos 
medirte fi) ni der Meinung feiner Zeitgenoffen, als er 8 
moſaiſche Gefe für göttlich erklärte und die Infpiration der 
Propheten nicht läugnete‘, weil in jenen Büchern Weiſſagun⸗ 
sm auf ihn als Meſſias enthalten feyn follten. 

Dhne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Ge 
kinmiffe, fagen bie Kabbaliſten, würben die Bücher Mofis 


\ 


ἢ . ᾿ 
*) Ptopheten heißen alle Werfaffer der altteſtamentl. Schriften. 
| ἢ &fra mag 018 Sammler und Ordner der Wücher des alten Bun⸗ 
πὸ gelten, aber die Lehre, daß diefeiben ummittelbar Gottes Wort ſeyen, 


hört offenbar einer fpätern 306 0.  - | 
- ₪ 
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und der Propheten von den profanen Schriften nicht unters 
fchieden feyn, indem man auch in bdiefen. fowohl wunderbare 
Ereigniffe, als auch Lehren der reinften Moral finde. Maren 

ſchon die Engel, führen fie vergleichungdweife an, um den 
Menfchen zu erfcheinen, gendthigt, fih durch Antrahme einer, 
den menſchlichen Sinnen faßlihen Hülle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, das unbegreifbarfte aller unbegreif: 
baren Wefen ,(טמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen fich dar: 
zuftellen, ſich auf einen befchränften Raum concenteiren, 

und feine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 
gleihfam verkörpern. So {εὖτ ein Menfch bei Erfcheinung 
eines Engeld irren würde, wenn er die Hülle, in welcher ber 
Geiſt ſich darſtellt, für bad eigenthümliche Wefen des | Engel 
halten wollte, in einen um fo größern Irrthum muß der 
Menfch verfallen, ber bei ben bloßen Worten und Buchftaben 
der heil. Schrift, welche doch ber Gebrauch und die erweiterten 
oder befchränkten Begriffe, die mit berfelben verbunden wer: 
den, fo oft verändert, [ὦ aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, ald das Welentliche ‚eindringen wollte. Der Buchftabe 
ift todt, nur der Geifl belebt ihn. 

Die Schriftgelehrten waren zur Aufftellung Diefes Lehr 
₪666 daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geſtatte, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen ber. gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorlommenden Sinn: 
bildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu ma- 
hen pflegte. Der weifere Theil der Nation fuchte nun unter 
biefer MWortfchate einen verborgen liegenden Kern efoterifcher 
Art, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Ur⸗ 

Funden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nicht‏ י 
für Sedermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu Haben.‏ 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gebachter Art,‏ 
fondern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, Telbf‏ 
auf die verftändlichften und beutlichften Stellen darin verbrei:‏ 
teten fich jene myſtiſchen Auglegungen. In jeden 6508 *(‏ 

*( 60 finden wir die Idee Plato’s, daß δὲς Urmenſch in zwei ₪061 


gefägt worden und fo had Weib entftanden fey, von den Kabbatiften aus 
der Pfalmftelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft δὰ mid gebildet’’ ex: 


wiefen, denn Lrubin fol, 18. col. 1. lift man: Adam war mit zwei % 


\ 


ΧΙ + | , 
Vort Ὗ, Buchladen" und Accent der heiligen Schrift warb 


זיו פרצוף פניכם היה לו לאדבם הראטון) fihteen erfhaffen worpen‏ 


und R. Salomon ſchreibt hierüber: Er‏ , (שכאטר אחור DPI‏ צותני 
(Gott) hat ihn In zwei Theile getheilt, auf ber einen Seite war er Dann,‏ 


auf der andern Seite eine grau זכר מכאן)‎ TO Duo) חילקו‎ 


Die Rabbinen verfehweigen ben eghptiſchen Urſorung‏ .(רכקבה מכאן 
dieſer Idee — denn Plato hatte alle feine Philofopheme ben Alexandrini⸗‏ 
{hen Weiſen abgedorgt, welche wieder von ber Mofterienphtlofophie der‏ 
Dxphikee geborgt hatten; und da Egypten feinen Gultus von Coloniſten‏ 
obem 6007008 binaufgegogen‏ תל Indiens, bie über Aethiopien nach‏ 
waren, entichnt hatte, fo büzfte man auch die Ehre ber Grfindung dies‏ 
ſes Mythus von der Theilung der Berchlechter ben Braminen vindiciren,‏ 
welche belehren: Pradjapad, die gröbfte und niedrigfte der drei Welten (bie‏ 
Kabbinen kennen ebenfalls drei Welten 1. Eifenmengers ent). Judenth.‏ 
Thl. 15 S. 884. und drei Abame fiehe oben 65. XXXIII.), hatte wie das‏ 
hoͤchſte Weſen Brahm, fi in zwei Hälften getheitt, und war in ber '‏ 
siblichen {εἰ Wille geworben. „Ihm ift der Willen nad dem Weite‏ 
ingewanbelt, im Willen hat er ₪ mit bem Weibe an Einem Orte ges‏ 
finden, feinen Körper in zwei heile gefchieben und Seftalten geformt;‏ 
der Name des Mannes war Manu, ber bes Weibes Satrupa, beide‏ 
find wie bie zwei Hälften einer Exbfe” kf- Kanue's 6000806 ©. 112.)‏ 
Ob das 61 der Orphiker, welches einige Gelehrte für 006 61 der Leba‏ 
erkennen wollen, ans welchem Kaſtor (Racht) und Pollat (Zug) hernors‏ 
Ὧν en feyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Binfterniß), weis‏ 
gere in den Zendfchriften zumeilen als bag gegen ben Mann ans‏ 
Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus cinem Ci‏ ו 
bervorgefommen ſeyn ſollen; ob jenes Ei mit der erftern Mythe im Zu⸗‏ 
ſammenhange ſteht, wage ich nicht zu entſcheiden.‏ 

*( Auch die chriſtliche dehre von dem Lamm Gottes, welches ver 
der Weltſchoͤpfung ſchon eriflist haben ſoll, war ſchon von den Kabbali⸗ 
fen gekannt. Sie beweiſen dieſe Wahrheit nach ihrer Art! aus jenem 
Borte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
אלהים‎ 1. ₪ Er erſchuf (ברא)‎ einen Widder (MID) dieſer (als 
Adam Kadmon, die erſte Emanation Gottes) ſchuf (RS) die Untergeifter 


untern Sephiroth, oder Dienſtengel. Jener Wid⸗‏ ד nämlich die‏ , (אלהים) 
der, welcher den Opfertod an Iſaaks Statt erlitten, ſoll es geweſen ſeyn,‏ 
und Jonathan Ben Uſiel, δὲς bekannte chaldaäiſche Paraphraſt des Penta⸗‏ 
teuchs beſtaͤtigt dies in feiner Ucherfegung ber Stelle Genes. 22, 19. mit‏ 
ὨΡΤΊ,‏ אברהכם ית עינוי וחזא והא דכרא חד דאתברי den Worten:‏ 


Und Abraham hub feine Augen‏ ₪ 0 וביני שמשתא דשכלןל כלמא 
auf und fah, der Widder war δα, welcher zwifchen der Dämmerung‏ 
(Chaos) und der Gründung der Welt war erfgaffen worden.‏ 

*5( Das egyyptiſche Philoſophem, dieſe Koͤrperwelt ſey nur sin matter 
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ונולצו 


€ 


ein verborgenen, Sinn hineingelegt, und babei nicht. auf ben 
Zufammenhang 61866 Verſes oder Wortes in dem Conterte 
mit dem’ Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 


δεν Sprache Ruͤckſicht genommen. 


Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den 


Inden, welche in Egypten, ber Quelle aller Myſterien, eins 
gewandert waren. Schon nach der erſten Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Koͤn. 26, 26.), 
von denen man nicht erfuhr, daß ſie nach Erbauung des zwei⸗ 


ten Tempels nach Palaͤſtina zuruͤckkgekehrt waren. Zwei Jahre 
nach Alexanders des Großen Tode fiel Ptolemaͤus Lagi in 


⁊ 


Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit ſich gefangen πα 


‚Egypten, und zehn Jahre fpäter lodte ₪ durch Verſprechun⸗ 





Abglanz ber Seiſterweit, und jene δὲς Prototyp ber lettern, wird vom 
. Kabhaliften aus dem Umſtande bewielen, daß big heilige Schrift mit dem 


zweiten Buchftaben des Alphabets beginnt, welcher überdies in feiner 
Figur mit einem halben ΟἹ (vgl. die vorlegte Anmerkung) Aehnlichkeit 
bat, und alfo auf eine 0610108 gefchebene Trennung. der Materie von dem 
Geiſte (Ahrimans von Ormuzd), δ. h. auf die Schöpfung einer zweiten 
Welt .ל‎ 9. des Sinnenreichs, bes Körprrlihen hinweiſt. Und darum 
ftellen die Kabbaliften dem קדמוך‎ DIN (urmenſch, Logos) ben böfen 


Geiſt als אדכ בליעל‎ gegenüber, und dem bimmlifhen Thronwagen 


welcher aus den zehn Sephiroth, d. i. Gott, sem Logos‏ , (מלרכבה) 


N 


“und den Dienftengeln beftebt, eine ΠΝ ,מרכבה‎ beftehenb aus den 


(χελυφαι, Hülfen) unreinen Geiftern , deren oberftes Glied ber‏ קליפות 


Sutan .]ו‎ Dabei fügen fie fih auf den Ausfprud) Salomo’3 (Preb. 


1, 14.): „Das Entgegengefegte hat Bott gefchaffen.” Satan wird aber 
nur bid zur Ankunft des Meſſias beftehen, weil Jeſaia (85, 8.) fagte: 

Gott wird den Tod auf ewig vernichten, naͤmlich durch den Meſſias, 
denn MON ift als Buchſtabenzahl gleichzaͤhlig mit OS Schlange, (näͤm⸗ 
lich 868) worunter der Satan verflanden wird, welcher als Schlange 
die Eva zur Sünde gereizt: und den Tod dadurch in die Melt, gebracht 
hatte. Di: Gteichzähligkeit biefer beiden Worte entdeckt dad Geheimniß, 
doß der Meſſias 044 feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und 
daher die Sünde mit ihrer 0106 δ. h. den Zod vernichten wird. Gin 
anderer Bewiis liegt in dem Worte אדכ=‎ ₪204 die Anfangsbuchftaben 
der drei Namen אדכ" ,דוד , משיח‎ enthält, welches babin beutet, baß 
was durch Adam verbouben warb, durch den Sohn Davids, naͤmlich 
durch den Meſſias wieder gut gemacht werden wird. . 


- 
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LIIx 


gen eine weit groͤßere Anzahl dahin. Unter der Regierung 
des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Juden, 
angezogen durch bie ihnen, zugeſtandenen "gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern umd Griechen, freiwillig in das Land ein, 
mo fie in Heltopoliß ὦ einen Tempel, nad dem Muſter je: 
ned zu Serufalem bauten. Man nannte אל‎ in Egypten 
einheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weil fie die 
heil. Schrift in griechifcher anftatt wie die übrigen Juden, 
in hebräifcher oder aramaͤiſcher Sprache laſen. Gie legten zu: 
erft dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und ſuch⸗ 
ten vermittelft derfelben bie pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem mofaifchen Geſetze zu vereinigen, oder vielmehr dieſe 
durch jene zu erflären. Bei ihrem Auszuge aus Egypten 
brachten fie iene Philoſopheme nach Palaͤſtina, wo man ſie 
mit gleichem Eifer, τοῖς früher die babyloniſchen Juden die 
Lehrſaͤtze der Chalbher: Weisheit, mit dem moſaiſchen Ge 
ke amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptiſchen, chalbäls 
hen und auch griechifchen Philofophemen, welches man mit 
תא‎ heiligen Schriften des iftaelitiihen Volkes nun in Ein 
Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 
האל‎ Syſtem, welches die Verwandtſchaft zwiſchen der Denk: 


weife des helleniſtiſchen Juden Philo und bes Evangelifien Jo⸗ 


hannes erklaͤren hilft; und man begreift zugleich wie die erſt 
im balyloniſchen Exil geweckte Meſſiasidee von den Rabbinen 
ſchon in Stellen der Pſalmen und aͤltern Propheten vorgefun« 
חל‎ ſeyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jede Auslegung 
diefee Art verwerfen hilft. Am wenigften aber konnte in dem 
gehofften Erloͤſer aus bem Stamme David ein geiſtlicher 
וד‎ Sfraeld vermuthet werben. Aber die Kabbaliſten mit 
ihrem Lehrfage: Michts in diefer untern Welt befleht, was nicht 
kin Vorbild im Himmel hätte, eine Lehrmeinung, welche wie⸗ 


der an 6 egyptiſche Philoſophem erinnert, dem zufolge die 


Sinnenwelt ein matter Abglanz der Geiſterwelt iſt, die Kab⸗ 
baliſten allein konnten bie Idee aufftellen von einem himmli⸗ 
₪ Jeruſalem und einem geiſtlichen Reiche, worin ber Meſ⸗ 


[μὸ, der ſchon vor der MWeltihöpfung geweſen ſeyn follte, mit 


Minen Auserwaͤhlten, Bingen bed Lichtreichs, Die Herrſchaft 
führen würbe, 


\ 


\ 
. 


Ä אצ‎ ᾿ 
nischen Beit wirb ber Tempel δε Seren ein ποώ weit pracht⸗ 
volleres Gebäude vorftellen, feine Ballen werden aus den Ce 
dern 066. Paradiefes, und feine Latten aus dem vorzüglichften 
Cypreſſenholz· gezimmert feyn. 


ILS. Dies iſt die Stimme meines δτειπῦ εὖ. 
Schir haschirim 18208 fol. 14. col. ὃ; Dieſer {πὶ ber 
Meſſias. 


», Det gen, iſt herbei gekommen 
> זמיר הגיש).‎ τὺ»). > 


Ebendaf. 68 ποι die Zeit. der: Erlöfung für Iſrael | 
herbei * 


- Die Zuitelfanse (ὅδε: 6 Hören. 


Ebendaſ. fol. 15.00 2: Dies iſt die. Stimme 066 ben 
Frieden verkuͤndigenden Boten wie Jeſaia (62, 7.) ſagte: Wie 
lieblich ſind auf den Bergen ל‎ Fuͤße ber Boten, bie ו‎ 
verkünden "7 ᾿ 


IL 11. Schauet an.ben König. Balomo in dex 
Arone. 

. Bohar zu 15062 fol. δὲ. 081. 216. Jener König Saloeno 
ה)‎ ΣῊΝ ift Hier gemeint, deſſen Antheil der Friede דשלמא)‎ 
(דיליה‎ iſt, nämlich der König in des Höhe, wie uͤberhaupt, 
Ὡρ- das Wort: Koͤnig לוו‎ m nur der Bonis ו‎ 2 
varſteben א‎ 0 \ ' 


ἽΝ. 6. ‚Deine Brüfe find wie Beh: 3willtüge. | 
Targum: Die beiden Erloͤſer Iſraels, ה‎ der Meſ⸗ 


Die meſſnliche 0 wird abwechſelnd mit δεῖ Morgens 
zöthe (f. oben &. LVI לת‎ LXITI.) und dem Frühling verglichen, fo 
| א‎ die trübe ‚Gegenwart, in weicher noch das Boſe mächtig tft, mit ber 
Racht und dem Winter. 
+) Die Taube, der Fruͤhlingtvogel deren Erſcheinen auch dem Noah 

ben wieber eingetentenen Frieden der Natur verkimbigte, (baher das Dels 
biett in ihrem Schnabel) Eonnte auch bie 00 Wild bed Meſſias ‚ger 
braucht werden, welcher ber Welt מא‎ Frieben bringen fol. 


βαδ Sohn Joſephs unb זאו‎ Meſſias Bohn Davibs πιῶ dem 
. Mofe und Aron zu vergleichen, weiche das Wolf bed Sem 
ebenfalld geweidet hatten. 


VL9. Wer ifi die hervorbricht wie die Mergene 
roͤthe. 

Jalkut Simeoni II. fol. 180. ool..4. Die Morgenroͤthe 
iſt die durch den Meſſias zu erwirkende Erloͤſung Iſraels; ſo 
wie vor der aufſteigenden Morgenroͤthe die Schatten der Nacht 
entfliehen, ſo wird bei der Ankunft des Meſſias die Finſterniß 
ſich zu den Heiden flächten (vgl. ₪6, LXII. die Anmerk.) 


ὙΠ. 1. Ὁ daB ich dich mein Bruder ic 
Targum: Zu jener Zeit wird ber König Meſſſas den αἰαῖ, 
ten ἘΦ offenbaren, und diefe werben ihm zurufen: Komm und 
fey wie ein Bruder, laß uns nad) Jeruſalem hinaufzichen, 
und dort mit dir an dem Geſetze ſaugen, wie ein Kind an 
den Bruͤſten ſeiner Mutter. 
Sohar zu Genes. fol, 104. 601. 411. Dieſe Worte richtet 
bie Iſraelitiſche Kische an jenen König, bei welchem ber Briebe 
it דיליה)‎ anbun). 


2. Ic wils dich ἐπ meiner Mutter Haus bringen, 
wo bu mich ſelbſt Ichren folk. 

Targum: Ich werde δῷ, o König Meſſias ἴῃ meinen - 

Tempel führen; dort )00 גול‎ mich Sottesfurcht lehren, unb wie 

ih παῷ den Vorſchriften des Geſetzes mein Leben zubringen fol. 


4. Iqh beſchwoͤre ἐπ ὦ. 

Targum: „Ich befchwöre euch” — wirb ber Meffiad zu 
ber Sfraeliten fagen — ‚daß ihr nicht gegen die Heiden ſtrei⸗ 
tet, bewor die Zeit eurer Erloͤſung gelommen fl. Laßt Sog 
und Magog fich felbft aufreiben, habt eine Welle noch Ge⸗ 
,סוטל‎ bald wird der Herr fich eurer erinnern, und euere ὅδε: 
Freiung von feinem Willen ausgehen. 


6, Sege mich wie ein Siegel”) auf bein Herz. 
Tikkune Sohar c. 22, fol. 68. col. 1. Der Zert han- 


— —— 





*( 861. 65. wo der Mefflas das Siegel ber Bottheit genannt wird. 


, . ıvın 


08. 1. Der Herr fagte zu meinem Herrn. 

Sohar zu Genes. fol. 85. col, 189, Der obere Grad 
zu dem unten (mann (דרגא עלאה לדרגא‎ : Setze ‚dich zu 
meiner Rechten.” | 

Ebendaf. zu Num. fol, 90, 001. 201: Jener Gerechte (dev 
Erzvater Jakob) fagte zum Meffind Sohn Sofephs: Setze dich 
zu meiner Rechten. 

Midrash Tehillim + d. St. So fagte auch Gott zum 
Meſſtas: Ehe dich zu meiner Mechten. 

696006 zu Pf. 18, 36. R. Juda fagte im Namen δὲ, 
600180 Sohn δθαπίπαδ: Im meffianifchen Zeitalter wird 
Gott den Meffiad zu feiner Rechten fi figen laffen und Weahan 
zu ſeiner Linken. 


2. Das Scepter deines Reiches. 
| Beresith Rabba Abthl. 85. fol. 88. 601. 4, zu Genes. 
38, 18. „Deinen Stab *)” diefer Stab ift אל‎ Meſſias, wie 
Jeſaia (11, 1.) fagte: Eine Ruthe wird aus Ifai aufgehen. 


4, Du ]ו‎ ein Prieſter ewiglid. 

Sohar Chadash fol. 58. col. 8. 3. Ὁ. St. Pf. 68, 2, 
„Sott, du δἰ mein Gott” das Woͤrtchen אתה‎ (bu). ift die 
erhobene Rechte (δε Meſſias Prädicat **), von welcher ber 
Dfalmift anderswo fagt: Du bift ein Priefler ewiglich. 


CXVI. 13. Den Kelch des Heils. 


Bereschith Rabba Abthl. 88, fol, 85. 001. 4: Der hochge⸗ 
lobte Bott wird in der Zubunft bes Meſſias (ללתיד לבא)‎ 8 
vier Bechern des Hells trinken laſſen (san מטקק את ישראל‎ 
יטרכה‎ Dr ,(כוסות‎ wie der Palmift fagt (16, δ): Der Hear ift 
mein Antheil und mein Becher חלקי וכוסי)‎ nam (יהוה‎ , und 
ΨΙ. 116, 13. „Den Kelch des Heild will ich nehmen.” 


CXVIM. 7%. Der Here iſt mit mir, mir zu belfen.. 
Bereschith Rabba א‎ Genes, 38, 4: „And er nad € einen 


*( שבט‎ - Stepter als Stab. 
δὲ) Bel. 6 ΙΧ, 
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μχ. | 
Stein bed Orts)“ vgl. mit Dan. 2, 34: „Bom 0% [(δβε 
fih ein Stein” In der Zukunft des Meffiad לטו‎ 8% 


- nah den Bergen bliden, wie der Pfalmift (121, 1.) fagt: 


„Ich erhebe mein Auge zu den Bergen, woher mir ו‎ 
kommt.“ Jene Hülfe iſt der Meffiad, welcher "πν (Οὐ 
heißt, weil ]ו אל‎ auch fagte (39, 8.(: Er fende bir 
4816 vom Heiligthum." Und woher wisd er fommen? Antw. 
Vom hochgelobten Bott, wie der Pſalmiſt fagt (121, 2.): 
„Meine Hülfe kommt vom Herrn, dem Schöpfer des Him⸗ 
mels und der Erbe.” Ihn meint der Pſalmiſt mit den Wor⸗ 
ten: „Der Herr ]ו‎ mit mie, mir zu helfen, ich will meine 
Luft ſehen an meinen Beinden.” 


17. Die Rechte des Herrn behält den Sieg. 

Sohar zu Genes. fol. 118, col. 807: Zu jener 6 
wenn ber hochgelobte Bott feine Rechte erheben wird, fol der 
Tod von der Erbe verfchwinden, wie gefchrieben iſt: bie 
Rechte”) des Herm behält den Sieg, ich werde nicht ſter⸗ 
ben, ſondern leben.” 

Ebendaf. zu Nam. fol 86, 60. 241: Zu jener Zeit wird 
der Herr die (geiftlich) Todten aus feinem Wolke erwecken, 
und ber Tod (die böfe Neigung) ber Wergeffenheit Aberliefert. - 
werben, wieder Pfalmift fagt: „Die Rechte des Herrn vehaͤlt 
den Sieg, ich werde nicht ſterben ſondern leben.“ 


20. Dies iſt das Thor des Herrn, die Gerechten 


werden dahinein gehen. 


Sohar Chadash fol, 78. col. 1. Dieſe Worte handeln 
von der Schechina **”). 


Diefer Stein follte δὲς Meſſias ſeyn, weil der Ort Lus, we Ja⸗‏ (י 
kob fein Nachtlager auffhlug, das fpätere Bethlehem, bed Mefflad 66‏ 
buxtäost werben ſollte.‏ 

"Ὁ Man erinnere 0, was an einer andern Gtelle dieſes Buches 
erwieſen worben ἐξ, daß bie böfe Neigung (יצר הר2)‎ , weiche 0 
Sammael die alte Schlange und ber 200 10, אל‎ Linde Bette 
סטרא אחרא‎ genannt wird )6, VII) ᾿ 

“r, Diefe Vergleichung des Mefflas mit einer Pforte 714 70 
ans dem Gebrauche in den Myſterien bee Griechen burch die Mondpforte 
bie Seelen in die Sinnenwelt herabſteigen und durch bie Gonnenpforte 


את" 





% . 


42, Des 6008, welden die Bauleute verwarfen, 


iſt zum Edflein geworden. 
Sahar δι Genes, fol. 124, col. 492. Auf jenen Stein 


(weichen Jakob in Lus fih zw Haupten legte) ift die Welt 


* 


\ 


„gegründet, er ift ihr Centrum, in ihm fteht das Allerheiligfte, 


wie ber Pfalmift fagt: Der Stein, welchen bie Bauleute vers 


‚warfen =. | 


CXXXIL17. Dafelbftfollaufgehen das Horn Davids, 
ἰῷ habe meinem Gefalbten eine Leuchte bereitet. 


Vajikra Rabba Abthl. 31. zu Ende: R. Chanina ſagte: 


Gott ſprach zu den Iſraeliten: Weil ihr mir eine Leuchte (im 


Tempel) hingeſtellt, fo habe ich euch würdig befunden, , daß 
ihr die Leuchte des Meffiad (mon של‎ 1.5) erbliden ſollt, 
wie dee Pfalmift fagt: „Daſelbſt fol aufgehen dad Horn *( 
Davids , ich habe meinem Gefalbten eine Leuchte beraitet.” 


, CXLIX. 13. Dem Volk das ihm verwandt iſt. 
ΝΞ קרבו)‎ 9). 
Beresith Rabba über die Worte (Pf. 118, 7.): Gott iſt 
meine Hülfe, an meinen Feinden werde ih meine Luſt has 
ben. Vernimm ein Gleichniß von Perfonen, die vor Gericht 
gefordert werben. Einige flüftern den Aengfllichen Muth zu: 
Mas fürchtet ihr, δὰ euer Richter auch euer Verwandter iſt? 
Ebenfo werden bie Jiraeliten mit Beben fih dem Throne 
650465 nahen, aber die Dienftengel werben ihre Angft bes 
Ihwichtigen und fagen: Fuͤrchtet nicht dad Gericht, weil der 
Hichter euer Mitbürger (kasTy (בן‎ 17, wie אל‎ Herr durch 
Jeſaia fprah (45, 18.): „Er fol meine Stadt bauen und . 


‚meine Gefangenen lodlaffen,” und merkt ihr nicht, Daß er ein 


Verwandter von euch iſt ?(קרובכבם הוא)‎ wie der Palmif 
fagte: € erhöhet das Horn ſeines Volkes, alle ſeine Heiligen 





ἔξ nach dem Tode wieder in ben Himmel einziehen zu laſſen und ber 
Meſſias Geißt ja das Licht. . | / Ä 

*( Diefe Citate erhält ihre Verfländlichkeit durch ben Doppelfinn von 
קרך‎ , welches fowohl Strahl (χέραυνος) 016 Horn (χέρας, cormu) 
bedeutet.; 
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ſollen loben die Kinder Ifrael, 6 ‚Bolt das ihm verwandt 
if, 0 


Das Honelied"). 


. 2. δι 7 mich mit dem Kuffe feines Mundes, 

Sohar zu Exod. fol. 103. col, 418: Küffen bedeutet ſtets 
bie Vereinigung bed Geiſtes mit dem Geifte, .ל‎ 8. die Sehn⸗ 
fucht der menfchlihen Seele fich mit: Gott zu vereinigen (Bar 
(נשיקה איחו לאתרבקא רוחא ברוחא תתאה בעלאה‎ 


| ₪ Ich bin ſchwarz aber lieblid. 

Sohar zu Exod. fol, 6, col. 21: Hier iſt bie juͤdiſche 
Kirche gemeint, welche ſchwarz (trauernd) iſt vor Betruͤbniß 
uͤber ihre Gefangenſchaft; aber auch lieblich, wegen der Aus⸗ 
uͤbung des goͤttlichen Geſetzes. 

Shuir hasehirim Rabba fol. T. col 4: Sqhwarz bin’ 
ich in biefem Leben, 00+ 1 ἰῷ werde ich in ber Zukunft 


des Meſſias ſeyn. 


8. Kenäft du dich Ὁ Ὁ [ὦ ו‎ 
Sohar zu Num. fol, ἦν. col. 315. R. Abba. läßt diefe 
Bötte die כ ול‎ un den König ὦ in ‘der וה בב‎ 


“Ὁ 10; Deint Baden eben lieblich. | דה‎ 

Schar Chadashı fol: 42, 601. 3, Unter den Baden find 

das gegenwärtige Beitalter und die Zukunft 6 Πα zu‘ 

verftehen, denn dann. wird das Gefeh erneuert werben, wie 

Seremia 6 (ΔΙ, 41): „Sie ſollen wich alle Fennen, 
Hein und groß. 


17. Unferer Häufer Balken find Cedern, unſere 
Latten ſind Cyprefſen. 


Targum fuͤgt zu dieſer Stelle hinzu: Aber in der meſſia⸗ 
*) Sehevuoth fol. 88. οοἱ, 9: 906 im Hebel. der Rame ᾿θαΐρπιο 
(3359) νοτέδιιηί, iſt er im myftiſchen Ginnne gu uehfln, und der⸗ 


jenige gemeint 50 השלום‎ mb ג‎ 6, welcher ber Friede felber is 
ausgenommen ift c. 8, 8. 12, wo Galomo von ſich ſelber Ipricht. 





niſchen Beit wirb ber Tempyel 66 Herrn ein noch weit pracht- 
volleres Gebäude vorftellen, feine Balken werden aus ben 66 
dern des Paradiefed, und feine Latten aus bem vorzüglicften 
Eopieffenholz.gegimmert ſeyn. 


Π. 58. Dies ift die Stimme meines Freundes. 
Schir haschirim Rabba fol. 14. col. 3: Diefer ie ber 
Meſſias. 


Det tsen⸗ iſt berbei gekommen‏ ג 
,(עת זמיר ya‏ 


Ebendaſ. (δ koͤmmt die Zeit der: Erloͤfung für Iſrael | 
herbei ₪ 


- Die Zuiteltaube 16 τῷ Hören: 


Ebendaſ. fol. 15. col. 2: 8 iſt die. Stimme 066 den 
Frieden verkündigenben Boten wie Jeſaia (ΟΣ, 7.) fagte: Wie 
lieblich find auf den Bergen bie δύβε ber Voten, die Frieden 
verkünden ). “ 


ἘΠ, 11. 60416) an ben König Salomo in der 
Krone. 

. Bohar zu Exod: fol. δὲ. 501. 216. Jener König Saloıno. 
(abe) ]ו‎ hier gemeint, beffen Antheil der Friede דמולמא)‎ 
(דיליה‎ iſt, naͤmlich der König in der Höhe, wie überhaupt, 
Ὡρ- das Wort: König‘ ןו‎ nur der הא‎ Reſiae zu 
varſtehen הא‎ 


iV. δ. Deine Bruͤſte ſind wie Reh⸗ ‚Bwiltinge | 
Targum: Die beiden Erlöfer Iſraels , 3 der Meſ⸗ 


— 


2 Die meffiantiähe βαέρετίονε: wird abwechſelnd mit .ber Morgens 
zöthe (I. oben &. LVII. und LXIT.) und dem Xrühling verglichen, fo 
| א‎ die ₪ Gegenwart, In welcher noch Das Boſe mächtig tft, mit der 
Racht und dem Winter. 
:**( Die Laube, δὲν Frühlingtvogel deren Erſcheinen auch dem Noah 

den wieber eingetretenen Frieden δὲς Natur verkimbigte, (daher das Bol⸗ 
blatt in ihrem Schnabel) konnte auch bie ale Wild des Meſſias ge⸗ 
braucht werben, weldſer ber Weit מ‎ Frieden bringen ſoll. 


...וי 


find Sohn Joſephs und ber Meſſiaß Bohn Davids ſind dem 
Moſe und Aron zu vergleichen, welche das Volk des ו‎ 
ebenfalls geweidet hatten. 


VL9. Wer ifi die hervorbricht wie die שת‎ 
röthe. 
Jeikut Simeoni IL fol. 180. oel..4. Die Morgentöthe 
iſt die durch den Meſſias zu erwirkende Erlöfung Iſtaels; (9. 
wie vor ber auffleigenden Morgenzöthe die Schatten ber Nacht 
entfliehen, fo wird bei ber Ankunft des Meffiad die Finſterniß 
fih zu den Heiden flüchten (vgl. S. LXII. δε Unmerk.) 


vm. 1. Ὁ daß ich dich mein Bruder % | 
Targum: Zu jener Zeit wird der König Meſſias den Arne 
ten fich offenbaren, למנו‎ dieſe werben ibm zurufen: Komm und 
fey wie ein Bruder, laß und nad Jeruſalem hinaufziehen, 
und dort mit dir an dem Geſetze ſaugen, wie ein Kind an 

den Bruͤſten ſeiner Mutter. 

Sohar zu Genes. fol. 104. col. 411. Dieſe Worte richtet 
die Ilraelitifche Kirche an jenen König, bei welchem ber Briede 
if דיליה)‎ ΒΡ ΟἽ). 


2 Id וו‎ in meiner Mutter Haus bringen, 


wo du mich ſelbſt lehren folk 

Targum: Ich werde dich, ὁ König Meſſias in meinen . 
Tempel führen; dort ſollſt du mich Gottesfurcht lehren, und wie 
ich nach den Vorſchriften des Geſetzes mein Leben zubringen ſoll. 


I befhwöre εἴ ὦ.‏ 4 ו 

Tergum: „Sch beſchwoͤre euch” — wirb ber Meſſias zu 
ben’ Sfraeliten fagen — „daß ihr nicht gegen die Heiden ſtrei⸗ 
tet, bevor die Zeit eurer Erlöfung gekommen ₪ Laßt Sog 
und Magog fich felbft aufreiben, habt eine Weile noch 6+- 
duld, bald wird der Herr fich eurer erinnern, und euere Be⸗ 
freiung von feinem Willen quögeben. 


6, Sege mich wie ein Siegel*) auf bein Herz. 
Tikkune Sohar ₪. 22, fol. 8 col. 1. Der Text hans ᾿ 





*) Vgl. ©. wo der Meſſias das Siegel der Gottheit genannt wird. 
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beit- bier. ‚von der Senn ſelbſt (ann 2 ΜῊΝ ΩΝ 
2.8)... | 





11. Zaufenb Gilberlinge - 

Sichevuoth fol, 33. 601. 9: „Tauſend Eilberlinge Bir o 
Salomo” biefe Worte: beziehen ſich auf das Himmelreich 
(מלכותא דלקרעא)‎ und (B.-12.):- „ben Huͤtern zwei hundert 
fammt feinen Früchten” vie Borte begiehen ſich auf die או‎ 
bifchen Reiche. 0 


18. Mein ו‎ if vor mir 
Targum; Die Iſraeliten rufen fich gegenfeitig zu: ἔαρι 
und am fruͤhen Morgen ſchon ind Haus θεν’ Andacht und in 
die Lehrhäufer wallen, forfchen wir daſelbſt im Gefege, ob 
bald die Erlöfung kommen ſoll für Iſra ₪ bad bem MWeit.- 
Rod vergligen 2 








Elemente‏ לו 
δεῖ |‏ , 
chriſtichen Dogmatik,‏ 


Bon der-göttlihen Anctorität der h. Schrift. |‏ (ג 


Der Lehrfag: Die Bücher Mofis und der Propheten *( 
fmen unmittelbar durch Eingebung 065 heiligen Geifled ober 
Gottes felbft niedergeichrieben worden, Tann nicht, wie allge ΄ 
mein geglaubt wird, ſchon zu Eſra's Zeiten **) Geltung gehabt. 
baben, fondern ift das Product einer fpätern Periode, vicHeicht 
jener, in welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn erſt aus der 
Meinung der Kabbaliiten, daß in ל‎ heil, Schrift große Ges 
heimniſſe verborgen lägen, unter welchen man auch bie Ber: 
heißung des Mefliad mit begriff, konnte fich der Glaube an 
anen göttlichen Urfprung jener Bücher erzeugen. Jeſus accos 
medirte ſich nur der Meinung feiner Zeitgenoffen, ald er 8 
mofaifche Geſetz für göttlich 'erflärte und die Infpiration der 
Ropheten nicht laͤugnete, weil in jenen Büchern Weiffaguns 
gen auf ihn ald Meſſias enthalten feyn follten. 

Ohne jene in ber heil. Schrift verborgen Hegenden Ge⸗ 
heimniſſe, fagen die Kabbaliften, würden die Bücher Moſis 


ἢ 


λ 


Ὁ Meopheten heißen alle Verfaſſer der altteſtamentl. Schriften. 

**( fra mag 015 Sammler und Drdner der Wücher bed alten Burns 
אז‎ gelten, aber die Lehre, daß diefelden ummittelbar Gottes Wort feyen, 
hört offenbar einer ſpaͤtern Zeit an. : 

- 6 


΄ ו 
. 


und der Propheten von den profanen Schriften nicht unter 
fchieben feyn, indem man auch in diefen. ſowohl wunderbar: 
Ereigniffe, ald auch Lehren der reinften Moral findet. Warer 


ſchon die Engel, führen fie vergleihungsweife an, um δεῖ 


Menſchen zu erfheinen, genöthigt, ſich durch Annahme einer 
den menſchlichen Sinnen faßlichen Huͤlle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, das unbegreifbarſte aller unbegreif— 


1 ' 2 


baren Weſen ,(טמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen ſich bar: 


zuftellen, 70 auf einen befchränkten Raum concentriren, 


und ſeine Ideen und Mittheilungen durch Wort und Schrift 


gleichfam verkörpern. So fehr ein Menfch bei Erfcheinung 
eined Engelö itren würde, wenn er die Hülle, in welcher Der 
Geiſt fich barftellt, für da8 eigenthümliche Weſen des _ Engel 
halten wollte, in einen um fo größern Irrthum muß der 
Menfch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 
der heil. Schrift, welche doch ber Gebrauch und Die erweiterten 
oder befchränften Begriffe, die mit derfelben verbunden wer: 
den, fo oft verändert, [ὦ aufhalten, und nicht in ben innern 
Sinn, ald das Welentliche eindringen wollte. Der Buchſtabe 
ift todt, nur der Geiſt belebt ihn. 

Die Schriftgelehrten waren zur Aufſtellung biefes Lehr: 
ſatzes, daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geftatie, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen der. gemeine 
Haufe von den in ben heiligen Urkunden vorlommenden Sinn⸗ 
bildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu mas, 
chen pflegte. Der weifere Theil der Nation fuchte nun unter 
biefer MWortfchate einen verborgen liegenden Kern efoterifcher 
Art, und ‘gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Yixs 
Funden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nicht 
für Sedermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu babe 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gebachter Ar 
ſondern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, ſelb 
auf die verſtaͤndlichſten und deutlichſten Stellen darin verbrei 
teten ſich jene myſtiſchen Auslegungen. In jeden Satz * 


*) So finden wir die Idee ΦΙαίο᾽ ὁ, δαβ der Urmenfch in zwei Theil⸗ 
gefägt worden und fo bad Weib entſtanden ſey, von den Kabbaliſten Ὁ 
der Pfaimftelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft δὰ mic gebildet“ 
wiefen, denn Erubin fol. 18. col, 1. lieſt man: Adam war mit zwei u 


| 
| 


| 


* % » 
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Wort *), Buchſtaben **( und Accent der heiligen Schrift ward 


fihteen erſchaffen worden זיו פרצוף פנים? היה לו לאדכם הראטון)‎ 
(שכאפר אחור וקדבם צרתני‎ , und δὲ. Salomon ſchreibt hierüber: Er 
(Bott) hat ihn תו‎ zwei Theile getheilt, auf der einen Seite war er Dann, 
auf ‚der andern ’Geite eine Frau חילקו לטנים שהיה זכר מכאן)‎ 


Die abbinen verfhweigen ben eghptiſchen Urſprung‏ .(רכקבדל מכאן 
denn Plato hatte alle feine Philofopheme den Alerandrinis‏ — 35666 - 
fen Weifen abgeborgt, weiche wieder von ber Myſterienphiloſophie der‏ 
Orphiker geborgt hattens und ba Egypten feinen Gultus von Coloniften‏ 
Indiens, die über Aethiopien nach dem oben Egypten binaufgesogen‏ 
waren, entichnt hatte, fo dürfte man auch bie Ehre ber Erfindung dies‏ 
fee Mythus don der Theilumg dee Geſchlechter den Braminen vindicieen,‏ 
welche belehren: Prabjapad, bie gröbfte und niedrigfte der drei Welten (bie‏ 
Kabbinen kennen ebenfalls drei "Welten ſ. Eifenmengers ent). Judenth.‏ 
Thl. 1 S. 384. und drei Abame ſiehe oben 6. XXXIU,), hatte wie das‏ 
war in ber '‏ למג hoͤchſte Weſen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt,‏ 
w:iblichen fein Wille geworden. „Ihm ift der Willen nad dem Weibe‏ 
angewandelt, im Willen bat er [ὦ mit bem Weibe an Einem Orte ges‏ 
funden, feinen Körper in zwei Theile gefchieden und Geftalten geformt;‏ 
der Name bed Mannes war Manu, δὲς bed Weibes Satrupa, beide‏ 
ind wie bie zwei ‚Hälften einer Exbfe“ U. Kanne’s Ehronos 6. 112.)‏ 
Ob das Ei dir Orphiker, welches einige Gelehrte für 006 Gi ber Leba‏ 
ertennen wollen, ans welchem Kaflor (Nacht) und Nollut (Zug) hernors‏ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Binfternißy, weis‏ 
gegen ben Dann ans‏ אל 016 der Letzere in den Zendfchriften zumeilen‏ 
dämpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus einem Ei‏ 
hervorgekommen fiyn follen; 05 jenes Ei mit ber erſtern Mythe im Zus‏ 
fanmenhange. fleht, mage ich nicht zu entfcheiben.‏ 

*) Auch die ἀνε Sehre von bem Lamm Gottes, weldyes ver 
der Weltfchöpfung ſchon eriflist haben fol, war ſchon von den Kabbajis 
fen gekannt. Gie beweifen biefe Wahrheit nad ihrer Art aus jenem 
Borte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
ברא אלהים‎ 1. > Er erſchuf (ברא)‎ einen Widder (שית)‎ dieſer (als 
Nam Kadmon, die erfte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeifter 


πδη ὦ die 7 untern Sephiroth, oder Dienſtengel. Jener Wid⸗‏ , ( אלהיבם) 
der, welcher den Opfertod an Iſaaks Statt erkitten, ſoll es geweſen ſeyn,‏ 
und Jonathan Ben Uſiel, der bekannte halbäifche Paraphraſt des Penta⸗‏ 
teuchs beftätigt dies in feiner Ucherfegung ber Stelle Genes. 29, 18. mit‏ 
ורזקף אברהכש ות עינוי וחזא והא דכרא חד דאתברי den Borten:‏ 
ἢ, 6, Und Abraham hub feine Augen‏ וביני שמשתא דְשכלןל עלמא 
euf und fah, der Widder war da, welcher zwiſchen der Dämmerung‏ 
(Chaos) und der Gründung der Welt war erſchaffen worden. >‏ 
Das egyptiſche Philoſophem, dieſe Korperwelt ſey nur ein matter‏ )2* 
4 8 








]לצו 


, 


ein verborgenen, Sinn hineingelegt, und babe nicht: auf ben 
Zufammenhang eines Verſes ober Wortes in dem Gonterte 
mit dem Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 
der Sprache Ruͤckſicht genommen. 

Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den. | 
Anden, welche in Egypten, der Quelle aller Möfterien, ein» 
gewandert waren. Schon nach ber erften Zerſtoͤrung Ierufas 
lems wanderten mehrere Samilien bahin (2. Kön. 20, 26.), 


von denen man nicht erfuhr, daß fie παὼ Erbauung ded zwei⸗ 


ten Tempels nad) Palaͤſtina zuruͤckgekehrt waren. Zwei Jahre 


nach Aleranderd des Großen Tode fiel Ptolemäus Lagi in 


Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit fich gefangen nad 


Egypten, und zehn Jahre fpäter lodte er durch Verfprechuns 


/ 


Abglang δὲς Beifterweit, und jene ber Prototyp bre letztern, wird non 


Kabbaliſten aus dem Umſtande bewiefen, daß bie heilige Schrift mit dem 


zweiten Buchfiabın des Alphabets beginnt, wilder ‚überdies in feiner 
Figur mit vinem halben Ei (vgl. bie vorlegte Anmerkung) Aehnlichkeit 
bat, und alfo auf eine bereits geſchebene Zrennung. der Materie von bem 
Geiſte (Abrimans von Ormuzt), ὃ. 8. auf die Schöpfung einer zweiten 
Welt ὃ. 8. des Sinnenreichs, bes Körprrlichen hinweiſt. Unb darum 
ſtellen die Kabbaliften dem קדמון‎ DIN (urmenſch, Logos) ben böfen 


Geift als אדכם. בליעל‎ gegenüber, und dem himmliſchen Thronwagen 


| ,(מרכבה)‎ welcher aus den zehn Sephiroth, d. ἔ. Gott, dem Logos 


und den Dierftengeln befieht, eine ,מרכבה טמא‎ beſtehenb aus den 
קליפות‎ (χελυφαι, Hülſen) unreinen Geiſtern, deren oberſtes Glied ber 


Satan iſt. Dabei flügen fie fi) auf den Ausfprud) Saloino's (Pred. 


7, 14.): „Das Entgegengefegte hat Bott goſchaffen.“ Satan wird aber 
nur bis zur Ankunft des Meffias befichen, mil Iefala (35, 8.) fagte: 
Gott wird ben Tod auf ewig vernichten, nämlich duch den Meffias, 
denn ΠΡ ΜῈ als Buchſtabenzahl gleichzaͤhlig mit EIN Schlange, (näms 
lich 858) worunter ber Satan verflanden wird, welcher 018 Schlange 
die Eva zur Sünde gereizt: und den ₪005 dadurch in die Welt, gebracht 
hatte, Di: Gleichzähligkeit dieſer beiden Worte entdeckt das Geheimniß, 
doß der Mefftas 041 feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und 
daher die Sünde mit ihrer Bolge δ. h. den Tod vernidten wird. Gin 
anderer Bewiis liegt in dem Worte STR das die Anfangsbuchſtaben 


ber drei Namen MON, ,דוד‎ DTM enthält, welches dahin beutet, δαβ 
was buch Adam verdouben ward, durch den Bohn - nämlich 
durch den Meſſias wieder gut gemacht werden wirb. 


- 


N 


ι 


LIIX 


gen eine weit größere Anzahl dahin. Unter der Regierung 


des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Tuben, 
angezogen durch die ihnen, zugeflandenen "gleichen Rechte mit 


| den Ureinwohnern umd Griechen, freiwillig in dad Land ein, 





m fie in Heliopoliß ὦ) einen Tempel, nad) dem Muſter je: 
md zu Serufalem bauten. Min nannte אל‎ in Egypten 


einheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weit fie die 
heil. Schrift in griechifcher anflatt wie- bie uͤbrigen Juden, 


in hebräifcher oder aramäifcher Sprache laſen. Sie legten zu: 
ft dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und ſuch⸗ 
ten vermittelft derſelben bie pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem moſaiſchen Geſetze zu verpinigen, oder vielmehr diefe 


durch jene zu erklären. Bei ihrem Ausjuge απὸ Egypten 
brachten fie jene 0 nah Palaͤſtina, wo man fie 
mit gleichem Eifer, τοῖς, früher die babylonifchen Juden die 
kehrſaͤtze der Chaldäer: 20016001] , mit dem mofalfchen Ge 
ה‎ amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptiſchen, chaldaͤi⸗ 
(fen und auch griechifchen Philoſophemen, welches man mit 
הא‎ heiligen Schriften des ifeaelitifchen Volkes nun in Ein: 
τ zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 
| הא‎ Syſtem, welches die Verwandtſchaft zwilchen ber Denk: 


weile des helleniftifchen Juden Philo und des Evangeliften Jo⸗ 


dannes erklaͤren hilft; und man begreift zugleich wie die erſt 


im balyloniſchen Exil geweckte Meſſiasidee von den Rabbinen 


ſhon in Stellen der Pſalmen und aͤltern Propheten vorgefun- 
den feyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jede Außlegung 
diefee Art verwerfen hilft. Am menigften aber konnte in dem 
gehofften Erloͤſer aus dem Stamme David ein geiſtlicher 
Erretter- Iſraels vermuthet werben. Aber die Kabbaliſten mit 
ihrem Lehrfage: Michts in diefer untern Welt beſteht, was nicht 
[ἐπ Vorbild im Himmel hätte, eine Lehrmeinung, welche wie⸗ 


dt an 8 egyptiſche Philoſophem erinnert, dem zufolge die 


Sinnenwelt ein matter Abglanz der Geiſterwelt if, die Kabs 


baliſten allein konnten bie Idee .aufftellen. von einem himmli⸗ 


ſchen Jeruſalem und einem geiftlichen Reiche, worin der Mef- 


fad, der fchon vor der Weltichöpfung gewelen feyn follte, mit ' 


finen Auserwählten, Bisgem des richtreichs, die Herrſchaft 
führen wuͤrde. 


J 


\ 
. 


מז 


0 Beit wirb her Koma νὰ Seen ἀα no mei pre 
volleres Gebäude vorftellen, feine Balken werden aus ben 66 
dern des Paradiefes, und feine Latten aus bem vorzüglichften 
Eypreſſenholz gezimmert ſeyn. 


1.8 Dies iſt bie Stimme meines Freundes. 
| Schir haschirim Rabba fol. 14. col, 8: Diefer וש‎ ber 
Meſſias. 
- Det gen; { berhei gekommen 
an זמליר‎ 0 | 


+ 4% * 


herbei * 


- Die Zuitelfande 6% τῷ. Hören. 


Ebendaſ. fol. 15. 'col, 2: Dies iſt bie Stimme des den 
Frieden verkuͤndigenden Boten wie Jeſaia (62, 7.) ſagte: Wie 
lieblich find auf den Bergen bie Züße ber Boten, bie Seien 
verkuͤnden ).“ 


IL 11. 60446) an ben König Balomp in der 
| ₪706 | 

. Bohar א‎ Exod: fol. &4. col. 216. Jener König Salomno 
(be) ]ו‎ hier gemeint, deſſen Antheil אל‎ Friede דמולמא)‎ 
(דיליה‎ 18, nämlich: der Koͤnig in der Höhe, wie überhaupt, 
wo da⸗ השיש‎ König לוו‎ nur der א‎ 8 zu 
verſte hen iſt. 


iv. 5 Deine τὰ fe find wie + 
Targum: Die beiden Erloͤſer כמ ה‎ der Meſ⸗ 


2 Die - 6% 0 wirb ebwechfetnd mit δεῖ Morgens 
xdthe G. oben 6. LVI. und LXIII.) und dem Krühling verglichen, fo 
| wie de trübe Gegenwart ,- In welcher noch das Boͤſe mächtig iſt, mit des 
Nat und dem Winter. 

Die Taube, ber Frühlingkvogel deren Erſcheinen auch bem Noah‏ **: ו 

ben wieber eingstestenen Irleden δὲς Natur verfimbigte, (daher δα δεῖς 
biett ἐπ ihrem Schnabel) konnte auch δία: als Wild des Meſſias ‚ges 
braucht werben, weider ber Welt den Frieden bringen fol. 


...יו 


fias Sohn 0205 und ber Meſſias Sohn Davibs finb bem 


. Mofe und Aron zu vergleichen, 00106 bad Wolf 6 Kern 


ebenfalld geweidet "hatten. 


ὟΙ, 9. Wer iſt bie dervorbeiht wie bie Dorgene 
röthe. 

Jalkut Simeoni IL fol. 180. oel..4. Die Morgenroͤthe 
iſt die durch den Meſſias zu erwirkende Erloͤſung Iſtaels; ₪ 
wie vor der aufſteigenden Morgenroͤthe die Schatten ber Nacht 
entfliehen, fo wird bei der Ankunft bes Meſſias die Finſterniß 
fi zu den Heiden flächten (vgl. 6, LXIL bie Anmerk.) 


VI. 1. Ὁ daß 10 did mein Bruder x. | 
Targum: Zu jener Zeit wird der König Meſſias den Iſraei⸗ 
ten ἢ ch offenbaren, und dieſe werben ihm zurufen: Komm und 
fey wie ein Bruder, laß und nah Jeruſalem hinaufgichen, | 
und dort mit bie an ול‎ % faugen, wie ein Kind an 

den Brüften feiner Mutter. 

Sohar zu Genes. fol. 104. cel. 411. Diefe Worte richtet 
die Ifraelitifche Kirche an jenen König, bei welchem der Friede 
ἀξ דיליה)‎ ande). 


2-36 wils υἱῷ in meiner Mutter Haus bringen, 
wo du mid ſelbſt Ichren folk 

Targum: Ich werde dich, o König Meſſias in meinen - 

Tempel führen; dort ſollſt du mich Sottesfurcht lehren, unb wie 

ic) nach den Vorſchriften des Geſetzes mein Leben zubringen fol. 


4, Ich befhwöre ἐπ ᾧ. 

Targum: „Ich beſchwoͤre euch” — wirb ber Meſſias gu 
ben’ Sfraeliten fagen — „daß Ihe nicht gegen die Heiden ſtrei⸗ 
tet, bevor bie Zeit eurer Erlöfung gekommen ifl. Laßt Gog 
und Magog fich felbft aufreiben, habt "eine Welle noch 6+- 
duld, bald wird der Herr fich eurer erinnern, und euere ₪6 
freiung von feinem Willen quögehen. 

6. 65686 ₪10 wie ein Siegel*) auf bein Herz. | 
Tikkune Sohar c. 22, fol. 68. col. 1. Der ₪01 ₪ ᾿ 


*( Vgl. ©, wo der Meſſias das Sieger der Gottheit genannt wird. 





LxXIV 


δεῖ bier. von der Sinn ſelbſt (ann האי - לכל‎ j 
ΩΝ) - 





11. Zaufenb Silberlinge. > 
Schevuoth fol, 83. col. 2: „Xaufend Silberlinge Bir ὁ 
Salomo” diefe Worte: bezteben fih auf. das Dimmelreich 
(מלכותא דלקילא)‎ und (B.-12.):- „den Hütern zwei hundert 
fammt feinen Zrüchten”” biefe Borte begiehen ſich auf die א‎ 
bifchen Reiche, 


18. Mein Deinberg if vormin | 
Tar argum: Die Iftaeliten. rufen fich gegenfeitig gu: 7 
und am’ Frühen Morgen ſchon Ind Haus der: Andacht und in 
die Lehrhaͤuſer wallen, forfchen wir bafelbft Im Gefeke, db 
bald bie Eriffung kommen ſoll für Iſta ἐν bad bem Wein. 
Kot vergligen wird 








urElemente 
der | 
hrifliden Dogmatik, 


2) Bon dersgöttlihen Auctorität ber h. Schrift. | 


Der Lehrfag: Die Bücher Mofis und der Propheten *) 
feyen unmittelbar durch Eingebung 65ל‎ heiligen Geiſtes ober 
Sottes felbft niebergefchrieben worden, Tann nicht, wie allge | 
mein geglaubt wird, ſchon zu Eſra's Zeiten **( Geltung gehabt 
baben, fondern iſt dad Product εἶπες fpgtern 90011006, 4% 
jener, in: welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn erſt 806 ber 
Meinung ber Kabbaliften, dag in der. heil. Schrift große Ges 
heimniſſe verborgen lägen, unter welchen man auch die Ver⸗ 
heißung des Meſſias mit begriff, konnte ſich der Glaube an 
einen goͤttlichen Urſprung jener Buͤcher erzeugen. Jeſus acco⸗ 
medirte ſich nur der Meinung ſeiner Zeitgenoſſen, als er 8 
moſaiſche Geſetz fuͤr goͤttlich erklaͤrte und die Inſpiration der 
Propheten nicht laͤugnete, weil in jenen Büchern Weiſſagun⸗ 
gen auf ihn als Meſſias enthalten ſeyn ſollten. 

Ohne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Ge⸗ 
heimniſſe, ſagen die Kabbaliſten, würden die Buͤcher Moſis 


1 


*( Propheten heißen alle Verfaſſer der altteſtamentl. Schriften. 

ἢ Eſra mag als Sammler und Ordner der Wücher des alten Bun⸗ 
tes gelten, aber bie Lehre, daß dieſelben ummittelbar Gottes Wort ſeyen, 
gehoͤrt offenbar einer ſpatern Zeit an. 

6 


5% | 2 \ 
und der Propheten von den profanen. Schriften nicht unter 
fchieben feyn, indem man auch in diefen. ſowohl wunderbare 
Ereigniffe, als auch Lehren der reinften Moral findet. Waren. 

ſchon die Engel, führen fie vergleichungdweife an, um den 
Menſchen zu erfheinen, genöthigt, fi durch Annahme einer, 
ben menſchlichen Sinnen faßlichen Hülle begreifbar zu machen, 
um fo mehr mußte Gott, das unbegreifbarſte aller unbegreif⸗ 
baren Wefen ,(טמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen fih dar: 
zuſtellen, ] auf einen befchränkten Raum concentriren, 

und feine Ideen und Mittheilungen durh Wort und Schrift 
gleichfam verkörpern. So fehr ein Menſch bei Erfcheinung 
eines Engeld irren würbe, wenn er die Hülle, in welcher der. 
Geiſt ſich darſtellt, fuͤr das eigenthuͤmliche Weſen des Engels 
halten wollte, in einen um ſo groͤßern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchſtaben 
der heil. Schrift, welche doch der Gebrauch und die erweiterten 
oder beſchraͤnkten Begriffe, die mit derfelben verbunden wer: 
den, fo oft verändert, fich aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, ald das Wefentliche ‚eindringen wollte. Der Buchſtabe 
iſt todt, nur der Geiſt belebt ihn. 

Die Schriftgelehrten waren zur Aufſtellung dieſes Lehr. 
ſatzes, daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geſtatie, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen der gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorkommenden Sinn: 
bildern und Bezeichnungen nad) dem bloßen Wortfinn zu ma: 
hen pflegte. = Der weifere Theil der Nation fuchte nun unter 
diefer Wortſchale einen verborgen liegenden Kern eföterifcher 
Art, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Urs 

Punden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nich!‏ י 
für Sedermann zu offenbarenden Sinn gefunden zu baben.‏ 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gebachter Art,‏ 
fondern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, {εἰδῇ‏ 
auf die verfiändlichften und beutlichften Stellen darin verbrei:‏ 

\ ‚teten fid jene myſtiſchen Auglegungen. In jeden Sag *( 


*) . Eo finden wir bie 7 6 δαβ δεῖ Urmenfh in zwei Theil 
gefägt worden und fo das Weib entſtanden ſey, von den δια 1 au 


der Pſalmſtelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft du mic gebildet“ er 
wielen, denn Lrubin fol, 18. col. 1. lieſt man: Adam war mit zwei % 


וצ 
Bort*), 0700 **) und Accent der heiligen Schrift ward‏ 


fihtern erfchaffen worpen פרצוף פכיכט היה לר לארב: הראטון)‎ ΤΊ 
(מוכאטר אחור וקדבם צרתנר‎ , und 8. Salomon fehreibt hierüber: Ex 
(Gott) hat ihn In zwei Theile getheilt, auf ber einen Seite war ες Mann, 
auf ‚der andern Seite eine Frau זכר מכאן)‎ ΤΟ חילקו לשניכל‎ 
מכאף‎ 392). Die Rabbinen verſchweigen ben egyptiſchen Uxipwang 
diefer 5066 — denn Plato hatte alle feine Philofopheme ben Alexandrini⸗ 
chen Weifen abgedorgt, weiche wieber von ber Mofterienphilofophie der 
Orphiker geborgt 0010 1 und da Egypten feinen Gultus von Eoloniften 
Inbiens, bie über Aethiopien nad dem 0000 Egypten hinaufgezogen 
waren, entlehnt hatte, fo dürfte man auch bie Ehre der Erfindung bie 
ſes Mythus von der Theilung ber Geichlechter ben Braminen vinbiciren, 
welche belehren : Prabjapad, die gröbfte und niedrigfte der brei Welten (bie 
Habbinen kennen ebenfalld drei Welten |. Eifenmengers ent). Judenth. 
Thl. II. ©: 384. und brei Adame fiche oben 6. XXXIII.), hatte wie das 
bödhfte Veſen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt,_ und τοὺς in ber 
w:ibliden fein Wille geworben. „Ihm ift der Willen nad dem Weite 
angewanbelt, im Willen hat 6 fi mit bem Weibe an Einem Orte ges 
funden, feinen Körper in zwei Zhelle geſchieden und GSeflalten geformt; 
ver Name des Mannes war Manu, δες 4 Weibes Satrupa, beide 
find wie bie zwei Hälften einer Exbfe” If. Kanne's Chronos 65. 112.) 
Ob das Gi dir Orphiker, welches einige Gelehrte für das Gi צא‎ 4 
exrtennen wollen, aus welchem Kaſtor (Racht) und Pollux (Zug) hervor⸗ 
gegangen ſeyn follen, wie Ormuzd (Licht) und Ahriman (Binfterniß), weis 
cher Letere in den Zendfchriften zuweilen ald bad gegen den Mann ans 
2ämpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus cinem Gi 
beroorgelommen ſeyn follen; ob jenes Οἱ mit ber erſtern Mythe im Zus 
ſammenhange fleht, ₪006 ich nicht zu entſcheiden. 
*( Auch bie 11/06 Lehre von bem Lamm 000064, welches ver 
Der Weltfhöpfung ſchon eriftist haben fol, war ſchon von ben Kabbalis 
fien gekannt. Sie beweilen diefe Wahrheit nach ihrer Ark aus jenem 
Worte womit bie heil. Schrift beginnt. Sie Iefen wie folge: ברא שית‎ 
.ג ברא אלחיבם‎ > Er erſchuf (ברא)‎ einen Widder (שית)‎ biefer (als 
Aramı Kadmon, bie erſte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die Untergeifter 
) (אלדלרב‎ , nämtid) die T’untern Sephiroth, ober Dienftengel. Jener Wib- 
ber, welcher den Opfertod an Iſaaks Statt erkitten, foll εὖ gewefen ſeyn, 
und Jonathan Ben Ufiel, der bekannte halbäifche Paraphraft des Penta⸗ 
teuchs beftätigt dies in feiner Ucherfegung der Stelle Genes. 22, 13. mit 
ven Worten: ,רזקף אברהכס ית עינוי וחזא והא דכרא חד דאתברי‎ 


L ₪ Und Abraham hub feine Augen‏ וביני טמשתא דשכלול עלמא 
cuf und fah, der Widder war δα, welcher zwiſchen der Dämmerung‏ 
und der Gründung ter Welt war erfguffen worden. "‏ (660006 
Das egyptiſche Philoſophem, diefe Körperwelt [Ὁ nur cin matter‏ (** 
*. 








ἘΚ ' 


4 


ein verborgenen, Sinn hineingelegt, und babei nicht auf den 


Zuſammenhang eines Verſes oder Wortes in dem Conterte 
mit dem Vorhergehenden ober FZolgenden, noch αὐ. den Geiſt 
δες Sprache Ruͤckſicht genommen. 

Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den | 
Anden ‚weldye in Egypten, אל‎ Quelle aller Möfterien, ein» 
gewandert waren. Schon: nach der erften Zerflörung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Kön. 26, 26.), 
von denen man nicht erfuhr, daß fie nach Erbauung des zwei⸗ 
ten Tempels nach Paldflina zurüdgelehrt waren. Zwei Jahre 
nach Aleranderd 066 Großen Tode fiel Ptolemaͤus Lagi in 


% 


Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit fich gefangen nach 


Egypten, und zehn Jahre fpäter lodte er Durch Verfprechuns 


Abglang ber Geiſterweit, und jene δὲς Prototyp ber letztern, wird von 


: Kabkaliften aus dem Umſtande dewieſen, daß bie heilige Schrift mit benz 
zweiten Buchſtaben des Alphabet beginnt, welcher überdies in feiner 


Figur mit vinem halben Ei (vgl die vorlegte Anmerkung) Aehnlichkeit 
bat, und alfo auf eine bereit gefchebene Trennung. der Materie von dem 
Geifte (Abrimans von Ormuzd), ὃ. 8. auf bie Schöpfung einer zweites 
Welt .ל‎ h. des Sinnenreichs, des Körprrlihen hinmweifl. Unb darum 
ftellen die Kabbaliften dem אדכש קדמוך‎ (Urmenfh, Logos) ben boͤſen 
Geift als 992 אדכם‎ gegenüber, und dem himmliſchen Thronwagen 


welcher aus den zehn Sephiroth, ὃ. i. Gott, -sem Logos‏ , (מלרכבה) 


N 


“und ben Dienftengeln beficht, eine ,מרכבה ממאד‎ beftchend aus den 


(zeivpar, Hülfen) unreinen Geiſtern, deren oberftes Glied der‏ קליפות 


. Satan .]ו‎ Dabei fügen fie fi) auf den ἐν νὴ Salomo's (Ὁ τοῦδ. 


1, 14.): „Das Entgegengefegte hat Bott gefchaffen.” Satan wird aber 
nur bis zur Ankunft 064 Meffias beſtehen, weil Iefala (35, 8.) fagte: 
Gott wird den Tod auf ewig vernichten, nämlich buch הזש‎ 14 
denn TON tft als Buchſtabenzahl gieichzählig mit כרזכ‎ Schlange, (näm⸗ 
lich 858) worunter der Satan verflanden wird, welder als Schlange 
die Eva zur Sünde gereizt: und den Tod dadurch in die Welt. gebracht 
hatte, Di: Gleichzähligkeit biefer beiden Worte entvedt das Geheininiß, 
daß der Meſſias ba feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und 
baher die Sünde mit ihrer Folge ὃ. h. den Tod vernichten wird. Gin 
anderer Beweis liegt in dem Worte STR das bie Anfangsbuchflaben 
ber drei Namen ΠΣ, ,דוד‎ DIN enthält, welches dahin deutet, daß 
was duch Adam verdonben ward, durch den Sohn Dauide, nämlich 
durch den Dreffias wieder gut gemacht werden wird, 


- 


1 
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LIIX 


gen εἶπε weit größere Anzahl dahin. Unter ber Regierung 
des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Tuben, 
angezogen durch bie ihnen zugeflandenen "gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in daß Land ein, 
wo fie in Heliopoliß fi) einen Zempel, nad dem Muſter je: 
ned zu Serufalem bauten. Man nannte biefe in Egypten 
einheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weil fie die 
heil. Schrift in griechifcher anſtatt wie. die übrigen Juden, 
im hebräifcher oder aramaͤiſcher Sprache lafen. Sie legten zu: 
erft dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und ſuch⸗ 
ten vermittelt derfeiben die pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem mofaifchen 560666 zu vereinigen, oder vielmehr diefe 
durch jene zu erflären. Bei ihrem Auszuge aus Egypten 
brachten fie iene Philoſopheme nach Palaͤſtina, wo man ſie 
mit gleichem Eifer, wie fruͤher die babyloniſchen Juden die 
kehrſaͤtze der Chaldder: Weisheit, mit dem moſaiſchen Ge: 
fee amalgamirte. Jenes Gemifhe von egyptifchen, chaldaͤi⸗ 
fden und auch griechifchen Philofophemen, welche man mit 
den heiligen Schriften של‎ ifraelitifhen Volkes nun in Eins 
Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 
ſtiſchen Syſtem, welches die Verwandtſchaft zwiſchen der Denk⸗ 


weiſe des helleniſtiſchen Juden Philo und des Evangeliſten Jo⸗ 


hannes erklaͤren hilft; und man begreift zugleich wie die erſt 
im balyloniſchen Exil gewedte Meffiadidee von den Rabbinen 
ſchon in Stellen der Pfalmen und ältern Propheten vorgefun« 
ben feyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jede Audlegung 
biefee Art verwerfen hilft. Am wenigften aber konnte in dem 
gehofften Erloͤſer aus bem Stamme David ein geiſtlicher 
Erretter Iſraels vermuthet werden. Aber die Kabbaliſten mit 
ihrem Lehrſatze: Nichts in dieſer untern Welt beſteht, was nicht 
ſein Vorbild im Himmel haͤtte, eine Lehrmeinung, welche wie⸗ 


der an das egyptiſche Philoſophem erinnert, dem zufolge bie. 


Sinnenwelt ein‘ matter Abglanz ber Geiflerwelt ift, die Kab» 


baliſten allein konnten bie Idee aufſtellen von einem himmli⸗ 


ſchen Jeruſalem und einem geiſtlichen Reiche, worin der Mef- 


fiad, ber ſchon vor ber Weltihöpfung geweſen feyn follte, mit 


feinen Auserwählten, Bürgern bes Lichtreichs, die Herrſchaft 
führen würde. 


% 


LXX . , 


b) Die Zypologie, 
welcher auch noch die Ipmbplifchen Bücher ber 0 “ 
Kirche haldigen, ift ebenfalls eine Erfindung der Kabbaliften. 
Denn bie (Röm. 5, 14.) aufgeftelte Parallele zwifchen Adam 
und dem Meſſias gebrauchten fchon vor Paulus die Rabbinen, 
und der Verfaſſer 068 Buches Zeror hameor (Parascha Be- 
reshith) hatte gewiß nicht den 608: mo סוד אדכם הוא‎ - 
המשיח‎ i. e. „Das Geheimniß von Adam iſt dad Geheimniß 
vom Meſſias“ dem Apoftel nachgefpeochen. Ebenfowenig 
dachte der Verfafler 66 Buches. Thisbi (fol, 16. col. 2.) bei 
ber Stelle: mon הראשון תתגלגל בגופו של‎ ἘΞΗ͂Ν נשמתו של‎ 
i. e. „Die Seele Adams wird den Leib δε Meſſias bewoh⸗ 
nen“ an jene Worte des Apoſtels. 

Die Anſpielung (Joh. 8, 14.) von der ehernen Schlange 
auf הנל‎ Meſſias fordert zu einer Vergleihung mit Targum 
Jonathan auf, wo Numer. 21, 9. „Und [αὐ die ehrene 
Schlange an und blieb leben“ paraphrafirt. if: Und rich: 
‚ tete feine Blicke κα ᾧ bem himmliſchen Bater und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt ben Meffia? einen geifllichen 806, der auf 
dem Zuge durch die Wuͤſte den Sfraeliten folgte, (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Sef. 16, 1. praphraſi τί, Sie werden dem 
Meſſias Geſchenke bringen, weil er in’der Wuͤſte ein 
Fels der judiſchen 51:06 war דהוה במדברא טור)‎ > 
.(כנישתא דציון‎ 

Die Stelle (Sal. 4, 23.) „Der Sohn von der Magb 
war nach dem Fleifche geboren” Läßt den Iſmael ald Repräs 
fentanten bed«Gößenbienfted erfcheinen, und Beresith Rabba 
Abthl. 88. fol. 58, eol. 1. 2. Ὁ. St. Genes. 21, 9. „Sara 
fah, daß der Sohn der. Hagar ein Spötter war” merkt man 
an: Spott bebeutst 696602081 און הלשון הזה של צחוק)‎ 
.(אלא עבודה זרה‎ und wenn δὲν heil. Auguflin die Worte 
65006: „Der Sohn dieſer Magd fol nicht erben mit meinem 
Sohne” als eine Anfpielung auf das himmliſche Erbe erkennt, 
ſo war er in dieſer Deutung, obichon mittelbar, dem Verf. 
des Sohar gefolgt, welcher bie fragliche Stelle (Sohar Genen, 
ἴα]; 78. col. 292.) wie folgt commentirt: Weber wird er mit 
meinen Sohne Antheil am Glauben haben, noch an einer 


, LI ᾿ 

לא ורית לעלמין חולקא דמהימנותא ולא לכלמא) kuͤnftigen Belt‏ 
.(דאתי 

Jene Weiſe, Begebenheiten und 007166 Einrichtungen 
im alten Teſtamente allegoriſch auf Ereigniffe im Leben des 
zu erwartenden Meſſias zu deuten, findet fich fchon bei Philo 
vor, befien Lehrfäße mit den Kabbaliften auch bei ber Be 
handlung anderer Materien auffallend uͤbereinſtimmen. 


6 Bon Gott, ‚feinen Eigenfoaften und 2 
caten. 

Die Kabbaliften ſagen: - -Alled was Dafeyn bat, ift dem 
Urquelle bed unendlichen Lichtes entfloffen. Die Schöpfung ᾿ 
ber, Welten { eing Offenbarung der an fich unbegreifbaren 
Sottheit, welche darum dad Verborgenfte aller Ber: 
borgenheiten טמיר מכל ממירין)‎ ( genannt wird. Die 
Schöpfung beftand alfo blog im einer Fortleitung ber Licht: 
und Lebenskraft ded Urweſens aus fich febft, zur flufenmelfen 
Mittheilung in unendlichem Grade. Den Beweis für biefen 
Saß führen die Kabbaliften dadurch, indem aus Nichts kein 
Weſen entitehen Tann, folglih kann aud Feine Schöpfung 
aus Nichts entfichen. Was 7, muß feinem Wefen nach vor 
der Ewigkeit ſeyn oder es war nicht. Das Weſen aber, 8 
von Ewigkeit war, kann nicht die wandelbare und veraͤnder⸗ 
liche Materie feyn, die, indem fie unaufhörlich ihre Form aͤn⸗ 
dert, nichts Bleibendes in fi) hat, und kann alfo nicht von 
Ewigkeit feyn, fondern Dad Ewige muß וסט‎ 7 
Art Ὁ. h. von einer βῷ ſelbſt immer gleichen, durch fich felbft 
beftel nden unveränderlichen Natur feyn. Daraus folgt, daß 
alles, n “δ vorhanden ift, im abfoluten Sinn ein geiftiges 
Weſen ſeyn muß. Dieſes geiſtige Weſen iſt unerſchaffen, ewig, 
das Princip alles Seyns in ſich enthaltend, intellectuel, ſich 
beſtimmend, unermeßlich, durch ſich ſelbſt entſtanden, demnach 
nichts anders als die Gottheit, welches das unendliche 
Weſen (mo (איך‎ heißt, weil es der Urgrund alles Vorhan⸗ 
denen iſt. Dieſes Vorhandene kann nicht fuͤr ſich und außer 
Gott ſondern nur allein in und durch ihn ſeyn und beſtehen; 
68 kann nur aud dem unendlichen Weſen ausgefloſſen gedacht 
werden, und ift daher eine Offenbarung des ewigen Urweſens. 


LXiv 


delt· hier von ber ΩΝ ſelbſt (ον. 2 האי קרו‎ 
NN). - 





11. Zaufenb Silberlinge. 

Seheruoth fol, 33. col. 2: „Tauſend Silberlinge Bir 0 
Salomo” dieſe Worte beziehen fih auf.das Himmelreich 
(מלכדתא דלקינא)‎ und (S. 12.): „ben Huͤtern zwei hundert, 
fammt feiner וו‎ dieſe Worte beziehen ſich auf die ₪ 
biſchen Reicht, 0 : 


. 18, Mein Beinberg iftvor min |, " 
Targum: Die Ifraeliten. rufen ſich gegenfeitig zu: 1 
uns am“früßen Morgen fhon ins Haus der: Andacht und in 
die Lehrhaͤuſer wallen, forfchen wir daſelbſt Im Geſetze, bb 
bald bie Erlffung kommen ſoll für Iſra eh bat bem Weit. 
ſtock verglichen wie. 











Ur: Elemente 
der 
chriſtichen Dogmatik. 


Ὁ) Bon der Poͤttlichen Auctoritaͤt der h. Schrift. | 


Der Lehrſatz: Die Bücher Moſis und אל‎ Propheten *) 
fepen unmittelbar durch Eingebung des heiligen Geifles ober 
Gottes felbft niebergeichrieben worden, kann nicht, wie allge ΄ 
mein geglaubt wird, ſchon zu Eſra's Zeiten **( Geltung gehabt. 
haben, ‚Sondern ift das Product einer fpgtern Periode, vieleicht 
jener, in welcher R. Iſaak Luria wirkte; denn 0] aus ber 
Meinung der Kabbaliften, daß in der Heil, Schrift große Ges . 
beimniffe verborgen lägen, unter welchen man auch die Ver⸗ 
heißung des Meſſias mit begriff, konnte ſich der Glaube an 
anen goͤttlichen Urſprung jenes Buͤcher erzeugen. Jeſus acco⸗ 
modirte ſich nur der Meinung ſeiner Zeitgenoſſen, als er das 
mofaifche Geſetz für göttlich erklaͤrte und die Infpiration ber 
Propheten nicht läugnete‘, weil in jenen Büchern Weiſſagun⸗ 
gen auf ihn ald Meſſias enthalten feyn follten. 

Ohne jene in der heil. Schrift verborgen liegenden Ges 
heimniffe, fagen die Kabbalifien, würben die Bücher Mofir 


. / \ 


*( φεσρθείεη heißen alle Verfaffer der altteſtamentl. Schriften. 

**( fra mag ald Sammler und Ordner der Wücher des alten Bun⸗ 
tes gelten, aber die Lehre, daß viefelben ummittelbar Gottes Bort feyen, 
_ gehört offenbar einer Waren Zeit an. 

6 


ו 


0% ' :לצ‎ \ 
und der Propheten von ben profanen Schriften nicht unter 
fchieben feyn, indem man auch in biefen. fowohl wunderbare 
Ereigniffe, als auch‘ Lehren der reinften Moral findet. Waren 


ſchon die Engel, führen fie vergleihungsweife an, um den 


Menſchen zu erfheinen, genöthigt, fih durch Anmahme einer, 
den menfhlihen Sinnen faßlichen Huͤlle begreifbar zu machen, 
um ſo mehr mußte Gott, das unbegreifbarſte aller unbegreif⸗ 
baren Weſen ,(טמור מכל טמירין)‎ um dem Menfchen fich bar: 
zuftelen, ſich auf einen befchränften Raum concentriren, 


> απὸ feine Ideen und Nittheilungen duch Wort und Schrift 


gleichſam verkörpern. So fehr ein Menfch bei Erfcheinung 
eined Engels irren würbe, wenn er die Hülle, in welcer der 
Geiſt fich barftellt, für dad eigenthümliche Wefen 6 _ Engelö 
"halten wollte, in einen. um fo größern Irrthum muß der 
Menſch verfallen, der bei den bloßen Worten und Buchftaben 
der heil. Schrift, welche Doch der Gebrauch und bie erweiterten 
oder befchränkten Begriffe, die mit derfelben verbunden wer: 
den, fo oft verändert, fi) aufhalten, und nicht in den innern 
Sinn, ald dad Weſentliche eindringen wollte. Der Buchftabe 
ift tobt, nur der Geift belebt ihn. 
Die Schriftgelehrten waren zur Aufflelung Diefes Lehre 
ſatzes, daß die heil. Schrift eine mehrfache Auslegung geſtatie, 
durch den Mißbrauch getrieben worden, welchen der gemeine 
Haufe von den in den heiligen Urkunden vorkommenden Sinn⸗ 
bildern und Bezeichnungen nach dem bloßen Wortſinn zu ma⸗ 
chen pflegte. Der weiſere Theil der Nation ſuchte nun unter 
dieſer Wortſchale einen verborgen liegenden Kern eſoteriſcher 
Art, und gab vor dem Ununterrichteten vor, in den heil. Ur⸗ 
י‎ Funden einen geheimen, feiner großen Heiligkeit wegen nicht 
für Sedermann zu offenbatenden Sinn gefunden zu haben. 
Aber nicht nur auf Bilder und Stellen von oben gebachter Art, 
fondern auf den ganzen Inhalt der heiligen Schrift, felbft 
auf die verftändlichften und deutlichſten Stellen darin verbrei- 
teten fi jene mpftifhen Audlegungen. In jeden Sat 5), 


*( So finden wir bie vIdee Plato's, daß der Urmenſch in zwei Theile 
gefägt worden und fo has Weib entſtanden ſey, von den Kabbaliſten 6 
der Pſalmſtelle (139, 5.) „Hinten und vorn haft du mich gebildet’’ ers 


wiefen, denn Erubin fol, 18. col. 1. lift man: Adam war mit zwei Ge 


\ 


“ 1צצו 
heiligen Schrift warb‏ חל Vort*), Bucfaben**) und Accent‏ 


ſihtern erfhaffen worpen הראטון)‎ nd היה לר‎ ap זיד פרצוף‎ 
פמט , (שנאמר אחור וקד צותני‎ 3. Salomon ſchreibt hierüber: Er 
(Gott) hat ihn in zwei Theile getheilt, auf der einen Seite war er Mann, 
auf der andern ‘Seite eine Grau שהיה זכר מכאן)‎ wo) חילקו‎ 
.(רכקבה מכאן‎ Die Rabbinen verfchweigen den egpptiſchen Urſprung 
dieſer Idee — denn Plato hatte alle feine Philofopheme ben Alerandrinis 
hen Weiſen abgeborgt, welche wieber von ber Mufterienpbilofophie ber 
Orphiker geborgt hatten; und da Sonpten feinen Gultus von Goloniften 
Indiens, bie über Aethiopien nah dem obem Etgypten hinaufgezogen 
waren, entlehnt hatte, fo duͤrfte man auch bie Ehre ber Erfindung dies 
fs Mythus non der Theilung der Geſchlechter den Braminen vindiciren, 
welhe belehren: Prabjapad, die gröbfte und niedrigſte der brei Welten (bie 
Rabbinen kennen ebenfalld brei Welten |. Eifenmengers ent). Judenth. 
AL 1 ©: 884. und brei Adame fiche oben &. XXXIII.), hatte wie das 
hoͤchſte Weſen Brahm, fi in zwei Hälften getheilt, und wae in der ' 
riiblichen fein Wille geworben. „Ihm +] der Willen nah dem Weibe 
mgewanbelt, im Willen hat er fid) mit bem MWeibe an Einem 05 ges 
finden, feinen Körper in zwei Theile gefchieden und Geftalten geformt; 
We Name des Mannes war Manu, der bed Weibed Satrupa, beide 
find wie bie zwei Hälften einer Erbſe⸗ )] Kanne's Ehronos Θ΄. 112.) 
Ob das Ei der Orphiker, welches einige Gelehrte für θα8 Gt der Leba 
erkennen wollen, and welchem Kaſtor (Rat) und Pollut (Xag) hervor⸗ 
gegangen feyn follen, wie Ormuzb (Licht) und Ahriman (Binfterniß), weis 
der Esgere in den Zendſchriften zumeilen als bag gegen ben Mann ans 
dämpfende Weib, die Materie, bezeichnet wird, ebenfalls aus einem Gi 
beroorgelommen fiyn follen; ob jenes Οἱ mit der erſtern Mythe im Zu⸗ 
ſammenhange ſteht, wage ich nicht zu entſcheiden. 

4 Auch bie chriſtliche dehre von ול‎ Lamm Gottes, welches ver 
δὲ; Weltihöpfung ſchon exiſtirt haben ſoll, war ſchon von חל‎ Kabbali⸗ 
fen gekannt. Sie beweiſen dieſe Wahrheit πα ihrer Art aus je nem 
Vorte womit die heil. Schrift beginnt. Sie leſen wie folgt: ברא שית‎ 
ברא אלהים‎ 1. e. Ge erſchuf (ברא)‎ einen Widder (MO) dieſer (als 
מו‎ Kadmon, bie erſte Emanation Gottes) ſchuf (ברא)‎ die untergeiſter 


nämlich bie 7 untern Sephiroth, oder Dienſtengel. Jener Wid⸗‏ , (אלהיבם) 
ber, weicher den Opfertod an Iſaaks Statt erkitten, ſoll εὖ geweſen ſeyn,‏ 
und Jonathan Ben Ufiel, der bekannte chalbäifche Paraphraſt bes Penta⸗‏ 
tus beftätigt dies in feiner Ucderfegung der Stelle Genes. 22, 13. mit‏ 
IN ὨΡΤΊ,‏ ית עינוי NIT‏ והא דכרא חד דאתברו, den Worten:‏ 
ἱ, ₪ Und Abraham hub feine Augen‏ 21 טשמשתא 55907 עלמא 
euf und fah, der Widder war da, welcher ‚zwifchen der Dämmerung‏ 
(Chaos) und der Gründung ber Welt war erſchaffen worden. ᾿‏ 

**( Das egyptiſche Philofephem, diefe Körpermelt (Ὁ nur cin matter 

2 .* 
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ein verborgenen Sinn bineingelegt, und dabei nicht: auf ben 
Zufammenhang eines Verſes oder Wortes in dem Gonterte 
mit dem’ Vorhergehenden oder Folgenden, noch auf den Geiſt 
der Sprache Ruͤckſicht genommen. 
Noch mehr Vorſchub bekam dieſer Myſticismus bei den | 
Inden, welche in Egypten, ber Quelle aler Möfterien,' eins 
gewandert waren. Schon nad ber erſten Zerflörung Jeruſa⸗ 
lems wanderten mehrere Familien dahin (2. Kön. 20, 26.), 
«von denen man nicht erfuhr, daß fie nach Erbauung des weis 
ten Tempels nach Palaͤſtina zurüdgelehrt waren. Zwei Jahre 

nach Aleranderd bed Großen Tode fiel Ptolemäud Lagi in 
Palaͤſtina ein, führte 10,000 Juden mit fich gefangen παῷ 
‚Egypten, und zehn 30016 fpäter lodte er Durch Verſprechun⸗ 


ו 


Abglang der Beifterweit, und jene δὲς Prototyp der letztern, wird von 
. Kabbaliften aus dem Umſtande bewielen, daß die heilige Schrift mit bem 
zweiten Buchftabın des Alphabets beginnt, welcher ‚überdies in feiner 
΄ Figur mit vinem halben Ei (vgl. die vorlegte Anmerkung) Aehnlichkeit 
hot, und alfo auf eine bereits gefgpebene Trennung. der Materie von dem 
Geifte (Abrimans von Ormuzd), δ. h. auf die Schöpfung einer zweiten 
Welt .ל‎ 8. des Sinnenreichs, bes Körpirlichen hinweiſt. πὸ barum 
ftellen die Kabbaliften dem קדלרך‎ DIR (urmenſch, Logos) ben böfen 
₪618 als אדבם. בליעל‎ gegenüber, und dem himmlifhen Thronwagen 
. (מרכבה)‎ , welcher aus ben zehn Sephiroth, d. i. Gott, sem Logos 
“und den Dierftengeln befieht, eine ΓΙ ,מ"כבה‎ beftehend aus den 
קליפות‎ (χέλυφαι, Hülfen) unreinen Geiftern , deren oberftes Glied der 
Satan if. Dabei flügen fie ſich auf den Aueſpruch Salomo's (Pred. 
7, 14): „Das Entgegengefegte hät Bott gefchaffen.” Satan wird aber 
nur bis zur Ankunft des Meſſias beftehen, weil Zefala (35, 8.) fagte: 
Gott wirb ven Tod auf ewig vernichten, nämlich duch den Meſſias, 
denn TON iſt als Buchſtabenzahl gieichzählig mit Ὁ Schlange, (näms 
ih 858) worunter ber Satan verflanden wird, welder 185 
die Eva zur Sünde gereizt: und den ₪05 dadurch in die Welt. gebracht 
hatte. Die Gteichzähligkeit diefer beiden Worte entdeckt 006 Geheininiß, 
doß der Meſſias 5.1 feiner Ankunft der Schlange den Kopf zertreten, und 


N 


baher die Sünde mit ihrer 0106 ὃ. h. den Tod vernichten wirb. En . 


anderer Biweis liegt in bem Worte אדכ=‎ das die Anfangsbuchſtaben 


bee drei Ramen ,דוד , משיח‎ TR enthaͤlt, welches dahin beutet, daß 
was duch Adam verdouben warb, durch den Sohn Davi de, naͤmlich 
durch den Meſſias wieder gut gemacht werden wird. 


- 
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LXIX 


gen εἶπε wert größere Anzahl dahin. Unter ber Regierung 
des Ptolemaͤus Philometer wanderten ebenfalls viele Juden, 
angezogen durch die ihnen. zugeflandenen "gleichen Rechte mit 
den Ureinwohnern und Griechen, freiwillig in das Land ein, 
wo fie in Heliopolis ὦ einen Zempel, nah dem Muſter je 
ned zu Serufalem bauten. Man nannte ]אל‎ in Egypten 
einheimifch gewordenen Juden auch Helleniften, weil fie die 
heil. Schrift in griechifcher anftatt wie. Die übrigen Suden, 
in hebräifcher oder aramaͤiſcher Sprache laſen. Gie legten zu: 
erft dem Pentateuch allegorifche Deutungen unter, und fuch 
ten vermittelft derſelben die pythagoräifch-platonifche Philoſophie 
mit dem moſaiſchen Sefehe zu vereinigen, oder vielmehr biefe 
durch jene zu erklären. Bei ihrem Auszuge aus Egypten 
brachten fie iene Philoſopheme nach Palaͤſtina, wo man ſie 
mit gleichem Eifer, wie, früher die babyloniſchen Juden die 
Lehrſaͤtze der Chaldäer: Weisheit, mit dem moſaiſchen Ges 
(δε amalgamirte. Jenes Gemiſche von egyptiſchen, chaldaͤi⸗ 
ſchen und auch griechiſchen Philoſophemen, welches man mit 
den heiligen Schriften des ifraelitifchen Volkes nun in Ein⸗ 


Hang zu bringen fuchte, gab den Impuls zu jenem kabbali⸗ 


ſtiſchen Syſtem, welche die Verwandtſchaft zwifchen der Denk: 


weife des helleniflifchen Juden Philo und bes Evangeliften 940. 


hannes erflären hilft; und man begreift zugleich wie die εὐ 
im balyloniſchen Exil geweckte Meſſiasidee von ben Rabbinen 
ſchon in Stellen δὲς Pfalmen und aͤltern Propheten vorgefun- 
den feyn wollte, obgleich der einfache Wortfinn jede Auslegung 
diefee Art verwerfen hilft. Am wenigflen aber konnte in dem 
gehofften Erloͤſer aud dem Stamme David ein geiſtlicher 
Erretter Iſraels vermuthet werden. Aber die Kabbaliſten mit 
ihrem Lehrſatze: Nichts in dieſer untern Welt beſteht, was nicht 
ſein Vorbild im Himmel haͤtte, eine Lehrmeinung, welche wie⸗ 


der an das egyptiſche Philoſophem erinnert, dem zufolge die 


Sinnenwelt ein‘ matter Abglany ber Geifterwelt if, bie Kabs 
baliften allein konnten bie Idee .aufflellen. von einem himmli: 
fhen Serufalem und einem geifllichen Reiche, worin der Mef- 


fiad, der ſchon vor der Weltihöpfung geweſen ſeyn follte, mit 


feinen Auserwählten, Ringe bes Lichtreichs, die Herrſchaft 
führen wuͤrde. 


\ 


LXI 


b) Die Typologie, 
welcher auch 090 Die fombolifchen Bücher der ו‎ [ 
Kirche baldigen, 11 ebenfalls eine Erfindung der Kabbaliften. 
Denn die (Röm. 5, 14.) aufgeftellte Parallele zwifchen Adam 
und dem Meſſias gebrauchten fchon vor Paulus die Rabbinen, 
und ber Verfaſſer des Buches Zeror hameor (Parascha Be- 
reshith) hatte gewiß nit den 6506: אדכש הוא סוד‎ ΤΌ. 
המשיח‎ i. e, „Das Geheimniß von Adam iſt dad Geheimniß 
vom Meſſias“ dem Apoſtel nachgeſprochen. Ebenfowenig 
dachte der Verfaffer des Buches Thisbi (fol, 16, col. 2.) 4 
ber Stelle: mon bw נשמתו של אדם) הראשון תתגלגל בגופר‎ 
1. e. „Die Seele Adamd wirb den Leib bed Meſſias bewoh⸗ 
nen” an jene Worte des Apoftels. 

Die Anfpielung (Ioh. 8, 14.) von ber ehernen Schlange 
auf din Meſſias fordert zu einer Vergleihung mit Targum 
Jonathan auf, wo Numer. 21, 9. „Und fah bie ehrene 
Schlange an und blieb leben” paraphtafirt ift: Und rich 
‚ tete feine Blide κα δ ἐπὶ bimmlifhen Bater und blieb 
am Leben. 

Paulus nennt den Meffin? einen geifllichen Feld, der auf 
dem Zuge durch bie Wuͤſte den Sfraeliten folgte, (1 Cor. 10, 
4.) und Targum zu Sef. 16, 2. praphrafirt. Sie werben dem 
Meſſias Gefchenfe bringen, weil er in’der Wüfte ein 
8618 der juͤdiſchen Kirdhe war על דהוה במדברא טור)‎ 
.(כניטתא דציון‎ 

Die Stelle (Gal. 4, 28.( „Der Sohn von δεῖ Magb 
war nad dem Fleifhe geboren” Iäßt den Iſmael ald Repräs 
fentanten des Goͤtzendienſtes erfcheinen, und Beresith Rabba 
Abthl. ὅδ. fol. 58. 601. 1. 2. d. St. Genes, 21, 9. „Sara 
fah, daß der Sohn der Hagar ein Spötter war” merkt man 
an: Spott bedeutet Gößendienfl און הלשון הזה של צחוק)‎ 
.(אלא בודה זרה‎ . Und wenn ber heil. Auguflin die Worte 
Saras: „Der Sohn diefer Magb fol nicht erben mit meinem 
Sohne“ ald eine Anfpielung auf das himmlische, Erbe erkennt, 
‘fo war er in biefer Deutung, obſchon mittelbar, dem Verf. 
66ל‎ Sohar gefolgt, welcher bie fragliche Stelle (Bohar Genes, 
fol. 78. col. 292.) wie folgt commentirt: Weder wird er mit 
meinen Sopne Antheil am Glauben haben, noch an einer 
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לא ירית לעלמין חולקא דמהימנותא ולא לכלמא) fünftigen Belt‏ 
.(דאתי 

Jene Weiſe, Zegebenheiten und refigidfe Einrichtungen 

im alten Xeflamente allegorifh auf Ereigniffe im Leben des 

zu erwartenden Mefliad zu deuten, findet fich ſchon bei Philo 

vor, beffen Lehrfaͤtze mit ben Kabbaliften auch bei der Be 


handlung anderer Materien auffallend übereinftimmen. 


0) Bon Gott, feinen Eigenfoaften und Praͤdi—⸗ 


caten. 
Die Kabbalifien fagen: - Alles was Dafeyn hat, iſt dem 


Urquelle bed unendlichen 810165 entfloffen. Die Schöpfung 


ber, Welten iſt eing Offenbarung der an ὦ unbegreifbaren 
Gottheit, welche darum dad Verborgenſte aller Ber: 
borgenheiten ("ro (סמיר מכל‎ genannt wird. Die 
Schöpfung beftand alio bloß in einer Zortleitung der Licht: 
und Lebenskraft 65ל‎ Urweſens aus fich febft, zur flufenmelfen 
Kittheilung in umendlihem Grade. Den Beweis für dieſen 
606 führen die Kabbaliften dadurch, indem aus Nichts kein 
Weſen entfiehen Bann, folglich ‚Tann auch keine Schöpfung 
aus Nichts entfiehen. Was 11, muß feinem Weſen nach vor 
אל‎ Ewigkeit feyn oder ἐδ war nicht. Das Wefen aber, das 
von Ewigkeit war, kann nicht die wandelbare und veränber: 
₪06 Materie feyn, bie, indem fie unaufhärlich ihre Form ἀπ: 
dert, nicyt8 Bleibendes in ὦ hat, und kann alfo nicht vor 
Ewigkeit ſeyn, fondern dad Ewige muß von entgegengeſetzter 
Art Ὁ. 6. von einer fich felbft immer gleichen, durch fich ſelbſt 
beſtel nden unveränderlihen Natur feyn. Daraus folgt, daß 
alles, n “δ vorhanden ift, im abfoluten Sinn ein geifliges 
Weſen feyn muß. Diefed geiflige Weſen iſt unerfchaffen, ewig, 
da3 Princip alles Seyns in fich enthaltend, intellectuel, fi 
beftimmend, unermeßlich, durch fich felbft entflanden, demnach 
nichts anders als die Gottheit, welches das unendliche 
Befen (mo (איך‎ heißt, weil e8 der Urgrund alles Vorhan⸗ 
denen iſt. Diefed Vorhandene ἔαππ nicht für ſich und außer 
604 fondern nur allein in und durd ihn ſeyn und beftehen; 
ὦ kann nur aus dem unendlichen Weſen ausgefloſſen gebacht 
werben, und ift daher eine Offenbarung des ewigen Urweſens. 
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Ein zweiter Lehrſah lautet: Gott iſt Alles. Nicht 
als wenn er feinem Weſen nach getheit werden koͤnnte, ſondern 
er iſt Alles, weil nichts iſt, was nicht bloß und allein von 
ihm kaͤme, durch ihn beſtehe und zuſammenhaͤnge. Daher 
hennen bie Kabbaliſten ihn auch מקוכ‎ (Ort), weil alles in | 
ihm ift, und הרוא‎ (er), weil er Alles ifl. Indem fie fagen, | 
daß Aled von Gott fomme, wollen fie ed nicht in dem Sinne 
geſagt willen, ald ob ed auf etwas Materielles feiner Seits 
führen follte, fondern daß alle erichaffene Weſen, nach dem, 
was Licht, Geiſt und Leben tn ihnen ift, ihren Grund in ihm 
haben. Sie bezeichnen diefe Art des Werdens לח‎ 48 
der Weſen durch den. Ausdruck rn, welches die Doppelte Be 
beutung von Leuchten und Ausftrömen bat. Wenn fie fagen, 
baß Alles. durch Gott beftehe, fo bezieht εὖ fih darauf, daß 

- ₪806 durch den von oft ausgegarigenen unaufhaltfamen 
Strahl, der ale Raͤume durchdringt, entitanden ſey. 

Aus dieſen beiben Hauptſaͤtzen entwideln fich ‘die: zwei 

cosmogoniſchen Hauptlehren der Kabbala, nämlich die Lehre 
von ber Emanation (אצילות)‎ und von ben Sephiroth 
(ספירות)‎ | 
"Die Lehre von של‎ Emanation beſteht ih Folgendem : 
Ehe die Schoͤpfung begann, war Gott der Urerſte, Urquell 
alles Lichts, Geiſtes und Lebens, den fie mit dem Propheten 

' Daniel (1, 9.) den Alten der Tage (כתיק יומין)‎ nennen, 
in fich felbft verfchloffen, in ihm war 2066. Nachdem dies 
unendlihe Weſen fich entfchloß, Welten ind Dafeyn kommen 
zu laſſen, geichah dieſes durch eine Concentration feined eiges 
nen Weſens in fich ſelbſt, wodurch Raum fin die Schöpfung 
ward. Diele erfle Handlung der fich offenbarenden Gottheit 
nennen fie 


4) Das Wort ,מימרא)‎ λόγος) ! 
und beziehen ſich auf die Schrift, wo 6-9]. 88, 6. heißt: 
„Dutch 000066 Wort wurden die Himmel erfhaffen.” Auch 
Weisheit חכָמה)‎ yovg, σοφιαὴ nennen fie εὖ, baher über: 
. 661 der aramäifche Daraphraft die Worte Genes. 1, 1. Im 
Anfang 16 .ל בחכמתה ברא.יה‎ h. Durch die Weisheit erfchuf 
Gott ıc. welches fie nicht als eine Eigenfchaft Gottes, fondern 


— 


ν . LO —‏ ו 
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/ einen perfonificirten Ausfluß der Gottheit alſo eſſentiell 


annehmen, nennen es daher auch die Urkraft der Zeugung 
und der Empfaͤngniß oder das Geheimniß von Vater 


und Mutter in Bereinigung (סוד אבא ואימא בזיוגא)‎ | 


und bezeichnen 66 mit dem Gotteönamen יה‎ (Jah) mit Be 
ziehung auf Tel. 26, 4. ביה‎ m. 

Diefen Ausflug der Gottheit nennen fe ben Urmenf ch 
קדמון)‎ re) anſpielend auf Ey 1, 26. „Der auf dem Throne 
fah gleich einer Menfhengefialt.” Im dieſer Lehre von der 
deheimnißvollen Begattung des Vaters und ber Mutter, wos 
durch Die Zeugung 66 Urmenfchen bewirkt worden ſeynſoll, iſt 
zugleich 


e) die Trinitätslehre 


der Kabbaliften enthalten, denn, ſagt der. Sohar, ber Got: 


tesname Jehovah iſt aus drei Buchſtaben Gm) zufammenges 


fest, von welhen dad den Water אבא)‎ auch ריפוא דפלא‎ Ὁ, L' 


Anfang von Allem genannt), dad ה‎ die Mwtter ,אימא)‎ auch 
שכיכתא‎ und (מטרונכיתא‎ , das ו‎ den Sohn עמורא 09 , בן)‎ 
דאמלצבכיתא‎ , die mittlere Säule), der aus ber Verbindung. von 
Bater und Mu tter (dem ımd ה‎ ( ntflcht, bedeutet. 1 
aber ποῷ ein im Namen ירה‎ vorkömmt, fo nimmt ber Sobar 
eine doppelte Mutter oder ,שכיכתא‎ eine obere und- eine untere 
(אימא עלאה ואימא דתתאה)‎ an, welche leftere, nämlich bie 
,מטכינתא תתאה‎ eine Tochter ,(טכינתא עלאה) 8708 אל‎ 


dem Weſen παῷ zwar ganz ber erflern gleicht, aber unten. 


im Tempel und und Volk Ifrael überhaupt wohnt. 66 wen 
den jedoch beide manchmal für einander gefegt, und in den 
meiften Stellen wird bad andere "1 oder mann שכינתא‎ - 
nicht beachtet. | . 


Je doch fucht der Verf. 006 Sohar jeder Mißdeutung ₪ 0 
ner Worte: תלת קשרי דמהימנותא‎ , die dad dreieinige Weſen 


*) Diefe if der Heil. 6618 (ררה עלאה קדיטא)‎ welches פע‎ 


eat ber Sohar mit מטרוניתא דעלמא‎ (Mutter 4 Univerfums) häufig 
vertaufcht. Damit vgl. ben von Hieronymus aufbewahrten Sag aus 


dem Hebräerevangelium: ἄρτο ἔλαβὲ με ἢ μήτηρ 9, τὸ äysoy 


πνέυμα (אא‎ ἀπένεγχε με εἰς τὸ ὅρος τὸ μέγα Θαβωρ. ἫΝ 





τ τιν , 


Gottes andenten, durch bie Bemerkung rorzubengen, daß die 
Mehrheit von Geffalten in der Gottheit nur in der Denkweiſe 
des Menfchen eriflire דא מך דא)‎ mo .(מסטרא דילן הור‎ 
Auch Hat die Geheimlehre die Ausdrüde Water (אבא)‎ 
und Muter (kr) zumeilen durch אל‎ Bezeihnung Punkt 
(כקודה)‎ *( und Halle (היכלא)‎ **( wiederzugeben geſucht, 
womit das einem Punkt ähnliche ד‎ und Das einem bedeckten 
Gebäude ähnliche ה‎ gemeint find, So lieff man im Sohar 
Gʒu Genes. fol. 8; 001. 16. und fol. 12.'col. 40.(: der obere 
Punkt (נקודה <לאה)‎ befruchtet 06 Halle (היכלא)‎ und dieſe 
bringt die Welt hervor. 
Das Ἵ ober 


9 Sohn Gottes ***( 
weicher aus ber Verbindung von יד‎ hervorgeht, (Sohar zu 
Genes. fol. 20. qol. 102: אבא ואימא 3 י"ה‎ 12) wird als 
Meſſias in ber Eigenschaft eined Erxetterd und Erhalters 6 
dacht. So lieſt man Sohar zu 06268: „Das ἡ ἐξ der Baum 
des Lebens“ und anderswo: „Der Baum 066 Lebens ift der 
Meffiad.” Anderswo: Das ל‎ ἱβ das Himmelsbrod um Sirael 
zu fpeifen. Eine dritte Stelle (Sohar zu Exod.) lautet: 
Rachdem Iſrael viele Leiden berührt haben, wirb Gott den 
Buchfiaben 1 erweden und vollziehen den Spruch: „Ich werde 
meined Bundes mit 30706 gedenken.” Ebendaſ. „Wenn bie 
᾿ Vollkommenheit bed ו‎ fichtbar ſeyn wird, fo verſchwinden bie 
böfen: Umgebungen von der Sonne, ber Anklaͤger (Satan) * 
hat dann feine Macht mehr. Sohar zu Numer. Bileam ſprach: 
„ich fahe ihn aber nicht von Nahem” ex bat ganz die Geftalt 
und Form feined Vaters, feit er im Leibe feiner Mutter iſt. 
Kon feiner (des Waters) Seite ift er gebildet, und hat nur 
ben Zuß etwas "mehr gegen Außen geſtreckt, in der Korm ר‎ 
(da8 » nämlich dad den Water bezeichnet, unterfcheidet ὦ vom 
nur durch den türen δι). — Weiter. unten wird ber 
Ders des Pfalmiften darauf bezogen: Heute habe ich dich ges 
boren. — Das Geheimniß der Schrift gründet fich auf das 


*( Yhalusfpise. 
יי‎ Halle, Hülle, Haus, Bild der Weiblichkeit .(בחבית)‎ 
8.4) Be. 6. 10 ' 
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vu Das ὁ if der Buchſtabe der Wahrheit, auf ihm if 
ber Tempel 1 — 206 ı iſt das Leben. -- 0 
קוו‎ der Tod in der Welt. — Dad 1 bebeutet Barmherzigkeit. 
Die Identitaͤt des Meffiad mit ber Gottheit beweiſen die 
Kabbaliſten aus 
Tikkune Sohar 6. 22. fal. 65. cel. 2: Die Schechina (der 
Meſſias) enthält in fich alle Sephiroth, alle Engel und heili- 
. gen Thiere find in ihr, wie 660. 1, 10. lautet: Ihre Anges 
fihter waren glei einem Menſchen 6" R. Simon fragte 
denjenigen, welcher gegen ihn diefen Lehrſatz ausſprach, vers 
wundert: 61, ei, iR doch die Schehina Ein Weſen mit . 
ber Gottheit דקדוש ברוך הוא)‎ am), wie Bönnen alfo 
die Formen niederer Weſen in ihre enthalten ſeyn? Der 
Gefragte antwortete hierauf durch ein Gleichniß. Ein πιδῷ» 
tiger König empfieng in feinem Pallafle bie Huldigung feiner 
Untertbanen, doch zeigte er fich ihnen im jeber Tageszeit in 
nem andern Gewande Go wechfelt 000 bie Schechina 
fortwährend ihre Hüllen, aud welchen die Seraphim, אל‎ 
Throne, bie Herrihaften, Himmel, Erbe und alle andem Bes 
חק‎ gefchaffen wurben ἢ). 


δ) Der 8 ik von Ewigkeit her gezeugt. 


Die Rabbinen berufen πῶ für die Wahrheit diefed 00 
ſates auf folgende Beweisſtellen: 

Tikune Sohar 6. 67. Adam war ber Engel Metatton. 
Kam tft παῷ dem Ebenbilde Gottes geichaffen .ל‎ h. eine 
Ausftrahlung des göttlichen Weſens. Er tft nicht erfchaffen, 
nicht geformt, nicht gemacht, fondern emanirt Auß ber Gottheit**) 
.(אצילותא י'הו'ה ולית בריאה ויצירה וכשיה אלא אצילותא)‎ 

Ebendaſ. 6. 19. fol. ‚col. 2: Der Urgrund aller Weſen 
ſagte: Ich bin der Erſte und der Letzte, und außer mir iſt 
kein Gott. R. Simon Sohn Johai bemerkte über dieſe Worte: 
Nun iſt mir offenbart worden, was Andern erſt in der Zus 
kunft des Meſſias Fund werben fol. Deffen Sohn äußerte 


*) Gine Metapher, welche wohl nichts anders fügen will, als: bie 
Gottheit nimmt, wenn fie ſich offenbaren will, alle Geſtalten an, ober: 
δες Sohn Gottes ἐξ der Urquell aller Emanationen. 

**( Non factus, nec creatus, πος genitus sed procodens. 


| 
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hierauf: Was Tann δὲν Inhalt jener Offenbarung fonft ἊΝ 


: ald baß εδ einen Adam Kabmon und einen ‚zweiten Adam 
gebe? Der Vater 0086 hierauf: Jener 1] gewiß derfelbe 
Adam, welchen der Urgrund aller Welen nad) feinem Eben⸗ 
bilde in Verborgenheit *) geſchaffen hat הפי הוא ודאר אדכם)‎ 
a .(דברא ליה עלת העלות בדיוקגא דיליה סתיכם‎ 


h) Der Meſſias iſt eine vom Vater und Heil 
Geiſte verſchiedene Perſon. 
(Trea personae ejusdem essentiae). | 
Beweiöftellen für diefen Lehrſatz ſuchen die Rabbinen in 
folgenden Stellen der heil. Schrift: 


. 


Hi. 2, 7: „Du bift mein Sohn, heute babe ich υἱῷ 
gezeugt“ ein anderer iſt der Erzeuger, ein anderer ber Ger 


zeugte. 
Targum zu Hof. 1.7: „Sch will ihnen helfen durch 
das Wort ihres Herrn“ ein anderer iſt Gott, ein ande⸗ 
rer aber das Wort als Heiland der Menſchen. 
Dan. 2, 22: „Und das 510% wohnt bei ihm,” ein απ: 
derer ift bee Herr, ein anderer das Licht. 

Die Verſchiedenheit δ εὖ Meſſias vom heil. 
Geifte bezetgt: -— , 


Jeſ. 11,2. „Auf welchem לזוש‎ zuben der Geiſt des 


Herrn. “ Ein anderer iſt der Meſſias (die Ruthe Iſai V. J.), 
ein anderer aber der Geiſt, der auf ihm ruht. 


i) Bon den guten und böfen Engeln. 


Beil bie, Kabbaliften bei den fi pätern Propheten, vorzügs 
lich bei Ezechiel und Daniel, Gott mit einem glänzenden Hofe 
fiaat vorgefteßt, und felbft einige Engel mit Namen ausdrüd:» 
lich benannt vorfanden, fo füllten fie ale Räume ber Schoͤ⸗ 
pfung mit guten und böfen Geiflen an, theilten fie in Chöre 
und Orbnungen ab, febten ihnen Oberhäupter vor, legten 
denfelben ‚fowohl 56 mehrern einzelnen Geiftern beſtimmte Na: 
men bei; und wiefen einem jeden berfelben gewiffe Gelchäfte, 
Berrichtungen, „Aemter und Verwaltungen zu. 


4 Sc. vor ber Weltſchoͤpfung, in wader erſt die Gottheit ſich of⸗ 
fenbaren konnte. 


זוזחצת 


Da παῷ ihrer Angabe die azilatifhe Welt לולבץ)‎ 
האצילה‎ dgl. S. XXXIL) em reiner Ausfluß bed Urweſens 
ift, bei dem keine Theilung Statt findet, fo konnten fie ihe 
weber Subjectivität noch Inbivibualität beilegen. 

Sn der briatifden Welt (עולבת הבריאת)‎ ald bem 
naͤchſten Ausflug ber erftern kann zwar Feine Individualität, 
aber doch Subjectivität Statt finden; daher verfehten fie da⸗ 
hin bie reinflen, dem göttlichen Weſen am nächften kommen⸗ 
den Geifter, die fie חיות‎ (immer Lebende*) nennen. Das 
Bud) Jalkut Chadasch fchreibt ihnen eine vorweltliche Eriftenz 
zu**) und läßt fie von dem Glanze des Lichts ber göttlichen 
Herrlichkeit emaniıt feyn (mar בריאת הלולכ בכָא‎ Ernp 


| יתברך צורת ‏ הטָלאכיבט Damp‏ שהבם תחילת כל הנבראים; 


br).‏ מזו אור הדרו 
σεήεβεπ fie‏ )»29 היצירה) In die jeziratifhe Welt‏ 
ſchon fubjective Gefchöpfe unter‘ verfchiedenen Nangorbnungen,‏ 
welche die himmliſchen Kräfte ‚regieren. Deren nimmt man,‏ 
nach der Zahl ber Sephiroth, zehn an, und diefe find. 1) bie‏ 
ὃ. 1. Lichtgeifter ***), 2) die Ischim (Yon)‏ (אראליכם) Erelim‏ 
ὃ. =‏ )2 אלמיבש) Ὁ. i. die Feuergeifter,. 8) die Bne Elohim‏ 
Boten +1(‏ .1 .ל (מלאכיםם) Kinder Gotted +), 4) die Malachim‏ 
Slänzende (vgl. ὅς. 1,4)‏ .+ .ל (הטמליב:) die Chashmalim‏ )5 
i. Zürfife (vgl. Dan.‏ .ל (תרטישיכם) die Tharschishim‏ )2 


10, 6.), 7) die Schinanim (30) Ὁ. i. Tauſendmal ₪8; = 


4 


fende (vgl. Pf. 68, 18. γι: ,אלפי‎ die den Thronwagen Gots 
te3 umftehen), 8) die Cherubim (כרוביבם)‎ Ὁ. i. die Gottes 
Nähe (קרוביבם)‎ SGewürdigten, 9) die Ophanim .ל (אופכיבם)‎ 6 
die Räder (vgl. Ey. 1, 18.) und 10) die Seraphim (שרפיבם)‎ 


*( Diefes Prädicat gab man ihnen, um fie von benicnigen Engeln 
zu unterfcheiden, welche, ivie der Talmud lehrt (Chagiga fol. 14. col. 1.) 
taͤglich αὐ dem Feuerſtrom (דיכרר)‎ ergeu:t werben, um das Lob der 
Sottheit zu fingen, und dann wieder vergehen, wie geichrieben iſt (Klage. 
8, 3.): „Sie find alle Morgen nen.” 

**( Diefer Meinung treten auch Origenes, Ehryſoſtomus und Hiero⸗ 
aymus bei. 

***( Gifenmenger 05166 faͤlſchlich: 18+ 

+) Ihrer ift, nad} den Rabdinen Hiob, 38, 7. gebacht. 

ΠΗ) Vielleicht diejenigen Engel, welche in ber 0. Schrift 6 Ber⸗ 

künder des goͤttkichen Willuns-den Patriarchen ה‎ 


' Lem 


d. i. die Brennenden (nach Kimcht's Ueberfegung). Michael 
ſteht den Erelim vor, Zephanja den Iſchim, Chofniel den 
Bne Elohim, Uſiel den Malachim, Chaſchmael den Chaſch⸗ 
malim, Tharſchiſch den Tharſchiſchim, Zadkiel den Schina⸗ 
aim, Cherub ben Cherubiin, Raphael ben Ophanim und 6 
buel den Seraphim. 

Die affiatifche Welt (mar ns), 018 die von dem 
Urweſen am meiften entfernte, bevöltern die Kabbaliften, nebft 
den thierifhen und menfchlichen Gefchöpfen zugleich mit ma⸗ 
teriellen Geiften ὃ. h. Mittelweſen, weniger fein al8 reine 
Geiſter und weniger grob ₪16 eigentliche Materie, 'welcye nur 
die Hilfen oder Schalen קליפות)‎ χελυφαὶ) oder abgefallenen 
gröberen Weſen der höhern Emanation find, und gleichfam 
durch die Natur ihrer materiellen Schwere 208 zur tief 
ften Tiefe fi herabgefenft haben. Mit den Engeln θα: 
ben fie, wie der Talmud (Chagiga 10. 16. col. 1.) weiß, die 
Fluͤgel gemein um von einem Ende der Welt fich mit Leich- 
tigfeit zum andern begeben zu Fünnen יש להכש כנפיבם וטסין)‎ 
.0..ל (מן סוף העולכם ועד סופו‎ fie find an feinen Raum ge⸗ 
bunden; auch befigen fie die Gabe, in bie Zußunft zu fehen 
;(ירדעין מה שעתיד להינת)‎ aber wie die Menfchen kennen fie 
die Bedürfniffe von Speife und Trank, (אוכלין וסתין)‎ , treis 
ben phyfifche Liebe (5) (פרין‎ und find dem Tode unters 
worfen .(ומתין)‎ 

Der vorzüglihfte der guten Engel ift Metatron (Yımatın) ; 
er ἵξ der Engel‘ König ממטרוך מלאך מלכא דמלאכים‎ (Sohar 
zu Genes. fol. 12%. 60]. 4.), Heißt auch Fürft 65 6 
שר הפניבם‎ (Othioth R. Akiva fol. 11. col. 8.) weil, fagt 
R. Elia, der Berf. ded Buched Thisbi "fol. 58. col. 1., er 
immerwährend der Anfchauung der Gottheit fich erfreut שהוא)‎ 
Dan פני‎ Tan ,המלאך התואה‎ und von ihm ift Exod. 28, 

21. gefagt: Mein Name ift in ihm, weil ממטרון‎ als Buch⸗ 
labenzahl foviel 16 שרי‎ (Allmächtiger) bebeutet, nämlich 514. 
Das Buch Jalkut Chadash (fol. 118. col. 8.) läßt den Mes 
tätron gegen ben Zeufelfürften Sammael ftreiten, wie der Verf. 
δες Offb. Joh. den Erzengel Michael gegen die alte Schlange, 
welche eben jener Sammael iſt; und dafjelbe Buch (fol. 119. 
col. 1.) kennt ben Metatron. ald jenen Engel, deilen Gefchäft 
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e3 ift, Die Gebete der Sterblichen vor Gott zu tragen מטטרון)‎ 
ΓΟ  תולפתה מקבל‎ > Da aber auch Metatron der Welt die Nah: 
sung audtheilen fol מסטרון שהוא מחלק מזון לכל טרי אומות)‎ 
(הלולבם‎ wie der Werf. 066 4200066 Emek hamelech fol, 108, 
col, 3. wiffen will, fo dürfte der Engelfürft Metatron, weicher 
gegen ‚ven Sammael kaͤmpft, der Menſchen Gesete zu Gott 
bringt und של‎ Welt die Rahrung audtheilt, identiſch feyn 
mit "Michael dem erſten der Erzengel, welcher ebenfallö gegen 
den Zürften der Finfterniß im Streite begriffen, ber Iſrareli⸗ 
ten Fürfprecher vor Gott (wofür drei Beweisftellen bei Eiſen⸗ 
menger. Entd. Judenth. Thl. 5 65. 850.) und Fuͤrſt des 
Waffers, weil er {εἴ aus Wafler (an מיכאל הוא יסודר‎ 
Do (ולכך הוא טר טל‎ wie Amüde haschiba fol, 39, 00. 8. 
nachzuleſen ift, gebildet worden. Und ‚dann ließe ſich Metas 
tton: Regenbringer מסטרון)‎ Ὁ. (מטר‎ übekfegen, wie R. 
Ruben im Buch Jalkat Rubeni hagadol fol. 24. col. 2. vors 
fchlägt, uriprünglich habe er מסטור‎ geheißen, weil er über den 
Regen (מטרא)‎ gefebt, von welchem Wort 172% bie Redupli⸗ 
cation, wie שפופרדל‎ Ὁ. חצוצוריה ,שופר‎ Ὁ. .ו חצר‎ a. m. Dann 
ift er allerdings auch Nahrungsſpender, 001066 ::-ו2‎ ihm oben - 
beigelegt worden if. Wir bürfen auch hier am den Mithras 
ber Perſer denken, deren 'Engellehre von ben Rabbinen ange 
nommen wurde, ὑπὸ koͤnnen in dem Metatron jenen Mithre 
um fo weniger verkennen, weil auch Mithra der Regenbrin⸗ 
ger-und Spenber der Fruchtbarkeit, und auch er gegen Ahri⸗ 
man im Streite liegt, αμὦ er: Die Gebete der Ormuzddiener 
zum Thron Gotted emporträgt, auch Mithra oft mit Ormuzd, 
dem Lichtwefen felbft zufammenfließt, wie die Rabbinen ben 
Metatron mit der Gottheit ſelbſt identifiren, und Mithra 
08 Oberſter der Izeds ift wieber ber Engelfürft Metatron. 
Die Idenlitaͤt Metatrous mit der Gottheit bewelſt man erſt⸗ 
lich auß feinen Prädicaten מלאך הגואל‎ (ber τί δεν Genes, 
48,:16.) ran מלאך‎ (dev Engel Sott*) Genes. 31, 11.); 
np. מקאך‎ (Engel des Angefichtö*‘) Jeſaia 68, 9.) und 


Ὁ Die gewöhnliche ueberſetung: Engel Gottes ift nicht die woͤrt⸗ 


*) Bol. &. LXXVHL , 
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(Engel 66 Bundes *), Mala. 8, 1.). Die‏ מלאך חברית 
zweite Beweisſtelle {8 Genes. 32, 20: „Ic, habe Gott von‏ 
של Angeficht gefehen ," und bier meinte 30100 den Engel,‏ - 
vor dem Strom 30006 mit ihm gerungen, und welcher 8‏ 
(Genes. 31, 11.) führt; denn der‏ מלאך האלהיכם ]928000 
Patriarch wollte mit jenen Worten feine Verwunderung aus⸗‏ 
drüden, baß Er Bott geiehen und dennody am Leben: geblieben =‏ 
fey, weil Deut. 5, 24. Richt. 13, 62. und Gef. 6, 5. zufolge,‏ 
wer Gott fieht, flerben muß. Die Dritte WBeweisftelle findet‏ 
man Genes. 35, 11. „Und Soft erfchlen dem 30709 abermals,‏ 
feitdem er Aram verlaffen hatte, fegnete ihn: nnd ſprach: Du‏ 
ſollſt nicht mehr 30700 fondern Iſrael (dev Mann, welder‏ 
[αὐ **( vgl. Geges. 32, 28.) heißen. Und Gott fprach,‏ 608 
zu ihm: „Ich bin ber allmächtige Bott.” Hier wird ed klar,‏ 
daß der Engel, welcher mit dem 30100 gerungen und ihn ge‏ 
fegnet, und zu ihm gefagt 0016: „Du folft nicht mehr Ja⸗‏ 
kob fondern Iſrael heißen,” hier abermals dem Erzvater erfchies‏ 
6 ששל nen, und zugleich ihm offenbart habe, daß er‏ 
Gott fey. Die vierte Beweisſſtelle enthält Hof. 12, 5: „Er‏ 
Fampfte art dem Engel und fiegte; dafelbft hatte er ihn zu‏ 
Bethel gefunden 2.” Derjenige aber, welchen er zu Bethel‏ 
gefehen, fügt (Genes. 28, 18.): Ich bin der Gott deined Was‏ 
terd ıc. und Genes. 35, 7. wird Gott'genannt, welcher ſich‏ 
offenbart hatte. Endlih fünftens‏ 8 ון 40700 dem‏ 
auch von‏ מלאך הגואל ‚wird bie Identität Gottes mit jenem‏ 
Kimchi in feinem Comment. in Hos. :12, 5: beftätigt mit ben‏ 
Worten: Unfere. Rabbinen wiffen 66 durch Tradition, daß dies‏ 
Ὁ‏ המלאך הזה הוא) fer Engel der Engel -Michael gewelen fey‏ 
welchen Jakob meinte mit den Worten: der Engel,‏ , (מירמאל 
1677 אמח המלאך הגואל) ber mich erlöft hat von allem Uebel‏ 
nm) ₪06 Michael 000 Metatron fen, bezeus‏ מכל רע 
gen folgende Pärallelftellen: Schemoth Rabba Abthl. 2. fol.‏ 
col. 3: Wo Michael erfhien, dort war zugleich die Herr: -‏ .102 
fol, 58. col. 2, R. Idith‏ ה lichfeit der Sdedi na.“‏ 


*( Gott iſt es immer ſelbſt, welcher in δὲς = Schrift einen Bunb 
mit den Menſchen errichtet. 
44) איש ראה אל‎ i. 6. homo qui vidit Deum, _ 








απιχοοτίεῖο auf אל‎ an ihn gerichtete Frage: Warum ſteht 
(Exod. 24, 1.) „Steige hinauf zum Herrn“ flatt: Steige 
auf zu mir ?(אלי)‎ Unter den Herrn (יהרה)‎ wird 29 
1: on terfianden, denn Exod. 23, 1. lautet 65: Mein Name 
ift in ihm,” und Sohar zu Exod, fol 62. col. 206. wird auf 
Die Frage: Bier ſprach die Worte: Gteige auf zum Herrn?“ 
zur Antwort gegeben: Die Schedhina fagte: „Steige auf 
zum Hem.” Ferner bezeugt Bereschith 12528 20006. 6. 
fol. 6. 00. 8: Metatrons Stimme war bie bes hod- 
gelobten Gottes (הק"בה מסטרון)‎ felber, ald er zu Mofe 
fagte (Deut. 22, 49): „Steige auf den Berg Abarim,” und: 
Sohar zu Genes. 101. ΘΒ. col. 268. lautet 65: Ueberall wo in 
der h. Schrift der Engel des Bundes vorkommt iſt 1 
]619 ₪ gemeint ,(בכל הוי מלאכא דברית הוה בק"בה אתמר)‎ 
Die Zahl של‎ Engel, mit welchen Gott ſich וו‎ 41 
pflegt, dad himmliſche Synebrium דין של מעלה)‎ ma) ge 
naunt, welches der Prototyp bes hoben 20006 zu Serufalem 
war, ber darum aus ebenfalls 70 Mitgliedern sufammenges 
jegt feyn mußte, ift nad ber Angabe ber Rabbinen fiebenzig. 
R. Bechai (Comment. in Pent. fol. 162, col. 2.) weiß, baf 
60001 zu den 70 Engeln, welche den Thron feiner Heirlichkeit 
umgeben, gejagt haben fol: Kommt und laßt uns ihre 
Sprache verwirren (Genes. 11, 7.), und dieſe find des hochge⸗ 
kobten Gotted Rath הסובביבם)‎ ἘΞ wand הק"בה‎ ἼΩΝ 
בית דיגר מל הקדוש‎ Bm Dim כסא כבודו באר ונבלבל לטונבם‎ 
.(בריך: הרא‎ Detfelbe Autor findet biefe Zahl ber Engel in 
Genes. 46, 27. und Numer. 11, 16. angedeutet. So wie 6 
in der einen 65006 heißt: „ES waren fiebenzig ohne den 
4]00' und in der andern: „Mit Mofe waren εὖ ein und 
ſiebenzig,“ alfo befland dad große Spnebrium im Tempel 
aus 70 Männern, und mit dem Zürften, של‎ über fie geſetzt, 
waren 66 ein und fiebenzig. So ‚giebt 6 auch 10 Voͤlker 
der Welt, und mit Ifrael find ihrer 71. Diefes alles iſt ein 
Nachbild der 70 Engel, weldhe den Zhron ber Herrlichkeit 
umgeben, und die mit dem Herm, dem Gott Iſraelo, 71 an 
der Zahl find, auch werden fie beffelben Rath genannt. (Be- 
608% Comment. in Pent. fol. 56. col. 1): 8%. Menachem 
Rekanati (Comm. in Pent, fol. 74, eol. 4.) bemerkt: Es fi 
> 1 
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eine Herrlichkeit über. die anbere (T12>% (יש כבול למללה‎ und 
habe bie untere eine Bedeutung auf bie obere והתחתוניבם)‎ 
ללליוניםם‎ ΤᾺ"), bie 70 Seelen aber, deren Exod. 1, 1. ge- 
dacht wird, haben eine Beziehung auf die 70 Engel, welche 
ben Thron ber Herrlichleit umgeben רומזיבם)‎ wm ἘΞ 
הסובביבש כסא כבורד.‎ ἘΞΟΝΌ iss), und‘ welche über’ Die 
Voͤlker gefegt find .(הממוניבם על האומות)‎ [ 
Auch Jalkut Rubeni citirt dad Buch Sehaare Zedek 1 
2, col. & ald Beweisſtelle, daß die Zahl der Engel, welche 
den Thron der Herrlichkeit umftehen, 70 fy סובביכם)‎ Ἐν ’s 
לכסא הכבוף"‎ ya). Fürflen (שריבט)‎ werden fie genannt, weil 
fie die TO Völker (als Schugengel) regieren”). Und daß 6 
79 Völker der Welt -(אומות העולבט)‎ gebe, beweiſt dem R. 
Bechai (Comm. in Pent. fol. 20, col. 9:( zufolge, die Stelle 
Genies. 10, 2: „Diefes ift das Gefchlecht der Kinder Noah, 
Sem, Ham und Iaphet.” Bon )אל‎ ₪86 bid zu ben 
"Worten (Genes. 11, 1.): „Es hatte aber die ganze Erbe εἰ, 
nerlei Sprache,” findet man ſiebenzig Männer erwähnt, welche 
alle von Noah abflammen, denn in dem vorhergehenden Berfe 
(10, 32) lieft man: „Diele find die Gefchlechter der Kirzder 
Noah, in ihren Völkern, von welchen fich verteilten die Boͤl⸗ 
ker nach der Suͤndfluth.“ 
As aber die Voͤlker in Abgoͤtterei verſanken, ſollen jene 
10 Engel, auf ואל‎ Anſtiften dies vermuthlich geſchah, in 
Teufel ſich umgewandelt haben, daher ſie auch Fuͤrſten der 
Unreinigkeit ,(שרר הטומאה)‎ Engel des Verderbens מלאכי)‎ 
",(חבלה‎ Hülfen (קליפות)‎ , und Schatten (צלליבם)‎ genannt 
werden; der Fürft Amaleks iſt das Oberhaupt derfelben, (Ὁ 
עמלק הוא ראש הקליפות‎ 5%) wie Jalkut Chadash fol, 109. 
001: 8. befehrtz und dad Buch Schne Luchoth habberith 1 
307..c0l. 1. beinerkt: Amalek 6 der unreine Leib felbft und 
Sammael fein Fuͤrſt הטמא ,7701 הוא)‎ ma עמלק הוא עצבם‎ 
Und), welhes man 008 Exod. 17. 16. ſchließen konnte, wo 


" - *( Diefe Vorſtellung vererdte. ſich von den Perſern (f. Norks My⸗ 

then der Perſer ©. 153.) auf bie Juden, und von dieſen auf bie Ghriften, 
‚benn. jede europäifche Provinz befigt ihren Landesheiligen, 2. B. Italien 
den 8. Antonius, Spanien Gt. 30700, Frankreich ben b. Dionyfius, 
England den - Beorg 6 | 


6 lautet: „Der Herr wird firditen gegen Amalck von Ad 
zu Kindeskind.“ Amalek ifi elle — ber Exbfeind des Men⸗ 
ſchengeſchlechts. Dad Obeshaups der boͤſen Geiſter (mm 
רצות‎ πενεύματα.- πόνγρφα Natth. 12, 44. Luc 7, 21 6. 
6 13) heißt aber barum ‚bei den Rabbinen Sammael סמאל)‎ 
Giftgeift, nach Andern אל טמאל‎ Linke, auch bie linke Seits 
genannt, αὐ welcher bie Eva erihaffen worben) und führt 
παίει dad Präbkat הקדמלטי‎ una .ל‎ ₪ die alte Schlange *) 
weil ες εὖ war, ber ל‎ erſten Menſchen im Paradieſe verführt 
hatte, und weil wm mit mo 015 Buthſtabenzahl, wenn 5 
Wort ſelbſt dazu..abbist wird, gleichzaͤhlig, naͤmlich 880 iſt, 
₪ wird baraus bewieſen, bag Sammael auch Satan iſt. Er 
6% and יצר. הרל‎ 1.' a. אל‎ 29% Neigung, ferner רוח המומאה‎ 
der unreine 0260 ; daher gleichbebeutend ₪0 dem meuteflas 
mentlächen בלל זבול‎ ober בכעל זבל‎ (Basi ζεβῶλ) i. e. 0 
gett (Deus stercorias), feiner Luft an ber Zerflörung wegen 
ech אטמדר‎ ber Vertilger (Ὁ. mo und א‎ praefix.) ges 
eigen (f. Eilenm. L ὦ. 823.), weiches Präbkcat ihm auch 
88 Zodesengel (מלאך המות)‎ 48006. Der Zalmud 
(Tract. Bara Batlıra fol. 16. 001. 1.( 0001: שטן הרוא‎ ΝῊ 
חוא מלאך אמות‎ san יצר‎ 1. 6. ((τ iſt der Satan, bie böfe Neis 
gung und ול‎ Zobedengel; und Menachem von 1 
‘Comam. in Pent. fol. 32. col. 3.) erftärt: Die böfe Neigung 
heißt er, als Verſucher der Menſchen; als Anklaͤger bed Suͤn⸗ 
ders heißt er Satan; als Moͤrder alles Lebenden heißt er To⸗ 
desengel. Urſpruͤnglich d. h. vor Adams δα! war Sammael 
einer der ſeligen Seraphim mit ſechs Flügeln (nano קודבם‎ 
כנפיב=‎ wo בעל‎ rpm הראשון היה סמאל אחד מן‎ Bm), 
in der Folge aber fiel er ab von feinem (1 (מרד' באדוניו)‎ = 
wie das Bud, Jalkut Hubeni erzhältz und dad Bud, Jalkut 
Simeoni weiß, daß Gott nach dem Zalle Adams den Sam: 
mael fammt feines 650007 aus bem Orte der Hei« 
ligteit, dem Himmel geflürgt babe והפיל את סמאל)‎ 
מלו ממקובם קדוסתו מן השמיב:‎ ra nm). Daffelbe lieft 
הבה‎ auch im Buche Sohar fol. 107. — Als Widerſacher 
Bortes wird Sammael auch der andere Gott אחר)‎ ba) 





=) Mebiere Beweisflellen and ben Rabbinen 5. Eifenmeng. 1 ©, 895. 
. *ז‎ 


j‏ זו 

genannt *) wobei man an Ahriman erinnert wird, welcher 
fi) mit Ormuzd in die Weltherrſchaft theilt. Vielleicht dachto 
Matthäus an biefe vabbinifche Idee, weil der Teufel 36 
ſum auffordert, daß er.ihn anbete; und baß ſich diefer Vor⸗ 
fall in der Wildniß ‚ereignet haben fol, läßt an das Prädie 
cat שר המדבר‎ (δέν, der Wildniß) denken, welches ihm bie 
Rabbinen fo Häufig geben (f. Eifenmenger 1. &. 827. 836.), 
wozu jene Bibelſtelle Weranlaffung gab, we bes Afafel ge» 
dacht wird, den man in bie Wuͤſte ſchickte; und im Buche: 
Zobiad (8, 8.) wird ber böfe Geift ebenfalls in pie Wuͤſte 
gebannt. Debarim Habba fol 247. 601. 2. wird Sammael 
dad Oberhaupt aller Teufel genannt. (65 סמאל הרשע ראש‎ 
,(השטניבם הוא‎ dad Buch Emek hamelech fol. 88, col. 3, 
kennt ihn 016 Koͤnig der Engel des Verberbens מלך)‎ 
,(מללכיבם עבם כל טרי המשחית‎ und jenen Unterfchieb zwilchen 
ἘΠ und מרי המשחית‎ fcheint auch dad N. ₪. zu beob⸗ 
achten (vgl. Matth. 9, 34. und 12, 48.) Eine Beſtaͤtigung 
dafür findet fich in ihrem andern Präbicate Do (VBerwüfter 
Ὁ. 770 verwuͤſten). Diefe Art von Dämonen, welche ben 
Evangeliften zufolge In den Leib eined Menſchen fahren, und 
welche Joſephus (de 56. jad VII. 6. 6.) mit den Worten 
τὰ πονηρῶν ἀνθρώπων πνεύματα bezeichnet, find wohl die 
מזיקין‎ (Beichädiger) der Rabbinen. Ihrer gedenkt das Buch 
Sohar Chadash fol. 16. col. 1: הרשעיבם כשיוצאיבם‎ mıwny 
. העולבם הן המזיקיבם‎ ni. e. bie Seelen der Gottlofen wer⸗ 
ben, fobald fie den tobten Leib verlaffen, beſchaͤdigende Geis 
fir. — Eine andere Meinung ift, daß alle böfe Θεῖβες 
von Kain abflammen. Der Beweis hierzu iſt, bag in der 
Schrift bloß der. Nachlommen Seth, nicht aber Kains Ers 
wähnung gefchieht, welches darthut, dag Kain Feine menfch» 
liche Nachkommen fondern bloß Geiſter gezeugt habe. Die 
dritte Meinung 1], daß die böfen Geifler blog Ablömmlinge 





*( Zeror hammeor fol. 14. 00 1: Die Worte (Yf. 81, 10.) Du 
fonft Keinen fremden Gott anbeten, bezichen fi) auf den Sammael, wel⸗ 
cher bie alte Schlange ἐξ ל₪ פשתחוה לאל נכר זה ורמז לסמאל)‎ 
נחש‎ m). 
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von den. Engeln Aa und Aſael wären’. Denn als Gott 
mit der Engeln Kath pflog, 05 er den Deenfchen fchaffen 
ſollte, widerriethen ihm die zwei Engel dies mit folgenden Wor: 
ten: Warum wilfl du den Menfchen fihaffen, da er doch δεῖς 
nen Geboten trogen wird? Gott aber erwieherte ihnen: Wenn 
ipe in Die Unterwelt herabfleigen folltet, würbet ihr euch fo 
wenig wie der Menfch der Sünde enthalten Binnen. Um fih 
davon zu überzeugen, mußten fish beide zur Erde herab laflen, 
und da konnten fie fi der Sünde nicht enthalten, indem fie- 
fih mit den Töchtern der Menſchen vermifchten. Diefe find 
jen: חאל ,בכר אלחיבם‎ die h. Schrift (Genes. 6, 2. 4 
Nachdem diefe Engel gefündigt hatten, wurben fie verkoͤr⸗ 
pert *”). Daß aber Afa und Afael urſpruͤnglich gute und θεῖς 
46 Engel gewefen, bezeugt dad Buch Midrash Ruth mit 
folgenden Worten: Afa und Afael waren zwei Engel, bie ih: 
sn Herrn angeklagt hatten; darum flürzte fie der hochgelobte 
Sott von dem Ort ihrer Heiligkeit herab עזא וכזאל תרין)‎ 
ללאבי חוו דקטרגו למאריהון ואפיל לון קודשא בריך מאתו‎ 
.(קדדשתהון מעילא‎ 216 fie berunterfamen wurben fie mit 
ber Luft bekleidet und den Menſchenkindern gleich gemacht. 
66 find auch nur diefe Engel, welche unter die Menfchen 
gänzlich find vermifcht worden ***), die darum אישיםם‎ Ὁ. i. 
Männer +) und בני אלהיבם‎ Söhne Gottes heifen. Nach: 
dem fie aus ומאל‎ Himmel geflürzt worden, nahmen fie von 
allen jenen Elementen, mit welchen die Menfchen beBleidet 
find, einen Leib an. Dadurch unterfcheiden fie ſich von den θεῖ: 
figen Engeln, welche, wenn fie ihre Miffion auf Erben ver 
richtet haben, die Lufthuͤlle, in welcher fie ſich den Sterblichen 
rigen, nach Belieben wieder ablegen können. Mit diefer 


4) Afa (MT9) und Aſael (5819) find im Ramen gleidjhebeutend, 
beide heißen nach dem geilen ₪06 (19), und die מוכירייבם‎ ber Juden 
find die geilen hocksfüßigen Satyre der Griechen, welde die 9. Schrift: 
Waldtenfel nennt. 

*) &. Jalkut Rubeni n. 24, bei Sifenm. ₪01. II. ©. 429. 
***( Dies wi fagen : welche wie die Menſchen von ber Materie, dem 
Sedifchen feſtgehalten werden, der Sinnlichkeit fröhnen. 

Ὁ Der Unterfchied des Geſchlechts konnte erft beim Erwachen 0 

Augungstriebes erfolgen. ΄ 
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Anſicht der Rabbinen von ber Suͤnde, welde bie Engel zurr 
Materie herabzog, ſtimmt auch die indiſche Lehre: Das Stre= 
ben nach dem Befondern (ὃ. ἢ. der Unterfheidung der Ges 
fchlechter, denn im Himmel wird nicht gefreit), die Trennung 
bed Weſens vom‘AU (der Gottheit vgl. oben 6. LXVII) iſt 
der Zuftand der Unvollkommenheit; hingegen iener ber Selig 
keit wo Niemand: Ich ſagt. Und auch in den Eleuſiniſchen 
Mofterien veranfchaulichte man ben: Streit der Materie mit 
dem Geifte, fo wie ποῷ jest bie hriftfiche Kirche die Kreu⸗ 
zigung bed Fleiſches ald das befte Schutzmittel gegen die An⸗ 
fechtungen des Verſuchers anpreiſt. Darum konnte Sam⸗ 
mael (im Buche Tuf haares fol. 82. col. 8. bei Eiſenmen⸗ 
ge IL ©. 464.) ausrufen: Herr der Welt! die Menſchen 
find meine Kinder, denn ich habe den Begattungätrieb in fie 
gesflanzt (man בנותי והחבניםם בני טאני גורכם לה‎ mar 
nn). Uebereinfimmend damit lautet eine Stelle int 
Bud, Aboth Nathan c. 16. R. Ruben ſtellte die Frage: Wie 
bannt man die böfe Neigung aus dem Leibe דלראך מתרחק)‎ 
מיצר הר< שבמליו‎ San)? Durch Enthaltfamkeit, dem der 
erfie Samentropfen, welcher vom Manne In dad Weib über 
geht, ἰβ die böfe Neigung (sr urn), wie gefchrieben ift Genes. 
4, 7.: Die Süunde*) lagert vor של‎ Thüre**. Schon 
das Buch Tobias flellte den Dämon Asmodi ald ein wohl 
luͤſtiges Wefen bar (3, 8. 6, 18.) und den Nabbinen zufolge 
ſoll Sammael mit Eva Unzucht getrieben und fo die böfen 
Geifter gezeugt haben. Daß der δα der böfen Engel burch 
bie Begierde nah dem Weibe herbeigeführt worden, glaubten 
mit Philo (de Gigant.) auch mehrere Kirchenväter 015: Juſti⸗ 
nus Martyr, Athenagoras, Irenaͤus, Clemend von Alexan⸗ 
drien, Tertullian, Cyprian u. a. (S. Keil Comment. v. de 
doct. eccl. p. 4. 2q.)., Die Begierde nad) dem Weibe ift 
eben jene | 


k) Erbfünde 
welche duch Adam allen feinen Nachkommen mitgetheilt wor: 
U ₪ fortpflangen FED 000 iR Zeugungekraft JIR 


uͤnde. 
- Μὴ Vulva⸗ valva. 


. 
ה 


den was, denn bad Buch Jalkut Chadashı fol. 10. ₪. 1. ₪ 
richtet, der Stab Mofis fey vom Baume der Erfenntniß*) 


geweſen, welches dem Engel Metatron (Meffiad) und dem 


Sammael (Satan) gemeinfchaftlidh gehörte היה)‎ mon מסה‎ 
.(מעץ הדעת טוב ורע שותשות מטטרון וסכלאל‎ Damit ver 
gleiche man eine Stelle aus dem Buche Midrasch Wajöschs, 


wo Mofe redend eingeführt wird: „Als ἰῷ aus Egypten fluͤch⸗ 


tete, war ἰῷ 40 Jahre alt und fland bei einen Brunnen *), 
טש‎ ich ded Jethro 20000 fand. Sch fprach zu ihr, daß ich 
fe Heirathen wolle. Da erzählte fie mir ihres. Baterd Gebrauch 
und fagte: Mein Bater erprobt einen eben, der eine von ſei⸗ 
nen Zöchtern begehrt, an einem Baume, der in feinem Gar: 
ten ***( flieht. Hierauf fragte ich, wo diefer Baum ber wäre? 
Sie antwortete: aus bem Paradieſe, wo er am fechften 605: 
Mungstage geichaffen worden und dem Adam in Verwahrung 
gegeben worden war. Diefer ſchenkte ihn an Noah, diefer 
tem Sem, diefer den Abraham, diefer dem Iſaak, diefer dem 
Satob, א]אל‎ dem 3020 bei feiner Ankunft in Egypten. 
Nach Joſephs Tode beraubten bie. Egypter fein Haus und 
brachten jenen Stab in des Pharao Palafl. Jethro aber, ein 
mächtiger Zauberer, ſah den Stab und brachte ihn heim: 
uch in fen Haus. Einſtmals gieng ₪ in feinen Garten, 
nahm denfelben in die Hand למע‎ fledte ihn in אל‎ Erbe t). 
As er πα einiger Zeit wieder in den Garten kam, fand er 
den Stab ++) aufgeblüht und Mandeln tragend HH}. Nun 
*( הדלת‎ 99, rad, ,רדל‎ welches Berbum wie y700 (fennen) contr. 
wus γένω (zeugen) die Bedeutung kennen πη ein Weib erkennen bat. 
**( Die hierogigphifche Bedeutung diefes Wortes ergiebt ὦ auch aus 
fer Abflammung. des tat. puteus 9. puta, Bgl. 000]: 4, 12; Liebe 
Braut! „Du bift ein verfiegelter Born.” 

***( Man denke hier an ben Doppelfinn von Ξηπος und an bie Worte 
(Sohel 4, 12): „Liebe Braut! du bift ein verfchloffener Garten” wie 
auch 506 Priap Beichüger der Gärten war. 

+) Wan אתא‎ hier an ben Doppelfinn von ἀροῦρα und sulcus. 
+7) Dan אמא‎ hier an den Doppelfian von ὉΠ und φαῖος, :הק‎ 
621109 , phallas. 

5 פא‎ aus des Agdeflis Phallur entſtand cin Mandelbaum, von 

deſſen Früchten Rana ſchwanger wurde. 


| 
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₪66 εἰ ihn δα fiehen, und verfuchte mit, bemfelben Je⸗ 
den, der eine von ſeinen Toͤchtern heirathen wollte (ſ. 
Eiſenmeng. Iubenth. Bd. I. ©. 378. wo dieſe Erzählung mit 
geringer Abänderung aus dem 406 Kapitel ber Pirke Elie- 
ser angeführt ifl). 

War jener Stab Moſis, welcher vom erſten Menſchen 
auf alle Generationen herab vererbt wurde, und an welchem 
Jethro die Freier ſeiner Toͤchter probirte, vom Baum der Er⸗ 
kenntniß aus dem Paradieſe gezimmert, alſo dieſer ſelbſt, und 
war dieſer ein Eigenthum Sammaels, ſo erklaͤrt ſich warum 
bie Geburtsſchmerzen der Eva eine Wirkung vom Genuſſe der 
verbotenen Frucht ſeyn konnten. Auch waͤre ſonſt nicht zu 
begreifen, wie alle fpätern Generationen wegen einer Leber 
eilung ihres Stammvaterd bie Unfterblichfeit Hätten verlieren 
follen, was nicht nur Paulus (Roͤm. 5, 12.) ſondern auch 
die Rabbinen glauben; indem fie die. Worte 065 Pfalmiften 
(82, 7.): „Ihr werbet flerben wie Adam’ (כאדבם תמותון)‎ als 
Beroeiöftelle anführen, daß wegen. ber 650806 Adams der 
Tod nicht nur über ihn fondern auch über alle Menichen Macht 
befommen habe בחמאו של אדכפ שסבב מיתז לעצמו ולזרשי)‎ 
כל הדורות‎ mo Ἵν) Und R. Menachem Rekanati (Comm. 
in Pentat, fol, 29. 601. 1.) ſtellt den Satz auf: In Adam 
baben wir Alle gefündigt (sus באשר חטא הוא כל‎ 
חטא‎ 1519) und Auguflind Erklärung für die Zurechnung bes 
Suͤndenfalls für alfe Menfchen, nämlich weil alle Menſchen⸗ 
feelen ald Keime in ben Lenden Adams ſchon vorhanden ges 
weien, flimmt ziemlich mit ber Meinung des Verf. ded Bus 
ches Sepher Gilgulim (fol. 1. 01. 8.) überein, daß alle 
Seelen in Adam, 006 er erfchaffen wurde, mit enthal: 
ten waren בעת)‎ yaaın כלוליכם בארפל‎ ΤῊ כל הנפסות‎ 
RIP). 


1( Stellvertretende Genugthuung 65 6 


08245 Rabbathi fol. 62. col. 1. Wen meinte David 
mit den Worten: „In deinem Lichte fehen wir das Licht?” 
Antw.: Das Licht des Meſſias (mon של‎ mm), von wel⸗ 


Ὁ ©. Eifenm. Entd. הדי‎ HM, ₪ 0. 
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chem 66008. 1, 4. die Rede iſt: „Und Gott ſah, daß δα 
Licht gut war.” Daraus entnehmen wir, daß Gott ſchon 
vor der ˖ Weltſchoͤpfung die einfligen 0906 des Meſſias im 
Spiegel der Zukunft | 610061 habe הק "בה בדורר טל)‎ ΠΌΣΟ 
ἘΞΟΊΣΕΙ ובפועשיד קודבט שנברא‎ man). Satan fragte ben Herrn 
der Welt: Was iſt dies für ein Licht, das unter dem Thron 
der Herrlichleit כסא הכבוד)‎ nrın) verborgen iſt? Zeige «8 mir! 
Sott antwortete ihm: Komm und fehe! Als ber Satan näher 
getreten, fiel er’erfchroden auf fein Angeficht, ausrufend: Dies 
fer ]ו‎ 6, welcher-mich und die Heiden in bie Hölle ſtuͤrzen 
wird, παῷ der Weiffagung bed Jeſaia (25, 8.) Er wird ben 
. Zob- verfchlingen ewiglih. Um jene Zeit werben bie Heiden 
fragen: Herr ber Welt! Mie heißt derjenige, in deſſen Gewalt 
du und geben wirft, und welcher Art fol fein Wirken ) ל‎ 
Sott antwortet ihnen hierauf: Der Mefllas, deſſen Name 
ift: Meine Gerechtigkeit, א‎ wird der Heiland feines Volkes 
feyn (139 (ומדמיע‎ Geine Feinde werben vor ihm fliehen, 
wie der Pfalmift (BO, 24.) vorberfagte: „Und feine Widerſa⸗ 
cher will ἰῷ wor ihm in die Flucht fchlagen, und die ihn bafs 
fen, will ich plagen.” Nachdem aber feine Feinde verſchwun⸗ 
ben waren, fieng der hochgelobte Gott an mit וול‎ 8 
zu unterbandeln (my mann (התחיל‎ wie folgt: Wiſſe, daß 
diejenigen, welche du unter beine Obhut nimmſt, einft dich 
unter ein hartes Joch beugen werden אצלך‎ mad Tas 
map עונותיהכם להכניסך בעול‎ Barmny). Dein Auge wirb das 
Licht vermiffen, deine Ohren werben nur Schmähungen vers. 
nehmen, beiner Naſe wird Geſtank befchwerlich fallen,” bein 
Gaumen wird nur Mitterkeiten fchmeden, und Betrübnig 
und Schmerzen werden deinen Leib aufzehren. Gefällt die 
eine folche Zukunft? (רצוכך בכך)‎ | Willſt du dich biefen Leis 
den unterziehen, fo iſt ed gut für fie, wo nicht, fo will ich. 
fie verwerfen*). Hierauf verfehte der Mefliad: Herr ber 
Belt: Ich freue mic vielmehr darob (בכך אני שמח)‎ , und 


4) Im Jalkut Simeoni II. fol. 56 col: 4. wo biefe Stille mit einigen 
Veränderungen ebenfalls vorkömmt, findet man biefe Bariante: Golf ₪ = 
darob Betrübniß empfinden (Naxx בנפכוך‎ 35), will ἰῷ deinen Kum⸗ 
me; jest ſchon verfäheudgen (10290 (אני. טורד‎ 





εἶπε Herrlchteit über. die anbere כבול למעלה מכבדר)‎ ὯΝ) פמט‎ 

habe bie untere εἶπε Bedeutung auf bie 9066  )םבינותחתהר‎ 
,(רמז ללליוניבם‎ die 70 Seelen aber, deren 2100. 1, 1. ges 

dacht wird, haben eine Beziehung auf die 10 Engel, welche 
den Thron אל‎ Herrlichleit umgeben רומזיבם)‎ vn ושבעים!‎ 
(לשבעיבם מלאכיכ הסובביבש כסא כבור.‎ , und’ welche uͤber Die 

Voͤlker gelegt find (הממוניכם על האומות)‎ ᾿ 

Auch Jalkut Rubeni citirt das Buch Sehaare Zedek fol. 
2 οὐ]. & ald Beweisftele, daß die Zahl der Engel, welche 
"den Thron ber Herrlichkeit umſtehen, 70 fey סובביבם)‎ mn ע'‎ 
"aaa (טוריבם) ₪06 .(חוץ לכסא‎ werben fie genannt, weil 
fie die 70 Völker (als Schugengel) regieren . Und daß ₪ 
10 Voͤlker der Welt (Abs -(אומות‎ gebe, beweiſt dem R. 
Bechai (Comm. in Pent. fol, 20. col. 2:) zufolge, die Stelle 
Genies. 10, 1( „Diefes ift das Gefchlecht der Kinder Noah, 
Sem, Ham und Japhet.“ Won biefem ₪06 bid zu ben 

"Worten (Genes. 11, 1,): „Es hatte aber die ganze Erde εἰ» 
nerlei Sprache,” findet man fiebenzig Männer erwähnt, welche 

alle von Noah abflanımen, denn in dem vorhergehenben Berfe 

(10, 32.) left man: „Dieſe find die Gefchlechter של‎ Kinder 

Noah, in ihren Völkern, von welchen ſich verteilten Ne 5 

ker nach der Suͤndfluth.“ 

Al3 aber bie Volter in Abgoͤtterei verſanken, ſollen jene 

10 Engel, auf deren Anfliften dies vermuthlich geſchah, in 

Teufel ſich umgewandelt haben, baher fie auch Fürften der 

"Unreiniglelt (שרל הטומאוהק)‎ , Engel des Berderbend מלאכי)‎ 
ya), Hülfen (קליפות)‎ , und Schatten (צלליבם)‎ genannt 

‘werben; ber Fürft Amaleks ift das Oberhaupt derfelben, (Ὁ 
עמלק הוא ראש הקליפות‎ 50) wie Jalkut Chadash fol, 109. 

001: 8. belehrt; und dad Bud, Schne Luchoth habberith fel. 
801. πο}. 1. beinerkt: Amalek ΜῈ der unreine Leib felbft und 
Sammael fein δύ וטרר הוא)‎  אמטה‎ mn עמלק הוא עצבם‎ 

Den), welches man aus Exod. 17. 16. ſchließen konnte, wo 


גנוד 
EEE‏ 


2 4 Diefe είν Vorſtrilung vererdte ſich von den Verſern (f. Rorbe My⸗ | 
tbon der Perſer S. 153.) auf bie Juden, unb von hiefen auf bie Chriſten, 
denn. jede europaͤiſche Provinz beſitzt ihren Landesheiligen, 2. B. Italien 
ben 8. Antonius, Spanien Gt. Jakob, Frankreich ben b. Dionpfius, - 
"Eugland den St. Georg 6 | 





הצצ . 

4 :וע‎ „Der Herr סאמ‎ ſtreiten gegen Amalck von And 
zu Kindeskind.“ Amalek ifi alle — ber Erbfeind des Men 
ſhengeſchlechts. Dad Obeshaups des. boͤſen Geifler (τ 
m πνεύμακα τοόνρφα Matth. 12,43. Luc 7, 21 Eph. 
6, 12.) heißt aber darum ‚bei ben Nabbinen Sammael סמאל)‎ 
Giftgeift, nach Andern שמאל‎ der Linfe, auch bie linke Seite 
smannt, aus welcher bie Eva erichaffen worden) und führt 
mie bad, Präßkat הקדטוסי‎ urn .ל‎ ₪ bie alte Schlange *) 
wel er 65 war, ber אל‎ erſten Menfchen im. Daradiefe verführt 
hatte, und weil m גת‎ ao 015 Buthflabenzapl, wenn 58 
Bort ſelbſt dazu addirt wird, gleichzaͤhlig, nämlich, SEO iſt, 
b wird Daraus hemiclen, daß Sammael auch Satan iſt. Ex 
₪ auch אל .₪ .1 וצר הרצ‎ boͤſe Neigung, ferner aaa mn 
א‎ unseine Geiſt / :Haher gleichbedeutend mit Dem neuteſta⸗ 
antlichen בלל זבול‎ ober זבל‎ by (Basl ?2081( i. e. Koth-⸗ 
gt (Deus stercorias), feiner Luſt an ber Berflörung wegen 
₪( mom ber Vertilger (Ὁ. ממר‎ und א‎ praefix.) ges 
וא‎ (f. Eifenm. L &. 823.), welches Präbkat ibm auch 
₪ Todesengel (מלאך המות)‎ gebührt. Der Zalmud 
(Tract, Bava Batlhıra fol. 16. col. 3.) belehrt: הרא‎ mo my 
מלאך המק‎ ey zur anni. 6. (τ iſt der Satan, bie böfe Neis 
ung und der Xobedengel; und. Menachem הסט‎ 41 
(Comm. in Pent. fol, 32. 001. 3.) erklärt: Die böfe Neigung 
קמ‎ er, ₪15 Verſucher der Menſchen; 013 Anklaͤger bed Suͤn⸗ 
tes heißt er Satan; als Mörder alles Lebenden heißt זו‎ 370» 
dezengel. Urfpeimglich .ל‎ ὃ. vor Adams δα! war Sammael 
זה‎ δὲς feligen Seraphim mit ſechs Flügeln קודבת מהטא)‎ 
פכעל שט כפים‎ ΞΡ ΟΣ הראשון היה סמאל אחד מן‎ Die), 
ג‎ der ₪086 aber fiel er ab von feinem Herrn (mas (מרד'‎ Ὁ 
ne dad Buch Jalkut Hubeni grzhältz und dad Buch Jalkur 
Simeoni weiß, daß: Gott nach dem Falle Adams den Sam⸗ 
₪06] ſammt feines Schaar aud bem Orte der θεῖε 
igleit, Dem Himmel geflürgt habe והפיל את סמאל)‎ 
קדושתר מן הסמם‎ Dypam מלו‎ τῷ nm). Daffelbe lieft 
men auch im Buche Sohar fol. 107. — Als Widerfacher: 
00805 wird Sammael auch der andere Gott (אל אחר)‎ 








*( Mehrere Beweisſtellen ans ben Rabbinen Ὁ. Eifenmeng. I. 6. 22a. 
- . f* 


genannt *) wobei man an Ahriman erinnert "wird, welcher 
fi mit Ormuzd in bie Weltherrſchaft theilt. Wieleicht-bachte 
Matthäus an biefe vabbinifhe Idee, weil ber Teufel 6 
fum auffordert, daß er ihn anbete; und daß ſich dieſer Vor⸗ 
fall in der Wildniß ereignet haben ſoll, laͤßt an das Praͤdi⸗ 
cat שר המלָבר‎ (δέν der Wildniß) denken, welches ihm אל‎ 
Rabbinen fo haͤufig geben (ſ. Eiſenmenger 1. 65. 897. 636.), 
wozu jene Bibelſtelle Veranlaſſung gab, wo des Aſaſel ge⸗ 
dacht wird, den man in die Wuͤſte ſchickte; und im Buche 
Tobias (8, 8.) wird אל‎ boͤſe Geiſt ebenſalls in pie Wuͤſte 
gebannt. Debarim Rabba fol. 247. 601. 2. wird Sammael 
dad Dberhaupt aller Teufel genannt (60 טמאל הרטע ראש‎ 
(השטניבם הוא‎ , dad Buch Emek hamelech fol. 88, οὐ], 2. 
kennt ihn als KHoͤnig der Engel des Verderbens מלך)‎ 
,(מלכיבם עבם כל שרי המטשחית‎ und jenen Unterſchied zwiſchen 
שטניםם‎ und המשחית‎ mw ſcheint auch das N. ₪. zu beob⸗ 
achten (vgl. 20000. 9, 34. und 12, 48.) Eine Beſtaͤtigung 
dafür findet πώ in ihrem andern Prädicate arm (Verwüfter 
Ὁ. מדד‎ verwüften). Diefe Art von Dämonen, 00/06 ben 
Evangeliſten zufolge in ben Leib eines Menfdien fahren, und 
welche Sofephus (de bell. jad VIL ὁ. 6.) mit den Worten 
τὰ πονηρῶν ἀνθρώπων πνεύματα bezeichnet, find wohl die 
מזיקין‎ (Befchädiger) der Rabbinen. Ihrer gedenkt bas Buch 
Sohar Chadash fol. 10. col. 1: כפטוות הרטעיבם כשיוצאיב!‎ 
. העולבם הן המזיקיבם‎ mi. e. bie Seelen der Gottlofen wers 
ben, fobalb fie den tobten Leib verlaffen, beihädigende Geis 
fir. — Eine andere Meinung ift, daß alle böfe Geifter 
von Kain abflammen. Der Beweis hierzu 16, daß in der 
Schrift bloß. der. Nachlommen 656006, nicht aber Kaind Erz 
mähnung gefchieht, welches barthut, daß Kain Feine menfch» 
liche Nachkommen fondern bloß Geiſter gezeugt habe Die 
dritte Meinung ift, daß die böfen Geifter 0100 Abkoͤmmlinge 





*( Zeror hammeor fol. 14, cool. 1: Die Worte (Yf. 81, 10.) Du 
ſollſt keinen fremden Gott anbeten, beziehen ὦ auf den Sammael, wel⸗ 
cher bie alte Schlange iſt תשתחוה לאל נכר זה רמז לסמאל)‎ ab 
ons (הוא‎ 





von הזל‎ Engeln Afa und Afael wären °). Denn als Gott 
mit der Engeln Rath pflog, ob er den Menfchen fchaffen 
ſollte, wotderriethen ihm die zwei Engel dies mit folgenden Wor⸗ 
ten: Warum wilft גל‎ den Menſchen fihaffen, da er doch dei⸗ 
nen Geboten trogen wird? Gott aber erwieberte ihnen: Wenn 
ipe in Die Unterwelt herabfleigen ſolltet, würbet ihr euch fo 
wenig wie der Menfch der Sünde enthalten Binnen. Um ſich 
davon zu Überzeugen, mußten ſich beide zur Erde herab laffen, 
und da konnten fie fi) der Sünde nicht enthalten, indem fie- 
fih mit den Töchtern der Menſchen vermifchten. Diefe find 
jn: red 3, deren die h. Schrift (Genes, 6, 2. gedenft. 
Nachdem diefe Engel gefündigt hatten, wurben fie verkörs ' 
pert *”). Daß aber Aſa und Aſael urſpruͤnglich gute und θεῖς 
ἴδε Engel gewefen, bezeugt dad Buch Midrash Ruth mit 
folgenden Worten: Afa und Afael waren zwei Engel, bie ih: 
ren Herrn angeflagt hatten; darum flürzte fie der hochgelobte 
Bott von dem Ort ihrer Heiligkeit herab (Yan עזא ולזאל‎ 
מלאבי הוו דקטרגו למאריהון ואפיל לון קודשא בריך מאתו‎ 
-(קדושתהוןך מלילא‎ 218 fie berunterfamen wurden fie mit 
der Luft bekleidet und den Menſchenkindern gleich + 
₪65 find auch nur. diefe Engel, welche unter die Menfchen 
gänzlich find vermifcht worden ***), die darum אישיבם‎ 0. i. 
Männer +) und בני אלהיבת‎ Söhne Gotted heißen. Nach: 
dem fie aus dem Himmel geftürzt worben, nahmen fie von 
allen jenen ‚Elementen, mit welchen die Menſchen bekleidet 
find, einen Leib an. Dadurch unterfcheiden fie fi von den θεῖν 
figen Engeln, welche, wenn fie ihre Miffion auf Erben ver 
richtet haben, die Lufthuͤlle, in welcher fie ſich den Sterblichen 
zeigen, nach Belieben wieber ablegen können. Mit diefer 


*, Aſa (RI) und 200 (<זאל)‎ find im Ramen aleichdedeutend, 
δεῖδε heißen nach dem geilen Bock (19), ἀπὸ bie EIN der Juden 
find bie geilen bocksfüßigen Satyre ber Griechen, welche die 9. Schrift: 
Waldteufel nennt. 

*") S. Jalkut Rubeni n. 28. bei Eifenm. ₪11. II. Θ΄. 199. 
) Dies will fagen: welche wie die Deenfchen von der Materie, dem 
Irdifchen feftgehalten werden, dee Sinnlichkeit fröhnen. 

Ὁ Dee Unterfchied des Geſchlechts konnte erſt beim Erwachen δι 

Brugungstziebes erfolgen. יי‎ 





1 


Unficht ber Rabbinen von ber Simbe, welche bie Engel zur 
Materie herabzog, ſtimmt anch die Inbifche 9006: Das Stre 
ben nach dem Befondern (δ. 0. der Unterfcheidung ber Ger 
fhlechter, denn im Himmel wird nicht gefreit), die Trennung 
bed Weſens vom ‘AU (der Gottheit vgl. oben 6. LXVIL) ifl 
der Zuftand der Unvollkommenheit; hingegen jener der Selig: 
זוא‎ wo Niemand: Ich ſagt. Und auch in den Eleufinifcher 
Mofterien veranfchaulichte man den. Streit der Materie mit 
dem Geifte, fo wie ποώ jest die chriſtliche Kicche die Kreu⸗ 
zigung des Fleiſches als das δεβε Schubmittel gegen bie An- 
fechtungen des Verſuchers anpreifl. Darum Tonnte Sams 
mael (in Buche Tuf haarez fol. 82. col, δ, bei Eifenmen» 
ger IL ©. 464.) audrufen: Herr אל‎ Welt! die Menfchen 
find meine Kinder, denn id habe den Begattungstrieb in fie 
gesflangt (man Erb ma חבנות בנותי והבניבם בני טאני‎ 
nn). Uebereinfimmend bamit lautet eine Stelle ἐπε 
Buch Aboth Nathan c. 16. R. Ruben ftellte bie Frage: Wie 
bannt man bie böfe Neigung aus dem Leibe דליאך מתרחק)‎ 
מיצר הרע טבמליו‎ Dam)? Durch Enthaltfamkeit, denn der 
erfie Samentropfen, welcher vom Manne In 006 Weib über 
gebt, iſt Die böfe Neigung ,(יצר הךע)‎ wie gefchrieben iſt Genes. 
4, 7: Die Sünde*) lagert vor δὲς Thüre**. Schon 
das Buch Zobiad fiellte den Dämon Asmodi 018 ein wohl 
luͤſtiges Weſen dar (3, 8. 6, 18.) und den NRabbinen zufolge 
fol Sammael mit Eva Unzucht getrieben und fo bie böfen 
Geifter gezeugt haben. Daß ber Fall der böfen Engel durch 
die Begierde nad dem 206166 herbeigeführt worden, glaubten 
mit Philo (de Gigant.) auch mehrere Kirchenväter ald: Juſti⸗ 
πιὸ Martyr, Athenagorad, Irenaͤus, Clemend von Aleranr 
brien, Zertullien, Eyprian u. a. (S. Keil Comment. v. de 
doct. ecel. p. 4. 5ᾳ.). Die Begierde nad dem Meibe ifl 
eben jene 


1) Erbfünde 
welche buch Adam allen feinen Nachkommen mitgetheilt wor: 
9) פוש‎ fih fortpflangen FED Günde in Beuguingskeaft YIM 


Bünde. 
*6) Vulva=valra 
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war, denn bad Bud) Jalkut Chadach fol. 10. col. 1. bes‏ הא 
üchtet, der Stab Mofis ſey vom Baume der Erfennutniß ἢ)‏ 
gaweien, welcher dem Engel Metatron. (Meffiad) und dem‏ 
מסה mon‏ היה) Sammaef (Satan) gemeinſchaftlich gehärte‏ 
Damit ver‏ .(מעץ הדעת סוב ור< שותשות מסטרון וכמאל 
gleiche man eine Stelle aus dem Buche Midrasch Wajösche,‏ 
wo Mofe redend eingeführt wird: „Als ich aus Egypten fluͤch⸗‏ 
te, war ich 40 Jahre alt und απὸ bei einen Brunnen **),‏ 
wo ich des Jethro Tochter fand. Ich fprach zu ihr, daß ich‏ 
heitathen wolle. Da erzählte fie mir ihres. Baterd Gebrauch‏ א 
und fagte: Mein Vater erprobt einen eben, der eine von ſei⸗‏ 
am Zöchtern begehrt, an einem Baume, ber in feinem Gar:‏ 
ſteht. Hierauf fragte ich, wo diefer Baum her wäre?‏ (*** מו 
Se antwortete: aus dem Paradiefe, wo er am ſechſten Schd:‏ 
Yungstage geichaffen worden und dem Adam in Verwahrung‏ 
eben worden war. Dieſer ſchenkte ihn an Noah, diefer‏ 
Im Sem, diefer den Abraham, biefer dem Iſaak, diefer dem‏ 
bob, dieſer dem Joſeph bei feiner Ankunft in Egypten.‏ 
δι Joſephs Tode beraubten die Egypter fein Haus und‏ 
jenen Stab in des Pharao Palafl. Jethro aber, ein‏ )גה 
nichtiger Zauberer, ſah den Stab und brachte ihn heim⸗‏ | 
in fein Haus. Einſtmals gieng ₪ in feinen Garten,‏ ₪ 
nahm denſelben in die Hand und ſteckte ihn in bie Erde ἢ).‏ 
As er nach einiger Zeit wieber in den Garten kam, fand er‏ 
ven Stab ++) aufgeblüht und Mandeln tragenb ἐπ} Nun‏ 

ray, rad, ,רדש‎ welches Verbum wie γνοω (fennen) contr. 
אט‎ γεγω (zeugen) bie Bedeutung Tennen und ein Weib erkennen hat. 

*) Die hierogigphifche Bedeutung biefes Wortes engiebt ſich auch ans 
kr Abflammung. dee tat. puteus v. puta. ₪0" Hohel. 4, 12: Liebe 
!)חפ‎ „Du bift ein verfiegelter Born.” 

) Man denke hier an den Doppelfinn von πηπος und an bie Worte 
006 4, 19): „Liebe Braut! גל‎ bift ein verfchloffener Garten“ wie 
τῷ dag Priap Befchliger der Gaͤrten war. 

Ὦ Man תא‎ bier an den Doppelſinn von 800006 und sulcus. 

tt) Dan אמא‎ hier an ben Doppelfinn von טובם‎ und φαῖος, palus, 
| 1106 , phallas. 

HH Auch aus des Agdeftis Phallus entſtand ein Mandelbaum, von 
kim Fruchten Rana ſchwanger wurde. 
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tieß ₪ ihn da fiehen, und verſuchte mit )ל‎ Je⸗ 
ben, ber εἶπε von feinen Toͤchtern heirathen wollte (ſ. 
Eifenmeng. Judenth. Bd. 1. 65. 378. wo diefe Erzählung mis 
geringer Abänderung aus dem 406 Kapitel der Pirke Elie- 
ser angeführt ifl). 

War jener Stab 20008, welcher vom erſten Menſchen 
auf alle Generationen herab vererbt wurde, und an welchenz 
Jethro die Freier feiner Toͤchter probirte, vom. Baum ber Er- 
fenntniß aus dem Paradiefe gezimmert, alfo biefer felbft, und 
war diefer ein Eigenthum Sammaels, (9 erlärt ſich warum 
die Geburtöfchmerzen der Eva eine Wirkung vom Genuffe der 
verbotenen Frucht ſeyn konnten. Auch waͤre ſonſt nicht zu 
begreifen, wie alle ſpaͤtern Generationen wegen einer Ueber⸗ 
eilung ihres Stammvaters die Unfterblichkeit hätten verkieren 
follen, was nicht nur Paulus (Röm. 5, 12.) fondern auch 
die Rabbinen glauben; indem fie die. Worte des Pſalmiſten 
(82, 7.): „Ihr werdet flerben wie Adam’ (man (כאדבם‎ 6 
Bervelöftelle anführen, daß wegen. ber Sünbe Adams der 
Tod nicht nur über ihn fondern auch über alle Menſchen Macht 
befommen habe בחהטאו של אדכש שסבב מיתח לעצמו ולזרלי)‎ 
כל הדורות‎ mo Ἢ") πὸ R. Menachem Rekanati (Comm. 
in Pentat, fol. 29. col. 1.) {ΠῚ den Sag auf: In Adam 
haben wir Ulle gefündigt הוא כל העולבם)‎ kon באשר‎ 
(כולו חסא‎ und Auguflind Erklaͤrung für die Zurechnung des 
Suͤndenfalls für 006 Menfchen, nämlich weil alle Menfhen- 
feelen 0165 Keime in ben Lenden Adams ſchon vorhanden ges 
weien, flimmt ziemlich mit der Meinung des Verf. 066 Bus» 
ches Sepher Gilgulim (fol. 1. col, 3.) überein, daß alle 
Seelen in Adam, 0/6 er erfehaffen wurbe, mit enthals 
ten waren כלוליכם בארפם הראטון בעת)‎ TR כל הנפטות‎ 
.(טנברא‎ 
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Pesikte Rabbathi fol. 62. col. 1. Ben meinte David 
mit ben Worten: „In deinem Lichte fehen wir dad Licht?" 
Antw.: Dad Licht bed Meffiad (mon טול‎ mm), von wels 


ἢ ©. @ifenm. Eatd. Jubenth. ἢ, ₪. 80. 


LIIXIX 
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chem Genee. 1, 4. die Rebe 11: [πὸ Gott fah, daß das 
Licht gut war.” . Daraus entnehmen wir, daß Gott ſchon 
vor der Weltfhöpfung Pie einfligen Werke δε Meſſias im 
Spiegel ber Zukunft esblidt habe טל)‎ Ta כעצפה חק בה‎ 
קדדבט שנברא הלולםבם‎ Tayıaaı man). Satan fragte ben Herım 
der Welt: Was ift dies für ein Licht, das unter dem Thron 
ber Henrlichfeit כסא הכבוד)‎ nırın) verborgen {8} Zeige es mir! 
Gott antwortete ihm: Komm und fehe! Als der Satan naͤher 
‚getreten, fiel ες erſchrocken auf fein Angeficht, audrufenb: Dies 
fer ]ו‎ 6, welcher mich und die Heiden או‎ bie Hölle ſtuͤrzen 
wird, nach der Weiflagung 5 Sefaia (25, 8.) Er wird ben 
Tod - verfehlingen ewiglich. Um jene Zeit werden bie Heben 
fragen: Herr der Belt! Wie heißt derjenige, in beffen Gewalt 
du und geben wirft, und welcher Art fol fein Wirken )) ל‎ 
Gott antwortet ihnen hierauf: Der Meſſias, deflen Name 
:]ו‎ Meine Gerechtigkeit, ee wird אל‎ Heiland feines Volkes 
feyn ("29 (ומושיע‎ Geine 80% werben vor ihm fliehen, 
wie der Pfalmift (80, 22.) vorherſagte: „Und feine Widerfas 
cher will ἰώ vor ihm in bie Flucht fchlagen, und bie ihn + 
fen, will ih plagen.” Nachdem aber feine Feinde verſchwun⸗ 
ben waren, fieng אל‎ hochgelobte Gott an mit וא‎ 8 
zu unterbandeln (19 mann (התחיל‎ wie folgt: Wiſſe, daß 
biejenigen, welche du unter beine Obhut nimmft, einft dich 
unter ein hartes Joch beugen werben הללו טגנוזיבל אצלך‎ 
mop בעול‎ yamanb .(עתידיבם ונותיזקבם‎ Dein Auge wirb das 
Licht vermiffen, beine Ohren werben nur Schmähungen vers 
nehmen, deiner Naſe wird Geſtank befchwerlich fallen, dein 
Gaumen wird nur Bitterkeiten ſchmecken, und SBeträbnif 
und Schmerzen werben beinen Leib aufzehren. Gefällt dir. - 
eine ſolche Zukunft? .(רצוכך בכך)‎ Willſt du dich diefen Lei⸗ 
den unterziehen, ſo iſt es gut fuͤr ſie, wo nicht, ſo will ich 
fie verwerfen“). Hierauf verſetzte δες Meſſias: Herr אל‎ 
Belt: Ich freue mich vielmehr darob טמה)‎ a 193), und 





4) Im Jalkut Simeoni II. fol. 64, col: 4. wo biefe Stille mit einigen 
Wreänderungen ebenfalls vorkönmt, findet man biefe Bariante: 6001 du 
darob Weträbniß empfinden בנכפכוך עצבה)‎ DM), will ich deinen Kums 
me; jett ſchon orefheuchen טורר מעלכטו)‎ mM). 
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willig übernehme ἰῷ alle Leiden, bie über mich verhängt find ' 
ומקבל 9 יסורין הללו‎ ἢ), wenn ἰῷ nur dadurch zu bewir⸗ 
ken vermag, ‚daß du δίς Leiber einft wieber auferweckſt, welche 
durch die Sünde Adams die Beute bed Grabed wurden, und 
wicht bloß biefe. alle, welche eined natürlichen Todes flar- 
ben, fondern auch Jene, weldhe von den wilden Thieren 
zerrifien worben, ober in ben Fluthen umgelommen find. Auch 
bie unzeitigen Geburten follen nicht andgenommen feyn, auch 
nicht die noch zu erichaffenden Generationen, alle dieſe follen 
bed Held durch mich theilhaftig werben. Gott antwortete: 
So fey εὖ denn. Allſogleich unterzog ₪0 ber Meſſias mit 
Liebe jenen (über ihn verhängten) Martern קבל משיח)‎ ΤῈ 
(כל יסורין מאהבה‎ , wis Sefaia fagte (68, 7.): „Geſtraft und 
gemartert *).“ Zus jener Zeit befchlofien bie Zürften der Hei- 
. den ***( unter ſich: Laßt uns mit Satan gemeinfchaftlich den 
Meſſias und bie buch ihm zu erlöfenden Nachlommen Adams 
befriegen. Da: fragte fie der hochgelobte Gott: Iſt euer Be 
ginnen nicht ein ohnmächtiges, ba der Gegenfland eures Haſ⸗ 
ſes meine ganze Liebe befigt? wie ἰῷ durch Sefaia zu den 
Siraeliten fagte (42, 1.): „Sieh, das ift mein Knecht, ich 
erhalte ihn, und mein Auserwählter, an. welchem meine Seele 
Mohlgefallen bat.” Ihr felber muͤſſet vernichtet und in δεῖ: 
[εἴπ geworfen werden, uud 66 fol (von den Schafen, bie δεῖ͵ 
Meifiad weidet) ₪101 eine Seele zu Grunde gehen 
אחת אין מאבד)‎ saw). Darum Eonnte der Pſalmiſt fagen 
(80, 10.): „Bei dir ift die lebendige Quelle und in deinem 
Lite ſehen wir dad Licht }).” Um jene Zeit, wo ber Sohn 
Davids kommen (Ὁ. h. auf Erben wandeln) wird, werben fie 


*( Jalkut Simeoni hat mit geringer Weränderung : בגילת לבי‎ 
.ג ובטשמחת לבי אני מקבל עלי‎ ₪ Mit frohem Herzen und mit Luft 
nehme ich dies ὙΠῸ (dieſe Leiden) auf mid). 

**( Hier fließt Jalkut, - das Buch Pesikta fährt aber in diefem 
Thema weiter fort. 

**( Diele find bie 170 Engel, welche ben 70 Völkern δὲς Welt vorges 
fegt find, wie Michael ben Iſraeliten. Auch fie umftchen Gottes Thron 
ſ. Eifenmenges Entd. Zubentb. 

+( Die folgenden Zeilen finden ſich auch in Jalkut dor. 
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ſeinen Hals unter ſchwere Balken deugen. Er aber wi 
feine Stimme zum Herm empor ſchicken, in die ‚Klage aus⸗ 
brechend: „Herr δεῖ. 0018] של עולבם)‎ Ὁ Ὁ), aufgezehrt if 
meine Kraft, mein Geiſt (Athem?) ſchwindet dahin, bin’ ἰώ 
nicht ein 69600066 Weſen? (wörtlich: Fleiſch und Put). 
Damals rief Davib aus (Ὁ. δ. an jene Leiden des 8 
dachte im prophetiſchen Seife der Pfalmift, als er Magte 22, 
16): „Meine Kräfte find vertrodinet wie eine Scherbe.” Dar⸗ 
auf erinnerte ber hochgelobte Gott: O Meſſias 600% 1 
ſchon bei der Weltfehöpfung (מששת ימי בראטית)‎ hatteft bu 
biefe Beiden zu ertragen dich erboten gehabt. 

Sanhedrin fol. 08. col, 2. Vom Meffias iſt geſchrieben 
46. 13, 2. Auf ihn wird” der (δεῖ des Herm ruhen, und 
fein Riehen (רהריחר)‎ iſt in ber Furcht des Herrn.“ R. Aler⸗ 
ander commentirte bad Wort והריחר‎ ₪646 folgt: Der מ‎ 
belehrt und bier, dag Gott ihn (den Meffiad) mit Schmerzen 
beladen bat, welhe an Gewicht ben Mühlfleinen יסורין)‎ 
(כריחיכם‎ nichts nachgeben *). 

Sohar zu. Rxod. fol. 65. col. 810.- Im Paradiefe befin- 
bet fich auch ein Gebäude, welches ber Tempel der Kranken. 
genannt wird. Wenn der Mefitad bier eintritt, ruft er alle 
Krankheiten und Schmerzen herbei, daß fie ihn befallen moͤ⸗ 
gen. Unterließe er dies, wahrlich kein סו‎ Menſch wäre 
bereit die Strafen ber Iſraeliten auf 0ק‎ zu nehmen; und 
darauf zielte Jeſaia mit den Worten (68, 8.): ‚‚Unfere Schmer⸗ 
zen bat er auf ſich geladen.” 


m) Von den zwei Naturen im Meſſias. 

Die Rabbinen erwähnen zwar in ihren Schriften zweier 
Meſſiaſſe, deren einer aud dem Haufe David, ber andere aus’ 
dem Stamme Ephraim, ein Sohn Joſephs feyn fol; der Er⸗ 
fire ſoll Iſrael wieder zu feinem frühen Ruhme verhelfen, 
ber zweite im Kampfe gegen Gog und Magog den Zod er: 


4“) Diefe Beweisführung, welche nicht mit dem natürlichen Menſchen⸗ 
verflande erfaßt zu werden vermag, verdankt ihre Gntftehung lediglich 
dem Worſpiele (ΠΡ (ריחיבם‎ , und erhielt hier nur deshalb einen Platz, 
well ſie von der Vorſtellung eines leidenden Meſſias θεῖ den Talmudiſten, 
Zeugniß + 
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Nichts ſdeſto weniger find beide Meſſiaſſe zwei vers‏ .הווש 
fchiedene Perfonen, aber um ihre Identitaͤt begreiflich zu finden,‏ 
‚muß man einen Lehrſatz ber Kabbaliften anerkennen, weicher‏ 
lautet: So oft in der Schrift eine Perfon mehrere‏ 
Prädicate ober Attribute erhält, ober wenn der‏ 
Text ein Wort zwei ober Dreimal wieberbolt, fo‏ 
theilen wir die Sache oder Perfon in mehrere. So‏ 
ἃ B. koͤmmt dad Wort ſchaffen Genes. 1, 27. in drei‏ 
verfchiedenen Ausbrüden vor, nämlich εὖ finden ſich daſelbſt‏ 
in einem‏ ברא wer,‏ , <טה die drei gleichbedentenden Verba‏ 
einzigen 65066 vor; daraus iſt zu fchließen, daß die Schrift‏ 
auf einen dreifachen Adam hinzielt, als einen am,‏ 
am wie auch einen TR‏ דיצירה ferner einen‏ ,דבריאה 
Ebenſo begegnar wir in Einem Sabe (Genes. 5,1.)‏ .דעמיה 
dem Worte Sad zweimal, woraud wir auf einen boppel:‏ 
ten Adam ſchließen, nämlich, daß ed außer dem’ ixhifchen‏ 
אדבם ) noch einen myſtiſchen Adam‏ (אלכם הראסון) Adam‏ 
gebe’). Wer aber wollte deshalb im buchftäblichen |‏ (קדמוך 
"Sinne einen doppelten ober gar einen dreifachen Adam an:‏ 
nehmen? So wird dem Verf. ded Buches Sohar Genes. fol.‏ 
col. 141.) der heil, Geift zu einem vierfachen heil.‏ .87 
viermal vorlämmt.‏ רוח Geifte, wel ef. 11, 8. dad Wort‏ 
Und Sohar zu Exod. fol. 49. col. 106. wirb abermals auf‏ 
die Vervierfachung des heil. Geiſtes angeſpielt, wo jedoch eine‏ 
andere Schriftſtelle, naͤmlich Ezech. δὲ, 9. als Beleg ange⸗‏ 
führt wird. Sohar Chadash fol. 49. col. 1. bemerkt uͤber‏ 
dieſelbe Stelle: Vier Geiſter ſind hier erwaͤhnt, aber kein An⸗‏ 
derer als der Meſſias iſt wuͤrdig ihrer theilhaftig zu werden.‏ 
Aber Sohar zu Num. fol. 54. col. 210. über dieſelbe Schrift⸗‏ 
Vier‏ .6 .1 הא הכא ארבק רוחין וחא רוחא חדא Felle belehrt:‏ 
Geiſter find bier erwähnt, aber fie alle find nur‏ 
Ein Geifl. Weiterhin iſt fogar von einem ſiebenfachen‏ 
Seifte die Rebe 015: der Geift des Herrn, ber Geiſt der‏ 
der Geift 6‏ ,(בינה) der Geiſt der Einficht‏ (הכמה) Weisheit,‏ 
der Geift der Stärke  )הרובג( , der Geiſt‏ , (כצה) Rathſchluſſes‏ 
; (יראת יי') und Geiſt der Gotteöfurcht‏ (הדכת) der Erkenntniß‏ 








> Ὁ 6 1. Gorinth. 15, 45. 47, 
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woraus bie chriftlichen Schrer ihren epirktes septlformie 6 
hielten; und εὖ fragt fi) au, ob die קדה‎ πνεύματα ber 
Apokalypſe (1, 4.) nicht aus derfelben Quelle berzuleiten find? 
Wenden wir jenen Erflärungdverfud de 880 vom θεῖ. 
Geiſt auf den Meffiad an, fo würbe εὖ lauten: yan אא תכא‎ 
משיחין וחא משיחא חדא‎ I. 6. Sich, hier iſt von χ εἰ 
Meffiaffen die Rede und einer nur Ηξ gemeint. _ 

650 1]] beachtenswerth, wie ſich ber ‚Sohar ו‎ 8. 1 
80. col. 188, über אל‎ Schechina erklärt: Komm und ₪1 
ed giebt εἶπε Schechina, welhe Mutter genannt ifi*), eins 
andere, welche Tochter“) beißt, aber auch eine, weiche 8 
Magd "ὦ *( bezeichnet wird; fo macht dab Buch Tikkune 
Sohar (c. 20.) einen Wnterfchieb zwiſchen der obern und un» 
tern Schechina. Bit Beziehung auf M. 91, 4: „Seins 
Wahrheit it Schirm und Schild,” heißt ed dort: Der Schirm 
48 die obere Schehina ,(רא שכינתאללאה)‎ das Schild 
hingegen bie untere Schechina *(מכינתא תתאה)‎ Ebenſo 
Söhar zu Genes. fol. 82. eol. 190. 3. ὃ. 65]. Ezech. 3, 32: 
„Gelobt fey אל‎ Herrlichkeit ded Herrn an ihrem Orte.” Uns 
tee Herrlichkeit des Herin כבור יהוה)‎ 0650 +8 κύριϑ) 
ift die untere Schech in a (mann (שכינתא‎ gemeint, und 
υἷε Worte! an ihrem ₪1] (ממקומו)‎ beziehen fich auf 9 
obere+) Shehina עלעה)‎ anrsw) Diele Eintheilung 
der Schechina in eine obere und untere hat aber demungeach⸗ 
. 16 noch niemals einen Juden an eine Zweiheit bee 8 
glauben laſſen. 

Für die Identität des Davidiſchen und Joſephiniſchen 
Meſſias zeugen folgende Stellen. Im Hieroſolymit. Talmud 
Tract. Berachoth fol. 5, col. 1. lieſt man: R. Juda Sohn 
des R. Ibo ſagte: Der ו‎ wird Menach ἐπι (Troͤſter) 


*) Sc. Die Mutter ober urſtof aller Weſen, ber Logos ober bie 006 

42) Hier iſt auf den Sohn Sottes angefpielt, weil aber Schechina 
(3790) ein weibliches Hauptwort ift, fo mußte Abereinftimmend bie 
Bezeihnung Tochter gewählt werben, 

"Ὁ Dieſes Praͤdicat zielt auf bie menſchliche Natus bes ,ןו‎ 
welchen die Schrift auch עב‎ (Knecht) nennt (Bel. &. CXVIL). 

H Bielleicht, weil die Kabballſten Gott auch den Ὅτε (PEN) 

nennen. 


דומע | - 
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96/0 R. Shanania Sohn R. Abhus ſagte: Dies wien 
βνείίε: aicht δεν, Annahme einiger Andern, weiche ihn Zem ach 
Gewaͤchs) nennen, beun. als Buchflgbenzahl geben arıın und 
τος eine gleiche Summe (nämlich, 138). gl mis diefer 
@telles - Sohar. zu. Num. 101. 72. cal. 285: 60000000, δῖε 
Gemahlin Nathans 659-ל‎ 005 Davids if die Mutter des 
Meſſias, Menadem. ὃ dei 650006 אמטמ‎ = Hingegen wird 
Miyirsah  Tebilligg. Sol. 5% cool 2, 2, db. St. Pf. 92, 11. 

Menohem. Sehr: ah - Sohn. Joſephs ge 
ו‎ πὴ Το λ τω κ 

0 4 fol Ss 3 1 Ünfer. Rabbinen Ihren: Zum 
Mellins: Sphnı Davids, wehher ſich bald dffenbaren 
möge..fagte- Golf: Fordere von «ἐδ. (Pſ. 3, &). Als aber 
δες. Meſſias (Sohn Zoſephs*) bemerkt, daß er ſterben 
muͤſſe, rief ₪ auds. Herr der Welt! Nichts verlange ich von 
bir.ald mein Leben! worauf Gott. erwisbetes Dein Vater 
David weiffagte. ſchon von dir (Pf. 2, 6.(: „Er bittet dich 
ung das Leben.” Der Davidiſche Meſſias iſt die αὐτί: 
liche Natur im Meſſias, Die Schechina, welche von Ewigkeit 
ber bei Gott „wars der⸗Toſephiniſche hingegen, ald Dem 
Tode unterworfen, IR dis m | . ige? Natur | in - alfo des 
Isibenbe Deffad. Auch 


u) ‚Die Drödicate des -Mefflas. | 


δεῖ den Nabbinen -weilen auf ihre Annahme zweier Naturen 
in bemfelben hin. 
.. gür feine göttliche Matur zeugen folgende: 

ichs Babbathi fol, ὅθ, 001: 2. 3. d. St. Klagel.‏ .ימרה.(1 
ἃ, 15. Welches ifk:der Name des Mefjiadt R. Abba Sohn‏ 
fagte: Jehs va ἐξ fein Name, ‚weil gefchrieben if‏ 600680 ᾿ 
(Jerem. 28, 6.): „And dies wird fein Name feyn, daß man‏ 
ihn nennen wird: "Her; der’ unſere Gerechtigkeit iſt (mm‏ 
(צרקנט 





. . . 
7 „I .%5 4-- +, ילט‎ 


.- כ"‎ Nur biefer kann Hier gemeint fen, welcher von bem Armillus 
getöbtet werben fol, denn der Davidiſche Mefflas ift nicht dem Tode um 
terworfen; auf ihn bezieht man bie Weiſſagung Suaids: Er wird den 

Tod verſchlingen. Ka 


ΧΟΥ͂ 


_ "Midraslı Tehillim fol, 40. col. 1, zu 9). 107, 1. comm. 
bie Stelle 36. 35, 10. „Die Erlöflen des Herrn” dieſe 





, find bie durch den Meſſias Erlöften. 


2) מימרא‎ (Aoyos). Targum Jonathan zu Exod. 3, 8. γα: 
raphrafirt: Durch mein Wort (במימרי)‎ will ich ₪ befreien 
aus der Hand der Egypter. 

Targum 0010108 zu Deut. paraphrafirt: Daß (ἐξ ₪. der 
Herr) fein Wort ſich nicht von dir wende. 
8) מכינה‎ (döde);. Zebrämal wo bei den altteſtamentlichen 
Schriftfislen ET? as-vorkämmt, umſchreiben die 8 
723 dur προ, ein Wort welches den geofſenbarten, gleiche 
₪ fihtparen*) Bott bezeichnen fol. Weranlaflung zu 
dieſem Präbicate. fol Exod. 24, 16, yawm. (und bie. Herr⸗ 
lichkeit des Herrn wohnte auf dem Einai) gegeben haben, 
Bol. damit 300. 1, 14, χαὶ ὁ λόγος — ἐσκήνωσεν ἐν 


ἡμῖν, wobei zu-erinnen.if daß ימרא‎ (λάγορ) μὴν סכיכה‎ 


(σκήνεσερ) zuweilen beilsmmen angetroffen ‚werden. Ge 
Targum Jonathan zu Deut, 51, 3: Und: dad ort bed. Herrn, 
feine Schechina τος די"‎ aaa) wird vor ἰῇ את‎ 
gehen. 

4) ברוך הוא‎ ΟΝ (Deus Sanctus Benediotus) Sohar zu 
Genes, fol, 63, col. 249: πὸ ber König Meſſias, welcher 
auch den Namen bed heiligen hochgelobten Gottes führt 
ומלכא ממויחא. דאַתקרא בשמא דקבה)‎ **(. 

5.( .צבאות‎ Sohar zu Exod, fol. 4. 04. 16. über die Stell⸗ 
Hohel, 2, 1: Der König Meffias 00/) 

6) Sohn Gottes. Schemoth 12508 AbthL 35, fol. 188, 
col. 2: In der Zukunft des Meffiad (לעתיד לבא)‎ 
die Voͤlker ihm Gefchenke bringen, und damit Niemand glaube, 
ob Sott fie annehmen werde, darum fafte Gott zum Meſ—⸗ 
find: Nimm von ihnen. Und fo find Geſchenke einem 





*) MRS hat zur Wurzel מוכף‎ wohnen, infofern num bes Leib 
bie Wohnung der Seele, fo iſt die Schechina Gott im Fleiſche. 
) הק 'בדז‎ iſt εἶπε bäufig vorlommebe Abbreviatur ber Vorte 


הקדוט כרוך הדוא 
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Sohae *( in Egypten gebracht worden, (2X0b Nam (אכסניא‎ 
wie der Pſalmiſt jagt (08, -32.): Die Fürften werden kom⸗ 
men 1. 
7) 810% (φῶς bei Joh. 1, 5.) Targum paraphraſirt die 
Worte Jeſ. 60, 1: „Werde Licht, denn dein Licht kommt“ 
durch: Deine Erlöfung kommt. — Tanchuma fol, 6. 
> 000 1: Auf die Meffianifhe Zeit zielt Jeſaia mit den Morten 
(60, 1.) Dein: Licht tommt! — Echa Rahbathi fol. 59. 1 
8. NR. Biba fagte: Der Name des Meffias ift Licht, wie ge 
fchrieben ift (Dan. 2, 22.): „Und das Licht {{ bei ihm.” 
8) Matrone. Sohar. zu Exod. fol. 21. οὐ], 84: In ber 
Zubunft des Meffiad werben alle (den Ifraeliten) feindlic 66 
finnten in die Gewalt der Dlatrone übergeben werben, wie 
Jeſaia (68, 1.) weiffagte: „Wer iſt, der fo von Edom koͤmmt? 
(In Pirke Elieser wird: diefe Stelle auf ben Sohn Davids: 
bezogen)· 

Offenbar iſt Matrone eine umſchreibung fuͤr Schechina, 
‚denn Sohar zu Num. fol. 98. col. 860, lieſt man: Die 
6 000180 1] die Matrone ,(שכינתא איחי מטדזניתא)‎ 
9( זכיר אנפין‎ (Mixgoowrog), ein Prädicat, welches die Kab⸗ 
baliften dem Sohn Gottes ertheilen, um anzubeuten, daß ex 
dem Vater untergeorbnet fey. 

Für die menfchliche Natur bes Meffias zeugen folgende 
Belegſtellen: 

1( wor (בר‎ ὁ υἷος τῷ (0078ָ9ע0‎ Soher zu Gene. fol, 6. 

col. 338, comment. bie Stelle Dan. 7, 18: „Ed kam eines 
in des Himmels Wolfen wie eines Menfhen Sohn:” 
וס‎ ift der König Meſſias, auf welchen auch 2, 44. fih bee 
zieht: Bu jener Zeit wird Gott vom Himmel ein Königreich 
aufrichten.” 

2) דוד‎ Sohar zu Exod. fol, 98. el. 870: David- iſt Koͤnig 
in dieſer Welt, und wird auch Koͤnig in der kuͤnftigen Welt 
(ὃ. ἢ. in der meſſianiſchen Zeit) ſeyn דור איהו הוה מלכא)‎ 
. (בהאי עלמא ודוד יהא מלכא בזמנא דאתי‎ daher der Pſalmiſt 
(118, 22.): „Der Stein welchen die Bauleute vermarfen, iſt 





*( ₪06 Stelle bezicht fich villeiht auf bie Iſraeliten, ‚als fiium 
Dei collectivam, Die Geſchenke hatten dieſe [ὦ freilich felöft genommen 


_ תצק 


um 600018 geworden.“ — Chagiga fol, 14. col. 1. Man Kef 
Dan. 7, 9: 36, fah, 6 wurden Stühle (כרסון רמיו)‎ 1 
und gleich, hernach: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuer⸗ 
flommen ;” obgleich auf ben Pluralis: Stühle fogleich der Sins 
gularid: Thron folgt, p findet fi) dennoch Fein Widerſpruch; 
denn ein ‚Stuhl ift für ihn (den Alten ber Zage) Hingeftellt, 
und ber andere für David לו דאחד לדנר)‎ MR), welche Stelle 
Sarchi gloffirt; Dieſer { der Meſſias. 
8) nz Targum paraphraſirt Ὁ. St. Sachar. 4, 12, „Zemach 
1 fein Name” durch: Mefflas ift fein Name — Echa Rab- 
beihi fol. 59. col. 2. ₪. Jehoſchua Sohn 90016 fagte: Der 
Name des Meſſias iſt Zemach. — Tanchuma fol, 68. col. 
3 über ὃ. St. Zach. 4, 12. „Bemad iſt ſein Name,“ δίεες 
it der Meſſias, wie Ieremia (28, 5.) fagte: Ich werde dem 
David ein gerechte Gewaͤchs erweden. 
= 4( בר נפלי‎ (Filiüs eadentis). Auch dieſes Praͤdicat erhielt 
של‎ Mefflad bei ben Mabbinen. Sanhedrin fol. 86 col, 2, 
8 Nachman fragte den ₪0: du wohl wenn של‎ 
se בר‎ in ber’ Welt ‚eifheinen wird‘? Der Gefragte verfegte: 
Wer iſt jener bes ?בר‎ R. Nachman; Wer fonft «is der Mefs . 
[δὲ R. Iſaak: Zührt der Meffias Biefen Namen? Jener vers 
wies ihn auf Amos 9, 11: „An jenem ₪006 werde ich. die 
'verfallne Hütte Davids wieber aufrichten, *).” 
| 5( .לבד‎ So wird_ber ‚Deffi a8 fchon «δεῖ den altteſtamentlichen 
ESchriftſtellern (Ze. 42, 1. 48, 10. Sachar. 3, 8. Pf. 86, 16. 
geheißen, und daß jene Stellen fih nur auf den Erloͤſer bes. 
üehen, wird von ben Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


die dreifache Würde des Meffias als König, Erlöfer und‏ ד 
Hohepriefter weifen folgende Prädicate bin:‏ 


1) מלך‎ dald. מלכא‎ ‚(König). Sohar zu Exod. fol.. δᾶ, 
al 208: Wo, in de Saritt dad Wort 8 ‚ohne nähere 





4) Da ber Meſſias ₪ יי‎ mit einem 0-0 vergleicht, der ΜΝ 

3 Tagen wieber aufzerichtet werben fol, und die dem geſammten Alter- 
 ὅπαι befannte Vergleichung des Eeibes mit einer Hüfte, worin die Seele 
wohnt (Ὁ aus: Haut) eben fo nahe Ing, fo Tonnte bes Meſſias als Ds- 
| 1868 redivivus dieſes Praͤdicat erhalten. 


ו 
ΟΧΥ͂Σ‏ 


0 t 8 
Sohae”) in Egypten gebracht worden שד לבני)‎ it den | 
wie der Pfalmift jagt (08, -32.): Die Färften gelches iſt der. Name 
men 10." fa antworteten: Sei 
7) 8195 (φῶς bei 30% 1, 6) Targo τ Abthl. 98, fol, 0 
0 1: „erde Fick, denn? zz 00 00 Sie 
durch: Deine Erlöfung tommt. - - וה מלך‎ το | Targum 
.001. 1: Auf die Mefflanifche Beit 1 על ו‎ bie 
(60, 1.) Dein Licht kommt! 2 7: Bis der König Meſſias 
8, R. Biba fagte: δὰ צי‎ / 4 die Herrſchaft ער דיותי מלכגתו)‎ 
ſchrieben ift (Dan. 2, 22.)e , 9 


8) Matrone. Bohr. δ /-3 fol. Κι Ἢ αν ἃ N. Berachia 
Zukunft des Meſſias w ל‎ erlöfer fo wid auch” der anbere Erlös 
finnten in % ΩΝ, 9 ₪068  )לורחא‎ - (כגואל ראשוך כך: "גנאל‎ 
Jeſaia (68, .) ו‎ 5 24 von dem ‚erften Eriöfer? Dieſer (Mofe) 
(In Pirke Elie 2 ναι Himmel koͤmmen. ‚Dafjelbe Wunder wird 
Begdgen). 7 . ד‎ „verrichten, . wie der Plalmiſt (72, 16.) 

Ofen 2 2 Getraide wird dick ſtehen auf der Erde.” 
δὲν ה‎ Ἱπ Wäffer aus einem Felſen „Küchen, ,. dale 
Bar τ, auch "ber andere Erlöfer hun, wie Joel (δ, 23) 
s 7 „Eine Quelle wird ausgehen‘ von des Herrn Haus 

₪. 


4 A מלאך‎ 0 redemptionis ( Sohar Chadash 
pol. 83. col. 4. + ὃ. (Θέ. Genes. 48. 16, „Der Engel, wel: 
εἴ von jedem Uebel’ mich erlöfte, (Amis Ruhr), . möge bie 
Kinder fegnen. Welcher Engel iſt hier gemeint? Stünde bloß 
ἐν, koͤnnte man הב‎ "einen Engel überhaupt benfen, weil 
aber das τι deinonstrativum dem Worte” vorgefeht iſt, if 
durchaus die Schechina gemeint ה' בתוספת אִיחו ונא‎ daR), 
denn fie {{ ber Sem. 
5) מלאך הברית‎ (Angelus foederls). Dieſes Prädikat wurde 
- aus‘ Maleach. 8, 1. heraudgebeutet. Sohar ju’Genes: fol; 8 
001 268. ſtellt ald Norm auf: Jedesmal, wo’ die- Schrift ei 
nen Engel des Bundes erwähnt, ift fletö nur von Gott dir 
Rede הוי מלאכא דברית הוה גבלא בק"בה אתמר)‎ bon), 
6) מלאך הפניבם‎ (Angelns faciei). 650 werben zwar von ben 
Rabbinen alle jene Engel genannt, welche Luc. 1, 19. alt 
ἑστῶτες ἐνώπιον τὸ 968 bezeichnet werben. Unter ihnen 


4 


as weil: er feinen Platz zur echten des 





und folglich ſters die Anſcauung Gottes 


zu Genes, fol 11. col. 4]: Jedesmat, ws‏ א 
"der Engel, erwähnt wird, 6 die Schechina‏ 
»hemoth Rabba Abthl. 2. fol. 104. eol. 8,‏ 
ft gleichbedeutend mit der Herrlichkeit‏ 
‚el wird (Jalkut Chadash fol. 81. ool. 4.)‏ 
6 (כהן גדול של מעלה) .er im Himmel‏ 
bei Gott if %‏ ו Siraeliten‏ אל er‏ 
‚ud. I. 6. 838). ---‏ 

un. Diefer. fol Gott felber feyn, weil die Buchflaben 
.ejed Names mit "DO gleichzählig find. Die Ihentität 6 
Meſſias mit dem Metatron weiſt Berthold (Christol. Judaeo- 
rum p. 120.) nad. Darum fonnte er wie Michael, welcher 
nach Danz {Schechins. Programm IV. δ. LVI.) 000 Meta⸗ 
tron ſehn ſoll, Fuͤrſprecher der Iſraeliten bei Gott ſeyn, ihre 
Gebete zum Himmel empor tragen (ſ. Eiſenmenger Judenth. 
:זו‎ ©. 498.) und Gottes Namen führen (Ebendaſ. S. 390.( 
Fuͤrſt des הפניםם) 1906ב‎ m) Oberſter אל‎ Engel (Ὁ 
(השריבם‎ und δύ 65 6 (שר התורה)‎ beißen (ſ. Eiſenm. 
Judenth. 1}. 396.). Daher feine im Bude Tikkune Sohar 
e. 57. aufgezoͤhlten Präbicate  ךוקספ‎ (Decisor), weil er über 
flreitige dunkle Stellen im Gefe& in ber himmlifchen Akademie 
entfcheidet, פההכך‎ (Apertor), weil er den. Frommen bie Pforte 
des Gebeted auffchließt, und אטימוך‎ (Obturator), weil er die 
Sünden der Zfraeliten vor Gott zu verdeden ₪0 Dies 
weift auf fein Mittleramt ald Hohepriefter und Verföhner hin. 
9) עמודא דאמצ<יתא‎ (Columna intermedia) Sohar zu Num. 
fol. 91. col. 364: "Die vermittelnde Säule iſt Metatron, 

weil er zwifchen Gott und den Ifraeliten ein Mittler if **). 


Ὁ) Die fündlofe Natur des Meſſias. 
| Tikkane Sohar 0. 67. (am Schluffe): 66 giebt einen 


Wie Drmupb einer der fieben Amſchaſpande (Erzengel der Perfer)‏ כ" 
Bol. ₪. 198. wo eine Gtelle angeführt ift, die ben Meffias‏ (** 
ime Säule nennt.‏ 
% 8 


1 


Nichts 000 weniger ſind beide Meſſiaſſe zwei ver:‏ .ואלש 
ſchiedene Perfonen, aber um ihre Identität begreiflich zu finden,‏ 
muß man einen Lehrſatz der Kabbaliften anerkennen, weicher‏ 
lautet: So oft in der Schrift eine Perfon mehrere‏ 
Praͤdicate ober Attribute erhält, ober wenn der‏ 
ein Wort zwei oder dreimal wiederholt, fo‏ +67 
theilen wir die Sache oder Perfon in mehrere. 0‏ 
אל ἃ 3. koͤmmt das Wort fchaffen Genes. 1, 27. in‏ 
verfchiedenen Audbrüden vor, nämlich es finden [ὦ daſelbſt‏ 
ana in einem‏ ,יצר die drei gleichbebentenden Verba m%y,‏ 
einzigen 65066 vor; daraus iſt zu fchließen, daß die Schrift‏ 
auf einen dreifahen Adam hinzielt, ald einen m,‏ 
אדכם wie auch einen‏ אדבם דיצירה ferner einen‏ ,דבריאה 
Ebenſo begegnen wir in Einem 65066 (Genes. 5, 1.)‏ .דעמיה 
dem Worte m zweimal, woraus wir auf einen boppel:‏ 
ten Adam fchlleßen, nämlih, daß ed außer bem‘ irbifchen‏ 
at) noch einen mufliihen Adam (kam‏ הראשון) Adam‏ 
gebe’), Wer aber wollte deshalb im buchftäblichen .‏ (קדמוך 
"Sinne einen doppelten ober gar einen dreifachen Adam an‏ 
nehmen? So wird dem Verf. ded Buches Sohar Genes, fol.‏ 
col. 187.) der heil, Geift zu einem vierfachen heil.‏ .37 
viermal vorkämmt.‏ רוח weil Jeſ. 11, 2. dad Wort‏ ,666176 
Und Sobar zu Exed. fol. 49. col. 196. wird abermals auf‏ 
bie Vervierfachung des heil. Geiſtes angeſpielt, wo jedoch eine‏ 
andere Schriftſtelle, nämlich Ezech. δὲ, 9. als Beleg ange⸗‏ 
führt wird. Sohar Chadashı fol. 48, col. 1. bemerkt über‏ 
diefelbe Stelle; Vier Geifter find bier erwähnt, aber kein An-‏ 
derer .ald der Meſſias ift würbig ihrer theilhaftig zu werben.‏ 
Aber Soher zu Num. fol. 54. col. 216, über dieſelbe Schrift:‏ 
e. Vier‏ 2 הא הכא sam‏ רוחין am‏ רוחא הדא ftelle belehrt:‏ 
Geiſter find Hier erwähnt, aber fie alle find nur‏ 
Ein Geifl. Weiterhin ift fogar von einem ſiebenfachen‏ 
Seifte die Rebe als: der Geift des Herrn, ber Geift der‏ 
der Geift des‏ ,(בינה) der Geift der Einficht‏ (הכמה) Weisheit,‏ 
der Geiſt‏ (בבורה) der Geift der Stärke‏ , (כצה) Rathſchluſſes‏ 
; (יראת יי') und Geiſt der Sotteöfurcht‏ (הרכת) ber Erkenntniß‏ 








*( Bot. 1. Gorinth. 15, 45. 1. 


ΧΟΙΒ 


woraus bie chrifllichen Lehrer ihren spiritus sepiiformie ἐῶ 
hielten; und εὖ fragt fi 000, ob die ἔτεα πνεύματα ber 
Apokalypſe (1, 4.) nicht aus derfelben Quelle berzuleiten find ? 
Werden wir jenen Erklärungdverfuch des 88082 vom heil 
Geiſt auf den Meffiad an, fo würbe 69 lauten: אא הכא תרין‎ 
משיחין וחא משיחא הדא‎ 5 6. Sich, hier ift von zwei 
Meffiaffen die Rede und einer nur ἡ gemeint. = 
650 ift beachtenswerth, wie ſich der ‚Sohar ju Exod. fol 
₪0. col. 165, über die Schechina erftärt: „Komm und 1 
ed giebt eine Schechina, welhe Mutter genannt ἰβ 5), eins 
andere, 06106 STochter *'( heißt, aber auch eine, weiche als 
Magd Fe) bezeichnet wird; fo macht dad Buch Tikkune 
₪ זג‎ (c. 20.) einen Unterſchied zwiſchen der obern und uns 
tern Schechina. Mit Beziehung auf P. 91, 4: „Seins 
Wahrheit ift Schiem und Schild,” Heißt ed dort: Der Schirm 
ift אס‎ obere Shehina ,(רא שכינתאיעלאה)‎ dead ו‎ 
hingegen bie untere Schehina *(שכינתא תתאה)‎ Ebenſo 
Söhar zu Genes. fol. 82. sol. 190. ὁ. ὃ. St. Ezech. 8, 18: 
„Gelobt fey die Herrlichkeit des Herrn an ihrem ₪76" Uns 
ter Herrlichkeit des Herrn (min ΤῺ 0080 +8 κύρεθ) 
1] die untere Schech in a (mann (טוכינתא‎ gemeint, und 
die Wortel an ihrem Ort (ממקימו)‎ beziehen ſich auf ₪9 
obere+) Shedhina (myby .(שכ<תא‎ Dieſe Eintheilung 
der Schechina in eine obere und untere hat aber demungeach⸗ 


«tet noch niemald einen Juden an eine Zweiheit de Scheine 


glauben laffen. 

δὺς die Identität bed Davibifchen umb Jofephiniſchen 
Meſſias zeugen folgende Stellen. Im Hieroſolymit. Talmud 
Tract. 2672020) fol. ₪. col. 1. lieſt man: R. Juda Sohn 
bes R. Ibo ſagte: Der Meſſias wird Menachem (Troͤſter) 


*) Sc. Die Mutter ober Urſtoff aller Weſen, der Logos oder bie σοφέα, 

**) Hier tft auf den Sohn Gotkes angefpieit, weil aber Schechina 
(3730) ein weibliches Hauptwors if, fo mußte übereinftimmend bie 
Bezeichnung Tochter gewählt werben. 

ἘΜ) Diefes Prädicat μεῖς auf bie menſchliche Natur δεῖ מא‎ 
weichen die Schriff auch R (Ruecht) nennt (Val. &. CXVII.). 

+) Vieleicht, weil אל‎ Kabballſten Gott auch ben Ort (המקום)‎ 

nennen. 


. Χοῖν 


, 


000 31... 6000 Sopn ₪ ſagte: Dies פאה‎ 
ſtreitet wicht δεν Annahme einiger Andern, welche ipn Zem ach 
Gewaͤchs) nennen, denn als Buchſtabenzahl geben ἘΞ und 
צטה‎ eine gleiche Summe (naͤmlich 188). ₪05 mis dieſer 
Siehe: Sohar. zu. Num. 191. 72. cal.. 285: Ghephziba, bie 
Gemahlin. Nathand, δι. Sohns Davibs iſ Die. Mutter des 
Meſſias, Men αὐ οἰ δ δε 6 Anmiel, Hingegen wird 
Miirsah ' Tekilliex ‚Fol, 88. 001, 2, 3. ἢ, St. 97 92, 11. 
Menschen, Sebi: Amurielt, - Soba. Iofepbs ὃν 
anannt. זל‎ 

0 —* fol δ, 9: Ünfere Kabinen chen: Zum 
Meilins Sohn Davids, welher ſich bald. offenbaren 
möge. ſagte 0504: δοϊδειε ‚von -min: (Pſ. 2, 8), Als aber 
bar. Meſſias (Soya Zoſephs *). bemerkt, daß er fierben 
muͤſſe, vief ₪ auds. Herz der Welt! Nichts verlange ich von 
dir als mein Lehen! worauf Gott erwiederte; Dein Vater 
David weiffagte. fehon von dir (Pf. 21 6.): „Ex bittet Dich 
ung das Leben.“ Der Davidiſche Meſſias iſt die αὐτί: 
liche Natur im Meſſias, die Schechina, welche von Ewigkeit 
ber bei Gott wars derJoſephiniſche hingegen, als אל‎ 
Tode unterworfen, iſt ו‎ said ἐφε כ‎ in itm, alſo des 
lidende Meſſias. Auch 


| (פ‎ > ‚Die Praͤbicate des Mefſſlas. | 


den. Nabbinen weilen auf ihre Annahme zweier Naturen‏ אפ 
in bemfelben bin. =‏ 
Zür feine göttliche Matur zeugen folgende ;‏ . 

U):sıyan.. Eiche Babbathi fol, ὅθ, col: 2. 3. d. St. Klagdl. 
,ג‎ 16. Welches :]ו‎ δεῖ Name des Dreffia 0% δὲ, Abba Sohn 
Cahana fagte: Jehs va ἐξ fein Name, weil gefchrieben ift 
(Serem. 23, 6.): „Und dies wird fein Name feyn, ba man 
ihn nennen. wird: ‚Hear; ber unſere Gerechtigkeit iſt (mm 


(צרקנט 





. . 
„It 4% - 4. .Φ — 


7%) Kur biefer kaim bier geineing feyn, weidier von bem Armillus 

getöbtet werben fol, denn beer Davibiiche Meſſlas ift nicht dem Tode um 

terworfen; auf ihn bezieht man die Weiſſagung Jeſaia's: Gr wird den 
Tod 0 | | 


Φ 


ΣΟΥ͂ 


ldrach Tehillinı fol. 40. 601. 1, zu 9]. 107, 2. comm. 
die Stelle Jeſ. 35, 10. „Die Erlöflen des Herrn“ Diele 
, find die durch den Meſſias Erlöften. 
2) מימרא‎ "(Aoyos). Targum Jonathan zu Exod. 8, 8. να; 
raphraſirt: Durch mein Wort (במימרי)‎ wii ich fie befreien 
aus der Hand der Egypter. 

Targam 000108 zu Deut. paraphrafirt: Daß (er sc. ber 

Her) fein Wort ſich nicht von dir wende. 
8( mm (dode);. Jehesmal wo bei den glttefiamentlichen 
Schriftſtellern ur כבחן.‎ vorkoͤmmt, umschreiben die 8 
כבוד‎ burd ,שבינדו‎ εἶπ Wort welches den geofienbarten, gleiche 
fam jfihtparen*, Gott bezeichnen fol. Weranlaflung zu 
diefem Prädicate. ſoll (₪400. 24, 16, Zion. (und 6ל‎ Herr⸗ 
lichkeit des. Herrn wohnte auf bem Einai) gegeben haben. 
Vgl. damit Joh. 1, 14. χαὶ ὃ λόγος — ἐσκήνωσεν ἐν 
ἡμῖν, wobei zu erinnern. if daß u (λάγορ) μὴ טכיכה‎ 
(σκήνεσερ) zuweilen: beifemmen angetroffen werden, Ga 
Targum Jonathan zu Deut, 31, 5: Und-dag Wort des Herrn, 
feine Schechina דיי' | שַבִּינתיח)‎ aan) wid vor eu her⸗ 
gehen. 
4( ברו הוא‎ ΕΝ (Deus Sanotns Benediotus) Schar zu 
Genes. fol. G3. 00! 249: Und של‎ König Meſſias, welches 
auch den Namen bed heiligen hochgelobten Gottes führt 
הנללכא ממויוזא. דאתקרא בשמא דקב'ה)‎ **(. 
6( .צבאות‎ Sohar zu. Exod, fol. 4. 06. 14. über die Stelle 
Hohel. 2, 1: Der König Meffias 60) 5% 
6) Sohn Gottes. Schemoth Rabba Abthl. 36. fol. 188. 
col. 2: In der Zukunft 065 Meffiad לבא)‎ ΡΠ Ὁ) werden 
bie Völker ihm Gefchenke bringen, und damit Niemand glaube, 
οὗ Gott fie annehmen werde, darım faßte Gott zum Mefe 
fiod: Nimm von ihnen, Und fo find Geſchenke meinem 





ἢ שכינל‎ Hat zur Wurzel מוכן‎ wohnen, infofern num δὲς Leib 
אל‎ Wohnung δὲς Geele, fo ift die Schechina Gott im Fleiſche. 
*( הקבדה‎ (ἢ εἶπε bäufig vorkommede Abbreviatur ber Worte 


.הקדוט כרוך הוא 


oxxi 


Sohne *( in Egypten gebracht worden (אכסניא נלטור לבפי)‎ 
wie der Pfalmift fagt (08, -32.): Die Fürften werden kom⸗ 
men 2. 
7) 810% (φῶς bei 300. 1, 5.) Targum paraphrafirt die 
Worte Jeſ. 60, 1: „Werde Licht, denn dein Licht kommt“ 
durch: Deine Erlöfung kommt. — Tanchume fol, 7%. 
. 00 1: Auf die Meffianifhe Zeit zielt Tefaia mit den Worten 

(60, 1.) Dein: Licht fommt! — Echa Rabbathi fol..59. ool. 
8. R. Biba fagte: Der Name des Meſſias iſt Licht, wie ge 
fchrieben 1] (Dan. 2, 22): „And das Licht ]ו‎ bei ihm.” 
8) Matrone. Sohar. zu Exod, fol. 21. 00.84: In ber 
Zukunft des Meſſias werden alle (den Ifraeliten) feindlich Ges 
finnten in אל‎ Gewalt der Matrone übergeben werben, wie 
Jeſaia (63, 1.) weiffagte: „Wer ift, der fo von Edom koͤmmt?“ 
(In Pirke Elieser wird diefe Stelle auf ben Sohn Davids: 
bezögen).. 
- Offenbar iſt Matrone eine Umfehreibung für Schechina, 
.benn Soher zu Num. fol. 98, 60 860, lieſt man: Die 
6000180 ]ו‎ die Matrone מטדדניתא)‎ παν .(שכינתא‎ 
9( ,(פַסשטססָאו11) זכיר אכפיך‎ ein Prädicat, welches die Kabs 
baliften dem Sohn 68 ertheilen, um anzudeuten, daß er 
dem Vater untergeordnet ſey. 

Fuͤr die menſchliche Natur des ו‎ zeugen folgende 

Belegſtellen: 
I) (בר אנט‎ 5 viog τᾶ 0?90078( Schar zu Venes. fol. 6. 
00. 338. comment. bie Stelle Dan. 7, 18: „Es kam eines 
in des Himmeld Wolben wie eines Wenfcen Sohn: 
biefer ift der König Meſſias, auf welchen auch 2, 44. fich bes 
zieht: Zu jener Zeit wird Gott vom Himmel ein Königreich 
aufrichten.“ 
2) 77 Sohar zu Exod. fol. 98. ol. 878: David- iſt Koͤnig 
in dieſer Welt, und wird auch Koͤnig in der kuͤnftigen Welt 
(ὃ, ἢ. in der meſſianiſchen Zeit) feyn דוד איהו הוה מלכא)‎ 
. ,(בהאי עלמא ודוד יהא מלכא בזמנא דאתי‎ daher der Pſalmiſt 
(118, 22.): „Der Stein welchen die Bauleute verwarfen, iſt 


| 


*( Diefe Stelle bezieht ſich villeicht auf die Iſraeliten, als fılium 
Dä collectivum, Die Geſchenke hatten biefe ſich freilich fetöft genommen 


/ 


_ הלס 


um 66018 geworden.“ Chagiga fol. 14. 001. 1. Man klieſt 
Dan. 7, 9: Ich. fah, 6 wurden Stühle (כרסון רמיו)‎ 41 
und gleich hernach: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuer⸗ 
flammen ;” obgleich auf den Pluralis: Stühle fogleih der Sin« 
gularis: Thron folgt, ſo findet fi dennoch Fein Widerſpruch; 
denn ein Stuhl iſt für ihm (dem Alten ber Zage) hingeftellt, 
und der andere für David ((אחד לו ואחד לדור)‎ welche Stelle 
Jarchi gloffirt; Dieſer iſt der Meſſias. 

3) nz Targum paraphraſirt .ל‎ St. Sachar. 4, 12. „Zemach 
if fein Name” duch: Meſſias iſt ſein Name. — 10008 Rab- 
bethi fol. 59. col 2. R. Jehoſchua Sohn Levis fagte: Der 
Name des πε Πα ift Zemach. — Tanchuma fol. 68; col. 
3 über .ל‎ St. Sad). 4, 12. „Bemad ]ו‎ fein Name,” dieſer 
iſt der Meſſias, wie Jeremia (23, 5.( ſagte: Ich werde dem 
David ein gerechtes Gewaͤchs erwecken. 

4) כפלי‎ "a (Filius cadentis). Auch dieſes "Prädicat erhielt 
der Meſſias bei den Rabbinen. Sanhedrin fol. 6 601 2, 
ἃ Nachman fragte den Iſaak: Weißt du wohl wenn der 


,'ריז 


Bu ift jener ΜῊΝ ?בל‎ δι. Nachmanz Wer fonft 016 der Def 

₪6? R. Iſaak: Fuͤhrt der Meſſias dieſen Namen? Jener vers 
wies ihn auf Amos 9, 11: „An jenem Tage werde ich. bie 

verfallne Hätte Davids wieber aufrichten, *).” 

5) 29. So wird_der Neſſias ſchon bei den alfteftamentlichen 

Schriftſtellern (Zef. 42, 1. 43, 10. Sadar. 3, 8. Pf. 86, 16.) 


| geheißen, und daß. jene Stellen fih nur ‚auf den Erlöfer bes. 


ziehen, wird von ben Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


af die dreifache Würde des Meffias als König; Erlöfer und’ 


Hobhepriefter weifen folgende Präbicate bin: 


Do dal. מלכא‎ GKoͤni 4). Sohar zu 4 tei. 62, 


col. 208: Bo, ₪ ber φής dad Wort 8 ohne nähere 





*( Da ber - ₪ יי‎ mit einem ΜΝ vergleicht, der im 


ὃ Tagen wieder aufzerichtet werben foll, und die dem gefamniten Alter« 


thum befannte Vergleichung bes Leibes mit einer Hüfte, worin die Seele 


wohnt (Haus Haut) eben fo nahe Ing, fo konnte δες Meſſias ald Da- 


vides redivivus dieſes Prübicat erhalten. 
6 


—— 


Angabe ber. Perfon vorkommt, hat man ſi ch ו‎ den Meſ⸗ 
ſ 8 zu denken (non דא‎ End (המלך‎ - . 

2) on. Sanhedrin fol. 98. 001. 2. Welches 2 של‎ Name 
des Meſſias? Die Jünger des %. ₪ antworteten: Sein 

Name. ift Schilo. — Bereschith Rahba Abthl. 98. fol, 95. 
60]. 1. 3. b. St. Genes, 49, 10. „Bid Schilo koͤmmt, „dies 
Ter "if der. König Melliad ) מלך המלשיח‎ AI. ποι Targum 
Oukelos πδ΄ duch "Targum 'Jeruschalmi :'paraphrafiten bie 
Worte „bis Schilo mind” durch: Bis‘ der König Meſſias 
koͤmmt, denn ihm gehoͤrt bie , Herrlchaft —8— NT, ער‎ 
היא מלכותא‎ mar. (משיתא.‎ 
3) ואל‎ ‚Midrasch Coheleth fol, בל"‎ Sol“ 8, R. Berachia 
ſagte; Wie der erſte Erloͤſer ſo wird 2 der andere Erloͤ⸗ 
fer fich bemerkbar. machen” (ans (כגואל באטון 75 -גנאל.‎ 
9068 jagt die Schrift" von dem erſten 0 Dieſer (Mofe) 
ließ Manna vom Himmel‘ koͤmmen. Daßfelbe Wunder wird 
aͤuch! der‘ anderẽ Erlöfer, verrichten, ‚wie der Plalmiſt (72, 16.) 
fügt: „And, bas Getraide wird dick ftehen auf der Erbe.” 
Der erite Erlöfer ließ Wäffer aus einem Selfen quellen, . Dale 
{δὲ wird“ auch der andere Erlöfer than, wie. Joel (δ, 23.) 
weiſſogte: ‚Eine Quelle ‚wird ausgehen von des Herrn Haus 
u. f. m.” 

4) לגלאל‎ aba (Angels redemptionis). Sohar Chadash 
fol. 83. col. 4. 3. Ὁ. 650. Genes. 48. 16. „Der Engel, wel: 
cher von jedem MWebel nich erlöfte, (הגואפ אותי)‎ , ‚möge bie 
Kinder fegnen.” Welcher Engel ift hier gemeint? Stunde bloß 
,גואל‎ koͤnnte man הב‎ einen Engel überhaupt denken, weil 
aber dad ה‎ deitonstrativum dem Worte vorgeſetzt iſt, ἐξ 
durchaus bie Schechina gemeint (προ -,(אבל ה' בתוספת אִיחו‎ 
denn fie iſt ber Segen. 

5) מלאך חברית‎ (Angelus foederis). Dieſes Praͤdidat wurde 
aus‘ Maleach. 3, 1. herausgedeutet. Sohar zu Genes: fol. 68. 
col. 269. ſtellt ald Norm auf: Jedeſmal, wo’ die Schrift eis 
nen Engel des Bundes erwähnt, ift fletd nur von Gott Die 
Rede .(בכל הוי מלאכא דברית הוה גבלא בק"בה אתמר)‎ 

6) rein ron (Angelns ſaciei). &o werben zwar von ben 
Rabbinen alle jene Engel genannt, welche Luc. 1, 19. |56 
ἐστῶτες ἐνώπιον 6 9688 bezeichnet werben. Unter ihnen 


it auch ber 0000 *( , weil er feinen Platz zur Mechten Ὀεδ 
Baterd hat, und folglich ſters die Anſchauung Gottes 
genießt. 

7) ἘΔ Sehar. וו‎ 58 οἱ 11. col. 41: Jedesmat we 
Michael, der Erſte der Engel, erwähnt wird, ifl die Schechina 
felbft gemeint. — Schemoth Rabba Abthl. 2. fol. 104. 4. 
Der Name Michael {ἢ gleichbedeutend mit der Herrlichkeit 
Sotted. — Michael wird (Jalkut Chadash fol. 81. ool. 4.) 
dee Hohepriefter im Himmel (כהן גדול של מללה)‎ 6 
nannt, 6] er אל‎ Iſraeliten FZunſprecher bei Gott if C 
Sifenm. Sud. 1. ©. 838). --- 

8) .מטטרון‎ Diefer fo Gott felber feyn, weil die Buchſtaben 
diefed Named mit τῷ gleichzählig find. Die Identität bes 
Reſſias mit dem Metatron weiſt Berthold (Christol. Judaeo- 
rum p. 120.) nad. Darum konnte er wie Michael, welcher 
nach Danz (Schechina. Programm 10. δ. LVI.) auch Metas 
tron ſehn ſoll, Fuͤrſprecher der Iſraeliten bei Gott ſeyn, ihre 
Gebete zum Himmel empor tragen (ſ. Eiſenmenger Judenth. 

und Gottes Namen führen (Ebendaſ. ©. 300.(‏ ).303 .© .זו 
Oberſtet der Engel (Ὁ‏ (שר הפליבם) Fürft bed Angefihtd‏ 
heißen (f.-Eifenm.‏ )10 התורה) und Fuͤrſt des Gefeges‏ (השרים 

Judenth. II. 396.). Daber feine im Bude Tikkune Sohar 
6 57. gufgezähjten Vrädicate פסקון‎ (Deeisor), weil er über 
ſtreitige dunkle Stellen im Gefe& in der himmlifchen Akademie 
entſcheidet, πὴ (Apertor), weil er den. Frommen die Pforte 
des Gebeted aufichließt, und אסימון‎ (Obturator), weil er die 
Sünden der Zfraeliten vor Gott zu verbeden ]₪0 Dies 
weift auf fein Mittleramt ald Hohepriefter und Verföhner hin. 
9) עמודא. דאמצליתא‎ (Columna intermedia) Sohar zu Num. 

fol. 91, col. 864: ‚Die vermittelnde Saͤule iſt Metatron, 
weil’ ₪ zwiſchen Gott und den Ifraeliten ein Mittler iſt ). 





0) Die fündlofe Natur des Meſſias. 
. Tikkune Sohar 6. 67. (am Schluffe): Es giebt einen 





H Bie Demupb einer der fieben Amfchafpands (Erzengel ber Perfer) 
**( Bol. ©. 198. wo eine Gtelle angeführt ἐξ, die den Meſſias 
)מו‎ Säule nemt. 


> 
6 


שר 7 


Abam, weicher ift das Ebenbid Gottes, emanirt aus ἐθ αἱ, 
aber niht gefhaffen geformt oder gemadt; 2 





ber haben ber Tod und die Sünde Feine Macht 


אציכותא 6 wa. xt:‏ בריאה ויצירה:ועטיה אלא) uͤ ber ihn‏ 
. .(אצילותא באתד דא לית Nun‏ ולא מות 


p) Leiden des Meffias (non מל‎ dan). | 
Sohar zu Genes. fol, 0. 118; Der Bornehmfle 


unter allen Gerechten, welche, in diefer Welt. Leiden 
und Martern ausſtehen -follten, δ ber Neſſias 
.(דסבלו יסורין ומרטין בהאי עלמא)‎ | , 2 


0 Höllenfabrt bes Meſſias. 
Beresith Rabba zu Genes. 44, 8. über die Stelle Hohel. 


1, 4.', Wir freuen ˖ uns und find Fröhlich tiber dir.“ Auf wel- 


en Beitpuntt beziehen ſich die Worte? Antw.. Wenn bie. 
Verdammten (Gefangnen) aus der Hoͤlle (מגיהנבם)‎ 66: 
freit heraufkommen. werben, und die Schechina an 
ihrer 2166 wie gefchrieben ift Micha 2, 13: „Ihr König 
wir vor ihnen bergehen, und ber Herr an ihrer Spitze.“ 


| > (צ‎ gimmelfahet des 86 

| Sohar zu 'Exod, fol. 3. col. 11: Nach vierzig Ta-- 
gen. wird eine Säule”) von ber Erde zum Himmel ſich 
erheben, welches wird vor aller Welt Augen geſchehen und 
der Meffias fih offfenbaren לבתר ארבין יומין עמודא)‎ 
"Dan? מארטא לשמיא לליניהון דכל עלמא ומשיח‎ amp). 


5) Der Meſſias ſitzt zur Rechten Goites 


Midrash Tehillim fol. 14, 000 84 PM. 18, 88, Κι. 
Juda fagte im Namen ded R. Chamma: In ber Zukunft des 
Meſſias wird der (000619516 Gott den König Meſ⸗ 
fias zu feiner Rechten. figen laffen לעתיד לבא הק"בה)‎ 
(מומויב מלך המשיח לימינו‎ , wie δὲς Pfalmift fagt (110, 1): 
„Der Herr fprach zu meinem Herm: - dich zu meiner 


Rechten.” 





4) Bol. ©. XCIX. wo ber. אס‎ eine Säule genannt ird. | 


. | 


- 


- 


ci 


Ὃ Des Meffias Heißt König. 

Sanhedrin fol: 99. col. 1. tonm. db. δὲ. Jeſ. 23, 1ὅ: 
„Zu ‚der Zeit wird Tyrus vergeſſen werden, ſiebenzig Sabre 
ὁ lange ein König, leben'mag” מלך אחד)‎ ws). Wer 
{ jener. einzige, König ?(איזהו מלך מיוחד)‎ Antw. 
Der Meſſias. 


8) De Melfias ſchafft das Geſes und δίς 
Opfer ab. 

Midrash Tehilim zu 9 146, 7. Der Herr loͤſet bie 
Gefangenen” קיהדה מתיד האסוריבם)‎ ₪68: Der Herr, ers 
laubt מתיר)‎ ὃ. h. entbindet. und) das bisher Werbo: 
tene האסוריםם)‎ Ὁ. h. von der Verpflichtung das biöher Ver. 
botene ferner noch zu meiden), denn im der Zukunft des Mefs 
ſias wird er alled Verbotene (au genießen) erlauben לעתיד לבא)‎ 
.(הוא טתיר כל מח שאסי‎ = 

Ebendaf. 101.49. 601. 4, zu זע‎ 146, 7: Einige find der 
Meinung, Haß alle unreinen Thiere in ber melfianifchen Zeit 
416 rein-erffärt werden follen הק בה)‎ una ללחיד -לבא‎ nen). 

Erubin fol, 43. col. 1: Zu jener Zeit; wenn ber Sohn 
Davids Fommen wirb, fol der Nafiräer Wein trinken Dürfen. 

R. Abarhanel ‚in ‚feinem Buche Rosh- Amana fol, 18. 
col. 2. wirft die Frage auf: Warum wird bad Schwein nt 
genannt? und antwortet: Unfere Rabbinen fagen, es habe 
deswegen diefen Namen erhalten, weil Bott diefes Thier den 
Iſraeliten in der Zukunft des Meſſias wieder geben (להחזירו).‎ 
.ל‎ h. zu eſſen wieder erlauben wird 9-ל‎ W 

Midrash Tehillim fol. 36, col, 4. zu % 100, 2 „Die . 
net dem Herrn mit Freuden.“ R. Pinchas im Ramen R; 
Levis und R. Sohannan im Namen des R. Menachem des 
Galilaͤers lehrte: in der Zukunft des Meffiad werden alle 
Spfer abgefchafft werben, dad Dankopfer qusgenommen לעתיד)‎ 

4) Die Rabbihen wollen bies-fo verflanden wiffen: Bas Schwein if 
die Hülle des unzeinen Geiftes עורתר. הבאה מרוח הטומאה נקראת)‎ 


Worte, welche Eifenmenger aus bem Buch Sohar ‚tiert Thl. 1.‏ חזיר 
da ber Meffias das Reid des Satans zerſtören ol, ‚fo wid‏ ;).704 .65 
es in der weffianifchen Zeit ein unreines Thier mehr geben, alfo Tann‏ 
auch befien Genuß nicht mehr verboten ſeyn.‏ 








wie Seremia (17,‏ )55 חקרבנות bus‏ וקרבן תודה אינו בטל 
wann)‏ -תודה) weiffagte: „Und fie bringen Dankopfer‏ (.26. 
in dad Haus bes Herm.“‏ 

Tanchuma fol. 48. 00. 1: Der hochgelobte Gott fagte: 
In diefer Welt wurden אל‎ Sünden ber Menſchen durch Opfer 
geſuͤhnt, allein in der kuͤnftigen Welt לעולבם הבא)‎ ὃ. h. in 
der meffianifchen Zeit) werde ich deine Sünden ohne Opfer 
(von Xhieren) tilgen, wie Jeſaia (48, 258.) fagte: Ich tüge 
deine Sünden um meinetwillen *).” 


x) Der Meffias wirb ein neues Geſetz lehren. 


> Sohar Chadash fol 42..cal. 8. In der meflianifchen Zeit 
wird die Kenntnig erneuert werden (ans (תתחדש‎ wie 
, Zeremia (81, 51) weiſſagte: „Sie ſollen mich alle א‎ 
foriht der Herr.” 

Jalkut Simeoni fol. 46, col. 1. Sort wirb im Varadieſe 
ſitzend, von den Gerechten umigeben, das neue Geſetz pre⸗ 
"digen, welches er durch den: Meſſias geben wird 
עדן יוטביכם)‎ pa son עתיד הק"בה  פוזיות‎ 
עכל ידי‎ m והק"נה יושב ודורש חורד? הדפודל לקידר‎ nnd 
(מטיח‎ · ' 

- | 6% [601 fol, 126. col. 1. über die Worte Jeſ. 
12, 3: „Ihe werdet mit Freuden Waffer fchöpfen aus dent 
Brunnen des Heild” und 55, 1: „Wohlan die ihr durſtig 
ſeyd, kommt her zum 9006" 8 Waſſer bedeutet das 
Geſetz und "bie. Brunnen des Heils die Lehre 8 
Meffiad. Jene Brunen find die Geheimniffe, welche ber 
Alte der Tage (Bam: 7,18.) verſchloſſen hat, daß fie nicht 
ſollen geöffnet werden bis zur Zeit des 691068 הב הרזין)‎ 
עד ביאת‎ „Harn טלא‎ ΞΡ», . לחי יתזיא דגזר‎ Bm מוכסה‎ 
> .(הגואל‎ ὁ 

Targuin zu Jeſ. 18, + haraphraft τί die Worte: „Ihr 
werdet mit Zreuden Waſſer ſchopfen שר‎ Brunnen: bed 


\ Ὁ Steh wollte man eine א‎ auf den Opfertob 60 
nben. 


ו 


am 
וי‎ 


95" wie folgt: „Und ihr. werbet eine neue Pehre 


mit Freuden empfangen von den Auserwählten der Ge⸗ 


rechten בחדוא מבחירי צדיקיא)‎ ΤΣ אולפך‎ ybapm). 

Midrash Coheleth [0]. 865. col. 3: über die Worte 
Preb. 11, 8. „Alles iſt eitel. Das 056006, welches der Menſch 
in biefer Welt lernt, iſt nichts im Vergleich mit der Lehre 
des 52/6008 הזה הבל היא לפני)‎ Bow למד‎ Dun תורה‎ 
mon - nm). : 


. Der Meſſias εἶπ φοθερείεβετ, 


Aboth Nathan c, 88. 2. Ὁ. St. Θαῴατ.΄ 4, 14: „Jene 
find אל‎ zwei Oelkinder, welche ſtehen bei dem Herrn ber 


ganzen Erde,“ Hier ſind Aaron und δεῖ Meſſias gemeint; 


denn Niemand wußte wer von Beiden dem Herm näher 
flünde , 015 der Pſalmiſt (110, 4.) 65 durch die Worte andeu: 
tete: „Der Herr hat geſchworen. und es, wird ihn nicht gereuen, 
du biſt εἶπ. Prieſter ewiglich nach der Weiſe Melchizedeks.“ 
Daraus wird erſichtlich, daß der Meſſias ald לעולבם.‎ 73 (sa- 
cerdos in aeternum) den Vorzug vor Aaron habe , welder 
δίοβ כהן צדק‎ )88001008 jusitiae) war. 


| 9 De ſtellvertretende Opfertod. 


Jalkut Rubeni fol. 20. col. 4: Der Meſſiasbd trägt 
die Sünden Ifraeld ,(משיח סובל עוונות יטראל)‎ 


Ὁ Beresith Rabba 200/01. 89. fol. 06. 60% 4: Wenn der⸗ 
jmige kommen wird, welchen Sacharia (9, 9.) mit den Wors 
(εὖ: Arm und reitet auf einem Ejel” bezeichnet, fo wird er 
fein Kleid im Blut der Trauben waſchen (Genes. 49, 11.) 
ὃ. 8. er wird die Sfreaelitenvonihren Sünden weiß 
waſchen .(וחוא מחוור להן טעיותיהן)‎ ᾿ 


Sohar zu 10200. fol. 85. col. 346: Als die Iſroeliten 
noch im heiligen Lande wohnten (כטהין ישראל בארצםם)‎ bes 
wirkten fie durch die Daxbringung der Opfer im Tempel, baß 
alle Leiden und Plagen von den Menfchen fern blieben -הרי)‎ 
,(מסלקין כל אונין מרעין. בישיף ויסורין, מעלמא על ידי הקרבנות‎ 
gegenwärtig aber ift ed der Meffiad, welcher jene Uebel von 


זנ 


Sohae*) in Egupten gebracht worden (אכסכיא. )1 לבפי)‎ 
wie der Pfalmift jagt (08, -32.): Die Fürften werben For 
men ꝛc.“ 

7) 810% (φῶς bei 390. 1, 5.) Targum paraphrafirt die 
Worte Jeſ. 60, 1: „Werde Licht, denn dein Licht kommt“ 
durh: Deine Erldfung fommt. — Tanuchums fol, 7%. 
> 00 1: Auf die Meffianifche Zeit zielt Jeſaia mit den Worten 
(60, 1.) Dein Licht fommit! — Echa Rabbathi fol. 59. ool. 
8, R. Biba fagte: De Name δε Meſſias iſt Licht, wie ge 
fchrieben ift (Dan. 2, 22): „Und das Licht ift bei ihm.” 

8) Matrone. Soher. zu 400. fol. 21. col, 84: In ber 
Zukunft des Meffiad werden alle (den Ifraeliten) feindlich 66 
finnten in die Gewalt der Matrone übergeben werben, wie 
Jeſaia (68, 1.) weiſſagte: „Wer ifl, der fo von Edom koͤmmt? 
(In Pirke Elieser wird dieſe Stelle auf den Sohn Davids 
bezögen). 

Offenbar ]ו‎ Matrone eine Umſchreibung für Schechina, 
.denn 8008: zu Num. fol. 98, col. 360. lief: man: Die 
Schedina if die Matrone .(טכינתא איהי מטדזניתא)‎ 

9) זכיר אנפיך‎ (Π]Πικροσωποῦρ), ein Prädicat, welches die Kabs 
baliften dem Sohn Gotied ertheilen, um anzubeuten, daß er 
bem Bater untergeordnet fey. 

Für die menfchliche Natur des Meſſas zeugen folgende 
Belegſtellen: 

I) (בר אנט‎ 5 υἷος 98 ἀνϑρωπϑ) Sohar zu Genen. fol. 86, 
col. 338. comment. die Stelle Dan. 7, 18: „Es kam eines 
in des Himmeld Wolfen wie eines φρεπί ἐπ Sohn:” 
biefer ift der König Meſſias, auf welchen auch 2, 44. fih be = 
zieht: Bu jener Zeit wird Gott vom Himmel ein Königreich 
aufrichten.“ 
2) דוד‎ Sohar zu Exod. fol. 98. eol. 8%: David- ft König 
in dieſer Welt, und mwirb auch König in der Fünftigen Welt 
(ὃ. ἢ. in der meffianifhen Zeit) feyn דוד איהו הוה מלכא)‎ 
. ,(בהאי עלמא ודוד יהא מלכא בזמכא דאתל‎ Daher der Pfalmift 
(118, 22.): „Der Stein weldyen die Bauleute verwarfen, iſt 





Ὁ Diefe Stelle bezieht fich villeicht auf die Iſraeliten, als filium 
θὰ 01160 Die Geſchenke hatten biefe fich freilich fetöft genommen 


_ הלס 


zum Eckſtein geworden.“ — Chagiga fol. 14. οοἱ, 1. Man lieſ 
Dan. 7, 9: Ich ſah, ed wurden Stühle (Ya (כרסוןך‎ 7 
und gleih hernach: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuers 
flammen ;” obgleich auf den Pluralis: Stühle ſogleich der Sin» 
gularid: Thron folgt, fo findet fi) dennoch fein Widerſpruch; 
denn ein Stuhl iſt für ihn (den Alten ber Tage) bingeftellt, 
und ber andere für David לו ואחד לדור)‎ MR), weiche Stelle 
Jarchi gloffirt; Diefer ift של‎ 

8) צמה‎ Targumi parapprafirt .ל‎ St. Saar. 4, 12. „Zemach 
ift fein Name” durch: Mefflas ift fein Name. — Echa Rab- 
bathi fol. 59. 606 2. R. Jehoſchua Sohn 1 fagte: "Der 
Name des Meſſias ift Zemach. — Tanchuma fol. 08. col, 
3. über .ל‎ St. Bad). 4, 12. „Zemach iſt fein Name," diefer 
it der Meſſias, wie Jeremia (28, 5.) fagte: Ich werde dem 
David ein φετε ἐδ Gewaͤchs erweden. 


4) בר נפלי‎ (Filius eadentis). Aud) biefes Praͤdicat erhielt 
der Meſſias bei den Räbbinen. VSanhedrin fol. 6 col, 2, 
8. Nachman fragte ben Iſaak: Weißt du wohl wenn der 
or בר‎ in אס‎ Welt erſcheinen wird? Der Sefragte verfeßte: 
Wer iff jener כפלי‎ STR. Nachman; Wer fonft sis der Mefs . 
ſias? R. Iſaak: Führt der Meſſias diefen Namen? Jener vers 


wies ihn auf Amos 9, 11: „An jenem Tage werde ich. die 


verfallne Hütte Davids wieder aufrihten. *).” . 
5) a9. So wird_der Meſſias ſchon .bei den altteflamentlichen 
- Schriftftellern Jef 42, 1. 43, 10. Sadar. 3,8. 9. 86, 16.) 
geheißen, und daß jene Stellen fih nur auf den Erloͤſer bes. 
ziehen, wird von den Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


Auf Die dreifache Würde des Meffind als König, Erlöfer und’ 
Hoheprieſter weifen folgende Präbicate bin: 


1) מלך‎ dad. מלכא‎ (König). Sohar zu Exod. fol.’ 62, 


eol. 208: Bo. in ber Seit dad Wort 8 ‚ohne nähere 





*( Da der - Pr dit mit einem Sempel vergleicht, der in 
3 Tagen wieber aufgerichtet werben foll, und die dem geſammten Alter 
thum bekannte Vergleichung des Leibes mit einer Hüfte, worin hie Seele 
wohnt ) aussHaut) eben fo nahe lag, fo konnte des Meffias al Da- 
rides zedivivus biefes Prübicat erhalten. 


| 
| 


ΣΟΥ͂ΠΙ 


Angabe. der. Perfon vorkoͤmmt, ‚hat man fich, ftetö den Reſ⸗ 
fiad zu. denken דא מפיחא),‎ Bond (המלך‎ | - 

2) .מילה‎ Sanliedrin fol. 98. ool. 2. Welches iſt אל‎ Name 
bes Meſſi a8? Die Jünger .δεδ R. Schila antworteten: Sein 
Name iſt Schilo. — Bereschitli Rabba Abthl. 98. fol. 96. 
601 1. >. > Genes, 49, 10. „Bid Schilp. koͤmmt, "dies 
fer “if der König Meljiad. ) טמשית‎ Tr... Targum 
Onkelos’ סח‎ auch Targum  Jeruschalmi pataphraſiren bie 
Worte „bis Schilo koͤmmte⸗ durch: Bis der Koͤnig Meſſi as 
koͤmmt, denn ihm gehört die Hercchaf om צר דיותי‎ 
דילוה היא מלכותא‎ Run). 

3)7 .גואל‎ ‚Midrasch Coheleth fol. ΚΙ ΧΗ ΓΝ R. Berachia 
ſagte; Wie der erſte Erloͤſer ſo wird augh der andere Erloͤ⸗ 
fer ſich bemerkbär ה‎  )ףורחא‎ Ra’ ראשון 5ך‎ D. 
Bas lagt die Schrift’ von dem .erfien Erloͤſer? Dieſer (Mofe) 
ließ Manna vom Himmel koͤmmen. Dagßelbe Wunder wird 
auch, | der anderẽ Erlöfer verrichten, wie der Palmiſt (72, 16.) 
fügt: „Und, das Getraide wird dick ſtehen auf der Erde.“ 
Der εὐΐε Erlöfer Vie Waffer aus einem Felſen qüellen, daſ⸗ 
₪6 wird auch der andere Erloͤſer thun, wie Joel (δ, 28. 
weiſſagte: Eine Quelle wird ausgehen von des Herrn Haus 
7 ſ.“ w. nu 

4( מלאד הנואל‎ 3 redemptionis). Sohar Chadish 
fol. 83. col. 4. 3. Ὁ. St. Genes. 48,' 16, „Der Engel, wel: 
cher von jebem Uebel’ mich erlöfte, (Am (הגואל‎ , ‚möge bie 
Kinder fegnen.” Welcher Engel { hier gemeint? Stünde bloß 
,גואל‎ Zönnte man an einen Engel überhaupt denken, weil 
aber dad הל‎ demonstrativum dem Worte” vorgeſetzt if, ift 
durchaus bie Schechina gemeint -,(אבל ה' בתוספת איחו ינתא‎ 
denn fie ift der Segen. . 
5) מלאך הברית‎ )8 1 Dieſes Praͤditat wurde 
aus Maleach. 8, 1. herausgedeutet. Sohar zu Genes: fol: 68. 
60: 969. ſtellt als Norm auf: Jedesmal, wo die Schrift eis 
nen Engel bes Bundes erwähnt, ift fletd nur von Gott bie 
Rebe .(בכל הוי. מלאכא דברית הוה גבלא.בק"בה אתמר)‎ 
6) ame מלאך‎ (Angelas faciei). Go werben zwar von ben 
Rabbinen alle jme Engel genannt, welche Luc. 1, 19. 8 
ἐστῶτες ἐνώπιον τᾶ Is bezeichnet werben. Unter ihnen 


4 


it auch ber Meſſias), weil er ſeinen 88 zur Eechten des 
Baterd bat, und folglich fer bie )מא‎ Bottes 
genießt. 

7) מויכאל‎ Schar. zu Genes, fol. 11. col. 4]: Jedesmat, we 
Michael, der Erſte der Engel, erwähnt wird, ift אל‎ Schechina 
felbft gemeint. — Schemoth Rabba Abthl. 2. fol. 104. eol. 8, 
Der Name Michael iſt gleichbedeutend mit der Herrlichkeit 
Sotted. — Mihael wird (Jalkut Chadashı fol, 81. ool. 4.) 
ber Hohepriefter im Himmel (159% (כהן גדול של‎ 6 
nannt, ₪0] er ber Iſraeliten Junſprecher bei Gott iſt 0% 
Eifenm. Jud. I. 65. 838, --- 

8) .מטטרון‎ Diefer fol Gott felber feon, weil bie Buchſtaben 
dieſes Names mit שדי‎ gleichzaͤhlig find. Die Identität des 
Meſſias mit dem Metatron weiſt Berthold (Christol. Judaeo- 
rum p. 120.) nah. Darum konnte er wie Michael, welcher 
nach) Danz (Schechina. Programm IV. δ. LVI.) auch Metas . 
tron fehn fol, Hürfprecher der Ifraeliten bei Bott feyn, ihre 
Sebete zum Himmel empor tragen (f. Eifenmenger Judenth. 
:זו‎ ©. 393.) und Gottes Namen führen (Ebendaf. 65. 300.( 
Zürft 966 Angefihts (wer (שר‎ Oberfter der Engel (Ὁ 
(השריבם‎ und Fürft 5 68 (טור התורה)‎ heißen (1.-Eifenm. 
Judenth. II. 396.). Daher feine im Bude Tikkune Sohar 
₪ 57. aufgezaͤhlten Brädicate פסקון‎ (Deeisor), weil er über 
freitige dunkle Stellen im Gefe& in ber himmlifhen Akademie ὦ 
entfcheibet,. urınp.(Apertor), weil er den Frommen bie Pforte 
des Gebeted auffchließt, und אטימוך‎ (Obturator), weil er die 
Sünden der Zfraeliten vor Gott zu verbeden fuht. Dies 
weift auf fein Mittleramt als Hoheyrieſter und Verföhner hin. 
9) דאמצעיתא‎ 87109 (Columna intermedia) Sohar zu Num. 
fol. 91. col. 864: Die vermittelnde Säule iſt Metatron, 
weil’ er zwifchen Gott und den Ifraeliten ein Mittler 1] **). 





Ὁ) Die fündlofe Natur des Meffias. 
_ Tikkane Sohar 0. 63. (am Schluffe): 66 giebt einen 


*( Wie Ormuzd einer ber fieben Amſchaſpands (Erzengel δὲς Perfer) 


**( Bol. ©. 198. wo eine Stelle angeführt ift, die מא‎ 48 
ime Säule nennt. 


. 
. 


וז 


Adam, weicher 1 das Ebenbid Gottes, tmanift aus ihm, 
aber. niht gefhaffen geformt oder gemacht; da⸗ 
ber haben der Tod und die Sünde Feine Madt 
Rberign אלא)‎ mamma ולית בריאה‎ la al אציכותא‎ 
ma ולא‎ Au .((אצילותא באתד דא לית‎ 





p) Leiden des Meffias (non של‎ ar). | 
Sohar zu Genes. fol, 29. 1 118; Der Vornehmſte 
unter allen Gerechten, weiche, in: dieſer Belt. Leiden 
und Martern ausftehen -follten, . ₪ ber meſſias 
.(דסבלו יסורין ומרעין בהאי עלמא)‎ | , 0 


— στ δ) Höllenfahrt bes Meifias. 
Beresith Rabba zu Genes. 44,8. über die Stelle Hohel. 
1, 4 ‚Bir freuen-und und find fröhlich. über dir.“ Auf wel- 
hen Beitpuntt beziehen -fich die Worte? Antw.. Wenn die. 
Berbammten (Sefangnen). αἵ ὃ derHoͤlle (arm) be⸗ 
freit herauflommen werden, und bie Schedhina an 
ihrer 62166 wie gefchrieben ift Micha 2, 13: „Ihr König 
wird vor ihnen hergeben, und ber Herr an ihrer Spike” ᾿ 


7 r) Himmelfahrt des Meifiad. 

7 Sohar ‚zu Exod. fol. 3. col. 11: Nach vierzig Ta⸗ 
gen.wird εἶπε Säule) von של‎ Erde zum Himmel ſich 
erheben, welched wird vor aller Welt Augen geſchehen und 
der Meſſias fich offfenbaren לבתר ארבעין יומין עמודא)‎ 
מארצא לשמיא לעיניהון דכל עלמא ומשיח יתגלי‎ ap. | 


8) Der Meffias figt zur Rechten Θοίεεδι 


Midrash Tehillim fol. 14, col, 3.g3u 0 6 36, R. 
Juda fagte im Namen bed R. Chamma: In ber "Zukunft des 
Meſſias wird ber bochgelobte Bott ben König Meſ⸗ 
ſias zu feiner Rechten. figen Laffen לעתיד לבא הק"בה)‎ 
המשיח לימינו‎ on (מושיב‎ , wie ber Pfalmift fagt (110, 1): 
„Der Here fprach zu meinem Herm: Setze dich zu meiner 


Rechten.” 





9) Bol. 6. XCIX. τοῦ ber, Meſſias eine Säule genannt ird. 
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ec 


ב 


'( Der Meſſias heißt Koͤnig. 
Sanhedrin fol: 99. col. 1. tomm. ὃ. St. Jeſ. 23, 15: 
* der Zeit wird Tyrus vergeſſen werden, ſiebenzig Sabre 
o fange ein König Ieben'mag” (כימי מלך אחד)‎ Wer 
ift jener. einzige König מיוחד)‎ Ton איזהד‎ (? Antw. 
Der Meſſias. 


u) De Meſſias ſchafft das Geſes und die 
Opfer ab. 
Midrash Tehilim zu Pſ. 146, 7. „Der Herr loͤſet bie 
Gefangenen” מתיד האסוריבם)‎ mm lies: Der Herr .ers 
laubt מתיר)‎ ὃ. 8. entbindet uns) 906 δίδει Verbo⸗ 
tene האסוריבל)‎ Ὁ. h. von der Verpflichtung das biöher Ver. 
botene ferner noch zu meiden), denn in ber Zukunft ded Meis 
ſias wird er alled Verbotene (zu genießen) erlauben לעתיד לבא)‎ 
כל מח שאסר‎ mio -הוא‎ 6, - N. 
Ebendaf. 101..40, 001. 4. zu. 7 140, 1: Einige find ber 
Meinung, daß alle unreinen Thiere in, der meffianifchen Zeit 
als rein-erflärt werden -follen הק בה)‎ mean ללחיד. קבא‎ ren). 
Erubin fol,-43. col. 1: Zu jener Zeit:wenn ber Bohn 
Dawids kommen wird, fol ber Nafirder Bein trinken Birfen. 
eol. 2. "wirft die Frage auf: Barum wird bad Schwein Mm 
genannt? und antwortet: Unfere Rabbinen ‚lagen, «8 habe 
deswegen dieſen Namen erhalten, weil Gott dieſes Thier den 
Iſraeliten in der Zukunft des Meſſias wieder geben rm) 
.ל‎ 8. zu eſſen wieder erlauben wird 9. 4 


Midrash Tehillim fol. 86. 001. 4. zu MH. 100, 5 „Die . 


net dem Heren mit Freuden.“ R. Pinchas im Ramen 81: 
Levi's und R. Johannan im Namen des R. Menachem des 
Galilaͤers lehrte: in der Zukunft des Meffiad werden alle 
Opfer abgefehafft werben, dad Daukopfer ausgenommen, לעתיד)‎ 


*( Die Rabbinen wollen bies fo verflanden wiſſen: Bas "Gchwein if 
die Hülle des unreinen 06 צורתר. הבאה מרוח הטומאה נקראת)‎ 
TI Worte, welche. Eifenmenger aus dem Buch Sohar .eitirt Thl. I. 
65. 701.(; δα der Meſſias das Reich des Satans zerflören fon, fo wisb 
8 in ber mweffianifchen Zeit kein unreines Thier mehr geben, alfo Tann 
auch befien Genuß nicht mehr verboten feyn. 


τ — — — — — — - 








wie Jeremia (17,‏ )52 חקרבנות בטלין וקרבן תודה אינו בטל 
an)‏ -תודהל) weiſſagte: „Und fie bringen Dankopfer‏ .26 
in bad Haus bes Herrn.“‏ 
Tanchuma fol. 48. 601. 1: Der hochgelobte Sott fagte:‏ 
Sünden der Menchen durch Opfer‏ אל In diefer Welt wurden‏ 
ὃ. ἢ. in‏ לעולבפ הבא) gefühnt, allein in ber Tünftigen Welt‏ 
der meffianifchen Zeit) werde ich deine Sünden ohne Opfer‏ 
(von Thieren) tilgen, wie Jeſaia (43, '25.). fagte: Ich tilge‏ 
beine Sünden um meinetwillen ).“‏ 


x) Der Meffias wird ein neues Gefeg lehren. 


> Sohar Chadash fol. 42..cal. 3. In ber mefliantfchen Zeit 

wird die Kenntnig erneuert werben (ans (תתחדט‎ wie 
, Zeremia (81, 82.) weiſſagte: „Sie: jollen mich alle fennen, 
ſpricht der Her.” 

Jalkut Simeoni fol. 46. col. 1. Sort wird im Parabiefe 
figend, הסט‎ den Gerechten umgeben, das neue Geſetz pre⸗ 
digen, welches er durch den: Meſſias geben wird 
עדן המכל הצדיקיכם יושביבם)‎ pa som הק"בה פצזיות‎ ΤῸΝ 
ודי‎ san To Mann mn ודורש‎ so ΠΑΝ לפניו וז‎ 
mon). 

Emek hamelech‘ οἱ. 1526, vol. 1. über die Worte Se. 
12, 3: „Ihr werbet mit Freuden Waffer Ihöpfen aus dem’ 
Brunnen des Heild” und ὅδ, 1: „WBohlan bie ihr burflig 
ſeyb, kommt ber zum Waller.” "Das Waſſer bedeutet das 
Geſetz und die Brunnen des Heild bie Lehre des 
Meffiad. Jene Brunen find bie Geheimniſſe, welche ber 
Alte der Lage (Dan: 7, 18.) verfchloffen hat, daß fie nicht 
ſollen geöffnet werben δ zur Zeit bed 61146 הרזין)‎ ΘΜ 
עד ביאת‎ Dam עחיק יומיא וגזר . עלוהם: טולא‎ Bank טכסה‎ 
> .(הגואל‎ = : 

Targuin zu Jeſ. 12, + varaphraſirt die Worte: „Ihr 
werdet mit Freuden Waſſer ſchopfen כ‎ Brunnen. bed 


, Ὁ Stan wollte man eine Aubeatung auf ben DOpfertob Ebhriſti 
den. ו‎ | 


ו 


ΟΙΜ. 
+ wit folgt: Und ihr. werdet eine neue Pehre 
mit Freuden empfangen von den Auderwählten der (Ses- 
rechten (זתקבלין אולפך תדת בחדוא מבחירי צדיקיא)‎ 
Midrash Coheleth fol.‘ 565. 00: 3: über die Worte 
PHreb. 11, 8. „Alles ἱβ eite. Das Geſetz, welches אל‎ Menſch 
in diefer Welt lernt, iſt nichts im Wergleih mit der Lehre 


bes Meifiad (ob תורה טהאדכם למד' בעולכם הזה | הבל היא‎ 
mon ἕω nm). oo 


y) Der Meſſias ein הו‎ 


Nathan c, 33, ;. d. St. Sachar.“ 4, 14: „Jene‏ וספת 
find Die zwei Dellinder, welche fliehen bei dem Herrn der‏ 


| ganzen Exde,” hier find Aaron und ber Meffias gemeint; 


denn Niemand wußte wer von Beiden dem Herrn näher 
flünde , 916 δες Pſalmiſt (110, 4.) εὖ durch die Worte andeu: 
tete: „Der Herr bat geföhmopren. und 45, wird ihm nicht gereuen, 
du bift ein. Priefter ewiglich nad ber Weiſe Melchizedeks.“ 


Daraus wird erfichtlic, daß der Meffiad 016 לעולבם‎ > (sa- 
cerdos in neternum) den Vorzug vor Aaron habe, welcher 


bloß צדק‎ 1119 (sacerdos jusitiae) war. 


| 5) Der ſtellvertretende Opfertod. 


4 Rubeni fol. 20. eol. 4: Der Meſſias trägt 
die Sünden Ifraeld סובל עוונות ישראל)‎ men). 


'% Beresith Rabba Abthl. 69. fol. 05. col. 4: Wenn ber: 
jenige fommen wird, welchen Sacharia (9, 9.) mit den Bor 
ti: Arm und reitet auf einem Eſel“ bezeichnet, fo wird er 
fein Kleid im Blut der Trauben waſchen (Genes. 49, 11.) 
Ὁ. δ. er wird die Ifraͤrliten von ihren Suͤnden weiß 
waſchen .(שהוא מחווד להן טליותיהן)‎ | 


Sohar zu Exod. fol. 85. 001 340: 206 וול‎ 
noch im heiligen Lande wohnten (כטשהין יטראל בארצםם)‎ 
wirkten fie durch die Daxbringung der Opfer im Tempel, daß 
alle Leiden und Plagen von ben Menfchen fern blieben -הוי)‎ 
מעלמא על ידי הקרבנות‎ PN ((מסלקין כל אוגין מרעין. בישין‎ 
gegenwärtig aber { es der Meſſias, welcher jene Uedel von 


| 
| 
| 


ΟΧΥ͂Σ 


Sohne *( in Egypten gebracht worden. (אכסנרא גלטו לבטי)‎ 
wie der Pfalmift jagt (08, .82.(: Die Fuͤrſten werden kom⸗ 
men 1.” 
7) 510% (φῶς bei Joh. 1, 5.) Targum paraphrafitt die 
Morte Jeſ. 60, 1: „erde Licht, denn dein Licht kommt“ 
durh: Deine Erlöfung fommt. — Tanuchuma fol, 78. 
col. 1: Auf die Meffianifche Zeit zielt Jeſaia mit den Worten 
(60, 1.) Dein Licht kommt! —- Echa Rabbathi fol. 59. ool. 
8. R. Biba fagte: Da Name des Meffias ift Licht, wie ge 
ſchrieben ift (Dan. 2, 22 .(: „Und das Licht ift bei ihm.” 
8) Matrone. Schar. zu Exod. fol. 21. 00. 84: In ber 
Zubunft des Meſſias werben alle (den Ifraeliten) feindlich Ges 
finnten in die Gewalt der Matrone übergeben werben, wie 
Jeſaia (63, 1.) weiffegte: „Wer ἢ, ber fo von Edom koͤmmt? 
(In Pirke Elieser wird diefe Stelle auf ben Sohn Davids. 
bezögen)., 
- Offenbar ft Matrone eine Umfchreibung für Schechina, 
‚denn 8028: zu Num. fol. 98, col. 369, lieſt man: Die 
Schedina ἱβ die Matrone ,(שכינתא אלהי מטדזניתא)‎ 
9) זכיר אכפין‎ (Φικροσωπορ), ein Prädicat, welches die Kabs 
baliften dem Sohn 0004/66 ertheilen, um anzubeuten, daß ex 
bem Kater untergeordnet fey. 

Für die menfchliche Natur des ו‎ zeugen folgende 
Belegflellen: 
1( wor (בר‎ 5 υἷος τᾶ ἀνθρωπϑ) Sehar zu Genen. fol, 38. 
col. 838. comment. die Stelle Dan. 7, 18: „Ed Fam eines 
in des Himmels Wolten wie eines Renfhen Sohn:” 
biefer ift der König Mefliad, auf welchen auch 2, 44. fih be⸗ 
zieht: Zu jener Zeit wird Gott vom Himmel ein Königreich 
aufrichten.“ 
2) דוד‎ Bohar zu Exod. fol, 98. el. 879: Davib- ft König 
in diefer Welt, und wird auch König in der Fünftigen Welt 
(d: ἢ. in der melfianiihen Zeit) feyn דוד איהו הוח מלכא)‎ 
. (בהאי עלמא ודוד יהא מלכא בזמכא דאתי‎ , Daher der Pfalmift 
(118, 22.): „Der Stein welchen bie Bauleute verwarfen, iſt 





*) Dieſe Stelle bezieht ſich villeiht auf die Iſraeliten, als filium 
Dei oollectivam, Die Geſchenke hatten biefe fich freilich ſeloſt genommen 


/ 


XcVI _ 


zum Seiten geworben!" Chagiga fol, 14. 001. 1. Män 0 
Dan. 7, 9: Ich ſah, 6 wurden Stühle (an (כרסון‎ 1 
und gleich δειπάῷ: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuers 
flammen ;” obgleich auf den Pluralis: Stühle fogleich der Sins 
gularid: Thron folgt, fo findet ſich dennoch Fein Widerſpruch; 
denn ein "Stuhl ift für ihn (den Alten der Zage) hingeftellt, 
und ber andere für David ,(אחד לר ואחד לדור)‎ welche Stelle 
Sarchi gloffirt; Diefer iſt der Meſſias. 
8) צמה‎ Targumi paraphrafirt .ל‎ St. Saar. 4, 12. „Jemach 
ift fein Name” durch: Meffias ift fein Name. — Echa Rab- 
bathi fol. 59. col. 2. ₪. Jehoſchua Sohn 90018 fagte: Der 
Name des Meſſias iſt Zemach. — Tanchuma fol, 68. col. 
3. über .ל‎ St. Zach. 4, 12. „Zemach iſt ſein Name,“ dieſer 
der Meſſias, wie Jeremia (23, 8.) ſagte: Ich werde dem 
David ו‎ 8 Gewaͤchs erweden. 
4( בר נפלי‎ (Filius eadentis). Auch dieſes pPraͤdicat erhielt 
der Meſſias bei den Rabbinen. Sanhedrin fol. 26. col, 3, 
RR Nachman fragte den Iſaak: Weißt du wohl wehn של‎ 
3 בר‎ in der’ Welt ‚erfcheinen wird? Der Gefragte verfegte: 
Wer iſt jener ?בר נפלר‎ R. Nahman; Wer fonft aid der Mefs 
fias? N. Iſaak: Führt der Meſſias diefen Namen? Jener vers 
wies ihn auf Amos 9, 11: „An jenem Tage werde ich. die 
verfallne Hütte Davids wieber aufrichten.*).” 
5) .עבד‎ So wird der Meſſias ſchon bei den’ altteſtamentlichen 
Schriftſtellern (Ze. 42, 1. 48, 10. Sachar. 3, 8. Pf. 86, 16. 


geheißen, und daß jene Stellen fih nur auf den Erloͤſer bes. 


ziehen, wird von ben Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


Auf Die dreifache Würde des Meffias als 7 Erloſer und 


Hoheprieſter weiſen folgende Präbicate hin: 


1) מלך‎ dal. מלכא.‎ (König). Sobar zu Εχοὰ, fol. 58, 


eol. 208: Wo in der x Schrift dad Wort 8 ‚ohne nähere 





ΜῈ 


4) Da br - ſich iR» mit einem ΜῈΝ vergleicht, der " 


3 Tagen wieder aufgerichtet werben foll, und bis-bem geſammten Alter« 


thum bekannte Vergleichung des Leibes mit einer Hffte, worin bie Seele 


wohnt (Ὁ aussHaut) eben fo nahe Ing, fo Tonnte + als Da- 


| 7668 redivivus diefes Prödicat erhalten. 
8 


—— 


Angabe. ber. Perfon לי‎ hat mm 0 Aus ben 85 εἴ. 

fiad zu denken סמש דא ממיחא),‎ am) 

2) .מילה‎ Sanliedrin fol. 98. cool. 2. Welches iſt אל‎ Name 

bed Meſſias? Die Jünger des R. Schila antwortete: Sein 

Name. ift Schilo. — Bereschitli Rabba Abthl. 98, fol. 95, 

40]. 4. 5. d. St. Genes. 49, 10. „Bis Schilo koͤnimt, die 

fer או‎ er, König "Meljiad ) מלך טמשיח‎ SI). — | Targum 

Oukelos” und‘ „ ach Tapgum ' Jeruschalmi . Yaraphrafir ven Die 

Worte „bis Schilo koͤmmt⸗⸗ durch: Bis der Koͤnig Meſſi as 

koͤmmt, denn „ihm gehört die. verrlchaft Rn ער דיותי‎ 

.(משיחא. a‏ דזיא מלֶכנְתא 

1 נגואל‎ Midrasch 'Coheleth fol, 3, tel.” ἃ, R. Berachia 
ſagte; Wie der erſte Erloͤßer ſo wird 3 der andere Erloͤ⸗ 
fer ſich bemerkbar. machen אחרוץ)‎ ba (כגואל ראטון כך‎ 

9008 jagt die Schrift" von dem erſten ו‎ Diefer (Mofe) 
lieg Manna vom Himmel‘ koͤmmen. Daßfelbe Wunder wird 
auch, | der’ andere, Erloͤſer verrichten, ‚wie der Pſalmiſt (72, 16.) 
₪ „And, das Getraide wird dick ſtehen auf der Erde.“ 
Dir erſte Erloͤſer 06 Waſſer aus einem delſen qüellen, daſ⸗ 
₪06 wird auch der andere Erloͤſer thun, wie Joel (δ, 23) 
weiſſagte: Eine Quelle wird ausgehen von des Herrn Haus 
ü. {Ὁ w. u 

4( מלאד הגואל.‎ (Angelin redemptionis). Sohar Chadash 
fol. 88. col. 4. 3. ὃ. St. Genes. 48," 16, „Der Engel, wel: 
cher von jebem Uebel’ nich erlöfte, (הגואל אותי)‎ möge bie 
Kinder fegnen.” Welcher Engel ift hier gemeint? Stünde blog 
,גואל‎ könnte man הב‎ einen Engel überhaupt benfen, weil 
aber dad ל‎ demonstrativum dem Worte” vorgefeßt iſt, ift 
durchaus die Schechina ‚gemeint (πρὸ ((אבל ה' בתוספת איחו‎ 
denn fie ift der Segen. . 

5) מלאך הברית‎ (Angelus foederls). Dieſes Prädikat wurde 
aus‘ Maleach. 5, 1. hefaußgebeutet. Sohar zu Genes: fol: 68. 
001. 268. ftelt 015 Norm auf: Iedesmal,; wo: die-Schrift eis 
nen Engel des Bu’ndes erwähnt, ift fletd nur von Gott אל‎ 
Rede מלאכא דברית הוה גבלא בק"בה אתמר)‎ Sm .(בכל‎ 

6) מלאך הפניבם‎ (Angelas faciei), Go werben zwar von ben 
Rabbinen alle jme Engel genannt, welche Luc. 1, 19. 8 
ἐστῶτες ἐνώπιον τῷ IsE bezeichnet werben. Unter ihnen 


ἐξ auch der Meiflad*), weil: ex feinen Platz zur 00 des 
Baterd hat, und folglich ſtets die Anſchauung Gottes 
genießt. 

7) טויכאל‎ Schar. zu Genes, fol 11. col. 41: Jedesmat, we 
Michael, der Erſte der Engel, erwähnt wird, ift die Schechina 
felbft gemeint. — Schemoth Rabba Abthl. 2. fol. 104. eol. 8, 
Der Name Michael ift gleichbedeutend mit der Herrlichkeit 
Sottes. — Michael wird (Jalkut Chadashı fol, 81: cool. 4.) 
der Hohepriefter im Himmel (כהן גדול של מעלה)‎ ge: 
nannt, ‘weit er אל‎ Sfraeliten δέήγιεθει δεὶ Gott af ( 
Eifenm. Jud. I. ©. 888. --- 

8) .מטטרון‎ Diefer fol Gott felber ſeyn, weil die Buchſtaben 
dieſes Names mit שדי‎ gleidhzählig find. Die Identität des 
Meſſias mit dem Metatron weiſt Berthold (Christol. Indaeo- 
rum p. 120.) nah. Darum konnte er wie Michael, welcher 
nad) Dan; (Schechina. Programm IV. δ. LVI.) auch Metas ὦ 
tron fehn fol, Zürfprecher der Iſraeliten bei Gott feyn, ihre 
656066 zum Himmel empor tragen (f. Eifenmenger Judenth. 
11: ©. 393.) und Gottes Namen führen (Ebendaf. 65. 800,( 
Fürft des Angefihts (we (שר‎ Oberfter der Engel (Ὁ 
(השריכם‎ und δύ 5 6% (שר התורה)‎ heißen (f..Eifenm. 
Judenth. II. 390.( Daher feine im Buche Tikkuse Sohar 
₪ 57. aufgezaͤhlten Praͤdicate פסקון‎ (Decisor), weil er über 
ftreitige dunkle Stellen im 65066 in der himmlifhen Akademie 
entfcheibet, פתהכך‎ (Apertor), weil er den. Frommen bie Pforte 
des Gebetes auffchließt, und אטימון‎ (Obturator), weil er die 
Sünden der Sfraeliten vor Gott zu verbeden ſucht. Dies 
weift auf fein Mittleramt als Hohepriefter und Verföhner hin. 
9) עמודא דאמצעיתא‎ (Columns intermedia) Sohar גון‎ Num. 
fol. 91. col. 864: Die vermittelnde Säule iſt Metatron, 
weil er zwifchen Gott und den Sfraeliten ein Mittler iſt **). 





0) Die fündlofe Natur des Meſſias. 
| 6מסגאון‎ Sohar 0. 67. (am Schluffe): 66 giebt einen 


®) Wie Demugd einer der fieben Amſchaſpands (Erzengel der Perfer) 
**( Bol. ©. 198. wo eine Gtelle angeführt if, bie den Meſſias 
gene Säule nennt. 
g % 


“δ᾽ .. 


Adam, weicher iſt das Ebenbid Gottes, ema nirt aus’ ihm, 
aber nicht geſchaffen geformt oder gemachtz das 
ber haben der Zob und die Sünde keine Macht 
85567 ihn אציפותא י'ה' ו'ה'. ולית בריאה ויצירה:וכשיה אלא)‎ 
מות‎ a0 .(אצילותא באתד דא לית חטא‎ Mr 





02 geiden des Meffias (non של‎ dan). 

Sohar zu Genes. fol. 29. col. 118; Der Bornehmfle 
unter allen Gerechten, welche in. ל‎ Welt. Leiden 
und Martern ausfteben -follten, -äft der πε 
עלמא)‎ wen .(דסבלו יסורין ומרעין‎ | , 


Hoͤtlenfahrt des ΜΝ‏ שה 
Beresith Rabba, zu 68. 41, 8. über die Stelle Hohel. |‏ 


1, 4.',Wir freuen-und und find fröhlich. über dir.“ Auf wel: 


chen Beitpunkt beziehen -fich die Worte? Antw.. Wenn die, 
Verdammten (Gefangnen) aus der Hoͤlle (מגיהנםם)‎ be- 
freit heraufkommen. werden, und die Schechina an 
ihrer Spitze, wie geſchrieben iſt Micha 2, 13: „Ihr Koͤnig 
wird vor ihnen hergehen, und der Herr an ihrer Spitze.“ 


on Himmelfahrt des Meſſias. 

Sohar δι 'Exod. fol. 3. col. 11: Nach vierzig ₪0 - 
gen.wird eine Säule*) von der Erde zum Himmel ſich 
erheben, welches wird vor aller Welt Augen gefchehen und 
der Meſſias fich offfenbaren לבתר ארבעין יומין עמודא)‎ 
Sand -(יקובט מארלא לשמיא לעיניהון דכל עלמא ומשיח‎ | 


s) Der Meſſias ſitzt zur Rechten Gottes. 


Midrash Tehillim fol. 14, col. 3gzu ΦΙ. 18, 88, R. 
Juda fagte im Namen 6 NR. Chamma: In ber‘ Zukunft des 
Meſſias wird der hochgelobte Gott ben König Meſ⸗ 
ſias zu feiner Rechten. figen Laffen לעתיד לבא הק"בה)‎ 
המשיח לימונו‎ on (מוטיב‎ , wie der Pfalmift fagt (110, 1.): 
„Der Here fprach zu meinem Herrn: Sebe dic, zu meiner 
Rechten.” 





®) Bol. ₪. XCIX. τοῦ der Merfias eine Säule genannt 65 | 


. ἰ 


- 


₪1 


t) Der Meſſias beißt König. - 
Sanhedrin fol: 99. col. 1. conm. ὃ. 61. Jeſ. 33, 15: 
ץד‎ ‚der Zeit wird Tyrus vergeffen werben, fiebenzig Jahre 
o fange ein König leben'mag” מלך אחד)‎ ns). Wer 
iſt jener einzige König !(איזהו מלך מיוחד)‎ Antw. 
Der Meſſias. 


8) De Meffias ſchafft das Geſetz und bie 
Opfer ab. 

Midrash Tehilim zu Pſ. 146, 7. „Dee Her Löfet bie 
Gefangenen” האסוריםם)‎ ΩΣ יהדה‎ lies: Der Herr, er: 
laubt מתיר)‎ ὃ. 8. entbindet und) 908 bisher 02 
tene .ל האסוריבם)‎ h. von der Verpflichtung das bisher Ver, 
botene ferner noch zu meiden), benn in. der Zukunft 66 Mefs 
fiad wird εἰ alles Verbotene (zu genießen) erlauben  )אבל לעתיד‎ 
טתיר כל מח שאסד‎ m). ΄, 

Ebendaf. fol. 49, col. 4. zu. Pf. 148, T: Einige find ber 
Meinung, Daß alle 'unreinen Thiere im, der meffianifchen Zeit 
0/6 rein erflärt werben follen יק בה)‎ πρὸς ((מטהר- ללחיד לבא‎ 

Erubin 101, 43. col. 1: Zu jener Zeit; wenn ber Sohn 
Dawids kommen wird, fol der Nafirder Wein trinken duͤrfen. 

Abarhanel in ‚feinem Buche Rosh- Amana fol, 18.‏ .ג 
חזיר col. 2. wirft die Frage auf: Barum wird 8 Schwein‏ 
genannt? und antwortet: {πίετε Rabbinen fagen, es habe‏ 
deswegen biefen Namen erhalten, weil Bott dieſes Thier ben‏ 
Siraeliten in der Zukunft des Meſſias wieder geben mm)‏ 
ב 4 % zu eflen wieder erlauben wirb‏ .5 .ל 

Midrash Tehillim fol. 36, 001 4. zu φ 100, φ, „Die . 
net dem Heren mit Freuden. "NR. Pinchas im Ramen 2 
9006 und δὲ. Sohannan im Namen des R. Menachem des 
Galilaͤers lehrte: in אל‎ Zukunft des Meſſias werden alle 
Opfer abgeſchafft werden, das Dankopfer ausgenommen, לעתיד)‎ 


*) Die Rabbinen wollen dies fo verſtanden wiſſen: Das Schwein iſt 
die Hülle des unzeinen 606 צורתו הבאה מרוח הטומאה נקראת)‎ 
TI Worte, welche Eiſenmenger aus dem Buch Sohar eitirt Thl. 1. 
©. 102.}: da der Meſſias das Reich des Satans zerflören fol, fo wird 
εὖ in ber weffianifchen Zeit Tein unreines hier mehr geben, alfo kann 
auch deſſen Genuß nicht mehr verboten ſeyn. 


- 





bo) wie Jeremia (17,‏ חקרבנות בטלון וקרבן תודה אינו בטל 
wur)‏ -תודוה) weiffagte: „Und fie bringen Dankopfer‏ ).26 
Haus des Herrn.“‏ 06ל in‏ 

Tanchuma fol. 48. eol. 1: Der hochgelobte Sott fagte: 
In diefer Welt wurben die Sünden ber Menfchen durch Opfer 
gefühnt, allein in der Fünftigen Welt .ל לעולבם הבא)‎ h. in 
ber mefjianifchen Zeit) werde ich deine Sünden ohne Opfer 
(von Thieren) tilgen, wie Sefaia (43, 25.) fagte: Ich tilge 
beine Sünden um meinetwillen*).“ 


x) Der Meſſias wird ein neues Gefeg Ichren. 

= Soher Chadash fol. 42. co). 8. In der meffianifchen Zeit 
wird die Kenntniß ernewert werben (ans (תתחדש‎ wie 
| Zeremia )81, 82) weiſſagte: „Sie: jollen mich alle kennen, 
ſpricht der Herr.“ 

Jalkut Simeoni fol. 46. col. 1. Sort wird {m Darabiele 
figend, von den Gerechten unigeben, Ὁ α ὃ neue Geſetz pres 
digen, welches er durch den Meſſias geben wirb 
הצדיקיכם יושביבם)‎ san 19 עצתיד הק"בה : לאיות יושב בגן-‎ 
ליחן עכל ודי‎ Pro לפניו וז הק"צה יושב ודורש תורדת חדפודל‎ 
men). 

> Emek hamelech- Οἱ. 126, 1 1. über die Worte Sef. 
12, 3: „Ihr werdet mit Sreuden Waffer fchöpfen aus dem 
Brunnen des Heild‘ und 55, 1: „Wohlan bie ihr burflig 
find, kommt ber zum Waffer.” "Das Waſſer bedeutet das 
ce: und 6)ל‎ Brunnen des Heild bie Kchre des 
Meffiad. Jene Brunen find die Geheimniſſe, welche der 
Alte der Lage (Dan: 7, 18.) verſchloſſen hat, daß ſie nicht 
ſollen geöffnet werden is. ‚zur Zeit des Erlöferd הרזין)‎ bar 
עד ביאת‎ „Pam כולא‎ er . מוכסה אותכם חי יתליא וגזר‎ 
.(הגואל י‎ | : 0 
Targuin zu Jeſ. 18, 3; harahhraftt die Worte: „Ihr 
werdet mit Zreuden Waſſer fhöpfen aus den Brunnen. bes 


. 4) Hierin wollte man eine Andeutung auf מא‎ Opfertod 64 


%- < יר'וי) 


ΟΙΜ. 


Hals wie folgt: zund ihr werdet eine neue Lehre 
ות‎ Freuden empfangen von den Auserwaͤhlten der Ge⸗ 
rechten .(ותקבלין אולפך תדת בחדוא מבחירי צדיקיא)‎ 

Midrash Coheleth fol.‘ 365. col. 8: über die Worte 
Preb. 11, 8. „Alles iſt eitel. Das Gefeß, welches der Menſch 
in dieſer Welt Iernt, iſt nichts im Vergleich mit der Lehre 
με Meſſiab (mb הזה הבל היא‎ Ba תורל טהאדם; למד‎ 
mon טל‎ nm). ee 


y) Der Meſſias εἶπ φοδερεῖεβετ: 

Aboth' Nathan ₪ 38, ;. .ל‎ St. 5000 4, 14: „Jene 
find die zwei Oelkinder, welche fliehen bei dem Herrn der 
ganzen Erbe,” bier find Aaron und Ber Meſſias gemeint; 
denn Niemand wußte wer von Beiden האל‎ Herrn näher 
fünde , 016 der Pſalmiſt (110, A.) εὖ durch die Worte andeu: 
πες „Der Herr bat geſchworen und 45, wird ihm nicht gereuen, 
ל‎ bift ein. Priefter ewiglich nach ber Weife Melchizedeks.“ 
Daraus wird erſichtlich, daß δεῖ Meſſias 016 כהן לעולבם.‎ (sa- 
cerdos in aeternum) den Borzug vor Aaron habe, welcher 

uf צדק‎ 3575 (sacerdos jusitiae) war. 


5( Der Rellvertretende Opfertod. 


Jalkut. Rubeni fol, 40. «οἱ. 4: Der Meſſias trägt: 
die Sünden Ifraeld סובל עוונות יטראל)‎ mom). 


Ὁ Beresith Rabba Abthl. 89. fol. 96. col. 4: Wenn ber 
jnige kommen wird, welchen: Sacharia (9, 9.) mit den Bor 
tet: Arm und reitet auf einem Eſel“ bezeichnet, fo wird er 
kin Kleid im Blut der Trauben waſchen (Genes. 49, 11.) 
d.h. er wird die Ifraeliten vonihren Sünben weiß 
waſ ben .,(שהוא מחווד להן טליותיהן)‎ / 


Sohar zu Exod. fol. 85. 00 346: 206 die Iſraeliten 
noch im heiligen Lande wohnten (mens (כשהין יטראל‎ bes 
wirkten fie duch die Darbringung der Opfer im Zempel, daß 
alle Leiden und Plagen von den Menfchen fern blieben -הוי)‎ 
((מסלקין כל אונין מרעין. בישיף ויסורין: מעלמא על ידי הקרבנות‎ 
gegenwärtig aber iſt es der Meffiad, welcher jene Uebel von 


4 
ΟΧΥ͂Σ 


Sohne*) in Egppten gebracht worden לבמי)‎ mess (אכסניאן‎ 
avie ber Pfalmift jagt (ΘΒ, .82.(: Die Zürften werben kom⸗ 
men ꝛc.“ 

7) Licht. (φῶς bei Joh. 1, 5.) Targum paraphrafirt die 
Morte Jeſ. 60, 1: „Werde Licht, denn dein Licht kommt“ 
Durch: Deine Erlöfung tommt. — Tanchuma fol. 78. 
001. 1: Auf die Meffianifche Zeit zielt Sefaia mit ben Worten 
460, 1.) Dein Licht kommt! —- Echa Rabbathi fol. 59. col. 
ἃ. R. Biba fagte: Der Name des Meſſias iſt Licht, wie ge 
fchrieben ift (Dan. 2, 22.): „Und das Licht ift bei ihm.” 

8) Matrone. Sohar., zu Exod. fol. 21. col. 84: In ber 
Zukunft des Meſſias werden alle (den Iſraeliten) feindlich Ge 
finnten in die Gewalt ber Matrone übergeben werben, wie 
Jeſaia (68, 1.) weiffagte: „Wer ἱ{ der fo von Edom koͤmmt? 
(In Pirke Elieser wird diefe Stelle auf ben Sohn Davids 
bezogen)· 

Offenbar iſt Matrone eine Umſchreibung fuͤr Schechina, 
.denn Soher zu Num. fol, 08. col. 860, lieſt man: Die 
Schedina ift של‎ Matrone .(שכינתא אלזי מטדדניתא)‎ 
M זכיר אנפין‎ (ΜΠ κροσωπορ), ein Prädicat, welches die Kabe 
baliften dem Sohn 6 ertheilen, um anzudeuten, daß ex 
bem Bater untergeordnet fey. 

Für die menſchliche Natur 8 Meſfias zeugen folgende 
Belegſtellen: 

1( von (בר‎ ὃ υἷος τ ἀνϑρωπϑ) Schar zu Genes. fol, 06. 
₪01. 338. comment. bie Stelle Dan. 7, 18: „Ed kam eines 
in des Himmeld Wolben wie eines Renfhen Sohn:” 
biefer { der König Meifiad, auf welchen auch 2, 44. ſich bes 
zieht: Zu jener Zeit wird Gott vom Himmel ein Königräch 
aufrichten.“ 

2) דוד‎ Sohar zu Exod. fol. 98. el. 879: David iſt Koͤnig 
in dieſer Welt, und wird auch ‚König ἐπ der kuͤnftigen Welt 
) h. in אל‎ meſſianiſchen Zeit) ſeyn דוד איחו הוה מלכא)‎ 
. (בהאי עלמא ודוד יהא מלכא בזמנא דאתי‎ , daher der Pſalmiſt 
(118, 22.): „Der Stein welchen bie Bauleute verwarfen, iſt 


se 


*( Diefe Stelle bezleht fich villeicht auf bie Iſraeliten, als filium 
Da collectivum, Die Geſchenke hatten 566 ſich freilich ו‎ genommen 


΄ 


ΧΟΥ͂Ν 


zum Eckſteln geworden.“ — Chagiga fol. 14. col. 1. Man He 
Dan. 7, 9: Ich ſah, ed wurden ‚Stühle (כרסון רמיו)‎ 1 
und gleich hernach: „Sein Thron (כרסייה)‎ war lauter Feuers 
flammen ;” obgleich auf den Pluralis: Stühle fogleih der Sins 
gularid: Thron folgt, p findet fi) dennoch, Fein Widerſpruch; 
denn ein ‚Stuhl ift für ihn (dem Alten ber Zage) bingeftellt, 
und der andere für David ,(אחד 35 ואחד לדור)‎ welche Stelle 
Jarchi gloffirt; Dieſer ift der Meſſias. 
3) ΠῺΣ Targumi parapprafirt .ל‎ St. Saar. 4, 12. „Zemach 
ift fein Name” dur: Meffias ift fein Name. — 10028 Rab- 
bathi fol. 69. 00. 2. R. Jehoſchua Sohn 0016 fagte: Der 
Name des Meſſias iſt Zemach. — Tanchuma fol. 68. οοἱ, 
3. über ὃ. St. Zach. 4, 12. „Bemad iſt ſein Name,“ dieſer 
der Meſſias, wie Jeremia (23, 8.) ſagte: Ich werde dem 
David ein gerechtes Gewaͤchs erwecken. 
4( בר נפלי‎ (Filius cadentis). Auch dieſes Praͤdicat erhielt 
der Meſſias bei den Räbbinen. Sanhedrin fol. 6 col, 2, 
%. Nachman fragte den Iſaak: Weißt du wohl wenn של‎ 
Spy in וס‎ Welt ſcheinen wird? Der Gefragie verſetzte: 


Wer iſt jener כפלר‎ “5 ὃ 86. Nahman; Wer fonft als der Mefs 


Has? R. Iſaak: Fuͤhrt der Meſſias diefen Namen? Jener vers 
wies ihn auf Amos 9, 11: „An jenem Tage werde ich. die 


| Hätte Davids wieder aufrichten. *).” 

= 5( 723. So wird der Meſſias ſchon .bei den alfteftamentlichen, 
Schriftſtellern 5 1. 48, 10. Sachar. 3, 8. Pf. 86, 16.) 
geheißen, und daß jene Stellen fih. nur ‚auf ben Erlöfer bes. 


eben, wird von den Rabbinen ſelbſt bezeugt. 


Auf die dreifache Würde des Mefftas als König, Erlöfer und’ 


Hoheprieſter weifen folgende Prädicate bin: 


1) on dald. מלכא‎ (König). Sohar zu Fxod. fol.. 52, 


col. 208: Wo in der ו‎ bad Wort König ‚ohne nähere 


*( Da ber - ₪ —* mit einem PR vergleicht, der im 
3 Zagen wieder aufzerichtet werben Toll, und die dem geſammten Alter- 
ham befannte Vergleichung des Leibes mit einer Häste, worin bie Seele 


vohnt (Haus⸗Hau t) eben fo nahe lag, fo konnte ber Meſſias als De- 


rides redivivus dieſes Pröbicat erhalten. 
5 


zer 


Angabe ber, Perfon vorkoͤmmt, hat man ſich ſtets den Meſ⸗ 
ſ ias zu denken דא ממיחא),‎ End (הַמלך‎ - 

2) זו .מוילה‎ fol. 98. .col. 2. Peldies ΠῚ: der. Name 
des Meſſias? Die Juͤnger des δὲ. Schila antworteten: Sein 


col.. 1 z. b. St. Genes. 49, 10. „Bis Schilo 106 die⸗ 
₪ Ἢ der Koͤnig Meſſi 88 (mon מלך‎ I. Targum 
108 und, ἀπ" "Targum Jeruschalmi : Parapkraft den Die 
Worte „bis Schilo koͤmmt! durch: Bis, der König Meſſi as 
koͤmmt, denn „im, "gehört die . Herrlchaft on עך דייתי‎ 
דדיליה היא מלכותא‎ armen). 
8) :גראל‎ Midrasch Coheleth fol, 8,801.” 8, R. Berachia 
fagte; Wie ber 2 Erloͤſer ſo wird auch der anbere Erlös 
fer ἤῷ bemerkbar, machen” (Hark .(כגואל ראשון 75 -גנאל.‎ 
9008 fagt die Schrift’ von dem erften Erloͤſer? Dieſer (Mofe) 
lieg Manna vom Himmel‘ koͤmmen. Dafjelbe Wunder wird 
ἀμ | der‘ anderẽ Erloͤſer veirichten, wie der Plalmiſt (72, 16.) 
ſagt? „And, das Getraide wird bie ftehen auf der Erde.“ 
Dir ו‎ Erlöfer ließ Waſſer aus einem Felſen qüellen, dale 
וק‎ wird“ auch der andere Erloͤſer thun, wie Joel (3, 23.) 
weiſſagte: ‚Eine Quelle ‚wird ausgehen von des Herrn Haus 
u. ſ. Ὁ." 
4) [לגלאט‎ ΝΡ CAugelin redeinptlonis ( Sohar Chadash 
fol. 88. col. 4. 3 d. 651. Genes. 48. 16. „Der Engel, wel: 
cher von jebem Uebel’ mich erloͤſte, (הגואל אותי)‎ , ‚möge bie 
Kinder fegnen.” Welcher Engel iſt hier gemeint? Stuͤnde bloß 
,גואל‎ fönnte man הג‎ einen Engel überhaupt denken, weil 
aber dad ה‎ demonstrativum bem Worte vorgeſetzt iſt, iſt 
durchaus die Schechina gemeint or /(אָבל ה' בתוספת איחו‎ 
denn fie iſt der Segen. 
מלאך הברית‎ )8 foederis). Dieſes Hridirat ו‎ 
us‘ Maleach. 8, 1. hetaußgebeutet. Sohar zu Genes: fol: 
- 968. ſtellt ald Norm auf: Jedesmal, wo: bie- Shift ei eis 
nen Engel 065 Bundes erwähnt, ift ftet3 nur von Gott die 
Rede .(בכל הויי מלאכא דברית הוה נבלא.בק"בה אתמר)‎ 
6) Den מלאך‎ (Angelns faciei), Go werden zwar von ben 
Rabbinen alle jene Engel genannt, welche 906. 1, 19. 8 
ἐστῶτες ἐνώπιον τὸ 058 bezeichnet werden. Unter ihnen 





iſt auch ber Meiflad*), weil er feinen Play zur Eechten des 
Baterd hat, und folglich fett bie ומא‎ Gottes 
genießt. 

7) מיכאל‎ Sohar zu Genes. οἱ. 11. col. 4]: Jedesmat⸗ wo 
Michael, der Erſte der Engel, erwaͤhnt wird, iſt die Schechina 
ſelbſt gemeint. — Schemoth Rabba Abthl. 2. fol. 104. eol. 3. 
Der Name Michael iſt gleichbedeutend mit der Herrlichkeit 
Gottes. — Michael wird (Jalkut Chadash fal, 81. col. 4.) 
der Hoheprieſter im Himmel (כהן גדול של מעלה)‎ ges 
nannt, weil ₪ ber Ifraeliten δέήρτεάεε bei Gott iſt ( 
Eifenm. Jud. 1. ©. 838. --- 

8) .מטטרון‎ Diefer fol Gott felber ſeyn, weil die Buchſtaben 
dieſes Names mit o gleichzählig find. Die Identitaͤt des 
Meffiad mit dem Metatron weit Berthold (Christol. Judaeo- 
rum p. 120.) nad. Darum konnte er wie Michael, welcher 
nad) Danz (Schechina. Programm IV. $. LVI.) auch Meta⸗ 
tron ſehn ſoll, Fuͤrſprecher der Iſraeliten bei Gott ſeyn, ihre 
Gebete zum Himmel empor tragen (ſ. Eiſenmenger Judenth. 

II. ©. 303.) und Gottes Namen führen (Ebendaſ. Ὁ. 890.), 
Fuͤrſt des Angefihts (שר הפניכם)‎ Oberſtet der Engel טר)‎ 
(השריבם‎ und Fuͤrſt des Geleges (שר התורה)‎ beißen (f..Eifenm. 

Judenth. 17. 300.) Daher feine im Buche Tikkune Sohar 
6. 57. aufgezaͤhlten Prädicate פסקון‎ (Decisor), weil er über 
freitige dunkle Stellen im Geſetz in der himmlifchen Akademie 
entfcheidet, yırıny (Apertor), weil er den Frommen bie Pforte 
des Gebeted auffchließt, und אמימון‎ (Obtarator), weil er die 
Sünden der Sfraeliten vor Gott zu verbeden fucht. Dies 
weift auf fein Mittleramt ald Hohepriefter und Verſoͤhner hin. 
9) עמודא דאמצעיתא‎ (Columna intermedia) Bohar zu Num. 

fol. 91. col. 364: ‚Die vermittelnde Säule iſt Metatron, 
weil er zwifchen Gott und ben Ifraeliten ein Mittler 18 "(| 


Ὁ) Die fündlofe Natur des Meſſias. 
> Tikkune Sohar o. 67. (am Schluffe): 68 giebt einen 


Be Ormuzd einer der fieben Amſchaſpands (Ergengel der Perfer)‏ כ" 
Bol. ©. 198. wo eine Stelle angeführt if, die den Meifias‏ )85 
jene Säule nennt.‏ 
% 8 


שי 4 


Adam, weicher 1 das Ebenbid Gottes, ema nirt aus ἰ αἱ, 
aber nicht geſchaffen geformt oder gemachtz δα». 
ber haben der Tod und die Suͤnde keine Macht 
Aber ihn וכית -בריאה ויצירה:וכטיה אלא)‎ πὸ אציפותא רת‎ 
mm ולא‎ Kun .(אצילותא באתד דא לית‎ 





p) Leiden des Meſſias טל משיח)‎ dan). 
Sohae zu Genee. „fol, 29, col. 118;. Der Bornehmfle 


‚ unter allen Gerechten, weiche, in- biefer. Welt. Leiden 


und Martern ausſtehen ſollten, A ber Deffias 
..דסבלו יסורין ומרעין בהאי עלמא)‎ .. | 


Höltenfahrt bes Meffias.‏ ₪ ו 
Beresih Rabba zu Kenes. 44, 8, über bie Ötelle Hobel.‏ 


1,%',Bie freuen ˖ uns und find fröhlich. über dir.” Auf wel- 


hen Zeitpunkt beziehen -fich die Worte? Antw.. Benn die, 
Verdammten (Gefangnen). aus der Hoͤlle (מגיהנבל)‎ bes 
freit heraufkommen werden, und die Schechina ἀπ΄ 
ihrer Spiäe, wie gefehrieben ift Micha 2, 13: „Ihr König 
wird vor ihnen hergeben, und ber Herr an ihrer Spike” ᾿ 


7 Himmelfahrt bes Meifias.. 
77 Sohar zu Exod. fol. 3. col. 11: Nach vierzig Ta⸗ 
gen.wird eine Säule*) von ber Erde zum Himmel ſich 
erheben, welches wird vor aller Welt Augen gefchehen und 
der Meſſias fih offfenbaren  )אדומע לבתר ארבעין יומין‎ 
מארעא לטמיא לעיניהון דכל עלמא ומשיח יתגלי‎ ap). u 


8( Der Meſſias ſitzt zur Rechten Gottes. 


Midrash Tebillim fol. 14, col. 3g3u Pf. 18, 36, R. 
Juda fagte im Namen bed R. Chamma: In ber Zukunft des 
Meſſias wird der hochgelobte Gott ben König Meſ⸗ 
ſias zu feiner Rechten, figen la ſſen לעתיד לבא הק"בה)‎ 
Sm המשיח‎ Ton (מרמויב‎ , wie ber Pfalmift fagt (110, 1): 
„Der Herr ſprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner 
Rechten.“ 





4) Bgl. ©. XCIX. wo ber Meſſias eine Saͤule genannt ird. | 


t 
» 


- 


1 


ΌΙ 


Ἢ) Der Meffias heißt König. 
Sanhedrin fol: 99. col. 1. tomm. ὃ, St. Jeſ. 28, 16: 
„zu ber Zeit, wird Tyrus vergeſſen werden, ſiebenzig Jahr⸗ 
ὁ fange ein König, leben'mag”? (כימי מלך אחד)‎ Wer 
ἢ jener. einzige König מיוחד)‎ ba ?(איזהו‎ Antw. 
Der Meſſias. 


u) Der Meſſias Ichafft dad Gefes und die 
Opfer ab. . 

Midrash Tehilim zu Pi. 146, 7. „Der Herr loͤſet die 
Gefangenen” מתיד האסוריבם)‎ ΠΡΟ lies: Der Herr ,ers 
laubt מתיד)‎ ὃ. 8. entbindet uns) bad bisher Verbo⸗ 
tene האסוריבל)‎ Ὁ. h. von der Verpflichtung das biöher Vera 
botene ferner noch zu meiden), denn in der Zulunft 066 Mes 
fiad wird er alled Verbotene (zu genießen) erlauben לעתיד לבא)‎ 
כל מה שאסד‎ PRO -הוא‎ "| τ. ὡς 

Ebendaſ. fol. 40. col. 4 zu. Hr. 1486, 7: Einige find ber 
Meinung, daß alle 'unreinen Thiere in des meffianifchen Zeit 
als rein erklaͤrt werden follen (ra’prr לעתיד - קבא אוה‎ men). 

Erubin fol,.-43. col. 1: Zu jener Zeit; wenn. ber Sohn 
Davis kommen wird, fol der Naſiraͤer Wein trinken bürfen. 

R. Abarbanel in ‚feinem Buche Rosh- Amana ]0 18. 
eol. 2. wirft die Frage auf: Warum wird 8 — חזיר‎ 
genannt? und antwortet: Unſere Rabbinen fagen, 6 habe 
deswegen biefen Namen erhalten, weil Bott dieſes Thier ben 
Siraeliten in der Zukunft bed Meſſias wieber ‚geben mm) 
ὃ. δ. zu effen wieder erlauben wird ἡ... +1 

Midrash Tehillim fol. 36, 001. 4. μι % 100, 2. „Die⸗ 
net dem Herrn mit Freuden.“ R. Pinchas im Namen 91: 
Levi's und R. Johannan im Namen des R. Menachem des 
Saliläerd lehrte: in ber Zukunft des Meſſias werben alle 
Spfer abgefchafft werben, dad Dankopfer qusgenommen Ὁ 


=) Die Rabbinen wollen dies fo verftanden wiffen: Bas "Schwein if 
ke Hülle des unzeinen Geiftes צורתו הבאה מרוח הטומאה נקראת)‎ 
"TI Worte, melde Eifenmenger aus dem Buch, Sohar «itirt Thl. 1. 
S. 701.(; da ber Meffias das Reich des Satans zerflören Ton, fo wird 
es in ber meffianifhen Zeit kein unreines Thier mehr geben, alfo kann 
anch deſſen Genuß nicht mehr verboten feyn. 


. -% 
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wie Seremia (17,‏ (כל חקרבכות בטלין וקרבן תודה אינו בסל 
weiflagte: „Und fie bringen Dankopfer (mnn- war)‏ ).26 
in dad Haus bes Herrn.“‏ 

Tanchuma fol. 48. 60]. 1: Der hochgelobte Gott 0-9 
In א))וס‎ Welt wurden אל‎ Sünden ber Menfchen durch Opfer 
gefühnt, allein in der Lünftigen Welt לכולבם הבא)‎ ὃ. h. in 
der meffianifchen Zeit) werde ich beine Sünden ohne Opfer 
(von Thieren) tilgen, wie Jeſaia (43, 35.) fogte: 39 tilge 
beine Sünden um meinetwillen *).“ 


x) ἴδει Meffias wird ein neues Geſetz lehren. 

> Sohar Chadash fol 42..c0). 3. In der meffianifchen Zeit 
wird die Kenntniß ernewert werben (any (תתחדש‎ wie 
Jeremia (31, 92.) weiſſagte: „Sie ſollen mich alle kennen, 
ſpricht der Herr.“ 
| Jalkut Simeoni fol. 46, το. 1. Sort wird im Darabiefe 
figend,, von den Gerechten umigeben, 8 neue Geſetz pre⸗ 


digen, welches er durch den: Meſſias geben wird 


עתיד הק"בה לצזיות son‏ בגן- עדן המכל ΡΣ‏ יושביבם) 
לפניו וז הק "בה יושב ודורט תורד -חדפודת טולתיר m?‏ כל ודי 
mon). - |‏ 
Eimek hamelech: fol. 126, col. 1. über die Worte ef.‏ -- 
„Ihr werdet mit Freuden Waffer Ihöpfen aus dem’‏ :3 ,12 
Brunnen des Heil!” und ὅδ, 1: „Wohlan die ihr burflig‏ 
fend, kommt ber zum Waffer.“ 94 Waſſer bedeutet das‏ 
Geſetz und die Brunnen des Heils die Lehre des‏ 
Meſſias. Jene Brunen ſind die Geheimniſſe, welche der‏ 
Alte der Tage (Dan: Ὑ,.18.) verſchloſſen hat, da fie nicht‏ 
הכש הרזין) 611266 ſollen geoͤffnet werden ἘΠ zur Zeit des‏ 
מוכסה אותכם Ps‏ יתזיא וגזר . —— טלא „Pam‏ עד ביאת 


> .(הגואל‎ ὁ ΣΤ 


Targum zu Se. 18, 3; hataphraft rt die Worte: „Ihr 
werbet mit Zreuden Waſſer fhöpfen aus ben Brunnen. bes 


’ - 3 wollte man eine וו‎ auf den Opfertob ₪ 
nd n W 


ו 
₪ש: 


wen‏ 'רוזי) 


- 


ΕΓ} 
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wie folgt: „Und ihr. werdet eine neue Behre‏ ישא 
mt Freuden empfangen von ben Audermählten ber Ge⸗‏ 
Yıbapnı).‏ אולפך תדת בחדוא מבחירי צדיקיא) schten‏ 
Midrash Coheleth fol.‘ 365. col, 8: über bie Worte‏ 
„Alles iſt eitel. Das Geſetz, welches der Menſch‏ .8 ,11 .לאל 
in dieſer Welt lernt, iſt nichts im Wergleih mit der Lehre‏ 
תורה טשהאדם? למד בקולבם הזה הבל היא לפני) des Meffiad‏ 
ἕω nm): - "‏ משיח 


y) Der Meſſias ein φοθερείεβεν: 


Aboth' Nathan c, 38, ;. Ὁ. δὲ. Sachar.“ 4, 14: „Jene 
[πὸ die zwei Dellinder, welche fliehen bei חאל‎ Herrn der 
ganzen Erde,“ hier find Aaron und ber Meffiad gemeint; 
חחא‎ Niemand wußte wer von Beiden dem הד‎ näher 
fünde, 015 der Pſalmiſt (110, A.) 65 durch die Worte andeu: 
πες „Der Herr hat geſchworen. und es, wird ihm nicht gereuen, 
ל‎ biſt ein. Prieſter ewiglich nach ber Weiſe Melchizedeks.“ 
Daraus wird erfichtlich, daß der Meſſias ald לעולבם‎ > (sa- 
cerdos in aeternum) ben Vorzug vor Aaron habe, welcher 
000 כדון צדק‎ (sacerdos jusitise) war. 


4) Dei ftellvertretende Opfertod. 


Jalkut Rubeni fol. 80. eol. 4: Der Meſſias trägt 
die Sünden Ifraeld .(משיח סובל עוונות ישראל)‎ 


9 Beresith Rabba 200001. ₪9. fol, 05. col. 4: Wenn der⸗ 
jmige kommen wird, welchen Sacharia (9, 9.) mit den Wor: 
:הו‎ Arm und reitet auf einem 60)" bezeichnet, fo wird er 
fin Kleid im Blut ber Trauben waſchen (Genes. 49, 11.) 
d.h. er wird die Ifraeliten vonihren Sünben weiß 
4 | hen mm .(שוהוא מחוור להן‎ 


Sohar zu Exod. fol. 85. col. 346: 206 die rpefiten 
noch im heiligen Rande wohnten (כשהין יטראל בארצבט)‎ be: 
wirkten fie durch die Daxbringung der Opfer im Zempel, daß 
alle Leiden und Plagen von den Menfchen fern blieben (Mir 
מעלמא על ידי הקרבנות‎ ὙΠ ,(מסלקין כל אונין מרעין. בישין‎ 
gegenwaͤrtig aber ift εὖ δεν Meſſias, welcher jene Uebel von 


ΟΥ̓. 





den Menſchentindern 09106106 (an vr ἰὼ משוחא‎  אתטה‎ 
עלמא‎ *(. 

Sohar zu Genes. fol. 57.. 001. 898. zu ber Stelle 
Genes. 12, 13. „Damit 2 mir * gehe um dei⸗ 
netwillen, und meine Seele am Leben bleibe um deinet⸗ 


willen.“ Nicht Sara ſondern die Schechina war es, an‘ 


welche der Erzvater jene Worte richtete: Um deinetwillen mag 
es mir beſſer gehen, und um deinetwillen meine Seele (eben. 
Durch die Schechina gelangt bes Weibes Sohn zu 
Sott, (בגין דברא יסתלק בר נט)‎ und wird wuͤrdig befunden 
ben Weg 065 Lebens . zu betreten לאורתא)‎ MOTOR | ויזכה‎ 
m). 


88) Der Meffias als Heberwinber ber alten 
Schlange. 

Sohar zu Genes. fol. 73. col. 987: Seit jener Zeit, 
085 die alte Schlange Über Adam und feine Nachkommen 
Macht bekommen "hat, finnt der Boͤſe fortwährend, wie ₪ 
die Menichen ind Werderben fuͤhre; diefe aber werden nicht 
eher aus feiner Gewalt über fie errettet werden, bis der König 
Meſſias fich offenbaren und der hochgelobte Gott die unter 
der Erde ſchlafen erwecken wird; wie Jeſaia (25, 8) fagte: 
„Er wird den Tod verfehlingen und Sadhatia (13, 2.): 
„Den unreinen Geiſt wird er aus ber Welt treiben.” 

Sohar zu Exod. fol, 94. col. 384: Die böfe Neigung 
(יצר הרל)‎ wird nicht eher aus. der Welt vertilgt werden 5 
ber König Meſſias fich offenbart, deffen Wirken dem hochge⸗ 
Lobten Gott angenehm, feyn wird; dann wird er den Tod vers 
ſchlingen ewiglich **). 

Sohar zu Lev. fol. 34. col. 134, es giebt einen. guten 
.- ἀπὸ einen böfen Diener (des Höchften). Dad Geheimnig Mes 

‚tatrond (ded Meffiad) ift der erfiere, dad Geheimnig Sams 
maels (des Satans) hingegen ber andere. 


*( ΝΟΣ iſt cörrumpirt 6 הטעתא‎ , wovon bie radix מוען?‎ 
Stunde, alſo wörtlich überfegt: Zu bieſer Stunde (gegenwärtig). 
:**( Diefe Stelle bezicht Schöttgen auf bie Wieberkunft Ehrifti zum 
Weltgetiht, welche Vorſtellung von ber mefflanifchen Zeit der rabbiniſchen 
auch verwanbter iſt. 
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.. Tikune Babes 6.91. fol. 58, οοἱ, 2: An jeglichen 4 
ruft ein Herold im Himmel aus: Wer diefe Schlange (den 
Satan) befiegen wirh, demjenigen will ber König gegen (Bott) 
feine Tochter (dad 6%)66( mit Töniglidem Schmude. aufge: 
ſtattet, zur Gattin geben*). Dies bewirkte, daß viele wadere 
Männer, Erfahrne im Gefehe, im Lehrhaufe fich verfammelten 
um dort den Feind zum Kampfe herauszufordern **), weil fie 
alle um des Königd Tochter werben. Aber Feiner uuter ihnen 
konnte die Schlange überwinden, fonbern diefe wirb mächtig 
bleiben „bi8 Schilo koͤmmt“ (Genen. 40, 18). Dieſem if 
der Sieg verheißen,. biefem werden die. Wöller anhängen. = 

Pesikta Rebbathi in Jalkut Simeoni Il. fol. 56. col. 3: 
Satan fragte den hothgelobten Gott; Herr dr Welt; was 
ift das für ein Licht, welches ich hinter dem Throne deiner 
Herrlichkeit gewahre? Die Antwort lautete: Dieſes Licht wird 
einſt deine Macht bekaͤmpfen, uub υἱῷ mit Schande belaſten 
-להחזירך ולהבלימך בבושת פכיכם)‎ ΤῊΝ ara). Wieder ſprach 
Satan: Herr der Welt zeige mir ihn. Und Gott awieberte: 
Zritt näher, fo bu ihn fehen wink. Als Satan Jenen deut⸗ 
licher bemerkte, wurbe er beflürzt, und brach in ben Angfiruf 
aus: Wahrlich, dieſer iſt der Meſſias, welcher mich und die 
Heiden in den Abgrund flürzen wid. הממיח‎ um בודאי‎ 
מועתיר להפלי לי‎ ***( , mie 6 weiſſagte: „Er wird den 
Tod verſchlingen ewiglich.“ 


bb) Der Meffias αἵ δ Weltrichter. 

Sohar zu Genes. fol. 85, col. 335. Als Jakob feines 
Baterd Segen erhalten hatte, wurden ihm die himmlichen Guͤ⸗ 
ter zum Antheil,” dem Efau hingegen die Macht auf Erden. 
Wenn aber ver Meffias (von ben Todten?) auferſte⸗ 
ben- wird ,(כד יקום? מלכא משיהא)‎ fol 30700 beides die שן‎ 
diſchen wie die himmiiſchen Vortbeile in Beſitz nehmen, Eſau. 


4) Anfpieiend auf Pſ. 45, 14. 
**( Die Rabbtnen Halten dafür, daß das Studium ἃ der N Schrift und 
threr Aueleger bie Sirkung des Satans in ber Welt ſchwaͤche. 
4.2) Man erinnere ſich, daß auch nach dee juͤdiſchen Theologie Catan 
uefpränglich ein Engel bes Lichts geweſen iſt, weicher erſt ſpaͤter aus 
Hochmuth gefändigt und aus der Nähe Gottes derwieſen worden iſt. 


ori 
aber foll alles verlieren und fein: — * von der u ver: 

tigt werben ἢ). ᾿ 
.ı"Bereschith Rabba א‎ 6 fol. 0 4 8. - der * 
ἔπε des Meſſias (μὰν (לעתיד.‎ wird der hochgelobte Gott die 
Emne aud ihrem Behaͤltniß hervorkommen laſſen, und mit 
ihren Gluten die Gottloſen verbrennen, wie Maleachi (3, 10.) 
fagte: „Der Tünftige Tag wird ſie הו‎ (δε Apſigſch 
17,83) .. 
מז וו‎ Tehillim::faol. 25. 601 4. zu φί. 41. 0 009 
₪ Bohn 90008 ſagte: In der Zukunft (des Meſſias) wird 
6608 auch die Iſraeliten richten, hierauf die Gerechten in das 
Paraͤdies (179: Ὁ) eingehen laſſen, die Götflofen aber werben 
ihre Stätte in der Hölle erhalten. Hierauf. wird dieſen Letz⸗ 
teen : der. Aufenthalt der. Seligen gezeigt werden, und man 
wird fie-aufmerffam:machens Sehet! dies iſt der Ort für die 
Frommen,; noch find: leere Plaͤtze hier, damit ihr nicht vor 
bringt: Hätten wir auch Buße gethan, ſo hätten wir doch 
keinen leeren Platz im Parabiefe gefunden. Dann wird auch 
ben Gerechten die Hölle gezeigt werden, und man’ wird fie 
aufmerffam machen: Seht! Dies ift der Ort für die Sünder, 
noch find leere Plaͤtze hier, damit ihre nicht norbringt: Hätten 
wir auch gefünbigt,. fo'.soären doch Feine leeren Pläge für uns 
in der Hölle: geniefen.. : Die-Sottlofen werden euren und ib: 
ren Platz in der Hölle erhalten, und darauf zielt Jeſaia (61. 7.): 
Anftatt eurer Schmach follen fie. zweilaͤltiges beſitzen ) תחת‎ 
(בשתככם משנה‎ und אל‎ Pfalmift in den Worten (81, 18): 
„Die Gottloſen müffen zu Schanden werden.“ 

> Rosch haschaua fol, 16. col. 2: Die Schule Schams 





9%. De Sau 0960 Seir. (TAN) Heißt, und bie Rabbinen' duher 
wortfpielend ihn den ₪04 (512) neimen (f. Sifenmenger Zubenth. I. 
©. 649.) fo ließe fih Hier an Matth. 25, 33. denken, und hierzu wirb 
man gleichſam durch das Wörtchen OIP" כד‎ aufgefoubent,: welches durchs 
ons auf bie Wiederkehr des Meſſias zum Weltgerichte. hei ber ellgemeinen 
Auferfiehung der Todten ſchließen laͤßt; denn wo die. Rabbinen nur 
von der Dffenbarung des Meiflas im Fleiſche Tprechen, gebrauchen fie bie 
Worte: כד דייתי מלכא משיחא‎ 1. 6. wenn der König מש‎ +5 
men wich . ' = ον mn 


— 


(ΥΗ 


πιαῖδ. lehrte Am Tage des Gerichtes werben die Menfchen 
in drei Klaſſen abgetheilt werben, naͤmlich in (Θοίίοίε (ΣῪ), 
696696 לאט (צדיקיבם).‎ in folche, welde zwiſchen Beiden die 
Mitte ‚halten. (Oma. Die Gerechten werben: zum ewigen 
Leben ‚aufgezeichnet, die Gottloſen aber für bie Hölle beitinmt, 
wie Deniel (12, 2.) weiſſagte: „Viele nom Denen, Die:in ‚ber 
Erde ſchlafen, werben aufermachen, einige zum. ewigen ‚Beben, 
einige zur, ewigen Schmad: Die Dalbfünder. (a2) fah⸗ 
ven zwar auch zur Hoͤlle, kommen ober wisber hexaus. Diefk 
meinte Sacharia (13, 9.) mit. den Worten: Ich mil denfelben 
Dritten ₪001 durchs Feuer führen und aͤutern *(: -- Die 
Schule Hilleld aber hefireitet dieſe Meinung, und lehrt, daß 
die Halbfünder nicht zur Hoͤlle fahren, ſondern der Barm⸗ 
herzigkeit Gottes ſich erfreuen werden, unb auf. fie: zielt der 
Pſalmiſt mit den Worten: (116, 8.) „Du: haſt meine. See 
aus bem- Bode הג‎ 3 


cc) Die Lehre von.ber Auferſtehung des Leibes, 


zu welcher auch Paulus (Rim, 8, 11.) 60 bekannte, iſt 
gleichfalls aus ben rabbiniſchen Quellen gefloffen. Otbieth 
Akiba fol. 17. col. 8, Wie erwedt der hochgelobte Gott bie 
Todten im kuͤnftigen Leben ) לעולכם הבא‎ **)? Wir werben 
gelehrt, daß er mit..einer großen Pofaune ***), blafen wirb 
.(שנוטל הק"בה שופר גדול בידו ותוקע.בו)‎ Bei dem: erfien 
Dofaunenfhall wird bie .ganze Welt fidh...bewegen ) בתקיכה‎ 
כולו רוש‎ ἘΞΟΊΣΕΙ ו(ראשוסת‎ bei dem zweiten wird Staub 
(in welchen bie Leichen ‚fish aufgelöfl hatten) abgeſondert 
שניה העפר מספרד)‎ pas); bei dent dritten Tone werden | 
ipre Gebeine verfammelt בתקילה מלישית שעמותיהן)‎ 
(מתקבצון‎ ; bei dem vierten werben ihre Glieder erwärmt 
;(בתקיעה רביעית אבריכט מתחממין)‎ bei dem fünften‘ wird 
ihre Kopfhaut überzogen בתקיעה המישית עורותיהן)‎ 
(מתקרמיכפ‎ ; bei dem fechlten werden bie Seelen in ihre, 
941267 gebraht (בתקיעה פשית נשמות -מתכנסןת לגופיחן)‎ ; 





8) Bielleicht {8 die Meinung, vom Begefeuer (purgetorkum) aus 
derſelben Quelle herzuleiten? - 
**( Zukunft bes Meffias ? : .. 
8385) Bor. 1. Zeſſal. 4, 16. und 1. Korinth. 16. 68, ' 


זוזצס 


bei dem fiebehten Pofaunenton- werden fie lebendig,‏ לחש 
und fliehen auf ihren Füßen, gehüllt in ihre Ge⸗‏ 
בתקישק שביעית Bm Bin‏ עכל wänbder (ΩΤ‏ 
wie Sacar. 9, 14. 18. 16: Der Herr wird die‏ ( בלבושיהנט 
רגן) Herr Zebaoth wird fie befchirmen‏ אל Poſaune blafen,‏ 
bedecken) und mit Schleiderſteinen unter ſich bringen, daß‏ .6 .1 
ſie Geraͤuſch machen wie vom Weine; und der Herr ihr Gott‏ 
wird ihnen zu jener Zeit helfen, und heilige Steine 2 wers‏ 
ben in feinem Lande aufgerichtet werben.” |‏ ‚ 

60001100]. fol. 8. το]. 2: Gleichwie der Menſch mit ſeinen 
Leibesfehlern don dieſer Welt ſcheidet, ſo kommt ἐς auch in 
bie kuͤnftige Welt mit feinen Gebrechen wieder. (ann Dos 
(נסטר במומו מן העולכם הזה 9 חוזר במומו לעולכם הבא‎ ; 
δες. Lahme koͤmmt hinkend wieder (ur חוזר‎ "un ,(מי שפפטר‎ 
ber Stumme ἔδιπηι ftumm wieder ((מ\ שנפטר אילכש חוזר אילכם)‎ 
Der Blinde koͤmmt blind wieder (var nr חרט‎ "more ,(מי‎ | 
hernach vertritt der hochgelobte Gott die Stelle eines Arztes, 
wie geſchrieben iſt (Deut. 32, 80.): Ich fchlage und heile.” 

Am Widerſpruche mit biefer Lehrmeinung ſtehen ſolgende 
Saͤtze: 

Jalkut Rabeni fol. 182. col. 1: Am jüngften Tage wer« 
ben die Todten, welche im heiligen Lande begraben liegen (ὃ. 
8. die Iftaeliten), als neue geiſtigere Welen (mom ma 
רוחניית‎ σῶμα πνευματιχὸν) wieder auferſtehen. Ihr Sch 
wird feyn wie Adams Körper vor dem Kal. 

Sohar Chadash. fol. 28, col. 2%:9 Tanchum Lehrte: 
Das Gewand, welches die Seele im kuͤnſtigen Leben anzieht 
(mar (לבוש‎ iſt aus den Lichtſtrahlen gewebt, welche vom 
Throne ber Herrlichfeit (כסא כבור)‎ ausfliegen, mie der Pſal⸗ 
. mift fagt (97, 1. ): „Dem Gerechten muß das at auf⸗ 

er EEE une 

Synopsis Sohar p. 187. n. 17. Wenn der Menſh ſtirbt, 
giebt ihm der Todesengel eine wuͤrdigere Hülle, in welcher 
er im Paradiefe zum Beſchauen der göttlichen Dinge geeißne 
ter wird. 

Aber auch dieſe Meinung, daß der 7 πιά, - 





4) ₪01. 6. 565. = 


Zobe ἀπὲ himmliſchen .%19 erhalten ἰϑϑεδὸ ζοξνηκήριον τὸ 
ἐξ Spann, εἰχοδοβὴ. ἐπ. 948) ſcheint וש‎ 5 Kor. 5( 1.( 
zu begünfligen. . .:.. :-. 2 

Sohar zu Gesten. fol... 1. - 7 זאו‎ Rabbinen 
Ihren, Daß im der Butunft. des Meſſtas ber hochgelobte 64 
die Gerechten au& der. Erde auferwecken wird, und fie ſollen 
nicht mehr. jene: gebrechliche Hülle: des Leibes haben "wie 
dena: בתחלה).‎ me עפר כמות‎ vs wm. wo) .n 


ad), Die Heiligen. werden mit, dem. Beffios au 
gleid.erwedt, werben. - 


Dieſe Paplinifce Brhrmeinung (δος, 36,. 22) = 


= man ebenfall3 in den Schriften der Rabbinen 2: 


Sohar zu Exod. fol. 23. col. 80. 3. .ל‎ St. Exod. 18, 1. 
„Da wirt Moſe und bie Kinder Ifrasi"dieb Lied em’ Herrn 


fingen. ישיר).‎ )... Richtiger ‚wäre: Da hang. Mofa (שר)‎ 


aber abfichtlich hat. ber, Text hier des טעמו‎ 104 anzudeu⸗ 
en, daß jener Hymnus - 4. in δὲν. Zukunftedes Meſhas ab⸗ 
glungen- werden fol, Ebenfo. 050011604 Heißt::ed: Moſe μη΄ 


‚ die Kinder Ifrael,” um, anzudeuten, daß diejenigen, welche. 


mit Mofe aus Egypten zagen, eink:mit Rem.Leibe wies, 
der auferfiehen (er. לאחייא‎ hy: Paar woöörtlich: ₪9- 
it über fie vorherbeflimmt, daß ihr ‚Leib wieder belebt, werde); 
werben, um Zeugen.ber Bundes zu⸗-ſeym, welche 


Gott für bie Sfraeliten ausüben wird (mas RP לעוחמי אתין.‎ 


- | ..(חַק'בה ליטראל 

. Sohar zu Namer.. hl. 56. col. 41. Ἢ ₪ Naman 
2% 17. „Ich werde ihn ſehen aber jetzt nicht.“ An jenem. 
Tage wirb der Herr die Todten feings Boltes ₪ 
weden τς. 

Midrash. Mischle fol, 58. 601. 8. Warum 3 ber Re 
find (Pi. 22, 17.) יכון‎ ‚genannt? Antw. Beil er, diejenigen, 
welche in ber Erbe ſchlafen auferweden wird מוהוא עתיר)‎ : 
ישני עפר‎ mb). 2 

Jalkut Simeoni fol. 41. col. 1: Jehoſchua ſagte, bie af . 


61 find im Monat Rifan (Oſtermonat) 8 Egypten 
elöft worden, und in benmfelben Monat fol auch ihre künftige 


.)70% כגאלן נבניסן עתידין להגאל) Erlöfung ſeyn‏ 


Φ 


Ehendbaſ.Tol. .86- 4 διε, Rabbineh lehren, daß 
die Θυροάτεν Mm idee Zukunft des Meſſias im Monat Niſan 
auferfiehen follen, ) לעמוד בניסן‎ Bbywm (עתידין: .אבות‎ und 
werben audzufei: O 30060: Dis unfere Gerechtigkeitl ‚obgleich 
wir’ deine. Wäxuhter: Andi, biſt :גול‎ dochvorzuͤglicher als. wir, 
weil גול‎ die: Sünden unferer Kinder: auf.bich genommen, und 
Martern. ‚aträgen haft; welche weder vor. noch nach deiner 
Zeit ein Menſch⸗ erlitten⸗ Du. mwurbefl zum Spott der Heiden 
um 858 wegen; bu faßeft in. Sinfterniß, dein Leib wurde 
aubgetrocknet· "ו‎ duͤrres Holz," und deine Augen ermat⸗ 
teten durch Kaften, dere‘ Kraft wurde audgetrodnet wie eine 
Scherbe, und‘ die? ed of של‎ um δὲ Sünde „anferer Kin 
der willen. :: Aigen ΟΝ ““ 


1 ner): חן‎ Gerethten: Weiden auferfiepen- 


"Maantih 01.7.0011. R. Abu 8: Der Tag an weichen 
6 regnet, 4090000600 αἵδ᾽ ber ₪8 01" welchem die Todten 
auferfiehen. werben ( תהיית‎ > ὭΩΡΙ an הגשמיםש‎ Bm גדול‎ 
Ennam),. denn DIE Luferſte hung vom Tode wird nur 
ben ₪ 616 0168 ζεβλβυιωρ (דאלו החיית המתיפט'‎ , der Regen 
₪001] für Gerechfe And: Boͤſewichte äügleih לצדיקיבם)‎ DH 
(ולרפופמכם‎ ; nudy אל !ו‎ Auferfiehting der 0008 dem 
Leibe nach feiner Volllemmenheit zu (anna mind ob 
:כפו שלמותו‎ en דבר הבא לצוף‎ re) re bie Gerech⸗ 
tan: können derſe Wen-theilhaffig werdeit דאין זוכיבם בו לכויד)‎ 
,(לבא אלא הצדיקיב:‎ den Gottlofen aber ift fie eine Verringe⸗ 
rung :לפחיתות)‎ sims rt  לביעטרל‎ bar), wie gefchrieben ift 
" (Dan. 18, 2.):';,Wnd viele von denen, אל‎ in der Erde ſchla⸗ 
few, werben erwachen, einige sum ewigen ‘Leben, anbere zur 
Schmach.“ 

> Κειανόϊ fol; ἘΠῚ. 501.9: R. Elieſer ſagte: Die gemei⸗ 
nen Leute*) werden nicht wieder lebendig werben (an ,(אינן‎ 
weit: geſchrieben iſt (Sch 26, 14)2 56 Zobten werben nicht 
wieder leben.” Stel f. Bietet ו‎ dies von allen Lodten 





Der Text hat הארצות‎ m, bied bidentet noch dem rabbinifchen 
—— (nicht: die Völker der Linder, deiden , ſondern) Unge⸗s 
lehrte, 5646 δ. unkundige. 


cz 


zu verſtehen? Nein, denn. weiter in ל‎ Verſe - 73 
„Die. Verfiorbenen (op) ſtehen sicht wieder. anf,“ לפ‎ 
will die h. Schrift mit, dem רפאיבת‎ Diejenigen bezeichnen, 
welche von bem 690666 nachlaſſen (pn). 324100, 
ſich des 94046 bed Gefeped bekient המטתטט באור תורה)‎ >>), 
ben macht bas Licht des Geſetzes wieder lebendig תורה)‎ Tr 
(ממייהו‎ , ‚wer. aber des Lichts des Geſetzes ſich nicht. bedient, 
bei macht. das Licht: des Geſetzes nicht wieder Iebenbig.- - -- 


mM Das, Reid des Meſſias ſott fauſent Jahre 
währen " 

ΜῊ fol 2. col. 1: Wie viele. ‚Sabre wirb‏ ו ל" 
der Meſſias regieren? Antw. Taufend, Jahre, weil Gott buch‏ 
den Nropheten, Jeſaia (68, 4) ſpricht: Einen Tag. der Rache‏ 
ich in meinem Hexzen“, ein Tag de Herma aper iſt 1000‏ ל 
Jahre -‏ לוט :40 ,90( Jahre, wie ber Pſalmiſt ſagt‏ 

Jalkut Simeoni 1]... [0]. 129. col. 4: So _wie wir ‚jsglis, 
ches fiebente Jahr als ein Eriaßjahr feiern, fo. 7 εἰπῇ , 
Sott einen Erlaßtag haden, welcher aus tauſend Menſchenjah⸗ 
ren beſtehen ſoll, weil, geſchrieben iſt (Sachnre: 18, 7.):. ‚Und 
es wird ein Tag ſeyn, noͤmlich her fiebente. Lug; (ber 
Weltdauer ein Verde ἐπί. גו‎ δεῖ fieben agen ...אל‎ 
plngsmoche), „unb.um den Abenb זו‎ Licht Ion" 
darunter ift die Zukunft des Meſſias zu verſtehen. 


₪( Beweisfielte, das ein Tag Gottes taufend 
Menfheniahren steic, Te, u un 
Tikune Sohar- 0; 36.. Dig ſechs Schäpfungätege - enthal⸗ 
ten ſechstauſend Menfbmiahre , weil des Pſalmiſt (99, 4,)ὴ 
fagt : „Zaufend Jahre find vor dir, 90% wie ber- 
ag, der geſtern vergangen iſt.“ (Val. 2. είν. 8, 8.) 


Benennungen des meſſianiſchen Beitalterd.... 
1( am. אחדות‎ - ζάσχαται ἡμεραι). Kimchi zu 56 
2, 2. Ueberall wo die hei, Schrift die Worte באחרית הימיבם‎ 
gebraucht, ift bie meſſi aniſche Zeit darunter zu verſtehen. 
2) פום יומייא‎ (dad Ende δεῖ Tage). Targum ἐμ Jeſ 2, 2. 
giebt הימיבט‎ nm bush, סוף ירמיא‎ wieder. Targum 1088- \ 


σχιὶ 


Shen fupplirt die Stelle Nom. 25, 12: ‚ein ewiges Drieften 
thum ihm und feinem: Samen” durch: למבשרא גאולתא לסוף.‎ 
רומירא‎ L e.:um die Eriöfung, die am Enbe ber Tage erfol 
gen ſol, zu verkünden. -- 

: 8) מלפות שמיבם‎ (7 βασίλεια. τῶν δρανῶν). "Schir 
haschirim Rabba fol. 15.-.col. 2: Wenn der Zeitpunkt nahe 
feyn wird, wo das Himmelreich geoffenbaret werden ſoll (sa 
band Bm ,(זמכול מל מלכות‎ kann -wirb in Erfüllung ge 
hen, was durch Sacharia (14, 9.) geweiffagt. worden iſt: Und 
der Herr wird König ſeyn über ale Lande. — Targum zu 
Ad. 40, 9. paraphraſirt die Worte: אלהיכבם‎ mr (Ecce, 
Deus, vester) durch: אתגליאת. מלכותא | דאלהוכון‎ 0 
est regnum Dei‘ vestri). ᾿ 
“ "4 עולבם הבא‎ )6 αἴων ὃ en) hat eine doppelte Bu’ 
deutung; zuweilen bezieht: es fich (als Gegenſatz zu עולבם‎ 
ב 6 ,הזה‎ vom Chalbäer האי למא‎ genannt) αὐ 
δεν: Zuſtand ber Brommen nach dem Tode, zuweilen auf das 
Reli) 4 Reflas; | 


₪ Beweisßetten für bie: - Beveutung : ἮΝ 


’Kiduschim fol. 89: "בוקאי ל עלמא ליכא‎ An טכר‎ ας 
Die Belohnung guter Handlungen erfotgt nicht in dieſem ו‎ 
"Berachöth Fol. 17. col. 1: Die künftige Welt iſt nicht ' 

mit biefer Weit zu vergleichen בעולבש "הזה הלולבם הבא)‎ NO); 
benn in jenem Beben kennt man nicht bad. Beduͤrfniß ₪ 6 
{πὸ und Trinkens ‚und die phyſiſche Liebe אין בו לא אכילה)‎ 
(ושתייה לא פרייה ורביים‎ fondern bie Ztommen werden, mit 
Kronen -auf ihren Haͤuptern, des Schautns ' der Gottheit: theil - 
haft werden  )םכהלטא'וב ועסלותיהם:‎ wir אלא הצדיקים.‎ 
(תהלין מזיו' הטכיוה‎ 0/0 | | : 
Chalin fol. 142: R. - ΗΝ - auf: In ἮΝ 

8. Schrift ift Fein einziges Geſetz gegeben, auf deſſen Befols 
gung eine Belohung verfprochen wird, wo nicht’ der Beweis 
für ein Leben nach dem Tode damit in Verbindung ftände, 
לך כל מצוה ומצוה מכתוב בתורה שמתן טכרה בצדה)‎ ΤῊΝ 
ma תחיית המתיכם תלויהל‎ Rd). So z. 5. dad Gebot: „Du 
font Water und Mutter ehren“ enthaͤlt den Beiſatz: „Damit 
bu lange Iebefl” (Deut. 6, 16.). Ebenfo (Deut. 22, 7.): 





* 
גוו דש 


Du ſollſt die Mutter fliegen laffen und bie Jungen nehmen, 
‚damit 66 dir wohl gehe und bu lange lebeſt.“ Einftmal ſchickte 
ein Vater feinen Sohn in einen: Pallaft, damit er ihm von 
dort junge Küchlein bringe. וי שאמר לו אביו ללח לבירה)‎ 
(רהביא לי גוזלת‎ Der Knabe machte fi) auf den Weg, ließ 
die Mutter davon fliegen (ax (ושלח את‎ und nahm hier⸗ 
auf die Zungen mit ſich. Auf dem Ruͤckwege flürzte er nieder 
und farb (na .(ובחזרתו כפל‎ War die Vergeltung hier ein 
langes Leben ober‘ Wohlergehen (mr אריכת ימיד של‎ Yo 
. ?(והיכן הסיבת ימדו של זה‎ Folglich kann das lange Leben, 
welches die Schrift auf die Befolgung jened Gebotes verfpricht, 
fich nur auf das künftige Leben beziehen, welches wegen ſei⸗ 
ner unendlichen Dauer und unbegränzten Gluͤckſeligkeit im eis 
gentlihen Sinne ein lange& und glüdfeliged Leben genannt zu 
werben verdient למלן יאריכון ימיך בעולכם שכולו ארוך)‎ ζω 
.(ולמען 5 לך בעולנם שכולו סדב‎ 

Daß bie Rabbinen die meffianifhe Zeit (mon mia") 
von bem Fünftigen Leben הבא)‎ ἘΞΡῚ») unterfcheiden, bezeugen 
folgende Stellen: 

Schabbath fol, 68: R. Chia Bar Abba fagte: Alle Pros 
pheten weilfagten nur von ber meſſianiſchen Zeit כל הנביאיבם)‎ 
(כולבם לא נתנבאו אלא לימות המשיח‎ allein in dad Leben nach 
dem ₪006 drang noch kein anderer Blick, als ber beine ὁ 
Sott ) אבל לעולבל הבא <ין לא ראתה אלהיבם זולתך‎ ( 


Ebendaſ. R. 6008 fagte: Auch in der meffianifchen 
Zeit wird der Gebrauch (der Waffen) nicht aufhören אף לימות)‎ 
(המטיה אינן גטלין‎ wohl aber in jenem Leben (77 אבל בטלין‎ 
(לעולבם הבא‎ 


- Erachin fol. I3. col. 2: ἃ Die Harfe, weldhe im Tempel 
gefpielt ward, hatte nur ל‎ Saiten weil der Pſalmiſt (16, 11.) 
ſagte: „Vor bir iſt Zreube die 8076" (m שמחות את‎ sa), 
lied aber nicht שבק‎ (Fülle, Sättigung) fondern בע‎ (fieben). 
Aber die Harfe, auf welcher man in den Tagen des Mefs 
]1 16 fpielen wird, ſoll aus 8 Saiten beftehen, weil der Pfal- 
mift-(12, 1.) andeutet: ein Pſalm vorzufingen auf α ὦ Sat: 
ten.” Hingegen im fünftigen Leben wird eine Harfe von 
10 Saiten verwendet. werben, weil der Pſalmiſt (92, 4.) die 

h 
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Anweiſung giebt: Auf den zehn Saiten und Pſalter mit 
Spielen auf der Harfe *) 


3) Beweidfielfen für die andere Bedeutung. 

Sohar zu Genes. fol. 82. col. 145. In der Tünftigen 
Welt לעלמא דאתי)‎ *'( fol nach dem Mathichluffe Gottes der 
alte Drache aus der Welt gebannt werben, wie durch Saas 
ria (18, 2.) geweiffagt worden; „Und ben unreinen Geift wii 
ih von der Welt ſchaffen.“ Vgl. damit Sohar zu Geiles. 
fol, 73. col. 287: Die Welt wird nicht eher von der Sünde 
befreit werben, 516 ber König Meffiad ſich ‘offenbaren, und 
der hochgelöbte Gott die in der Erde fchlafen erweden wird, 
wie Iefata (26, 8.) weiſſagte: „Er wirb.den Tod verſchlin⸗ 
gen.” Midrash Coheleth fol. 72, col. 8: An demfelben Orte 
wohin die Frommen im Tünftigen Leben (לעולכם הבא)‎ ver 
fegt werden, werden fie in ben Tagen des Meffias לימרת)‎ 
(המשית‎ ein Loblied fingen, weil Jeſaia (26, 19.) fagte: Deine 
> Zodten werben leben. — Schemoth Rabba Abthl. 50. fol. 112. 
col. 8: Der hochgelobte Gott fagte zu den Zfraeliten: In dies 
ſem Leben habt ihr mir einen Leuchter in ben Tempel hinges 
geftellt, aber im Lünftigen Leben הבא)‎ tabısb) will ich euch 
ein fiebenfach ftärkered Licht anzünden, wie Sefaia (30, 26.) 
‚weiffagte: „Und ded Mondes Strahl wird der Sonne Glanz 
gleich fommen.”. Dieſer Iefaianifche Vers wirb aber im ὅ αἴ. 
mub (Pesachim fol. 68. 601. 1. und Sanhedrin fol. 91. col. 
2) auf die meffianifche Zeit bezogen. — | Midrasch Coheleth 
fol. δ, col. 1: ₪06 Gefeb, welches wir in dieſem Leben 
ennen lemen (תורה שבעולפם הזה)‎ 1] nichts im Vergleiche 
> ‚mit dem Gefehe, dad und in jenem Leben bekannt, gemacht 
‚werben fol שבעולבם הבא)‎ ann), weil Salomo fagte (Preb. 
12, 8.): „Es ift alle eitel.” — Damit vgl. Midrasch Co- 
heleth fol. 96. col. 4. wo: diefe Stelle wiederholt wird, aber 
auf die Lehre des Mefliad של משים).‎ ınmın) hingebeutet iſt. — 


1 


*( Hieronymus wollte in bem Logos ben Pfalter von 10 Saiten ex» 
kannt haben, weil vom Gottesnamen (יהוה)‎ der 676 Buchftabe (5) 
als Zahl die 10 ift, und ebenfo die roͤmiſche Ziffer X. weil fie die Form 
eines Kreuzes bat, und der Anfangsbucdftabe v. Χίρισεος) ₪ 

44) Chald. 10000 des לא‎ Wortes ולכ הבא‎ 


\ 
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Soher zu Exod. fol, col, 54. 216: Iedermann brachte das 
Danklied, welches Mofe und .bie Sfraeliten nad) dem Durch⸗ 
gong Durch dad 19/06 Meer dem Herm zu Ehren fangen. 
‚Ber in diefem Leben (בהאי עלמא)‎ feine Aufmerkſamkeit 
‚darauf verwendet, wirb würbig befunden werben, daß er ben 
König Meſſias ſchaue למיחמי למלכא משיהא)‎ as) - 

5) לבא‎ τῶν (Futurum ad veniendam), auch diefer Aus⸗ 
]אתל‎ hat einen doppelten Sinn, indem zuweilen das δύ πῇς 
tige Leben, zuweilen die Zukunft, des Meffias dadurch 
vrflanden wird. 
ο΄ Beresith Rabha Abthl. 98. fol. 95. 601 4: δὲ, Chanina 
₪46: Die Sfraeliten werben 6 nicht bebürfen in der £ebre 
des Meſſias unterrichtet zu werden, wenn er fommen wird 
,(לעתיר לבצ'‎ deun 36. 11, 10. lautet ed: Nach ihr (der Wur⸗ 
א‎ Sfai) werden die Heiden fragen” alfo nicht die Sfraeliten. 

Dingegen ift zweifelhaft, ob folgende Stelle ebenfalls mefs 
ziſche Beziehung hat, oder ob fie auf den Zufland ber Se 
sgen in ber Geifterwelt anfpielt, wo Sonne und Monb aller 
tings bedeutungslos werben, weil dad phyſiſche Licht mif dem 
seiitigen Feine Vergleichung aushält. Die fraglihe Belegſtelle 
₪ aus Tanchuma fol. 20. col. 8. entlehnt, und lautet: Gott 
igte (zu den SIfraeliten): Ihr habt in diefem Leben nicht 
Gelegenheit, den Glanz des Geſetzes zu begreifen, aber in 
ienem Leben (לשתיד לבא)‎ folt ihr ihr wahrnehmen, wie 
geſchrieben ift (Jeſ. 24, 23.): ‚Und Sonne und Mond wers 
ten mit Schande beſteben⸗ / | 

6) דאתי‎ sont (Tempus 00מ]‎ venturam est). 6 
Lusdrucksweiſe ift ebenfalls ſynonym mit: Zukunft des 
Meffi aß, 

Sohar zu Exod. fol. 24. 001. 05: Diefed Lich *) Handelt 
riht nur von den Ereigniffen in diefer Welt (Ὁ. h. von bem 
ounderbaren Auszug aus Egypten), fondern hat auch Bezies 
tung auf eine Fünftige Zeit, in welcher der König Mefs 
₪48 ſich offenbaren wird מלכא)‎ "sn זמנא דאתי ביומוי‎ >97 

men). 


” Sc. weiches Moſe and bie Iſraeliten nach dem Durchgang ₪ 
!א‎ rothe Meer den Deren zu Ehren sanflimmien. 
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7) בקר‎ (Tempus matutinum). Inſofern das Reich bes 
Satans die Finſterniß iſt, konnte der Beginn des Meſſiasrei⸗ 
ches dem Morgen verglichen werben (vgl. Roͤm. 15, 13.), weis 
ches Bild, durch die im Fruͤhlingsmonaät erwartete Ans 


kunft des Meffiad zum: Weltgerichte ( 65. CIX.) noch paſſen⸗ 


der erfchien. 
Midrash Samuel fol. 71. 60], 1: Wenn ber hochgelobte 


Gott den Frühling des Meſſias (man אס (בקרו של‎ 


Melt erhalten laſſen wird, dann ]0 die wahre Sonne aufge: 
hen wie ber Pfalmift (89, 7), , fagt: Sen Stuhl ſey vor 
mir mie die Sonne.” 

8) קץ‎ (Finis) Sohar' zu Genes, fol 115. col. 457. 


| Jakob wußte mittelft feines prophetifchen Blicks in die Zukunft, 


daß feine Nachlommen unter mehrern Völkern in Gefangen: 


ſchaft fchmachten werben bis and Ende der Zeit, wo der Mef: 
ſias fich offenbaren fol עדנא דקץ משיחא)‎ 19). 


Mechilta fol. 14. col, 1: Dieſe ift die 920007006, von 
welcher der hochgelobte Gott zum Erzvater Abraham erwähnte 
mit den Worten: Abraham! Deine Nachkommen werde ich in 
ver Zukunft des Meffiad (לעתיד לבא)‎ erlöfen, wenn 8 


‚Ende, der Zeiten nahe feyn wird .(כשהגי< הקץ)‎ 


Midrasch Tehillim fol. 19. col, 4: Der Pfalmift fragte 
(97, 11.): „Den Gerechten muß das Licht aufgehen ;" wenn 
wird dies gefcheheri? Der hochgelobte Gott antwortete ihm: 
Wenn dad Ende nahe feyn wird (כשהגיק< הקץ)‎ und Jeruſa⸗ 
lem wieder erbaut werden fol, dann will ich jenes Licht ber: 
vorkommen laffen, welches Jeſaia meinte, ald er ſprach (60. 
1): „Werde Licht, denn bein ὯΝ fommt!* 


> 85) Bon der Seele bes Menſchen. 


Die Juden nehmen eine dreifache Seele im Menſchen an, 
deren eine wod (Vuxn) ὃ. i. die Seele, die andere רוח‎ 
(πνευμαὴ) ὃ. i. der Geift, und die dritte τι (νοῦς 5), dei 
eblere Theil der Seele, welcher bei den Thieren vermißt wird. 
Jolkut Chadashı fol. 154. col. 1. In dem Menfchen fint 
drei Abftufungen der Seele באדכ> שלש צורות כפשות)‎ mn), 
die erſte Abftufung ift die verfländige Seele ראשונד?)‎ ΣΤῚΣ 
השכלית‎ vom הנא‎ wen), bie andere die rebende (oder vernuͤnf⸗ 


. 
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ige) Seele ,(שכים נפש המדברת)‎ und die britte der thierifche 
0005061 הבהמיה)‎ wer .(טלישית‎ 


- a) Praͤexiſtenz der Seele. 


Jalkut Chadashı fol. 151. col. 4: Bevor die Seelen in 
hie Sinnenwelt berabfleigen שירדו לעולבם)‎ ap כל הכשמות‎ 
m) bekleiden. fie fich mit einem Leibe נ(מתלבטין בגוף)‎ und 
nit derſelben Geftalt, welche die Seele in diefer Welt erhalten 
hl, bekleidet fie fich oben בדיוקן טעחיד לעמוד בַע"הז מתלבש)‎ 
25), und flehet vor Bott mit hemfelden Leibe und .זל‎ 
וא‎ Seftalt (ועומד לפני הק"בה בגוף ובדיוקן)‎ und אל‎ Schd» 
חק‎ nimmt ihr einen Eid ab, daß fie nicht fündigen werde 
nam mb משביעו‎ Σ Δ (והק"‎ , barauf sielen die Worte 
ἢ. 129, 16.) Deine Augen fahen meinen unförmliher 
Sumpen גלמי)‎ y. 

Midrasch Neelam 3. Hohel. fol. 48, col, 8: Vor der 
hͤurt des Menfchen ]ו‎ feine Seele in einen bem fpätern 
ὡς ähnlichen Luftkoͤrper gekleidet .(דאתלבטין בהון רוחין)‎ 


14 Die Seele ift ein Theil des göttlihen 4 


Schne Luchoth habberith fol, 262. col, 8: Die Seele 
# ἐπ Theil der Gottheit .(הנשמה חלק אלוה)‎ 


Scheba tal Borr. fol. 4. 601. 1. Die Eeele ]] von ber 
höctlichen Subflanz, wie ein Sohn. vom Wefen feined Waters 
כבך מקצמות)‎ Inmaymr an הנשמד? הוצפ חלקיאלוד?‎ 
x .(טל‎ | 


Die naßerdlichkeit der Seele‏ ל 


khren folgende Stellen: 

Emek hamelech fol. 121. 60. 4: Die Seelen, welche 
a (Gott) erfhaffen har, bleiben in Ewigkeit, weil fie ein 
Sunfen von der Subſtanz des göttliihen Wefens find נשמות)‎ - 
ΤῊΣ Bump וקיימיבם] לעולבם ועד מפני‎ ΘΠ Bat‘ טברא‎ 
| ,(מעצמותד ברוך הז‎ wie geſagt iſt (Genes. 2, 7.): „Er blies 
Im eine Iebendige Seele in feine Naſe.“ 

Nischmath Adam fol... col. 1: Die-Seele iſt ein Licht 


— — — 


*( Sc. meinen Leib als ἰῷ vor bir ſtand. 


oxvuz ' 
und ein Funken don dem großen Namen - (mes 
(היא כר וניצוץ מהטכש הגדול יחוה‎ und kommt ber von dei 
felben großem Licht (כאצלה מאורו הגדול)‎ und von feinen 
heiligen Feuer ((ומאשר הקדכט)‎ wie gefchrieben ifl (Deuter 
4, 24): „Der Here dein Gott 1 ein verzehrend Feuer.“ 


6( Bon der ewigen Seligteit. 


Die Namen, mit welchen fi fie in. den Schriften der Rab 
binen bezichnet wird, find 1) תחת כסא הכבוד )2 גן לדן‎ um 
8) חיקו של אברהם:‎ (κόλπος “τ (0ן40000.‎ 

Temura fol. 16. col, 1: Als unfer Lehrmeiſter Mofe ἢ 
dad Paradies *( eingieng שנפטר משה רביכר לגן עדן)‎ mW: 
fagte εὐ zu Sofua: Wenn bir über. enien Gegenftand (im & 
fege) ein Zweifel auffteigt, fo frage mich, wie טל‎ dich verbal 

- ten ſollſt. 
0 Aboth Nathan 6. 10, Als der Todesengel, welchen Got 
beauftragt hatte, daß er dem Mofe dad Leben nehme, biefer 
nicht beikommen konnte, nahm ber hochgelobte Sott felbft fein 
Seele in Empfang, und barg fie unter dm Thron feine 
Herrlihfeit (naar תחת כסא‎ mn). 

Kiduschin fol, 72. und cifirt in Juchasin fol, 35. col, 3 
R. Juda fagte zu Levir Beige mir die Perfer durch εἰ 
Gleichniß. Jener ſprach: Ich möchte diefe Nation der Deere 
macht Davids vergleichen. Wieder fragte der 604: Und bi 
Sberier? Die Aritwort lautete: Den Engeln ded Verderben 
.(למלאכי חבלה)‎ Abermals fragte δὲ. Juda: Und die Araber 
Levi verfeste: den böfen Geiftern bie in Kloaken fih-aufha 
ten הכסא)‎ ma אוו -- .(** למעיריבם של‎ fragte R. Juda 
Beige mir ein Bild ber Lehrjuͤnger in ₪056. Die Antwoi 


&o wie 506 irdiſche Ierufalem nur ein Nachbilbd bes himmiifch:‏ כ" 
Jeruſalems iſt, und δὲς Tempel zu Ierufalem ein Schattenbild jen:‏ 
im Himmel, fo ift der Garten Eden, deſſen die Geneſis gedenkt, nid‏ 
mit dem himmlifchen Eden, dem Aufenthalt der abgefchiedenen Zrommt‏ 
zu verwechſeln, ſ. Eiſenm. II. &. 279.‏ 

4) Auch Matth. 12, 43, zeugt fr dieſe Vorſtellungsweiſe von δι 
unreinen Geiflern, fo wie ber Name ihres Oberften בעל זבול‎ Belt 
βουλ j. 6. Deus stercorius, denn זבול‎ iſt aleichdedentend mit גל‎ 
Koh. 








lautete: «Sie gleichen ben Dienflengeln (למלאכי הטרה)‎ dor 
Gottes Thron. Haͤmnia —. fuhr er fort — iſt in Babel, 
denn εὖ befteht qus lauter Ammoniter; Medgaria ift in Bas 
bel, denn 65 wohnen lauter Baftarbe dort; Birka iſt in Bas 
bei, weil daſelbſt bie Männer ihre Weiber unter fich audtaus 
(hen, Ara von Agma ift in Babel, Ada Bar Ahaba aber 
weilt daſelbſt (אדא: בר אהבה יש בה)‎ , heute [61 εὖ im 
600086 8 יושב בחיקו של אברהם)‎ arm) 
Heute ift R. Juda in Babel geboren. worben (27 נולד‎ Bern 
mm). | .0- | 
Die Sommentatoren Tonnen fi über den Sinn bieier 
dunkeln Stelle nicht vereinigen; denn es ift nicht geſagt, wer 
im Schooße Abrahams + : . 

| ₪ Autor ‚der Stelle in Juchasin meint, die Worte 
Ada Bar Ahabe find von R. Juda fetbft geiprochen« 

Gin anderer Gloffator erklärt: Im Schooße Abra> 
hams ſitzen bedeutet: geftorbenfeyn; bezögen ſich diefe 
Korte auf den Ada’ Bar Ahaba, 0 fimmt dies nicht mit 
der Zeit, in welcher Jener lebte. Der Sinn der Worte 
muͤßte alſo ſeyn: Heute figt er in Abrahams 6500006 "und 
heute wird Ada Bar Ahaba durch bie Beichneidung in den. 
Bund Abrahamd aufgenommen. . 


. Wein 6 Firmen jene Worte weder von Ada geſprochen, 
noch auf ihn zu beziehen ſeyn, fondern Levi führt hier fein. 
Geſpraͤch mit dem bereits verſtorbenen R. Juda an. Auch 
ſagt Levi, daß an Jenes Stelle (am Tage ſeines Verſcheidens) 
RJuda von Babel geboren worden fey, zufolge jenem lau: 
bensfat: ed ‚fterbe fein Frommer, bis fein Platz in biefer 
Welt durch die Geburt eines Andern auögefüllt werde, (Der 
in ber Folge ihm in allen Zugenden gleichen müffe). So bes 
merkt R. Meir: 6 R. Akiba geftorben war, wurde R. 
Juda gebgren; auf deſſen Hinfchgiden folgte die Geburt Rab: 
ba's, und dieſen loͤſte δὲ. Iſai wieder ab. 

Der hieroſolymitaniſche Talmud erzaͤhlt daffelbe, Ereigniß 
mit andern Worten, er laͤßt den R. Juda durch die Engel aus die⸗ 
Welt abholen, der babyloniſche Talmud hingegen verſetzt ihn 
in den Schoos Ahrahams. Der Widerſtreit ber Meinungen 





ו 


5% \ 
8 affo bier nur bie Frage: Auf wen And jene Worte zu 
beziehen? Auf Ada Bar Ahaba? Dann flimmate bie Zeit nicht, 
wenn biefer damals ſchon nicht mehr am Leben feyn follte: 

Daß mit Abraham vereinigt werden, nach damaligen 62 
begriffen einen feligen Tod bedeuten follte, ließe ſich auch noch 
aus einer Φιεῖε. im Midrafch beweiſen. 

Midrasch’ Echa fol, 68. col. 1. Die Mutter der fi eben 
Märtyrer (2. 200000. 7.) erbas fich von dem Tyrannen, wel⸗ 
cher bereits ſechs ihrer Soͤhne, wegen ihrer Standhaftigkeit 
im väterlichen Glauben hatte hinrichten laffen, daß er ihr 
jünfted Kind, welches noch an der Mutter Bruſt fäugte, nicht 
vor dem Tode feiner Mutter wollte umbringen laſſen, Der 
Tyrann fchlug dem Weibe diefen Wunſch ab,! indem er 

ſich auf wine Schriftflelle berief, welcher zufolge 66 verboten 





fey an einem und bemfelben Lage eine. fäugende Kuh oder 


eine Schafmutter und ihr Junges zu ſchlachten. Verwundert 
fragte das Weib: Uebſt du o Fuͤrſt alle deine Gebote ſo aͤngſt⸗ 
lich, daß du den uebertet dieſes einzigen Geſetzes fuͤr ſtraͤf⸗ 
ich halteſt? Gereizt durch diefen’Spott befahl der Tyrann, daß 
ber Säugling ſogleich vor den Augen ſeiner Mutter getoͤdtet 
werde. Dieſe brach in die Worte aus: So geh denn mein 
> Kind zu beinem Vater Abraham בני לך אצל אברהםם)‎ 
(אביף‎ und fprih: So läßt bit meine Mutter fagen: Ruͤhme 
»dich nicht ferner, du habeft Gott zu Ehren deinen Sohn 71 
ſchlachten wollen, denn meine Mutter hat fieben Söhne wirfs 
lid) und an Einem Sage dem Herrn geopfert.” = 
Den Rabbinen zufolge beſteht bie Seligkeit 
1) in ber Befreiung. von ben Reizungen unferer jetzi⸗ 
gen Sinnlichkeit ſ. S. 905 vgl. Röm. 8, 21. ff. 1. Kor. 
> 1, 38. ff. 
2) follen die Gerechten von Gott felbft die Auslegung 
. 965 Gefehes vernehmen; dem 
Othioth R. Akiba fol. 18. col, 4. fieft man: Der hochges 
lobte Gott δέ im Paradiefe in der Auslegung 665ל‎ 8 
begriffen, und die Gerechten fißen foor ihm, und alle die 
vom oberften Haudgefinde find (die heiligen Engel) ftchen 
vor Ihm יוטביבם)‎ Drpmem 591 הק'בה יושב בגן עדן ודורש‎ 
מימיפו של‎ ΟΡ ὍΔ לפכיו וכל פמליא של מעלה עומדיכם על‎ 


΄. 


- 


/ 
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Unfehlbar ift in biefer Allegorie eine Andeutung ent‏ .(הק'כה 
halten, daß erſt nach dem Tode eine Intellectuelle Vollkom⸗‏ 
menheit denkbar fey; weshab Hier 1. Corinth. 18, 10. zu vers‏ 
gleichen feyn dürfte.‏ 

3) Ein befonderer Theil der himmliſchen Gluͤckſeligkeit . 
das Anſchauen Gottes; worunter gewoͤhnlich das Aus⸗ 


ſtrahlen des göttlichen Lichtes auf den Frommen gedacht wird. 


Berachoth fol. 17. col. 1, (wo von dem Unterſchiede 
ber Irdifchen Freuden und ber himmliſchen Seligkeit die Rebe 
it, lautet ed weiten: Die Gerechten ſitzen mit Kronen *) auf 
ihren Häuptern und erhalten ihre Nahrung aus dem Glanz 
ber Schehina הצדיקים יושבין ועטרותיהן בראשיהן ונהנין)‎ 
ua .(מזיו‎ Die Stelle Matth. 6, 8. möchte wohl auch 


nur in diefem Sinne, πάπι in der Seltgkeit, welche bie Nähe 


Gottes dem Frommen gewährt, zu verſtehen feyn. 
Entgegengefegt der Lehre vom ewigen Leben ὃ. ὃ. 
dem ununterbrochenen. Zuſtande δεῖ Gtüdieligfeit iſt 


hh) die Lehre von der Ewigkeit ber Hoͤllen⸗ 
firafen. 
Pesachim fol. 54. col. 1: δὲ. Joſe fagte: Dasgeuir, 
welches Gott erfchuf, wird nie erlöfchen, diefes iſt das Hoͤllen⸗ 


. fuer. Womit wird dieſer 6506 bewieſen? Aus Jeſ. 66, 24, 


Ihr Wurm wird nicht fterben, ihr Feuer nie verloͤſchen. (Mol. 


. damit Jeſ. ‚SS, 14. 3, 10. Dan. 12, 2, aber auh Matth. 3, 


12. 10, 28. 18, 8. 25, 46. Marc. 9, 44. Zuc. 5, 16, 25, 
Jeh. ἃ, 86. 2. Theffei. 1,9. 2. Petr. 2, 17. δι. 6, 2. Jud. 
6, 13. 000. 14, 11. 19, 3. 20, 10.( 

Auch der Ort der Verdammten heißt bei den Evangeli⸗ 
fen (Matth. 5, 22. 29.) wie bei den Rabbinen; denn yesıra 
if die Ueberfegung der LXX. von גי הנוב‎ 25 Kön. 4 10..." 
Il. Ὁ, 32, | 


ἰὴ Die Lehre von ber geiftigen Wiedergeburt 
Jevamoth fol. 62. col. 1: Ein Bekehrter iſt gleich einem 
neugebornen Kinde שנתגייר כקטון מכולד דמי)‎ a). 





*( οἵ. 3, Timoth. 4, θ. 01805 00000 
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Anweiſung giebt: Auf den zehn. Sattm und או‎ mit 
Spielen auf ber Harfe *) 


5) Beweidfielfen für die andere Bedeutung. 

Sohar zu Genes. fol. 82. col. 145. In ber Tünftigen 
Melt לעלמא דאתי)‎ *'( fol nad dem Rathſchluſſe Gottes .der 
alte Drade aus der Welt gebannt werben, wie burch Sacha⸗ 
τία (18, 2.) geweiſſagt worden: „Und den unreinen Geiſt will 
ih von der Welt ſchaffen.“ Vgl. damit Sohar zu Genes. 
fol. 18. col. 287: Die Welt wird nicht eher von ber Sünde 
befreit werden, bis ber König Meſſias fich ‘offenbaren, und 
der hochgelobte Gott bie in der Erde ſchlafen erweden "wird, 
wie Jeſaia (26, 8.) weiffagte: „Er wird den Tod verfchlin 
gen.‘ Midrash Coheleth fol. 72, col. 3: An demfelben Orte 
wohin die’ Beommen im tünftigen Leben (לכולבם הבא)‎ ver 
fest werben, werden fie in den Tagen bes Meſſias לימרת)‎ 
(הממית‎ ein Loblied fingen, weil Iefaia (26, 19.) fagte: Deine 
, Zobten werben leben. — Schemoth Rabba Abthi. 80. fol. 112. 
col. 8; Der bochgelobte Gott fagte zu den Sfraeliten: In Dies 
fen Leben habt ihr mir einen Leuchter in den Tempel hinges 
geſtellt, aber im kuͤnftigen Leben (לעולםם, הבא)‎ will ich euch 
ein fiebenfac) ftärkered Licht anzünden, wie Sefaia (80, 26.) 
‚weiffagte: „Und des Mondes Strahl wird der Sonne Glanz 
gleich kommen.“. Diefer Iefatanifche Werd wird aber im Tal. 
mud (Pesachim ‚fol. 68. col, 1. und Sanhedrin fol. 91. col. 
2} auf die meffianifche Zeit bezogen. — Midrasch Coheleth 
fol. 35. col. 1: ₪06 Gefeh, welches wir in dieſem Leben 
Tennen lernen (תורה שבעולכפ הזה)‎ 1] nichts im Vergleiche 
mit dem Gefeße, das und in jenem Leben befannt, gemacht 
‚werden fol ,(תורה שבלולבם הבא)‎ weil Salomo fagte (Preb. 
12, 8.): „Ed ift alles ₪0." — Damit vgl. Midrasch Co- 
heleth fol. 96. col. 4. wo: diefe Stelle wiederhoft wird, abex 
auf die Lehre des Mefjiad (תורתו של משים)‎ hingebeutet iſt. — 


! 


*( Hieronymus wollte in bem Logos ben Pfalter von 10 Saiten er⸗ 
Fannt haben, weil vom Gottesnamen (71737) der erfte Buchftabe (Ὁ) 
als Zahı die 10 11, und ebenfo die roͤmiſche Biffer X. weil fie bie Form 
eines Kreuzes bet, und ber Anfangsbuchftabe v. Χ(ρισεος) ₪ 

**) Chald. ueberſ. des hebr. Wortes .תולכ דובא‎ 


\ 
x 


צצס 


Sohar zu Exod. fol, col, 54. 216: Jedermann brachte das 
Danklied, weiches Mofe und die Ifraelitn nach dem Durch⸗ 
gang durch dad vothe Meer dem Herm zu Ehren fangen. 
Be in diefem Leben (בהאי עלמא)‎ feine Aufmerkfamteit 
hrauf verwendet ‚ wird würbig befunden werben, baß er den 
König Meſſias fchaue למיחמיל למלכא משיחא)‎ ἽΝ᾿ 

5) עתיד לבא‎ (Futurum ad venlendum), auch dieſer Aus- 
duck hat einen doppelten Sinn, indem zuweilen das kuͤnf⸗ 
tige Leben, zuweilen bie Zukunftdes Meſſias Dadurch 
reſtanden wird. 

Beresith Rabha Abthl. 98, fol, 95. col. 4: δὲ, Chanina 
:קש‎ Die Ifraeliten werden ed nicht bebürfen in ber Lehre 
א‎ Meſſias unterrichtet zu werden, wenn er kommen wird 
למו‎ 9b), denn 36. 11, 10. lautet ed: Nach ihr (der ;זל‎ 
δία.) werden die Heiden fragen‘ alfo nicht die Iſraeliten. 
Hingegen ift zweifelhaft, ob folgende Stelle ebenfalls mefs 
με Beziehung hat, oder ob fie auf ben Zufland der 66 
‚m in der Geiflerwelt anfpielt, wo Sonne und Mond aller 
tings bedeutungslos werben, weil dad phufiiche Licht mif dem 
giftigen Beine Vergleichung aushält. Die fragliche Belegftelle 
'# auß-Tanchuma fol. 20. col. 8. entlehnt, und lautet: Gott 
₪46 (zu den Sfraeliten): Ihr habt in diefem Leben nicht 
Öelegenheit, den Glanz bed Geſetzes zu begreifen, aber in 
inem Leben (לעתיד לבא)‎ folt ihr ihn wahrnehmen, wie 
gerieben iſt (Jeſ. 24, 23.): „Und Sonne und Mond wers 
וא‎ mit Schande beftehen.” 

6) זמנא דאתי‎ ( Tempus, quod venturum est). Diefe 
Xnsdrudsweife ift ebenfalls ſynonym mit: Zukunft des 
Neſſias, 

Sohar zu Exod. fol. 24. col. 95: Dieſes Lieb *) handelt 
nicht nur von ben Ereigniffen in dieſer Welt (Ὁ. 5. von dem 
aunderbaren Auszug aus Egypten), fondern hat auch Bezier 
hung auf eine Fünftige Zeit, in welcher ber König Mefs 
ſias fi offenbaren wird דעל זמכא דאתי ביומוי דית<ר מלכא)‎ 
mon). | 


| 











ἢ ὃς, weiches - and die Sfrasliten nach dem Durchgang - | 
וא‎ 8% Dem dem Herrn zu Ehren anſtimmten. 
b 


.. . , 
on ונס‎ - 
— — —⸗ 


V ps (Tempus matutinum). Inſofern das Reich bes 


.Saatans die Finſterniß if, konnte der Beginn des Meſſiasrei⸗ 


ches dem Morgen verglichen werden (vgl. Roͤm. 18, 13.), wels 
ches Bild, durch die im Fruͤhlingsmonat erwartete Ans 


kunft des Meffiad zum: Weltgerichte (7 65. CIX.) πο paſſen⸗ 


der erſchien. 
Midrash Samuel fol. 71. col. 1: Wenn ber bochgelobte 


. Sott den Frühling des Meffiad (בקרו של משיח)‎ δῖε 


Welt erhalten laffen wird, dann fol die wahre Sonne aufge 
ben wie der Pfalmift (88, $7.), fagt: Sein Stuhl fey vor 
mir wie die Sonne.“ 

8) קץ‎ (Finis) Sohar' zu Genes, fol. 115. col. 451. 


| Jakob wußte mittelft feines prophetifchen Blicks in die Zukunft, 


daß feine Nachlommen unter mehrern Völkern in Gefangen: 


. fehaft ſchmachten werben bis ans Ende ber Zeit, wo של‎ Mef 
ſias fih offenbaren fol .(עד עדנא דקץ משיחא)‎ 


Mechilta fol. 14. col, 1: Diele ἱξ die 20008001, von 
welcher der hochgelobte Gott zum Erzvater Abraham erwähnte 
mit den Worten: Abraham: Deine Nachlommen werde ih in 
der Zuk unft des Meſſias (לכתיד לבא)‎ erlöfen, wenn das 


Ende der Zeiten nahe ſeyn wird .(כשהגיע הקץ)‎ 


Midrasch Tehillim fol. 19, col. 4: Der Pfalmift fragte 
(9%, 11.): „Den Gerechten muß das Licht aufgehen ;”" wenn 
wird dies gefcheheri? Der hochgelobte Gott antwortete ihm: 
Wenn dad Ende nahe feyn wird (כשהגיק הקץ)‎ und Jeruſa⸗ 
lem wieber erbaut werden foll, dann will ich jenes Licht ber; 
vorfommen laflen, welches Jeſaia meinte, ald er ſprach (60, 
1.): „Werde Licht, denn dein ὯΝ fommt!” 


. gg) Bon δεῖ Seele bes Menſchen. 


Die Juden nehmen eine breifache Seele im Menfchen an, 
beren eine כפש‎ (Wuyn) ὃ. i. die Seele, die andere רוח‎ 


᾿(πνευμαὴ .ל‎ |]. der Geift, und die dritte נטומד‎ (νοῦς δ), der 


eblere Theil der Seele, welcher bei den Thieren vermißt wird. 
Jolkut Chadashı fol. 164. col. 1. In dem Menfchen find 
brei Abſtufungen der Seele ,((רש באדכל שלש צורות נפשות)‎ 
die erſte Abſtufung 1]] bie verfländige Seele צורה ראשונדק)‎ 
השכלית‎ wo הנא‎ wen), bie andere die rebende (oder vernuͤnf⸗ 


ν 


גו אס 


ge) 6686  )תרבדמה (שכים נפש‎ , und bie britte der % 
8000686 .(טלישית נפטש הבהמיח)‎ 


- a) Praͤexiſtenz der Seele. 


Jaikut Chadashı fol. 154. col. 4: Bevor die Eeelen in 
hie Sinnenwelt herabfleigen שירדו לעולכם)‎ anp כל הכטמות‎ 
mm) bekleiden fie 66 mit einem Leibe (mas ;(מתלבשוין‎ und 
mit derſelben Geftalt, welche die Seele in diefer Welt erhalten 
ol, 9616066 fie fi) oben (wabnn בדיוקן שעתיד לעמוד בְשַ"הז‎ 
(למללה‎ , und flehet vor Gott mit Kemfelden Leibe und derſel⸗ 
‚ten 66701] (ועומד לפני הק"בה בגוף ובדיוקן)‎ und של‎ 606: 
per nimmt ihr einen Eid ab, daß fie nicht fündigen werde 
num משביער שלצפ‎ FR om), barauf zielen die 6 
ἢ, 139, 16.) Deine Augen fahen meinen nnförmlihen 
Sumpen ἘΝ u, 

Midrasch Neelam ἡ. Hobel. fol. 48, cal. 3: Vor der 
6001 66ל‎ Menfchen ]ו‎ feine Seele in einen bem fpätern 
She ähnlichen Luftkörper gekleidet .(דאתלבטין בהון רוחין)‎ 


ἢ Die Seele ift ein Theil des göttlihen Weſens. 


Schne Luchoth habberith fol, 262. col. ὃ: Die Θεεῖς 
Mein Theil der Gottheit .(הנטמה חלק אלוה)‎ | 


862658 tal Borr. fol. 4. col. 1. Die Seele { von der 
girtlihen Subflanz, wie ein Sohn. vom Weſen feined Vaters 
וַמעצמותד 135 מצצמות)‎ m אלודק‎ porn הנטמד?. היצפ‎ 
(טל אנ‎ | 


„) Die Unferbtigteit ber Seele 


lehten folgende Stellen: | 
Emek hamelech fol. 191. ₪0 4: Die Seelen, welche 
ח‎ (Bott) erfchaffen har, bleiben in Ewigkeit, weil fie ein 
dunken von der Subftanz bed göttliihen Wefens find נשמות)‎ - 
m וקיומיבם לעולכם ועד מפני שה‎ 9. Di’ טגברא‎ 
/(לעצמותו ברוך הא‎ wie gefagt 1] (Genes. 2, 7.): „Er blies 
im eine lebendige Seele in feine Naſe.“ 
|  Nischmath Adam fol. δ. col, 1: Die Seele iſt ein Licht 


nein 


*) 80. meinen Leib als ἰῷ vor bir fand. 





' !וס 
הנטשמה) und ein Funken don dem großen Namen Jehovah‏ 
und fommt ber -von def:‏ (היא כר וניצוץ מהטםם הגדול יהוה 
und von feinem‏ (נאצלה מאורו הגדול) ſelben großem Licht‏ 
wie gefchrieben iſt (Deuter.‏ ((ללאשר הקדנט) heiligen Feuer‏ 
„Dex Here bein Gott 1] ein verzehtend Feuer.” ὶ‏ :).24 ,4 


δ Bon der ewigen Seligkeit. 

, Die Namen, mit welchen fie in ben Schriften ber Rab: 
binen bezichnet ‘wird, find 1) תחת כסא הכבוד )2 גן עדן‎ und 
8) טל אברחםם‎ pin (κόλπος τᾶ ᾿Αβραὰμ) 

Temura fol. 16. col. 1: Als unfer Lehrmeiſter Mofe tr 
dad Paradies *( eingieng‘ בטועה שנפטר מפוה רביכר לגן עדן)‎ 
fagte er zu Joſua: Wenn dir über. enien Gegenftand lim Ge 
fege) ein Zweifel‘ auffteigt, fo frage mich, wie du Dich ‚verbal: 
-ten ſollſt. | | | 
| Aboth Nathan 0. 10. Ad der Todesengel, welchen Gott 

beauftragt ‚hatte, daß er dem Mofe dad Leben nehme, biefen 
‚nicht beikommen konnte, nahm ber hochgelobte Gott feldft fein: 
Seele in Empfang, und barg fie unter חול‎ Thron feine 
Herrlichkeit תחת כסא הכבוד)‎ Pam). 

Kiduschin fol. 72. und cifirt in Juchasin fol, 75. 001. 2 
R. Juda fagte zu Levis: Zeige mir die Perfer durch εἰ 
Gleichniß. Jener forach: Ich möchte diefe Nation der Heeres 
macht Davids vergleichen. Wieber fragte der 66%: Und bi 
Iberier? Die Antwort lautete: Den Engeln bed Berderben: 
: -(למלאכי חבלה)‎ Abermals fragte δὲ. Juda: Und die Araber 
Levi verſetzte: den böfen Geiftern bie in Kloaken fi 1 
ten לטעיריבם של בית הכסא)‎ **(. — Weiter fragte .זל‎ Suda 
Zeige mir ein Wild ber Lehrjänger in Babel Die Antwor 


*( &o wie das irdiſche Ierufalem nur ein Nachbild bes himmliſche: 
Serufalems ἐξ, und der Tempel zu Serufalem ein Gchattenbild jene 
im Simmel, fo ift der Garten Eden, deſſen die Geneſis gedenkt, nid 
‚mit dem himmliſchen Shen, dem Aufenthalt der abgefchiebenen Fromme 
zu verwechſeln, {, Eifenm. II. 6. 279. Ὁ 

*( Auch Matth. 12, 43. zeugt für biefe Vorſtellungsweiſe von be 
unreinen Geiſtern, fo wie ber Rame ihres Oberften בלל זבול‎ Βεελζε 
βουλ ji. 6. Deus stercorius, benn זבול‎ iſt gleichbebeutend mit כל‎ 
Koth. 


זט 

lautete: ‚Sie gleichen ben Dienftengeln (למלאכי השרת)‎ vor 
Gottes Thron. Haͤmnia — fuhr er fort — iſt in Babel, 
benn εὖ befteht aus lauter Ammoniter; Medgaria iſt in Bas 
bel, denn εὖ wohnen lauter Baftarde dort; Birka ift in Bas 
bel, weil bafelbft die Männer ihre Weiber unter fich austaus 
fhen, Ara von Agma ift in Babel, Ada Bar Ababa aber 
weilt daſelbſt בר אהבה יש בה)‎ nm), heute figt er im 
66% Abrahams .(איום יושב בחיקו טל אברהם)‎ 
Heute { δὲ. Juda in Babel geboren worden נולר רב)‎ Dar 

mm). 

Die Commentatoren Tönnen fi ber den Sinn biefer 
dunkeln Stelle nicht vereinigen; denn εὖ ift nicht geſagt, wer 
im Schooße Abrahams ſitzt. 

Der Autor der Stelle in Juchasin meint, bie Worte 
Ada Bar Ahaba find von R. Zuda felbft gefprocen. 

Ein, anderer Gloſſator erflärt: Im Schooße 2 
hams fißen bedeutet: geftorben.feun; bezögen fich biefe 
Worte auf den Ada’ Bar Ahabe, 3 flimmt dies nicht mit 
ber 360), in welcher Jener lebte. Der Sinn der Worte 
muͤßte alſo ſeyn: Heute ſitzt er in Abrahams Schoos und 
heute wird Ada Bar Ahaba durch die Beſchneidung in den. 
Bund Abrahams aufgenommen. 


Mlein εὖ Finnen jene Worte weber von Ada gefprochen, 
noch auf ihn zu beziehen ſeyn, ſondern Levi fuͤhrt hier ſein 
Sefpräch mit dem bereits verſtorbenen R. Juda an. Auch 
ſagt Levi, daß an Jenes Stelle (am Tage ſeines Verſcheidens) 
R. Juda von Baobei geboren worden ſey, zufolge jenem lau: 
9016/26: 68 ſterbe Fein Zrommer, 918 fein 08 in biefer 
Melt durch die Geburt eined Andern ausgefüllt werde, (ber 
in אל‎ Folge ihm in allen Zugenden gleichen πιά). So bes 
merkt R. Meir: As R. 20000 geftorben war, wurde R. 
Juda geboren; auf deſſen Hinfchgiden folgte bie ‚Geburt Rab: 
ba’, und biefen Iöfte R. Iſai wieder ab.. 

Der hieroſolymitaniſche Talmud erzählt baffelbe, Ereigniß 
. mit andern Worten, er läßt den R. Juda durch die Engel aud Dies 
Welt abholen, der babylonifche Talmud hingegen veriegt ihn 
in den 650006 Abrahams. Des Widerſtreit der Meinungen 





4 
. 


01% 


betraͤfe alſo hier nur bie Frage: Auf wen find. jene Worte zu 
ὧν beziehen? Auf Ada Bar Ahaba? Dann flimmte bie Zeit nicht, 

wenn biefer damals ſchon nicht mehr am Leben feyn follte: 
Daß mit Abraham vereinigt werden, nach damaligen Volks⸗ 
begriffen einen feligen Tod bedeuten follte, ließe ſich auch noch 

aus einer Stelle. im Midrafch beweiſen. 

Midrasch Echa fol, 68. col. 1. Die Mufter ber fieben 
' Märtyrer (2. Daccab. 7.) erbat fi von dem Tyrannen, wels 
cher bereits ſechs ihrer Söhne, wegen ihrer Standhaftigkeit 
im väterlichen Glauben hatte hinrichten laffen, daß er ihr 
jünftes Kind, welches noch an ber Mutter Bruft fäugte,. nicht 
vor dem 2906 feiner Mutter wollte umbringen laffen, Der 
Tyrann ſchlug dem Weibe biefen Wunfh ab,| indem er 
ſich auf wine Schriftfiele berief, welcher zufolge es verboten 





[Ὁ an einem und bemfelben Tage eine. faugende Kuh oder 


eine Schafmutter und ihr Sunges zu ſchlachten. Verwundert 
fragte das Weib: Uebft du o Fuͤrſt alle deine Gebote fo aͤngſt⸗ 
lich, daß du den Ueberg ft dieſes einzigen Gefeges für firäfs 
lich balteft? Gereizt durch diefem’ Spott befahl der Tyrann, daß 
der Säugling fogleih vor den Augen feiner Mutter getöbtet 
werde. Diele brach in die Worte au: So geh denn mein 
Kind zu beinem Vater Abraham בני 5 אצל אברהבם)‎ 
TR) und fprih: So läßt dir meine Mutter fagen: Rühme- 
»dich nicht ferner, du habeſt Gott zu Ehren deinen Sohn Iſaak 
ſchlachten wollen, denn meine Mutter hat ſieben Soͤhne wirk⸗ 
lich und an Einem Tage dem Herrn geopfert.“ 
Den Rabbinen zufolge beſteht die Seligkeit 
1) in δεῖ Befreiung. von ben שיש‎ unferer jetzi⸗ 
gen Sinnlichkeit ſ. S. XCI. dgl. Roͤm. 8, 21. ff. 1. Kor. 
> 15, 88. ff. 
2) follen bie Gerechten von. Gott felbft die Auslegung | 
_ bed Geſetzes vernehmen; dem 
Othioth R. Akiba fol. 15. col, 4. lieſt man: Der hochge⸗ 
lobte Gott ſitzt im Paradieſe in der Auslegung des Geſetes 
begriffen, und die Gerechten fißen ſvor ihm, und alle bie 
vom oberften Haudgefinde find (bie heiligen Engel) ſtehen 
vor Ihm וכל הצדיקיםם יושביבם)‎ warn הק'בה יושב בגן עדן‎ 
מל‎ ma לפניו וכל פמליא של מעלה עומדיבם על רגליחםם‎ 
/ 


- 


/ 
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Unfehlbar iſt in biefer Allegorie eine Anbeutung ent»‏ .(הק'בה 
halten, daß erſt nach dem Tode eine Intellectuelle Vollkom⸗‏ 
menheit denkbar fey; weshab hier 1. Corinth. 18, 10. zu vers‏ 
gleihen ſeyn bürfte.‏ 

8) Ein befonderer Theil der himmliſchen Gluͤckſeligkeit iſt 
das Anſchauen Gottes; worunter gewoͤhnlich das Aus⸗ 
ſtrahlen des goͤttlichen Lichtes auf den Frommen gedacht wird. 

Berachoth fol. 17. col. 1, (wo von dem Unterſchiede 
ber irdiſchen Freuden und ber bimmlifchen Seligkeit die Rebe 
it, lautet es weiter): Die Gerechten fihen mit Kronen *( auf 
ihren Haͤuptern und erhalten ihre Nahrung aus dem Glanz 
der Schechina הצדיקיפם יושבין ועמרותיהן בראטיהן ונהנין)‎ | 
.(מזיר המטינה‎ Die Stelle Matth. 6, 8. möchte wohl auch 
nur in diefem Sinne, naͤmlich in der Seltgleit, welche bie 6% 
Gottes dem Frommen gewährt, zu verflehen feyn. 

Entgegengelegt der Lehre vom ewigen Leben ὃ. h. 
dent ununterbrochenen. Zuftande der Gtüdjeligkeit ift 


hh) die Lehre von der Ewigkeit der Höllen- 
firafen. 
Pesachim fol. 54, col. 1: R. Zofe fagte: Das Zeuer, 
welches Gott erſchuf, wird nie erloͤſchen, dieſes iſt das Hoͤllen⸗ 
ſeuer. Womit wird dieſer Sog bewiefen? Aus Jeſ. 66, 24, 
Ihr Wurm wird nicht ſterben, ihr Feuer nie verlöfchen. (MWgl. 
> damit Jeſ. 33, 14. δὲ, 10. Dan. 12, 2..aber auch Matth. 3, 
12. 10, 28. 18, 8. 25, 46. Marc. 9, 44. Luc. 8, 17. 16, 25, 
Joh. 8, 86, 2. Theſſal. 1,9. 2. Petr. 2, 17. Ebr. 6, 2. Jud. 
6, 13. Apoſt. 14, 11. 19, 3. 20, 10.). 

Auch der Ort der Verdammten heißt bei ben Evangelis 
fen (Matth. 5, 22. 29.) wie bei den. Rabbinen; denn yesıra 
if die Ueberfegung der LXX. von גי הכובם‎ (2. Kön. 4 10... 
8 ©. 32, 


9 Die Lehre von ber geifigen Wiedergeburt. 
Jeramoth fol. 62. col. 1: Ein Bekehrter iſt gleich einem 
neugebornen Kinde שנתגייו" כקטון מנולד דמי)‎ A). 





*) 5861. 2. Zimoth. 4, 8. σεέφανος 000 





דוצצס 
Bebingniffe zur ‚Erlangung berfeiben:‏ 

αὐ Die Bufe (na1on,.uereyora, poenitentia). .. 

Tikkune Sohar fol. 11, col. 2: Wenn.der Menfch Buße 
tut, wird der Priefter ihn verföhnen, naͤmlich Michel. der 
₪ welcher ber Hohepriefter im Himmel iſt ’)- 

8( Der Glaube (nur, πέστις, fiden). 

"Mechilta fol. 25, col, 2. über die Stelle Pf. 118, 20: 
Dies ift die Pforte des Herm, die Gerechten werden durch jie 
eingehen.” Was aber bemerkt bie h. Schrift zu Gunſten de: 
rer, die im Glauben beharren (ΡΣ bsa2)? Je, 20, 2: 
Thut die 0916 auf, daß hereingehe dad Wolf der Gerechten, 
das den Glauben bewahrt .(מומר אמוניםם)‎ 936068 5, 3: 
„Here deine Augen fehen auf den Glauben” und 00001. 2, +: 
„Der Gerechte wirb durch feinen Glauben leben **),. 


| Wirkungen ber geifligen Wiedergeburt : 
a) Die Gerechtigkeit צרקה)‎ δικαιοσυνὴ justitia). 
. Midrasch Mischle fol, 56. col. 2. Wie Großes ift doch die 
Gerechtigkeit (Froͤmmigkeit), denn fie ift in der Rechten Gottes 
(שהיא כתונה בימינו של הק בה)‎ wie der Pfalmift fagt (48, 
11.) „Deine Rechte iſt voller Gerechtigkeit.” Groß find die 
Wirkungen der Gerechtigkeit, denn durch fie ſoll die Gottheit 
- verberrlicht werben in jener Zeit, wo bad Heil Iſrael nahe 
feyn wird, wie Jeſaia fagte (63, 1): „Ich bin es; der Ge⸗ 
rechtigkeit lehrt, und ein Meiſter bin ich zu helfen.“ Etwas 
Großes iſt auch die Gerechtigkeit, denn ſie bewirkte das Lob 
Abrahams, wie geſchriehen iſt Genes. 15, 6. Und Abraham 
glaubte dem Herrn, dies ward ihm zur Gerechtigkeit 
angerechnet. (Vgl. Röm. 4, 8.( 

ß) Die Erleudtung (φωτισμος Illuminatio, inbabi- 
tatlo spiritus sancli.,.” - 

Mechilta fol. 25. col, 2: Weil bie Iſraeliten an: den 
Herrn glaubten, Fam ber. heilige Geift. über fie, durch wel: 
hen fie gefrieben wurden, das Danklied ‚(über ben gluͤck⸗ 


*( Deſſen Identitat mit dem Meſſias ſ. ©. LXXX. 
er) Leben bedeutet ſtets bei den Rabbinen: Ewiges Leben חי)‎ 
WI ζω (שסועש/ם‎ vita spiriiualis), 


- 
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lichen Durchgang durch das rothe Meer) mit Mofe anzuſtim⸗ 
men, wie geichrieben iſt Exod. 14, 30: „Das Wolf glaubte 
an den Herm und feinen Knecht Moſe“ worauf ımmittelbar 
folgt (15, 1.) „Da fang Mofe und die Kinder Iſrael dieſes 
Lied dem Herrn.” 

y) Die myftifche Vereinigung (Unie .mystice). 

Ebendaf. Durch den Glauben wirb bewirkt, was Gott 
burch Hofea (2, 22). fpriht: „Im Glauben will ich ₪ 
mit bir verloben, und bu wirft ben Herrn erkennen *).“ 
| Sohar zu 10100. fol. 21. col. 83. R. Iſaak Ichrte: Wet 
höher (לעילא לעילא)‎ 16 die 000006 Ehe zu ſchaͤtzen, weil 
nichts ihre Auflöfung bedroht. R. Jehuda fragte: Wer wird 
einer folchen Verbindung würdig? R. Iſaak antwortete: Wer 
Theil am ewigen Leben (לעלמא דאתי)‎ hat, welches ſchon 
auf Erden ὃ. h. weil wir der Kirche (Iſraels) angehören, be 
ginnt, aber jenfeitd des Grabe ₪] in Vervolllommnung 
übergeht. 

Ebendaſ. fol. 81. col. 330: ab. ». St. Hohel. 1, 1. „Er 
kuͤſſe mich mit dem Kuffe feines Mundes.“ Dies iſt bie wahre 
Berzüdung, wenn ber Geiſt mit dem Geiſte ])0 vers 
mählt, .(לאתקשרא רוחא ברוחא)‎ | 

Sohar ;u Num. fol. 09. οοἱ, 287. üb. ὃ. St. Genes. 
6, 9. „Und Noah wandelte mit Gott  )ךלהתה את האלהים!‎ 
r13)" Tann wohl ein Menfch mit Gott zufammengehen (הלך)‎ ? 
Dies ]ו‎ aber ein Bild von dem Frommen, welcher ben 
Bund Gottes beobachtet; einem folhen vermählt fi 
die Schechina (אזדווגת ביה טוכינתא)‎ , dieſe nimmt dann 
ihren Aufenthalt in ihm ,(ורשא עליה)‎ wie geſchrieben iſt 
Deut. 18, 13. „Du aber folft ohne Wandel feyn mit bem 
Herrn beinem Gott.” Worker geht: Du ſollſt ohne Wandel 
feyn תהיה)‎ Evan), hierauf folgt: Mit dem Herrn deinem 
Sott .ל‎ h. vereinige dich mit ihm (בזווגא חדא)‎ denn wer 
dieſes Band feft Hält, daß er 'mit Gott [ἰῷ eine, wird nie 
wieber von ihm getrennt werben. 





e) Der Zert hat וידעת‎ , wovon die HRabir ידש‎ , welches nicht nur 
ein geiſtiges Erkennen, fondern auch ein Weib erkennen bedeutet (Grenes. 


4, 1.), und das vohergehende וארשתיך‎ hebt diefes Bild noch mehr. 


„N , 
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kk) Von den äußerlihen Beförberungsanftalten 
zur geiftigen Wiedergeburt. (Instrumenta gratiae). 

a) Dad Geſetz ald Mittel der Seligkeit ,תורה)‎ 0 
, lex divina). Für die Wichtigkeit deffelben zeugen: 

Kidaschin: fol. 80. col,.1. Die Rabbinen lehrten, man 
leſe nicht ממתָכט‎ samtem (Deut, 11, 18. Zaffet diefe Worte 
zu Herzen ıc.) ſondern mn => sam tam i. 6. Vollkommenes 
Heilmittel, denn dad Geſetz ift Lebensbalfam. Vernimm ein 
Gleichniß: Ein Vater hatte feinen Sohn (eines Vergehens 
wegen) wund gefchlagen, allfogleich legte er εἶπ Heilpflaſter 
auf die Franke Stelle, und ermahnte: Liebe 5Kind, fo Tange bu 
biefes liegen Läffeft, Fannft du unbeforgt effen oder trinken 

wornach die -gelüfter, nichts wird eine fchädlihe Wirkung ha: 
ben; fobald du aber dieſes Heilpflaſter von dir 001, wird 
der Franke Theil vom Krebs angefreffen werben. Ebenfo 
ermahnt Gott die Ifraeliten: Allerdings habe ich dem Böfen 
(sa (יצר‎ Macht verliehen, aber als Gegenmittel habe ich’ 
das Gefeg gegeben, died fol feine Wirkungen entkräften. 
650 lange ihr im Geſetze leſet, hat die boͤſe Neigung nicht 
Gewalt über euch, wie geſchrieben iſt Genes. 4, 7: Wenn 
bu gut handelſt תטיב)‎ Ehe) folgt die Erhebung שאת)‎ Gloſſ: 
wirft du dich über den. WVerfucher erheben); wenn ihr aber 
das Geſetz הסט‎ euch thut, wird bie Suͤnde euch gefangen neh: 
men, weil e8 weiter heißt: „Die Sünde ruht vor ber Thuͤr“ 
המאת רבץ)‎ mmeb); und dies genügt ihr nicht,“ ſondern ihr 
ganzes Augenmerk ift auf dich gerichtet, wie 66 weiter lautet: 
„Nach dir ift ihr Verlangen” (ואליך תשוקתו)‎ , aber bei bir 
60) 69, fie zu überwinden, weil jener 6508 mit ben Worten 
ſchließt: „Herrſche über fie“ .(ואתה תמשל בר)‎ 

Taanith fol. J. col. 1: R. Benaa ſagte: Wer des Geſe— 
tzes willen in der heil. Schrift lieſt, dem wird fie‘ zu ‚einem. 
Heilmittel, weil gefchrieben 1] (Sprw. 8, 18.): „Sie ift ein 
Baum ded Lebend Allen, die fie ergreifen“ und Ebendaf. 8 
85. „Ber mich findet der findet dad (ewige) Leben.” Mer 
aus profaner Abficht in der heil. Schrift 107, dem wird ſie 
ein vergifteted Rauchwerk, weil geichrieben ift Deut. 32, 2: ᾿ 
„Meine Lehre triefe (ma) wie der Regen“ lied; Deine Lehre 
böcollire, denn עריפה‎ 6 Enthauptung (von ערף‎ 
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Nacken, Hald, Rumpf) und Deut. 21, 4. lautet 68: „Und 
follen ihr den Hals abhauen (ern). 

Kiduschin fol. 82. cel. 1: R. Nehorai fagte: Sch ließ 
meinen Sohn in Feiner andern Kunft Unterricht erteilen als 
im Gefege, weil die Bortheile, welche die Kenntniß deſſelben 
gewährt, fhon in diefem Leben ſich bewähren, aber in jenem 
Eeben, wo Feine andere Kunft mehr hülft, erſt in der größten. 
Vollkommenheit fich zeigen. - Wird ein Menfh vor einer 
Krankpeit, Alteröfchwäche oder andern Leiden befallen, ſchuͤtzt 
ihn Peine irdifhe Kunft vor dem Hungertode. Anbers aber 
verhätt 65 fihemit dem göttlichen Geſetze. Der Beſitzer deſ⸗ 
felben erhält dadurd, Troſt im Leiden, 66 bewahrt in der Ju⸗ 
gend vor Schaden mancher Urt, und erfüllt, die Bruſt 6 
Greiſes mit Hoffnungen für das jenfeitige Leben. Bei Juͤng⸗ 
lingen bewährt fih feine Wirkſamkeit, weil gefchrieben iſt 
Jeſ. 40, 31: Die auf den Herrn harren, erhalten neue Kraft,” 
und auch das Alter erfreut fi) jener heilfamen Wirkungen, 
wie der PMalmift fagt (92, 15.): Und wenn fie gleich alt 
werden, werben fie dennoch blühen.” So lefen wir von Abra⸗ 
bam Genes.: 24, 1. „Abraham war alt und wohlbetagt 
und der Herr hatte ihn in allem gefegnet” und Genes, 26, 
4. 5. „Durch deinen (Iſaaks) Saamen follen alle Völker ge 
fegnet werden. Darum baß Abraham gehalten hat meine Se 
bote und meine Gefeße.” 

.B) Die Sacramente als Snabenmittel (sigua ות‎ 
sionis peccatorum). 

8) Die Taufe (als Einweihungs⸗Ceremonie (Initlo 
foederis). 

Erachin fol. 81. col. Π. u, Cheritath fol. 9. eol. 1 
üb. δ. St. Num. 15, 15: Wie ihr, fo [ὦ auch der Fremdling 
ꝛc.“ Dies heißt fo viel ald: 600 mache ich ihn aͤhnlich, 
nicht8 anderm, euern Opfern.” Rab fagte: „Wie ihr” ift ſo⸗ 
viel al3: „wie eure Väter. Wie aber ‚eure Väter?” Sie 
traten nicht anders in den Bund ein, 016 durch 
Belhneidung, Taufe und Befprengung mit Blut 
לא נכנסו לברית אלא במילה וטבילה והוצאת דכם)‎ ΞΘ 38). 
So follen auch jene (die Fremdlinge, Proſelyten (גריבם‎ nicht 
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anders in den Bund aufgenommen werden, als durch Be⸗ 
ſchneidung, Taufe und Beſprengung mit Blut“ | 
Jeramoth fol. 46. col, 1. 2. R. Eliefer ₪46: ein Pros 
felyt, den befchnitten, aber nicht getauft iſt, ift auch ſchon 
Drofelyt; denn Dies finden wir fo δεῖ unfern Vaͤtern, daß fie 
befchnitten aber nicht getauft worden ſeyen. R. 3000 2 
Einer, der getauft ift, aber nicht beſchnitten, ift fchon ein Pros 
ſelyt, denn fo finden wir's bei unfen Müttern, die doch ges 
tauft find und nicht befchnitten.. Unfere Weifen hingegen ers 
Hören fih dahin: Ein Getaufter, der nicht befchnitten 0 
und ein DBefchnittener, der nicht getauft Mt, ift noch Fein Pros 
felyt, 98 er  befchnitten und getauft feyn wird. R. Joſua 
lerne an den Vätern und R. Eliefer an den Deüttern. 
Ehendaf.: Wegen bed Setauften, der nit bes 
{hnitten ift, flreitet Niemand in der Welt daß εὖ 
zu Statten fomme ג (בטבל ולא מל כולי עלמא לא פליגי)‎ 
man flreitet nur wegen eines Befchnittenen, ber 
nicht getauft ift פליגי במל ולא טבל)‎ 59). 
> -- 7008 Sara fol. 59, 60. 1.: Niemand { für einen 
Drofelyten zu halten, der nicht befchnitten und 
getauft worden ifl אינו 4 עד שימול ויטבול)‎ Bbwb); 
denn fo lange ex fich nicht untergetaucht hat דלא מביל)‎ 751) 
ift er noch ald Heide zu betrachten הוא)‎ >>). 


Spuren von einer Kinderraufe bei den Juden finden fi: 


,  Jeramoth fol, 78. col. 1; Wenn eine $rau während ihrer 
Schwangerfchaft zum Judenthum übergetreten war, bedarf ihr 
Kind nicht ebenfalls der Taufe; denn die Zanfe der Mutter 
genügt auch für das Kind .(דסלקא ליה טבילה דאמיה)‎ 
Chetuboth £ol, 11. col. 1. R. Hunna lehrte: Das Kind 
eined Heiden wird auf das Gutachten des Synedriums getauft 
קטן מטבילין אותו על דעת בת דין)‎ a); wodurch wird diefe 
Handlungsweile 8 rechtlich bewiefen ? Aus ber Heilswirkung 
;(דזכות הוא לו)‎ denn in Sachen, welche einer Perfon zum - 
Nutzen gereichen, bedarf es nicht ihres Mitwiffens, um bie 
für fie wohlthätige Handlung auszuüben זכין לאדכם שלא)‎ 
,(בפנין‎ nach bem befannten 606 ber Miſchna: Bon der - 


לס 


Schuld losſprechen darf ich einen Menſchen auch ohne fein 
Nitwiflen, aber um das Verdammungsurthell uͤber ihn aus⸗ 
zuſprechen, iſt es noͤthig ihn davon zuvor in Kenutniß zu 
fegen .(ואין חבין לאדבם שלא בפניו)‎ Weil nun einem Kinde 
dad Urtheilövermögen fehlt (mr ΠΥ (וקסן לאו בר‎ , folglich 
kann bie Zaufe deffelben auch ohne εὖ zu befragen Statt 
finden. 

Jevamoth fol. 46. col, 2. R. Joſua behauptet, die Taufe 
babe auch bei den Vätern Statt gefunden. 9000690 
er dies? Etwa aus Exod, 19. 19: „Geh' hin zu dieſem Wolke, 
und heilige fie heute und morgen, fie follen ihre Kleider was 
fhen,” denn wenn aud in Zällen, wo fein Waſchen ber Kleis 
ber verordnet wurde, bie Zaufe für nothwendig erklaͤrt iſt 
(Levit. 15, 16.) folte e8 denn nicht confequent feyn, die Eins 
tauchung ded Körpers felb da anzumenten, wo des Kleider 
waſchens auddrüdiih Erwähnung gefchieht? Wollte Jemand 
fagen, es werde bier nur. weltliche Reinigkeit verflanden (mp3 

fo fann man fih auf die Schriftftelle berufen Exod.‏ , (בעלמא 
da nahm Mofe bad Blut und fprengte ez über dad‏ .8 ,24 
Boll,” denn εὖ iftallgemein angenommen, baß Feine‏ 
man‏ דאין הזאה) Beiprengung gefhehe ohne Taufe‏ 
.(בלא טבילה 


Die Taufe als Zilgungsmittel der Sünde ) 510/10 pecos- 
torum). 


Joma fol. 85. col. 2. R. Aliba fagte: Selig ſeyd Ihr 
Jraeliten, vor dem, von dem ihr gereinigt werbet! Und wer 
wird euch reinigen? Euer Water ber im Himmel iſt, von dem 
6 beißt: (Ezech. 36, 25.(: „Sch will reines Waſſer über euch 
Iprengen, daß ihr rein werdet; von aller Unreinigfeit und von 
allen euren Gößen will ich euch reinigen“ 

Megilla 0 co. 1: über die Stelle Exod. 2, 5. „Und 
die Tochter ded Pharao gieng hemieder und wollte baden im 
Waſſer“ merkt R. Sohannan an: Die Abficht ὦ im Fluſſe 
zu baden entiprang aus dem Bebürfnig [ὦ vom Gögendienfte 
in ihred Vaters Pallafte zu reinigen שירדה לרחרץ מגילולי)‎ 
max man). Gloff. Bel der Profsiytentaufe gilt Baden 
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und Untenauchen als ו‎ (ποὺ ΓΝ לרחוץ‎ 
.(גירות‎ 


Die Kaufe als Huͤffsmittel zur geiſtigen Wiedergeburt (Be- 
generatio spiritualis). 

Bereshith Rabba fol, 24. 2, d. 650 Genes. 12, 5: „Und 
alle Seelen, (wo) die fie gemacht (109 (אשר‎ hatten in 
Haran.“ R. Cliefer Sohn des Simra fagte: Wenn alle 
Menfchen ber bewohnten Erde ſich vereinigt‘ anflrengen wolle 
ten, um nur eine Fliege zu erfchaffen, fie vermöchten εὖ nicht 
ihr eine Seele einzuhauchen מתכנסין כל באי עולבם לכראת‎ Di 
אפילו ימוש אחד אינן יכולין לזרוק בו נטשמה‎ und dennoch lau- 
tet bier der 01: Alle Seelen die fie gemacht hatten;“ 
folglich Tann nur von Profelyten hier die Rede ſeyn, weldhe 
aus dem Heidenthum zum wahren Glauben belehrt worden 
waren הגריכם שגיירר)‎ 105). Waren ed aber Profelyten, warum 
gebraucht die: Schrift den Ausdrud אשר עמר‎ bie gemacht 
worden? Daraus fhließen wir, daß wer einen Hei» 
den zum wahren Glauben befehrt, hat nichts Ges 
ringeres bewirkt, 418 hätte er einem Menfhen 
das Leben gegeben אלא ללטדך שכל מי שהוא מקריב)‎ 
, ,(את הככרי דמגיירו כאילו בראו‎ Warum aber fieht der Plu⸗ 
ralis 109 flatt Tor? Um anzudeuten, — ſagte R. Hunna 
— daß Abraham ſich mit der Bekehrung ſeines maͤnnlichen 
Dienſtperſonals, Sara aber mit jener des weiblichen Geſindes 
ſich befaßt habe הוה מגייף את האגשיכם ושהה מגיירת)‎ ΡΩΝ 
הנשיבם‎ ὯΝ) . , 

Jevamoth fol. 69. 600 2: Ein Heibe, welcher den 
jübifhen Glauben annimmt, |] einem.neugebor: 
nen Kinde zu vergleichen -(גר שנתגייר כקטן שנולד דמי)‎ 

Für das vorchriſtliche Alter der Profelytentaufe unter 
den Juden bringt Bengel *( folgende Beweisgruͤnde bei: j 

Erſtens erfcheint die Snitiationstaufe in den Berichten 
der Evangeliften als ein fchon bekannter Ritus; ſelbſt eine 
mit der Taufe verbundene Regeneration wirb von Jeſus 


*( In feinem Schriftchen: „Ueber das Alter δεῖ 1000 Proſely⸗ 
tentaufe.‘ הו‎ ΄ 


., 
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old etwas vorausgeſetzt, was Leinen ſuͤdiſchen Lehrer fremb 
ſeyn koͤnne; daher ſeine Verwunderung uͤber die Fragen des 
Nicodemus (Ev. Joh. 8, 5. 10.) deſſen Abſicht auch ˖geweſen 
ſeyn mochte, unter der angenommenen Maske der Unwiſſen⸗ 
beit den Propheten von Nazareth, welcher vielleicht der Meſ⸗ 
fias felbft feyn konnte, über feine Plane auszuforfhen. Auch 
fpricht 66 für eine felbft den erflen Anfängen der Taufe Jo⸗ 
hannis vorbergegangene Belanntfchaft der Tuben mit ber Nas 
tur dieſes Gebrauchs, daß Feiner δὲς Evangeliften daran 
,תחא‎ die Zohannistaufe, bie in bie chriftfiche Anftalt einge: 
führt, fo bezeichnend für fie wurde, auch als etwad Neues 
duch ein Wort ber Erläuterung zu bezeichnen, daß vielmehr 
Marcus und. Lucas. fie 016 βαπτισμα μετανοεας von ₪ 
nem früheren Ähnlichen Ritus zu unterfcheiden fcheinen. Dazu 
bommt, daß die Evangeliſten nicht nur von der Johannis⸗ 
taufe als von einem fruͤhern, ihren Leſern laͤngſt bekannten 
Gebrauche ſprechen, ſondern daB auch keiner von ihnen eine 
Spur. der mindeſten Verwunderung burchbliden laͤßt, Die der⸗ 
klbe bei den Juden Anfangs veranlaßt hätte. Auch daß Se. 
₪5 bei Nitodemus wenigftens die Bekanntfchaft mit dem Bes 
griffe der Regeneration 016 juͤdiſchem Schriftgelehrten voraus: 
est, laßt auf. eine frühere Eriftenz δες Profelptentaufe fchließen ; 
denn bie von 30]06- geäußerte Wermunderung (WB. 10.) bes 
zieht fich nicht auf bed Nicodemus erfle, den Begriff der Wies 
dergeburt überhaupt betreffende Frage, fondern auf die zweite 
(8. 9.) nad) welcher ihm auch eine Wiedergeburt aus 98 αἴ. 


fer und (δεῖ etwas ganz frembed zu feyn ſchien. Der 


Gontert iſt alfo der Annahme günftig, Jeſus habe bet einem 
jübifchen Eehrer vorzügfih Bekanntſchaft mit einer Regenera⸗ 
fion vorausgeſetzt, die durch göttliche Wirkung bei einer Kaufe 


vorgehe. Die Belanntihaft mit einer folhen Regeneration 
konnte ex. nam mit dem vollfommenften Rechte dann bei εἰς 


nem jübifchen- Lehrer vorausſetzen, wenn bie jüdifche Profelys 


 tentaufe ſchon vorher Ablih, und die Idee, daß der Profelyte, 


fobatb ſein Uebertritt durch bie Taufe vollendet worden, als 

ein Neugeborner zu, betrachten fey, Ichon vorher herrſchend 

gemefen war... Bei biefer "Anficht der Sache wird 66 auch bes 

greiflich, wie ber Talmud und in ihm Rabbinen aus dem erften 
1 





ἊΝ | צצצס,‎ 
Jahrhundert *) von der Proſelytentaufe als von einem uralten 
heiligen Gebrauche ſprechen, warum Einige von ihnen, fie for 
gar über, die Beſchneidung erheben konnten. | 





*( Danz (Antig. Bapt. in Israel vindic.) macht darauf aufmerkſam, 
daß das Zeugniß des Talmud in Hinfiche feines Altsre nicht bloß nach 
dem Zeitpunkte, in welchem dieſer in ein Ganzes gefammelt wurde, fons 
dern nach dem Beitalter δὲν Mabbinen, welche daſelbſt über die Profelys 
tentaufe redend eingeführt werden, zu; fchägen. 5 und infofern ala 
Zeugniß aus bemerfien Sabrhundert bem Stillſchweigen anbes 
zer Schriftfteller aus jener Periode gegenüberftehe, da namentlid die beis 
den Rabbinen Eliefer und Joſua, deren Streit über das Alter dieſes Ge⸗ 
brauchs der babyloniſche Talmud mittheilt, in der 3. Dälfte bes erften 
Jahrhunderts gelebt haben. "Denn Eliefer Hyrkans: Sohn, der zu ver⸗ 
ſt hen ift, wenn R. Gliefer ohne Beiſatz im Talmud vorkoͤmnt, wird als 
Ehegatte einer Schweſter des R. Gamaliel von Jaban genannt (Vorr. zu 
Pirke Elieser und Hicrofolymit. Tract. Gittin fol. 43.), welcher bei der 
Zerftörung SIerufalems in - Lebensgefahr kam (Juchastn fol. 53. col, 2. 
babyl. Zalın. Tract. Taanith fol. 29. col. 1.), uhd einige Jahre nach⸗ 
her Vorſteher des in 30006 erneuerfen Synedriums wurde (N. Chr. 
Geb. τά.) David Gans, in feinem Buche Zemach David,’ fegt: dieſen 
Gtiefer ind I. Chr. 73. Sein Lehrer war ber erfte- Vorfteher des Syne⸗ 
driums in Jabne, R. Iohannan Sohn Saccais, deſſen ruͤhmliches Zeug⸗ 
niß für Ihn in bem Pirke Aboth ₪. 2, 8. vortömmt. (in anderer 60+ 

[ες Johannans war eben jener R. 30000, Sohn Ghannanja’s, vor ber 
Berftrung des Tempels Borfänger in bemfelben. (Juchasia fol. 59.); in 
der Folge ein Günftling 6 Kaiferd Trajan (Beresith Rabba Abthl. 
65). — Iſt alfo jener Streit über das Alter der Taufe, deſſen der Tal⸗ 
mud gedenkt, wirklich zwiſchen den zwei genannten Rabbinen vorgefal⸗ 
len, ſo folgt, daß die Profelytentaufe zu Ende des erſten Jahrhunderts 
als Einweihungẽsgebrauch allgemein aufgenommen gewelen ſeyn 
müſſe. — Freilich wäre ber Fall möglich, daß der zuweilen irrende Tal⸗ 
mub einen. andern juͤngern Elieſer und Joſua gemeint habe. . Allein nach 
dem Bisherigen ift kein Grund vorhanden, einen ſolchen Irrthum bier 
bei dem Zalmud zu vermuthen, umd es kommt ihm zu Statten, doß er 
auch fonft, wo von der Profelytentaufe die 81% wird, Kußfprüce ſolcher 
Rabbinen anfüͤhrt, die, ihrem Alter nach an Joſua und Biker. nahe. hin⸗ 
zeichen 4 ®. Tract. Jebamoth fol. 46, col. 1. R. Joſe und R. של‎ 
unter Kaifer Hadrian 120 — 130 Zahre nad) Chr. Geb. (f. Tract,. Sab- 
bath ‘fol. 33. col. 2.) und daß in den. Rabboth und Mechilta (bie wenige 
ſtens nicht jünger find als der babyt. Talmud) gleichfalls Beitgenoffen d. 
R. Zofe und R. Iuda, über diefen Gegenftand_rebend eingeführt werben 
.. Ὁ. in, Ruth Rabba )] Wetstein N. T. ad Mattb. 3, 16.) R. Meir 
_ in ber Mechilta (f. ebeahaf) R NRarhan zu Exod. 12, 48. (Ueber 6 
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Zweitens gebenkt ber Profelgtentaufe außer bem Kal 
muld und der fpätern Rabbinen, von Altern Schriftftellern nebft 
dem aͤthiopiſchen Ueberfeger 66 N. ₪: Matth. δ, 13. auch 
Arrian um die Mitte des zweiten Jahrhunderts. Diefer eis 
fert im feiner Disput. Epicteti (L. IL ₪. 9.) gegen die 
Stoifer, welche die von ihnen ausgefprochenen Grundfähe nicht 
aufs Keben anwenden, und redet fie zulegt fo an: „Was nennft 
du Dich alfo einen Stoiker? was täufchefl גל‎ die Menge? 
was ftelft של גל‎ , wenn bu wirklich ein Jude bift, ald ob 
]ל‎ noch ‚ein Grieche. wärft (τὸ ὑποκρινῃ 1800000 ע₪‎ '11- 
imas)? Siehft du nicht was dazu gehört, wenn einer ein 
5806 — Syrer — Egypter heißen fol? Wenn wir einen 
ſehen, Der [ὦ zweideutig benimmt, pflegen wir zu fagen: Ex 
ἃ לגו מז‎ er ſtellt fi nur ſo;“ wenn er aber חל‎ 
des Setauften und Ermählten (in ben Religiondverein 
aufgenommenen — τὸ πάϑος τὸ τῇ βεβαμμενᾶ καὶ ἡρημενᾶ) 
06611 ommen hat, fo heißt er nicht nur ein Jude, fondern 
₪ 65 auch wirklich. Go find aud wir (wenn wir den ge 
rzgterr Fehler nicht vermeiden) gleihfam [α [ὦ ε Setaufte 
(aapaparrıoraı) der Ausfage παῷ Juden, aber etwas ans 
deres, indem unfere Gefinnung mit der Ausfage nicht über: 
änftissumt, und wir weit entfernt find, das zu üben, was wir 
ausfprechen, und worauf wir in wiffenfchaftlicher Hinficht ſtolz 
ind. ’’ 

Die von einigen Gelehrten audgelprochene Vermuthung, 


R. Meirs und Nathans f. Maimonides in δὲς Vorrede zum erſten‏ שדב 
der. Miſchna Sect. IV. und Ὅτ. hist. Doct. Mischn. ed Reland,‏ 0 
Amstelod. p. 148. sq. in ®olf’$ Bibl. hebr, T. IV. p. 410. sq.). Ohne⸗‏ 
dies iſt 66 nicht nur δὲς babylonifche, fondern auch der bierofolymitanis‏ 
κξε Zalmub, der von der Profelytentaufe als von einem befannten Ges‏ 
brauche fpricht. (Beachtenswerth ift die Stelle im Hieroſolymit. Talwud‏ 
Tract. Berachoth fol, 6: Im Zeitalter des R. Iofua Sohn Leni’s beab⸗‏ 
Fditigten 6910106 den Ritus des. Untertauchens zu Gunften der Galilaͤiſchen‏ 
Seiber darum ahzuſchaffen, weil biefe in dem kalten Bade ὦ dermaßen‏ 
erlälteten, daß fie unfruchtbar wurden). Das Zeugniß des Talmuds aber,‏ 
wo er feine Altern Gewährsmänner beibringt, reicht doch "nicht über‏ (080 
das vierte Iahrhundert Hinauf, Tann alfo mit Grunde wenigftens dem‏ 
Stiäfchweigen ber jängerh Zargumim und der meiſten Kirchenvaͤter ent⸗‏ 


gegengeſetzt werben. 
ἜΣ 


הצצצט ., ו 
daß Arrian ımter fenem 1800/00 Chriften gemeint habe,‏ 
weil ein heuchlerifcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Zeit‏ 
Arriand eher vorkommen ja zur Grundlage eined Sprichworts‏ 
werden konnte, αἷδ ein folcher Uebertritt zus juͤdiſchen Reli:‏ - 
gion; biefer Vermuthung find fehr ſtarke Gründe entgegenzu—‏ 
fegen, namentlich jener, daß Arrian die Chriſten fonft nicht‏ 
Soden fondern Galilder nennt, was um fo entiheibende‏ 
feyn mochte, da er feine 18000006 hier, wie anderwärts 1‏ 
mit den Syrern und Egyptern zufammenftelt; unt‏ ).22 .6 
ihm 016 Präfecten ron Kappadocien, ber Unterſchied zwifcher‏ 
Juden und Chriften ganz wohl befannt feyn mußte. Ueber‏ 
dies bietet die 6000010066 deutliche Spuren dar, daß es aud‏ 
an Uebergängern zum Judenthum, befonders an unerhten‏ 
in den erften Sahrhunderten, und namıentlich im Zeitalter Ar‏ 
riand nicht gefehlt haben koͤnne. Eine Beweisſtelle für die‏ 
Behaupiung enthält der Talmud im Tract. Jevamoth fol. 4:‏ 
col. 2: „Die Profelyten find den Iſraeliten eben fo beſchwer‏ 
lich als der Ausſatz“ welche die Rabbinen fo erklären, da‏ 
Jene oft aus fchlechten Motiven übertreten, und bei ber οἱ‏ 
ringften Gelegenheit zurüdfallen. Auch ΠΕ 66 nicht unmahı‏ 
fcheinlich, daß Griechen zuweilen aus Heuchelei die juͤdiſche N‏ 
ligion annahmen, und Fälle diefer Art fo oft vorgelommen [εὐ‏ 
proverbialifche Formel bei Arrtan daraus en‏ אל koͤnnen, daß‏ 
ftehen mußte. Van erinnere ὦ bloß daran, daß bie Geſchich‏ 
ber jübiichen Empörer im zweiten Zahrhundert, in Werbi‏ 
Kaiferd Seytimus Seven:‏ 66ל dung mit einer Verordnung‏ 
von 3. 202, hier ein fichered Datum giebt. Diefer M‏ 
narch verbot nämlich: bei ſchwerer Strafe, ἐδ folte Niema:‏ 
zur jübifchen (und auch Niemand zur chriftlihen) Beligis‏ 
übertreten (f. Spartian im Severus Imperator). Hieraus‏ 
fhon mit Wahrfcheinlichkeit zu fchließen, daß εὖ wenigſte‏ 
zweit‏ 66ל 6706 unter feiner Regierung (αἴ gegen dad‏ 
Jahrh.) an Uebergängern zum Judenthum nicht gefehlt θα‏ 
müffe. Auf die Weranlaffung dazu, und welches Der Οἱ‏ 
möge? leitet ₪‏ הש] rakter der Profelyten geweien‏ 
der Contert Spartiand in der angeführten Stelle. 66 τὸ‏ י 
vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn δεδ 600006, Ca‏ 
cala, einen Zriumph über Die Juden zuerkannt, weil‏ 
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Bater auch δυτῷ {εἶπε Thaten in Syrien fi hätte and: 
gezeichnet gehabt. Dieß weiſt und auf die von Severus mit 
Gewalt unterdrüädte Empbrung der Juden zurüd, von wel; 
her Eufebius im Chronicon zum 3. 199. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. Iſt 66 alfo nicht Höchft wahrfcheinlih, das 
während, berfetben, fo lange bie Gewalt in ben Händen der 
Aufrührer war, viele Griechen aus Furcht ſich auch in religid- 
fer ‚Rüdfict an die Juden angefchloffen, und biefe einen fol 
chen Zeitpunkt benußten, um Profelpten zu gewinnen? Sfl 
man nicht genöthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch fonft 
unter ähnlichen Umftänden geſchah; daf 66 namentlich wäh> 
לחת‎ jener frübern Empönmg der Juden unter Habrian ge: 
hab, in welcher bie Zuden nach dem Zeugnifle Juſtins 6 
Martyrers (apolog. c..38.) wenigftend die Chriften in ib: 
שא‎ Mähe durch Mißhandlungen zu Profelyten machen walls 
tm ὃ 37 66 alfo nicht fehr glaublich, dag Arrian, Praͤfect von 
Kappadocien unter Hadrian, gerade folhe Profelyten aus 
Furcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in feinee Amtöftels 
lung viele kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diefe Stelle aus Arrian bleibt alfo wohl ein un» 
verwerfliched hiſtoriſches Datum für den allgemein bes 
tannten Gebrauch der jüdifchen Profeiytentaufe gegen die 
Mittedes zweiten Jahrhunderts, und läßt eben Darum 
auf. ein früheres Daſeyn derfelben mit Recht fchließen. 
Drittens if, wenn wir die juͤdiſche Profelytentaufe auf 
der eimen,. und die Taufe des Johannes auf der andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht änzunehmen, daß Johannes und Chriftud- dies 
fen Gebrauch, : den fie bei den Juden ihrer Zeit fchon vorfan> 
den, mit gewiflen — ‚mehr ober weniger weientlihen — Mo⸗ 
bificationen beibehielten,, 06 daß die Juden ihn von den Bes 
ferınern des Chriftenthiund entlehnten. — wenigftens in Der 
Aufnahme biefes Ritus dem Vorgange der Ehriften gefolgt ſeyn 
0068. Die Analogie fpricht dafür, daß Iohanned und Ses 
ſus bei der Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorftelungen der Juden weile Rüdficht 
genommen haben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
einführten. Denn richtete fich nicht Johannes auch in feiner 
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aſcetiſch⸗ſtrengen Lebendweife ganz nach den Begriffen feiner‘ 


Mitbürger, die in ihm einen andern Eliad erkennen follten? 
Dder wer flellt in Abrede, daß Jeſus felbft feine Lehre und 
Anftalt fo genau 16 66 fein Zweck erlaubte, an die gewöhne 
ten Ideen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche: ſei⸗ 


- 


ner Nation anknuͤpfte? Wer kann um nur ein Beifpiel an» 


zuführen, da8 hier vorzugsweiſe an feiner Stelle ift, wer kann 
bie Beziehung ded zweiten von ihm geflifteten Ritus auf das 
Paſſahmahl überfehen? Wen mußte aber nicht diefer Umftand 
allein ſchon im Taufbefehle Jeſu ebenfalld eine Beziehung auf 
irgend einen ähnlichen, bei den Suden üblich gewefenen Gebrauch 
ahnen und auffuchen Iaffen? Auf das Unwahrſcheinliche 8 
Gedankens, daß die Juden von den Chriften, einer von ihnen 
im höchften Grabe gehaßten und verachteten Dienfehengattung, 


dieſen Gebrauch angenommen, und ihm überbied eine fo große 


Heiligkeit beigelegt haben foltten, machte ſchon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerffam: „Nec sane Jndaeos, in re adeo 
insigni ac publica atquc in ipao initiationfs ritu, mores eoram, 
4005 tanto semper odio persequuti sunt, imitatos erse mihi 
omnino est verisimile.“ Die Gefchichte fpricht laut bafür, 
daß die Juden bei aller ihrer Sucht Proſelyten zu werben, 
Doch weit entfernt waren, fi auch mur im minbeften nad 
den Chriften zu bequemen; unverholner Auddrud 66ל‎ θα» 
fed und flolger Verachtung gegen das Chriſtenthum und befjen 
Belenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidnifchen 
060615 und heidnifcher Obrigfeiten oder auch in unmittelbare 
Mifhandlungen ausbrechend, gehört ald herrfchender Zug zum 
Bilde der jübifchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart. Apol. 
II. pro Christianis 0. 38. Origen. coutra Cela, Vl. ₪ 2%.) 
Diefer Zug madıt 66 fchon im Allgemeinen nicht glaublidh, dag 
die damaligen Juden religiöfe Einrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben follten. Wollte 
man etwa baran erinnern, _daß die Juden [εἰς ihrer Ruͤckkehr 
aus dem babylonifchen Erif von: den heidnifchen Völkern, \ 
mit welchen fie in Berührung geſtanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen derfelben verfegt 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewes 
fen feyn könnten, von den Chriften, deren Religion fogar mit 
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dem Judaismud in enger Verbindung geſtanden, ja aus ihm 
hrroorgegangen fey, Lehren anzunehmen, die zur Empfehlung 
ihrer Religion vielleicht dienen konnten, fo ift zu bemerken, 
daß das politifche und refigiöfe Verhaͤltniß der Juden zu ben 
Shaldäern und Perfern einem Umtauſch der religiöfen האלה‎ 
md Gebräuche zwifchen ihnen meit nicht fo ungünflig. als 
dad Verhältniß war, worin die Suden in ebendenfelben Bezie⸗ 
hungen nachher zu den Ehriften flanden, der Aufnahme chriſtlicher 
dehren und Geremonien in den Judaismus. (56 ift befannt, wie 
fh die Juden während des 67116 mit den Nationen unter die 
fe verpflanzt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
ihen ihnen und den Perfern, die fie als ihre Befteier betrachten 
mußten, und mit welchen fie felbft 016 Theilnehmer an der 
Staatöverwaltung in engern, zum Theil eyrenvollen Werbin: 
Imgen fanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die 
Öhriften Hingegen wurden von den Juden gleich anfänglicy 
δ Verraͤther und Feinde ihres politifchen Antereffes, und in 
זא‎ Folge, feit das Chriſtenthum auf den Xhron erhoben 
war, als. Unterdrüder ihres Nation verabfcheut.. Damit ver 
band [τῷ ber religisfe Partheihaß gegen diefe 65016 von Abs 
tünnigen, welcher — eben weil das Chriftentbum ald ein 
Abfall von dem Judenthum gelten folte — πο weit unver⸗ 
ſihnlicher feyn mußte ald die religiöfe Abneigung gegen ur: 
prünglich heidnifche Boͤlker, namentlich gegen die Perfer, des 
ren gemilderter Ethnicismus fi) von fo manden Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unmahrfcheinlich wird Die Hypo⸗ 
thefe, daß אל‎ Juden in den erften Jahrhunderten παῷ Chr. 
Geb. eine 10 charakteriftiiche Ceremonie wie die Taufe, den 
Chriſten zu Gefallen follten angenommen haben? Welchen Ge: 
חחוש‎ haͤtten fie fi) von dieſer Accomodation nach dem Ritus 
dee Chriſten verfprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubenäge- 
noſſen würbe durch fie bei dem Judenthum feſtgehalten worben 
fon, wenn er fonft Neigung gehabt hätte Chriſt zu werben? 
Die Haufe ber Chriften war 66 boch nicht vorzüglich, was 
zu ifmen und ihrer Religion hinzog? Galt die Profelgtentaufe 
gleich. Anfangs «wie fpäterhin, auch Uebergängern aus dem 
Ehriftentyum, fo war ed wohl nit einlabenb für Chriften, 
₪ exft wie Heiben: durch eine von ihnen erborgte Taufe reis 
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rigen zu laſſen: galt fie aber nur. fuͤr die Heiden, welches be 
fondere Intereffe hatte ſie dann für Chriften, die zum Juden⸗ 
thum uͤbertreten wollten? aber nicht nur zwecklos wäre bie 
Nachahmung der chriſtlichen Taufe von Seiten der Juden ges 
weſen, ſondern auch mit ber Sorge für ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war 66 zumeilen ber Fall, daß ben 
Juden Gefahr von den Heiden drohte, während bie Chriften Ruhe 
batten, und baber dieſe nicht mehr wünfchen mußten, als 
nicht mit Juden verwechſelt, nicht fuͤr eine Secte derſelben 
gehalten zu werden; aber der eigenen Gefahr konnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung der Chriftentaufe unmöglich zu 
entgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgefehrte 
Fall einz die Juden genoffen ruhig der Duldung des Staats, 
während die Chr.*en harten Verfolgungen ausgeſetzt waren. 
Konnten 66 wohl jene klug finden, fich diefen durch Aufs 
nahme ihres Initiationsgebrauches ähnlicher zu machen? 

Die Gegner diefer Meinung über das vorchriftliche Alter 
der jüdifchen SProfelytentaufe berufen fich nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteflamentlichen Schriftftellern , ſowie bei 
30000006 , Philo, und den älteften, Thargumim *). feine auds 


> *( 3] wohl anzunehmen, daß zur Zeit der Entſtehung ber jängften 
Zargumim (im 6. Jahrhundert) noch Feine Profelytentaufe unter den 
Juden eingeführt gewefen fey; ja, daß fie ſeldſt in der ganzen Periode 
bir Kirhenväter πο nicht eriftiet habe, weil nicht nur bie ältern, 
fondern alle von ihr fehweigen? Was hätte ud) Juſtinus Martyr in {εἰς 
nem Dialog nit dem Juden Tryphon für Veranlaſſung haben Pönnen, 
zur Empfehlung der chriftlichen Taufe an die jüdifche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa ſelbſt die Vorſtellung hervorrufen, jene fey eine 
Nechahmung von biefer? Wußten aber bie Kirchenväter, 900 bie Juden 
ihre Profelytentaufe von der chriftlichen Zaufe abgefehen haben, warum 
finzcn wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Suben, lieber die. 
rechte, chriſtliche Taufe anzuehmen, als fi) mit dem Schatten zu behel⸗ 
fen? Bon dem Juden Philo war εὖ nicht zu erwarten, 906 er außer 
den im mofalfchen Gelege felbft vorgefchriebenen Sebräuchen, deren alles 
aor'fche Webeutung zur Chrenrettung bed Judaismus ihm fo fehr am 
Ὁ rzen lag, auch noch bie traditionellen Geremonien feiner Nation abficht= 
lich ans Licht ziehen follte, um ihnen einen höheren Sinn unterzulegen. 
Sofephus aber hätt ſich nirgends bei den fpätern religiöfen Einrichtun⸗ 
gen der Ration auf, felbft da nicht, wo er eine Beichreibung der 8 Haupt⸗ 
feten giebt (Antig. 100. LXVUIL ₪ 1. und de 660 106, L. 11. 6 
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orüdlichen Racrichten von ber jüdifhen SProfelvtentaufe, je 
sicht einmal deutliche Anfpielungen auf fie Πώ vorfinden. Gie 
war damald noch nicht 0/6 feierlicher Initiationsritus ausge⸗ 
zeichnet ; die Anfpielungen auf fie verloren fi) unter den Be 
ziehungen auf die jüdifchen Luſtrationen im Allgemeinen. So 
iinden Danz (Bapt. prosel. 6. 25. p. 262. coll. ant. bapt. in 
ler. vind. $. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell. P. ΗΠ. p. 6.) 
in ber-Stelle Josephi Fiavii Antig. Jad. 1. XVIII. ₪ 5. δ. 2, 
edit, Haverk. T. I. p. 883, wo Joſephus von Johannes fagt: 
καὶ τὸς 1800186 κλεύοντα ἀρέτην ἐπασχαντὰς, καὶ τῇ 
πρὸς ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενᾶξς βαπείσμῳ συνίεναι. שצ8‎ γὰρ τὴν βάπτισιν 
ἀποδεκτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 
δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, all 17 ἁγνείᾳ τᾶ σώ- 
ματος, ἀτε δὴ καὶ τὴς, ψύχης δικαιοσύνῃ προεκκεχαϑαρ- 
μένης“ einen Hauptbeweis bafür, daß Joſephus die Taufe 
Sohannis nicht 018 etwas Neued betrachtet habe, daß ibm 
vielmehr bie jüdifche Profelgtentaufe 016 ein früherer Gebrauch 
ſchon bekannt geweſen feyn müffe. 

Auch ſogar das Stillfchweigen ber Mifchna läßt ὦ bes 
friedigend erflären. Als fie-gefammelt wurde, hatte man 
längft Die Kaufe ald einen der weientlichfien Theile der Profelys 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber die Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eined Profes 
lyten in den jüdifchen Religionsdverein hinzeiche, hatte noch 
Peine feſte Entiheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob⸗ 
gleich nun die Mifchna fonft fehr Häufig Die widerfprechendften 
Aeußerungen verfchiebener Lehrer über Einen Gegenfland neben 
einander ſtellt; fo konnte ihr Sammler doch für rathfam erkennen 
gerade biefen Gegenftand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung der 65006 dem Judaismus, gegenüber 
ben Nichtiuden die vieleicht ποῷ für jenen gewonnen werben 


/ 
8.) oder fonft der Tradition ber Pharifäer über δα Geſet erwähnt ) 
L. XIH, c. 10.) Und das Schweigen bes 0010 erkaͤrt ſich binläng- 
0 aus bem Genius feines Werkes, da es faft burchaus wörtliche Webers 
ſetzung iſt, frei von frembdartigen Einmiſchungen und Zufägen, durch bie 
τῷ die andern Zargumim auszeichnen. 
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fonnten, von irgend einer Seite her etwas zu vergeben. Auch 
koͤnnte man dad Stillfehweigen ber Mifchna über diefen Punkt 
aus ihrem faft ähnlichen Werfahren über dad Gebot der Bes 
ſchneidung ſich erflären, denn darüber giebt fie nur wenige 
nähere Beflimmungen, und biefe nur ganz beiläufig, nicht 
in der Abficht die Gebräuche bei der Einweihung der Profes 
lyten anzugeben. Aus dem legtern Grunde fand auch Feine 
nahe Veranlaffung Statt, die Geremonie der’ Taufe, wenn 
fie bei der Snitiation der Neubelehrten fchon üblich war, be 
fonterd zu erwähnen. 


| s) Das Abendmahl. | 


„Es ift ‚nicht zu verfennen” — merkt Schulz in feiner 
Schrift „die Lehre vom Abendmahl” (5. 288. der 2. Ausg.) 
.an — „baß mit der Anordnung des chriftlichen Abendmahls 
. unmittelbar Beziehung genommen ward auf dad jüdifche Pal: 
ſah, deflen Feier die Gelegenheit bot jenes zu fliften, und 
daß Beide in mehr ald einer Hinficht parrallel laufen. Die 
von 600 gebrauchten Ausdrüde find zum Theil bie nämli: 
hen, welche bei der Paſſahfeler vorkamen; die Tendenz der | 
Feſtfeier ift auf beiden Seiten diefelbe; dort das Andenken an 
die αἱ der Knechtſchaft Egyptens erlöjende Gnade Gotteß, 
deren ſich die Sfraeliten nad) der alten Bunbesftiftung durch 
Sehovah zu erfreuen hatten, wobei das zu fchlachfende und 
zu genießende Lamm und die Beſtreichung der Thürpfoften 
mit deffen Blute zum Zeichen ber Errettung diente; hier die 
Erinnerung an bie weit wichtigere Rettung aus der Sclaverei 
ber Sünde durch den Aufopferungdtod Chriſti zur Begruͤn⸗ 
bung לאל‎ neuen Religionsſtiftung. Dad gebrochene Brod, 
welches den hingebenden, am Kreuz zu zerftörenden ὃ εἰ b vor- 
fiellte, follte eben jenes Zrübfalsbrod ,לחבם עוני)‎ ἀρεος 000- 
275 Deut. 16, 3.) feyn, das Iſrael in Egypten efien gemußt; 
dagegen aber der Becher (Wein) der Lobpreifung הברכה)‎ 015, 
τὸ ποτήριον τῆς εὐλογιας) hatte die Abficht, den freudigen 
Dank gegen Gott über das erlangte Heil auszufprechen. 
Endlich ift 65 auch ein Feſt bed Dankes für die Erlöfung aus 
dem Verderben und die Einführung in den Beſitz von Gna⸗ 
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vengefchenten, bort des verheißenen heiligen Landes, hier ber 
neuen Heilsſtiftung mit allen ihren Segnungen.“ 

Iſt das urſpruͤnglich juͤdiſche Element des Abenbmahld 
ritus zugeſtanden, ſo braucht man ſich nur an jene Bibelſtel⸗ 
ſtellen zu erinnern, wo Iſrael, der Bline Dei collectivus, mit 
einem Weinſtock verglichen wirb, und daß Jeſus ſich ſelbſt 
den Weinftod nennt (Johan. 15, 1.); ferner daß die Rab> 
binen den Mefliad als zweiten Erlöfer mit dem Erlöfer aus 
der Knechtſchaft Egyptens auch darin parallelifirten, daß er 
ſein Volk ebenfalls mit Manna ſpeiſen werde (damit vgl. 
Johan. 6, 35.(, und dag Manna, den Rabbinen zufolge 
nur eine geiſtliche (daher von den Engein bereitete keine 
Wirkung von Faͤulniß aͤußernde) Himmeldfpeife war; 
endlich erwaͤge man auch, daß ſchon die Rabbinen den Mefs 
fiad als Hohepriefter mit dem Brod und Wein audtheilens 
den Melchizedek zufammenftellten, wie 65. CIII. gezeigt worden, 
bie Saupeieik fi fih aber Beresith Rabba Abthl. 48. fol. 42. 

1. findet, welche lautet: R. Samuel Sohn Nachmans 
היל‎ „Das Brod, welches Melchizedek dem Abraham reichte 
waren Schaubrode” (diefe waren ungefäuert, aͤlſo an אל‎ 
DOfterfuchen erinnernd), und der Wein follte die Libationen 
bei. dm Opfern vertreten. Die Rabbinen aber find anderer 
Memung, fie behaupten damit fen angedeutet, daß Melchize⸗ 
det dem Abraham das göttliche Geſetz offenbart habe, weil 
Sprw. 9, 5. die Weisheit redend eingeführt wird: ‚„„Kommt, 
zehret von meinem Brode, und trinket den Wein, den ich 
ſchenke.“ 

Die zwei wichtigſten ſymboliſchen Handlungen in der Re⸗ 
lägion der Hebraͤer waren die Beſchneidung und bie Ge⸗ 
meinſchaft am Paſſahmahl, daher Tract. Pesachim: גר‎ 
טובל ואוכל את פסחו‎ ἘΡΊΩΝ טנתגייר בערב פסח בית שמאי‎ 
לערב‎ i ὁ. ein Profelyt, welcher erſt am Ruͤſttage vor dem 
Paſſahfeſt zum juͤdiſchen Glauben übergetreten ift, hat nad 
der Anordnung der Schule Schammai’3, fobald er der Kaufe 
fich unterzogen, Anſpruch, auch das Paſſahlamm verzehren zu 
dürfen. 

Auch die Zulaffung zum Tiſche des Herrn erfolgt in ber 
chriſtlichen Kirche für den Profelyten nur nach vorhergegan- 


en‏ __‚ ו 
fenem Isdacog 6011068 gemeint habe‏ )מע הגוה daß‏ 
weil ein heuchleriſcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Zeit‏ 
Arriand eher vorlommen ja zur Grundlage eined Sprichwort‏ 
werben konnte, ald ein folcher Ueberteitt zur juͤdiſchen Reli—‏ - 
gion; biefer Vermuthung find fehr ſtarke Gründe entgegenzu:‏ 
fegen, namentlidy jener, daß Arrian die Chriften fonft nicht‏ 
Inden fondern Galilder nennt, was um fo enticheidende‏ 
feyn mochte, da er feine 18000000 Hier, wie andermärts (I‏ 
mit den Syrern und Egyptern zufammenftellt; unt‏ ).22 .6 
ihm ald Präfecten ron Kappadocien, ber Unterfchied zwifcher‏ 
Juden und Chriften ganz wohl bekannt feyn mußte. Ueber‏ 
dies bietet die Gefchichte deutliche Spuren dar, daß 66 aud‏ 
an Uebergängern zum Judenthum, beſonders an unechten‏ 
in den erften Sahrhunderten, und nanıentlich im Zeitalter Ar‏ 
ול riand nicht gefehlt haben koͤnne. Eine Beweisſtelle für‏ 
Behauplung enthält der Talmud im Tract. Jevamoth fol. 41‏ 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo befchwer‏ 
lich αἵδ᾽ der Ausſatz“ welche die Rabbinen fo erklären, da‏ 
Jene oft aus fchlechten Motiven übertreten, und bei der οἱ‏ 
ringften Gelegenheit zurüdfallen. uch iſt 66 nicht unwahr‏ 
ſcheinlich, daß Griechen zumeilen aus Heuchelei die juͤdiſche Ri‏ 
ligion annahmen, und δάϊε diefer Art fo oft vorgekommen fey‏ 
tönnen, daß die proverbialifche Formel bei Arrian darauß en!‏ 
ftehen mußte. Man erinnere fich bloß daran, daß die Gefchich:‏ 
der jübifchen Empörer im zweiten Zahrhundert, in Verbin‏ 
dung mit einer Verordnung 6 Kaiferd Septimus Severu‏ 
von 3. 202, hier ein ſicheres Datum giebt. Diefr Me‏ 
narch verbot nämlich bei ſchwerer Strafe, es follte Nieman‏ 
zur juͤdiſchen (und aud Niemand zur chriftlichen) Religio‏ 
übertreten (ſ. Spartian im Severus Imperator). Hieraus i‏ 
ſchon mit Wahrfcheinlichkeit zu fchliegen, daß es wenigften‏ 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad Ende bed zweite‏ 
Jahrh.) an Uebergangern zum Judenthum nicht gefehlt Hab‏ 
müffe. Auf die Veranlaffung dazu, und welches der 7‏ 
rakter der Profelyten geweſen feyn möge? leitet {εἰ‏ 
:מ 66 ᾿ ΠΣ δὲς Contert Spartiand in δες angeführten Stelle.‏ 
x vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn des Geverus, Gar‏ 
calla , einen Triumph uber die Juden zuerkannt, weil Ὁ‏ 
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Bater auch durch feine Thaten in Syrien ſich hätte aus: 
gezeichnet gehabt. Dieß weift und auf die von Severus mit 
Gewalt unterdrüdte Empörung der Juden zuräd, von wel; 
der Eufebius im Chronicon zum 93. 199. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. Iſt es alfo nicht hoͤchſt wahricheinlih, das 
während berieben, fo lange bie Gewalt in den Händen ber 
Aufrührer war, viele Griechen aus Zurcht ſich auch in religioͤ⸗ 
fer ‚Rüdfict an אל‎ Juden angefchloffen, und biefe einen [οἷς 
chen Zeitpunkt benubten,. um Profelyten zu gewinnen? Iſt 
man nicht genöthigs anzunehmen, daß eben dieſes auch fonft 
unter ähnlichen Umfländen geſchah; bag ed namentlich wäh: 
rend jener frübern Empörmg der Juden unter Habrian ge: 
ſchah, in melcher die Juden nach dem Zeugniſſe Juſtins bes 
Martyrers (apolog. c. 38.) wenigftend die Chriften in ih: 
τες Nähe buch Mißhandlungen zu Profelyten machen walls 
ten 2 Iſt ed alfo nicht fehr glaublich, daß Arrian, Praͤfect von 
Kappadocien unter Hadrian, gerade folhe Profelyten aus 
Furcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in ſeiner Amtsſtel⸗ 
lurıg viele kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diefe Stelle aus Arrian bleibt alfo mohl ein uns 
verwerflihed hiſtoriſches Datum für ben allgemein bes 
tannten Gebraud der jüdifchen Profelytentaufe gegen bie 
Mittedes zmeiten Jahrhunderts, und läßt eben darum 
auf ein fruͤheres Daſeyn derfelben mit Necht fchließen. 
Drittens ift, wenn wir bie jübifche Profelytentaufe auf 
ber eimen,. und die Taufe des Johannes auf der andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht änzunehmen, daß Johannes und Chriftus- dies 
fen Gebrauch, den fie bei den Juden ihrer Zeit ſchon vorfan⸗ 
ben, mit gewiflen — mehr ober weniger wejentlihen — Mos 
bificationen beibehielten,, 008 daß die Juden ihn von den Bes 
kennern des Chriftenthumd entlehnten — wenigſtens in der 
Aufnahme 66|אל‎ Ritus den Vorgange der Chriften gefolgt feyn 
foüten. Die Analogie fpricht dafür, daß Iohanned und Je⸗ 
ſus bei der Anordnung diefed Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorſtellungen der Juden weile Rüdficht 
genommen haben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
einführten. Denn richtete ſich nicht Johannes auch in feiner 
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"600/00 : βτέπαῖπ 8000860006 ganz nach ben Begriffen feiner: 
“ Mitbürger, die in ihm einen andern Eliad erfennen follten ? 

Oder wer flellt in Abrede, daB Jeſus felbft feine Lehre und 

Anftalt fo genau ald 65 fein Imed erlaubte, an die gewoͤhn⸗ 
ten Ideen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche. {εἰς 

ner Nation anknuͤpfte? Wer Tann um nur ein Beifpiel an» 

zuführen, dad hier vorzugäweife an feiner Stelle ift, wer kann 

bie Beziehung des zweiten von ihm geftifteten Ritus auf das 

Paſſahmahl überfehen? Wen mußte aber nicht diefer Umſtand 
allein ſchon im Taufbefehle Jeſu ebenfalld eine Beziebung auf 
irgend einen ähnlichen, bei den Suden üblich gewefenen Gebrauch 
ahnen und auffuchen lafien? Auf 6גל‎ Unwiadrfcheinlihe 68 
Gedankens, daß die Juden von den Chriften,' einer von ihnen 
im böchften Grade gehaßten und verachteten Mienfehengattung, 
' diefen Gebrauch angenommen, und ihm überbied eine fo große 
Heiligkeit beigelegt haben follten, machte fhon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerffam: „Nec sane Jndaeos, in re adeo 
insigni ac publica atque in ipso initiationis ritu, mores eoram, 
₪08 tanto semper odio persequnti sunt, imitatos ense 1 
omnino est verisimile.* Die Gefchichte fpricht laut dafuͤr, 
daß die Juden bei aller ihrer Sucht Profelyten zu werben, 
hoch weit entfernt waren, fih auch mur im mindeſten nach 
den Chriſten zu bequemen; unverholner Ausdruck des Haſ⸗ 
ſes und ſtolzer Verachtung gegen das Chriſtenthum und deſſen 
Bekenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidniſchen 
Poͤbels und heidniſcher Obrigkeiten oder auch in unmittelbare 
Mißhandlungen ausbrechend, gehoͤrt als herrfchender Zug zum 
Bilde der juͤdiſchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart. Apol. 
II. pro Christianis 0. 38. Origen. contra Cela, 01. ₪ 27.) 
Diefer Zug macht εὖ ſchon im Allgemeinen nicht glaublich, daß 
die damaligen Juden religisfe Eimrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben follten. Wollte 
man etwa daran erinnern,_baß die Juden -feit ihrer Ruͤckkehr 
aus dem babylonifchen Ertl von. den heidniſchen Völkern, 
mit welchen fie in Berührung geflanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen derfelben 4 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewes 
fen feyn koͤnnten, von ben Chriſten, deren Religion fogar -mit 
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hervorgegangen fey, Lehren anzunehmen, die zur Empfehlung 
ihrer Religion vieleicht dienen koͤnnten, fo ift zu bemerken, 
dag das politifche und refigiöfe Verhaͤltniß der Juden zu den 
Chaldäern und Perſern einem Umtauſch δὲν religiöfen Idern 
und Gebräuche zwiſchen ihnen weit nicht fo ungünflig. als 
dad Verhältniß war, worin die Juden in ebendenfelben Bezie: 
hungen nachher zu den Ehriften flanden, der Aufnahme hriftlicher 
Lehren und Geremonien in den Judaismus. (58 ift befannt, wie 
fi) die Juden während 65ל‎ Erils mit den Nationen unter die 
fie verpflanzt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
ſchen ihnen und den Perfern, die fie al ihre Befreier betrachten 
mußten, und mit welchen fie felbfi 016 Theilnehmer an der 
Staatöverwaltung in engern, zum 061] eyrenvollen Werbin: 
dungen flanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die 
Chriften hingegen wurden von den Suben glei) anfänglicy 
als Verräther und Feinde ihres politiſchen Antereffes, und in 
der Folge, feit 06ל‎ Chriſtenthum auf ben Thron erhoben 
war, als Unterdrüder ihreg Nation verabfcheut.. Damit ver> 
band fich ber religiöfe Partheihaß gegen diefe Secte von Ab» 
trünnigen, welher — eben weil das Chriftentbum ald ein 
Abfall von dem Judenthum gelten follte — πο weit unser: 
föhnlicher feyn mußte ald die religiöfe Abneigung gegen ur: 
fprünglich heidnifche Völker, namentlich gegen die Perfer, des 
ren gemilderter Ethnicismus ſich von fo manchen Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unmahrfcheinlich wird die Hypö⸗ 
thefe, daß die Zuden in den erſten Zahrhunderten nad Chr. 
Geb. eine fo charakteriftiiche Geremonie wie bie Zaufe, den 
Shriften zu Gefallen follten angenommen haben? Welchen Se: 
winn hätten fie ὦ von diefer Accomodation nach dem Ritus 
ber Chriften verfprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubenäge: 
noffen wuͤrde durch fie bei dem Judenthum feflgehalten worden 
feyn, wenn er fonft Neigung gehabt hätte Ehriff zu werben? 
Die Haufe der 600068 war 66 doch nicht vorzüglich, was 
zu ihnen und ihrer Religion hinzog? Galt die Profelytentaufe 
glei Anfangs ‚wie fpäterhin, auch Uebergängern aus dem 
Chriftentyum, fo war ed wohl nicht einlabenb für Chriften, 
βώ erſt wie Heiden durch eine von ihnen erborgte Zaufe reis 
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rigen zu laſſen: galt fie aber nur für bie Heiden, welches be 
fondere Intereffe hatte ſie dann für Ghriften, die zum Juden: 
thum übertreten wollten? aber nicht nur zwecklos wäre die 
Nachahmung ber chriftlichen Taufe von Seiten der Juden ges 
weſen, fonbern auch mit ber Sorge für ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war εὖ zumweilen der Fall, daß ben 
Juden Gefahr von den Heiden brohte, während bie Chriften Ruhe 
batten, und daher biefe nichtd mehr wuͤnſchen mußten, als 
nicht mit Juden verwechſelt, nicht fuͤr eine Secte derſelben 
gehalten zu werden; aber der eigenen Gefahr konnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung der Chriftentaufe unmöglich zu 
> entgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgekehrte 
Fall einz die Juden genoffen ruhig der Duldung 665 6% 
während 9% Chr.*en harten Verfolgungen auögefeht waren. 
Konnten 665 wohl jene Flug finden, fich diefen durch Auf 
nahme ihres Snitiationdgebrauches ähnlicher zu machen? 

Die Gegner diefer Meinung über das vorchriftlihe Alter 
der jüdifchen Profelgtentsufe berufen fich nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteftamentlihen Schriftftellern, ſowie bei 
Sioephus, Philo, und den aͤlteſten Thargumim *) feine aus: 


*( Iſt wohl anzunehmen, daß zur Zeit der Entftehung der juͤngſten 
Zargumim (im 6. Jahrhundert) noch Feine Profelytentaufe unter den 
Juden eingeführt gewefen fey; ja, daß fie feldft in dee ganzen Periode 
δι: Kirchenväter πο nicht eriftirt Habe, weil nicht nur bie Altern, 
fondern alle von ihr fehweigen? Was hätte auch Juſtinus Martyr in {εἰς 
nem Dialog mit dem Juden Tryphon für Veranlaffung haben koͤnnen, 
zur Empfehlung ber chriſtlichen Zaufe an die jüdiſche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa felbft die Vorſtellung hervorrufen, jene fey eine 
Nechahmung von diefer? Wußten aber die Kirchenväter, daß bie Juden 
ihre Profelytentaufe von der chrifttichden Taufe abgefehen haben, warum 
finscn wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juben , lieber die 
rechte, chriſtliche Taufe anzuehmen, als fi) mit dem Schatten גון‎ 15 
fen? Bon dem Juden Philo war es nicht zu erwarten, δαβ er außer 
διπ im mofalfchen Gelege ſelbſt vorgefchriebenen Gebräuchen, deren alles 
aor'fche Webeutung zur Ghrenrettung des Judaismus ihm fo fehr am 
ל‎ rien lag, auch noch die traditionellen Geremonien feiner Ration abfichts 
lich ans Licht ziehen follte, um ihnen einen höheren Sinn unterzulegen. 
Joſe phus aber hält [ὦ nirgends bei den fpätern religidfen Einrichtuns 
gen der Ration auf, ſelbſt da nicht, wo er eine Beichreibung der 8 Haupts 
fern giebt (Antig. 100. LXVIIL ₪ 1. und de ballo Ind, 1. 11. ₪ 
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oradlichen Nachrichten von der juͤdiſchen Profelytentaufe, ja 
nicht einmal deutliche Anfpielungen auf fie fi vorfinden. Gie 
war damals noc nicht als feierlicher Initiationsritud ausge⸗ 
zeichnet ; die Anfpielungen auf fie verloren ὦ unter den Be⸗ 
siehungen auf die jüdifchen Luflrationen im Allgemeinen. So 
האלה‎ Dan; (Bapt. prosel. $. 25. p. 262. coll. ant. bapt. in 
Isr, .ספול‎ δ. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell. P. IU.p. 6.) 
in ber.Stelle Josephi Flarii Antig. Jud. 1. XVII. c. 5. δ. 2. 
edit, Haverk. T. I. p. 883, wo Joſephus von Johannes fagt: 
καὶ väg 1800080 xAsvorsa ἀρέτην ἐπασχαντὰς, καὶ τῇ 
πρὸς ᾿ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενδς βαπείσμῳ συνίεναι. 850 γὰρ τὴν βάπεισιν 
ἀποδεκτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 
δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, ἀλλ' ἐφ᾽ ἁγνείᾳ 8 σώ- 
ματος, ἅτε δὴ καὶ τὴς. ψύχης δικαιοσύνῃ προδκκεχαϑαρ- 
μένης“ einen Hauptbeweis dafür, daß Joſephus אל‎ Taufe 
Johannis nicht ald etwas Neues betrachtet habe, daß ibm 
vielmehr bie jüdifche Profelytentaufe 016 ein früherer Gebrauch) 
ſchon befannt geweſen feyn muͤſſe. 

Auch ſogar dad Stillſchweigen der Miſchna läßt ſich bes 
friedigend erllären. Als fie-gefammelt wurde, hatte man 
langft die Kaufe ald einen ber weientlichften heile der Profelys 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber bie Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eined Profes 
lyten in den jüdifchen Religiondverein binzeiche, hatte noch 
Peine fefte Entfcheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob⸗ 
gleich nun die Mifchna fonft {εὖτ häufig die widerfprechendften 
Heußerungen verfchiedener Lehrer über Einen Gegenfland neben 
einander ftellt; fo tonnte ihr Sammler doch für rathfam erkennen 
gerade biefen Gegenftand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung ber 65206 dem Jubaißmud, gegenüber 
den Nichtjuden die vieleicht πο für jenen gewonnen werben 


3.) oder fonft der Tradition ber Pharifäer über das Geſet erwähnt (Antiq. 
L. XIII, c. 10.) Und das Schweigen bes Onkelos erkaͤrt fi binläng- 
(-ὦ aus dem Genius feines Werkes, ba 64 faſt durchaus woͤrtliche Ueder⸗ 
ſetung tft, frei von fremdartigen Einmifchungen und Aufägen, burch bie 
τῷ die andern Zargumim auszeichnen. 
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fonnten, von irgend einer Seite her etwas zu vergeben. Auch 
koͤnnte man dad Stillfchweigen der Mifchna über diefen Punkt 
aus ihrem faft ähnlichen Werfahren über dad Gebot der Be: 
ſchneidung ſich erflären, denn barüber giebt fie nur wenige 
nähere Beflimmungen, und diefe nur ganz beiläufig, nicht 
in der Abficht Die Gebräuche bei der Einweihung der Profes 
lyten anzugeben. Aus dem letztern Grunde fand audy Feine 
nahe Veranlaſſung Statt, die Geremonie der Taufe, wenn 
fie bei der Snitiation der Neubelehrten fchon üblich war, be 
fonterd zu erwähnen. 


5) Das Abendmahl. 


„Es ift ‚nicht zu verkennen“ — merkt Schulz; in feiner 
Schrift „die δεῦτε vom Abendmahl’ (5. 288. der 2. Ausg.) 
an — „baß mit der Anordnung des chriftlichen Abendmahls 
> unmittelbar Beziehung genommen ward auf das jüdiiche Paſ⸗ 
fah, deſſen Feier die Gelegenheit bot jened zu fliften, und 
daß Beide in mehr αἱδ einer Hinficht parrallel laufen. Die 
‚von Chrifto gebrauchten Ausdrüde find zum Theil die nämli: 
hen, welche bei der Paflahfeier vorkamen; die Tendenz ber 
Feſtfeier ift auf beiden Seiten diefelbe; dort das Andenken an 
die aus der Knechtihaft Egyptens erloͤſende Gnade Gottes, 
deren fich die Sfraeliten nach der alten Bundesſtiftung durch 
Sehovah zu erfreuen hatten, wobei das zu fchlachfende und 
zu geniegende Lamm und die Beftreihung ber Tchürpfoften 
mit deffen Blute zum Zeichen ber Errettung diente; bier die 
Erinnerung an’ bie weit wichtigere Rettung aus לשל‎ 
ber Sünde durch den Aufopferungstod Chrifti zur Begruͤn⸗ 
dung der neuen Religionsſtiftung. Das gebrochene ΞΘ τοῦ, 
welches den hingebenden, am Kreuz zu zerflörenden Seib vor: 
ſtellte, folte eben jenes Zrübfatöbrod ("7 ,לחבם‎ ἄρτος 000- 
γῆς Deut. 16, 3.) feyn, Das Iſrael in Egypten effen gemußt; 
bagegen aber der Becher (Wein) der Lobpreiſung (כוס הברכה)‎ 
τὸ ποτήριον τῆς εὐλογιας) hatte die Abſicht, den freudigen 
Dank gegen Gott uͤber das erlangte Heil auszuſprechen. 
Endlich iſt es auch ein Feſt des Dankes fuͤr die Erloͤſung aus 
dem Verderben und die Einführung in den Beſitz von Gna⸗ 


ו 


vengeichenten, bort 065 verbeißenen heiligen Bandes, hier ber 
neuen SHeitöfliftung mit allen ihren Segnungen.” 

Iſt das urſpruͤnglich jüdifche Element bed Abendmahl: 
ritus zugeflanden, fo braucht man fi nur an jene Bibelſtel⸗ 
‚ftellen zu erinnern, wo Iſtael, ber 81:08 Dei collectirus, mit 
einem Weinſtock verglichen wird, und daß 36006 fih ſelbſt 
den Weinftod nennt (Iohan. 15, 1.); ferner daß die Rab» 
binen den Mefliad 015 zweiten Erlöfer mit dem Erloͤſer aus 
der Knechtſchaft Egyptens auch darin parallelifirten, daß ee 
fein Bolt ebenfalls mit Manna fpeilen werde (damit vgl. 
Sohan. 6, 35.(, und daß Manne, den KRabbinen zufolge 
nur eine geiflliche (daher von ben Engein bereitete Teine 
Wirkung von Faͤulniß aͤußernde) Himmeldfpeife war; 
endlich erwäge man auch, daß fchon die Rabbinen den Mefs 
find als Hohepriefler mit dem Brod und Wein audtheilens 
den Melchizedek zulammenftellten, wie 65. CHI. gezeigt worden, 
die Hauptſtelle fi) aber Beresith Rabba Abthl. 48, fol. 42. 
eol. 1. findet, welche lautet: R. Samuel Sohn Nachmans 
lehrte: „Dad Brod, welches Melchizedek dem Abraham reichte 
waren Schaubrode” (diefe waren ungeläuert, 00 an die 
Ofterfuchen erinnernd), und der Wein follte die Kibationen 
bei dm Opfern vertreten. Die Rabbinen aber find anderer 
Meinung, fie behaupten damit fen angebeutet, dag Melchize⸗ 
det dem Abraham das göttliche Geſetz offenbart habe, weil 
Sprw. 9, 5. die Weisheit redend eingeführt wird: „Kommt, 
zehret von meinem Brode, und trinfet den Wein, den ἰῷ 
ſchenke.“ | 

Die zwei wichtigften fombolifhen Handlungen in ber Re 
figion der Hebräer waren die Befhneidung und bie Ges 
meinfhaftam Paſſahmahl, daher Tract. Pesachim: גר‎ 
טובל ואוכל את פסחו‎ DON טנתגייר בערב פסח בית שמאי‎ 
לערב‎ 5-6: ein Profelyt, welcher erfi am Ruͤſttage vor dem 
Paſſahfeſt zum juͤdiſchen Glauben übergetreten iſt, hat nad) 
der Anordnung der Schule Schammai's, fobald er der Taufe 
fi unterzogen, Anſpruch, auch dad Paflahlamm verzehren zu 

bürfen. 
' Auch die Zulaffung zum Zifche des Herrn erfolgt in der 
driſtlichen Kirche für den Profelyten nur nach vorhergegan: 
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daß Arrian ımter fenem 71800004 601166 gemeint habe, 
weil ein heuchleriſcher Uebertritt zum Chriſtenthum jur Zeit 
Arriand eher vorlommen ja zur Grundlage eines Sprihwörtt 
- werden konnte, als ein folcher Ueberteitt zus juͤdiſchen Reli: 
gionz dieſer Vermuthung find fehr flarfe Gründe entgegenzu: 
fegen, namentlich jener, daß Arrian die Chriften fonft nich 
Iuden fondern Salilder nennt, wdd um fo enticeibender 
feyn mochte, da er feine Isdasovg hier, wie anderwärts (I 
c. 22.) mit den Syrern und Egyptern zufammenftellt; unt 
ihm ald Präfeeten ron Kappadocien, der Unterfchied zwifcher 
Suden und Chriften ganz wohl befannt feyn mußte. Ueber 
dies bietet die Geſchichte deutliche Spuren dar, daß es aud 
an Uebergängern zum Judenthum, beſonders an unechten 
in den erften Sahrhunderten, und nanıentlich im Zeitalter Ar 
riand nicht gefehlt haben könne. Eine Beweisſſtelle für Dief 
Behauptung enthält der Talmud im Tract. Jevamoth fol. 47 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo beſchwer 
lich als der Ausſatz“ weiche die Rabbinen fo erklären, Da 
Iene oft aus fchlechten Motiven übertreten, und bei אל‎ οἱ 
ringften Gelegenheit zurüdfallen. Auch iſt ed nicht unwahı 
ſcheinlich, daß Griechen zumweilen aus Heuchelei bie jüdifche Rı 
ligion annahmen, und Fälle diefer Art fo oft vorgefommen fey 
koͤnnen, daß die proverbialifche Formel bei Arrian daraus en! 
fiehen mußte. Man erinnere fich bloß daran, daß die Geſchicht 
ber jübifhen Empörer im zweiten Jahrhundert, in Werbir 
dung mit einer Verordnung des Kaiferd Septimus Severu 
von 3. 202, hier ein fichered Datum giebt. Diefer Me 
narch verbot nämlich: bei ſchwerer Strafe, es ſollte Nieman 
zur juͤdiſchen (und aud Niemand zur chrifllichen) Religio 
übertreten (f. Spartian im Severus Imperator). Hieraus i 
fhon mit Wahrfcheinlichkeit zu fchließen, 506 es wenigfter 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad 6706 bed zweite 
Jahrh.) an Uebergängern zum Judenthum nicht gefehlt habe 
müffe Auf die Veranlaffung dazu, und welches der 0 
- 100 של‎ Proſelyten geweſen feyn möge? leitet {εἰ} 
der Contert Spartiand in der angeführten Stelle. 66 τοὶ 
x vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn des 66000106, Gar 
cala, einen Triumph über die Juden zuerkannt, mel d 
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Bater auch δυτῷ feine Thaten in Syrien fich hätte ans: 
gezeichnet gehabt. Die weiſt und auf die von Severud mit 
Gewalt unterdrüdte Empdrung der Juden zurüd, von wel, 
her Eufebius im Chronicon zum 3. 109. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. 3] es alfo nicht höchft wahrſcheinlich, das 
während, berfetben, fo lange die Gewalt in ben Händen ber 
Aufrührer war, viele Griechen aus Furcht fi auch in religid- 
fer Rüdfiht an die Juden angeſchloſſen, und biefe einen fol: 
hen Zeitpunkt benußten, um Profelyten zu gewinnen? Iſt 
man nicht gemöthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch ſonſt 
unter ähnlichen Umſtaͤnden geſchah; daß εὖ namentlich wähs 
rend jener frühern Empörımg der Juden unter Habrian ge: 
ſchah, in melcher bie Zuden nach dem Zeugnifle Juſtins des 
Martyrerb fapolog. co. 38.) wenigftend die Chriften in ih: 
rer Nähe duch Mißhandlungen zu Profelyten machen walls 
ten Sft ed alfo nicht ſehr glaublich, dag Arrian, Präfect von 
Kappaborien unter Hadrian, gerade folhe Profelyten 8 
Kurcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in feiner Amtsſtel⸗ 
lung viele. kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Yuge hatte? Diefe Stelle aus Arrian bleibt alfo wohl ein uns 
verwerfliches biftoriiches: Datum für ben allgemein bes 
tannten Gebrauc der jüdifchen Profehstentaufe gegen bie 
Mitte 566 zmeiten Jahrhunderts, und läßt eben darum 
auf ein frühered Daſeyn derſelben mit Necht fchließen. 
Drittens if, wenn wir bie juͤdiſche Profelytentaufe auf 
ber einen, und die Taufe bed Johannes auf der andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht anzunehmen, ל‎ Sohanned und Chriftuß. dies 
fen Gebrauch, den fie bei den Juden ihrer Zeit ſchon vorfan> 
den, mit gewiſſen — mehr ober wenigen weientlichen -- Mos 
bificationen beibehielten,, al8 daß die Juden ihn von den ₪6 
fennern des Chriſtenthums entlehnten. — menigfiens in der 
Aufnahme biejes. Ritus dein Vorgange der Chriften gefolgt ſeyn 
folten. Die Analogie fpricht dafür, daß Johannes und Je⸗ 
ſus bei der Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorſtellungen der Juden weile Rüdficht 
genommen haben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
einfühsten. Denn richtete fich nicht Johannes auch in feiner 
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aſcetiſch⸗ ſtrengen Lebensweiſe ganz nach den Begriffen feiner? 


Mitbürger, die in ihm einen andern Eliad erkennen ſollten ? 
Oder wer flellt in Abrede, daß Jeſus felbit feine Lehre und 
Anftalt fo genau ald 66 fein Imed erlaubte, an die gewoͤhn⸗ 
ten Ideen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche. {εἷς 


- 


ner Nation anknuͤpfte? Wer kann um nur ein Beiſpiel an» 


zuführen, da8 hier vorzugäweife an feiner Stelle ift, wer kann 
die Beziehung des zweiten von ihm geftifteten Ritus auf das 
Paflahmahl überfehen? Wen mußte aber nicht dieſer Umſtand 
allein fhon im Zaufbefehle Jeſu ebenfalld eine Beziehung auf 
irgend einen ähnlichen, bei den Juden üblich gewoefenen Gebrauch 
ahnen und aufluchen laffen? Auf das Unwahrfcheinliche 5 
Gedankens, daß die Juden von den Chriften,' einer von ihnen 
im höchften Grade gehaßten und verachteten Menfehengattung, 


dieſen Gebrauch angenommen, und ihm überbied eine fo große 


Heiligkeit beigelegt haben follten, machte fhon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerffam: „Nec sane Judaeos, in re adeo 
insigni ac publica atquo in ipao initiationis ritu, mores eoram, 
4005 tanto semper 0010 persequuti sunt, imitatos erse mihi 
omnino est verisimile.* Die Gefchichte fpricht laut Dafür, 
daß die Juden bei aller ihrer Sucht Profelyten zu werben, 
Doch weit entfernt. waren, fih auch mur im mindeſten nach 
den Chriſten zu bequemen; unverholner Ausdruck des Hals 
ſes und ſtolzer Verachtung gegen das Chriſtenthum und deſſen 
Bekenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidniſchen 
Poͤbels und heidniſcher Obrigkeiten oder auch in unmittelbare 
Mißhandlungen ausbrechend, gehoͤrt als herrſchender Zug zum 
Bilde der juͤdiſchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart, Apol. 
II. pro Christianis 0. 38. Origen. coutra Cela, 01. ο, 27.) 
Diefer Zug macht 66 fchon im Allgemeinen nicht glaublidh, daß 
die damaligen Juden religisfe Einrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben folten. Wollte 
man etwa baran erinnern,_baß die Juden ſeit ihrer Ruͤckkehr 
aus dem babylonifchen Ertl von den heidniſchen Völkern, 
mit welchen fie in Berührung geftanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen derfelben verfegt 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewe⸗ 
fen fenn könnten, von den Chriften, deren Religion fogar mit 
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Judaismud im enger Verbindung geflanden, ja aus ihm‏ א 
hervorgegangen fey, Lehren anzunehmen, bie zur Empfehlung‏ 
ihrer Religion vielleicht dienen könnten, fo ift zu bemerken,‏ 
daß das politifche und religioͤſe Verhaͤltniß bee Juden zu den‏ 
Shalddern und Perfern einem Umtaufh ber religiöfen Idern‏ 
md Gebräuche zwiſchen ihnen weit nicht fo ungünflig. ais‏ 
dad Verhältnig war, worin die Juden in ebendenfelben Bezie:‏ 
hungen nachher zu den Ehriften flanden, der Aufnahme hriftlicher‏ 
Ehren und Ceremonien in ben Judaismus. 66 ift befannt, wie‏ 
die Juden während des 67116 mit den Nationen unter die‏ ₪0 
fie verpflangt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi:‏ 
hen ihnen und den Perfern, die fie al ihre Befreier betrachten‏ 
mußten, und mit welchen fie ſelbſt ald Theilnehmer an der‏ 
Staatöverwaltung in engern, zum Theil eyrenvollen Werbin:‏ 
fanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die‏ )הא 
Ehriften hingegen wurden von den Juden gleich anfaͤnglich‏ 
εδ Verräther und Feinde ihres politifchen Intereſſes, und in‏ 
Folge, feit das Chriftentbum auf den Thron erhoben‏ זא 
war, 016 Unterbrüder ihrer Nation verabfcheut.. Damit ver:‏ 
band {ὦ der religiöfe Partheihag gegen diefe 6506 von Ab»‏ 
tünnigen, welcher — eben weil dad Chriftenthum ald ein‏ 
Abfall von dem Judenthum gelten folte — noch weit unver:‏ 
θη σε feyn mußte 016 die religiöfe Abneigung gegen ur:‏ 
frünglich heibnifche Völker, namentlich gegen die Perfer, des‏ 
πῇ gemilderter Ethnicismus fich von fo manden Seiten zum‏ 
Hypo⸗‏ אל Judenthum hinneigte. Wie unmahrfcheinlich wird‏ 
thefe, daß die Juden in den erften Jahrhunderten nad) Chr.‏ 
Zaufe, den‏ של eine fo charakteriftiiche Geremonie wie‏ .660 
Shriften zus Gefallen follten angenommen haben? Welchen Se:‏ 
winn hätten fie ὦ von diefer Accomodation nad) dem Ritus‏ 
der Chriſten verfprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubenäge:‏ 
uoffen würde durch fie bei dem Judenthum feitgehalten worden‏ 
fon, wenn er fonft Neigung gehabt hätte Chriff zu werden ?‏ 
Die Haufe der Ehriften war 65 doch nicht vorzüglich, was‏ 
Profelytentaufe‏ ל zu ihnen und ihrer Religion hinzog? Galt‏ 
gleich Anfangs wie fpäterhin, auch Uebergängern aus dem‏ 
Ehriftentyum, fo war ἐδ wohl nicht einlabenb für Chriſten,‏ 
ſich erſt wie Heiben: durch eine von ihnen erborgte Taufe rei⸗‏ 
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nigen zu laflen; galt fie aber nur für die Heiden, welches bes 
fondere Intereffe Hatte ſie dann für Chriften, אל‎ zum Juden⸗ 
thum übertreten wollten? aber nicht nur zwecklos wäre Die 
Nachahmung der chriftlichen Taufe von Seiten ber Juden ges 
wejen, fonbern auch mit der Sorge für ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war ed zuweilen ber Fall, daß den 
Juden Gefahr von den Heiden brohte, während die Chriften Ruhe 
batten, und baber biefe nicht mehr wünfchen mußten, als 
nicht mit Juden verwechfelt, nicht für eine Secte. berfelben 
gehalten zu werben; aber der eigenen Gefahr konnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung der Chriftentaufe unmöglich zu 
> entgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgelchrte 
Sal ein; die Juden genoffen ruhig der Duldung δε Staats, 
während bie Chr.ten harten Verfolgungen ausgeſetzt waren. 
Konnten ed wohl jene Hug finden, fich diefen durch Aufs 
nahme ihres Snitiationdgebrauched ähnlicher zu machen? 

Die Gegner diefer Meinung über das vorchrifltiche Alter 
der jüdischen Profelytentaufe berufen [ὦ nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteflamentlihen Schriftſtellern, ſowie bei 
Iſoephus, Philo, und den älteften, ו‎ *) feine aus⸗ 


5) Iſt τοδί anzunehmen, daß zur Zeit δὲς Entſtehung δὲς jängften 
Targumim (im 6. Jahrhundert) noch keine Proſelytentaufe unter den 
Juden eingeführt geweſen ſey; ja, daß fie ſeldſt in δὲς ganzen Periode 
bir Kirchenväter noch nicht eriſtirt habe, weil nicht nur bie aͤltern, 
fondern alle von ihr ſchweigen? Was hätte Auch Juſtinus Mariyr in ſei⸗ 
nem Dialog nit dem Juden Tryphon für Veranlaſſung haben koͤnnen, 
zur Empfehlung der chriſtlichen Zaufe an die jüdifche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa ſelbſt die Vorſtellung hervorrufen, jene fey eine 
N.habmung von diefer? Wußten aber die Kirchenväter, daß bie Juden 
ihre Profelptentaufe von ber chriſtlichen Taufe abgefehen haben, warum 
finsen wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juden, lieber bie 
rechte, chriftliche Taufe anzuehmen, als fi) mit dem Schatten zu behel⸗ 
fen? Bon dem Juden Philo war εὖ nicht zu erwarten, δαβ er außer 
ben im mofalfchen Gelege ſelbſt vorgefchriebenen Gebraͤuchen, deren alles 
001006 Bedeutung zur Ehrenrettung bed Judaismus ihm fo {εὖτ am 
Ὁ λέῃ lag, auch noch die traditionellen Geremonien feiner Nation abficht- 
טהן‎ ans Licht ziehen follte, um ihnen einen hoͤhern Sinn unterzulegen. 
Joſephus aber Hält ſich niegends bei den fpätern religidfen Einrichtun⸗ 
gen der Ration auf, {εἰ} da nicht, wo er eine Beichreibung der 3 Haupts 
feten giebt (Antig. Ind, LXVIIL ₪ 1. und de bello lud, 1. 11. ₪ 
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drucklichen Nachrichten von bes jüdifhen Profelytentaufe, ἰδ 
suche einmal deutliche Anfpielungen auf fie fi vorfinden. Sie 
war damald πο nicht als feierlicher Initiationsritus ausge⸗ 
zeichnet ; ‚die Anfpielungen auf fie verloren fich unter den ₪6 
ztehungen auf bie jüdiihen Luflrationen im Allgemeinen. So 
iinden Danz (Bapt. prosel. 6. 25. p. 262. coll. ant. bapt. in 
isr. vind. δ. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell. P. 111]. p. 6.) 
in der Stelle Josephi Flavii Antig. 760. L. XVII. 6. δ. δ. 2. 
edit, Haverk. T. L p. 883, wo S$ofephud von Johannes ſagt: 
καὶ τῆς 1800186 κλεύοντα ἀρέτην ἐπασκαντὰς ;» καὶ τῇ 
πρὸς ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρωμενᾶς βαπείσμῳ συνίεναι. ἁτῶ γὰρ τὴν βάπτισιν 
ἀποδεχτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 
δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, ἀλλ᾽ ἐφ' ἁγνείᾳ τᾶ σώ- 
ματος, ars δὴ καὶ τὴς ψύχης δικαιοσύνῃ προεκκεχαϑαρ- 
μένης““ einen Hauptbeweis dafür, daß Joſephus die Taufe 
Johannis nicht 016 etwas Neued betrachtet habe, daß ibm 
vielmehr bie juͤdiſche Profelytentaufe 016 ein früherer Gebrauch 
ſchon bekannt geweſen feyn müffe. 

Auch .fogar dad Stillſchweigen der Miſchna laͤßt ὦ bes 
friedigend erklären. Ad fie-gefammelt wurde, hatte man 
längft die Laufe ald einen der weientlichften Xheile ber Profely: 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber bie Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eined Proſe⸗ 
lyten in den jüdifchen Religionsverein binzeiche, hatte noch 
Peine ]))6 Entfcheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob⸗ 
gleich nun bie Miſchna fonft fehr Häufig die widerjprechenbften 
Aeußerungen verichiedener Lehrer über Einen Gegenſtand neben 
einanber ſtellt; fo tonnte ihr Sammler doch für rathfam erkennen 
gerade biefen Gegenftand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung der 650006 dem Judaismus, gegenüber 
ben Nichtjuden die vielleicht noch für jenen gewonnen werben 


! 
8.) ober fonft der Tradition der Pharifäer über bad Geſet erwähnt ) 
L. XIII, c. 10.) Und bas Schweigen des Onkelos ὁ erfärt ſich binläng- 
[ὦ aus dem Genius feines Werkes, ba εὖ faft durchaus wörtlidhe Ueder⸗ 
r.eung ift, frei von fremdartigen Sinmifchungen und Zufägen, durch bie 
ich die andern Zargumim auszeichnen. 


. 
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Sabhrhundert *( von der Profelytentaufe 018 von einem uralten 
heiligen Gebrauche fprechen, warum Einige von ihnen, fie fos 
gar über. bie Beichneidung erheben konnten. 





*( Donz (Antig. Bapt. in Israel vindic.) macht darauf aufmerkfam, 
daß das Zeugniß des Talmud in Hinſicht feines Alters nicht bIoß nach 
dem Zeitounkte, in welchem dieſer in ein Ganzes geſammelt wurde, ſon⸗ 
dern nach dem Beitalter der Rabbinen, welche: daſeldſt über die Proſely⸗ 
tentaufe redend eingeführt wyrden, zu ſchaͤtzen ſey; und infofern 8 
Zeugnis aus bemerfien Sabrhundert dem Stillihmweigen anbes 
ser Schriftfteller aus jener Periode gegenüberftehe, δα namentl'ch bie beis 
den Rabbinen Eliefer und Joſua, deren Streit über bas Alter δἰείε Ge⸗ 
brauche der babyloniſche Talmud “αἰ δεῖς; in ber 2. Hälfte bes erften 
Jahrhunderts gelebt haben. Denn Eliefer Oprlaus:Bohn, der zu ver⸗ 
fi-ben ift, wenn R. Elieſer ohne Beifat im Talmud vorkömmt, wird als 
Ehegatte einer Schweſter des δὲ. Gamaliel von Jaban genannt (Worr. zu 
Pirke Elieser und Sitrofolymit. Tract. Gittin fol. 43.), welcher bei der 
Zerftörung Jeruſalems in Lebensgefahr tam (Juchasta‘ fol; 58. col, 4. 
babyl. Talin. Tract. Taanith fol. 29. col. 1.), υδὸ einige Sabre nach⸗ 
her Borſteher des in Jabne erneuerten Synedriums wurde (N. Cpr: 
Geb. 16.) David Gans, ἐπ feinem Buche Zemach Davjd,'fegt: biefen 
' Etiefee ins I. Chr. 73. Sein Lehrer war ber erſte Vorſteher des Syne⸗ 
driums in Jabne, R. Iohannan Sohn Saccais, deſſen rühmliches Zeugs 
his für Ihn in dem Pirke Aboth c. 2, 8. vortömmt. Ein anderer Schü⸗ 
[ες Johannans war eben jener R. Iofua, Sohn Channanja's, vor der 
Berftörung des Tempels Vorſaͤnger in bemfelben (Juchasin fol. 59.); tn 
der Folge ein Gänftling bes Kaiſers Trajan (Beresith Rabba Abthl. 
65). — Iſt alſo jener Streit Über das Alter der Taufe, deſſen der Tal⸗ 
mud gedenkt, wirklich zwiſchen den zwei genannten Rabbinen vorgefal⸗ 
len, ſo folgt, daß die Proſelytentaufe zu Ende des erſten Jahrhunderts 
ats Einweihungsgebrauch allgemein aufgenommen geweſen ſeyn 
müſſe. — Freilich wäre der Fall möglich, daß der zuweilen irrende Tal⸗ 
לטו‎ einen. andern jüngern Elieſer und Joſua gemeint habe. Allein nach 
dem Bisherigen iſt Fein Grund vorhanden, einen ſolchen Irrthum hier 
bei dem Talmud zu vermuthen, amd es kommt ihm zu Statten, daß er 
auch fonft, סט‎ ven der Profelytentaufe bie 816% wirb, Kuöfprüce ſolcher 
Rabbinen anführt, bie.threm Alter nach an Joſua und ΟΝ ες, nahe. bins 
zeichen > B. Tract. Jebamoth fol. 46. col. 1. 8. Joſe und R. Zube, 
unter. Kaifer Habsian 120 — 130 Jahre nah Chr. Geb. (f. Tract, Sah- 
bath fol. 33. col. 2.) und daß in den. Rabboth und Mechilta (bie wenigs 
ſtens nicht jünger find als der 90000. Talmud) gleichfalls Beitgenoffen Ὁ. 
86. Joſe und R. Juda, über dieſen Gegenſtand redenb eingeführt werben 
8. in, Ruth Rabba )] Wetstein N. T. ad Matth. 8, 16.) R. Meir 
_ in ber Mechilta (f. ebenkaf) RN ϑέαϊϑαῃ zu Exod. 12, 48 (Ueber 6 
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Zmeitens gebentt ber Profelytentaufe außer bem Tal- 
muld und der fpdtern Rabbinen, von dltern Schriftflellern nebft 
dem äthiopifchen Weberfeger δεδ N. ₪: Matth. 3, 13. auch 
Arrian um die Mitte des ‚zweiten Jahrhunderts. Dieſer ei⸗ 
fert in feiner Disput. Epicteti (L. IL c. 9.) gegen bie 
Stoiker, welche die von ihnen ausgefprochenen Grundlſaͤtze nicht 
aufs Leben anwenden, und rebet fie zulegt fo an: „Was nennft 
גל‎ dich alfo einen Stoiker? was ἀμ εξ du bie Menge? 
was ftelft du dich, wenn du wirklich ein Jude ,)ל‎ ald ob 
]ול‎ ποῷ ein Grieche wärft (τὸ ὑποχρινῃ 1800008 ₪ “EA- 
Anvag)? Siehft du nicht. was dazu gehört, wenn einer ein 
Sude — Syrer — 607006 heißen fol? Wenn wir einen 
ſehen, der fich zweideutig benimmt, pflegen wir zu fagen: Er 
iſt אוו‎ Zube, er ſtellt fi nur ſo;“ wenn er aber den Charak—⸗ 
ter des Getauften und Erwählten (in den Religionsverein 
aufgenommenen — τὸ πάϑος τὸ τῇ Beßauuevä καὶ ἡρημενᾶ) 
angenommen hat, fo heißt er nicht nur ein Jude, fondern 
iſt es auch wirklich. 650 find aud wir (wenn wir den ge: 
sugten Fehler nicht vermeiden) gleihfam falſche Getaufte 
(παραβαπτισται) der Ausfage nach Suben, aber etwas ans 
deres, indem unfere Sefinnung mit der Audfage nicht über: 
änftimmt, und wir weit entfernt find, das zu üben, was wir 
ausfprerhen, und worauf wir in wiffenfchaftlicher Hinficht ſtolz 
find,” | 

Die von einigen lern ausgefprochene Vermuthung, 


Alter R. Meirs und Rathans f. Maimonides in der Vorrede zum erſten 
Buch ber. Miſchna 860 IV. und Dtto: hist. 12006. Mischn. ed Reland. 
Amstelod. p. 148, sq. in Wolf's Bibl. hebr. T. IV. p. 410, sq.). Obnes 
dies iſt es nicht nur der babylonifche, fondern auch der bierofolymitants 
(he Zalmub, der von δὲς Profelgtentaufe als von einem bekannten Ges 
braudhe fpricht: (Beachtenawerth ift die Stelle im Hieroſolymit. Zalmud 
Tract. "Berachoth fol, 6: Im Beitalter des R. Joſua Sohn Levi's beab⸗ 
fchtigten Einige den Ritus bed Untertauchens zu Gunſten der Galiläifchen 
Weiber darum abzufchaffen, weil dieſe in dem kalten Bade fi dermaßen 
erkaͤtteten, daß fie unfruchtbar wurden). Das Zeugniß bes Zalmuds aber, 
auch wo er Feine Altern Sewährsmänner beibringt, reicht doch nicht über 
das vierte Sahrhundert hinauf, Tann alfo mit Grunde wenigftens dem 
Stillſchweigen der längern Bargumim und der meiſten Kirchenvaͤter ents 
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daß הגוה‎ ımter fenem 180000 Chriften gemeint habe, 
weil ein heuchlerifcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Zeit 
Arriand eher vorlommen ja zur Grundlage eined Sprichworts 
- werden konnte, ald ein folcher Ueberteitt zue juͤdiſchen Melis 
gion; biefer Vermuthung find ſehr ſtarke Gründe entgegenzu: 
fegen, namentlich jener, daß Arrian die Chriften: fonft nicht 
Juden fondern Galilder nennt, was um fo entfcheidender 
feyn mochte, da er feine Isdarovg hier, wie anderwärts (1. 
c. 22.) mit den Syrern und Egyptern zufammenftellt; und 
ihm ald Präfeeten von Kappadocien, ber Unterſchied zwifchen 
Juden und Chriften ganz wohl bekannt feyn mußte. Ueber: 
dies bietet die Geſchichte deutliche Spuren dar, daß εὖ auch 
an Uebergängern zum Judenthum, beionders an unechten, 
in den erften Sahrhunderten, und namentlich im Zeitalter Ars 
rians nicht gefehlt haben könne. ine Beweisſtelle für dieſe 
Behauplung enthält der Talmud im Tract. Jevamoth fol. 27. 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo beſchwer— 
ih als der Ausfag” weiche die Rabbinen fo erflären, daß 
Jene oft απὸ fchlechten Motiven übertreten, und bei der ge: 
tingften Gelegenheit zurücfallen. Auch iſt ed nicht unwahr- 
fcheinlidh, daß Griechen zumeilen aus Heuchelei bie jüdifche Ne 
ligion annahmen, und Fälle diefer Art fo oft vorgelommen feyn 
tönnen, daß die proverbialifche Formel bei Arrian daraus enta 
fiehen mußte. Man erinnere fich bloß daran, daß die Gefchichte 
der jüdiichen Empörer im zweiten Zahrhundert, in Verbin— 
dung mit einer Verordnung des Kaiſers Septimus Severus 
von ἃ. 202, hier ein fichered Datum giebt. ₪ Mo- 
narch verbot nämlich: bei ſchwerer Strafe, εδ ſollte Niemand 
zur jüdifhen (und auch Niemand zur chrifllihen) Beligion 
übertreten (f. Spartian im Severus Imperator). Hieraus ἐξ 
fhon mit Wahrfcheinlichkeit zu ſchließen, dag 695 8 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad 6706 bed zweiten 
Jahrh.) an Uebergangern zum Judenthum nicht gefehlt haben 
]תת‎ Auf die Veranlaffung dazu, und 1901066 der Cha- 
xakter der Proſelyten geweſen feyn möge? leitet felbfi 
י‎ der Contert Spartiand in der angeführten Stelle. Es wird 
x vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn des Geverus, Garas 
cala, einen Zriumph über die Juden zuerkannt, weil Dex 
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Baoter auch buch feine Thaten in Syrien ſich hätte aus: 
gezeichnet gehabt. Dieß weift und auf die von Severud mit 
Gewalt unterdbrüdte Empoͤrung der Juden zurüd, von wel, 
er Eufebius im Chronicon zum 3. 109. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. 3] εὖ alfo nicht δώ wahrſcheinlich, das 
während berfetben, fo lange bie Gewalt in ben Händen ber 
Aufrährer war, viele Griechen aus Furcht fi) auch in religioͤ⸗ 
fer Rüdfiht an אל‎ Juden angeſchloſſen, und dieſe einen fol: 
hen Zeitpunkt benußten, um Profelyten zu gewinnen? 7 
man nicht genoͤthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch fonft 
unter ähnlichen Umfländen gefchab; baf εὖ namentlich wäh: 
rend jener frübern Empörung der Juden unter Hadrian ge: 
ſchah, in welcher bie Juden nach dem Zeugnifle Juſtins des 
Martyrers (apolog. 0. 38.) wenigftend die Chriften in ih: 
τες 9106 durch Mißhandlungen zu Profelyten machen walls 
ten? ft ed alfo nicht fehr glaublich, daß Arrian, Präfert von 
Kappabocien unter Hadrian, gerade folhe Nrofelyten 8 
Furcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in feines Amtöflels 
lung viele kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diele Stelle aus Arrian bleibt alfo wohl ein uns 
verwerfliched hiſtoriſches Datum für ben allgemein bes 
kannten Gebrauch der jüdifchen Profelytentaufe gegen bie 
Mitte ded zmeiten Jahrhunderts, und läßt eben darum 
auf ein fruͤheres Daſeyn derfelben mit Recht fchließen. 
Drittens ift, wenn wir bie jüdifche Profelytentaufe auf 
der einen, und die Taufe des Iohanned auf ber andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht anzunehmen, daß Sohanned und Chriftus- bie: 
fen Gebrauch, den fie bei den Suden ihrer Zeit ſchon vorfan> 
ben, mit gewiſſen — mehr oder weniger wejentlihen — Mos 
bificationen beibehielten,, 016 daß die Juden ihn von den Bes 
fennern bed Chriſtenthums entlehnten — wenigſtens in der 
Aufnahme diefes. Ritus dem Vorgange der Chriften gefolgt feyn 
folten. Die Analogie foricht dafür, daß Johannes und Je⸗ 
[18 bei der Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorftelungen ber Juden weife Rüdficht 
genommen haben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
einführten. Denn richtete fich nicht Sohannes auch in feiner 


\ ' צזצצצס 


aſcetiſch⸗ ſtrengen Lebensweife ganz nach den Begriffen feiner: 


Mitbürger, bie in ihm einen andern Eliad erfennen follten ? 
Oder wer ftellt in Abrede, daß Jeſus ſelbſt feine Lehre und 
Anftalt fo genau als εὖ fein Zweck erlaubte, an die gewohn⸗ 
ten Sdeen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche: {εἰς 


- 


ner Nation anknuͤpfte? Wer kann um nur ein Beifpiel an⸗ 


zuführen, dad hier vorzugsweiſe an feiner Stelle ift, wer kann 
die Beziehung 66ל‎ zweiten von ihm geftifteten Ritus auf das 
Paſſahmahl überfehen? Wen mußte aber nicht: diefer Umftend 
allein fchon im Zaufbefehle Jeſu ebenfalld eine Beziehung auf 
irgend einen ähnlichen, bei den Juden üblich gewefenen Gebrauch 
ahnen und aufluchen laſſen? Auf da8 Unwahrſcheinliche des 
Gedanken, daß die Juden von den Chriften, einer von ihnen 
im böchften Grade gehaßten und verachteten. Menfehengattung, 


dieſen Gebrauch angenommen, und ihm uͤberdies eine fo große 


Heiligkeit beigelegt haben follten, machte fhon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerkſam: „Nec sane Jndaeos, in re adeo 
insigni ac publica atquc in 1280 initiationis ritu, mores eoram, 
4005 tanto semper 0010 persequuti sunt, imitatos erse 1 
omnino est verisimile. * Die Geſchichte fpricht laut Dafür, 
daß אל‎ Juden bei aller ihrer Sucht Profelyten zu werben, 
Doch weit entfernt. waren, fih auch nur im mindeſten nach 
den Chriſten zu bequemen; unverholner Ausdruck des Haſ⸗ 
ſes und ſtolzer Verachtung gegen das Chriſtenthum und deſſen 
Bekenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidniſchen 
Poͤbels und heidniſcher Obrigkeiten oder auch in unmittelbare 
Mißhandlungen ausbrechend, gehoͤrt als herrſchender Zug zum 
Bilde der juͤdiſchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart, Apol. 
I. pro Christianis c. 38. Origen, coutra Cela, Vl. ₪ 27.) 
Diefer Zug macht 66 fchon im Allgemeinen nicht glaublich, daß 
die damaligen Juden religisfe Eimrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben ſollten. Wollte 
man etwa daran erinnern,_baß die Juden feit ihrer Ruͤckkehr 
aus dem babylonifchen Eril הסט‎ den heidniſchen Völkern, 
mit welchen fie in Berührung geflanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen berfelben verſetzt 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewes 
fen feyn könnten,: von den Chriften, deren Religion fogar -mit 
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dem Judaismud in enger Verbindung geſtanden, ja aus ihm 
hervorgegangen ſey, Lehren anzunehmen, die zur Empfehlung 
ihrer Religion vielleicht dienen koͤnnten, ſo iſt zu bemerken, 
daß das politiſche und religioͤſe Verhaͤltniß der Juden zu den 
Chaldaͤern und Perſern einem Umtauſch ber religioͤſen Idern 
und Gebräuche zwiſchen ihnen weit nicht fo ungünflig. ais 
dad Verhaͤltniß war, worin die Suden iu ebendenfelben Bezie⸗ 
bungen nachher zu den Ehriften ftanden, der Aufnahme hriftlicher 
Lehren und Geremonien in den Judaismus. 66 ift befannt, wie 
fih die Juden während des Erild mit den Nationen unter die 
fie verpflanzt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
ſchen ihnen und den Perfern, die fie al ihre Befreier betrachten 
mußten, und mit welden fie felbft als Theilnehmer an ber 
Staatöverwaltung in engen, zum Theil eyrenvollen Werbin: 
dungen flanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die 
Shriften hingegen wurden von ben Juden gleih anfänglich 
als Werräther und Feinde ihres politifchen Intereſſes, und in 
der Folge, feit das Chriftenthum auf den Thron erhoben 
war, als Unterbrüder ihrer Nation verabfcheut.. Damit ver: 
band [ὦ ber religiöfe Partheihag gegen diefe Secte von Ab» 
trünnigen, welcher — eben weil das Chriſtenthum 016 ein 
Abfall von dem Judenthum gelten folte — noch weit unver: 
föhnlicher ſeyn mußte ald die veligiöfe Abneigung gegen ur: 
ſpruͤnglich heidnifche Voͤlker, namentlich gegen die Perfer, des 
ren gemilderter Ethnicismus fich von fo manchen Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unmwahrfcheinlich wird die Hypo⸗ 
thefe, daß die Juden in den erſten Jahrhunderten nach Chr. 
Geb. eine: fo charakteriſtiſche Ceremonie wie die Taufe, den 
CHriften zu Gefallen follten angenommen haben? Welchen Se: 
winn häften fie ὦ von diefer Accomodation nach dem Ritus 
der Chriften verfprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubensge⸗ 
noffen würde durch fie bei dem Judenthum feftgehalten worden 
feyn , wenn er fonft Neigung gehabt hätte Chriff zu werben ? 
Die Taufe der 600/61 war 66 Doch nicht vorzüglich, 98 
zu ihnen und ihrer Religion hinzog? Galt die Profelytentaufe 
gleich. Anfangs „wie fpäterhin, auch Uebergängern aus dem 
Chriſtenthum, fo war 66 wohl nicht einlabenb für Chriften, 
₪0 erſt wie Heiden durch eine von ihnen erborgte Taufe rei⸗ 
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nigen zu laffen: galt fie aber nur für die Heiden, welches δὲ: 
fondere Intereffe hatte ſie dann für Chriften, die zum Juden⸗ 
thum übertreten wollten? aber nicht. nur zwecklos wäre bie 
Nachahmung ber chriftlichen Taufe von Seiten der Juden ges 
weſen, fondern auch mit der Sorge für ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war 66 zuweilen ber 80, daß ben 
Suden Gefahr von den Heiden drohte, während bie Chriften Ruhe 
batten, und daher diefe nicht mehr wünfcden mußten, 5 
nicht mit Juden verwechfelt, nicht für eine Secte. berfelben 
gehalten zu werben; aber der eigenen Gefahr Tonnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung der Chriftentaufe unmöglich zu 
> entgehen. hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgelchrte 
Fall ein; die Juden genoffen ruhig der Duldung bed Staats, 
während die Chr.ren harten Verfolgungen ausgeſetzt waren. 
Konnten ed wohl jene klug finden, fich diefen durch Aufs 
nahme ihres Initiationsgebrauches ähnlicher zu machen? 

Die Gegner biefer Meinung über das vorchrifltiche Alter 
der jüdischen Profelytentaufe berufen ὦ nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteflamentlichen Schriftftellern , ſowie bei 
0000006 , Philo, und ben aͤlteſten Thargumim "( keine aus 


*) Iſt wohl’anzunehmen, daß zur Zeit der Entſtehung der jängften 
Zargumim (im 6. Jahrhundert) noch Feine Profelytentaufe unter ben 
Juden eingeführt gewefen fey; ja, daß fie ſeldſt in der ganzen Periode 
der Kichenväter noch ]סוה‎ eriftirt habe, weil nicht nur bie älteren, 
fondern alle von ihr fehweigen? Was hätte auch Iufiinus Martyr in {εἰς 
nem Dialog nit dem Juden Tryphon für Beranlafiung haben koͤnnen, 
zur Empfehlung der chriſtlichen Zaufe an die jüdiſche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa ſelbſt die Vorſtellung hervorrufen, jene fey eine 
N.habmung von diefer? Wußten aber die Kirchenväter, daß die Juden 
ihre Profelytentaufe von der chriſtlichen Taufe abgefehen haben, warum 
finsen wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juden, lieber bie. 
rechte, chriſtliche Taufe anzuehmen, 016 ſich mit dem Schatten zu bebels 
fen? Bon dem Juden Philo war es nicht zu erwarten, daß er außer 
din ἐπὶ mofaifchen Belege ſelbſt vorgefchriebenen Gebraͤuchen, beren alle⸗ 
00004 Bebentung zur Chrenrettung des Judaismus ihm fo (εὖτ am 
Ὁ rien lag, auch noch die traditionellen Geremonien feiner Nation αὐ ἐς 
טהן‎ ans Licht ziehen follte, um ihnen einen höheren Sinn unterzulegen. 
Sofephus aber Hält [ὦ niegends bei den Tpätern veligidfen Einrichtun⸗ 
gen der Ration auf, felbft da nicht, wo ἐν eine Befchreibung der 3 Haupt⸗ 
ſcten giebt (Antig. Ind, LXVIIL ₪ 1. und de bello 100, L. 11. ₪ 
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orüclichen Nachrichten von ber jübifhen Proſelytentaufe, ja 
ichs einmal deutliche Anfpielungen auf fie fih vorfinden. Sie 
war damals noch nicht ald feierlicher Initiationsritus ausge⸗ 
seichnet; die Anfpielungen auf fie verloren fidh unter den Be 
ziehungen auf die jüdifhen Luflrationen im Allgemeinen. So 
iinden Danz (Bapt. prosel. 6. 25. p. 262. coll. aut. bapt, in 
Isr. vind. $. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell. P. Ill. p. 6,) 
in ber.Stelle Josephi Flavii Antig. Jud. 1. XVII. 6. 5. δ. 2, 
edit. Haverk. T. I. p. 883, wo $ofephus von Johannes fagt: 
υκαὶ τᾶς 1800/86 χλεύοντα ἀρέτην ἐπασκαντὰς, καὶ τῇ 
πρὸς ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενδς βαπείσμῳ συνίεναι. ὁτῶ γὰρ τὴν βάπτισιν 
ἀποδεκτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 
δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, all ἐφ᾽ ἁγνείᾳ τᾶ σώ- 
ματος, ἀτε δὴ χαὶ τὴς ψύχης δικαιοσύνῃ προεκκεχαϑαρ-- 
μένης“ einen Hauptbeweis dafür, daß Joſephus die Taufe 
Johannis nicht ald etwas Neued betrachtet habe, daß ibm 
vielmehr bie jüdilche Profelgtentaufe 018 ein früherer Gebrauch 
fchon bekannt gewefen ſeyn müffe. 

Auch ſogar das Stilfchweigen ber Mifchna läßt ὦ 56 
friedigend erklaͤren. Ad fie-gelammelt wurde, hatte man 
längft Die Laufe ald einen der weientlichften Xheile der Profelys 
tenmweihe allgemein ehren gelernt; aber die Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eined SProfes 
lyten in den jüdifchen Religionsverein binreiche, hatte noch 
Peine fefte Entſcheidung unter den Rabbinen erhalten. ὅθε 
gleich nun die Mifchna fonft fehr häufig die widerfprechendften 
Aeußerungen verfchiedener Lehrer über Einen Gegenftand neben 
einander ſtellt; jo tonnte ihr Sammler doch für rathfam erkennen 
gerade Diefen Gegenfland lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
ende Behandlung der 62406 dem Judaismus, gegenüber 
den Nichtiuden bie vielleicht noch für jenen gewonnen werben 


1 . 
8.) oder fonft der Tradition ber Pharifäer über das Geſet erwähnt (Antiq. 
L. XII, c. 10.) Und das Schweigen 066 Onkelos erfärt ſich binläng- 
[ὦ aus dem Genius feines Werkes, ba es faft durchaus woͤrtliche Webers 
r.eung ift, frei von frembdartigen Einmiſchungen und Zufägen, burch bie 
ich die andern Targumim auszeichnen. 
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Jahrhundert *) von der Srofelptentaufe als von einem uralten 
heiligen Gebrauche fprechen, warum Einige von ihnen, fie [os 
gar über, die Beſchneidung erheben konnten . 


I 





*) Dang (Antiq. Bapt. in Israel vindic.) macht barauf aufmerkfam, 
daß das Beugniß des Zalmub in Hinſicht ſeines Alters nicht bloß nach 
dem Zeitpunkte, in welchem dieſer in ein Ganzes geſammelt wurde, ſon⸗ 
dern nach dem Zeitalter ber Nabbinen, welche: daſelbſt über die Proſely⸗ 
tentaufe redend eingeführt werden, zu ſcheben fey; und infofern als 
Beugniß aus dem exſten Jabhrhundert bem Stillſchweigen andes 
ver Schriftfteller aus jener Periode gegenüberftehe, da namentlich bie beis 
den Rabbinen Eliefer und Zofua, deren Streit über das Alter dieſes Ge⸗ 
brauchs der babyloniſche Talmud mittheilt, in der 2. Hoͤlfte des erſten 
Jahrhunderts gelebt hahen. Denn Glieder Hyrkaus Sohn, ל‎ zu ver⸗ 
fi-ben iſt, wenn R. Elieſer ohne Beiſaz im Talmud vorkoͤmnit, wird als 
Ehegatte einer Schweſter des R. Gamaliel von Jaban genannt (Vorr. zu 
Pirke Elieser und Hicroſolymit. Tract. Gittin fol. 43.), welcher bei ber 
Zerftörung Jeruſalems in Lebensgefahr kam (Juchastn fol: 58. col. 2. 
babyl. Zalım. Tract. Taanith fol. 29. col. 1.), פה‎ einige Jahre nach⸗ 
her Borſteher des in Jabne erneuerten Synedriums wurde: (N. Ehr. 
Sch. 76.) David Gang, in feinem Buche Zemach Davjd, fegk dieſen 
Elieſer ins 3. Chr. 18. Sein Lehrer war ber erſte Vorſteher des Syne⸗ 
driums in Jabne, R. Johannan Sohn Saccais, deſſen rühmliches Zeug⸗ 
nis für Ihn in dem Pirke Aboth ₪. 2, 8. vorkommt. Ein anderer Schü⸗ 

[ες Johannaus war eben jener R. Joſua, Sohn Channanjas, vor der 
Deckung des Tempels Vorfänger in bemfelben (Juchasin fol. 59.); ₪ 
der Folge ein Günftling bes Kaiſers Trajan (Beresith Rabba Abthl. 
65). — Iſt alfo jener Streit Über das Alter der Zaufe, deſſen der Tal⸗ 
mub gebentt, wirktich zwifchen den zwei genannten Rabbinen vorgefals 
len, fo folgt, daß bie Profelytentaufe gu Ende des erſten Jahrhunderts 
als Einweihungsgebrauch allgemein aufgenommen geweſen ſeyn 
müffe. — Freilich wäre der Fall möglich, daß der zuweilen irrende Tal⸗ 
mud einen. andern jüngern Elieſer und Joſua gemeint habe. Allein nad) 
dem Bisherigen ift kein Grund vorhanden, einen ſolchen Irrthum hier 
bei dem Talmud zu vermuthen, amd es kommt ihm zu Gtatten, daß er 
auch fonft, wo ven δὲς Proſelytentaufe die Rede wird, Außfprüche ſolcher 
Rabbinen anführt, die hrem Alter πα an Iofua und Meiſer nahe. bins 
zeichen > B. Tract. Jebamoth fol. 46, col. 1. 8. Joſe und R. לוו‎ 
unter Kaifer Θαδεία 120 — 130 Jahre nad Chr. Geb. )]. Tract,, Sab- 
bath ‘fol. 33. col. 2.) und daß in den. Rabboth und Mechilta (die wenig⸗ 
ftens nicht jünger find als der babyl. Talmud) gleichfalls Zeitgenoffen Ὁ. 
NR. Joſe und δῖ. Juda, über diefen Gegenftand_rebend eingeführt werden 

45. in, Ruth Babba (ſ. Wetstein N. T. ad Matth. 3, 16.) R. Meier, 
_ in ber Mechilta (f. ebenhaf) N Rarhan zu Εχοὰ, 13, 48, (Ueber 6 
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Zmeiten® gedenkt der Drofelotentaufe - dem Tal⸗ 
muld und der fpätern Rabbinen, von Altern Schriftfiellern nebft 
dem aͤthiopiſchen Ueberfeger ded N. I. Matth. 3, 13. aud) 
Arrian um die Mitte bed zweiten Jahrhunderts. Diefer eis 
fert in feiner Disput. Epieteti (L. 11. c. 9.) gegen bie 
Stoiker, welche die von ihnen ausgefprochenen Grundſaͤtze nicht 
aufs Leben anwenden, und redet fie zulegt fo an: „Was nennft 
du υἱῷ alſo einen 65/0/07? was täufcheft du die Menge? 
was ſtellſt du dich, wenn du wirklich ein Jude ,)ול‎ als ob 
]ול‎ noch ein Grieche wärft (τὸ ὑποχρινῃ 1800008 ὧν “EA- 
?(פשעמג‎ 6500] du nicht was dazu gehört, wenn einer ein 
Jude — Eyrer — Egypter beißen fol? Wenn wir einen 
ſehen, der ſich zweideutig benimmt, pflegen wir zu fagen: Er 
iſt fein‘ Zube, er ſtellt fich nur ſo;“ wenn er aber den Charal: 
ter des Getauften und Erwaͤhlten (in den Religionsverein 
aufgenommenen — τὸ πάϑος τὸ τῷ βεβαμμενᾶ καὶ ἡρημενδ) 
angenommen hat, fo heißt er nicht nur ein Jude, fondern 
it e8 auch wirklich. 650 find auch wir (wenn wir ben ge: 
sugten Fehler nicht vermeiden) gleihfam falſche Getaufte 
(sapaßarsrıoraı) der Ausfage nach Juden, aber etwas ans 
bereö, indem: unfere Gefinnung mit der Ausfage nicht über: 
einſtimmt, und wir weit entfernt find, dad zu üben, was wir 
ausiprechen, und worauf wir in wiflenfchaftlicher Hinficht ftolz 
find,” 

Die von einigen Gelehrten auögefprochene Vermuthung, 


ter R. Meirs und Rathans |. Maimonides in ber Vorrede zum erſten 
Bud der Miſchna Sect. IV. und Dtto- hist. Doct. Mischn. ed Reland, 
Amstelod. p. 148. sq. in Wolf’® Bibl. hebr. T. IV. p. 410. sq.). Ohne: 
dies iſt εὖ nicht nur ber babylonifche, fondern auch der bierofolymitants 
he Talmud, der von δὲς Profelytentaufe 016 von einem bekannten Ges 
brauche fpricht. (Beachtenswerth ift die Stelle im Dierofolymit. Talmud 
Tract. "Berachoth fol, 6: Sm Zeitalter des R. Sofua Sohn Levi’s beabs 
ſichtigten Einige den Ritus des Untertauchens zu Gunſten der Galilaͤiſchen 
Beiber darum abzufchaffen, weil biefe in dem kalten Bade fi dermaßen 
ertälteten, daß fie unfruchtbar wurden). Das Zeugniß des Talmuds aber, 
audy wo er keine aͤltern Gewährsmänner beibringt, reicht doch "nicht über 
das vierte Iahrhundert Hinauf, kann alfo mit Grunde wenigflens dem 
Stilfchweigen ber jüngerh Sergrmim und der meiſten Kirchenvaͤter ent⸗ 


gegengeſetzt werben. 
ὶ 
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daß Arrian ımter fenem 1800006 Chrifien. gemeint. habe, 
weil ein heuchlerifcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Zeit 
Arrians eher vorkommen ja zur Grundlage eines Sprichworts 


- werden Tonnte, ald ein folcher Weberteitt zus juͤdiſchen Reli⸗ 


gionz dieſer Vermuthung find fehr flarfe Gründe entgegenzu: 
fegen, namentlidy jener, daß Artian die Chriften: ſonſt nicht 
Juden fondern Galilder nennt, was um fo enticheidender 
feyn mochte, da er feine Isdasovg hier, wie anderwärts (I. 
c. 22.) mit den Syrern und Egyptern zufammenftelt; und 
ihm ald Präfeeten von Kappadocien, ber Unterſchied zwifchen 
Juden und Chriften ganz wohl bekannt feyn mußte. Ueber- 
dies bietet die Geſchichte deutliche Spuren dar, daß 66 auch 
an Uebergängern zum Judenthum, beſonders am unechten, 
in den erften Zahrhunderten, und namentlich im Zeitalter Ars 
rians nicht gefehlt haben koͤnne. Eine Beweisſtelle für diefe 
Behaupiung enthält der Talmud im Tract. Jevamoth fol. #7. 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo befchwer: 
lich als der Ausſatz“ weiche die Rabbinen fo erklären, Daß 
Jene oft απὸ fchlechten Motiven übertreten, und bei der ge: 
ringften Gelegenheit zurüdfallen. Auch ἢ 66 nicht unwahr— 
fcheinlich, daß Griechen zuweilen aus Heuchelei die jübifche Rei 
ligion annahmen, und Fälle diefer Art fo oft vorgefommen feyn 
koͤnnen, daß die proverbialifche Formel bei Arrian daraus ent“ 
ftehen mußte. Wan erinnere ὦ bloß daran, daß die Gefchichte 
der juͤdiſchen Empoͤrer im zweiten Zahrhundert, in Verbin— 
dung mit einer Verordnung des Kaiferd Seytimus Severus 
von 3. 202, hier ein fichered Datum giebt. Diefer Mo- 
narch verbot nämlich: bei fchwerer Strafe, ed follte Niemand 
zur juͤdiſchen (und aud Niemand zur chrifllihen) Beligion 
übertreten (f. Spartian im Severus Imperator). Hieraus ἐῇ 
fhon mit Wahrfcheinlichkeit zu fchließen, Daß es wenigfteng 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad Ende bed zweiten 
Jahrh.) an Uebergängern zum Judenthum nicht gefehlt Haben 
.]תות‎ Auf die Veranlaſſung dazu, und welches der 6005 
after der Proſelyten geweſen feyn möge? leitet felbfi 
ber Gontert Spartiand in ber angeführten Stelle. " 66 wirk 


x vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn bed Geverus, Garas 


cala, einen Zriumph über die Juden zuerkannt, weil ben 
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Bates auch durch {εἶπε Thaten in Syrien ſich hätte aus: 
geyeichnet gehabt. Dieß weift und auf die von Severus mit 
Gewalt unterbrädte Empoͤrung ber Juden zurüd, von wel, 
her Eufebius im Chronicon zum 3. 199. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. Iſt 46 alfo nicht hoͤchſt wahrfcheinlih, das 
während berfetben, fo lange bie Gewalt in ben Händen der 
Aufrährer war, viele Griechen aus Zurcht fi auch in religids 
₪ ג‎ an אל‎ Juden angefchloffen,, und biele einen fols 
hen Zeitpunkt benutzten, um Profelyten zu gewinnen? δὲ 
man nicht genöthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch fonft 
unter aͤhnlichen Unftänden geſchah; daß εὖ namentlich wähs 
rend jener fruͤhern Empdrumg der Juden unter Habrian ge: 
ſchah, in welcher bie Juden nach dem Zeugniffe Zuftins 6 
Nartyrers (apolog. ο. As. wenigftend die Chriften in 6: 
m Nähe durch Mißhandlungen zu Profelyten machen woll⸗ 
tn? Iſt ed alfo nicht ſehr glaublich, daß Arrian, Praͤfect von 
Kappabocien unter Habrian, gerade foldhe Profelyten 8 
zurcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in feiner Amtsſtel⸗ 
lung viele kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diefe Stelle aus Arrian bleibt alſo wohl ein un: 


verwerfliches hiſtoriſches Datum für den allgemein bes 


tannten Gebrauch der jüdifchen Profelytentaufe gegen bie 


Mitte des zmeiten Jahrhunderts, und läßt eben Darum 


auf ein frühere Daſeyn derfelben mit Recht fchließen. 
Drittens if, wenn wir bie jübifche Profelytentaufe auf 
ber einen, und die Kaufe bes Johannes auf der andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen Beziehung auf einander 
betrachten, leicht anzunehmen, daß 3000866 und Chriftus- dies 
in Gebrauch,,.. den fie bei den Juden ihrer Zeit ſchon vorfan⸗ 
den, mit gewiſſen — ‚mehr ober weniger weientlihen — Dos 
dificationen beibehielten,, 016 daß die Juden ihn von den Bes 
tennern des Chriftenthiund entiehnten — wenigftend in ber 
Aufnahme biefes Ritus dein Vorgange der Chriften gefolgt feyn 
hüten. Die Analogie fpricht dafür, daß Johannes und Je⸗ 
Ind bei der Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorftelungen der Juden weile Rüdficht 
genommen baben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
.תש‎ Denn richtete fich nicht Sohannes auch in feiner 


| 
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aſcetiſch⸗ſtrengen Lebensweiſe ganz nach den Begriffen feiner? 
Mitbürger, die in ihm einen andern Eliad erkennen follten ? 

Oder wer flelt in Abrebe, daß Jeſus felbft feine Lehre und 

Anftalt To genau als 66 fein Zweck erlaubte, an die gewoͤhn⸗ 

ten Ideen, Erwartungen, Einrichtungen und Gebräuche. {εἰσ 

ner Nation anknüpfte Wer Tann um nur ein Beilpiel ans 

zuführen, das hier vorzugsweile an feiner Stelle ift, wer kann 

die Beziehung des zweiten von ihm geftifteten Ritus auf das 

Paſſahmahl überfehen? Wen mußte aber nicht diefer Umſtand 

allein fchon im Zaufbefehle Jeſu ebenfalls eine Beziehung auf 

irgend einen ähnlichen, bei den Juden üblich gewefenen Gebrauch ἡ 
ahnen und aufluchen laſſen? Auf das Unwahrſcheinliche des 
Gedankens, daß die Juden von den Chriften,' einer von ihnen 
im böchften Grade gehaßten und verachteten. Menſchengattung, 
' diefen Gebrauch angenommen, und ihm 1060168 eine fo große 
Heiligkeit beigelegt haben foltten, machte ſchon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerffam: „Nec sane Jndaeos, in re adeo 
insigni ac publica atque in ipao initiationis ritu, mores eorum, 
quos tanto semper odio persequuti sunt, imitatos erse mihl 
omnino est verisimile.“ Die Gefhichte fpricht laut Dafür, 
daß die Suden bei aller ihrer Sucht Profelyten zu werben, 
hoch weit entfernt waren, fih auch nur im mindeſten nach 
den Chriſten zu bequemen; unverholner Ausdruck des Haſ⸗ 
ſes und ſtolzer Verachtung gegen das Chriſtenthum und deſſen 
Bekenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen des heidniſchen 
Poͤbels und heidniſcher Obrigkeiten oder auch in unmittelbare 
Mißhandlungen ausbrechend, gehoͤrt als herrſchender Zug zum 
Bilde der juͤdiſchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart. Apol. 
I. pro Christianis c. 38. Origen. contra Cels. Vl. ₪ 27.) 
Diefer Zug macht ἐδ fchon im Allgemeinen nicht glaublidh, daß 
die damaligen Juden religiöfe Einrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben follten. Wollte 
man etwa daran erinnern,_baß die Juden {εἰ ihrer Ruͤckkehr 
aud dem babylonifchen Exil von. den heidniſchen Völkern, 
mit welchen fie in Berührung geflanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen berfelben verſetzt 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewes 
fen feyn könnten, von den Chriften, deren Religion fogar -mit 
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dem Judaismus גה‎ enger Verbindung geſtanden, ja aus ihm 
hervorgegangen fey, Lehren anzunehmen, die zur Empfehlung 
ihrer Religion vielleicht dienen koͤnnten, fo ift zu bemerken, 
bag dad politifche und religioͤſe Verhaͤltniß der Juden zu den 
Chaldaͤern und Perfern einem Umtaufch ber religisfen Idern 
und Gebräuche zwiſchen ihnen weit nicht fo ungünflig. - 6 
das Verhältniß war, worin die Juden in ebendenfelben Bezie⸗ 
hungen nachher zu den Ehriften flanden, der Aufnahme dhriftlicher 
Lehren und Geremonien in den Judaismus. 66 ift befannt, wie 
ὦ die Auden während des Erils mit den Nationen unter die 
fie verpflanzt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
fchen ihnen und den Perfern, die fie als ihre Befreier betrachten 
mußten, und mit welchen fie ſelbſt als Theilnehmer an der 
Staatövermaltung in engern, zum Theil eyrenvollen Verbin⸗ 
dungen ftanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die 
Shriften hingegen wurden von den Juden gleih anfänglicy 
als Verraͤther und Feinde ihres politifchen Intereſſes, und in 
ber Folge, feit das Chriftentbum auf den Thron erhoben 
war, al& Unterbrüder ihrer Nation verabfcheut.. Damit ver: 
band fich ber religiöfe Partheihag gegen diefe Secte von Ab» 
trünnigen, welcher — eben weil dad Chriftenthum 016 ein 
Abfall von dem Judenthum gelten folte — noch weit unver: 
föhnlicher ſeyn mußte ald die veligiöfe Abneigung gegen ur: 
fprünglich heidniſche Voͤlker, namentlich gegen die Perfer, des 
ren gemilderter Ethnicismus ſich von fo manchen Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unmahrfcheintich wird die Hypoö⸗ 
thefe, daß die Juden in den erften Jahrhunderten nad) Chr. 
Geb: eine fo charakteriltiiche Geremonie wie die Taufe, den 
Shriften zu Sefallen follten angenommen haben? Welchen Se: . 
winn hätten fie fich von dieſer Accomodation πα dem Ritus 
der Chriften verfprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubenäge: 
noffen würde durch fie bei dem Judenthum feftgehalten worden 
feyn , wenn er fonft Neigung gehabt hätte Chriſt zu werben? 
Die Laufe der Ehriften war 66 doch nicht vorzüglich, was 
zu ihnen und ihrer Religion hinzog? Galt die Profelytentaufe 
gleich Anfangs wie fpäterhin, auch Uebergangern aus dem 
Chriftentyum, fo war ed wohl nicht einlabenb für Chriften, 
ſich erſt wie Heiden: Durch eine von ihnen erborgte Taufe rei⸗ 
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nigen zu laffen: galt fie aber nur für die Heiden, welches δὲ» 
fondere Intereffe hatte ſie dann für Chriften, die zum Juden⸗ 
thum übertreten wollten? aber nicht nur zwecklos wäre bie 
Nachahmung der chriftlichen Taufe von Seiten der Juden ges 
weſen, ſondern auch mit der Sorge für ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war εὖ zuweilen der Fall, daß dem 
Juden Gefahr von den Heiden drohte, während bie Chriften Ruhe 
baten, und daher diefe nicht mehr wünfchen mußten, 65 
nicht mit Juden verwechfelt, nicht für eine. Secte. derfelben 
gehalten zu werden; aber der eigenen Gefahr konnten dennoch 
die Juden Durch Nahafmung der Chriftentaufe unmöglich zu 
> entgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft der umgefchrte 
Hal ein; die Juden genoffen ruhig der Duldung bed Staats, 
während die Ehr.*en harten Verfolgungen audgefeht waren. 
Konnten 66 wohl jene klug finden, fich diefen durch Aufs 
nahme ihred Initiationsgebrauches ähnlicher zu machen? 

Die Gegner biefer Meinung über das vorchriftliche Alter 
der jüdifchen Proſelytentaufe berufen fich nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteflamentlichen Schriftftellern,, fowie bei 
Zivephus, Philo, und ben aͤlteſten Shargumim *). feine auds 


> *( Iſt wohl anzunehmen, daß zur Zeit der Entflehung ber jängften 
Targumim (im 6. Jahrhundert) noch Feine Profelgtentaufe unter ben 
Juden eingeführt gewefen fey; ja, baß fie felbft in ber ganzen Periode 
bir Kirchenväter ned nicht eriftiet habe, weil nicht nur die ältern, 
fondern alle von ihr ſchweigen? Was hätte auch Juſtinus Martyr in {εἰς 
nem Dialog mit dem Juden Tryphon für Veranlaffung haben fönnen, 
zue Empfehlung ber chriftlihen Zaufe an die jüdifche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa ſelbſt die Vorſtellung hervorrufen, jene {εὖ eine 
Nechahmung von biefer? Wußten aber die Kirchenväter, 906 die Juden 
ihre Profelytentaufe von ber chriftlicden Taufe abgefehen haben, warum 
finden wir bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juden, lieber bie 
rechte, hriftliche Taufe anzuehmen, als fi) mit dem Schatten zu behel- 
fen? Bon dem Juden Philo war es nicht zu erwarten, δαβ er außer 
den im mofalfchen Geſetze ſelbſt vorgefchriebenen Gebräuchen, deren αἴτεε 
goriſche Bedeutung zur Ehrenrettung des Iudaismus ihm fo fehr am 
gen lag, auch noch bie traditionellen Geremonien feiner Nation abficht: 
lich ans Licht ziehen follte, um ihnen einen höheren Sinn unterzulegen. 
Joſephus aber Hält ſich nirgends bei den Tpätern religidfen Einrichtun⸗ 
gen der Ration auf, felbft da nicht, wo er eine Beichreibung der 5 Haupts 
feten giebt (Autig. 100. LXVUL ₪ 1. und de bello Ind, L. 11. ₪ 
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drucklichen Nachrichten von δὲς juͤdiſchen Proſelytentaufe, ja 
ichs einmal deutliche Anfpielungen auf fie fich vorfinden. Sie 
war damald noch nicht ald feierlicher Initiationsritus ausge⸗ 
zeichnet; die Anfpielungen auf fie verloren fich unter den Be 
ziehungen auf die jüdifchen Luflrationen im Allgemeinen. So 
jinden Danz (Bapt. prosel. 6. 25. p. 262. coll. ant. bapt. in 
sr. vind. δ. 86. p. 301) und Buddeus (Miscell. ₪. 111. p. 6.) 
in bes-Stelle Josephi Flavii Antig. ₪0. L. XVII. 6. 5. δ. 2, 
edit, Haverk. T. I. p. 883, wo Sofephud von Johannes fagt: 
καὶ τὸς 1800086 κλεύοντα ἀρέτην ἐπασχαντὰς, καὶ τῇ 
πρὸς ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενδς βαπείσμῳ συνίεναι. ὁτῶ γὰρ τὴν βάπτισιν 
ἀποδεκτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά- 
δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, ἀλλ᾽ ἐφ᾽ ἁγνείᾳ τᾶ σώ- 
ματος, ἂτε δὴ καὶ τὴς ψύχης δικαιοσύνῃ προεκχεχαϑαρ- 
μένης“ einen Hauptbeweis dafür, daß Joſephus bie Taufe 
Johannis nicht ald etwas Neues betrachtet habe, daß ihm 
vielmehr bie jüdifche Profelytentaufe 016 ein früherer Gebrauch 
fchon belannt geweien feyn müfle. 

Auch) .fogar dad Stillſchweigen ber Mifchna läßt ſich be 
friedigend erllären. Als fie-gefammelt wurde, hatte man 
längft die Kaufe als einen der weientlichfien Theile der Profelys 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber bie Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beichneibung zur völligen Aufnahme eines Profes 
lyten in den jüdifchen Religionsverein hinzeiche, hatte noch 
Peine fefte Entſcheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob» 
gleich nun die Mifchna ſonſt fehr häufig die widerſprechendſten 
Aeußerungen verfchiedener Kehrer über Einen Gegenftand neben 
einander ftellt; fo tonnte ihr Sammler doch für rathfam erfennen 
gerade biefen Gegenſtand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung der Sache dem Jubaismus, gegenüber 
ben Nichtjuden die vieleicht noch für jenen gewonnen werben 


/ 


3.( oder fonft δὲν Tradition der Yharifäer über bad Geſet erwähnt (Antig. 
L. XIII, c. 10.) Und das Schweigen des Onkelos erkärt ſich binläng- 
lich aus dem Genius feines Werkes, da es faſt durchaus wörtliche Webers 
f.sung ift, frei von frembdartigen Ginmijchungen und Zuſaͤtzen, durch bie 
ich die andern Zargumim auszeichnen. 


. 
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Jahrhundert ) von der. Profelytentaufe 016 von einem uralten 
heiligen Gebrauche fprechen, warum Einige von ihnen, fie fos 
gar über, bie Beichneibung erheben konnten. 





*) Dan (Antiy. Bapt. in Israel vindic.) macht darauf aufmerkfam, 
daß das Zeugniß bes Talmud in Hinfiht feines Alters nicht bloß nach 
dem Zeitounkte, in welchem dieſer in ein Ganzes gefammelt wurbe, fons 
dern nach dem Zeitalter ber Mabbinen, welche daſelvſt über bie Profelys 
tentaufe redend eingeführt wyrden, gu ſchaͤtzen ſey; und infofern 8 
Beugniß aus dem erfien Sabrhundert bem Stillfchweigen anbes 
τες Schriftfteller aus jener Periode gegenüberftehe, da namentlich die beis 
den Rabbinen Eliefer und’ Joſua, deren Streit über das Alter biefes Ge⸗ 
brauche ber babyloniſche Talmud ἰδεῖ; in der 2. "Hölfte bes erften 
Jahrhunderts gelebt .bahen. "Denn Elieſer Hprfaus:Blohn, der 21 ver- 
fi-gen ifl, wenn R. Elieſer ohne Beiſatz im Talmud vorlömmt, wird als 
Ehegatte einer Schweiter des R. Gamaliel von Zaban genannt (Vorr. zu 
Pirke Elieser und Hicroſolymit. Tract. Gittin fol. 43.), welder bei ber 
gerſtoͤrung Jeruſalems in Lebensgefahr kam (Juchasta’ fol. δ8. col, .ג‎ 
babyl. Talim. Tract. Taanith οὶ, 29. col. 1.), und einige Jahre nach⸗ 
her Vorſteher des in Jabne erneuerten Synedriums wurde. (N. Chr. 
Seh. 76.) David Gans, in feinem Buche Zemach Daovjd, ſetzt dieſen 
Glieſer ind 3. Chr. 73. Sein Lehrer wor ber erſte Vorfteher des Gynes 
driums in Jabne, R. Zohannan Sohn 65006016, beffen rühmliches Zeug: 
hi6 für Ihn in dem Pirke Aboth c. 2, 8. vorfömmt. Gin anderer 08+ 
[ες Johannans war eben jener R. 3000, Bohn Channanjas, vor ber 
Berftörung des Tempels Vorſaͤnger in demfelben (Juchasin fol. 59.) - 8 
der Folge ein Sünftling bed Kaiſers Trajan (Beresith Rabba Abtpl. 
65). — Iſt alfo jener Streit Über das Alter der Laufe, deſſen der Tal 
mub gedenkt, wirklich zwiſchen den zwei genannten Rabbinen vorgefal⸗ 
len, ſo folgt, daß die Proſelytentaufe gu Ende bes erſten Jahrhunderts 
als Einweihungsgebrauch allgemein aufgenommen geweſen ſeyn 
müſſe. — Freilich wäre der Fall moͤglich, daß der zuweilen irrende Tal⸗ 
mud einen. andern juͤngern Elieſer und Joſua gemeint habe. Allein nach 
dem Bisherigen iſt kein Grund vorhanden, einen ſolchen Irrthum hier 
bei dem Talmud zu vermuthen, amb ἐδ kommt ihm zu Statten, daß er 
auch fonft,-wo ven δὲς Profelytentaufe die Rede wirb, Kuöfprüche folder 
Rabbinen anführt, bie. τοι Alter nad an Iofua und 6000? nahe hin⸗ 

reichen 2. 8. Tract. Jebamoth fol. 46, col. 1. 8. 306 und R. Juda, 
unter. Kaifer Hadrian 120 — 130 Jahre nach Ehr. Geb. (f. Tract, Sab- 
bath ‘fol. 33. 601. 2.) und daß in den Rabboth und Mechilta (die wenigs 
ſtens nicht jünger find αἵδ᾽ der babyl. Talmub) gleichfalls Beitgenoffen Ὁ. 
8. Joſa und δ. Juda, über dieſen Gegenſtand redend eingeführt werben 
1. 33. in, Ruth .]לפ‎ Weistein N. T. ad Ματῶ. 8, 16) &. Weir 
- in ber Mechilta (f. ebenhaſ.) R Nathan zu Exod, 12, 48, (Ueber 6 
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Zweitens gedenkt der. Profeigtentaufe außer bem ₪: 
muld und der fpätern Rabbinen, von aͤltern Schriftftellern 7 
dem äthiopifchen Ueberfeger des N. ₪. Matth. 3, 13. auch 
Arrian um die Mitte bed zweiten Jahrhunderts. Diefer eis 
fert in feiner Disput. Epicteti (L. II c. 9.) gegen bie 
Stoifer, welche bie von ihnen ausgefprochenen Grundſaͤtze nicht 
aufs Leben anwenden, und redet fie zulegt [9 an: „Was nennft 
du dich 01/0 einen Stoiker? was täufcheft גל‎ die Menge? 
was ftelft du dich, wenn du wirklich ein Jude δἰ, ald ob 
du noch .ein Grieche. wärft (τὸ ὑποχρίνῃ 1800008 ע₪‎ 'EA- 
ληνας) δ Siehſt אל‎ nicht ₪86 dazu gehört, wenn einer ein 
Sude — Syrer — Egypter beißen fol? Wenn wir einen 
fehen, ber [ὦ zweideutig benimmt, pflegen wir zu fagen: Er 
4 Beim‘ Zube, er ſtellt fih nur [055 wenn er aber ben Charak⸗ 
ter des Getauften und Erwaͤhlten (in den Religionsverein 
aufgenommenen — τὸ πάϑος τὸ τῷ βεβαμμενᾷ καὶ ἡρημενᾶ) 
angenommen bat, ſo heißt er nicht nur ein Jude, fondern 
it ed ayd wirklich. So find aud wir (wenn wir ben ge: 
sugten Fehler nicht vermeiden) gleihfam falfche Setaufte 
(sapapßarsrıoraı) der Ausfage nach Suden, aber etwas ans 
deres, indem. unfere Gefinnung mit der Ausfage nicht über: 
änftimmt, und wir weit entfernt find, das zu üben, 006 wir 
ausfprechen, und worauf wir in wiflenfchaftlicher Hinficht ſtolz 
find. 17] 

Die von einigen Gelehrten ausgeſprochene Vermuthung, 





Alter R. Meirs und Rathans ſ. Maimonides In ber Vorrede zum erſten 
Bud der. Miſchna Sect. IV. und Otto. hist. Doct. Mischn. ed Reland. 
Austelod. p. 148. sq. in Wolf’& Bibl. hebr. T. IV. p. 410. sq.). Ohne⸗ 
dies iſt es nicht nur der babylonifche, fondern auch der bierofolymitanis 
fhe Zalmub, der von ber Profelytentaufe 018 von einem befannten Ges 
brauche fpricht. (Beachtenswerth ift die Stelle im Dierofolymit. Talmud 
Tract. 'Berachoth fol, 6: Im Beitalter bes R. Joſua Sohn 06 beabs 
ſichtigten Einige den Ritus bes. Untertauchens zu Gunften_ber Galilaͤiſchen 
Beiber darum abzufchaffen, weil biefe in dem kalten Babe ὦ dermaßen 
trkaͤlteten, daß fie unfruchtbar wurden). Das Zeugniß des Talmuds aber, 
auch wo er Feine Altern Sewährsmänner beibringt, reicht doch nicht über 
das vierte Jahrhundert hinauf, kann alfo mit runde wenigftens dem 
Stillſchweigen ber Jüngern Sargumim und der meiſten Kirchenvaͤter ent⸗ 


gegengeſegtt werben. 
ὭΣ 
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daß Arrian unter fenem 1800/06 60110868 gemeint habe, 
weil ein heuchlerifcher Uebertritt zum Chriſtenthum zur Zeit 
Arriand eher vorlomnien ja zur Grundlage eines Sprichworts 

- werden Eonnte, ald ein folcher Ueberteitt zur jüdifchen - Reli: 
gion; dieſer Vermuthung find fehr ſtarke Gründe entgegenzu: 
fegen, namentlidy jener, daß Arrian die Chriften: fonft nicht 
Juden fondern Galilder nennt, was um fo enticheibender 
feyn mochte, da er feine Ιουδαίους hier, wie anderwärts (1. 
c. 22.) mit den Syrern und Egyptern zufammenftelt; und 
ihm ald Präfesten von SKappadocien, ber Unterfhied zwifchen 
Suden und Chriften ganz wohl bekannt feyn mußte. Ueber: 
dies bietet die Geſchichte deutliche Spuren dar, daß 65 auch 
an Uebergängern zum Judenthum, beionderd an unechten, 
in den erften Sahrhunderten, und nanıentlich im Zeitalter Ars 
rians nicht gefehlt haben könne. Eine WBeweiäftelle für dieſe 
Behauptung enthält der αϊπι im Xract. Jevamoth fol. 47. 
col. 2: „Die Profelyten find den Sfraeliten eben fo beſchwer⸗ 
lich als der Ausſatz“ welche die Rabbinen fo erflären, daß 
Jene oft aus fchlechten Motiven übertreten, und bei der ge⸗ 
ringfien Gelegenheit zurüdfallen. Aud iſt ed niht unwahr⸗ 
fcheinlih, daß Griechen zuweilen aus Heuchelei bie jübifche Re: 
ligion annahmen, und Fälle diefer Art fo oft vorgelommen feyn 
önnen, daß .die proverbialifche Formel bei Arrian daraus ent= 
ſtehen mußte. Van erinnere fich bloß daran, daß 00 6% 
der jüdiihen Empoͤrer im zweiten Zahrhundert, in Berbin- 
dung mit einer Verordnung des Kaiferd Septimus Severus 
von 3. 202, hier ein fichered Datum giebt. Dieſer MRo- 
πατῷ verbot naͤmlich bei ſchwerer Strafe, es follte Niemand 
zur jüdifchen (und aud Niemand zur, chrifllihen) Beligion 
übertreten (f. Spartian im Severus Imperator). Hieraus if 
fhon mit Wahrfcheinlichkeit zu fchließen, daß ἐδ wenigftens 
unter feiner Regierung (alfo gegen dad 606 bed zweiter: 
Jahrh.) an Uebergängern zum Judenthum nicht gefehlt haben 
.]הת‎ Auf die Veranlaſſung dazu, und welches der Cha= 
xakter der Proſelyten geweſen feyn möge? leitet ſelbſt 
י‎ der 600/01 Spartiand in ber angeführten Stelle. 66 wird 
x vorher erzählt, der Senat habe dem Sohn des Geverus, 607065 
cala, einen Zriumph über die Juden zuerkannt, mel Dex 
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Vater auch durch ſeine Thaten in Syrien ſich haͤtte aus⸗ 
gezeichnet gehabt. Dieß weiſt uns auf die von Severus mit 
Gewalt unterdruͤckte Empoͤrung der Juden zuruͤck, von wel; 
cher Euſebius im Chronicon zum J. 109. (bei Hieronymus) 
Nachricht giebt. Iſt es alſo nicht hoͤchſt wahrſcheinlich, das 
während berfelben, fo lange bie Gewalt in den Händen der 
Aufrührer war, viele Griechen aus Furcht ſich auch in religioͤ⸗ 
fer Rüdficht an die Juden angeſchloſſen, und dieſe einen ſol⸗ 
chen Zeitpunkt benutzten, um Proſelyten zu gewinnen? Iſt 
wan nicht genoͤthigt anzunehmen, daß eben dieſes auch ſonſt 
unter aͤhnlichen Umſtaͤnden geſchah; daß es namentlich waͤh⸗ 
rend jener fruͤhern Empoͤrung der Juden unter Hadrian ge⸗ 
ſchah, in welcher die Juden nach dem Zeugniſſe Juſtins des 
Martyrers (apolog. 0..88.( wenigſtens die Chriſten in ih⸗ 
see Nähe durch Mißhandlungen zu Proſelyten machen woll⸗ 
ten? Iſt es alſo nicht ſehr glaublich, daß Arrian, Praͤfect von 
Kappadocien unter Hadrian, gerade ſolche Proſelyten aus 
Furcht, dergleichen er zu feiner Zeit und in ſeiner Amtsftels 
lung viels kennen zu lernen Gelegenheit haben mußte, im 
Auge hatte? Diefe Stelle aus: Arrian bleibt alfo wohl ein uns 
vermerfliched hiſtoriſches Datum für den allgemein bes 
kannten Gebrauch der jüdischen Profelytentaufe gegen die 
Mitte des zweiten Jahrhunderts, umd läßt eben darum 
auf ein früheres Daſeyn derfelben mit Necht fchließen. 
Drittens if, wenn wir bie jüdifche Profelytentaufe auf 
ber einen, und die Kaufe des Johannes auf ber andern Seite, 
in ihrer gegenfeitigen. Beziehung auf einander 
betrachten, leicht Anzunehmen, daß Johannes und Chriſtus die: 
fen Gebrauch, den fie bei den Juden ihrer Zeit ſchon vorfans 
den, mit gewiffen — mehr ober weniger. weientlichen — Mos 
bificationen beibehielten,, 006 daß die Juden ihn von den Bes 
kennern des Chriſtenthums entlehnten — wenigſtens in ber 
Aufnahme diefes Ritus dein Vorgange der Ehriften gefolgt feyn 
foüten. Die Analogie fpricht dafür, daß Iohanned und Je⸗ 
[πὸ bei ber Anordnung dieſes Ritus auf frühere Gebräuche 
und damit verknüpfte Vorftelungen der Juden meife Rüdficht 
genommen haben mögen, indem fie fie in ihre Anflalt mit 
einführten. Denn vichtete fich nicht Johannes auch in feiner 
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aſcetiſch⸗ſtrengen Lebensweife ganz nach den Begriffen feiner 
- Mitbürger, die in ihm einen andern Eliad erkennen follten? 
Oder wer flelt in Abrebe, daß Jeſus felbft feine Lehre und 
Anftalt fo genau ald ἐδ fein Zweck erlaubte, an die gewoͤhn⸗ 
ten Ideen, Erwartungen, Einrihtungen und Gebraͤuche {εἰς 
ner Nation anknüpfte? Wer kann um nur ein Beilpiel an⸗ 
zuführen, 008 hier vorzugsweiſe an feiner Stelle ift, wer kann 
die Beziehung des zweiten von ihm 'geflifteten Ritus auf das 


Paſſahmahl uͤberſehen? Wen mußte aber nicht dieſer Umſtand 
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allein fchon im Taufbefehle Jeſu ebenfalls eine Beziehung auf 
irgend einen ähnlichen, bei den Juden’ üblich gewefenen Gebrauch 
ahnen und auffuchen lafien? Auf das Unwahrſcheinliche 56 
Gedankens, daß die Juden von ben Chriften,' einer von ihnen 
im hoͤchſten Grabe gehaßten und verachteten. Menfehengattung, 
' biefen. Gebrauch angenommen, und ihm 1060166 eine fo große 
Heiligkeit beigelegt haben follten, machte ſchon Selden (de 
Synedr. 40.) aufmerkſam: „Nec sane Jndaeos, in re adeo 
insigni ac publica atque in ipao initiationis ritu, mores eoram, 
quos tanto semper odio persequuti sunt, imitatos erse 1 
omnino est verisimile.“ Die Gejchichte fpricht laut dafür, 
daß אל‎ Juden bei aller ihrer Sucht Profelpten zu werben, 
hoch weit entfernt. waren, ὦ auch mur im mindeften nach 
den Chriften zu bequemen; unverholner Ausdruck des Haſ⸗ 
fed und flolger Verachtung gegen das Chriſtenthum und befjen 
Bedenner, nach Gelegenheit, in Aufreizungen bed heidnifchen 
Möbel und hHeidnifcher Obrigfeiten oder auch in unmittelbare 
Mikhandlungen ausbrechend, gehört 015 herrfchender Zug zum 
Bilde der jüdifchen Nation jener Zeiten (Justin. Mart, Apol. 
II. pro Christianis 0. 38. Origen. contra Cels. 01. ₪ 2%.) 
Diefer Zug macht ed ſchon im Allgemeinen nicht glaublidh, daß 
die damaligen Juden religiöfe Einrichtungen, Gebräuche 
und Lehren von den Chriften entlehnt haben folten. Wollte 
man etwa daran erinnern,_baß die Juden {εἰς ihrer Rüdfehe 
aus dem babylonifchen 6] הסט‎ den heidniſchen Völkern, 
mit welchen fie in Berührung geflanden, manches gelernt, 
und ihre Religionslehre mit den Meinungen derfelben verſetzt 
haben, und daraus folgern, daß fie um fo eher geneigt gewes 
fen feyn könnten, von den Chriften, deren Religion fogar -mit 
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dem Judaisſsmud im enger Verbindung geftanben, ja aus ihm 
heroorgegangen fey, Lehren anzunehmen, bie zur Empfehlung 
ihrer Religion vielleicht dienen koͤnnten, fo ift zu bemerken, 
daß dad politifche und religioͤſe Verhaͤltniß der Juden zu den 
Chaldäern und Perfern einem Umtaufch der religisfen Ideen 
und Gebräuche zwifchen ihnen weit nicht fo ungänflig. als 
dad Verhältniß war, worin die Juden in ebendenfelben Bezie⸗ 
bungen nachher zu den Ehriften flanden, der Aufnahme hriftlicher 
Lehren und Geremonien in den Judaismus. Es iſt bekannt, wie 
fih die Juden während des Erild mit den Nationen unter die 
fie verpflangt waren, allmählig befreundeten ; und wie hätte zwi: 
fchen ihnen und den Perfern, die fie als ihre Befreier betrachten 
mußten, und mit welchen fie [δ ald Theilnehmer an der 
Staatöverwaltung in engern, zum Theil eyrenvollen Verbin⸗ 
dımgen flanden, ein Nationalhaß Statt finden follen? Die 
Ehriften hingegen wurden von den Juden glei anfaͤnglich 
als Berräther und Feinde ihres politifchen Intereſſes, und in 
der Folge, feit dad Chriftentbum auf den Thron erhoben 
war, als Unterbrüder ihrer Nation verabfcheut.. Damit ver: 
band ſich der religiöfe Partheihaß gegen biefe Secte von Ab» 
trünnigen, weldher — eben weil das Chriftentyum 016 ein 
Abfall von dem Judenthum gelten folte — noch weit unver: 
ſoͤhnlicher feyn mußte ald die religiöfe Abneigung gegen ur: 
fprünglich heidniſche Voͤlker, namentlich gegen die Perfer, des 
ren gemilderter Ethnicismus ſich von fo manden Seiten zum 
Judenthum hinneigte. Wie unmahrfcheintich wird die Hypo» 
1966, daß die Juden in den erſten Jahrhunderten nach Chr. 
Geb. eine ſo charakteriſtiſche Ceremonie wie die Taufe, den 
Chriſten zu Gefallen ſollten angenommen haben? Welchen Se: 
winn haͤtten ſie ſich von dieſer Accomodation nach dem Ritus 
der Chriſten verſprechen koͤnnen? Welcher ihrer Glaubensge⸗ 
noſſen wuͤrde durch ſie bei dem Judenthum feſtgehalten worden 
ſeyn, wenn er ſonſt Neigung gehabt haͤtte Chriſt zu werden? 
Die Taufe der Chriſten war es doch nicht vorzuͤglich, was 
zu ihnen und ihrer Religion hinzog? Galt die Proſelytentaufe 
gleich Anfangs wie ſpaͤterhin, auch Uebergaͤngern aus dem 
Chriſtenthum, ſo war es wohl nicht einladend fuͤr Chriſten, 
fich. erſt wie Heiden: Durch eine von ihnen erborgte Taufe rei⸗ 
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nigen zu laſſen: galt ſie aber nur fuͤr die Heiden, welches be⸗ 
ſondere Intereſſe hatte ſie dann fuͤr Chriſten, die zum Juden⸗ 
thum uͤbertreten wollten? aber nicht nur zwecklos waͤre die 
Nachahmung der chriſtlichen Taufe von Seiten der Juden ge⸗ 
weſen, ſondern auch mit der Sorge fuͤr ihre eigene Sicherheit 
nicht wohl vereinbar. Wohl war es zuweilen der Fall, daß den 
Juden Gefahr von den Heiden drohte, waͤhrend die Chriſten Ruhe 
hatten, und daher dieſe nichts mehr wuͤnſchen mußten, als 
nicht mit Juden verwechſelt, nicht fuͤr eine Secte derſelben 
gehalten zu werden; aber der eigenen Gefahr konnten dennoch 
die Juden durch Nachahmung der Chriſtentaufe unmoͤglich zu 
euntgehen hoffen. Hingegen trat eben fo oft אל‎ umgekehrte 
Fall ein; die Juden genoffen ruhig der Duldung bed Staats, 
während die Chr.ken harten Verfolgungen ausgeſetzt waren. 
Konnten 68 wohl jene klug finden, fich diefen durh Auf 
nahme ihred Initiationsgebrauches ähnlicher zu machen? 

Die Gegner diefer Meinung über dad vorchrifttiche Alter 
der jüdifchen SProfelytentaufe berufen fich nur vergebens dar⸗ 
auf, daß bei den neuteflamentlichen Schriftflellern , ſowie bei 
50000006, Philo, und ben Alteften, Shargumim *) Feine auss 


*( ft wohl’anzunehmen, daß zur Zeit δὲς Entſtehung ber jängften 
Zargumim (im 6. Jahrhundert) noch Feine Profelytentaufe unter ben 
Juden eingeführt gewefen fey; ja, daß fie feldft in ber ganzen Periode 
לת‎ Kirchenväter nech nicht eriftirt Habe, weil nicht nur bie aͤltern, 
fondern alle von ihr ſchweigen? Was hätte Aauch Juſtinus Martyr in ſei⸗ 
nem Dialog mit dem Juden Tryphon für Veranlaſſung haben koͤnnen, 
zue Empfehlung der chriftlichen Taufe an die jüdifche Profelytentaufe zu 
erinnern? Sollte er etwa felbft die Vorſtellung hervorrufen, jene fey eine 
Nechahmung von dieſer? Wußten aber die Kirchenvaͤter, daß die Juden 
ihre Profelytentaufe von ber chriſtlichen Taufe abgefehen haben, warum 
ſinden wie bei ihnen nirgends eine Erinnerung an bie Juden, lieber die 
rechte, hriftliche Taufe anzuehmen, als ſich mit dem Schatten zu behel⸗ 
fen? Bon dem Juden Philo war 66 nicht zu erwarten, daß er außer 
dın im mofalfchen Gefege ſelbſt vorgefchriebenen Gebraͤuchen, deren alles 
000/06 Bedeutung zur Chrenrettung bed Judaismus ihm fo (τ am 
הגס שי‎ lag, auch πο bie traditionellen Geremonien feiner Nation αὐ ἐς 
τ ans Licht ziehen follte, um ihnen einen höhern Sinn unterzulegen. 
Joſe phus aber Hält ſich nirgends bei den fpätern religidfen Einrichtun⸗ 
gen der Ration auf, {εἴ da nicht, wo er eine Beichreibung δὲς 8 Haupt 
feun giebt (Antig. 100. 14711. ₪ 1. und de ballo ud, L. 11. ₪ 
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orüdlichen Nachrichten von ber jübifhen Proſelytentaufe, ja 
nicht einmal deutliche Anfpielungen auf fie fich vorfinden. Sie 
war damals noch nicht ald feierlicher Initiationsritus ausges 
seihnet; die Anfpielungen auf fie verloren fich unter den Be 
jiehungen auf bie jüdifchen Luflrationen im Allgemeinen. So 
iinden Danz (Bapt. prosel. 6. 25. p. 262. coll. .)תה‎ bapt. in 
Isr. vind. δ. 86. p. 801) und Buddeus (Miscell. P. Ill. p. 6.) 
in ber-Stelle Josephi Flavii Antig. Jud. 1. XVII. 6. 5. δ. 2, 
edit, Haverk. T. I. p. 883, wo Joſephus von Johannes fagt: 
καὶ τς 1800488 xAsvorsa ἀρέτην ἐπασχαντὰς; καὶ τῇ 
πρὸς ᾿ἀλληλᾶς δικαιοσύνῃ καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν εὐσεβείᾳ 
χρώμενᾶς βαπείσμῳ συνίεναι. ὁτῶ γὰρ τὴν βάπτισιν 


ἀποδεκτὴν αὐτῷ φανεεῖσϑαι, μὴ ἐπὶ τινων ἁμαρτά-. 


δῶν παραιτῆσαι χρώμενων, ἀλλ ἐφ᾽ ἁγνείᾳ τὰ σώ- 
ματος, 616 δὴ καὶ τὴς, Ψύχης δικαιοσύνῃ προεκχεχαϑαρ- 
μένης“ einen Hauptbeweid dafür, daß Joſephus bie Taufe 
Johannis nicht ald etwas Neues betrachtet habe, daß ibm 
vielmehr bie jüdifche Profelgtentaufe 016 ein früherer Gebrauch 
fchon bekannt geweſen feyn müffe. 


Auch .fogar das Stilfchweigen ber Mifchna läßt ſich bes 


friedigend erklären. Als fiezgelammelt wurde, hatte man 
längft Die Kaufe ald einen ber wefentlichfien Xheile der Profelys 
tenweihe allgemein ehren gelernt; aber die Frage, ob fie etwa 
nicht ohne Beſchneidung zur völligen Aufnahme eines SProfes 
Iyten in den juͤdiſchen Religionsverein binzeiche, hatte noch 
Peine feſte Entfcheidung unter den Rabbinen erhalten. Ob: 
gleich nun die Miſchna fonft fehr Häufig die widerfprechendften 
Aeußerungen verfchiedener Lehrer über Einen Gegenftand neben 
einander ſtellt; fo tonnteihr Sammler doc) für rathſam erkennen 
gerade biefen Gegenftand lieber zu übergehen, ald durch ſchwan⸗ 
fende Behandlung der 65006 dem Judaismus, gegenüber 
den Nichtiuden die vielleicht noch für jenen gewonnen werben 


/ 
8.) ober fonft der Tradition der Phariſaͤer über das Geſet erwähnt (Antiq. 
L. XII, ₪. 10.) Und das Schweigen bes 6010 ὁ erklärt fi binläng- 
(ᾧ aus dem Genius feines Werkes, ta es faft durchaus wörtliche Hebers 
ſetzung ift, frei von frembartigen Ginmilchungen und Aufägen, burch bie 
ic die andern Zargumim auszeichnen. 


. 


זווצצצי 


fonnten, von irgend einer Seite her etwas zu vergeben. Auch 
‚könnte man dad Stillſchweigen der Mifchna über diefen Punkt 
aus ihrem faft ähnlichen Werfahren über dad Gebot der Be: 
fchneidung ſich erflären, denn barüber giebt fie nur menige 
nähere Bellimmungen, und diefe nur ganz beiläufig, nicht 
in der Abficht die Gebräuche bei der Einweihung der Profes 
Ipten anzugeben. Aus dem letztern Grunde fand audy Feine 
nahe Veranlaflung Statt, אל‎ Ceremonie der Taufe, wenn 
fie bei der Initiation der Neubelehrten fchon üblich war, be 
ſonders zu erwaͤhnen. 


s) Das Abendmahl. 


„Es iſt nicht zu verkennen“ — met Schulz; in feiner 
Schrift „die Lehre vom Abendmahl’ (S. 288. der 2. Ausg.) 
ἀπ — „daß mit der Anordnung ded chriftlichen Abendmahls 
> unmittelbar Beziehung genommen ward auf dad jüdifche Paſ⸗ 
ſah, deffen Feier die Gelegenheit bot jenes zu fliften, und 
daß Beide in mehr ald einer Hinficht parrallel laufen. Die 
von Chrifto gebrauchten Ausdrüde find zum Theil die nämli: 
chen, welche bei der Paſſahfeier vorkamen; die Tendenz der | 
Feſtfeier ift auf beiden Seiten diefelbe; dort das Andenken an 
die aud der Knechtſchaft Egyptens erlöfende Gnade Gottes, 
deren fich die Ifraeliten nach der alten Bundesftiftung durch 
Sehovah zu erfreuen hatten, wobei dad zu fchlachfende und 
zu genießende Lamm und die VBeftreihung der Thuͤrpfoſten 
mit deffen Blute zum Zeichen der Errettung diente; bier die | 
Erinnerung an’ bie weit wichtigere Rettung aus ber Sclaverei 
ber Sünde durch den Aufopferungstod Chrifli zur Begrüns 
dung der neuen Heligiendfliftung. Dad gebrochene Brod, 
welches den hingebenden, am Kreuz zu serftörenden 9615 vor. 
fiellte, follte eben jenes Zrübfaisbrod ,לחבם עוני)‎ aprog 000- 
γῆς Deut. 16, 3.) feyn, Dad Iſrael in Egypten eflen gemußt; 
bagegen aber der Beyer (Wein) der Lobpreifung (כוס הברכה)‎ 
τὸ ποτήριον τῆς εὐλογιας) hatte die Abficht, den freudigen 
Dank gegen Gott uͤber das erlangte Heil auszuſprechen. 
Endlich iſt es auch ein Feſt des Dankes fuͤr die Erloͤſung aus 
dem Verderben und die Einfuͤhrung in den Beſitz von Gna⸗ 


דצו צצ6 


vengeſchenken, bort des verheißenen heiligen Landes, hier ber 
neuen Heilsſtiftung mit allen ihren Segnungen.” 

Iſt dad ‚urfpränglich jüdifche Element des Abendmahls⸗ 
ritus zugeflanden, fo braucht man fih nur an jene Bibelſtel⸗ 


‚ftellen zu erinnern, wo Sftael, der 81/08 Dei collectivus, mit 


einem Weinſtock verglichen wird, und daß Jeſus ſich felbfl 
den Weinftod nennt (Johan. 15, 1.); ferner daß die Rab: 
binen den Mefliad 0/5 zweiten Erlöfer mit dem Erlöfer aus 
der Knechtſchaft Egyptens auch darin parallelifirten, daß er 
fein Volk ebenfalls mit Manna fpeifen werde (damit vgl. 
Sohan. 6, 35.(, und daß Manna, ben Rabbinen zufolge 
nur eine geiftliche (daher von den Engein bereitete Feine 
Wirkung von Faͤulniß Außernde) Himmeldfpeife war; 
endlich erwäge man auch, daß ſchon die Rabbinen ben Mefs 
fiad 006 Hohepriefler mit dem Brod und Wein austheilen⸗ 
den Melchizedek zufammenftellten, wie 65. ClII. gezeigt worden, 
die daupefeik ἢ fih aber Beresith Rabba Abthl. 43. fol. 42. 
eol. 1. findet, welche lautet: R. Samuel Sohn Nachmans 
lehrte: „Das Brod, welches Melchizedet dem Abraham reichte 
waren Schaubrode” (diefe waren ungeläuert, aͤlſo an bie 
Ofterfuchen erinnernd), und der Mein follte die Libationen 
bei. den Opfern vertreten. Die Rabbinen aber find anderer 
Meinung, fie behaupten damit fey angebeutet, daß Melchize« 
def dem Abraham das göttlihe Geſetz offenbart habe, weil 
Sprw. 9, 5. die Weisheit redend eingeführt wirb: „Kommt, 
zehret von meinem Brode, und trinket den Wein, den ich 
ſchenke.“ 

Die zwei wichtigften fombolifchen Handlungen In der Re 
ligion der Hebräer waren bie Beſchneidung und bie Ge⸗ 
meinſchaft am Paſſahmahl, daher Tract. Pesachim; גר‎ 
טובל ואופל את פסחו‎ DON טנתגייר בערב פסח בית שמאי‎ 
לערב‎ 5-6. ein Profelyt, welcher erſt am Ruͤſttage vor dem 
Paſſahfeſt zum jüdifhen Glauben übergetreten ift, bat nad 
der Anordnung der Schule Schammat’d, fobald er ber Taufe 
fi) unterzogen, Anſpruch, auch das Pallahlamm verzehren zu 
dürfen. 

Auch die Zulaffung zum Zifche des Herrn erfolgt in ber 


qriſtlichen Kirche für den Profelyten nur nach vorhergegan 
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gener Taufe Alſo die Beichneidung und bie Gemeinfchaft 
am Paflahmahl, weil fie 06 Beftandtheile des moſaiſchen Ge 
6666 von dem Verkünder der neuen Lehre, dem Apoflel Pau⸗ 
lus zufolge, wie alle Opfer abgefchafft, find, mußten durd 
Die Taufe und dad Abendmahl erſetzt werden; und Jeſus, 
der Stifter dieſes neuen Bundes, betrachtete fich zugleich 6 
Dad Bundesopfer (Exod. 24, 9.), als das Paflahlamm (Io: 
. .מגק‎ 1, 99. und 19, 36.) durch beffen nerföhnten Tod Die 
Befreiung von der Sünde erworben werden follte (Matth. 
26, 28. Marc. 14, 24. und 1. 6000. 5, 7.) Auch ein Ge⸗ 
daͤchtnißmahl follte dieſe feierlihe Handlung ſeyn (Lueas 
22, 19.) wie אל‎ Paſſahmahlzeit (Kxod. 12, 14°), nur daß die 
Erinnerung an die Befreiung von der egyptifchen Sclaverei 
| jest durch die Erinnerung an eine wichtigere, nicht Einem 
Volke fondern der ganzen Menfchheit erwiefene Wohlthat, näm: 
lich an die Befreiung vom ewigen Tode verdrängt wurde. 
Die Worte: 190 ἐστι 60 00/0 ua erinnem an die Ein⸗ 
gangdmorte der Paffahmahlzeit ber heutigen Juden: כהא‎ 
אכלו אבתנו בארעא דמצרים;‎ NS להמא‎ i. 6. dies iſt 
das Trübfaldbrod, 01066 unfere Vorfahren im Egyp⸗ 
teriande gegeffen. Der jüdifche Hausvater bricht hierauf 
das Brod und vertheilt 66 an die Mitglieder der Zamilie. 
‚Hierauf wird dad הלל‎ (Lobgeſang), weiches aus ben auf die 
Befreiung aus Egypten bezüglihen Pfalmen befteht,- abgefun- 
gen, welches die Rabbinen in ihren Vorfchriften für die Paſ⸗ 
[αὐ ⸗Ceremonie ald. weientlich 'anertennen *). Das .καὶ ὑμνή- 


*( Pesachim c. 9, hal, 3. Worin unterfcheibet ſich bie eigentliche 006 _ 
fabfeier, (Ὁ. 8. welche im Monat Rifan abgehalten wird) von bem zweiz - 
ten Paſſah? מכי)‎ TOD, biefes wurde mir von benjenigen beobachtet, 
weiche duch einen Zuſtand der ‚Verunreinigung ober durch Reiſen auf 
dem leere das Beft zur gefegmäßigen Zeit zu feiern verhindert waren, 

nd alfo eine Nachfeier gm ben Vollmond bes darauf folgenden Monats 
kielten) Antw. Duck die Dantgefänge, benn diefe werben anı zweiten 
Paſſah weggelafien. Woher aber, fragt bie Gemara, wird bie Nothwen⸗ 
digkeit des Dankgeſänge bei der Paffahmahlzeit erwieſen? R. Iohannan 
Sohn R. Simone beruft πώ für bie Unerläßtichkeit diefes Nitus auf Jeſ. 
. 80, 29: „Da werdet ihr fingen, mie zus Nacht eines heiligen Feſtes.“ 


- 


σαντες bei Marc. 14, 20. weift darauf bin, daß 6 
diefer Sitte feines Volkes ebenfalls gefügt: Der Becher Weis 
τοῦ, den Jeſus den Mpofteln reichte, wirb auch 166) noch in 
der Paſſahnacht von dem Hausvater an feine Hausgensfien 
herumgereicht. Er iſt ein wichtiges Erforderniß bei biefer Resen 
monie, denn Peuschim fol. 87; col. 3, lautet εὖ: wir. willen 
durch Tradition, daß man verpflichtet fey, am Zelle Die Hauss 
genoflen aufzuheitern; denn 66 ift geichrieben (Deut 16, 14.(: 
„Und וול‎ fonft froͤhlich ſeyn au deinem δεῖξε, du und dein Sohn, 
deine Tochter, dein Knecht, deine Magd 1e' Wodurch aber 
wird dad Gemuͤth des Menfchen erheitertt Dusch den Wein; 
wie der Prophet ſagt (Saar. 10, 7.) „Sr. Herz fol froͤh⸗ 
lich werben wie vom Wein.” Aber es genügt nicht au. Einem 
Becher, die Rabbinen machen vier Becher zur Pflicht (Pesa- 
chim 1. 6: ,(הכל חייבין בארבע כופות‎ mofür einige aß. run 
angeben, weil Genes. 40, 11. u. 18. bad Wort Becher 
viermal erwähnt wird, Andere aber mit Anſpielung auf Bf; 
116, 18. כת ושועה)‎ Becher 66 Heild) wollen hier Bezie⸗ 

jehungen auf vier Welterloͤſer vorfinden, weiche find: Sen, 

oah, Mofe und ber Meſſias. Darum konnte Jeſus mit 
dem Wein auf fich ald den Heallbringer anfpielen. Die Ber: 
gleihung des Weines mit dem Blute würde durch die von, 
den Rabbinen anempfohlne rothe 8076 66 Paſſahweins 
noch mehr begünfligt, denn Pasachim (. c.. lautet 66: וצו‎ 
ΡΝ לצאת ביין‎ I. ₪ bei diefer Geremmie iſt man ver—⸗ 
pflichtet rotben Wein zu gebrauchen; und der babyl. Tal⸗ 
mud merkt an: ה > צריך מויהא בו טאבם ומראה‎ 
und Farbe des Weines follen nicht vermißt werben,” wozu 
die Sloffe: arm .ל טיהא‎ 8. er muß von rother Farbe feyn. 
Ebenfo half dad Brechen des Brodes, welches überdies ein 
Brod 066 Leidens (aprog τῆς ὀδυνῆς 9 ἘΞ) heißt, zu 
einem Gleichniſſe auf das baldige gewaltfame Zerbrechen 6 
Leibed Jeſu. 

Etwas verſchieden, aber immer noch ber. rabbinifhen Ins 
terpretationsweile von BVibelftellen fi) am meiften nähernd, 
faßte, unter ben Kirchenvätern, Drigened die Bedeutung 
der coena Domini auf, wenn er bie Einfeungsworte wie folgt 





] 


verfianden haben will: δ Brot, weldhed ber Gott Logos 
für feinen Leib erklärt, iſt das Wort, welded bie Seelen 
nährt, dad Wort; 1061066 von dem Gott Logad audgeht, und 
Brot von dem himmlifchen Brote Ὁ), ‚weiches auf den Tiſch 
gelegt iſt, von welchem (Zifch) gefchrieben iſt, (Pſ. 28. 6.): 
Du bereiteft -vor mir einen Tiſch gegen meine Zeinde**). Und 
der · Trank, den Gott das Wort (Logos) ald::fein Blut bes 
kennt, iſt das Wort, welches אל‎ Herzen ber Trinkenden bes 
zaufcht ; weicher (Tran? ***( im Kelche iſt, von dem geichries 
ben ₪017 Und dein beraufchender Trank, wie. herrlich ift er.“ 
Und‘ viefer Iran iſt das Erzeugniß bed "wahren Weinſtocks 

- welcher. fagte: „Ich bin der wahre Weinſtock;“ und ift das. 
Blut jener ‚Traube, weiche in die Kelter des Leidens gewor⸗ 
fen, dieſen Trank hervorgebracht hat. So iſt auch 66 
das Wirt Chrifli. von: jemem Waizenkorne gemacht, das in. 
die Erde fallend vid Sracht:brachte +). Denn nicht jenes 
fiätbare Brot, weiches er in feinen Händen hielt, 
nantte der Gott 50606 feinen .Leib, fondem das 
. Wort, ὧν deifen Geheimniß 11) jened Brot. zu brechen war. 
ud den fühlbaven Trank nannte er nidht fein 
Blut;. fondern ba8 Wort, in deflen Geheimniß jener Trank 
auszugießen war.ttY). .Denn 006 kann ber Leib ‚und bad 
Blut. des Gottes Logos anbers feyn 018 dad Wort, welches 
das Herz erfreut?” (Comm. in Matth. Opp. T. IIL p. 898, 
ed: FF. de la Rue). 





. ἢ Bol. 6. 
. **( Bl. 6 LV. 
pe) Das Origenes Worte finb folgende nad ber leider nur שו‎ vorhande— 


nen lateiniſchen Neberſehung: Et potus 1866, quem Deus verbum san- 
guinem suum fatetur, inebriang pra&clare corda bibentium, 


+) ₪05 6. LV. 
ἘΠ΄ In cujus mysterio panis ille fuerat frangendus. Wer wird 


bier nicht an das רזא‎ der Kabbaliftifhen Ausleger des A. T. erinnert, fo 
oft fle ben myſtiſchen Sinn, einer Bibelftelle erweifen wollen ? 


++}) In cujus mysterio potus ille fuerat effundendus. 


_ OZLIN 


3) Die Abfolution. 


Die Mat dem reuigen Sünder das Himmelreich zu 
erſchließen, welche Jeſus zwar dem Petrus (Matth. 16, 
19.) zuertheilt, aber (Ebendaſ. 18, 18.) auch den andern 
Apofteln zuerkennt, nannten die Rabbinen: Die Vebergabe 
der Schlüffel (כתינת מפתח)‎ , eine Benennung, "welche aus 
ber Sitte hergeleitet wird, einem ‚jungen Manne, bei feiner 
Erwählung zum Volkslehrer (man, (מורה‎ einen Schlüſ⸗ 
[εἰ zu übergeben, wodurd man ſymboliſch andeuten wollte, daß 
der Volkslehrer die Mittel beſitze durch die ihm zugeflandene 
£ehrfreiheit dem Wißbegierigen die himmliſchen Geheimniſſe zu 
erſchließen. Diefe Schlüffel als aͤußeres Zeichen ber Lehrers 
würde, hatte man dem Rabbi Samuel, weil er feinen männs 
lihen Erben hinterließ (wahrſcheinlich, weil er feine Weisheit 
auf keinen Sohn vererben konnte) nach ſeinem Tode mit in den 
Sarg gegeben (ab שלא דכה‎ “on .(כשמת נתנו מפתחו בארונד‎ 
Auf diefen Gebrauch zielte Jeſus mit den Worten (Luc. IF, 
52.): „Web euch ihr Schriftgelehrten, die ihr den Schluͤſ⸗ 
ſel der Erkenntniß (τεὴν κλεῖδα τῆς γνώσεως) habt, ihr 
fommt nicht hinein“ (in den Himmel), und wehret denen die 
hinein wollen.” 

Auch hatten bie Apoflel, welchen ſowohl die Macht zu 
binden wie zu löfen gegeben worben war, 


die Ausſchließung 


von be Prichlichen Bemeinfchaft (excommunicatio ©) aus 
dem Judenthum beibehalten (Johan. 9, 22.) Diefe unter 
ſchied man von de Ermahnung (mn) ober den Beinern 
Bann, welche vielleicht in der Stelle 1. Zimoth. 5. 1. und 
2. Zimoth. 2, 25. zu verfiehen ,]ו‎ und nicht ber Losſprechung 
vom 850086 bedurfte Derjenige, welcher in den Bann ge: 
than werden folte, wurbe durch einen von dem Synedrio an 
ihn abgeihidtn Boten erfllih zur Verantwortung geladen, 
und der Tag, an welchem er ericheinen. follte, durch Jener 
vorher Fund gethan. Die Eitation erfolgte, wie der + 
Moed Katon (fol. 16. col. 1.) belehrt, an dem zweiten oder 
fünften Wochentage, weil an biefen beiden Zagen das Syne⸗ 


-. 
- 


/ 
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drium feine Sitzungen⸗ hielt. Wenn dei Gelabene auch am 
dritten Termin nicht vor feinen Richtern erfchien, wurde ber 
Bann in feiner ganzen Strenge über ihn verhängt. Der 
Fürzefte Zeitraum der Bannftrafe dauerte einen Monat, wozu 
die Stelle Num. 11, 20. Veranlaffung gegeben haben [οἱ (1. 
Hierofol. Talmud Tract. 1066 Katon fol. 81. col. 8.) Nah 
dreißig. Tagen erfolgte bie Losſprechung. Beharrte aber der 
Verbrecher in feiner Verſtocktheit, dehnte man bie Strafzeit 


auf noch einen Monat aus, wobei auch bie Verfluchung 


folgte, für welche Verfahrungsweiſe man 9 auf Nicht. &, 
23. berief. So fagt Rabbenw Afcher in Moed Katon fol, 34, 
col. 2: Barak that Meros in den Bann, weil gefchrieben ift: 
„Fluchet Meros und ihren Bürgern,” כידוי‎ ift der einfache 
Bann, קללה‎ die Zluchformel; in der Bedeutung von ארור‎ *) 
. aber beides enthalten. . 

> Dad WVerbrechen bed Ercommunigirten wurbe in ber Sy 
nagoge befannt gemacht. Für jeden ‚einzelnen Umſtand bei ei» 
ner ſolchen Verhandlung -berief man fich auf eine Bibelſtelle. Die 
Borladung. vor, bie Richter entnahm man aus Num. 16, 16: 
Mofe ſprach zu Korah: „Du und beine ganze Rette fol mor- 
gen vor dem Herrn feyn.” Der Richter mußte ein hochge- 
ftellter Mann ſeyn, weil Korah vor Gott citirt worden, 
die Zeit des Erfcheinend vor dem Richter mußte ‚vorher 
angefagt werden, weil Mofe in feinen Verfahren den Spaͤ⸗ 
teen mit dieſem Beiſpiel vorgieng, als er fagte: Morgen 
foüft du .vor dem Herrn ſtehen. Warum durfte man auch 
jeden andern, det bei dem Schuldigen in ‚einem Umfreid von 4 
Ellen, weilte, mit ihm aß und trank ıc. in die Excommuni⸗ 
tation mit einfchließen? weil Richt. 5, 28. של‎ das 
Wort יוטביה‎ gebraucht, 1001068 auch: die bei ihm. weilen“ 
ſich uͤberſetzen läßt: Weshalb die Publication 6 8 
in der Synagoge? Weil ebendafelbft auf ירוביד‎ fogleich: falgt: 
„deshalb, daß fie dem Herm nicht zu Hülfe kamen,“ mo alſo 
ebenfalls ‚die Veranlaffung ded Fluches befannt gemacht. לעופו‎ 
Womit rechtfertigt. man die Fifcation ber Güter bed Verbann⸗ 


.ארו מרוז ארו ארור יושביה :66 δ, 43. lautet‏ 1606 (* 


בצ 


μπῇ Mit den Worten Eſra's (10, 8.): „Und welcher nüht 
fäme in drei Tagen nach dem Rath der Oberflen und Aeltes , 
fien, deſſen Habe fol verbannt feyn und er felbft abgefondert 
von der Gemeine.” Was berechtigt uns ben Excommunicirten 
mit Schlägen und Daarausraufen und Verfluchung zu 6 
fhimpfen? weil Nehem. 18, 25. gefchrieben :]ו‎ „Und id 
fluchte ihnen, und, ſchlug etliche Männer und ranfte fie.” 
Seffelung (Ὁ. 8. das Anbinden an eine Säule ber Geiffelung 
wegen) und Geiffelhiebe find bei bem Ercommunicirten ebens 
₪18 anzuwenden, wobei man fih auf Eſra 7, 26. berufts 
„Und alle die nicht ded Herm Gefe beobachten werben, ſollen 
ihr Urtheil um der That willen haben, 66 fey zum Tode ober 
in die Acht,' ober zur Buße au Gut oder zum Ge» 
fängniß.” 


| U 
Die religiöfen Secten 
im jüdifchen Lande 
> שז‎ 
apoftolilchen Zeitelter. 


Nach der Rüdkehr aus ber babylonifhen Gefangenſchaft 
fannen jene Männer, die an der Spige ber Rüdkehrenden ſtan⸗ 
den, auf Verwahrungdmittel wider einen. etwaigen Nüdfall 
der Juden in ben Gößendienft. Sie beſchraͤnkten ſo Manches, 
was in dem moſaiſchen Geſetz erlaubt war, um den Zutritt 
zu ben wirklichen Verboten abzuſchneiden, weches wie die Tab 
mubiften εὖ nennen, gleichfam einen Zaun סיג)‎ Sejag) um daß 
wirkliche moſaiſche Geſetz ſeyn ſollte. Damals trat zum 6 
ſtenmal eine religioͤſe Spaltung bei ber juͤdiſchen Nation ein. 
Jene, welche fich diefe erſchwerenden zu ber eigentlichen mofais 
ſchen Religion nicht gehörigen Zufäße nicht wollten gefallen 
lafien, und fi genau an den Wortfinn des mofaiihen Ge 
febed hielten; nannten ]0 Geredhte px (δικαίοις) 0. .ὃ. 
Menfchen die fich fireng an dad mofaifche 650/66 halten, ohne 
, weber zu wenig noch zu viel darin zu thun*). "Indem fie 


9) Die וא‎ PIE brüct ben Wegeiff vom MWerhältniß der Cache 
aus, worin weber zu viel ₪00 zu wenig. gefchieht. 0 + B. Heißt 
מאוני צדק‎ 8 20, 80) richtige Wage. 


΄ 
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| ſagten, Daß auch zu viel thun eine Suͤnde ſey, beriefen fie 


ſich auf Pred. 7, 16: „Sey nicht allzufromm, warum willſt 
du dich zu Grunde richten.“ Dies heißt: warum willſt du 
ducch Verſagung des dir geſetzlich Erlaubten dich quaͤlen? 
Jene aber, welche ſich nach חאל‎ new eingeführten ſtren⸗ 
gen Regeln verhielten, nannten fih .ל הסודיים.‎ h. Men⸗ 
ſchen, die aus Gefaͤlligkeit Fegen Gott mehr thun, αἵδ᾽ wozu 
ſie das Geſetz verpflichtet. In ſpaͤteren Zeiten kam es ſo weit, 
daß der groͤßte Theil der Nation jene Umzaͤunungen und Zu⸗ 
₪ als von Gott dem Moſe auf dem Berg Sinai mündlich 


 iberlieferte Gebote annahm, deren jedes auf eine Stelle 6 
den mofaifchen oder fpäter prophetifchen Schriften geſtuͤtzt warb. 


Jene Klaffe, welche ſtreng an den Wortfinn ber mofaifchen - 


‚ Schriften fih hielt, wurben (Karder) Ὁ. i. Schriftler 


) אל קרא‎ Text, die Schrift, wörtlich: die Lectüre) ge - 
nannt; diejenigen aber, welche eine mündliche Ueberlieferung 


als Zuſat zu dem ſchriftlichen Geſetze von Gott eingegeben, 
annehmen, nennt man בכלי קבלה‎ Ὁ. = Traditionaͤre, auch 


Talmudiſten, Rabbaniten, Phariſaͤer genannt. Dieſe beiden 
Hauptpartheien theilten ſich in der Folge abermals in mehrere 
Zweige. Aus ‚den erſten, bie fih 9106 an den Wortfinn der 
Schrift hielten, und Feine mündliche Ueberlieferung annahmen, 
entſtanden die Samaritaner, Helleniften, 606 , Saducäer 
und Karaer, fo wie aus den zweiten, bie zu dem fchriftlichen 
Sefege, Inoch eine von Gott dem Mofe muͤndlich übergebene 
Erklaͤrung des Schriftterted flatuiren, entflanden die Pharifäer 
und Kabbatiften. Eigentlich ſollte Die Belchreibung fämmtlicher 
Secten in Judaͤa, nach ihrem Urfprung, in Zadikim (צדיקיכם)‎ 
und Chafidim (הסידיכם)‎ abgehandelt, und in zwei Abtheis 
lungen, nebft ihrer Unterorbnung zerfällt werben. Da aber die in 
der Folge aus diefen zwei Hauptſtaͤmmen entilanbenen Zweige, 
Rh nicht genau an diefe Abtheilung bielten, fondern eine 6 
immer ber anbern von ihren Grundfägen etwas abborgte, und 
fie fo gleichſam in einander ſich verzweigten, ſo iſt es zweck⸗ 
maͤßiger ſie nach der Zeit ihrer Entſtehung hier anzufuͤhren. 


Samariter (av). 
Nachdem Salmanaſſer, Koͤnig von Aſſyrien, Hoſea den 
J 1 % 


| 
| 
| 


ץצ 


letzten König in Iſrael überwunden hatte,‘ führte er bie Vor⸗ 
nehmften der Nation nach Chabor an ber Offeite 65 Tiger 
ſtroms. In das Land δὲν Sfraeliten ‘aber ließ er 60000 
fin aus Babylon und Cutha kommen, welche ſich daſelbſt 
anſiedelten. Dieſe Fremdlinge vermiſchten ſich mit den zuruͤck⸗ 
gebliebenen Iſraeliten, und wurden in der Folge Samari⸗ 
ter genannt, von Samaria (שומרוך)‎ ber vormaligen Haupt⸗ 
ſtadt des iſraelitiſchen Reichs, und weil etwa ber größere Theil 
biefer. Coloniften aus Eutha, einer Landſchaft um Sidon (צרון)‎ 
abftammte, auch Euthäer (כותיכם)‎ geheißen. Sie waren 
bei ihrer Ankunft Goͤtzendiener; weil fie .aber in den entvoͤlker⸗ 
ten Gegenden des ifraelitifchen Landes, wo die wilden Thiere 
überhand genommen hatten, von Löwen. geplagt wurben, fo 
glaubte der affyrifche König, dies gefchehe zur Strafe, weil 


, fie- den Gott diefes Landes nicht verehrten. Es wurde ih⸗ 


nen ein iſraelitiſcher Priefter *) zugeſchickt, der fih zu Bethel 
niederließ und die Eoloniften in dem Gottesdienſte des Landes 
unterrichtete. Dadurch bildete fich eine Religion, bie zum 
Theil aus dem Glauben an den wahren Gott, zum Theil aus 
dem einftnialigen Kälberdienfte der Ifraeliten, zum Theil 8 
dem aus ihrem Matterlande mitgebrachten Goͤtendienſt zuſam⸗ 
mengeſetzt war. | 

Als unter der Regierung des Cyrus ein Theil der Zus 
den 048 ber babylonifchen Sefangenfchaft nach Paläflina zu⸗ 
ruͤckkam, und den zerflörten Tempel zu Jeruſalem berzuftellen 
anfleng,, glaubten die Cuthaͤer ebenfalls ein Recht an dieſem 
Tempel zu haben, und wollten an dem Bau befielben Theil 
nehmen. Die Juden aber, die im babylonifchen Exil von ber 
Abgötterei ſich gänzlich losgemacht hatten, beforgten durch die 
Cuthäer, die noch immer auf eine gewifle Art an dem Gößens 


dienſt hingen, zum Ruͤckfall verleitet ‚zu werben, und fchlugen da⸗ 


her die Theilnahme derfelben an dem Tempelbau ab. Dierüber 
aufgebracht fuchten die Cuthäer diefem Baue Hinderniſſe in 


. 





*( In dem Bache Pirke 10066 heißt es, 50000170 habe den Gus 
thaͤern den Rabbi Sacharia zugeſchicht, um ihnen das Geſetz zu lehren. 
Das Bud; Tanchuma nennt aber einen R. Sabbia -(ר סביא)‎ Daraus 


Könnte der Titel 86 051 (רב)‎ als ein uralter Gebrauch erwieſen werben. 


- 


וס 


Weg zu legen, und - 000164006 1010006 micht ganz‏ תא 
verzögsrten ſie doch die: Volendiung ves ˖ Baues‏ ]הוה 
{δ durch Liſt, tbeils Dusch Gemalt:::Eutcch dieſe Nocktreien‏ 


enlſtand zwiſchen den Fuden undEithaͤern eine Antipathſc 
welche in אל‎ Folge durch immerwaͤhrende wechſelſeitige Belel⸗ 


digung allfort : 0 :ומ‎ endlich alle Gemeinſchaft ו‎ 
ihnen aufhört, 4: 5 - ‚sin ו‎ 8 Dep 
antrat, ₪ "29 

, 8 auf: Befehl dus, Nehemia. bi. Juden von ihre. -- 
ἴδει Weibern. βώ. trannen mußtenerklaͤtte ες auch: bie δίας 
mariter ald Heiden ande jagfe.ben:Manaffe;:.Enfel bed סק‎ 
priefters Eliaſchib/ ו‎ 8. Kempth meilser: eine. Tochter des 
ſamaritiſchen 2400/6000 Sanbalar zur HWattin::hatte, und von 
ihr ſich nicht tremmentvollte: Um. dieſen: Schimpf zu raͤchen, 
wendete ſich Sandalat am. die perſiſcher Regierung mit ber Mitte 
um die Erlaquhnißeinen עאס::% הענ‎ Berg Barifim 
(ar): unweit⸗Sichem bauen arsblirden::7Diefe Bitte זט‎ 
kwilligt, und δὲς aus 30] שש‎ Briefen Mas: 
ufie als Oberyrioſter yafılhji-augefldite dich bie" Verbrecher 
לוש‎ Mißpergnägten‘) 9/1650.ה010100).‎ δὴ · cinen für 4 


| vortheilhaften. Zuwachs, 2006 fie הפוג‎ δι אל‎ dieſe Fluͤchtlinge 
immer, mehr non dem Goͤtzendienſic ab לה(‎ zu הפי‎ 


Bofteödienfte ‚Hingelehtet” לק 50% הנוא‎ 0 Diefes 
innen Annähernng, diecaͤußere δα θα zwiſchen dieſen hei⸗ 
הא‎ Paxtheien — * nicht beigalegt, ſondern fie wardi vieck⸗ 
mehr ein neuer Zankapfel, meil / dieſer acbaute Tewipel und: die 
Aufnahme der fluͤchtigen Juden ihnen ein Rergerniß war. 
Als Antiochus Epiphenes die: Annnhmer der: griechifehen 
Religion von ben. Juden engwingen sunlite, bewieſen bie Gu⸗ 
thaͤrr, welche unter Alenander.-dem Greßen, Avegen Steuserer⸗ 
₪ im Sabbathiehr Inden zu ſeyn vorgaben, dem Antiochus; 
daß fie richt von. juͤdiſcher, ſondern von: ſidouiſcher Abfunfe ' 
und in. ZJudda: )את לתל‎ feyen. Sie erboten fih freiwlllig 
jur Annahme der griechifchen Religion, und zur Wehung:iks 





*) Diefe bildeten ſich aus jener Parthet, weiche bie fogenannteh Um⸗ 


 Hunungögefehe δὲς Phariſaͤer als Zuſaͤtze μι dem וק‎ 0 


übt annehmen wollten. - = .- 


- 


ch 


τεῦ Tempeld dem: Seus, welchen auch Athentus, ein griechi 
ſcher Prieſter wirklich dieſem Gotte weihte® Nach ben Siegen 
der Maccabaͤer bekannten fie: fich abermald zum Judenthum- 
Doch war ein immerwährender Streit zwifchen ihnen und den 
Juden, ob nämlich der Tempel zu Jeruſalem, oder der ihrige auf 
Gariſim der rechtmaͤßige Ort des Gottesdienſtes ſey. Sie gaben 
vor, weil Moſe (Deut. 17,39.) die ſegnenden Prieſter auf den Berg 
Gariſim geftellt habe, fo habe er ihn zugleich zum immerwährenden 
Gottesdienſt beſtimmt. Hyrkan, der erſte felbfländige Zürft ber 
Juden nad. ihren Rüdkehr. aus ber babyloniſchen Gefangen» 
ſchaft, belagerte unter einene Vorwande Samarla und Sichern, 

und zerſtoͤrte nach: einer longen Belagerung und der tapferften 
Begenwehr,:biefe..beiben Staͤdte nebfl dem Tempel auf Gari⸗ 
ſim. Deſſen ungeachtet. fuhren die Samariter fort ihren Bot 
tesbienft daſelbſt zu halten, und fetten fi) bald darauf aber» 
mals: in dieſen Gegenden fefl. Die: Etadt Samaria wurde 
fpätee von Herodes aufgebaut und δι א‎ des Käfer 
Auguſtus Sebaſte genannt. 

Die Samariter wurden von. den Suden ו‎ angefeins 
δεῖ. Im Buche Pirke Elleser'c. & lieſt man über fie- Fol⸗ 
gendes: 670 , Serubabel und  der:-Oberpriefler Joſua bar 
ben die 680000 (Samariter) dur Dreihundert alte und 
ebenfoviel junge: Priefler, welche auf Poſaunen geblafen, und 
von welchen jeber eine Geſetzrolle in der: Hand halte, in dem 
Bann: getban, und. babel ausgeſprochen, Daß, :wer das Brod 
eines Cuthaͤers aͤße, diefeibe Sünde. begehe, als wuͤrde er 
Schweinfleiſch genießen; will ein Cuthaͤer zu Judenthum üͤber⸗ 
treten-fo darf er nicht angenommen werden; auch werden fie 
(die Samariter) bei ber Auferſtehung δὲν Todten nicht erwect 
werben, denn εὖ heißt (Efra 4, 3): „Ihr und wir koͤnnen 
zuſammen das Gotteshzaus nicht bauen.“ Darunter wird ver⸗ 
ſtanden: Ihr 0004 keinen Antheil mit⸗uns weder In dieſer noch 
in אל‎ zukuͤnftigen Welt. Der Grund: dieſes Haſſes wird im 
Talmud (Tract, Chulin fol. 6.) angegeben: weil man in ih⸗ 
rem Tempel auf Sarifim das Bildniß einer Taube*) gefuns 

. *( Die Etymologie unterflügt biefe Sage, indem die Bewohner der 
Stadt Samaria (TINO) nämlich die Gufhäer, wegen ihres Taubencui-⸗ 

| 0 nach ὕες Taube טמיר)‎ Dialect v. TOM, תמר‎ Turteltaube) ger 





den habe, 000065 fie angebetet hätten. "Won dieſer Taube 
fagt der Midraſch, daß fie eine jener Goͤgenbilder war, welde 
der Erzvater 50700 (Uenes. 85, 4.) unter der Eiche bi Θὲ . 
dem vergrub und die Samariter aufgefunden haben. Da אל‎ 
61/0001 urfprünglich -Alfyrer waren, fo hält זול‎ Verf. des Bus 
ed Meor Knalm (מאור עיכיבם)‎ dafür, daß dieſes Bild der 
Zaube ein Andenken an bie affyrifde Königin Semiramis 
war, von welher die Fabel fagt, fie wäre in ihrer Jugend 
durch εἶπε Taube genährt worden. Den Beweis hierzu nimmt 
er 606 dem Propheten Seremia, der das affyrifhe Red 
46, 16. ὅθ, 16. (חרב היונה‎ unter dem Sinnbilde einer Taube 
vorſtellt. 

Hellen iſten .(אלניסתין)‎ 

Unter. dieſein Ramen gedenkt der Hieroſolymitaniſche Tal⸗ 
mud Tract. Sots Abſchn. VIE der ſogenannten griechiſchen 
Juden, einer Colonie aus Palaͤſtina, die in Antiochien und 
und zu Leontopolis in Egypten ſich nieberließ, und in legterer 
Stadt einen prächtigen Tempel erbaute, deſſen Entſtehung 
man durch Jeremia (40, 18.) vorher verfündigt wiſſen wollte. 

Helleniften- nannte man fie, weil fie die δ. Schrift in 
bellenifcher oder griechifcher Sprache, und nicht wie die uͤbri⸗ 
gen Juden in hebraͤiſcher oder aramäifcher Sprache laſen. 8. 
gleich in mehren Glaubensartikeln, und felbft wie die Sama- 
riter, in Bezug auf den Ort bed Gottedienfte mit den Ju⸗ 
den in Paläftina differivend, lebte dieſe Seete dennoch fehr ver 
tröglich mit ihnen. Wichtigkeit erhalten ihre Glaubensan⸗ 
ſichten für und, weil die Effäer und Therapeuten 6 
jenee Secte hervorgegangen find, und weil Philo von Alexan⸗ 
drien auch ein belleniflifcher Zude war. Wie aus feinen 
Schriften hervorgeht, hatten die Helleniſten alle Bücher, bie ge: 
genwärtig noch dem juͤdiſchen biblifchen Canon ausmachen, nur 
nicht in ber hebräifchen Urfprache, fondern in ber griech: 
(hen Ueberfebung der Septuaginta, mit allen ihren Variationen 


nennt worden feyn follen. Ihre Abkunft aus Sidon brachte fie mit 
ben Phöniziern in Verwandtſchaft, welche nah dem ₪006 Phönir 
hießen, S-osvıE ift aber das egyptifchefemitifche eneh (Zeit) mit bem top: 
tiſchen Artikel Δ, Φ, und νυ. 719 Zeit {πὰ יוכהל‎ Taube nur ein Dialeck. 


?וס 


drium feine Sitzungen hielt. Wenn dei Gelabene auch am 
dritten Termin nicht vor feinen Richtern erfhien, wurde der 
Bann in feiner ganzen Strenge über ihn verhängt. Der 
Fürzefte Zeitraum der Bannftrafe dauerte einen Monat, wozu - 
die Stelle Num. 11, 20. Veranlaffung gegeben haben fol (f. 
Hierofol. Talmud Tract. 1066 Katon fol, 81, col. 8.) Nach 
dreißig Tagen erfolgte die Losſprechung. Beharrte aber der 
Verbrecher in feiner Verſtocktheit, dehnte man die Strafzeit 
auf noch einen Monat aus, wobei au bie Berfluhung 
folgte, . für welche Verfahrungsweiſe man fih auf Richt. 5, 
23. berief. So fagt Rabbenw Afcher in Moed Katon fol, 84. 
col. 2: Barak that Meros In den Bann, weil gefchrieben ift: 
„Fluchet Meros und ihren Bürgern,” m 1] der einfache 
Bann, bsp bie Fluchformel; in ber Bedeutung von ארור‎ *( 
. aber beides enthalten. 

- Dad Verbrechen 6 Ereommunisirten wurbe in ber Sy: 
nagoge befannt gemacht. Für jeden einzelnen Umſtand .bei εἰς 
ner ſolchen Verhandlung -berief man fich auf eine Bibelftelle. Die 
Vorladung vor die Richter entnahm man aus Num. 16, 2 
Moſe ſprach zu Korah: „Du und beine ganze Rette fol mor⸗ 
gen vor dem Herrn feyn.” Der Richter mußte ein hochge⸗ 
ſtellter Mann ſeyn, weil Korah vor Gott citirt worden, 
die Zeit des Erſcheinens vor dem Richter mußte vorher 
angeſagt werden, weil Mofe in feinen Verfahren den Spaͤ⸗ 
tern mit diefem Beiſpiel vorgieng, ald- ες fagte: Morgen 
fonft du ‚vor dem Herrn fichen. Barum durfte man auch. 
jeden andern, bet bei. dem Schuldigen in einem Umfreid von 4 
‘Ellen, weilte, mit ihm aß und trank ıc. in die Excommuni⸗ 
cation mit einfchließen? weil Nicht. 5, 28. der Text bad 
Wort יוטוביה‎ gebraucht, welches auch: bie bei ihm. weilen“ 
ſich überfegen läßt. Weshalb die Publication 665 5 
in der Synagoge? Weil ebendafelbft auf ירוביד‎ fogleich: folgt: 
„deshalb, daß fie dem Herm nicht zu Hülfe famen,” mo alfo 
ebenfalls die Weranlaffung des Fluches befannt gemacht. wird. 
Womit rechtfertigt man die Bifeation. der Güter des Verbann⸗ 


*( Richt δ, 533, lautet es: מרוז ארו ארור יושביה‎ IN, 


₪ 

ten? Mit den Worten Eſra's (10, 8.): „Und welchen nicht 
käme in drei Tagen nach dem Rath der Oberflen und Aelte⸗ 
fin, deſſen Habe fol verbannt feyn und er felbft abgefondert 
von det Gemeine.” Was berechtigt und ben Excommunicirten 
mit Schlägen und Daaraudraufen und Verfluchung zu 56 
fhimpfen? weil Nehem. 18, 25. gefchrieben :]ו‎ „Und ich 
fuchte ihnen, und, ſchlug etlihe Männer und ranfte fie 6" 
Seffelung (δ. h. dad Anbinden an eine Säule ber Geiffelung 
wegen) und Geiffelhiebe find bei dem Ercommunicirten ebens 
[8 anzuwenden, wobei man ὦ auf 660 7, 20. berufts 
„Und alle die nicht ded Herm Geſetz beobachten werben, ſollen 
ihe Urtheil um der That willen haben, 66 {εὖ zum ₪00 ober 
in die 401, ober zur Buße au Gut ober zum Ge» 
fängniß.” 


| | > | 
Die religiöfen Seeten 
im jüdifihen Lande 
im 
apoſtoliſchen Zeitalter. 


Nach der Ruͤckkehr aus der babyloniſchen Gefangenſchaft 
ſannen jene Männer, die an der Spitze δεν Ruͤckkehrenden far 
den, auf Verwahrungdmittel wider einen etwaigen Nüdfal 
der Juden in den Gögendienft. Sie befchränkten fo Manches, 
was in dem mofalfchen Geſetz erlaubt war, um den Zutritt 
zu den wirklichen Verboten abzufchneiden, weched wie die 5 
mubiften εὖ nennen, gleichfam einen Zaun סיג)‎ Sejag) um 8 
wirkliche moſaiſche Geſetz ſeyn ſollte. Damals trat zum Er 
ſtenmal eine religiöfe Spaltung bei der juͤdiſchen Nation ein. 
Zene, welche fich diefe erſchwerenden zu ber eigentlichen mofais 
ſchen Religion nicht gehörigen Zufäge nicht wollten gefallen 
lofien, und ὦ genau an den Wortfinn des mofailhen Ge 
feße8 hielten; nannten fi) Gerechte צדיקיבם‎ (δωκαίοι) ὃ. .ὃ. 
Menfchen die fi fireng an das mofailche Geſetz halten, ohne 
weder zu wenig ποῷ zu viel darin zu thun*). Indem fie 
ו‎ *) Die 002 צריק‎ brüdt ben Begriff vom Verhaͤltniß δὲς Sache 

aus, worin weder zu viel woch zu wenig: geſchieht. 0 8. B. beißt 
מאזני צדק‎ (πε 20, 86.) richtige Wage 


\ 


ג 


fgten, daß auch zu viel thun εἶπε Suͤnde fey, beriefen fis 

fh auf Pred. 7, 16: „Sey nicht allzufeomm, warum willft 
גל‎ dich zu Grunde richten.” Died heißt: warum willſt אל‎ 
τῷ Verſagung bed bir gefehlich Erlaubten dich ‚quälen? 
Jene aber, welche fih nah זול‎ neu eingeführten ſtren⸗ 
gern Segeln verhielten, nannten fih tarnon ὃ. h. Mens 
(hen, die aus Gefälligkeit gegen Bott mehr thun, als wozu 
fie das Geſetz verpflichtet. In fpäteren Zeiten kam 66 fo weit, 
daß der größte ₪06] der Nation jene Umzdunungen סח‎ Zus 
füge 015 von Gott dem Mofe auf dem Berg Sinai mündlich 


uͤberlieferte Gebote annahm, deren jede auf eine Stele 8 


den moſaiſchen oder fpäter prophetifchen Schriften geftügt warb. 
Jene Klaffe, welche fireng an den Wortfinn der mofaifchen - 


. Schriften fih hielt, wurden (Karder) Ὁ. ὁ Schriftler 


(0. קרא‎ der ₪61, die Schrift, wörtlich: אל‎ Lectüre) ges 
nannt; diejenigen. aber, welche eine münbliche Weberlieferung 
als Zuſatz zu dem fehriftlichen Geſetze von Gott eingegeben, 
annehmen, nennt man בללי קבלה‎ ὃ. ₪ Eraditionäre, auch 
Talmudiſten, Rabbaniten, Pharifäer genannt. Diefe beiden 
Hauptpartheieg, theilten ſich in der Folge abermals in mehrere 
Zweige. Aus ‚den erften, die fih bloß an den Wortfinn ber 


| Schrift hielten, und Peine mündliche Ueberlieferung annahmen, 


entſtanden die Samaritaner, Helleniften, 6726 , Saducaͤer 
und Karser, fo wie aus den zweiten, bie zu חאל‎ fchriftlichen 
Gefege, moch eine von Gott dem Mofe mündlich übergebene 
Erffärung des Schrifttertes flatuiren, entilanden die Phariſaͤer 
und Kabbaliften. Eigentlich follte die Beichreibung fammtlicher 
Secten in Judaͤa, nach ihrem Urfprung, in 8 αὐ {δὲ πὶ (גדיקיבם)‎ 
und Chafidim (הסידיבם)‎ abgehandelt, und in zwei Abtheis 
lungen, nebſt ihrer Unterorbnung zerfällt werben. Da aber bie in 
der Folge aus diefen zwei Hauptſtaͤmmen entflandenen Zweige, 
fih nicht genau an dieſe Abtheilung hielten, ſondern eine 6 
immer ber anbern von ihren Grundfägen etwas abborgte, und 
fie fo gleichfam in einander ſich verzweigten, ſo iſt «8 zweck⸗ 
mäßiger fie-nac) der Zeit ihrer Entflehung bier anzuführen. _ 


| Samariter .(כותייכם)‎ 
Nachdem Salmanafler, König von Afiyrien, Hoſea den 
| 2 1 + 


| 


| 


OXRVMII 


letzten König in Iſrael uͤberwunden hatte, führte er bie Vor⸗ 
nehmſten der Nation. nach Chabor an der Oſtſeite bed Tiger⸗ 
ſtroms. In das Land der Zfraeliten ‘aber lieh er Colonis 
fin aus Babylon und Cutha kommen, welche ſich daſelbſt 
anſiedelten. Dieſe Fremdlinge vermiſchten fich mit ben zuruͤck⸗ 
gebliebenen Iſraeliten, und wurden in. ber Folge Samari⸗ 
ter genannt, von Samaria (שומרדך)‎ ber vormaligen Haupts 
ſtadt des iſraelitiſchen Reichs, umd weil etwa ber größere Theil 
diefer. Esloniften aus Cutha, εἶπεν Landſchaft um Sidon (צדון)‎ 
abftanımte, auch Euthäer (כותיבם)‎ geheißen. Sie waren 
bei ihrer Ankunft Gößendiener; weil fie ‚aber in ben entuölfers 
ten Gegenden des tfraelitifchen Landes; wo die wilden Thiere 
überhand genommen hatten, von Zöwen.geplagt wurden, fo 
glaubte der affyrifche König, dies gefchehe zur Strafe, weil 


, fig den Gott diefes Landes nicht verehrten. Es wurde ih⸗ 


nen: ein tfraelitifcher Priefter *) zugeſchickt, der 0 zu Bethel 
niederließ und die Eoloniften in dem Gotteöbienfte des Landes 
unterrichtete. Dadurch bildete ſich eine Religion, die zum 


Theil aus dem Glauben an den wahren Gott, zum Theil 8 


dem einftnialigen Kälberbienfte der Siraeliten, zum Theil 8 
dem -aus ihrem Mutterlande mitgebrachten Göbendienft zuſam⸗ 
mengeſetzt war. | ו‎ 
Als unter der Regierung des Cyrus ein ₪00] der Sus 
den aus ber babylonifchen Gefangenfchaft nach Paläflina zu» 
ruͤckkam, und den zerflörten Tempel zu Jeruſalem berzuftellen 
anfieng, glaubten die Euthäer ebenfalls ein Recht an dieſem 
Tempel zu haben, und wollten an dem Bau beffelben Theil 
nehmen. Die Juden aber, die im babylonifchen 61] von ber 
Abgötterei fich gänzlich losgemacht hatten, beforgten durch die 
Guthäer, die noch immer auf eine gewifle Art an dem Goͤtzen⸗ 


dienft hingen, zum Ruͤckfall verleitet „zu werden, und fchlugen da⸗ 


ber die Theilnahme derfelben an dem Tempelbau ab. Hierüber 
aufgebracht fuchten die Guthäer diefem Baue Hinderniffe in 


4) In dem 806 Pirke Efieser heißt es, Sanherlb habe ben Gus 
thäern den Rabbi Sacharia zugeſchicht, um ihnen das Gefeg zu lehren. 
Das Buch Tanchuma nennt aber einen R. Sabbia (ἐν 3). Daraus 
אמח‎ der Titel δὲ α δ δὲ (רב)‎ als ein uralter Gebrauch eriwiefen werben. 
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1צפס 


ven Weg zu legen, und - 000004906 Hummweck wicht ganz 
reichten, ſo verzögsrten fie. doch 050800186 des: Baues 
theils durch Lift, tbeilo Much Gemalt,.: Qurch diefe Neltreien 
entſtand zwiſchen νων Juden und Cuthaͤern εἶπε Antipethle 
welche in der Folge, durch immerwoaͤhrende wechſelſeitige ו‎ 
digung allfort la. his: enbfich. alle Gemeinſchaft zwiſchen 
ihnen aufhörte,. und αἴ. wübtrwinbiigger מ‎ Do 
eintrat. 

As auf ΠΤ 5 Nehemia die Zuben von ihre. ἊΝ 
nichen Weibsen.fich. trennen mußten,erklaͤtte ες auch: die. δίας 
mariter als Heiden, und: jagte den: Manaffe;: Enkel ded Ober 
prieſters Eliaſchib, aus ham Φαρες: meilser- eine Xorhter des 
ſamaritiſchen 2000/0025 Sanbalat הו‎ 9001-0016 , und von 
ihr ſich nicht tremmentwollte: Um dieſen: Schimpf zu raͤchen, 
wendete ſich Sanbalat age. die perſiſche Regierung mit. der Mitte 
um die Erlqubniß ὗε Tempel uf den Berg Gariſim 
(arm). unweit Dichem bauen Arıdlirken.: 7606 Bitte ward 
bewilligt, und der aus Jeruſalemmvarrielijne Mieſter Mas: 
naſſe ald Oberprisfier : 3/0000 bie" Berbrecher 
und Mißpergnägten,*) gehielten Hi 160 dien Für 4 
vortheilhaften. Zuwachs, weit fie ₪004 dauch/ diefe Flüchtlinge 
immer mehr - הסט‎ ‚dem 6500/1608 Ind⸗ zu dan wahned 
Goftesbienfte ‚hingelediet: warden. 650 10070: aber. ἔτος, 9 
innen Annaͤhernng, diecaͤußere 00000004 zwißthen dieſen δεῖν 
הל‎ Vaxtheien nicht. mun.nicht: beigelegt, ſondern fie wardı: viek⸗ 
mehr ein neuer Zankapfel, meil dieſer cbaute Tenipel und: die 
Aufnahme der flüchtigen Juden ihnen ein ergerniß war. 

Als Antiochus Epiphenes Die: Annohme, ber: grischifehen 
Religion von den. Iyben- erzwingen טטר‎ >; bewieſen bie Gu⸗ 
Ihaer, welche unter Alerander.. dem Großen, wegen Steuern 
₪0 im Sabbathjahr Juden zu fern vorgaben, dem Antiochus; 
daß fie nicht von. juͤdiſcher, ſondern non: ſidouiſcher Ablunft 
und- in. Jubaa: Fremdlinge ſeyen. Sie erboten ſich freiwillig 
zur Annahme ber griechiſchen Religion, und zur Weihung:! ih 


*( Diele bildeten ſich aus jener Parthei, weiche bie fogenannten Um⸗ 
zaͤunungsgeſetze der Pharifäer als Zufäge ₪ dem mrſprunglichen 9 
nicht annehmen wollten. - -- 


4 Tempeld וו‎ Seus, welchen ‚auch Athentus, ein griechis 
ſcher Priefter wirklich diefem Gottt weihte⸗ Nach den Siegen 
ber Maccabaͤer bekannten fie. fich abermald zum Zudenthum. 
Doch war ein immerwährender Streit zwifchen ihnen und ben 
Zuden, ob nämlich der Tempel zu Jeruſalem, oder der ihrige auf 
Barifim der vechtmäßige Ort des Gottesdienſtes ſey. Sie gaben 
vor, weil Mofe (Deut, 17,19.) die ſegnenden Priefler auf-den Berg 
Gariſim geftellt habe, fo habe er ihn zugleich zum immerwährenden 
Gottesdienſt beſtimmt. Hyrkan, der erfte ſelbſtaͤndige δύν der 
Jubden nach. ihren Kuͤckkehr aus der baͤbyldniſchen Gefangen⸗ 
ſchaft, belagerte unter einem Vorwande Samaria und Sichem, 
und zerſtoͤrte ‚nach: εἶπες langen Belagerung und der tapferſten 
Gegenwehr, biefe beiden Staͤdte nebſt dem Tempel auf Gari⸗ 
ſim. Deſſen ungeachtet. fuhren die Samariter fort ihren Bots 
tesdienſt dafelbft zu halten, und festen ὦ bald darauf aber 
mals in diefen Gegenden fefl. Die Stadt Samaria wurde 
fpätee von Herodes aufgebaut und δὰ Chren des Kaiſers 
Auguſtus Sebaſte genannt. | 

. Die Samariter wurden von. den Auden - angefein⸗ 
δεῖ. Im Buche Pirke Elieser 'c. & lieſt man uͤber ſie Fol⸗ 
gendes: Eſra, Serubabel ἀπὸ der Oberprieſter Joſua has 
ben bie Cuthaͤer (Samariter) dur VDreihundert alte und 
ebenfoviel junge Priefter,, welche auf Poſaunen geblaſen, und 
von welchen jeder cine Geſetzrolle in der Hand hatte, in den 
ἤδαπι: gethan, und.babel ausgeſprochen, daß, wer das Brod 
eines Cuthaͤers aͤße, dieſelde Suͤnde begehe, als wuͤrde er 
Schweinfleiſch genießen; will ein Cuthaͤer zu Judenthum übers 
treten: fo darf er nicht angenommen werden; auch werben fie 
(die Samariter) bei der Auferfiehung der Todten nicht erweckt 
werden, denn εὖ heißt (Efra 4, 5(: „Ihr -und wir koͤnnen 
zuſammen das Gottsöhaus nicht bauen.“ Darunter wird ver⸗ 
flanden: Ihr 0494 Feinen Antheil mit-und weber in dieſer πο 
in אל‎ zufünftigen Welt. Der Grund biefes Hafles wird im 
Talmud (Ttact. Chulin fol, 6.) angegeben: weil man in ih⸗ 
rem Tempel auf Gariſim das Bildniß einer Zaube*) gefuns 
. *( Die Etymologie unserflügt diefe Sage, indem die Bewohner ber 
Stadt Samaria (2%) nämlich die Cuthaͤer, wegen ihres Zaubentußs 
"₪! nach des Taube (MOD Dialer v. TON, תמר‎ Turteltaube) ges 





den habe, welches fie angebetet Hätten. "Won dieſer Taube 
(αἱ dee Midrafch, daß fie eines jener Gögenbilder war, welde 
ver Erzvater 38105 (Gemes. 35, 4.) unter der Eiche bei Θὲ» 
chem vergrub und die Samariter aufgefunden haben. Da bie 
6000001 urſpruͤnglich Aſſyrer waren, fo hält זול‎ Berf. des Bu⸗ 
ches Meor Eaaim (Ἐν (מאור‎ dafür, daß diefed Bild der 
Taube ein Andenken ‘an bie afiyrifche Königin Semiramis 
war, von welcher die Zabel fagt, fie wäre in ihrer Jugend 
durch εἶπε Taube genährt worden. Den Beweid hierzu nimmt 
© αὐ dem Propheten Seremia, der bad affyriihe 0 
46, 16. 50, 16. (חרב היונה‎ unter dem Sinnbilde einer Taube 
vorſtellt. 

.(שלניסתין) 441168168 | 

Unter. diefem Ramen gedenkt ber Hierofolymitaniihe Tal⸗ 
mud .)הזע‎ Sota Abfchn. VIE. der fogenanıten griechiſchen 
Juden, einer Colonie aus Paldflina, die in Antiochien und 
und zu Leontopolis in Egypten fich nieberließ, und in letzterer 
Stadt einen prächtigen Tempel erbaute, deffen Entſtehung 
man durch Jeremia (40, 18.) vorher verfündigt willen wollte. 

Helleniften nannte man fie, weil fie die h. Schrift in 
helleniſcher oder griechifcher Sprache, und nicht wie אל‎ uͤbri⸗ 
gen Zuden in hebraͤiſcher oder aramaͤiſcher Sprache laſen. Ob⸗ 
gleich in mehrem Glaubensartikeln, und felbft wie die Sama- 
riter, in Bezug auf den Ort des Gottesdienſtes mit ben Ju⸗ 
den En Palaͤſtina differirend, lebte diefe Seete dennoch ſehr ver 
tröglih mit ihnen. Wichtigkeit erhalten ihre Glaubensan- 
fihten ‚für uns, weil die Effüer und Therapeuten αὐ 
jenee Secte hervorgegangen find, und weil Philo von Altran« 
drien auch ein bellenifliicher Jude war. Wie aud feinen 
Schriften hervorgeht, hatten die Heleniften alle Bücher, bie ges 
genwärtig noch dem jübifchen biblilchen Canon ausmachen, nur 
nicht in ber hebraͤiſchen Urfprache, fondern in der griech: 
ſchen Ueberfeßung der Septuaginta, mit allen ihren Variationen 


nannt worben feyn follen. Ihre Abkunft aus Sidon brachte fie mit 
ben Phöniziern in Verwandtſchaft, welche nah dem ₪006 Phönix 
biegen, D-osvı$ iſt aber das egyptifchsfemitifche neh (Zeit) mit bem kop⸗ 
tifchen Artikel ZZ, Φ, und v. 719 Zeit ifk ΤΥ Taube nur מז‎ 
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von dem hebraͤiſchen Urtexte. Sie legten dem Pentateuch 
groͤßten Thells allegoriſche Deutungen unter, und ſuchten ver⸗ 
mittelſt derſelben die pythagoriſch⸗ platoniſche Philoſophie mit. 
dem mofaifchen Geſetze zu vereinigen, oder dielmehr dieſe durch 
jene zu erklaͤren. Sie nahmen keine Zradition.oder muͤndlich 
von Gott an Moſe gegeben ſeyn ſollende Erklaͤrungen des 
ſchriftlichen Geſetzes an. Sie glaubten die unſterblichteit der 
Seele und die Auferſtehung der Todten. 
Ferner glaubten ſie eine erſte unerichaffene aber von ok 


ausgeflofjene Urmaterie (20908), aus weicher Sott die Elemente, 
ber Welt erfchaffen habe. 


Effäer (wor 30/0 | בג‎ 


Mit dieſem aramaͤiſchen Ausdrud bekannte man jene 
Secte, deren Einrichtungen und Lehren auch der Stifter des 
Chriſtenthums in feine Kirche aufzumehmen nicht; verichmähtg, - 
daher von vielen Gelehrten die Frage angeregt worden ift, ob 
das Stilfchweigen über die Jugendperiode Jeſu fi etwa auß + 
beffen muthmaßlichem Aufenthalt unter den von andern Mens 
ſchen abgefonbert in δὲς Wuͤſte lebenden Eſſaͤern erklaͤren laſſe? 
Eſſaͤer hießen ſie, weil ſie mit der Heilkunde ſich befaßten, 
wie die ihnen in der Lebendweife verwandte Secte ber % 
rapeuten in Egypten aus demfelben Grunde ihren Namen von 
jener Beihäftigung (ϑεραπενω heilen) herleitet. 

Nah der gewöhnlichen Meinung bildete diefe Secte fi 9 
aus der Secte ber: vorber angeführten Helleniften, die nach 
ihrer längern Anweſenheit in Egypten, mit der Philofophie 6 
Pythagoras und Plato bekannt wurden, welche fie. mit ben 
Grundlehren ihrer aus Palaͤſtina mitgebrächten wiofaifchen Re⸗ 
ligion amalgamirten, und auf diefes Amalgama ihre Grunds 
ſaͤtze pfropften. ie zeichneten ſich befonderd durch Reinheit 
des Lebendwandelö, ber felbft 016 zur firengften Aſcetik hinauf 
flieg, und durch ihre fittlichen Grunpfäge aus. 

Ihr charakteriſtiſcher Grundſatz — ſagt Philo — war: 
Sott könne nur im Geiſte und, in der Wahrheit, 
durch Tugend des Herzens, nicht durch Opfer לחגה‎ 
aͤußere Gebraͤuche verehrt werden. Daher verbannten 
ſie die Opfer und das ganze Ceremonialweſen. Bruder⸗ 


וס 


liebe, Mäßigkeit, Enthaltfamteit uom Beilhlafr, 
Reinlichkeit) Gedulb und Stanbpaftigkeit im Leis 
den, nicht zu beugenbe Feſtigkeit in Behaupfung ihere Grund» 
[δε und ihres fittlichen Ehargkters waren die Grundzuͤge, 
wodurch dieſe Secte ſich auszeichnete. Nach der Beſcheei⸗ 
bung, bie Joſephus (De bello Jud. 1 8 6% 8.). von 
ihnen giebt ,- fand unter ihnen. Güterg emeinf haft Statt, 
denn 65 war ein Ordensaat, in welchem die Aufnahme, nur 
geſtattet ward, wenn der Noviz ſeine Habe der Geſeliſchaft, 
zum Eigentpum überließ. Die Verwalter ber. gemeinfcheftii 
hen Güter wurden ‚gewählt, und jeber. ohne Unterſchied mußte 
ſich auch zu den Geſchaͤften fuͤr alle willig finden laſſen. ‚Sig, 
hatten eine beſtimmten Wohnſitze; auf ihren Reiſen 5 
ſie ὦ, "mit nichts 06ב"‎ mit Waffen δὲς Räuber wegen, 
ihnen gab ἐδ weder Kauf noch. Werfauf, הק‎ jeder ו‎ 
bem Dürffigen vo bem Seinigen, und empfieng von Je⸗ 
nem was er beruf ἢ Sowohl wenn, fie anfangen, als eng 
fie zu effen aufhören, verehren -fi fie Gott! als den ‚Geber, ‚DER, 
Nahrungsmittel, Der ' Priefter betet vor dem Eſſen und 
barf vor dem Gehete etwa eoften, fo, wie en: nach dem Giien, 
abermals vorbetet. "Sind frembg. Mitglieder von. ihnen eing 
Bart“ ₪ feßen auch Diefe ohne Anſtand fc 9 mit ben ו‎ 
mifchen zu 2106. Wer in den Orden אל‎ Effäer treten 
wollte, mußte ein Probejghr uͤberſtehem. Die Lebendorbnung 
wurde ihm vorgeſchrieben, auch εἶπε kleine Art *), der Gürtel, 
und das weiße Kleid fibergeben. Wenn ber Novize’ in dieſer 
Zeit ſeine Enthaltſamkeit bewaͤhrt hatte, ſo nahm er Antheit 
an den reinen Waſſern (πρὸς ἁγνειαν ὑδατων) dur Hei⸗ 
ligung, ward aber noch nicht in die Verſammlung aufgenom⸗ 
men, bis er eine nochmalige zweijährige Probezeit ausgehalten 
hatte, und fein Charakter bewährt gefunden worden. Daß 
die Seele mit dem Körper nicht vergehe, iſt einer der uner⸗ 
fchütterlichften Grundfäge bei ihnen. Sie nehmen an, daß 
der Geift auß einem fehr feinen Yether Fame, durch einen ges 





*) Daher giengen fie immer weiß gekleidet. \ 

"( Mit dieſer follte er vor Verrichtung feiner Nothburft eine Grube 
graben, welche er nad verrichtetem Maturbebürfniffe wieder verſcharrte. 
Diefes bezieht fi 9 auf Deut, 23, 1% 








. chIV 
wiffen natürlichen Reiz in ben Körper gezogen, und in diefen, 
wie in einem Gefängniffe eingefchloffen werde, nachher aber 
von ben Banden bed Fleiſches erlöfet, und gleichſam aus eis 
ner langen Sclaverei befreit, ſich wieder freudig empor in die 
Buft erhebe. — (ὁ gab auch einige unter ihhen, die darauf 
Enfpruch machten, zukünftige Dinge vorher zu wiffen, weil 
fie von früher Jugend an, mit heiligen Büchern, verſchiedenen 
Reinigungen und den Ausfprüchen 06 Propheten ſich beſchaͤf⸗ 
figten. Selten nur verfehlten fie in ihren Borausbeflimmuns 
gen das Ziel”); U on 
Vvoſiphus gedenkt noch einer andern Klaſſe der Eſſaͤer, 
weiche zwar in, der Lebensart, in ben Sitten und Gebraͤuchen 
arte den andern .übereinfiimmend denkt, aber in Betreff der 
. Meinung von des 606 mit ihr bifferirt. Diefe glauben, daß 
- Diejenigen, bie ו‎ heirathen, dag menfchliche Geſchlecht, wel⸗ 
des auf der Nachkommenſchaft beruße, an dem wichtigften: 
Theile verffümmelten, ja dielmehr, daß, wenn alle berfelben 
Meinung wärch, das ganze Menfchengefchlecht fehr bald vers 
ſchwinden würde." Sind ihre Weiber ſchwanger, jo umarmen 
fie dielelden nicht mehr, um dadurch anzuzeigen, baß ber 
וה‎ ihrer Ehe nicht Annliche Luſt, הלהס‎ die Erzeugung 
δὲς Rinde c. | חרט‎ 
| Die Zaducaͤer 
werden von ben neutellamentlichen Schriftitelleen (Matth. 22, 
33. ἢ. Marc. 12, 18. ff. Luc. 20, 21.) aber immer nur in 
Bezug auf ihr Läugnen der Zodtenauferftehung erwähnt. 
+. Man machte dieſer Secte mit Unrecht den Vorwurf, daß 
fie von der 0. Schrift bloß den Pentateuch angenommen, bie 
übrigen Buͤcher aber verworfen hätte, und will εὖ dadurch 
etproben, weil Chriftus ihnen auf -ihre Frage wegen Aufera 
ftehung ber. Todten mit einer Stelle aus dem Pentateuch 
(Deut. 8, 6.) geantwortet habe. Dieſes aber kann feinen Beweis 
abgeben, weil erftens δὲς Pentateuch bei allen Juden von 
jeher mebr Sanction ald die übrigen Bücher hatte, und ein Bes 





Joſephus theilt zwei Beiſpiele von dieſer Gabe der Effäer, die 
Balan't vorheszufehen in ſcinen Autig. 100. 16, 13. und 19, 13, mit. 
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weiß aus biefem Buche mehr Eindruck mächen mußte. 1 
tens hat 6006 aud die Schriftgelehrten, die body ficher 
die übrigen heiligen Bücher angenommen "hatten, eben nur - 
Matth. 22, 32. und Marc. 12, 29. 80, auf Stellen im Pens. 
täteuch (Levit. 19, 18. Deut. 6, 4, 5.) hingewieſen; .וזל‎ 
tend hatte R. Gamaliel den Zahucaͤern die Auferſtehung 
nit aus dem Pentateuch allein, ſondern zugleich aus ben 
Propheten und Hagiographen beweifen wollen *); ' und ὁ fie‘ 
haben diefe Beweife nicht deswegen verworfen, weit fie biefe 
Schriften nicht annehmen, fonden aus andern Gründen. 
Dieler Vorwurf fcheint daher nur entfianden zu feyn, weil bie 
Zalmudiſten in mehrern Stellen die Zadutaͤer mit den Cu⸗ 
thuͤtrn oder den Samaritern כ‎ welche nur den θεν 


«------ 


᾿ 4) 3 Sanhedrin. fol. 11. Die gedreter -% δεν; δὲ, 0 
Woher Tann ‚mon, bemeifen , baß Gott hie Zobten beleben wis ? Dieſer 
erwieherte: Es ΠΣ αὐδ ber Thora (Pentateuch), ans ben, Propheten und 
ain ben bagfbgrapten zu bereifen. Xus ter Thora, weil es Detit. 31, 
16. Heißt „Du wie? bei deinen Borfahren Ligen פמק‎ εἴ wird aufſtehen.“ 
Diefen Beweis verwarfen die Sabuaier, denn ] ſagtes, dieſer  Zerd 
laute woͤrtlich: Du wirſt bei beimen Vorfahren liegen. nub..das, Volk wird 
aufftehen (ſich empoͤren) und fremden Gätteru 00 .תק‎ Diefeg 8 
Habe alſo nicht Wezfehung auf bie Zobenauferftehung. Aus den Prophe⸗ 
ten bewies Gamaliel die Auferſtehung der Todten mit dem Verſe ded Je⸗ 
6, 19.) „Deiie Todten werben eben und bie Leiden - auferfichen.” 
Die Zaducaͤer Hingegen begogen dies nur auf זמון‎ Zodten, ואט‎ Qechiei 
(37T, 18.) erwedt habe. Aus ben Hagiographen beachte ἐξ ben Beweis, 
weht in dem Hoheliede (7, 10.) gefagt wird: Dein Baumen gleicht dem, 
Weine, der ſelbſt binunterfchleicht, und die Lippen der Schlafenden (Tode 
sven) berebt macht! worauf die Baducher erwieberten, vieſer Vers beziche 
ſich darauf, daß die Lippen der Todten manchmal im Grabe ſich bewegen, 
denn 2. Johannan ſagt (Berachoth fol. 8/(: Wenn ein Beiſer הומוץ‎ 
talmubdiſchen Sat דללכדל)‎ Helacha) einem Tedten nachſagt, fo bewegen 
beſſen Lippen ſich im Grabe. Da nun bie 20000008 alle dieſe Beweiſe 
nicht annehmen wollten, fo berief ſich Gamaliel auf Deut. 1, 8: Rehmt 
in Beſitz was Bott euern Vaͤtern, ihnen und. ihren Rachkommen einzu⸗ 
geben gefchworen hat. Hier heißt es alfo nicht eudy, fondern ihnen 
jelbſt, alfo. nach izrer Fuferfiehung- — (Ὁ ες Beweis gleicht jenem, 
ben Ehriſtus wider die Zaducher führte (Matih. 55, 31, ἢ. Marc, 12, 
26.) Habt ihr nicht gelefen von der Aufcrftehung bes Todten, da εὖ beißt 
(Kxod. 3, 4) “ὦ din ber’ Gott Abrahame 6 ₪06 iR nicht ein Bott 
der Tadten, ſondern der Labendigen. 


an | 


tatench und bad Bud הוה‎ annahmen, : δινυβανίρεη heiligen 
Bücher. aber verwarfen. 
Ueber, bie Entſtehung der Secte der gaducaͤer beſitzen 
wir εἶπε ‚Mittheifung im- fünften ל‎ δε Buched Aboth. 
Natlıan (weiches. ein Sommentar über den talmubifchen Tractat 
ΤῊ iſt und beſſen Verfaſſer ein gewiſſer Nathan aus, 
bhionien fepn fol. ‚Sie lautet:. Antigonus _ ber Sabaͤer 
halte „zum . Waßllvrijch Seyd nicht wie Sclaven, bie ih: 
τοῖς, Herrn dienen, in „ber Abſi cht einſt dafuͤr belohnt zu 
werben, — wig וק‎ | die ihrem Herrn ohne Rüde, 
füht auf .Belohnyng.. aufwarten und fuͤrchtet euch ‚vor. 
6%... 7 hatte zwei Schüler Namens βαδοῖ. 
und Ba it ho δ, ἈΝ welche, dieſt Worte gehoͤrt und fie ihren Schuͤ⸗ 
lern gelehrt haben, und dieſe haben ſolche weiter verbreitet. 
Dieſe dachten der Sache nach, und ſprachen: Warum ſagten 
unferer Botfahten dieſeo? Soll etwa הו‎ Tagloͤhner einen gan⸗ 
zön Tag hrbeiten’ und“ Abends nicht "feinen 0 erhalten ®' 
Gästen dieſe Korfahren geglaubt, daß. es noch eine kuͤnftige 
Melt gebe, ober, daß die Todten Linſt auferſteben werben. fo: 
bitten fie dieſes wahrſcheinlich nicht geſagt. Sie trennten ſich 
daher vom Θά δεν μὰ ἐδ entſtanden die zwei Secten של‎ 
Ef apukaͤ et πῇ" 5 ל‎ εὐ, bie Erfterk, Haben ihre Nas 
mer bon Zabof,, uud die Lehtern bo. Baithoß ; ;biefe bebienten. 
ſich goldener md, fi (beruen, וי‎ dange-fie, wicht, ſtalz 
wurden, (Hier ſcheint wegen. bed: fehlende, Zufanmenhangs εἶπέ. 
ide fm Verte) nur ſprachen die Zaducaͤer: die Phariſaͤer neh⸗ 
nich eine Meberliefezung. θην. wodurch. fie ſich im gegenwärtis 
gen. .Keben, quälen, und in δὲν Bufunft keinen Lohn dafuͤr 
zu: erwarten haben. - 6 -diefem gienge hervor, daß nicht. 
Zadok und- Baithos-feibf, fondern bie Schüler ihrer Schuͤ⸗ 
א‎ ἘΠῚ: anfiengen die’ Auferſte hung und die Anſterblichkeit zu 
lqugnen. 


, 
יך, וג 





0 'Die taraer ep) 
find. ‚offenbar gemeint; ₪ 1 ₪9 die neuteffamentlichen Schrift: 
ſteller · δε Ausdrucks: γραμματεὺς bedienen; und um fo wahr⸗ 


[ἀεί εν 018 zur Unterfcheidung von ben Traditionaͤrs bei 
Matthäus’ (16, 1.) 90000006 ‚auf jened Wort folgt. Go, 


- . 


יי > 


> 





cıvüs 
werben aud) Mattb."28,'2. Luc 11, 44. ff. und Apoſielgeih 
"28, 9. Die Pharifäer von den ל‎ deutlich unterfäies 
det. Darum wurben bie Harder oder Tertler im Gegenfahe 
zu den Zrobitionärs (מקדבליבם)‎ Scähriftgelehrte genannt, 
"weil fie, um fid) genau an die Schrift zu halten, biefelbe 
fleißig fludirten, die Pharifäer hingegen mehr fih auf ות אל‎ 
bition verlegten. 

Beſonders laͤßt ὦ biefe Meinung aus Marc. 12. bes 

meifen, wo nach feiner Erzählung, an Iefum, ſowohl von den 
Phariſaͤern als Zaducaͤern und Schriftgelehrten, und zwar van 
jedem nad) ihren eigenen Grundſaͤtzen Fragen geftellt wurben. 
Die Pharifaer, die feinen Oberherrn ald Gott, nad der mo« 
ſaiſchen Theokratie, "über fich erfennen wollten, fragten ihn 
über den Zindgrofhen; die Zaducaͤer, welche die Auferfiehung 
der Todten läugneten, fragten ihn wie eine Wittwe, , 6 
fieben Männer gebeirathet habe, nach Auferſtehung der Tod⸗ 
ten ῷ verhalten wuͤrde; endlich legten ihm die Schriftgelehr⸗ 
ten (um zu erfahren, zu welcher derfelben er fich halte), bie 
Frage vor, welches bad vornehmfle Gebot in der Schrift 
fen? 
- א‎ Urfache, daß die Zalmubifchen Eühriftfteller der ₪ 
raͤer nicht erwähnen, liegt darin, weil fie, indem dieſe Secte 
ben pharifäifhen Grundfägen zuwider handelte, und nicht 
alle Zraditionen und Sabungen annahm, ja {εἴ jene die 
fie annahmen, bloß αἵδ᾽ menſchliche Geſetze, keinedwegs aber 
085 von Gott eingegeben anfahen, ihre gefchmornen Feinde 
waxen, und fie daher mit der berüchtigten Secte der Zaducaͤer 
con fundiren. Diefe Verwechslung Tann fehr leicht geichehen, 
weil fie „bloß durch die Verlängerung eines einzigen Buchſta⸗ 
bens, nämlich des ,יר‎ woraus ein ר‎ ‚gemacht wird, fich ereignen 
kann. Indem bie Karäer ₪4 Dprre ὃ. ₪ Gerechte nannten 
(die in εἶπες Sache weder zu viel noch zu wenig thun, und 
fich daher an den Buchftaben des Zerted halten), fo beburfte 
65 nur dad "in צדיקיבם‎ etwas zu verlängern, und ed ward 
baraus צדוקיבם‎ Zadukim, wovon ihr Name Zaducaͤer, oder 
doch die Verwechsſslung der Karaͤer mit den Zabucdern. 

Wenn gefagt wird, daß die Karaͤer die Tradition vers 
werfen, fo will damit nicht behauptet feyn daß fi fe gar Feine 





arıu 


Weberieferung ober Erklaͤrung ber in der Heil. Schrift νογδοη» 
menben 602666) annehmen. Sie nehmen zwar mehrere Aus⸗ 
Iegungen der Schriftterte 015 traditionell an, aber nur 4 
wie, bie Rabbaniten, ald wären biefe Erklärungen von Gott 
an Mofe auf bem Berg Sinai mit beim fchriftlichen Gefege zus 
glei mündlich gegeben. worden. 65/6 halten diefe von ben 
Borfahren auf fie gefommenen Traditionen, bloß 015 Einrich⸗ 
tungen ‚. welche die großen Lehrer ber Nation, bem Berhälts 
niß und dem Zeitbedarf gemaͤß angeordnet, und um ihnen 
mehr Sanction zu geben, ſie ſolche auf die Schriftterte bezo⸗ 
gen haben. Vorzuͤglich aber verbieten ſie alle Zuſaͤtze, die 
nicht, in der Schrift ausdruͤcklich vorkommen als goͤttliche 
Gebote anzunehmen, und um ſo weniger jene, die erleich⸗ 
ternder Art ſind. Sie berufen ſich diesfalls auf die Schrifte 
ſtelle Deut, 18, 1: Alles was ich euch heute befehle, ſollt 
ihr genau beobachten, nichts dazu thun, und nichts davon 
nehmen *).” 

Dog die Karaͤer keine Zaduecaͤer ſind, dawider verwahren 
ſie ſich feierlichſt. Die Rabbaniten, ſagen ſie, haben von 
jeher die Karaͤer mit den Zaducuaͤern zu verwechſeln ſich be⸗ 
ſtrebt, und der Grund dieſer Verwechslung liegt in der unbe⸗ 
fiegbaren Feindichaft der Nabbaniten gegen die Karder. 
Sie wollen jie ald jene verworfenen Menfchen darftellen, 
welche bie Unſterblichkeit der - Seele und die Auferftehun.; 
ber Todten Iäugnen. Keineöwegd aber ift εὖ in ver Wahr: 
heit begründet, daß Karder und Zaducaͤer einerlei Gecte 
wäre. Zum Beweile ihrer Behauptung führen ſie folgende 
Gründe an. Erftlich fagt ed der, Talmud felbft, fo wie auch 
Joſephus an vielen Stellen, daß von ben Zaducaͤern (wie fie 
die Karder nennen) viele αἱ Beifiger in dem hohen Rath ich 
befanden, und mehrere aus diejer Secte zur Hoheprieſterwuͤrde 
gelangt find; von den übrigen damals befindlichen Secten, als 
Samariter, 6] und Helleniſten, findet man feinen einzis 


*( Die Rabbaniten beziehen dieſe Stelle bloß auf jene Gebote, wozu 
eine gewifle Baht beftimme iſt, als 3. 8, da ein Kleid nur 4 Zipfel bat, 
und man an jedem berfelben nad) Deut. 22, 5. einen Schaufaden binden 
muß, fo darf man an ein ſolches Kleid, weder 3 noch 5 biefer 4 
ben binden. 


gen, der zu einer dieſer Würden gelangt wäre, 05 ₪ 6 
in den Dogmen ber Unflerblichleit למא‎ Auferfichung mit den 
Phariſaͤern uͤbereinſtimmten. Wie Tonnten alfo Diemfchen, 
welche in biefen beiden Hauptdogmen der Religion, fo [ehe . 
wie bie Zabucder bifferieten, zu dem Poften ald Beiſitzer des 
hohen 0000065 oder Oberpriefler,. die doch beide ben größten 
Einfluß auf die Religion hatten, zugelaffen werden? Eicher if 
es alſo, daß jene Männer, welche diefe Ehrenftellen bekleide⸗ 
ten, keineswegs Babucäer, wohl aber Karäer waren, welche 
beibe obengedachte Dogmen, die Unfterblichleit und Auferſte⸗ 
bung nachdruͤcklichſt vertheibigten. Die Zabucder hingegen, 
fegen. fie hinzu, wären auögeartete Menſchen, die zwar mit 
den Karäern fo wie mit allen übrigen damals beflandenen 
jüdifchen Secten, mit Ausnahme der Phariſaͤer, einflimmig אל‎ 
Tradition verwarfen, aber darin bifferirten, daß fie aus 
bem mißverfiandenen Worte ihres Lebrers Antigonus bie Um 
ſterblichkeit und Auferfiehung laͤugneten. Zweitens machen 
die fpätern rabbinifchen Lehrer ſelbſt einen Unterfchieb zwifchen 
Karder und Zaducaͤer. So erzählt 8. Jehuda Halewi von 
der Entfichung der Karder, daß ald πα der Verfolgung של‎ 
Phariſaͤer durch den Konig Janaͤus Simon 6005 04 
welcher fih nach Egypten geflüchtet hatte, bei feiner Zuruͤkkunft 





"aus biefem Lande, dad mündliche Geſetz, welches durch. Verfolgung 


dee Lehrer deflelben in Verfall gerathen warb, wieder einführte, 
[ὦ ihm verfchiedene Menfchen widerfeßten, bie ὦ bloß am 
den 26+ אל‎ Schrift bielten, und keine mündliche Tradition 
annehmen wollten, welhe man beöwegen Karaͤer (Textler) 
narınte. Die Zabucker aber — ])6) er hinzu — find Epi⸗ 
tfurder אפיקורסיכם)‎ *( und Minim מיניבם)‎ von 7. 725 
art, alfo Sectiter), welche eine zukünftige Welt läugnen; und 
diefe find εὖ, gegen welche unfere Gebete gerichtet find. . Nicht 


*( Sanhedrin fol. 97. Derjenige if ein Epikuraͤr ((אפיקררס)‎ 
welcher die Schriften der Weifen (Rabbaniten) verachtet. — Doch leitet 
man dieſes Wort nicht von dem befannten griechiſchen Philofophen ab, 
fondern von dem aramäifchen Ausbrud "PDT (frei) womit ein Menſch 
von ungezügelter Lebensweile bezeichnet wird d. δ. welcher ſich שו מא‎ 
fprüchen der Rabbinen nicht fügen will. 


, 
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οὐχ 


fo iaber die Karuͤer, die in den Grundlehren mit und über 
einſtimmen, und bloß Aber die Tradition Flügeln. ᾿ 

Die Hauptdifferen; ber Karder und der Rabbaniten bes 
fieht alſo, in dem, daß δίείε neben dem fchriftlichen Geſetze, 
welches Bott den Moſe gegeben, noch eine muͤndliche Erklaͤ⸗ 
rung des · Schrifttextes annehmen, fo wie daß berfelbe mehrere 
Zufaͤtze muͤndlich überliefert habe, die ebenfo verpflichtend als bie 
"Schrift ſelbſt feyen und ὦ durch die Talmubiften mittelſt der 
Tradition bis auf unſere Zeiten ununterbrochen fortgepflanzt ha⸗ 
ben. Jene aber nehmen zwar auch Traditionen von fruͤhern juͤ⸗ 
diſchen Schriftgelehrten an, glauben aber nicht, daß Gott ſie 
dem Moſe uͤberliefert habe, ſondern halten ſie nur fuͤr nothwen⸗ 
dige von frommen Menſchen gemachte Zuſaͤtze und Eimichtun⸗ 
gen. Da fie הגח‎ feine von‘ Gott muͤndlich gegebene Schrift⸗ 
erfiärung annehmen, fo richten fie fich bei der Erklärung 
bes Schriftterted nad ben grammatifchen Regeln, nad dem 
Geiſt der hebraͤiſchen Sprache und nach der Vernunft. 


Die Pharifäer (aan) 


erhielten ihren Namen von ihrer Weile durch Abfondern 
פרש)‎ Ez. 84, 12.(, Auszeichnen in der Uebung ber religiöfen 
Pflichten vor andern fig bemerkbar zu machen. Daß man 
Phariſaͤer und nicht Parifäer auöfpricht, wie dieſes, wenn 
66 hebräiichen Urfprungs ift, eigentlich heißen folte, koͤmmt 
wahrfcheinlich daher, daß diefe Secte oder wenigſtens ihre Bes 
nennung, in den Zeiten aufgelommen tft, ald die Juden be 
2006 unter griechiſch⸗ſyriſcher oder griechiich » egyptifcher Herr: 
ſchaft ftanden. Da nun bie meiften Juden in dieſen Zeiten 
fich gräcifirten 'und griechifch fpraden; die Griechen aber ge 
woͤhnlich jene hebräifchen Wörter, die mit P (2) anfangen, 
durch Ph: (0) ausfprachen, wie Pharao anſtatt Parao u. dgl. 
un. fo verwandelte ſich auch Parifder in Pharifäer. 

Wolte man dieſes Wort, wie ed gewöhnlich gebraucht 
wird, für Erklären (פרטו)‎ annehmen, und unter Pharifder 
Leute verſtehen, welche die heilige Schrift commentiren, fo 
würde dieſe Bedeutung mit ber hebräiichen Grammatik in: Col: 
Hfion kommen; indem 66 als ein übergehended Zeitwort: 
taro=on Mephorschim heißen müßte. 





| וט‎ ν 


Rimmt man num biefes Wort In bee 0006 von 
Ihgefonderten oder Separatiften, fo ift εὖ fogar ein 
Schimpfname. Diefe Bedeutung fcheint, wenn nicht 6 
hauptbegriff, doch fiher als Nebenbegriff befonders in ben 
Eihriften des neuen Teſtaments vorhertfchend zu feyn. Auch 
ki den Talmudiſten felbft fland der Ausdrud Phariſaͤer in 
kinem guten Ruf. Denn fie verfianden darunter einen Men» 
‚Then, der ΠᾺΡ von andern Leuten durch Frömmigkeit audzeichs 
'net, größtentheild aber mit dem Nebenbegriff von Scheinheis 
igleit. Dieſer Ausdruck bezeichnete bei ihnen den Begriff, den 
wir jest mit dem Ausdruck Tartuͤffe verbinden. Auch haben 
be Talmudiſten, die man jest mit dem Namen Pharifäer bes 
ig wi, fich dieſes Namens nicht bedient, fondern nannten 
₪ gewöhnlich הכמיכש‎ (Meife) nah Art der Altern Griechen 
₪006 odes Schüler der Weifen (תלמידי חכמיבם)‎ oder aud) 
Reifter ,(רבכן)‎ und noch jest nennt Fein Talmudgelehrter 
ἢ Phariſaͤer. 
| Der Talmud (Tract. Sota fol. 20.) fagt: 66 giebt fie 
וא‎ Arten von Pharifder, nämlich: 

ber bloß deswegen das Geſetz befulgt, da⸗‏ ,פרוש שכמי 
mt er dadurch Zeitliche Wortheile erlange, fo wie Sichem‏ 
fich bloß deswegen befchneiden ließ, um bie Tochter‏ (שכם) | 
zum Weibe zu befommen (Gencs. 34, 19.)‏ 301008 
ber anfloßende Pharifäer, der um demüthig‏ ,פרוש נקפל. ‏ = 
a feinen, immer ben Kopf hängen läßt,'tie Füße im Ges‏ 
Im kaum von ber Erbe hebt, und daher oft damit anftößt.‏ 

der blutlafiende Pharifder, der um Feine‏ ,פרוש קוזאי 
weibliche Perfon anzufehen, mit verfchloflenen Augen umher⸗‏ 
wandelt, und daher oft mit dem Kopfe fo anflößt, daß er‏ 
fh blutige Wunden‘ ſchlaͤgt.‏ 
ber eine Muͤtze in der Form eines Rir:‏ פרוטו מדוכיא | | 
trägt, die ihm die Augen bededt, damit fle nicht‏ (מדוך) ſers‏ 
imberfchweifen, und etwas Unanflänbiges ſehen Eönnten.‏ | 

ὍΛ, der immer öffentlich fpricht: „Sch‏ אדעה מה חובתי 
ΠΡῚΝ).‏ מה möchte wiffen was meine Pficht ΠΕ Onam‏ 
um fie zu erfüllen” ober mit.andern Worten: Ich habe bes‏ 
וו meine Pflichten alle erfüllt, Niemand kann mir‏ 6 
dernachlaͤſſi igung nachweiſen.‏ 





1 


ווצעס “ 
—⏑— — | 


ber Phariſaͤer aus 8 ur 1 vor dei‏ ,פרוש מידאה 
Strafe.‏ 

ber Pharifäer aus Liebe zur Tugend.‏ פרוש מאהבה 

Doch waren unter ben von den übrigen Juden Abgeſon⸗ 
berten- oder Pharifdern, auch Einige, 100106 in dem Separa⸗ 
tismus noch weiter giengen, und jeden andern Juden, wels 
cher Secte er immer. zugethan war, um ſo mehr jeben andern 


Glaubensgenoſſen fuͤr unrein hielten, mit ihm nicht aßen, 


und uͤberhaupt keinen Umgang pflegten, ja ſelbſt in keine Be⸗ 
ruͤhrung im eigentlichen Sinne dieſes Wortes, mit ihm kom⸗ 
men wollten; daher ſie, um allen Beruͤhrungen mit dieſen 


Unreinen auszuweichen, nie mitten in den Straßen, ſondern 
immer an den Mauern angebrängt giengen. Kamen fie aber 


bennod) etwa in Berührung, fo reinigten fie ὦ ſogleich durch 
ein Bad. Diele Hyper: Pharifier nannten fich felbft amarı 
(συνέργοι.) alle andere Juden hingegen belegten fie mit 
dem beſchimpfenden Namen הארץ‎ Dr (λαιος), und hielten 


N 


fie für untächtig, ein geiftliches Amt zu bekleiden. 


Aus dem bier Gefagten geht hervor, daß der Austrud 
Dharifäer nur ein Spottname aller religiöfen Sonberlinge, und 
befonderd in Bezug auf ihre Scheinheiligkeit war, und man 
damit vorzüglich Jene belegte, die burch übermäßige Froͤmmigkeit 
in der Ausuͤbung des Ceremonialgeſetzes ſich auszeichnen woll⸗ 
ten. Da nun Jene, welche nebſt dem ſchriftlichen Geſetze noch 
eine muͤndliche Erklaͤrung ſtatuiren, welche Gott auf dem 
Berge Sinai gegeben haben ſoll, ſich ſtrengern Regeln als 
aus dem Wortſinn der h. Schrift hervorgeht, nach dem Bedarf 
der damaligen Zeiten unterzogen haben, und die man jetzt 
Talmudiſten nennt, ſo wurden ſie von den uͤbrigen Sec⸗ 
ten die keine Tradition annahmen, entweder ihres Separatis⸗ 
mus oder des Vorwurfs der Scheinheiligkeit wegen, ben man 
ihnen machte, Pharifäer genannt. 

Schon Eſra hatte bei feiner Zurüdfunft aus Babylon 
nach Paläftina verfchiedene Beſchraͤnkungen bed in ben mo- 
ſaiſchen Schriften Erlaubten eingeführt, und bem damaligen 
Beitbebarf gemäß angeoronet (Bava kama fol, 82, col. 1.) 
Die ihm folgenden Wolfövorfieher, nahmen von ihm den 
Srundigg an, man muͤſſe einen Zaun (a0) um dad 6 


, 


ΓΕΧΠῚ 


um nicht Beranlaffung zur Mebritretung bes Ges‏ , (" המא 
ſetzes felbft zu geben.‏ 

Jemehr die Juden mit ben Griechen bekaimt wurben, 
um fo, mehr nahmen fie ihre‘ Gebräuche und Gewohnheiten an, 
bie mit ber mofaifchen Urreligion und den fpätern Zuſaͤtzen im 
MWiderfpruch flanden **); und in eben האל‎ Verhaͤltniſſe 6 
diefe ] von ihren Nationalgebräuchen entfernten, um fo ens 
ger verbanden Jene, welche an diefen Nationalgebräuchen [εἰ 
hielten, fi unter einander; um fo mehr wurden aud) die Bes 
ſchraͤnkungen, die fie freiwillig fich anflegten. Diefe Bolwerfe 
wurden alfort vervielfältigt, Immer engere Schranken um 
das mofaische Geſetz gezogen, weil — Zeit und Unftände 
es erforberten.. Um nun biefen Bufägen und Umzaͤunungen 
mehr Sanction zu geben, und das Volk zur Folgſamkeit aufs 
zumuntern, warb ihr Grund in der 0. Schrift aufgefucht ober 
hineingetragen, und obgleich. fehr oft δε ben Haaren herbei⸗ 
gezogen, daraus erwieſen. | 


Die Pbariſaͤer flanben vor allen andern Secten im hoͤch⸗ | 
ften Anfehen beim Volke. Sie felbit fagten von fich (Hlora- = 


joth fol. 84. ool. 2.): Ein Weifm חכם)‎ 5 6 ein Schrift: 
gelehrter) fleht fogar über dem König, denn flirbt der Erſtere, 


findet: 20 fo leicht Fein Nachfolger, König aber. kann jeber 


- »- 


61) feyn. -- Daber befland ber hohe Bath zu Jeruſa⸗ 
tem nur aus Pharifäern (Joh. 9,. 13:), wofuͤr auch eine Stelle 
in Sanhedrin fol, 52.col, 1. Zeugniß ablegt. Sie lautet: R. 
Eliefr Sohn Zadoks .fagte: Es ereignete ſich einmal, baß 6 
Tochter eined Priefters, wegen unkeuſchen Lebendwanbels ver 
brannt werben follte. Der Beſcheid lautete: Der hohe Kath 
war damals nicht fähig dad. Verdammungsurtheil auszuſpre⸗ 
hen .(לא היה בות דין של אותה שעה בקי)‎ AS Urfache 





Ἢ Tract Aboth hal. 1.— 60 z. B. ift das Reiten am Sabbath oder 
ein. muſikaliſches Inftrument an diefem Tag zu fpielen, im ber h. Schrift 
nicht verboten. . Beides aber wurde in fpäteen Zeiten vertoten. Das = 
ftere, weil zu beforgen iſt, daß ber Reiter etwa eine Gerte zur Anfreis 
bung, bes Roffes abſchneiden; und das Zweite zur Worforge, daß bad Ins 


ſtrument zerbrochen werden tönnte, und ber Muſikus ed am Sabbath | 


separiren wuͤrde. / / 
**( &. Joseph. Flav. Antiq. Ind. " - 
1 4 


ΕΣ ו‎ 





giebt N. Joſeph am, ‚weil zu jener Zeit. der hohe Rath aus 
Sadducaͤern befand (mr בָ'ד של צדוקי‎ ᾿ 

Insbeſondere hatten die Pharifäer auf bie Entſtehung 
des Chriſtenthums durch die unter ihnen zuerſt ſich ausbil⸗ 
dende Lehre von der Zukunft eines Meſſias Einfluß gehabt; 
nur konnten ſich die verſchiedenen Schufen. darin nicht einigen, 
ob אל‎ Ankunft bed Meſſias an die Buße Iſraels gefnüpft 
wäre. ober nicht (vgl Sanhedrin fol. 98.) Allein im Hieroſo⸗ 
lymitaniſchen Talmud (Taanith fol. 64.) wird Die Buße der 
Steneliten 018 conditio sine qua non für bie Ankunft des 

Erloͤſers aufgeſtellt. Diefer letztern Anficht huldigte auch Der 
Käufer in feinem Ausruf: Μετανοεῖτε!" 

Da die Lehre von einem zu erwartenden Meifiad in den 
Schriften ded alten. Bunbed nirgends entwidelt 1, und da⸗ 
δεν nur ‚von den .allegorifirenden Juden der nacherilifchen Pes 
1080, — אל‎ unter andern Dogmen ber Zoroafterfchen Reli⸗ 
gion auch die Lehre vom Teufel und beffen Befieger in der 
Perſon eined am Ende der Zeiten erfcheinenden Welterlöfers 
fandionirten — in bie heilige Schrift hineingetragen wurde, 
um fie dann wieber herauszudeuten, weil kein Lehrſatz im 
Volke Autorität erhielt, der nicht aus der Bibel bewieſen were 
den konnte; fo erklärt fih warum Paulus δὲς Pharifäer für 
das Chriſtenthum fo empfänglich wurbe; eben weil ex auch die 
den Meffianismus günftige Typologie אל .8 .ל‎ myſtiſche, alles 
gorifixende, Interpretationsweiſe, was befonderä aus dem Roͤ⸗ 
mer« und Hebruͤerbriefe *) fo entſchieden hervorleuchtet, vor⸗ 
zuͤglich gebrauchte; daher dieſe Secte auch die. Geheimlehre 
| (קבבד₪‎ ald den Schlüffel zum einzig richtigen Verſtaͤndniß 

des 002066 Gottes, in Anfehen zu bringen bemüht mar. 


Die Kabbaliften קבלה)‎ 5555). 
fönnen fuͤglich Hpper= Pharifäer genannt werben, aber nicht 
in der ungünftigen Bebeutung bed Wortes, fondern infofern 
fie durch של‎ Kenntniß ihrer Geheimlehre, die fie das durch 
muͤndliche Ueberlieferung קבלה)‎ Kabbala, radix: קבל‎ em: 
pfangen) von Moſe dem Jofua bis auf Efra herab weiter 


*( Insbeſondere beachtenswerth ift hier Epheſ. δ, 32. 


Φ 
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gerpflanzte Wort Gotted nennen, fi) mit ber Geifterwelt in 
Rapport zu fegen wähnen. Sie fagen: Die in der δ. Schrift 
enthaltenen Borfchriften follen zwar unfern Willen leiten und 
und zu frommen Handlungen aneifern; bie Ausübung biefer 
Handlungen aber hat nit nur Einfluß auf unfere materielle 
Welt, fondern fie wirkt hauptſaͤchlich auf die höhern ſpirituel⸗ 
len Welten, 218 in bie höchften Regionen ber Geifter, und 
bringt daſelbſt Harmonie und Vereinigungen ber heterogen⸗ 
ſten Weſen hervor, welches fie auch bad Geheimniß ber Bes 
gattung (זידג),‎ ded Vaters und der Mutter אבא ואיטא)‎ nd) 
nennen, worunter fie dad Principium weilvam et passirum 
oder die wirkende und leidende Kraft, die in allen Weſen fi 
befindet, wodurch 4066 zum Dafeyn gereicht, begreifen. 

Selbſt der Menſch als die Welt im Kleinen עולבם])‎ 
קמן‎ μεχροκόσμος) mit allen. feinen feften und flüffigen Theis 
len, nebft feinen Ausdünftungen, welde eine Atmolphäre um 
ihn bilden, wie and) alle in ihm vorgehenden dhemifchen Pros 
ceſſe, dieſes alles ift Prototyp der obern Welten. Daher fagt 
auch Hich (19, 36.): „Aus meinem Leibe erfehe ἰῷ bie Gotta 
beit” ὃ. 8. alle animalifhe und moralifde Handlungen des 
Menſchen in der untern Welt fliehen im Verhaͤltniſſe mit den 
bis an die Gottheit im einer gewiflen Subordination ὦ bes 
findenden obern Welten. Dieſes Geheimniß wurde auch dem 
Datriarhen 30/00 durch die ihm gezeigte Leiter, welche auf 
ber Erde fland, und bid in ben Himmel reichte (Gene. 
28, 12.) angebentet. In diefem Allen zufammengenofımen 
beichen alfo die Geheimniffe der 0. Schrift, derowegen allein 
Gott die Welt erfchaffen habe. Daß aber, bloß dad Geſetz 
ber Zweck der ganzen Schöpfung fey, darüber fprach [ὦ Gott 
Deutlich durch Ieremia (33, 25.) aus: Wäre mein Bund (daB. 
Geſetz) nicht, fo Hätte ich weder Tag und Naht, noch bie. 
Geſetze des Himmeld und der Erde erſchaffen. 

Zum Beweiſe des geheimen Sinnes in der h. Schrift 
und vorzuͤglich in dem Pentateuch, fuͤhren die Kabbaliſten an, 
daß daſelbſt oft ſehr unbedeutende Gegenſtaͤnde vorkommen, die 
uͤberfluͤſſig ſcheinen z. B. daß Naamah die Schweſter Thubal⸗ 
kains (Genes. 4, 21.) und Thimna die Schweſter Lotans war 


(Genes. 36, 32,); daß Jakob die Rahel gekuͤßt habe (Genes. 


| | ΠΝ | | . 
19, 11.) u. ſ. w. Auch finden ſich daſelbſt viele unnoͤthig 
ſcheinende Wiederholungen als z. B. die Geſchenke, welche je⸗ 


der der zwölf Stammfuͤrſten der Iſraeliten bei ber Einwei⸗ 


hung ber Stifftshuͤtte gebracht habe (Nam. 7, 132 --- 88.) ob: 
gleich fie. alle von gleicher Qualität .und Quantität waren, 
bei jedem befonderd und wörtlich wieberholt, bergleichen Wie⸗ 
derholungen giebt es aber mehrere. Da nun ein auch nur 
etwas gebildeter Menſch ſolcher unnoͤthigen Wiederholungen 
ſich nicht bedienen wuͤrde, um ſo weniger ſey dieſes von Gott 


zu vermuthen, wenn nicht in einem jeden, dem Profanen 


uͤberfluͤſſig ſcheinenden, Worte in dieſen Schriften ein tiefes Ge⸗ 
heimniß verborgen laͤge, ₪ die Kabbala den Schluͤſſel 
giebt. 

Dieſe Wiſſenſchaft ₪ wie dad Buch 1185161 belehrt, vom 
606 gleih bei der Schöpfung dem Adam mündlich mit: 
getheilt worden ſeyn, doch aber habe er fich berfelben durch 
den Sündenfall verluflig gemacht, wodurch er fie ganz vergeflen 
babe. Nachdem er aber Buße gethan und Gott um nochma⸗ 
lige Mittheilung dieſer Wiffenfchaft gebeten, habe Gott alles, 
was er ihm damald davon mündlich mitgeteilt hatte, in ein 


Buch יצירה‎ (Schösfung) zufgmmengefchrieben, und ed bem 


Adam durch den Engel Raflel רזיאל)‎ *( zuftellen laffen. Dies 
ſes Buch habe Adam auf feinen Sohn Seth vererbt, von 
welchem ἐδ fuceeffive bis auf unfere Zeiten herabgelangt iſt. 
Daſſelbe Heft man mit einigen Zuſaͤtzen im Buche Sohar 
. (zu.G@enes.): Andere aber find der Meinung, die mündliche 


. ÜUeberlieferung Gottes in Bezug auf diefe gehime Wiffenfchaft 


„an Adam,- habe fich mündlich durch alle Gefchlechtöfolgen von 

"Adam bis auf Abraham fortgepflanzt. Dieſer habe die ge⸗ 
heime δεῦτε in einem Buche Jezirah (יצירה)‎ befchrieben, 
und daſſelbe an ſeinen Sohn Iſaak, dieſer dem Jakob, dieſer 
dem Joſeph überliefert. Als aber dieſeß wichtige, Werk waͤh⸗ 


> rend ber iſraelitiſchen Sclaverei in Egypten in Verluſt gera⸗ 
. then war, babe Gott die. darin enthaltenen Geheimniſſe dem 


Mofe auf dem Sinai abermald mündlich geoffenbart, um fie 


*( Dieſer Rame ]ו‎ zuſammengeſett sus רזה‎ Geheimniß und ,ואל‎ 
Wöttlicher,, alfo der Engel (ER), bee den Beheimniffen vorfiand. 


- 
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wieder durch muͤndliche Tradition bei ben Vornehmſten, Wei⸗ 
ſeſten und daher Wuͤrdigſten der Nation zu erhalten. Als aber 
dieſelbe in der babyloniſchen Gefangenſchaft abermals in Ver⸗ 
geſſenheit gerieth, babe Gott fie dem Eſra πα {εἶπες Zuruͤck⸗ 
kunft nach Jeruſalem neuerdings bekannt gemacht, und ihm 
ἀπε ſchriftliche Abfaſſung derſelben befohlen. 

Dieſe letzte Meinung beſtaͤtigt bad apokryphiſche vierte 
Buch Eſra (14, 22. ff.) „Gott befahl dem Eſra fuͤnf Maͤn⸗ 
ner, Namens Serah, Debira; Salem, Echa und Aſiel mit 
ih auf das Feld zu nehmen, und von ihnen dasjenige aufs 
ſchreiben zu laſſen, was er ihm eingeben werde. Efra befolgte _ 
difen Auftrag, verbarg fich nebft diefen fünf Männern 10 Zage 
an einen geheimen Ort, während welcher Zeit Gott ihm alle 
Geheimniſſe mittheilte, die er einft bem Mofe geoffenbart hatte. 
Eira ließ diefed 0166 von ben gedachten fünf Männern in 0 
Bücher zufammen fchreiben, in welchen, wie er fih (WB. 41.) 
πἰδοτύ δέ, der Brunnen δὲν Welsheit enthalten %- . - - 

Wahr, ift ed, daß eine geheime Ehifferfprache bei den Sus 
den ſchon in den Altern Zeiten exiſtirte, und kabbaliſtiſche Saͤtze, 
Redensarten und Schrifterklaͤrungen in den aͤlteſten Bibeluͤber⸗ 
kungen und Paraphrafien fich vorfinden. So find z. 3. in 
δες Veberfebung der LXX. die Worte ap לב‎ (Jerem. 51, 1.), 
die im Konterte gar keinen Sinn haben, durch Ehal daͤ er uͤber⸗ 
kt. Zu dieſer Ueberſetzung liegt der Grund bloß in dem kabba⸗ 
ἡ ει Alphabet, welches fie wo את‎ nennen, indem nad) Ber: 
tung der Buchflaben "np לב‎ das Wort כשדיבם‎ (Chaldäer) 
herausgebracht wird. In ber aramäifchen Ueberfegung ift das 
89% Tom (Ierem. 25, 25.) durch בבל‎ überiebt, wad im 
Tert genau paßt, dad Urwort hingegen ganz unverfländlih , 
ft, und fich eben bloß. durch bie Verfehung der Buchflaben 
in את בט‎ erflären läßt ἢ). Dennoch hat bie Kabbala während 
des babyloniſchen Exils ₪1 ſich formirt, und fpäter warb 6 
georbnet und in ein Syflem gebracht . 


*( Es iſt wahrfcheintich, daß, da Zeremia in biefem Kapitel mehrern 
Knigen ten Taumelbecher reicht, ₪ unter "TOD den König von Baby: 
ion, dem die Juden eben unterlagen, verflanden haben will, aus Furcht 
tn aber nicht ausbrüdtich nennen Tonnte, und daher ihn bloß durch 
düfe den Weiſen im Volke nur verftändliche Chiffer andeutete. 


ΟΧΕΥ͂ΤΙΙ 


Man theilt die Kabbala in die {ν 0011006 und reale. 
So wie die Egypter ihre Religionsgeheimniſſe hinter Sym⸗ 
bole, Embleme und Bilder verfledten, und bie Gegenflände 
durch Hieroglyphen bezeichneten, fo entſtand bei ben kabbali— 
ſtiſchen Iuden, denen die. Bilder verboten waren, die Malerei 
durch Worte Ὁ. 5. fie glaubten, daß in ben Buchflaben, Wor⸗ 
ten und Accenten der heil. Schrift eine Kraft liege, vermöge 
deren, wenn ber. Menfch diefe Worte audfpricht, oder auch 
nur ernft in Gedanken faßt, ſich diefe in dem Buchftabenbilde 
liegende Kraft entwidelt, zur Thaͤtigkeit gelangt, und auf den 
“mit ibm coerefpondirenden himmliſchen Geiſt einwirtt. Sie 
nehmen Daher an, Gott habe dem Mofe auf dem Berge St» 
nai bie h. Schrift, worunter fie bald den Pentateuch allein, 
und bald den ganzen Canon verfichen, mit allen grammatifchen 
Regeln, Punkten und Accenten übergeben, ihm zugleich die 
in. jedem Abfchnitte, Berfe, Worte, Buchflaben und Yunfte 
verborgen liegenden: Geheimniſſe mitgetheilt, und ihn belehrt, 
wie man durch Werfegung der Buchfiaben in der hr Schrift, 
welche durchaus. 0115 den unzähligen, verfchiebenen göttlichen 
Namen zuſammengeſetzt iſt, wenn man feine Gedanken dar⸗ 
auf richtet, in den himmliſchen Regionen verſchiedene Wir⸗ 
kungen und Veränderungen nach Willkuͤhr hervorzubringen im 
Stande iſt. 

In Bezug auf dieſe Vorausſetzung lehrt die fymboli⸗ 
ſche Kabbala, wie man den von 6900/18 dieſe Schriften 
gelegten geheimen Sinn -entzifferen Tann: 00066 71 
‚entvoeder duch Gemgtria (גמטריא)‎ ober Notarikon 
,(נוטדיקון)‎ oder Themura .(תמורה)‎ Den Beweis hierzu 
will man im hohen Liebe (6, 10.) finden, wofelbft Salomo 
ſagt: „Zum Eufigarten flieg fie hinab.” Hiermit wollte er ἀπε 
deuten, baß er in ben Luftgarten (פרדס)‎ der Kabbala einges 
drungen fey, Indem das Wort Garten (33) im Genitiv גכת‎ 
beißt, und dieſes Wort die Anfangsbuhflaben von Gematria 

(3) Notarikon (>) und Themura (n) enthaͤlt. 
| Die Sematria*) ]ו‎ entweder arithmetiſch ober 


*( Geometrie Die Talmudiſten verfichen unter biefem Ausdruck 
bie Zahlenlehre überhaupt nad allen ihren Verhandlungen. 


⸗ 
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figusativ. - Die arithmetiiche Gematria befteht darin, daß 


die Buchſtaben eines Wortes als Zahlen angenommen *( und 
dafuͤr zur Erflärung ded 2066 ein anders Wort von glei . 


chem Zahleninhalt ſubſtituirt wird. So z. B. ift das Wort 
משיח‎ (Meſſias) gleichzäplig mit dem Worte or (Schlange), 
woprunter der Satan verflanden wird, ber unter bem Bilde 


| der. Schlange die Eva zur Sünde: gereizt und den Tod in 


die Welt gebracht hat. Die Gleichzaͤhligkeit dieſer beiden 
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entdeckte das Scheimniß, daß der ΡΝ ול‎ Schlange bei | 
feiner Ankunft den Kopf zertreten, unb bahest die Sünde mit 
ihrer Folge, nämlich den Tod vernichten wirk = 

Daß, die 613 Gebote παῷ dem Talmud in dem Worte 
Jehovah (יהוה)‎ gegründet feyen, beweilen bie Kabbaliften durch 
folgended gematrifche Argument: Mofe fagte (Exod. δ, 15.): 
Jehovah 6. ſchickt mich zu euch, dies fol mein Namen (nv), 
dies mein Andenken (זכרי)‎ auf ewig ſeyn.“ Nimmt man nun 
dad Wort "no nach der Zahlenlehre, fo beträgt 66 350 **( 
addirt man dazu die erfte Hälfte ded Wortes יהוה‎ , nämlich 
,יה‎ welche 15***( beträgt, fo ift die Summe 365, fo "1 
ift Die Zahl der Verbote Das Wort זכרי‎ bebeutet nach 
der Zableniehre 237 +), addirt man dazu die zweite Hälfte 
des Wortes יהרה‎ nämlich וה‎ , welches 11 17) beträgt, fo if 
die Summe 248, fo viel fi nd bie Gebote; die Zotalfumme 
giebt alfo 618, 

Ein Beweis, daß 66 zugleich 618 geiflige Gefege giebt, bie in 


*( Im Hebraͤiſchen bedeuten bie Buchftäben als Beiden bis Ὁ Ein⸗ 
heiten, bis 2 Zehner unb bis Ὁ Hunderter. 
*( 0צי ("* 6500 ש‎ . 7 mM »6 
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em, der Phariſaer aus Fu r 1 vor ber‏ מילאה 
Strafe.‏ 
Der Phariſaer aus Liebe zur Tugend.‏ , פרוש מאהבה 
Doch waren unter den von den übrigen Juden Abgefons‏ 
berten- oder Pharifäern, auch Einige, 100106 in dem Separa⸗‏ 
tismus πο ‚weiter giengen, und jeden andern Juden, wels‏ 
her Secte er immer zugethan war, um fo mehr jeben andern‏ 


Glaubensgenoſſen für unrein hielten, mit ihm nicht aßen, 


und überhaupt keinen Umgang pflegten, ja felbit in Feine ₪ 
rührung im eigentlichen Sinne biefed Wortes, mit ihm kom⸗ 
men wollten; daher fie, um allen Beruͤhrungen mit biefen 


. Unreinen audzumweichen, nie ‚mitten in ben Straßen, fondern 
י‎ immer an ben Mauern angebrängt giengen. Kamen fie aber 


bennocd etwa in Berührung, fo veinigten fie fich fogleih durch 
ein Bad. Diefe Hyper: Pharifaer nannten [ὦ felbft חבריבם‎ 
(ovv&pyos,) alle andere Juden hingegen belegten fie mit 
bem befchimpfenden Namen הארץ‎ ar )20/06(, und hielten 


N 


‚Sie für untächtig, ein geiftliches Amt zu bekleiden. 


Aus dem bier Gefagten gebt hervor, daß der Ausdruck 
Pharifäer nur ein Spottname aller religiöfen Sonderlinge, und 
befonderd in Bezug auf ihre Scheinheiligkeit war, und man 
damit vorzüglich Jene belegte, bie durch übermäßige Frömmigkeit 
in der Ausuͤbung bed Geremonialgefebes fich auszeichnen woll⸗ 
ten. Da nun Jene, welche nebſt dem fchriftlichen Geſetze noch 
eine muͤndliche Erklärung flatuiren, welche Gott. auf bem 
Berge Sinai gegeben haben fol, fich flrengern Regeln ala 
aus dem Wortfinn der 8. Schrift hervorgeht, nach dem Bedarf 
der damaligen Zeiten unterzogen haben, unb die. man jebt 
Talmudiſten nennt, fo wurden fie von ben übrigen Sec» 
ten die feine Tradition annahmen, entweder ihres Separatis- 
mus ober des Vorwurfs der Scheinheiligkeit wegen, ben man 
ihnen machte, Phariſaͤer genannt. 

Schon Eira hatte bei feiner Zurüdkunft aus Babylon 
nach Paläftina verfchiedene Beſchraͤnkungen 006 in ben mo- 
fsiihen Schriften Erlaubten eingeführt, und dem damaligen 
Zeitbedarf gemäß angeordnet (Bava kama fol, 82, cal. 1.) 
Die ihm folgenden Volksvorſteher, nahmen von ihm ben 
Grundſatz an, man müffe einen Zaun (סיג),‎ um 8ל‎ 6 


! 


זו 


machen *( , um nicht Beranlaffung zur Mebettretung bed Ges 
ſetzes ſelbſt zu geben. 


Jemehr die Juden mit den Griechen bekaimt wurden, 


um ſo mehr nahmen fie ihre‘ Gebraͤuche und Gewohnheiten an, 
bie mit der mofailchen Urreligion und den fpätern Zuſaͤtzen im 
Widerfpruch flanden ”*); und in eben dem Verhaͤltniſſe 5 
dieſe fih von ihren Nationalgebräuchen entfernten, um fo en» 
ger verbanden Jene, welche an biefen Nationalgebräuden feft 
hielten, fi unter einander; um fo mehr wurden aud) die Bes 
ſchraͤnkungen, bie fie freiwillig fich auflegten. Diefe Bollwerke 
wurden allfort vervielfältigt, Immer engere Schranken um 
das mofaifhe Geſetz gezogen, weil — Zeit und Umflände 
66 erforberten.. Um nun biefen Zufäßen und Umzaͤunungen 
mehr Sanction zu geben, und das Volk zur Folgſamkeit aufs 
zumuntern, warb ihr Grund in der 0. Schrift aufgefucht oder 
bineingetragen, und obgleidy. fehr oft bei ben Haaren herbei⸗ 
gezogen, daraus erwieſen. 

Die Pbariſaͤer ſtanden vor allen andern Secten im hoͤch⸗ 


ſten Anſehen beim Volke. Sie ſelbſt ſagten von ſich (Hora- 


joth fol. 84. cool. 2.): Ein Weiſer חכם)‎ 5 ὁ. ein Schrift⸗ 
gelehrter) fleht fogar Uber dem König, denn flirbt der Erſtere, 
findet: ich fo 100% Fein Nachfolger, König aber kann jeber 
Iſraelit feyn. — Daher beſtand der hohe Math zu Jeruſa⸗ 
מא‎ nur απὸ Pharifaern (oh. 9, 13.), wofür auch eine Stelle 
in Sanhedrin fol. 52.col, 1. Zeugniß ablegt. Sie lautet: R. 
Eliefer Sohn 309006 ſagte: Es ereignete ſich einmal, baß die 
Tochter eined Prieſters, wegen unkeuſchen Lebenswandels vers 
brannt werden ſollte. Der Beſcheid lautete: Der hohe Rath 
war damals nicht faͤhig das Verdammungburtheil auszuſpre⸗ 


hen (pa בית דין של אותה שעה‎ mr nd). Als Urſache 


Ἢ Tract Aboth hal. 1.-- 650 z. 8. ift das Reiten am Sabbath, ober 
ein. mufllalifches Inftrument an diefem Tag zu fpielen, in ber h. Schrift 
nicht verboten. . Beides aber wurde in fpätern Beiten verköten. Das Er⸗ 
fiere, weil zu beforgen iſt, daß der Reiter etwa eine Gerte zur Antrei⸗ 
bung, bes Roſſes abſchneiden; und das Zweite zur Vorſorge, δαβ das Ins 


fteument zerbrochen werden ἐδηπίε, und der Muſikus es am Sabbath 


scpariren würde. ᾿ , 
**( 6. Joseph. Flav. Antig. Id ᾿ + 
1 8 
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giebt 8-30) am, ‚weil zu jener Zeit. der hohe Rath aus 
Sadducaͤern befland בָ'ד.של צדוקי הוה)‎ = 

Insbeſondere hatten bie Pharifaͤer auf Die Entflehung 
bes GChriftentyums durch bie unter ihnen zuerſt ſich ausbils 
bende ‚Lehre von der Zukunft eines Meſſias Einfluß gehabt; 
nur konnten fich die verfchiebenen Schulen. darin nicht einigen, 
ob bie Ankunft bed Meſſias an die Buße Siraeld gefnüpft 
wäre: oder nicht (vgl Sanhedrin fol, 98.) Allein im Hieroſo⸗ 
Iymitanifchen Talmud (Taanith fol. 64.) wird die Buße der 
Iſraeliten als conditio sine qua non für bie Ankunft des 
Erloͤſers aufgefteht. Diefer letztern Anficht huldigte auch ber 
Zäufer in feinem Ausruf : Merayoesits!' 

Da bie Lehre von einem zu erwartenden Meſſias in den 
Schriften ל‎ alten Bundes nirgends entwidelt ift, und das 
bes. nur ‚von ben .allegorifirenden Juden der nacherilifchen Pe⸗ 
siode, — die unter andern Dogmen ber Boroafterfchen Reli⸗ 
gion audy die Lehre vom Teufel und beffen Befieger in der 
Perſon eined am Ende der Zeiten ericheinenden Welterlöferd 
fanctionirten — ו‎ bie heifige Schrift hineingetragen ‚wurde, 

um fie dann wieber herauszudeuten, weil kein Lehrſatz im 
לי‎ Autoritaͤt erhielt, der nicht aus δὲν Bibel bewiefen wer⸗ 
den konnte; fo erklärt fi) warum Paulus der Pharifäer für = 
das Chriſtenthum fo empfänglich wurde; eben weil er auch bie 
dem Meffianismus günftige Typologie .ל‎ h. אל‎ myſtiſche, alles 
gorifivende, Snterpretationdmweife, was beſonders aus dem Roͤ⸗ 
mer⸗ und Sebräerbriefe *( fo entſchieden hervorleuchtet, vor 
zuͤglich gebrauchte; daher dieſe Secte auch die. Geheimlehre 
> ap). ald den Schluͤſſel zum einzig richtigen Verſtaͤndniß 
des Wortes Gottes, in Anſehen zu bringen bemüht mar. 


"Die Kabbaliften קבלה)‎ ya). 
fönnen fuͤglich Hppers Pharifäer genannt werben, aber nicht 
in ber ungünfligen Bedeutung bed Wortes, fondern infofern 
fie durch die Kenntniß ihrer Geheimlehre, ‚die fie das burch 
mündiiche Weberlieferung קבלה)‎ Kabbala, radix: קבל‎ em: 
pfangen) von Mofe dem Sofua biß’auf Efra Herab weiter 


*) Snöbefondere beachtenswerth ift hier Ephef. δ, 2 
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gerpflanzte Wort. Gottes nennar, fih mit אל‎ Geiſterwelt im 
Rapport zu fegen wähnen. Sie fagen: Die δι der ὃ. Schrift 
enthaltenen Borfchriften follen zwar unfen Willen leiten und 
und zu frommen Dandlungen aneifern; die Ausübung biefer 
Handlungen aber hat πἰῶϊ nur Einfluß auf unfere materielle 
Welt, fondern fie wirkt hauptfächlich auf die höhern ſpirituel⸗ 
Ien Welten, bis tm die höchften Regionen der Geifter, und 
bringt dafelbft Harmonie und Vereinigungen der heterogen⸗ 
השק‎ Weſen hervor, welches fie auch das Geheimmiß der Be⸗ 
gattung (זירג),‎ des Vaters und der Mutter אבא ואימא)‎ 15) 
nennen, worunter fie dad Principium wetivam et passivum 
oder die wirkende und leibende Kraft, die in allen Weſen ſich 
befindet, wodurch 2066 zum Dafeyn gereicht, begreifen. 

Selbft der Menſch als die Welt im Kleinen ) עולםם‎ 
קסן‎ μεκροκόσμος) mit allen, feinen feften und flüffigen Thei⸗ 
len, nebft feinen Ausdünftungen, weldye eine Atmofphäre um 
ihn bilden, wie auch alle in ihm vorgehenden chemiſchen Pros 
ceffe, dieſes alles ift Prototyp der obern Welten. Daher fagt 
auch Dich, (19, 36.): „Aus meinem Leibe erfehe ich Die Gott- 
heit” ὃ, h. alle animalifhe und moralifcke Handlungm bed 
Menſchen in ber untern Welt fliehen im Verhaͤltniſſe mit den 
bis an die Gottheit im einer gewiſſen Subordination ὦ bes 
findenben obern Welten. Diefed Geheimniß wurde auch dem 
Patriarchen 30100 durch die ihm gezeigte Leiter, welche auf 
der Erde fand, und bis in ben Himmel reichte (Genes. 
28, 12.) angeventet. In dieſem Allen zufammengenofumen 
5616061 alfo bie Geheimniffe der 0. Schrift, derowegen allein 
Sott die Welt erfchaffen 0006. Daß aber, 0106 66ל‎ 6 
ber Zweck der ganzen Schöpfung fey, darüber fprach ſich Gott 
deuflich durch Ieremia (33, 25.) aus: Wäre mein Bund (das, 
Gefeh) nicht, fo hätte ich לטו‎ Tag und 97004, πο bie. 
Geſetze des Himmels und ל‎ Erde erſchaffen. 

Zum Beweiſe des geheimen Sinnes in der h. Schrift 
und vorzuͤglich in dem Pentateuch, fuͤhren die Kabbaliſten an, 
daß daſelbſt oft ſehr unbedeutende Gegenſtaͤnde vorkommen, die 
uͤberfluͤſſig ſcheinen z. B. daß Naamah die Schweſter Thubal⸗ 
kains (Genes. 4, 21.) und Thimna )ול‎ Schweſter Lotans war 
Genes. 86, 32,); daß Jakob die Rahel gekuͤßt habe (Genes. 





᾿ מצוס‎ . 
19, 11.) u. ] w. Auch finden ſich daſelbſt viele unnoͤthig 
ſcheinende Wiederholungen als z. B. die Geſchenke, welche je⸗ 


der אל‎ zwölf Stammfuͤrſten der Ifraeliten - bei ber Einwei⸗ 


hung der Stifftshuͤtte gebracht habe (Nam. 7, 12—88.) ob: 
gleich fie. ale von gleicher Qualität .und Quantität waren, 
bei jedem befonderd und wörtlich wiederholt, dergleichen Mies 
derholungen giebt es aber mehrere. Da nun ein auch nur 
etwas gebildeter Menſch ſolcher unnoͤthigen Wiederholungen 
ſich nicht bedienen wuͤrde, um ſo weniger ſey dieſes von Gott 


zu vermuthen, wenn nicht in einem jeden, dem Profanen 


uͤberfluͤſſig ſcheinenden, Worte in dieſen Schriften ein tiefes Ge⸗ 
heimniß verborgen laͤge, ₪ die Kabbala den ו‎ 
giebt, 

Diefe Wiffenfchaft fol, nie das Buch Rasiel belehrt, vom 
Sott glei bei der Schöpfung dem Abam mündlich mits 
getheilt worden ſeyn, boch aber habe er Πῷ berfelben durch 
den Suͤndenfall verluſtig gemacht, wodurch ex fie ganz vergeſſen 
babe. Nachdem er aber Buße getan und- Gott um neochma⸗ 
lige Mittheilung diefer Miffenfchaft gebeten, habe Gott alle, 
was er ihm damald davon muͤndlich mitgetheilt hatte, in ein 


Buch יצירה‎ (Schösfung) zufgmmengefchrieben, und ed dem 


Adam durch den Engel Raflel רזראל)‎ *( zuftellen laffen. Dies 
fe8 Buch habe Adam auf feinen Sohn Seth vererbt, von 
welchem es ſucceſſive bis auf unſere Zeiten herabgelangt iſt. 
Daſſelbe lieſt man mit einigen Zuſaͤtzen im Buche Sohar 
/% Genss.): Andere aber find der Meinung, die mündliche 
Ueberlieferung Gottes in Bezug auf biefe gehime Wiffenfchaft _ 
„an Adam, habe fich mündlich durch alle Gefchlechtöfolgen von. 
Adam bis auf Abraham fortgepflanzt. Dieſer habe die ge⸗ 
heime Lehre in einem Buche Jezirah (יצירה)‎ beſchrieben, 
und daſſelbe an ſeinen Sohn Iſaak, dieſer dem Jakob, dieſer 
dem Joſeph überliefert. Als aber dieſeß wichtige Werk waͤh⸗ 
rend der iſraelitiſchen Sclaverei in Egypten in Verluſt gera⸗ 


. then war, babe Gott die darin enthaltenen Geheimniſſe dem 
Mofe auf dem Sinai abermald mündlich geoffenbart, um fie 





Ὁ) Diefer Name iſt zuſammengeſeht aus IT Geheimniß und DM, 
Wöttticher,, alfo der Engel (ER), der den Bepeimniffen vorſtand. 


- 


.  םצצוז‎ 
wieder durch mündliche Zrabition. bei den Vornehmſten, Weis 
ſeſten und baher Wuͤrdigſten "der Nation zu erhalten. 206 aber . 
biefelbe in der babyloniſchen Gefangenfchaft abermals in Vers 
geffenheit ‚gerieth, habe Gott fie dem Eſra πα feiner Zuruͤck⸗ 
funft nach SIerufalem neuerbingd befannt gemacht, und ihm _ 
ἀπε ſchriftliche Abfaffung derfelben befohlen. ἡ 

Diefe legte Meinung  beftätigt das apokryphiſche vierte 
Buch Eſra (14, 22, ff.) „Gott befahl dem Eſra fünf Mäns 
ner, Namens Serah, Debira, Salem, 600 und Afiel mit 
fh auf das δεῖ zu nehmen, und von ihnen dasjenige aufs 
ſchreiben zu laſſen, was er ihm eingeben werde. Eſra befolgte _ 
dieſen Auftrag, verbarg ὦ nebft diefen fünf Männern 10 Tage 
an einen geheimen Drt, während weicher Zeit Gott ihm alle 
Geheimniſſe mitteilte, die er einft dem Moſe geoffenbart hatte. 
Eira ließ diefed alled von ben gedachten fünf Männern in 0 
Bücher zufammen fehreiben, in welchen, wie ex fih (88. 47.) 
usdrücdt, der Brunnen der Weisheit enthalten «fl. .. 

Bahr. ift 66, daß eine geheime Chifferſprache bei den Ju⸗ 
den ſchon in den aͤltern Zeiten exiſtirte, und kabbaliſtiſche Saͤtze, 
Redensarten und Schrifterklaͤrungen in den aͤlteſten Bibeluͤber⸗ 
ſetzungen und Paraphraſien ſich vorfinden. So find z. B. in 
δες Ueberſetzung der LXX. die Worte op לב‎ (Jerem. 51, 1.), 
die im Konterte gar Feinen Sinn haben, durch Chaldaͤer uͤber⸗ 
ſetzt. Zu dieſer Ueberſetzung liegt der Grund bloß in dem kabba⸗ 
ütifchen Alphabet, welches fie oa את‎ nennen, indem nach Vers 
kung der Buchflaben לב קמי‎ das Wort כטודיבם‎ (Chaldäer) 
herausgebracht wird. In ber aramäifchen Ueberfegung ifl dad 
Bort Too (Jerem. 25, 25.) durch בבל‎ uͤberſetzt, was im 
Tert genau paßt, dad Urwort hingegen ganz unverfländlih , 
ft, und fich eben bloß. durch die Verfehung der Buchſtaben 
in ארז בש‎ erklären läßt ἢ), Dennoch hat die Kabbala während 
6ל‎ babyloniſchen Exils erſt fich formirt, und foäter ward fie 
geordnet und in ein Syſtem gebracht . 


*) ὅδ iſt wahrfcheintich, daß, da Jeremia in biefem Kapitel wehrern 
Königen ten Taumelbecher reiht, ex unter "TOD den König von Babys 
ion, bem δῖε Juden eben unterlagen, verſtanden haben will, aus Furcht 
ihn aber nicht ausbrüdtich nennen Tonnte, und baber ihn bloß durch 
. 6 ben Beifen im ₪016 nur berftänbtiche Chiffer andeutete. 


ΟΧΕΥ͂ΠΙ 


Man theilt die Kabbala in die ſymboliſche und reale 
So wie bie Egypter ihre NReligiondgeheimniffe hinter Sym⸗ 
bole, Embleme und Bilder verfledten, und die Gegenftände 
durch Hieroglyphen bezeichneten, fo entfland bei ben Tabbali- 
flifchen Iuden, denen die. Bilder verboten waren, bie Malerei 
durch Worte ὃ. h. fie glaubten, daß in ben Buchflaben, Wors 
ten und Accenten der heil. Schrift eine Kraft liege, vermöge 
‚deren, wenn ber Menſch diefe Worte audfpricht, oder auch) 
nur ernft in Gedanken faßt, fich diefe in dem Buchſtabenbilde 
liegende Kraft entwidelt, zur Thätigkeit gelangt, und auf den 
"mit ihm correfpondirenden bimmlifchen Geiſt einwirtt. Sie 
nehmen Daher an, Sott habe dem Mofe auf dem Berge Si» 
nai bie δ. Schrift, worunter fie bald ben Pentateuch allein, 
und bald den ganzen Canon verfichen, mit allen grammatifchen 
Regeln, Punkten und Accenten übergeben, ihm zugleich bie 
in, jedem Abfchnitte, Verſe, Worte, Buchftaben und Yunfte 
verborgen liegenden: Geheimniffe mitgetheilt, und ihn belehrt, 
wie man durch Verfegung der Buchflaben in der hr Schrift, 
melche durchaus: aus den unzähligen, verfchiedenen göttlichen 
Namen aufammengefegt ift, weun man feine Gedanken dar⸗ 
auf richtet, in den himmliihen Regionen verſchiedene Wir⸗ 
kungen und Veränderungen nad) Willkuͤhr hervorzubringen im 
Stände iſt. 

In Bezug auf dieſe Vorausſetzung lehrt die fymboli⸗ 
ſche Kabbala, wie man ben von Gott: in dieſe Schriften 
gelegten geheimen Sinn -entziffern Tann: Diefes gefchieht 
entweder duch Gemgtria (גממריא)‎ ober Notarikon 
,(נוטריקון)‎ oder Themura .(תמורה)‎ Den Beweis hierzu 
will man im hohen 90006 (6, 10.) finden, wofelbft Salomo 
“ fagt: „Zum Luflgarten flieg fie hinab.” Hiermit wollte er ans 
deuten, daß er in ben Luftgarten (פרדס)‎ der Kabbala einge 
drungen fen, indem das Wort Garten (73) im Genitiv na 
beißt, und dieſes Wort die Anfangsbudhftaben von Gematria 
(3) Notarilon (3) und Zhemura (m) enthält. ' 

Die Sematria*) 77 entweder aritbmetifch ober 


*) Geometrie. Die Zalmubiften verftehen unter biefem Ausdrud 
die Zahlenlehre überhaupt πο allen ihren Verhandlungen. 


+ 


᾿ 4 
οχσιτ 


figurativ. Die arithmetiihe Gematria befteht darin, daß 
die Buchſtaben eines Wortes als Zahlen angenommen *) und 
dafür zur Erklärung des Zerted ein anders Wort von αἰεί». 
chem Zahleninhalt fubftisuirt wird. So z. B. iſt das Wort 
mon (Mefflad) gleichzaͤhlig mil dem Worte or) (Schlange), 
wprunter der Satan verflanden wird, der unter dem Bilde 
der Schlange die Eva zur Sünde gereist und ben Tod in 
bie Welt gebracht hat. Die Gleichzaͤhligkeit dieſer beiden 





Worte 
מ‎ 40 9 ₪ 
ה 0 מו‎ 8 , 
יר‎ 10 Ὁ 0 
998 8 


entbedte das Geheimniß, daß der Meſſtas υἱέες Schlange bei 
feiner Ankunft den Kopf zertreten, und bahest'die Sünde mit 
. ihrer Folge, nämlich den Tod vernichten wish 

Daß. die 618 Gebote nach dem Talmud in dem Worte 
Jehovah (11:77) gegründet fenen, beweifen die Kabbaliften durch 
folgendes gematrifche Argument: Mofe fagte (Exod. δ, 15.): 
Sehovah rc. ſchickt mich zu euch, dies fol mein Namen (mw), 
bied mein Andenken (or) auf ewig feyn.” Nimmt man nun 
da8 Wort "mw nach der Zahlenlehre, fo beträgt ε 3506 **( 
addirt man dazu die erfte Hälfte des Wortes יהוה‎ , nämlich 
,יה‎ welches 15 ***) beträgt, fo ift die Summe 365, fo υἱοί 
ift die Zahl der Verbote Das Wort זכרי‎ bedeutet nach 
der Zahlenlehre 287 +), abdirt man dazu bie zweite Hälfte 
des Wortes יהרה‎ nämlich וה‎ , welches 11 11) beträgt, fo iſt 
die Summe 248, fo viel find bie Gebote; bie Totalſumme 
giebt alſo 613 

Ein Beweis, daß εὖ zugleich 618 geiſtige Geſetze giebt, die in 


*) Im Hebräifcen bebeuten die Buchſtaben als Zeichen bis Ὁ δίων 
heiten, bis 2 Zehner und bie N Yunberter. 
*( Ὁ 500 “2 310 Hr 7 v6 
δ 


0. כ 5 ה .40 Ὁ‏ 
.44 . 900 ר .18 0 כי 


350. | 1 0 
237. 
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CLIX 


dem Gottesnamen Jehovah begruͤndet find. Der Pentateuch, 
ſagen die Kabbaliſten iſt als Inhalt dieſer 613 Geſetze, die 
Seele der Welt. Daher ſagt Jer. (88, 20.). „Wäre mein Bund 


(dãs Geſetz) nicht, fo Hätte ich Tag und Nacht und die Ges 


fee des Himmeld und ber Erbe nicht geſchaffen.“ Der Haupts 


beweiß aber liegt barin, daß ber Begriff Seele im Hebräi 
fehen auf breierlet Art audgebrüdt werben kaͤnn, nämlich durch 
רוח נפש‎ und mw. Berechnet man nun die Anfangsbuchfte- 
ben und Enbebuchflaben dieſer drei Worte πα der Zahlen⸗ 
Ichre, fo betragen fie 618, und ebenfo viel find ber Geſetze 
in dem Pentateuch, weöwegen Gott die Welt erfchaflen babe. 
Daß die Seele ein Theil של‎ Gottheit fey, argumentirt 


man daher, weil bie mittleren Yuchflaben der Worte ררח‎ und‘ 


vn» 563001 86*) geben, und ebenfoviel ald der Gottesname 
abe Ὁ) betragen, unb- fo find auch die zwei mittlern Buch: 
ſtaben bed Worted naͤmlich Ὁ (300) und מ‎ (40) gleich 
zählig mit den zwei Gotteänamen יהוה‎ und To ***), 

Zaͤhlt man bie Mef ias zahl 385 nach folgender 
Ordnung als 


fo erhält man 16, alſo εἶπε vierfache Wier; in der Zahlen⸗ 
hieroglyphik ift aber die Vier die Signatur der göttlichen 
Offenbarung, ber Gottheit im Raume (4 Weltgegenden) 
und in der Zeit (4 ₪068: und Jahreszeiten). Auch den Py: 
thagoraͤern galt die Vier ald Grundzahl des AUS +), daher 
auch die zergaxsug ben Beinamen Κόσμος führte ++). Die 


0 י (*** 14 א (** , 6 ἃ‏ (* - 
δ‏ ה - 80 ל 0 Ὁ‏ 
167 5 ה .8 
δ᾽‏ ,ה 0 י 
0 - 240 םש 
ד .86 
j * 0‏ 


220 
9 1109/08 τετρακτὺς ς δίζακ τῶν παγντῶν καλᾶσιν (Iren. adv. 
baer, 1, 1.) 
τὸ a τετρὰς τῇ τὰ παντὸς οὐράνου τε και öouou γενέσει γε- 
γονεν ἀρχὴ fagt ber mit ben Kabbaliften in allen Städen gleichdenkende 
וע‎ (de opif, mundi). 


+ 


Pythagoraͤrer legten bem Hermes 016 λόγος ἀληϑινος daB 
Biered bei (Suidas 6. .ד‎ “Ἑρμης) und dad Kreuzedzeichen + 
gehört dem Meſſias, welcher fich viermal geoffenbaret haben 
fol, als Seth, 20000, Mofe und Sohn Davids, weldhen aber 
David feinen Herrn nannte; und den Rabbinen zufolge fol 
δεῖ Meſſias ber אבן "שתייה‎ 1. 6. lapis fundamenti ſeyn, deſ⸗ 
ſen Form eine viereckige, und von dieſem Stein aus ſoll Gott 
mit δες Weltſchoͤpfung begonnen haben. Aber auch bie 
Schlangen⸗ ober Zwietrachtszahl konnte bie Bier 


werben als Gegenſatz zur Dreieidheit, was auch die Sprache 


noch andeutet in der Verwandtſchaft der Worte לוז ריב‎ Sfeeit, 
רבע‎ reba vier, רבק‎ zanken; durch Satan den Repräfentans 
ten der Materie, war Zank in die Welt gelommen. 

Aber auch die 656005 iſt Zahl der Sünde *), oder was 
daffelbe bedeutet der Zeugungsiuft, ein Gefchen? 65 Sa⸗ 
tand. Am ſechſten Schöpfungstage war dad Weib und mit 
ihr die böfe Neigung gefchaffen worden; daher die Vorſchrift 
der Rabbinen, in einem Alter von 8 mal ſechs Jahren foll 
man. heirathen להופה)‎ Nor לאט ,)13 שמונה‎ 1 
ift die Zahl δὲν Kruͤge auf ber Hochzeit zu Kana, ba fchon 
biefer Ortöname (Map, verwandt mit γφνω,) auf Zeugen, 66 
bären, hinweiſt (vgl. Genes. 4, 1. on לי‎ map); überdies 
in der Myſterienſprache des Alterthums die Worte: Krug, 
Zopf, Gefäß häufig ein Weib bezeichnen, fo wie כלי‎ bei den 
Rabbinen. Iſt die Sch die Zahl bes Boͤſen, fo wird auch 
begreifllich, warum ber Verfaſſer der Apokalypſe auf die Zahl 
666 εἶπε fo. große Wichtigkeit legt, wo ₪ vom Antichriſt 
redet. 

Zaͤhlt man. die ſaͤmmtliche Ge» und Verbote enthaltende 
Zahl 618 nach folgender Ordnung als: 

3 


1 
6 
erhält man die 10 Gebote, die auf dem Sinai gegeben, und 
die Zahlbedeutung bed erſten Buchſtabens im Gotteönamen 


.. 
—— — 





4) Die Beiſpiele dafür find geſammelt in meiner Schrift: „ber My⸗ 
ſtagog“ (Eripzig 1838). 


«.« 


זו 


men, und es 1] bier an Lightföot (in Matth. 25, 1.) zu 
erinnern, welcher für bie außerorbenttiche Heiligkeit ber Zehn 
unter den Juden mit folgenden Werten Zeugniß ablegt: Nu- 
mero denario gavisa plurimum est gens Judaica et in sa- 
eris et in civllibus. Beſonders aber in δες Kabhala ift bie 
Zehn. von großer Wichtigkeit. . Hier wurde fie als die Zahl 
aller Zahlen (המספר הכולל)‎ betrachtet, wie fie dad Buch 
Pardes fol. 1]. col, δ. nennt, daher 10 Sephiroth, und ſchon 
dad Wort Sephira (ro) ἴω erinnert an bie σφαῖρα der 
Pothagoräer. 

.  Bählt man bie Zahl su0, welche bie beiden Gottesnamen 
mm und Oo מא‎ in folgender Orbnung als 

8 


4 

0 \ ,' 
erhält man bie 7, welche die Signatur der Verbindung Gottes 
(Dreiheit) mit der Welt (Wierheit), worauf anfpielend die Kab- 
baliften ihre zehn Sephiroth aus drei obern und fieben un- 
tern απὸ jenen emanirten beftehen laſſen. 

‚Die figurative Gematria erflärt den geheimen Sinn 
der / Schrift aus ben παῷ der Maſora angegebenen, großen, 
feinen, verbehrten, ober zwifchen den Zeilen eingefchobenen 
ב‎ z. B. wird Richt. 18, 30. erzählt, daß der Pries 

er des Goͤtzenbildes, welches in jenem, Kapitel vorkoͤmmt, 
ar ein Levite, aber ein Sohn Gerſons und Enfel Manäaſſe's 
war. Da man aber nirgend findet, daß Manaffe einen Sohn 
Namens Gerfon hatte, auch Manaffe Fein Levit war, wohl 
aber Mofe einen Sohn dieſes Namens hatte, fo erklären bie 
Kabbaliften daraus, daß ed in dem Texte flatt Manafle εἰς 
gentlich Moſe heißen folte. Um aber Mofe vor der Welt 
nicht zu proſtituiren, daß er einen Enkel gezeugt habe, der 
ein Goͤtzendiener war, ſo ſoll der heilige Geiſt dem Schteiber 
dieſes Buches eingegeben haben, ben Buchſtaben כ‎ nicht in 
gleicher Linie mit den übrigen Buchflaben, fondern über ber 
Linie zwilchen den Buchſtaben Ὁ und = hangend zu fchreiben, 
damit εὖ zweideutig fcheine, ob diefed Wort ממה‎ oder 70% 
gelefen werbe, daher findet man auch in alten Bibeln biefes 


Wort nw’n geſchrieben. 


CLIXIII 


Rotarikon ) beficht bar, w man ertweber aus 
ben Anfangs s oder Endbuchftaben mehrerer Worte ein einzi⸗ 
ges formirt. So δ. 88. werden aus dem Worte am bie 
Anfangsbuchflaben von mw אדכש דוד‎ formirt, zum Beweiſe, 
daß die Serle Adams in David, und von biefem in ben: 
Meſſias trandmigrirt fey **( : 


Themurah, anagrammatifshe Verſetzung, iſt von ver 
ſchiedener Art. Entweder man verfeht die Buchſtaben eines 
Wortes nach beliebiger Willkuͤhr als z. B. aus dem Wort 
מלאכי‎ wird מיכאל‎ u. dgl. oder man feht anflatt des erften 
Buchſtabens des Alphabethd den letzten, anflatt bed zweiten 
den vorletzten ıc. 1060066 ws ὯΝ beißt, und formirt auf dieſe 
Art Wörter daraus ald z. B. 00/00 Tuw (Ser. 25, 26.) 
wird ,בבל‎ anflatt mm wird ן מצפץ‎ ober man theilt die 22 
Buchftaben des Alphabeths in gleiche Theile, und verwechſelt 
den erften Buchflaben m mit dem eilften >, den zweiten ב‎ mit 
dem zwölften Ὁ, welche as אל‎ heißt. So 2. 3. wird aus 
טבאל‎ (Ief 7,6.) das Wort רמלא‎ ***); doer man fetzt an: 
flatt ded einen Buchflaben, ben ihm in det Orbnung des Als 
phabeths folgenden als z. B. anflatt der Wörter יהוה אלהיכר‎ 
יהוה‎ (Deut. 6, 4.) fest man die Worte  רזוכ במוכסז‎ na ***(( 
wo anftatt des י‎ dad darauf fölgende >, anflatt 66 ד‎ 6 
darauf folgende 7 τς, gelebt wird. Die Verſetzung diefer götts 
lichen Namen nach letztbeſchriebener Art, fagen bie Kabbafiften, 
babe Gott dem Mofe bei folgender Gelegenheit gelehrt: Als 
nämlich Moſe von Gott verlangte, er möchte ihm feine Hertz 


*( Bon notare begeichnen,; die Rabbinen haben mehrere Latiniemen 
in ihren Schsiften, z. B. פכלליא‎ familia כלטרונד;‎ matrona. , 0 
=) וע‎ dachte Paulus, αἷδ er den Meffiad den andern Abam 
nannte, הב"‎ dieſe Auslegungsweife. 

***( Wenn Jeſaia (7, 6.) fagt: „Wir wollen wiber Juda zu אוש‎ 
siehen ze. und Tabels Sohn (בן טבאל)‎ zum Könige einfegen“ fo weiß 
man nicht” wer dieſer Zabeld Sohn fey; verjegt man aber die Buch⸗ 
ſtaben nach der legt angeführten Art, fo kommt anflatt >RAD das Wort 
רמלא‎ , und biefee war MPD ver Sohn רגלליה‎ | nachmaliger König in 
301 2 Kön. 15, 21... 

*++( Gewoͤhnlich werben ל‎ Buchſtaben auf ber Auſſenſelte bes Zum 
6% an den Thürpfoften, ΠΗ ΤΩ genannt, geſchrieben. 


, CLIXIV 


t | ה‎ | 
, fichkelt zeigen (Exod. 88, 23.) erwicberte Gott: „Du ſollſt mich 


van ruͤckwaͤrts anfehen” Ὁ. h. bei dem Gotteönamen Jehovah ze. 


die Buchflaben verfegen. 


Die reale Kabbala betrifft die überliefert feyn follenden 
Geheimniſſe ſelbſt, und iſt entweder theoretifch (כירכית)‎ oder 
praktiſch (מקשית)‎ Die theoretif he Kabhala handelt von 


der himmlifchen Hierarchie. und von der Weltfchöpfung; die 
‚prattifche hingegen befchäftigt fich mit den aus dem theoreti« 


ſchen Theile befannt gewordenen Namen Gotted und der Geis 
ſter. Sie lehrt wie mittelft Ausſprechung gewiffer Namen oder 
auch nur durch dad bloße ‚Denken hierüber, verichiedehe 


Birkungen in den himmliſchen Regionen, hervorgebracht, und 


auf die fublunarifche Welt, einflußbar gemacht, werben Tönnen. 
In dieſem Theile liegt der Grund zur kabbaliſtiſchen Theur⸗ 


gie, oder Beſchwoͤrung der Geiſter. 


Dee Vorwurf, welchen dad beruͤchtigte Buch Toldoth 
Jesu dem Stifter des Chriftenthums macht, nämlich daß er 
feine Wunder durd) den Schem hamphoresh (fabbaliftifcher 
GSottesname aud 12 Buchflaben beftehend) bewirkt habe, vers 
räth, daß man ihm die Kenntniß der Kabbala zugefchrieben 
habe. Der ΘΓ der Apokalypſe ift durchgehend Tabbaliftifch, 


beſonders zu Anfange; die Logoslehre des Johannes hat: oft 


genug zu Vergleihungen mit Philo aufgefordert; ber Eins 
fluß der {εἰ 506 Dogma von der Dreieinheit fefthaltenden 
Kabbala auf das Chriſtenthum ift daher eben fo wenig zu bes 
fireiten, als die Aufnahme platonifcher Ideen unter den Kir: 
chenvaͤtern. "Eigentlich fchöpften Alle aus Einer Quelle, nam» 
li von den Pythageraͤern oder richtiger geſagt von den Or⸗ 
philern, deren Hauptfäße wir bei 9 und den Kabbaliften 


‚ wieberfinden, 


Philo lehrt, Gott habe 8 ber Weltſchoͤpfer, mit der 
Weisheit (σοφία), als der Mutter der Schaͤpfung, im 


myſtiſchen Sinne ſich begattet, und fo die Sinitenwelt ge 


zeugt. Dieſes Geheimniß Tennen die Kabbaliften unter dem 


Namen ,סור אבא ואימא‎ und die Begattung felbft nennen fie 


מטרונה 00 ,מכיכה Mutter. ift ihnen die‏ אל ,סוד הזיוג 
ben‏ 006 מסטרוך matrona genannt, unter ‚weldher man den‏ 


DOberſten der Engel verfianden haben ₪6 ' . 


\ 


OLXILV 


Philo Famt einen 20/06 015 erfigebomen Sohn Gottes 
und Werkzeug befielben bei der Weltihöpfung ; אל‎ Eabbaliſten 
geben dieſem eingebornen Sohn 090/06 den Namen ממרי‎ 
(Wort, Rede) und laffen gleichfalls bie Welt dur ihn er⸗ 
ſchaffen (f. S. 162.) Philo nennt den 90406 ben wahren . 
Hohepriefter der Peiner Sünde fähig, Fuͤrſprecher und Mittier 
zwifchen "Gott und Menſchen, Alles dies fchreiben die Kabba⸗ 
liften dem Metatron zu, הא]))ל‎ Name bed Herm Name 
(ששמו כשכש רבו)‎ , und bei ber Verwechflung Metatrond 8 
Herrn ber Engel mit dem Meffiad, brauchte der Verf. des 
Hebräerbriefd feine. Mittleribee nicht εἰ 008 Aleranbrien zu 
holen, ba er fie weit näher bei - valaſtinenfiſchen Rabbi⸗ 
nen haben konnte. 

Wenn Philo den Gab aufftelt: Die Sottheit als unver 
änderlich ihrer Natur nach, ſteht in Feiner Berührung zu dem 
Geſchaffenen; aber fie hat unzählige relative Kräfte und Eigen⸗ 
fchaften zur Bildung und Erhaltung ber Körperwelt, und bes 
fonderd auf den Menfchenz jene Eigenfchaften aber feyen Ideen 
der Gottheit, diefer dienende Engel, aus dem göttlichen Ver⸗ 
ftande emanirte Subflanzen, bie fih.wie Strahlen durch 8 
Univerfum verbreiten; fo erfennen wir in jenen Dienflengelh 
die מלאכי הסרת‎ ber Kabbaliften, welche täglih aus einem 
Feuerſtrom, ber unter dem Throne der Herrlichfeit heroorfließt, 
πεῖ; gefchaffen werden, um der Gottheit einen Hymnus dar⸗ 
zubringen und darnach wieder zu vergehen "). 

Wenn Philo ferner fagt: Der göttlihe Verſtand enthält 
bie Muſter (Ideen aller Dinge,) und alled deſſen was gefches 
ben. und ausgeführt werden folk, der Inbegriff diefer Muſter 
made die intelligible Welt aus, welcher die Sinnenwelt 
nachgebildet wurde, ohne jedoch die Vollkommenheit der Ideen 
welt zu erreichen, fo { an den Lehrſatz des kabbaliſtiſchen 
Buches Sohar (zu Genes, fol. 91. col. 262.) zu erinnem: 
> כל מה די בארצא הכי נמי בעילא‎ ₪ 6. Alles auf Erden bat 

fein Borbild im Himmel, daher nicht nur ein irdiſches, fondern 
auch ein himmliſches Serufalem (ירושלמא של מעלה)‎ 
< 





כל יומא ויומא נבראין מלאכי :1 Chagiga fol. 14. col,‏ (* 
והשרת מנהר דינור ואמרי שירה ובטלו 


v 


—— 


ein ו‎ aber auch ein himmlifched gericht בית)‎ 
,(דין של מעלת‎ ein himmliſches Eden (Paradies) 0/6 Vor 
לווע‎ des terreſtriſchen, und nad Bechai's (Comm. in Pent. 
fol. 148. 60! 8.( Zeugniß einen Hobenpriefer im Himmel 
(Michael), der den Dienſt verrichtet vor Gotted Angefiht im . 
Heiligthum, wovon ein דיגמא‎ (δεῖγμα) ber priefterliche Dienft 
in Ierufaten war; und- bie fehr verbreitete Anficht unter den 
Rabbinen, daB Mofe auf dem Berg Sinai dad Mufter 
(תבנית)‎ zu אל‎ zu.etrichtenden Stiftshuͤtte (Exod. 25, 40. vgL 
mit 26, 30.) gezeigt worden fen, denn Alles was auf Erben, 
bat fein Urbild oben, mit welchem es in. Verbindung ſteht. 
-Daber mußte ed vor dem irdiſchen Adam einen אדבם קדמוך‎ 
im Himmel geben, welden ‚Philo dad Ebenbild Gottes, Und 
erſtgebornen Sohn deſſelben nennt. Die Eriftenz dieſes Adam 
Kadmon, beweiſen nun aus Genen. 1, 21, (vgl. S..XXXIN.) 
Philo kennt auch böfe Engel, welche fi) von den guten 
dadurch unterfcheiden, daß fle der Erde näher find, und fich 
in Körper einfchließen laſſen, welche jene immer verfehmähen. 
Die Kabbaliften geben den Dämonen wegen dieſer Neigung 
עמ‎ Materie den bezeichnenden Namen קליפות‎ I. 6. Half en. 
(μολυφαὶ). | 
Philo lehrt: Der erſtgeſchaffene Menſch war das ſchoͤnſte 
Ebenbild des goͤttlichen Logos, unverderbt durch Leidenſchaften 
und Begierden, aber dad Weib war die Urfache 065 menſchli 
chen Elends. Ihr Anblick 611066016 im Manne den Trieb zur 
Wolluſt, die das ſelige Leben in ein ſterbliches verwandelte. 
Philo haͤlt auch dafür, daß nach dem Suͤndenfalle der Hang 
zum Boͤſen den Menſchen angeboren ſey, wovon ſie ſich nicht 
losreißen koͤnnen; Philo war ferner der Erſte, welcher in לול‎ 
Schlange des Paradieſes den Trieb: zur Wolluſt erkannte, und 
ben Suͤndenfall allegorifch audlegte. Nun fagen. die Kabbali⸗ 
ſten: Die alte Schlange iſt der Satan und die boͤſe Nei— 
gung *) und: Die boͤſe Neigung iſt der Engel des To— 
des **) unds ber Feind (anfpielend auf Sprw. 25, 21.) 


*( כחטן הקדמוני הוא שטן הוא יצר הרע‎ (Zeror hameor 
fol, 4, 0 2.) 


(Ebendaſ. fol. 11}. .col. 1)‏ יצר הרע לוא מלאך המדת ) 


- 


d. i. bie Schlange, der Satan, bie ₪ Reigung, die ben 
eiſten Menſchen verführte *). 

Ferner lehrt Philo: Die Bildung zur Tugend verlangt 
den Kampf gegen die Sinnlichkeit, eine Dingebung zum goͤtt⸗ 
lichen 50006, eine gänzliche Eosreißung ber Seele vom Köryer. 
Ber in der Sünde beharrt, flirbt ben moralifchen Tod, wel⸗ 
her verihieden von dem ber bloßen Trennung des 8601066 und 
ber Seele. Die böfen Seelen kommen gleich nad) dem Tode in 
andere Körper als bie Site böfer Begierden. Dieſen moralifchen- 

Tod (δεύτερος ϑάνατος) kennen auch δῖε Rabbinen und neu⸗ 
teftement. Schriftfteller, und die Beſitznahme εἶπε menfchlichen 
Leibes durch einen böfen Geift laͤugnen fie ebenfalls nicht. So lieſt 
man im Sohar Chadash fol. 16. col. 1. Die Seelen ber Gott 
lofen, wenn ſie aus diefer Welt fcheiden find die böfen Geiſter 
| העולבם הן המזיקים)‎ m (נפשות הרשעיבם כשיוצאיב?‎ , und 
| Sohar zu Lerit. fol. 52. erzählt δὲ. Simon Sohn Jochai's: 
Rein Sohn gieng eines Tages in ein Haus, da begegnete ihm 
ein böfer Geift, befchädigte ihn, und kruͤmmte feinen Mund, fo 
wurden auch feine Augen und Hände verdreht חד רוהא)‎ ara. 
WEINE .(קמיה ונזיק ליה אעקכם פומיה ועיניו וידיו‎ 
Endlich fagt auch Philo: Der Körper ift der Tugend 
hinderlich, die Seele muß daher ihre Gedanken allein auf übers 
irdiſche Gegenftände richten. Wenn wir dem Körper entflies 
ben, fo verähnlichen wir und mit der Goftheit, fo weit 8 
und möglich und gelangen dadurch zum hoͤchſten Gipfel der . 
Gluͤckſeligkeit. — Diefe unlo mystica empfiehlt auc der 
Sohar (zu Exod. fol. 21. col. 83. und Lev. fol. δ. col, 9), 
Da Philo, wie aus feinen Schriften zu entnehmen, die 
hebräifche Sprache nicht verfianden, indem er alle feine biblis 
hen Citationen nach der griechifchen Ueberfegung der LXX. 
mit ihren Abweichungen von dem hebr. Urtert anführt; über 
dies feine Werke viele Legenden enthalten, die fich auch im 
Talmud (der Gemara) befinden **(, Philo aber noch vor dem 


ecuxxvii 





*( הראשון‎ ab חוא טטן הוא יצר הרע שהסעה‎ Dr 
(&bendaf. fol, 143. 601. 2.) 
54) 659 > Ὁ. erzaͤhlt Hilo, daß Abraham durch ein Wunder aus 
ות+הה‎ brennenden Kallofen geretist worden (mad auch ber in Talmud 
. m 








CLIXTIM ᾿᾿Ἁ 


Schluffe der Mishna lebte, fü Haben bie Zalmubiften alles 
Myſtiſche aus den Meinungen und Grundfägen Philo's von 
. biefem, nicht aber er von Jenen entlehnt. Alfo war Philo die 
eigentliche Quelle ber Kabbaliften, bern Lehre eine auf die h. 
Schrift gepfropfte altegyptifche Theologie, untermifcht mit den 
Ideen der Chaldäer, Perjer und Griechen. Indem nun die 
neuteftanientlichen Schriftfleller palaͤſtiniſche Juden waren, und 
Paulus foger gegen bad Studium ber griechifchen Philoſophie 
eiferte, fo find wir genöthigt anzunehmen, daß ale jene Lehr⸗ 
meinungen Philo's, welche wir im N, T. wieberfinden, mit: 
telbar durch die Kabbaliften zu ben Evangelifien und Apo- 
[εἴπ verpflanzt. worben feyen. 
Babba Bathra enthält), daß die Suͤndfluth Pelaſtina nicht uͤberſchwemmt 


babe (auch in‘ Taanith), daß Hiob Jakobs Tochter Dina geheirathet 
(Babe Bathra) u.'dgli. m. 


E. Topographiſches. 


Arılnarpız (Aoſtgſch. 23, 31.) Stadt in Paläflina, 
jroifchen Joppe und Cäfaren, erhielt diefen Namen dem Va—⸗ 
ter ded Koͤnigs Herodes zu Ehren. Urſpruͤnglich hieß fie 
“Χαφαρσαλαμᾶ ) שלב‎ "ns Zriebensborf), wofür Zeugnifie 
bei Joſephus (Antig. "ZI 17.) und ₪ erften Buch Macca- 
bier 7, 81. 

Βεϑαβαρὰ ₪. , 28.), am Jordan gelegen, daher 
fein Name עברה‎ ms, Beth Abarah 2 e. locus transitus. 
Erwaͤhnt' wird dieſes Dertchend Nicht. 7, 24, 

Βεϑανία (Matth. 21, 1%.) bedeutet Palmenort (ma 
,(היכי‎ Erwähnung. gefchieht beffelben im Talmud, Tract. 
Pesachim fol, 53, col. 1. wo die Frage aufgeworfen wird: 
Wie lange find biefe oder jene Gattungen von Früchten zu 
effen geflattet? δὲ, Eliefer meint, Zeigen wären εὖ fo lange 
bis in Guſch Chalab, (im Bezirke, 80608 ber Stamm 
Afcher bewohnte,) Feine mehr aufzufinden iſt; trodene Feigen 
genießt man, bis fie in Bethania mangeln פגי)‎ am ער‎ 
.(בית היכי‎ Gloſſ. Die Streitfrage über diefe Materie ἐπ» 
fpann fi) wegen des Werzehntend der Früchte. 

Βηϑέσδα (Joh. 5, 2.) Name eined Fiſchteiches in Je 
ruſalem, von ber wunderthaͤtigen Heilkraft, die man feinem 
Waſſer zufcrieb בית הסרא‎ genannt, welches woͤrtlich mit 
dem beutichen Gnadenzell übereinflimmt. Fruͤher wurde 
ἐς Salomonisteich genannt nad dem König, ber ihn 
hatte ftechen laſſen. Zeugniffe für dieſe frühere Benennung 
finden fich Nehem. 3. und Sofeph. vom jübifchen Kriege 

m 


CLXIX 


V. 13. Das Waſſer wurde aus dem Quell Siloa hinge⸗ 
₪ = 

Βηϑλοὲμ (Mattt. 3, 1.) warb 016 Geburtsort des zu 
erwartenden Meſſias fchon van den Rabbinen (Berachoth fol, 
5. col. 1,( vorhergefagt, vielleicht, weil bie verfchiebenen deu⸗ 
tungsreichen Namen dieſes Städtchens bie Vertheidiger des 
moftifhen Sinnes in der 6. Schrift gleichſam aufforberten, 
die Incarnation Gottes in der Perfon des Erlöfers in Bethle⸗ 
hem zu erwarten, deſſen Alteftler Name τὴν (Dielect von (לרד‎ 
geboren werben bebeutet, auch לוז‎ da8.Wirbetbein beißt, aus 
welchem den. Rabbinen zufolge, bei der Todtenerweckung der 
ganze Leib des Menfchen wieder auferftehen fol. Der Leib 
hieß dem gelammten Alterthum ein-Haus der Seele בת)‎ 
Tochter בית‎ Haus, בן‎ Sohn בון‎ bauen, δέμω „bauen und 
Kinder zeugen, בה‎ bauen ἰβίνω buhlen sa Kinder) der 
Körper hieß das Gebaute (τεύχος. Mauer,. τέκος Kind, Ὁ τξεῦχω 
verfertigen, τέχω gebären); daher. בית, אכל‎ >> 8 
Haus, der andere Name Bethlehems auf ben Leib geworde⸗ 
nen oder werdenden Gott anſpielte; amd, weil der Hebraͤer 
für fpeifen und zeugen Ein Wort hatte z. B. זרך‎ , daher das 
Mortfpiel na Tochter, פת‎ Brod, rd fpeilen, mb buhlen 
u, a. m.) ſo konnte בית אל‎ Gottes Haud au בית לחבם‎ 
1000006 heißen... Auf das Einziehen. des Unkoͤrperlichen 
in die Endlichkeit Ὁ, h. auf die Geburt ‚des Gottes 
fpielte auch ein vierter Name jenes Ortes אפרת‎ an, welchts 
Aſchenſtadt bedeutet. 

237900100 בית זית)‎ Olivenſtadt), εὖ ‚gab zwei Feſtun⸗ 
gen dieſes Namens, eine in Galilaͤa, der Geburtsort der. Apo⸗ 
ſtel Philipp, Andreas und Petrus Matth. 11, 21. Marc. 
6, 4% 8, 22. Joh. 1, 1 12, 21.) von —* erbaut (iv 
auch den Beiranien "alias, nach ber Tochter des Kalſers 
Auguſtus (Matth. 14,.13. Marc. 6, 32. Luc. 9, 10. Joh. 
6, 1.). Ihrer gedenkt un Sofephus (v. jüd. Kriege 1}. 12. 
und ΓΝ. 57... 

Βηϑφαγῆ בית פגי)‎ Feigenhaus), fo ‚hieß ein Dorf in 
ber Nähe des Delberges (Matth, 21, 1.) warb aber nah Eis 
nigen πο sur Stadt Jeruſalem gerechnet, als in deren Ring» 





1 
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mauern befinblich, und in allen Dingen der Hauptſtadt gleich 
geachtet (Sanhedrin fol. 114. col. 2: בית פגי מקוכם לפניבם‎ 
העיר ונדון כירושליבם לכל דבויו‎ 12), Andere hingegen mach» 
ten einen Unterſchied zwifchen Serufalem und Bethphage, fo 
der Gloſſator zu einer Stelle in Pesachim fol. 68. col. 2. 
wo die Frage aufgeworfen wird, ob bad Brod, welches ber 
Darbringer eines Dankopfers im Tempel außerhalb der Mauer 
verzehrte, noch 018 ein heiliges betrachtet werden koͤnne? wors 
auf R. Johannan Außeft: Was heit außerhalb der Mauer? 
Wurde ed außerhalb ber Kempelmauern verzehrt, hat εὖ nichtd 
zu bedeuten, allein Bethphage ift ſchon außerhalb der Stadt: 
mauer, uhd hierin {{ ein Unterſchied. Gloſſ. Bethphage iſt 
δὲς aͤußerſte Punkt Jeruſalems, חיצון)‎ | pn בית פגי‎ 
(שבירוטוליבפ‎ , dort durften die Opfer nicht verzehrt werden. — 
Lightfoot bezweifelt, daß Beihphage, wie bie chriſtlichen Aus⸗ 
leger wollen, am Delberge gelegen ſey, ſondern glaubt, ein 
ganzer Gebirgäftrich, welcher in Bethanien anfängt und ber 
ſich bis zu jenem, Ierufalem benachbarten, )זט‎ 
binzieht, {εὖ fo genannt, dies habe jenes Mißverſtaͤndniß ver⸗ 
anlaßt. 

Γάδαρα גדר)‎ Zaun), Hauptſtadt in φειδὰ 6) Joſeph. v. 
juͤdiſchen Kriege IV. 20( 60 Stadien von Tiberias entfernt, 
baher Γαδαρήνος ein Einwohner jener Städt (Marc. 5, 1, 
Luc. 8, 26... 

Γάζα גזה)‎ Reichſtadt), - hatte, nach Joſephi (AL 
tert. XI. 18.) Zeugniß, Alerander der Große die Einwohner 
zwei Monate durch eine Belagerung eingefchloffen, und bie 
Stadt hierauf der Erde 1800000), doch hatte fie ὦ zur 
Zeit Des Antigonus. wieder erholt, Tonnte aber nicht mehr 
in den blühenden Zuſtand der frühern Zeit gelangen. Im 
Talmud (Avoda Zara fol. 11. 601. 9. u. 39, 4.) wird dieſes 
Staͤdtchen ebenfalls erwaͤhnt. 

Γαλιλαία גליל)‎ Kreis), biefe Provinz wirb in’ ein oberes 
and unteres Galilaͤa eingetheilt; das erflere führte das Präs 
dicat Γαλιλαία τῶν ἐϑνῶν (Matth. 4, 15.) wegen feiner heid⸗ 
nifchen Nachbarn der Phönizier und Syrer; Letzteres, Γαλιλαία 
ἀλλοφύλων, (Ioel 4, 4.) wird gewöhnlich bloß Galilaͤa ges 
nannt, und bahin gehören bie Ortſchaften Tiberias, Naza⸗ 


| 


CLIXXIS ו‎ 

. 60, Gapernaum, — Der abmeichenbe Dialect der Galilaͤer 
von ber Audfprache der andern Einwohner Judaͤa's (vgl. Matth. 
26, 73.) wird auch zum öftern von ben Talmudiſten erwähnt. 
So fol ein Galilaͤer ausgerufen haben ,אמר למאן אמר למאן‎ 
worauf feine Zuhörer fpottend ihn fragten, "Ὁ, חמר למירכב‎ 
למלבש , חמר למיטתי‎ Ὁ, δ. Verlangfi du Wein zum Trin⸗ 
Ten, Wolle zur Bekleidung oder einen Eſel zum Reiten?” Died 
fam daher weil der Galilder dad Woͤrtchen אמר‎ (er ſprach) 
wie עמר‎ (Wolle) und המר‎ Wein und Eſel (olvog, ὄνος) 
ausſprach. 

Γεννησαρέτ (גנסַר)‎ ein 8 in 0000000 20000. 14, 
34. Mars. 6, δῷ, Zofephus (υ. jüd. Kr. Il. 18.) ruͤhmt bie 
Sruchtbarkeit und Schönheit dieſer Gegend... Der Verf. 6 
rabb. Woͤrterbuchs Aruch wirft sab voce גכסר‎ die Frage auf, 
wad zu biefer Namengebung veranlaßt habe? und beantwors 
tet ſich ſelbſt: wegen ber vielen Gärten של‎ VBornehmen . 
᾿ (ΘΙ (גכר‎ bie man, bafelbft antraf. 

Tepydoa גרגטשתא)‎ Schlamm), identifch mit Gadara, 
daher χώρα Γαδαρηνῶν (Marc. ὅ, 1.) gleichbebentend mit 
χώρα Γεργεσηνῶν (Matth. 8, 28.) Muthmaßlich hatte der 
ihlammige Boden biefe Benennung jenes Terrains vers 
anlaßt. 

“αλμανῦϑα צלמון)‎ , wovon forifiher Dialer דלמון‎ ( 
Stadt am See Tiberiad (Marc. 8, 10.), nicht zu verwechfeln 
mit.einer Stadt gleiches Namens in ber Gegend von Sichem 
(Richt. 9, 49.) 

᾿Ειμαούς (nen Warmbad), ein Dorf 60 Etabien von 


. Serufalem entfernt (Luc. 24, 13.) Joſephus fchreibt Auucoug, 


der Talmud in Erachiu fol, 10, col, 1, ,עימאוס‎ und in 
- Succa fol. 51. .אמאוסָ‎ — > Midrasch Cohkeleth fol. 101. 
| 005 2; Fuͤnf Juͤnger hatte 9. Iohannen Sohn Saccais, 
nach feinem 0% zogen fie nach Sabre, R. Eliefer Sohn 
Erechs beſuchte aber feine Gattin in Emmaus, jenem Ort bes 
rühmt durch feine Quelle, und wo es [0 angenehm zu woh⸗ 
nen ,(אמאוס מיבם יפיבם ונוה יפה)‎ 

Ἐφραίμ (עפריבס)‎ oh. 11. 54. Stadt zwiſchen Jericho 
und Bethel. — Der Talmud im Menachath fol. 85, col. 1. 
erzählt: Jannes und Mambres fragten Mofe: Willſt bu Stroh 


\ 


הוונ 


4 


nach Ephraim bringen? ὃ. h. ΟἱΠ du Dinge an eimen Ort vers 





führen, welcher an ihnen den meiften Ucberfluß hat? eine Ans 


ipielung auf die Ausübung der Wunder Moſis vor ben Augen 
Pharao's, in einem Lande, das an Zauberlünftiern fo großen 
Vorrath beſaß. Dad Wörterbuch Aruch, welches jene Stelle 
aus dem Talmudes, v. לפריבם‎ anführt, fügt erklaͤrend hinzu: 
Ephraim war eine ber fruchtbarſten Gegenden Paldflina’s, 
folglich war bei dem Ueberfluß an Setraide auch Fein Mangel ἢ 
an Stroh daſelbſt, daher das Sprichwort: Stroh nach Ephraim 
bringen, um etwas Weberflüffiges zu bezeichnen. 


“εριχώ, (mr, vieleicht von dem Mohlgerudye mm ber 
fie umgebenden Palmenwälder ihren Namen führend, fie hieß 
auch Palmenftadt: התמריכם‎ Ὃν Richt. 1, 16.) Stadt im Ans 
06] Benjamind, auf der Straße nad) Serufalem. Matth. 
20, 29. Marc. 10, 46. Luc. 10, 30. 18, 35, 19, 1. 


“Ἱεροσόλυμα (יררשלבט)‎ Hauptflabt von Paläfline, von. 
dem Verf. der Apokalypſe die heilige Stadt (ἅγεα πόλιες) ges | 
nannt, weil der Tempel fih in ihren Mauern befand. Das 
Buch Beresith Rabba Abth. 9. belehrt: Abraham nannte die: 
len 4 ,יראה‎ Sem aber bw (Genes. 14, 18.); um Bes 
ben zu genügen, wurde bie Stadt in der Folge ירר-שלבם‎ 
P. 76, 8. genannt. Die Gloffe zu einer Stelle im Talmud 
Tract. Taanith fol 10. col, 1. lautet: „Darum feken wir 
fein י‎ zwifchen = und ,ל‎ damit wir ben Frieden (bo) 8 
erhalten.“ Die Bewohner Ierufalemd wurden vorzugsweiſe 
Serufalemiten genannt zum Unterfchiede von ber übrigen Bes 
völlerung des Landes. ל.‎ blog Städter (קרתניבם)‎ hießen, 
obgleich zusmweilen guch Dorfbewohner darunter verftanden wer: 
.חא‎ So lieſt man Demai c. 6. halacha 1. R. Iſmael fagte: 
Ein Landman welcher ein Stüd Selb von einem Einwohner 
Jeruſalems in Beſitz nahm מירושלמי)‎ TO (הקרתני שקבל‎ ıc. 
Die Stoffe zu jener Stelle lautet: קרתני איט מיוחס לפפר‎ ü. >. 
קרתני ה‎ wird zu den Dörflern ‚gerechnet. 

᾿Ιοππή יפר)‎ Schön, Anmuthig) eine Seeſtadt im Stamme 
Dan. Apſigſch. 9, 6. 

Ἰορδανής, ירדן)‎ Ὁ. ירד‎ herabfleigen, abfliegen nach ber 
Strömung benannt,) Fluß in Paläflina Matth. 8, 5. 


CLAXZIV 


Ιουδαία scils γῇ (Marc; 1, 5.( , darunter 0000] man 
vorzugsweiſe dad Gebiet der Stämme Juda und Benjamin; 
zumeilen aber duch das ifrrelitifche Land ,ארץ ישראל)‎ 
γῇ ᾿Ισραήλ Matth. 2, 20.) überhaupt, melchem entgegenges 
fest Die andern Länder ald von den Heiden bewohnt ram 
לארץ‎ i. e, außerhalb des Landes genannt wurden. Das 
bin rechnete man felbft das babylonifche Reich, obgleich feit dem 
Exile viele Sfraeliten dafelbft lebten und bebeutende Lehrſchulen 
gründeten. Ebenſo unterfchied. man dad Bolt 6ל‎ Herrn 
(יטוראל)‎ von den andern Nationendber Welt ,אומות הכולבם)‎ 
τὰ Eden, 98 κόσμου Luc. 12, 50.(; daher fam 65 00, daß 
עולכש‎ κόσμος Joh. 8, 16. δάδ Heidenthum überhaupt bezeich⸗ 
nete. Judaͤa aber war das heilige Land, und viele Gebote 
konnten nur dort in Ausübung gebracht werben, daher man 
folhe מצלת תלויות בארץ‎ (statuta terrae isti appendentia) 
nannte. — Man theilte dad jüdifhe Land in drei Provins 
zen (שלשה ארצות)‎ unter welchen man 05ל‎ eigentlihe Zus 
540, dad trandsjordbanifhe מיררן)‎ 29) Gebiet unb 
. 4 (גליל)‎ begriff. Dieſe Eintheilung hatte auch 86 
im Sinne 0/5 er zu feinen Süngern, fagte: Geht bin zu ben 
verlornen Schafen Iſraels, zieht aber nicht in ber Samariter 
Städte, auch nicht auf der Heiden Straße (Matth. 10, 5.), 
denn Samarien wurde weder zu den Juden ποῦ zu bemGebiet 
der Heiden gerechnet. Im Talmud ₪700). Avoda Sara fol. 
col. 4. lieft man: ארץ כותיבם טהורה ומקוותיח ומדרתיה‎ 
ושביליה טהורין‎ 1, 6, Das Gebiet der Samariter wurde für 
rein gehalten, beögleichen feine Quellen, feine Wohnungen und 
Wege, 1001065 Lob aber nicht auch den heidniſchen Provinzen 
zugellanden warb. 

1000000000, 65 gab zwei Städte diefed Namens, die 
eine ift das biblifche לקרון‎ (Sach. 9; 7.) was auch ber Tal 
mud (Megilla fol. 6. 01. 1. beftätigt, bie andere wird von 
den Rabbinen- felbft Top genannt (Gittin fol, 43, 001. 2.) 
Ihre Einwohner beflanden aus Juden, Samariter und Heiden. 
.- Kava קכה)‎ Beſitzthum), Name zweier Ortfchaften, eine 
berjelben lag im Gebiet Ephraim in Samarien. 

Konepasu (ἘΞ: πὸ כפר‎ Nahumddorf, nach einem Eins 
wohner beflelben genannt ober Zrofldorf) Stadt in Galiläg, 





CLXIXV 


am galtläifchen Meere auf der Norbfeite gelegen. --- 
Ortes erwähnen auch rabbiniſche Schriften, als Mlidrasch. 
Choheleth fol. 85. col. 3. und anderswo. 

Avdda לוד)‎ Dialer von לרר‎ Wirbelbein, Mandelbaum), 
Dorf in’ Paläflina, welches Joſephus (Alterth. 20, 5.) feiner 
Ausdehnung wegen wit εἶπες Stadt verglich, im Gebiete 
Ephraim, in der Nähe von Soppe, dem heutigen 06 
(Apfigich. 9, 32.) Dem Zeugniffe des Talmud zufolge (San- 
hedrin fol. 71. col. 1.) ſollen bafelbft einige Schulen gewe⸗ 
fen feyn, denn das Wörtchen ,עלייה‎ ὑπερώον, welches das 
felbft vorkoͤmmt, läßt Feine andere Deutung zu. 

Maydala ,מגרלא)‎ chaldaͤiſche Form v. מגדל‎ Thurm) ein 
Dorf zwifchen 10008 und Chemmath, beren Nachbarfchaft 
. ἀπ einer Stelle im hiersfolymit. Zalmub (Tr. Maasroth fol, 
50. col, 3.) bewiefen wird. In der Gemara werben mehrere 
berühmte Rabbinen nach jenem Orte 606%, fo m ר'‎ 
מגדליא‎ (R. Judan aus Magdala) Hierofolym. Talm. Ber- 
achoth fol. 18. col. 1. und Taanith fol. 62. col. 1. ferner: 
ר' יצחק מנדלאה‎ (δὲ. Saat aus Magdala) Babyl. Falun 
Joma fol. 81. col, 3. Ob die Schweſter bed Lazarıd 89 
dem Zunanten Magdalena auf ihre Abkunft 016 88 
ſchlleßen laſſen koͤnne? iſt fehr zu bezweifeln, da der Gloſſa⸗ 
tor zu der Stelle im Talmud (Gittin fol. 00. col. 1.) eine& 
Papa Sohn Juda's erwähnt, welcher bie Zopfflechterin 
Maria מגדלא נטייא)‎ Bin) zur Frau batte; zwifchen beiden 
Eheleuten aber fey durch das eiferfüchtige Betragen des Mans 
66ת‎ ein Streit entflanden, welcer ihre Trennung zur Folge 
gehabt, worauf Maria fich einem unfittlichen Lebenswandel 
hirzgegeben babe. 

Ναΐν (&uc. 7, 14.) Stadt in Galilaͤa. Die eigentliche 
Schreibart iſt 7379. (großäugig ober auch Großquell), denn 
Ron ift Nav in der alerandrinifchen Verfion der Gtelle 
1. Kön. 15,.20. So wirb aub 9» הצר‎ (Num. 84. 9.) 
“Ἵσερναῖν geichrieben. | 

' Ναζαρήτ, ein Städtchen in Nieder⸗Galilaͤa an der Gränze 
der ‚Gebietötheile δὲς Stämme Sebulon und Iſaſchar; hat riels 
leicht feine Benennung נצרת‎ von כצר‎ Zirfel, ber kreisfoͤrmigen 
Geſtalt wegen. | 


΄ הרד גת‎ cLXXXVI 


Πτολέμάις (Apoſtgſch. 1, 1) Stabt in Salilia an ber 
phoͤniziſchen Gränze, hieß ehemals Axn (159 Acon). Bei den 
Rabbinen kommt öfters diefer Ort - unter dem Namen: Dorf 
| Acu (159 זטט(כפר‎ (Taanith fol, 21. 601. 1.), zuweilen auch 
bloß 139 (Hierofolym. Talm. in Gittin fol. 43. 001. 3.). 

Ῥάμᾶ רמה)‎ Anhöhe), Stadt in Judaͤa im Stamme 
Benjamin Joſ. 18, 25 N 

Σαλεὶμ (A090 9 deffen 1. Sam. 9, 4. gedacht 
iſt ſoll gemeint ſeyn, vielleicht um ſo wahrſcheinlicher, da eine 
Leſeart Σεγαλὶμ hat. Auch im Talmud (Sanhedrin fol. 12. 
col. 1.) kommt ארץ שלליםבם‎ vor, welche Gegend ihrer Frucht» 
barkeit wegen gerühmt wird. 

Σαλήμ שלם)‎ Friede, Wohlfenn) fol im Gebiete Sichem 
gewefen feyn (Gen. 88, 17.), wird aber von den Rabbinen bes 
zweifelt, weile bie Worte עור טכפם‎ ἘΞΡῸ ויבוא ילקב‎ wie 
folgt überfesen: Und 30702 kam wohl ‚erhalten (in Frieden) 
nad der Stadt Sihem. (gl. Targum Onkelos, Beresith 
-Rabba Abthl. 97. Sabbath fol, 3, col. 2, u. 2. 


Σαμάρεια (טורמררך)‎ Provinz mit der Hauptftadt gleiches 
Namens, dad ehemalige Sichem; zerſtoͤrt von dem juͤdiſchen 
Hoheprieſter Hyrcan, wurde fie. von Herodes wieder aufge: 
baut und dem Kaiſer Auguſtus zu Ehren 26060, 8 
genannt (Joſeph Alterth. XIII. 18. XV. 11.) Von dem Mar: 
tyrer Stephan wird ſie Neapolis (Neue Stadt) geheißen 
(Apſtgſch. 8, 5.(. Den Namen טומרוך‎ hatte Stadt und Land 
von dem Taubencultüs תמר ,שמיר)‎ Zaube) erhalten, welcher 
. in allen Provinzen Syriens heimiſch war, (f. 6. CL.). Die 
Einwohner wurden von den Juden כותיבם‎ Cuthäer genannt, 
und gleichwie Heiden betrachtet, daher fie Feine Gemeinfchaft 
mit ihnen eingiengen; und im Talmud find befonbere Verhal⸗ 
tungöregeln und Speifegefebe ber Guthäer wegen εὐα ἐπ. .So 
וא‎ man im + Talmud 700). Avoda Sara 
fol. 44, col, 4: Die Speifen ber Samariter find zwar zu ge: 
nießen erlaubt, jedocg nur wenn nichtd von ihrem Wein oder 
- Effig beigemifcht worden (weil die Weine der Heiden beshalb 
dem Sfraeliten zu trinken verboten waren, indem man nicht 
wiffe ob jenes Getränk bereits zu Libationen den Göttern 





ווצאצצזט | , 


beſtimmt gewefen, und -bergleichen Getraͤnke iſt fchon durch 
die Abficht, dem Gögen zu dienen, verumreinigt). 
. Σάρεπτα, צרפת)‎ Schmelzhuͤtte? 1 Kön. 17, 9. Luc. 4, 
26.) Stadt in Phönizien, zwifhen Zyru® und Sibon. 
צידרן)?2,00‎ Fiſchfang?) Stadt in Phönizien, Matth. 11,21. 
שלוח) סגו‎ au (טלח‎ Quell in Zerufalem Joh. 9. 11, 
Dee chaldaͤiſche Paraphraft halt Siloa identiſch mit dem 
Quell Gihon Tel. 8, 6, ₪. Kimchi bemerkt zu dieſer Stelle: 
Davids Wille war, daß Salomo beihalb an ben Quell Gi⸗ 
bon zum Regenten gelalbt werbe, bamit fein Reich wie biefer 
Duell fortheſtehen möge. Aus diefem Quell [höpfte man am 
Laubhüttenfefte bad geweihte Waſſer, weiche religiöfe Handlung 
man ניסוך המים?‎ nannte Won biefer Geremonie liefert ber 
Talmud (Sacca ₪. 4. hal. 7.) folgende Beſchreibung: Auf 


welche Weife fchöpfte nran bad Wafler aus jenem Quell? Man 


gebrauchte dazu einen galdenen Becher, welcher 3 9006 fafe 
fen konnte. Mittelft diefen ſchoͤpfte Ienend das ıc.. Die bar ᾿ 
bylonifhe Gemara wirft bier (Suoca fol. 48 col. 2.) bie 
Trage auf: Woher flammt biefer Gebrauch? Antw. Veran⸗ 
laſſung hierzu fand man in den Zefaianifchen Worten: „Und 
ihr werdet mit Freuden Waſſer fchöpfen aus dem Brunnen 
des Heils.“ Der Hierofolym. Talm. (Succa fol. 55. col. 1.) 
tagt über diefe Materie den R. Levi ſprechen: Darum wird 
diefer Ort בית שואבה‎ (locus haustus) genannt, weil man 
dafelbft den Heiligen Geiſt (heil. Begeiſterung?) ſchoͤpft. — 
Mit Wafler aus biefem Quel wurde bie Afche der rothen 
Kuh und derjenige auch, welchen der Priefter unrein erklaͤrt 
hatte, beiprengt; 0500006 genug, daß man biefem Waſſer 
eine gewiſſe Heiligkeit zufchrieb, weil es eine fühnend=reinis 
gende Kraft befigen follte. 

Σιχὰρ סוכר)‎ 79 bei den Zalmubiften) Stabt im Ges 
biet der Samariter, welche allgemein für das ehemalige Si⸗ 
chem gehalten wird. Einige glauben, die Stadt habe fpäter 
biefen Namen — סוכר‎ bedeutet Grabmahl — 660010 erhals 
ten, weil zu Sichem die 19 Stammväter begraben liegen, 
womit die Samariter fich brüfteten. 

Σιὼν. ציון)‎ von der Sonne befchienen) Berg in Jeru⸗ 
falem, dem Pf. 48, 8. zufolge an der Nordfeite der Stadt 
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gelegen. Weil ber Tempel auf bemfelben erbaut war, be⸗ 
deutete in der Folge Sion die juͤdiſche Kirche, und wurde 
Daher von den Schriftfiellern des Neuen. Teſtaments auch 
auf die chriſtliche Gemeinde angewendet. 

Τιβεριὰς (טבריא)‎ Stabt in Galitäa, von dem Tetrar⸗ 
den Herodes nad: dem Kaifer Ziberiud genannt, lag an 
einem See, weldyer Joh. 6, 1. unter den Worten πέραν τὴς 
ϑαλάσσης τῆς Τιβεριάδος gemeint if. Der frühere Rame 
diefee Stadt war רקת‎ Sof. 19, 5. wie ber Hierofolymit. 
Zalmub (Megilla Sol. 30. col. 1.) belehrt, und welchem ber 
Babylonifche Talmud (Megilla fol. 5. eol. 2. in den Worten: 
וקיימא לך רקת זר טבריא‎ beiftimmt. 0 

Τραχωνΐτις (הרכוכ)‎ eine Lanbfirede jenſeits des Jor⸗ 
dan, das ehemalige Königreich Bafan, Zur. 8, 1. 
Τύρος צור)‎ δεῖδ), Hauptſtadt Phoͤniziens, am Meere 

auf einem Zelien erbaut. Luc. 6, 11. 


Mifcellaneen, 


1( Die δ {πεν 


find keineswegs, wie Tertullian wähnte, ausſchließlich Heiden | 
geweſen, denn der jüdiiche Name Zachaͤus ,(זכאי)‎ den ber Oberfte 
, der Zöllner führte, und der Umftand, bag Luc. 18, 10. der 
Zoͤllner fi in den Tempel begiebt, um dort zu beten, ba 
doch den Heiden der Eintritt in den Tempel nicht geſtattet 
war, beweifen zur Genüge, daß auch Inden: den Poſten eines 
Zoͤllners nicht verfchmähten. ΕΣ 


2) Die Himmelsſtimme בת קול)‎ , φώνη ἔχ τῶν 
ἀρανῶν). 


Nach dem Aufhören des Prophetiömus wurde bie götts 
liche Offenbarung an einzelne würbige Fromme ald Stimme . 
vom Himmel vorgeftelt. Diefe fpätere Mittheilungdweife des. 
göttlichen Willens fol: in der Regel bei theologifchen Streit: 
fragen vorgelommen feyn, wenn zwei Gotteögelehrie üher die 
Auslegung einer dunkeln Echriftftelle fi nicht einigen konn⸗ 
ten. Zuweilen aber fuchte man natürlichen Begebenheiten ben 
Charakter ded Wunderbaren aufzubringen, und das erſte Wort, 
welches man einen Menfchen reden hörte, warb auf feinen Ges 
genftand und nad) feiner Einbildung gedeutet. Der hierofolys 
mitanifche Talmud (Tract. Sabbath) erzählt: R. Simon Sohn 
bed 906] und 9% Johannan wollten den Samuel, Vor⸗ 


00 


ſteher einer Hochſchule in Babylon. befuhen. Wir werben 
fagten fie, bei unferer vorhabenden Reife und nach einer 
Himmelöflimme richten. Als fie eben vor einer Schule vors 
übergiengen, . lafen in demfelben Augenblide die Schüler im. 
zweiten Buch Samuel (25, 1.) die Worte: „Und Samuel 
ift geftorben.” Diefen Zufall nahmen fie für eine himm⸗ 
liſche Weiſung an, daß ihr Freund Samuel ald ein Nas 





mensverwandter bed ebengedachten Propheten, ben fie eben 


befuchen wollten, geftoiben fey. Ihre Reife unterblieb, und 
bald darauf traf die Nachricht von dem Ableben diefed Mans 
ned ein. 

Tosaphoth zum Tract. Sanhedrin οἱ II. col. 1. ſucht 
die Etymologie des Wortes בת קול‎ (filia vocis) wie folgt zu 
geben: „Nach der Meinung Einiger hörte man nicht eine 
wirkliche Stimme vom Himmel, fondern nur einen Ablaut 
derfelben,, wie 3. B. אל‎ Ton, welchen 506 Anfchlagen an εἰς 
nen feften Körper hervorbringt, einen Wieberhall bewirkt, daher 
die gebrauchte Ausdrucksweiſe, Tochter einer Stimme 
הטשמים אלא)‎ ἸῺ יט יאומרים ולא היו טומעים קול היוצא‎ 
קול‎ ma שאדםט. מפה . בסוח‎ Dose מתוך קול אחר כמו‎ 


אחר היוצא ממנו למרחיב ואותו קול חיו Po‏ לכ קורין , 


.(אותו בת קול 
N. Bechai nimmt vier Abſtufungen der Offenbarung an‏ 


als: die Himmelsſtimme, die Urim Thumim, die Einwirkung 


des heil. Geiſtes und, die Weiſſagungsgabe, von welchen die 
legte die hoͤchſte it ארבע מדרגות הן בכבואה בת קול אוריםם)‎ . 
ותוְמיבט רוח הקודט נבואה וכולן מדרגות חלוקות זו למעלה‎ 
m). 

Die Schulen des Schamai und Hilft diderſprachen ſich 
in ihren Meinungen uͤber Schriftſtellen. Als nun ihrer Schuͤ⸗ 
[ες viel wurden, erzählt der Talmud (Erubin fol. 13. col. 2) 
warb das Geſetz αἵδ᾽ wären 6 zwei Geſetze. Denn was eine 
Schule verbot, erlaubte die andere, und fo auch im umge: 
Eehrten Verhaͤltniſſe. Obgleich nun die Schüler Schamaid ans 
fangs die Mehrzahl ausmachen, fo blieb 65 dennoch bei al- 
[ἐπ Difputationen und Debatten πα dem "Ausfpruche Hil⸗ 
lels, weil eine בת קול‎ für ihn entſchieden hat. 


ו 


- 
. 





001. 


ἂν “(ὦ .ה‎ 


8) Die Nomendänderung 


bei dem Zuſtande geifliger Wiedergeburt, wie wir aus bem 


Leben des Apoftel Paulus wiffen, war ein urſpruͤnglich juͤdi⸗ 
fcher Gebrauch, und wird der Grund dieſes Verfahrens im 
Zalmud ) 17506 Rosh hashana) wie folgt angegeben: R. 


Iſaak fagte: Bier Dinge find wirffam genug um bad ל‎ 


Verhängniß εἶπε Menfchen, welches nach göttlichen Mathe 
ſchluß erfolgen folte, nicht in Erfüllung gehen zu laſſen. 
Diefe find: Almofen, Gebet, moraliſche Beflerung (δ. 8. Aens 
derung der Eitten) und Veränderung bed Namens 
ΡΣ ד' דברינם מקרעין גזרידינו של אדם אלו הן צדקה‎ 


.(שנוי DOM‏ וטינוי המכטות 


4( "Die veränderte Bedeutung des Ofter: und 
Pfingſtfeſtes in der hriftlihen Kirche. 


Unter dem Gefege, welches Paulus abgefchafft wiſſen 
wollte, weil an deſſen Stelle ber Glaube getreten, gehörte 
auch bie Beobachtung bes Sabbath und der andern Feſte. 
Ausgenommen wurben dad Paflah, theild, weil-Iefus an die 
Stelle des Paſſalammes gekommen, theild weil das Feſt der 
Befteiung aus der egyptiſchen Knechtſchaft, durch die Opfe⸗ 
rung des Lammes, das der Welt Suͤnde trug, in ein Feſt 


der Befreiung aus der Knechtſchaft der Suͤnde umgeaͤndert 


wurde. 


Ebenſo war das Pfingftfeſt, an welchem auf dem Berg 
Sinai dad göttliche Geſetz allen Iſraeliten zugänglich gewor⸗ 


‚ben, durch bie an einem folchen Tage erfolgte Ausgießung des 


8. Geiſtes auf alle Singer wegen diefed der Gefeugebung ver, 
wandten Ereigniffes mit ebenfalls nur veränberter Bedeutung 
in de chriſtliche Kirche uͤbergegangen. 


58) Die Sitte unter den Rabbinen ein Hand⸗ 
werk zu erlernen, 
weich fih auch Jeſus (Matth. 18, 35.) und Paulus, (Apo: 
ſtelgeſch. 18, 3.) fuͤgten, erklaͤrt ſich aus dem Spruche des R. 
Jehuda (Kidduschin fol. 20. col, 2.): „Ber feinen Sohn 


ΟΥΟΙ͂Ι . 


te 


nicht ein Handwerk lehrt, zieht ihn zu einem Straßenräuber 
auf (כל שאינו מלמדו אומנות מלמדו ליסטות)‎ daher begegnet 
man in den Schriften der Rabbinen fo oft Namen wie R. 
Iſaak der Schmied ר'יצחק נפהא)‎ *( , R. Juda der Bäder, 
,('*ר' יהודה הנחתום)‎ R. Simon ר' שמעון 80:06 אל‎ 
הפקולי‎ ***(, R. Zohannan der Sandalenmacher יוחכן‎ “ἢ 
הסנדלף‎ T) ₪ ἃ. Mm. 


6) Der Ehrentitel Rabbi (רבי)‎ 


durfte keinem Ausleger des 6506666 vorenthalten werben. Ihn 

bei ſeinem Namen anzurufen galt, fuͤr unziemlich. Sanhedrin 
fol. 98. col. 1. gruͤßt ein Lehrjuͤnger ſeinen Meiſter: Friede 
ſey mit dir mein Herr und Meiſter עליך רבי ומורי)‎ Bo) 
und 300. 23. lobt Jeſus feine Schuͤler: “Ὑμεῖς φωνειτὲ 
us, ö διδάσκαλος καὶ ὃ κύριος καὶ χαλῶς λέγετε 8106 
γὰρ. 

Auch Sefus ließ fich )אל‎ Würde beilegen, denn εἶπέν 
der Juͤnger rebet ihn (Joh. 1, 38.) an: Paßpr πᾶ μένεις, 
und aud Nathanael (88. 60,) vergißt nicht ihn mit dem Ti⸗ 
tel Rabbi zu beichenfen. 

Schon bie aͤußern Anzeichen ſollten auf dieſe Wuͤrde in 
der Perſon Jeſu hinweiſen, denn Johannes giebt von der Klei⸗ 
dung ſeines Meiſters und folgende 23/06: 0 
ἐκ τῶν ἄνωθεν ὕφαντος δὲ ὅλα (19, 23.), und damit 
ſtimmt genau, was R. Abarbanel (5. Ὁ. St. 36. 62, 1.) 
von bem Kleide eined Rabbi in Paläflina bemerft, daS er 
גלימה סגורת‎ (pallium clausum) nennt, weil feine Nath 
Daran fichtbar war. Auch Urfinus (in feinen hebr. Alterth. 
6 5. p. 120.) fagt, daß dad Kleid: eined Rabbi aud jener 
Zeit, tunifenähnlih, ohne Aermel, 2/6 auf Die Knie 0 
floß, und Feine andere Deffnungen hatte, 016 um ben Kopf 
und die Arme durchzuſtecken. 


7)9 Jona fol. δά. col. 2, 
**) Juchasin fol, 35. col. 1. 
(**א‎ Berachoth fol, 28, co). 2, 
+) Pirke Aboth ₪ 4, 11. 
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Matthäue⸗. 
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I. 
1. Βίβλος γενέσεως Ἰησου Χριστου υἱοῦ Δαβίδ, 
υἱοῦ Aßpadu. 


2 ἰβλος γενέσεως.) Der Zalmub (Kidushim) ( 
daß man zur Zeit ber Ruͤckkehr aus dem babylonifhen 41 
bei Abfaffung der Familienverzeichniffe zehnerlei Arten der 
Defcenden, (Porn 07) beobachtet habe. Die Eintheilung 
9900 wie folgt: 1. (75) die Cohanim oder Priefterfamis 
lien; 2. (nd) bie Leviten, welche die niebern Dienſte im Tem⸗ 
pel verrichteten; 3. (יטראל)‎ Sfraeliten, worunter alle übrigen - 
Hebraͤer zu verſtehen, welche nicht zum Stamme Levi gehörs 
ten, aber von unvermifchter Abkunft waren; 4. (חלילי)‎ Pros 
fane, fo genannt, weil-fie, obfchon einen Cohen zum Water has 
bend, dennoch zur liebernahme priefterlicher Sunctionen unfäs 
hig befunden wurden, weil ihr Water eine Perfon geebelicht 
hatte, die ihm nach dem Geſetze verboten (גירי) .5 ;)ו‎ Pros 
felyten; 6. (חרורי)‎ Freigelaffene; 7. (כתיני)‎ obrigfeitliche Dies 
ner; 8. (ממזירי)‎ im Ehebruch Erzeugte; 9. (שתוקי)‎ unehe⸗ 
liche Kinder, deren Water nicht ermittelt worben, und 10, 
(אסופי)‎ Findellinder, nämlich ſolche, von denen auch die Muts 
tes unbefannt blieb. Diefe Eintheilung fol Eira’d Werl ge 
weſen feyri, welcher einer Vermiſchung der Familien von uns 
gleicher Herkunft vorbeugen wollte Nachdem von ihm bie 
Zuverläffigkeit der genenlogifhen Tabellen forgfältig geprüft 
worden, ‚ließ er zwei Abfchriften הסט‎ jeder derfelben machen, 
bie eine nahm dad Synebrium an fie und bad andere Exem⸗ 
שבוע‎ wurde der Wergleichung wegen zeitweife ben Bamilien 
abverlangt. Mit welcher Gewiflenbaftigkeit dieſes Amt ver 
1 % 


4 


waltet wurbe, laͤßt ſich aus einer Stelle Im babylonifchen 
Talmud (Jevamoth fol. 49, col. 2.) erfehen. Daſelbſt ſagt 
Simeon Sohn des Azzai: „Zu Jeruſalem fand ich ein Fami⸗ 
lienverzeichniß, in welchen bemerkt war: N. N. von feinem 
Vater mit der Frau eined Andern erzeugt.” Joſephus gebentt 
in feiner Lebensbefchreibung jener genealogifchen Zabellen, für 
beren Unverfälfchtheit ber Staat Sorge trug, mit ben Worten: 
τὴν μὲν οὖν τοῦ γένους ἡμῶν. διαδοχήν, ὡς ἐν ταῖς 
δημοσίαις δέλτοις ἀναγεγραμμένην εὗρον, οὕτως παρα- 
είϑεμαι, τοῖς διαβάλλειν ἡμᾶς πειρωμένοις χαίρειν φρά- 
σας. πὸ daß unter 4000066 Regierung über die Richtig: 
keit ber Bamilienvegifter mit Strenge gemacht wurde, bezeugt 
auch Julius Africanus (bei Euſebius h. 6. 1, 7.): ἀναγρά- 
wu sig τότε ἐν τοῖς ἀρχείοις ὄντων τῶν “Εβραιχῶν ye- 

Bei )ול‎ ungemeinen Sorgfalt ber כ‎ für bie 
— der genealogiſchen Tabellen koͤnnte ἐδ dem Evange⸗ 
liſten nicht ſchwer geworden ſeyn, ſich ein zuverlaͤſſiges Ges 
ſchlechtsregiſter Jeſu zu verſchaffen. 

᾿Ιησοῦ Χριστοῦ. Das Prädicat Χρεστος eiſcheint viel⸗ 
leicht bier als nähere Bezeichnung nothwendig, weil unter 
den Juden im Zeitalter nach dem Exil viele den Namen 

Jeſu (יטוע)‎ führten. 

Υἱοῦ Aaßid.] So oft in של‎ heiligen Schrift der Aus⸗ 
vruck Sohn Davids vorfömmmt, wird er von ben juͤdiſchen 
Schriftaudfegern auf den Meſſias bezogen. Belege dafür giebt 
der Zalmub an mehreren ‚Stellen. Sota fol. 49. col. 9. .זל‎ 
Nehemia fagt: „Wenn der Sohn Davids erfcheinen wird, muß. 
die Sünde das volle Maaß erreicht Haben.” — Joma fol. 10. 
60]. 1: R. Juda fagte im Namen bed Raba: „Der Sohn Da⸗ 
8סוע‎ wird nicht eher Tommen 906 das Boͤſe in der ganzen 
Belt ſich auögebreitet Haben wird ).“ — Sabbath Sol. 139. 








ב . \ 

4) Man berief fih τ biefe Meinung auf Jeſ. 59, 10, כי יבוא‎ 

B כנהר צר רוח יהוה נססה‎ δ, i. Wenn bie Bedraͤngniß ‚wie ein 

Strom kommen wird, wird ber Geift bed Herrn fie zurücktreiben.“ 

7 Diefe Auslegungsweife wurde durch den folgenden Verb: „Denen zu 

Sion wird ein Erlöfer Tommen, und denen bie fich belehren von ihren 
Sünden’ sc. noch mehr unterſtuͤtzt. 


ש 


600 1: „R. Dalai im Namen R. Elieferd des Sohns R. 
Simons fagt: „Der Sohn Davids wird nicht eher eufcheinen 
bis alle Freunde bed Rechts in Iſrael auögeftorben feyn wer: 
den. R. Johanan hingegen ift der Meinung, der Sohn Davids 

kann nur unter. jener Generation auftreten, die entweder ₪6 
lauter Gerechten oder. nur aud Sündern 96/0061 wird.” — 
Ketuvoth fel. 112. col.-2: R. Sirg ſagte, R. Seremia Sohn 
des Abba fol gefagt Haben: „Wenn der Sohn Davids kom⸗ 
men fol, wird Zwietrgcht unter den Schülern ber Weiſen herr⸗ 
ſchen.“ — Sauhedrin. fol. 97. col. 4: „Unfere Rabbines 
Ichten, daß der Sohn Davids nicht cher fommen fol, 6 
deu Verräter Zahl--fich mehren wird.” — Schemoth Rabba 
25: R. Levi fagte: ,, die Ifraeliten nur ein einziges Mal 
ואס‎ Sabbath gewifinhaft feiern wollten, würde ber Sohn Dos 
vids nicht laͤnger ausbleiben.” — Einige Rabbinen haben 
Den Meffiad für den König David felbit gehalten, veranlaßt 
durch Ezech. 34,23: „Ich will ihnen einen Hirten erweden, 
Der fie weiden fol, nämlich meinen Knecht David.“ Bei bies 
fer Eregefe kam den Kabbaliften der Glaube an bie Seelen» 
Wanderung zu Stetten. Im Buche Thisbi fol. 16, col. 2 
₪. Gilgul liefl man: Es wirb gefagt, daß die Seele Adams 
in den Leib Davids gefahren fey, und einft auch im Leib des 
Meſſias ihre Wohnung nehmen fol. So erinnert auch 8 
Bud) Nishmath Chajim fol. 152. 60% 2: Die Sotteögelehrten . 
fagen, daß die Buchflaben des Wortes za bie erſten Buchs . 
flaben der - Namen an Adam דוד‎ David, mon Mefjiah 
fepen, . bieweil bie Seele Adams, nochbem er gefünbigt, 
in den David gefahren, und als dieſer noch bie 70 Jahre 
gelebt hat, weiche von dem Lebensalter Adamd am vollen 
Zaufend fehlten. Weil aber David auch in ber Sache des 
Uriah gefündigt, beöwegen wird feine, Seele einft in dem. Leib 
des Meffiad einzigen *); und hiefes iſt ein klarer biblifcher 





4) Geborenwerden galt dem Altertum als Beweis, δα} bie 
650016 in einem frühern Leben gefündigt habe. Giner indiſchen 6% 
zufolge wird Schiba, weil erben Brama enthauptete, verurtheilt viermal 
als fein eigener Sohn wiebergeboren gu werben. Der Sohn Tühnt die 
Sünde des Vaters. Mit biefe Idee verwandt ſcheint das Dogma von 


Spruch (Jer. 30, 9.(: „Sie werben dem Herrn ihrem "Gott 
dienen und David ihrem König, den ἰῷ ihnen erweden will.” 
Und Ejeh. 37, 24: „Mein Knecht David fol ewiglich ihr Fuͤrſt 
feyn.”” Auch fieht Hof. 3, 5: „Sie werben ihren König Da: 
οἷν ſuchen.“ Jedoch haben andere Audleger bie Stelle Ezech. 
34, 23. auf den Abkoͤmmling Davids bezogen. 0 fagt Rabbi 
Kimchi im Commentar zu dieſer Stelle: „Die Worte: meinen 
Knecht לומ‎ beziehen fi) auf den Mefflad, welcher zur 
Zeit der Exrlöfung von feinem (Davids) Samen aufftehen wird. 
650 lehrt auch Salomo Jarchi in feinem Commentar zu diefer 
Stelle: .ל עבדי דוד מלך מזרעו‎ i. mein Knecht David ſoll ein 
König aus feinem (Davids) Samen feyn.” So werden aud) 
die Worte Zerem. 30, 4. in der aramätichen Weberfesung ge 
deutet: יפלחון קדבם י+ אלההון ויטתמעון למשיחא בר דוד‎ 
מלכהון דאקיכש להון‎ ὃ. 1. Sie werden dem Herren ihren Gott 
dienen und dem Meffiah, dem Sohn Davids, ihrem König ge: 
gehorchen, den ich ihnen erwecken will.“ — R. Abarbanel 
in feinem Commentar zu dieſer Stelle fol. 139. col, 2.) laͤßt 
fi vernehmen: „Die Worte: Und David ihrem König, 
den ich erweden will bedeuten den Meffiad, welcher vom 
Harfe Davids abflanımen wird (apa ואת דוד מלכבם אשר‎ 
המשיח שימלוך מבית דוד).‎ on (להב! הוא‎ Diefe Meinung 
fcheint die gewöhnliche zur Zeit Jeſu geweſen zu feyn, wie aus 
mehren Stellen im Evangel. Matth. ald Cap. 12, 88. 23. 
600. 21, ₪. 9. und Cap. 22, 8. 42. erhält. 

Υἱοῦ 24Boadu.] Diefer Zuſatz flieht nicht mäffig, denn 
Matth. fchrieb fein Cvangelium für juͤdiſche Leer, und אל‎ 
Hebräer festen einen Ruhm‘ barein Abraham ihren Stamm- 
vater zu nennen. Died bezeugt eine Stelle im Talmud Bava 
Kama fol. 01. col. 1. R. Aliba fagte auch die Aermflen in 
Ifrael find Edle, weil fie von Abraham abſtammen. “.— 
Weislich werden aber die Namen Iſmael und Eau in dem 
Sefchlechtöregifter Jeſu übergangen um nicht gegen jübifche 
Leſer zu verſtoßen. 





δεῖ veibwerdung bes Meſſias um Welterloͤſer zu werben, benn war dieſer 
einft Abam fo fühnt er nun feine eigene Sünde, weil die Seelen aller 
Menſchen, nad) den Rabbinen nur Emanationen Adams find. 


7 
9. Ἰσύδας δέ ἐγέννησε τόν Dapes 205 τόν Zape 
ἐκ τῆς Θάμαρ. ᾿ 

Θάμαρ.] Gegen die in Geſchlechtsregiſtern der Juden 
bꝛo bachtete Sitte wird hier auch eines Weibes erwaͤhnt, und, 
nie die folgenden Verſe zeigen, noch Drei anderer Srauen. Was 
aber die Verwunderung auf den höchften Gipfel fleigern muß, _ 
iſt, daß alle vier hier genannten Weiber in ihrem Lebenswan⸗ 
ἱκί. nicht fo fledenlos ewicheinen, um ]זול‎ Auszeichnung ſich 
verbient gemacht zu haben. 66 muß den Evangeliften alſo 
eine: befondere Abficht geleitet baben, daß Thamar, welde 
mit dem Patriarchen Juda in Blutichande lebte, fo wie bie = 
Hure Rahab und Ruth, welde durch Lift ſich אל‎ ungeſetz⸗ 
lichen Umarmungen des Boas verfchaffte,. und Bathſeba, 
Deren Schönheit David zum Ehebruch ₪2 bennody gewürs 
Digt wurden ומן‎ ἄτερ {{| Ὶ Jeſu mit aufgefuͤhrt zu wer⸗ 
den. Man beruͤckſichtige aber, wie Matthäus die Juden, 
welche Jeſu feine uneheliche Geburt. vorwarfen, gelegenheit⸗ 
lih erinnern wollte, baß ed auch dem Glanze David's und 
Salomo’d feinen Abbruch gethan, daß Erſterer von der Ruth 
abſtammte, der Andere ein Sohn der Bathſeba war. So er⸗ 
ſcheint auch Thamar bei den Rabbinen in einem guͤnſtigen 
Lichte. Der Talmud in Megilla fol. 10. col. 2. bemerkt: 
Weil Thamar, als fie noch im Haufe ihres Schwaͤhers lebte, 
ſtets verſchleiert gieng, ſo daß Juda fie nicht vom Geſichte 
kannte, darum ward ſie wuͤrdig befunden, daß Koͤnige und 
Propheten von ihr abſtammen ſollten. — Reresith Rabba 
85, 2: R. Samuel Sohn des Nachma legte die Stelle Jerem. 
29: 11. „Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch 
babe, nämlich Gedanken des Friedens und nicht des Leides“ 
wie folgt aus: Juda war nur darauf bedacht, daß er eine 
Lagergenoſſin ſich exwerbe, der heilige gebenedeyte Gott wirkte 
aber dahin, daß aus ber Verbindung Juda's mit Thamar 
dad Licht des Meſſtas einft hervorginge. 


8, Φαρές βέ ἐγέννησε τόν Ἐσρώμ. 
Φαρές Beresith Rabha 12, 5: R. Barachia im Na» 
men 65 R. Samuel lehrte: Dbgleich Alles volllommen ev. 
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ſchaffen worben, fo Hat ber Fall Adams dennoch bie Dinge 
verfchlechtert, und fie werben erſt Durch den Sohn bes Pha⸗ 
τεῦ (Perez) wieder ihre frühere Vollkommenheit erlangen. 
ἘΞ טנבראו‎ Ἢ על‎ ὮΝ (רבי ברכיה בטכש רבי טמואל אמר‎ 
PR NN הראטון נתקלקלו‎ Bas לכל "מליאתן כיון שחטצפ‎ 

חחורין לתיקונן עד שיבא פרץ). 


4. 'dumwaddß δέ ἐγέννησε τὸν Ναασσών. 

" Naaoouv.] Bamidbar Rabba 18. berichtet: Als die αὐ 
Eoypten ziehenden Ifraeliten am rothen Meere flanden, fit 
ten ſich die Stammfürften, wer zuaft in das Meer fleigen 
ſolle? Naaffon Bruder Elifabeths, der Gattin Aarons, gimg 
zuerſt durch die Fluth und verherrlichte dadurch den Namen 
Gottes; darum warb er gewürdigt, daß der Meifias von ihm 
abftammen fol: Gaſſeibe findet ſich aufgezeichnet in 6 
lieser ς. 22 Mechilta in-Hxod. 14, 22. fol. 24. col. 2) 


5 Σαλμών δὲ ἐγέννησε τόν Βοόξ & τῆς Ῥαχάβ. 
Ῥαχάβ] Der Talmud (Megilla fol. 14. 001. 1.) belehrt: 
Folgende acht Propheten werden unter die Nachkommenſchaft 
der Rahab gezählt. Diele find: Neriah, Baruch, Serjah, 
Machefiah, Jeremiah, Hiſtiah, Channad und Sallum. — 
Der Evangelifl ſcheint einer anbern Tradition αἵδ ber gewoͤhn⸗ 
lichen gefolgt zu ſeyn, welche nicht Salmon ſondern Joſua 
fih mit Rahab vermählen läßt (S. 3 Comment. zu 
Sof. Gap. 6.) 


19006 δέ ἐγέννησε τόν Ὠβηδ öx 9 
“Ρούϑ. Der Talmud (Sota fol. 47. ool. 1.) bemerkt: Bier 
gen ber 42 Oblationen bed Balgt (Num. 23, 1. 13. 29.) wurde 
biefer moabitiſche König gewuͤrdigt, daß Ruth von ihm abs 
flammen ſollte. — Sanhedrin fol. 05. ₪0 2: Aus Ruth 
follten ſechs Gerechte hervorgehen, naͤmlich: David, Daniel, 
Chananja, Mifchael, Azaria. und der König Meſſias. 


' 12. Ἰεχονίας ἐγέννησε τόν ΣΣαλαϑιήλ. 
Σαλαϑιήλ.)) Hierher gehören vielleicht die Worte א‎ 
φοὺς ἀδελφοὺς αὐτοῦ αμδ dem elften Verſe, denn Jecho⸗ 





Hatte keine Brüder, wohl aber Saalthial ober Salathiel‏ אמ 
Chr. 3, 17). |‏ .1( 


16. Ἰαχωβ᾽ δέ ἐγέννησε τὸν Ἰωσὴφ τὸν ἄνδρα" 
Μαρίας, ἐξ ἧς ἐγεννήθη Ἰησοῦς, - 

ἸἸοσὴφ τὸν ἄνδρα Magias.]- Der Evangelift fährt nicht 
in dem angefangenen Style fort: „Joſeph aber zeugte Jeſum 
mit der Maria” ſondern ex fest zwilchen Jeſus und Maria 
eine unmittelbare, hingegen zwifchen Jeſus nnd Joſeph eine 
bloß mittelbare Berbindung fe, um damit die in Paläflina 
gewöhnliche Meinung, daß Jeſus ein Sohn 30/0005 ſey, zu 
widerlegen. Fragt man aber wozu Matthäus bie Genealogie 
voſephs feiner Lebensgeſchichte Jeſu voranſchickt? "fo. läßt fich 
hierauf zweierlei vorbringen: Erſtens, weil Zofeph als 66 
gevater Jeſu gleichfam die Stelle eines leiblichen Water vor 
tritt, und das · Geſchlechtsregiſter Mariend zu geben gegen. die: 
jüdifche. Sitte verſtoßen hatte, denn ſagt der ;ומ‎ (Jeva- 
moth fol, 54. col. 8): die Verwandten von mütterlicher Seite 
haben keine Geltung 016 foldhe איכה קררי מטפהוד)‎ kan non). 

3 weitens darf hier nieht überfehen werben daß der 
Evangelift die Hoffnung --der-Zuben auf. einen Meſſias «I 
Sohn Davids: mit der Tradition der Samaritaner, welcher 
zufolge der Miffiad ein Sohn Joſephes ſeyn wuͤrde, zu 
vereinigen ſtrebte; zugleich aber .986 Dogma von: dam. ohne 
Zuthun eines Mannes geborenen Meſſias nicht Falten laſſen 
wollte. Obgleich die Samaritaner auf die prophetiichen ו‎ 
ten ber Juden Fein Wewicht legten, fo hatte (א]‎ demungeach⸗ 
get die Idee von einem zu erwartenden Meſſias auch unter ih⸗ 
nen und zwar noch fruͤher als in Judaͤa ausgebildet. Sie 
ſtuͤtzten ſich dabei auf Deut. 18, 15..wie aus dem Fragment 
eines Briefes, welchen Ὁ. F. Schuurrer im Repert fuͤr hibl. u. 
morgl. Lit. T. IX, p. 27. witgetgeil - eriehen werden kann. 
Jener Auszug lautet: 


mon sl == all Ju PR הגדול‎ ı הגביא‎ ἐν =ש‎ “ἜΝ 
לע‎ Ὁ} ₪ > נביא אקוםם להכל מקרב אחיהכם כמוך‎ 
ws 22, אטו:‎ me ἸῸΡ תנור‎ rum 23 25 ie 
שת‎ ὋΣ וקדקד כל‎ Be ,9₪ ₪! 4, לו יקהתו עמתקם:‎ 


19 ι 


וישראל שה חול ,45 !2320 . Sie JS‏ מטה: כביא מקרב אחיך 
כמוני יקים! לך יהוה אלהיך ואליו תשמעון: ₪5 .415 se‏ 
lan, ₪75! A ‚la αἱ, u ] gi ii ρα‏ 
Au, ul 8)‏ גריזיבם ; 6% οὐ)‏ מטה בן עמרכש 
כ οὐ ₪ τ. Ὁ N‏ = 
יוסם le may 523 „le won eb Οὐ immo ya‏ 
i. Seyd eingebent, daß ein großer Prophet kom⸗‏ .ל הר גועזיכם 
men werbe, welcher gemeint war ald Gott zu Mofe fagte:‏ 
„Einen Prophten, bir ähnlich, werde ich erwecken aus deinen‏ 
Prophet, wel⸗‏ של ]1 Brüdern” (Beut. 18, 15). Sieh! diefer‏ 
cher unfem Erzvater Abraham verheißen worben wo +‏ 
ift: Ein rauchender Ofen und eine Feuerflamme .(Genes. 15,‏ 
jener iſt 66, dem Die Völker anhängen werben (Genes.‏ .17 
und von ihm auch wurde gejagt: „und wird δεῖς‏ ;)10 ,49 
ſchmettern bie Scheitel der Kinder Seth, Zfrael aber wird‏ 
Sieg haben” (Nam. 24,.17.); er { εὖ auch, von welchem‏ 
Mofes fagte: „Einen Propheten ıc’ (Deut. 18, 15.) Bon ihm‏ 
behaupten unfere Weiſen, daß bei feinem Erfcheinen ‚die Voͤlker‏ 
an ihn glauben werden und an die heil, Schrift: (L 6. der‏ 
Lehre‏ 6ל. Dentateuch) und den. Berg Gariſim; fobann wird‏ 
Mofis ded Sohnes Amrams in Anſehen fommen, und Mef-‏ 
wird jener königliche Prophet geheißen werden; aber and)‏ 46 
er wird: dem Tode verfallen feyn und dann. begraben werben‏ 
in ber Gruft Joſephs, des Sahne ber Fruchtbaren. Dur‏ 
ihn wird bie Stiftöhütte wieber zum Vorſchein kommen und‏ 

auf dem ‚Berge Garifim aufgerichtet werben... 


Im apoflolifchen Zeitalter vereinigten fich Die Partheien 
dahin, daß man zwei Meſſiaſſe erwartete, einen als Sohn 
Joſephs und einen aus dem Samen Davids. Der Lebtere 
follte an Pracht und Glanz’ feinen Vorläufer überflrahlen, wel: 
her auch herausgeben müßte, -wa8 dem Haufe David durch 
die Trennung (δὲς Rede Siraet und Juda entzogen wor⸗ 
den war’) 





5) ©. das Bud) Schne -Luchoth 'Haberith fol. 212 col, 1. wo 8 
fo Iautet: דוד‎ 73 MOD יוסף ואחח כך‎ Ja מתחילה יבא מטיח‎ 
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Der Meſſias Sohn Joſephs follte bie zehn Stämme aus 
allen Enden der Welt in das heilige Land führen -(Mikweh 
Israel fol, 47. col. 2: לארץ הקדושה‎ ya Bass עשרת‎ 
בן יוסף יתגלה‎ mon בן יוסף:‎ non אחד‎ ven על-יר טר‎ 
בגליל כי שכם התחיל הגלות.)‎ eben’: אל‎ 65011080 wurde ₪ ₪: 
wartet (Jalkut Chadash fol. 142, «οἱ. 4.) und der Sünde Jero⸗ 
beams wegen follte er einen ſchimpflichen Tod erleiden ἘΣ men 
ירבקבל‎ Ron של גוג ומגוג הוא בשבל‎ Sara יוסף שידקר‎ (Ebenb. 
fol. 141: 001. 4); denn aus dem Stamm Ephraim unb zwar 
aus Jerobeams Gefchlecht ließ ihn die Tradition abflammen 
ממויחא דא משבסא דאפריבם ומזרעא דירבעבם)‎ Emek Hameloch 
fol. 137. 001. 8). 

Daffelbe Beftreben in der Perfon Jeſu den Meſſias ber 
Samaritaner und Juden vereint zu zeigen verräth: duch der 
Verfaſſer 66ל‎ apokryphiſchen Evangekumd de :netiritute Me- 
riee etc. durch die Angabe, daß das am dritten Tage aus 
der Höhle in den Stall gebrachte Jeſuskind vom Dehſen unb 
Eſel angebelet worben ſey; und fein Beruf auf Ief. 1, ὃ: 
„Es kennt der Ochſe feinen Welser und der Eſel Die: Krippe 
feined Herrn“ if nicht für aufrichtig zu rechnen. Denn bie 
"wahre Abſicht war nur anzubeuten, daß man אל‎ Hoffnung 
der Juden auf zwei Meffiaffe aufgeben müffe, weil die m: 
--  fignien Beider [ὦ bei Jeſa vorfärden. 6% iſt näntlih zum 

Verſtaͤndniß dieſet Stelle‘ zu wiffen nothiwendig, daB der Mefe - 
find Sohn, Joſephs durch einen Dehſen, der Meffias- Sopr- 
Davids durch einen Eſel verbilblicht- wurde, wie folgende 
Auslegung der Stelle Genes. 32, 5. beweifen foll: לי‎ mm 
טור" וחמור וגד' שור זל משיח מלחמה טנאטר בכור טוורו וגו"‎ 
המשיח טנאמר 99 ורוכב, צאן אלו ישראל‎ Ἴ זה‎ mon 
D. i. Ich habe Ochfen und Efel 6. das Wort ₪016 bedeu⸗ 
tet den Gefalbten des Krieged wie Deut. 33, 17. gefagt wirb: 
Der Erfigeborne feined Ochſens c. Das Wort Efel 
bedeutet den Meffiad wie 30000 9, 9. gefagt wird: Arm 
und veitei auf einem Efel. Das. Wort Stack bedeu⸗ 


ואז pm‏ בית יוסף מח שקלקלו בהתחלקות מלכות בית דוד כי 
לא יבא por. ya mon‏ כעורך עצמו רק יבא בסביל mon‏ בן 
m‏ 


1. 


tet Iſrael wie Ezech. 84, 1. gefärichen Rebe: Und ihr meine 
Schaafe το, ſ. Jalkus Chadasch fol. 91. col. 2. N. 157. vgl, 
Bereschiih Rabba fol. 69, col. 3. Parasha 75.) Daß. der 
Weſſias Sohn Jaſephs als ein kampfluſtiger Krieger ges 
dacht wurbe, bezeugt אל‎ Tradition, bie ihn. in. ber Schlacht 
feinen: Tod finden läßt. ı ₪906 konnte auch die Mehr⸗ 
zahl der Zeitgenoſſen Jeſu in ihm nicht den Meſſias Sohn 
Joſephs erkennen, -In welchem man einen politiſchen Cha» 
rakter, einen: Held exwartete, welcher ג‎ von der Oberherr⸗ 
ſchaft der Roͤmer befreien, und den Glanz des alten Koͤnigs⸗ 
hauſes in Zexuſalem wieder herſtellen follte וה‎ 


18: -Ex πγεύματος ἃ 00 ᾿ ᾿ | 


Daß 06 וו‎ ben. Juden - die, Vorſtellung von: εἶπες 
ibernatürficen Beugung διὸ Meſſiatz anzutreffen. war, duͤrfte 
aus einer Stelle bed Buches Nezach Israel cap. 20, fol. 45, 
0% 1,).gefolgert werben; deun biefe ſchildert daß Weſen des _ 
Meſſias als. eine. mon הרידל‎ (substaptia nova) זצררד; לו‎ 
הקדקווז:‎  תייהלאה‎ ‚(forma 017158 sancte). Aber beutlicher noch 
Spricht. .fich -δαδ Vorhandenſeyn einer folchen STradition im 
Midresh Behe fol. .69. eol. 3. aus welche: lautet: הכתום‎ 
ברכיה: אמר הקב:ה: ליטרצל.‎ ἢ אמר‎ an ואין‎ m יתוּמיבם‎ 
אמרתםם לפפי יתומיםם היינר ואין אב אע גואל שאני. עתיף‎ Bank 
נמתחתוו‎ MO OR. להעמיד מכגם. אין לא אב שנאטר הבח איש‎ 
GEF כיונק לפניר הללין. דור. אמר.‎ DI שועיהו‎ TOR יצמח ובן‎ 
m .ל משוחר לך סל‎ j. Es ficht geſchrieben (Kingel: 5, 3.): 
Vaterloſe Waiſen find wir geworben. . Darüber bemerkte R. 
Barachia, daß Gott zur Iſrael geſagt 00% : Ihr Hagt vor mir: 
Baterlofe Ballen - find οἷν geworden. Wird doch auch 
δε; Erloͤſer, welchen ich unter euch. erfcheinen laffen werde, 
ohne Baterfeyn, mie guichrieben ſteht (Kachar. 6,12.(: „Sieh, 
4 iſ ein Rann ber.beißt Zemach, den unter. im wird 6 wich» 
- fen” und (Jeſ. 63 2.): „denn er ſchießt auf-nor.ibm wie ein. 
Reis von welchem auch David fagte (9, 110, 3.( ; deine Kin- 
ber werben bir geboren wie ber Thau aus ber Morgenräthe” *). 





ἕῳ ὦ) Wenn dirke el” ber Eregeſe auch nicht Zeeignet iſt, ben Meifal 
criſtlicher Theologen ſich zu erwerben, fo erfült die hier angeführte Stelle 
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21. Τέξεται δὲ υἱόν zei χαλέσεις τὸ ὄκομα αὐτοῦ 

Ἰησοῦν, 0165 γαρ σώσει τὸν λαόν αὐτοῦ ἀπὸ 
“τῶν ἁμαρτιῶν. 

Der Name sohn Josun bedeutet: ber Herr wird, 

heilen. Die Hagiographen fürzten ihn ab in nur Jesus; 


bei den LXX, Philo und Sofephus erſcheint er gräcifirt in 
’Inooüg (Heiland) 


Ι. 


I. 


| 1. Mayoı ἀνατολῶν. 

Das apokryphiſche Evangelium der Kindheit Jeſu (cap. 
3.) beruft ſich auf eine auch in neuerer Zeit von Hyde (de rel. 
veter. Pers. c, 31.) beftätigte Tradition, daß Zerbufcht (Zo⸗ 
roaſter, einſt geweillagt habe, eine Jungfrau werbe einen 
Sohn gebären, beiten Herrſchaft fich über die ganze Erde εἴν 
ſtrecken wird. Ueber die Zeit feines Erfcheinend in ber Welt 
טן‎ er die Magier, welche ſich mit der Beobachtung ber 6 
ſtirne befchäftigten, belehrt haben; denn — fagte er — fogleich 
nach der Geburt des Kindes wird ein Stern erfcheinen, felbft 
am hellen Tage mit unvermindertem Glanze ſtrahlend; auch 
ermahnte: er fie dem Kinde zum Zeichen ihrer Werehrung Ges 
fchente darzubringen. 66 fragt fi) ob ]ל‎ Tradition auch 
den Juden bekannt worben fey, denn אל‎ Magier 
2. Εἴδομεν γάρ αὐτοῦ τόν, ἀστέρα ἐν τῇ ἀνατολῇ 
findet fich faft woͤrtlich im Buch Sohar fol. 74. col. 298: 
יתגלי מלכא משיחא בארלא דגליל וחד ככבא דבסטר מזרחי‎ 
Ὁ. i. der Meffiad wird zuerſt in Galilaͤa Tich offenbaren und 
dann ein Stern im Dften fihtbar werden.” Die Rabs 
binen wollten ‚diefed Ereigniß durch Prophetie (Num. 24, 17.) 


angebeutet wiflen; benn „ber Stern aus Jakob” ift einſtim⸗ 
mig auf den Meſſias bezogen werden. 


immer noch ihren Zweck, naͤmlich anſchaulich zu machen, daß die wun⸗ 
derdare Zeugung des Meſſias eine urfprünglich Jübliche Slaubeneſache 
war. 


, 14 
5. Ἐν Βηϑλεὲμ τῆς Ἰουδαίας. 
Der Targum zu Micha 5, 1. gebraucht den Zuſatz: מנך‎ 


Kran יפוק‎ Tarp δι > aus dir ſoll einſt der Meſſias her⸗ 
vorgehen. 


11, Kai πεσόντες προσεχύνησαν ἀυτῷ, καὶ ξνοίξαν- 
τες τούς ϑεσαυροὺς αὐτῶν προσήνεγκαν, αὐτῷ δῶρα. 
Midrash Tehilim zu Pſ. 87, 4. fol 32, 8: R. Zofe 


, Sohn Simons fagte: „Die Völker ber Erde werden dem 
König Meſſias Geſchenke bringen.” — Schemoth Rabba 


ος 90009. 35. fol. 188. 2: Aus allen Reichen wird ber heilige 


gebenedeyte Gott zur Zeit, wenn ber Meffiad erfcheinen wird 
(דדרוכות) 6560088 (לעתיד לבא)‎ erhalten.” — Jalkut Simeoni 
1. fol. 49. col. 3. zu Genes. 49, 10: Alle Voͤlker werben bem 
König Meſſia Gefchenke bringen zufolge der Prophezeihung Je⸗ 
ſaia's (18, 7.) „Bu jener Zeit werben fie dem Herrn Zebaoth 
Geſchenke bringen.’ 


15. ἜΣ Alyintov 1201600 τὸν viov μοῦ. 


Den Anftoß , welhen man bei biefee Stelle als ₪6 
hung auf einen Bibelvers (Hof. 11, 1.) finden wollte, welcher 
nicht von ול‎ αὐ fondern von bem Wolfe Gottes hans 
beit, hebt fich durch das bei einer andern Gelegenheit (in der 
Berfuhungsgäichichte) von Strauß ebenfalls abgelegte Ges 
fländniß, daß Iſrael ald Wolf ein filius Dei collectivus ge- 
weien fey. Unterflügt würbe )אל‎ Anfiht durch folgende 
rabbiniſche Lehrnieinung, ald: Die Anzahl ſaͤmmtlicher erfchaffes 
ner Selen find fechshunderttaufend (a כללות הנשמות‎ 
ששיבס רבוא‎ f. 006 Buch Jalkut Chadasch fol. 195. col. 1.) 
Diefe aber find alle Juden; wobei die Einwendung, baß 5): 
raeld Bevölkerung in der Kolge jene Zahl überflieg, durch den 
Glauben an die Seelenwanderung : wieber aufgehoben wird 
Serner: In der Seele Adams waren alle Seelen ber Juden 
enthalten נכשמת אדבם הראשון כלולה ושזופה מטשיבם רבוא‎ (f. 
bad Buch Nismath Adam fol. 6. 601. 1.) und: der Sohn Das 
vid's (oder Meſſias) wird nicht eher kommen bis alle Seelen, 
die an Dem Leibe 066 erſten Menfchen geweien find, ein Ende 


nehmen f. .ל‎ Buch Emek hamelech fol. 21. 00. 2. Gap. 
23. wo bie Worte alfo lauten: דוד בא ער 530 כל‎ ya אין‎ 
הכמות שבגוף אדבם ההאטוך‎ was bei der Anficht, daB Adam 
vor dem Falle auch der Mefliad geweien, und baß bie Seele 
Adams in den Meſſias kommen werde טכטשמתו)‎ DW 
של דוד ומדוד תתגלגל בגופו‎ mas טול אדבל הרצטון נתגלגלה‎ 
ron, דוד‎ mm man וכן א'ד"בם ראשי‎ mon סל‎ ) ὃ. 
Buch Thisbi des R. Elias Levita fol. 16. 601. 2.), daher auch 
mit Abam alle Seelen gefündigt hatten (=> כאטר חטא הוא‎ 
העולבט 1919 חסא‎ f. bed R. Menachem Rekanat Comment. zum 
Pentat. )01.29. col. 1. in ber Parasha Beresith), daher auch 
der Meſſids nach Abfchaffung der Opfer die Sünden Iſraels 
auf fi) nehmen konnte כשהיו ישראל בארצבם היו מסלקין)‎ 
זהיסורין וכל מרעין בישין על ידי הקרבנות אבל השתא משיח‎ 
.ל .] (מסלקן להון דכתיב והוא מחולל מפשעינו‎ Buch Jalkut Cha- 
dash fol. 154, col. 4. N. 29.) nichts anderd fagen will als: 
der Meſſias werde nicht eher kommen als bis keine Seelenwan⸗ 
berung mehr nothwendig feyn wich, weil bie Sünde bis dahin 
aufgehört hat; denn die Erlöfung hängt von der Buße ab, 
wenn aber die Ifraeliten fhon Feine Buße mehr thun, iſt ber 
Meſſias nahe (ſ. ὃ. Rabbi Bechai Comment. zum Pentat. fol. 
149. col. 4. Parasha Behar Sinai; ואם אבם לא 107 תטובה‎ 
(.אי אפשר להתאחר מזמן הקץ הקצוב‎ 


ΠΙ. 0/9 
2, Μετανοεῖτε ἤγγικε γάρ 1 βασιλεία τῶν οὐρανῶν. 

Unter βασιλεία τῶν οὐρανῶν (Dam (מלכות‎ wird bei 
ben rabbinifchen Schriftftelleen zuweilen die mefltanifche Zeit 
verftanden. Der Urfprung diefer Bedeutung wirb in Dan. 7, 18. 
gefunden, wo δα Gottesreich tm Gegenfab zu ben ixbifchen 
Reichen erfcheint. Aber zur Gründung ded Gottedreiches auf 
Erben ift eine vorhergehende allgemeine Buße unerläglih. 0 
commentirt ber Midrash. Shir hasbirim Rabba zum. Hohen. 
7, 4. (fol 30, 3.) fi beziehend auf Zachar. 9, 1: של הררך‎ 
beutet den König Mefliad, Eabıy פהוא עתיד להדריך כל באי‎ 
בתשובה לפני הקבה‎ ὃ. i., weil er durch die Buße alle Men⸗ 
ſchen wieder zu Sott führen wird.“ -- De Jeruſalemiſche 





ו 


6 u 


% 


Talmud (TFaanith fol. 64, 1.) 0000: „Wenn 3006 nur. 
Einen Zag Buße thun würbe, möchte ber Meffiad nicht laͤn⸗ 
ger ausbleiben.“ Pirke R. Elieser ₪ 48. 8. Juda ſagte: 
650 lange die Sfeaeliten nicht Buße thun, vuͤrfen ₪6 nicht 
den Erlöfer erwarten נגואלין)‎ m). Aber nicht cher wird 
"die allgemeine Belehrung eintreten 916 61106 kommen wird 
עד שיבא אליהו)‎ or (ראין ישראל עושיך תשובה‎ zufolge dem 
Propheten Maleachi 4, 5: „Sich, ich wii euch fenden ben 
Prophet Elia, ehe da kommt der große und fchrediiche Tag bed 
Ham" — Das Buch Pesikta Rabbata fol. 68. col 1. und 
Jalkut Schimeoni über Sefata fol. 58. 001. 8. laflen den Elias 
Drei Tage nach dem Ericheinen 066 Meffiad eintreffen בשעה)‎ 
mon קודכל: טיבא‎ Bm (שהקצה גואל את ישראל ג‎ und 
. feine Stimme wirb von einem Ende der Welt bis zum andern 
erichallen (רקולו נטגלכ מסוף העולםם ועד סופו)‎ :* das Heil kommt 
in die Welt!“ ישועה ללולבם)‎ nen). — So wird 6 0 
klar, warum ber Zäufer, welcher für den Elias gehalten wurde 
(30h. 1, 21.), und welcher darum auch in ber Wahl feines 
Anzuges, in dem Gewand von Kameelhaaren und dem lebers 
nen Gürtel um feine Lenden an jenen Propheten erinnern 
wollte (2. Kin. 1, 8.) ald Werkündiger של‎ Nähe bes Melia 
vom Evangeliften Ängeführt wird, 


6. Kal ἐβαπτίζοντο. 


Die Flußtaufe galt den Habbinnen für umerläßlich, wenn 
man fih zu einem gotigeweihten Leben vorbereiten wollte. 
SInöbefondere wurde fie von dem Heiden, der zum Judenthum 
- übertreten wollte, geforbert, wie aus einer Stelle im Zalmub 
| (Avoda Sara fol. ὅθ, 1.) erhellt: לכולםם אינו גר עד שימול‎ 

d. i. Niemand iſt für einen Profelyten zu halten, der‏ ויטבול. 
וכיון דלא סביל נכרי הוא nicht beſchnitten und getauft worben iſt‏ 
fo lange er 9 nicht untergetaucht dat, iſt ₪ noch als Heide‏ 
zu betrachten.”‏ 

Maimonided fagt (Issure Biah cap. 12): Dur drei 
Dinge ἢ Iſrael In einen Bund mit Gott getreten: durch 
Beſchneidung „Taufe und Opfer. Die Beſchneidung wurde 
in Egypten von Allen gefordert, bie bad Paſſahlamm verzeh⸗ 
xen wollten, ‚bie א‎ bingegen während 065 Aufenthaltes 
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in der Wuͤſte 06 Hrack das Geſetz empfangen follte (χοῦ. 
19. 4) , 





9. “Πατέρα ἔχομον τὸν 400000 . 
Diefe Abflammung war ed, welcher fi) bie Juden jeder 
ΠῚ ald 4866 Vorzugs vor den andern Voͤlkern rühmten 
(Joh. 8, 33.) Dee Talmud (Babba Mesia 6. 7. 1.) erzähle: 
86 traf fich einft Daß R. Johannan Sohn des Matthiad [εἰς 
nen Sohn πα Tageloͤhnern ausſchickte, welcher hierauf. mit 
ihnen den Arbeitslohn bedung. Als er zu feinem Vater zus 
ruͤckgekehrt war, ſprach biefer: Mein Sohn! wähne nicht daß 
biefe Leute nach Gebühr für ihre Mühe abgefunden find. 
6500 wenn,du ihnen ein Gaſtmahl bereiten wuͤrdeſt, das an 
Pracht der Tafel ded Königs Salomo nichts nachgeben: würbe, 
fo haͤtteſt טל‎ deinen Dank gegen biefe Arbeiter πο immer 
nicht abgetragen, denn fie haben Abraham zu ihrem Stamm: 
vater. 


10. Ἡ ἀξίγη πρὸς, - δίζαν τῶν δένδρων κεῖται. 

Das Gleichniß von Baͤumen und Menfchen )) Schrift⸗ 
ftellen nachgebiidet Pf. 1, 3. Dan. 4, 11. Insbeſondere 
feheint bier an Jeſ. 10, 32. 33 gedacht worden zu feyn, wo 
der Herr feine Hand gegen Ierufalem auszuſtrecken ל‎ 
und die 4676 mit Macht verbauen will, dag bie Hohen er: 
niebrigt werben; worauf unmittelbar folgt (11,1). Es wird 
eine Ruthe-aufgeh’n vom Stamm Iſai, auf welchem wird 
ruben der Geift des Herrn τ Der Hierofolym. Tatmud 
(Berzchoth. fol. 5. eol. 3.) bezieht fich auf dieſe Jeſaianiſchen 
Berfe, um zu beweilen, daß die Geburt des Meffind kurz vor | 
"ber Zerſtoͤrung der Stadt Jeruſalem zu erwarten ἢ. | 


11. Ἐγὼ, μὲν βαπτίζω ὑμᾶς iv ὕδατι εἰς μετά- 
040 , ö δέ ὀπίσω μου ἐρχόμενος » ἰσχυ γότερός μον 
ἐστὶν, οὗ οὐκ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι, 
αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί. 
“Ὑποδήμαρα βαστάσαι.) Der Talmud (Kidashim ſal. 
232. el. 22) wirft die Frage auf: Wodurch piebt-ber Sclave 
2 


9 
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zu erkennen, daß τὸ bad Eigenthumdrecht des neuen ₪ 
über feine Perfgn eingefteht? Die Antwort lautet: Indem εἴ 
feinem Käufer den Schuhriemen 00004 τ. — Ketuboth 
fol. 90. 00 1: R. Joſua 6500 Levi's fagte: Alle Verrich⸗ 
tungen , welche der Herz von feinem Sclaven verlangen Tann, 
iſt auch ein Schüler des Geſetzes feinem Lehrer außznüben ver: 
pflichtet, Andgenommen iſt das Aufloͤſen des Schuhriemens. 
Βαπείσει ἐν πνεύματι 6760 καὶ πυρὰ} Die in den 
Myſterien der Heiden uͤbliche Feuertaufe war den Juden nicht 
unbekannt, wie aus εἰπεῖ Stelle im Talmud erhellt (Bauhe- 
drin fol. 29. 60]. 1.): Ein Sadducaͤer fagte zu R. Abu: Euer 
Gott ift ein Priefter, denn Levitic, ordnet er an, 06 man 
für ihn ein Hebeopfer bringe. Da aber ein Priefler ſich an 





einer Leiche nicht verunreinigen barf, wo:badete fich Gott, 


nachdem er den Mofed begraben hatte? Antworteft du: Im 
Waſſer, fo erinnere ich 00 an 36 40, 12. wo אל‎ Pr 
phet ausruft: Wer miffet Waſſer mit der Fauft? Darauf ₪ 
wieberte Abu: בכורא טביל‎ ₪ i. Er babet fich im Lichte, denn 
ebendafelbſt fleht geichrieben: Der Herr wird mit Feier kom⸗ 
men (el. 10, 16.). Der Sadducaͤer ‚seplicitte; Ich weiß von 
feiner Sciftftelte, in welcher von einer Feuertaufe die Rede 
if, Da belehrte ihn R. Abu: עיקר טבילותא .דכורא הוא‎ 
(Ὁ. i. die Grundſtelle ift) Namer. 31, 23: Und alles was Feuer 
leidet folt ihr durchs Feuer laffen und reinigen, was aber nicht 
Zeuer leidet, follt ihre durchs Waſſer geben laſſen.“ 


16. Kal εἶδε τὸ πνεῦμα τοῦ Θεοῦ καταβαῖνον ὡσεί 
περιστερὰν. Ä 
Der Talmub in Chagiga c. 2. bemerkt: Der Geiſt Got. 


tes ſchwebte uͤber den Waſſern wie eine Taube era) 
welche die Flügel über ihre Jungen ausbreitet. 


17. Koi 1000, φωνὴ dx τῶν οὐρανῶν. , λέγουσα" 


,Οὗτος ἔστιν ὃ υἱός μου ὃ ἀγαπητός, ἐν ש‎ εὐδόκησα. 


Φωνὴ ἐκ τῶν οὐρανῶν. Die Rabbinen geben vor, 
feit dem: Tode des Maleachi, des lebten Propheten {εν der hei» 
ἤἴρε Geiſt bon a rad gewichen ,(כסתלקד: רוח הקדש מישרא?)‎ 


und an beffen Stelle habe feitbem eine Stimme aus dem Him⸗ 
mel (בת קול)‎ zu ben Frommen gerebet (Sanhedrin fol. 11, 1). 

Ἔν ₪ ῳ εὐδόκησα Die Phrafe εὐδοκεῖν ἐν τινι ik ein 
Hebraitmuß m. vgl. 1. Eron - 4. רצח‎ 2 ὃν duei 
אוו‎ 


"ς 
. 


IV. 


1, 49009 εἷς τὴν ἔρημον ὑπὸ τοῦ πγεύματος, net- 
ραςϑῆναι: ὑπὸ τοῦ διαβόλου. 


Εἰς τὴν ἔρημον] Die Wüfte hielt das Alterthum für 
den Lieblingsaufenthalt der boͤſen Geifter. Rabbi Menachem 
von Refanat in feinem Commentar zum Pentateuch fol. 128. 
col. 8, erflärt, daß der Bock Afafel darum in die Wuͤſte ges 
ſchickt worden, ‚weil öde Derter der Wohnſitz der Dämonen 
find .(מקומםם חוא בהרבח)‎ Er mochte Dabei mit Rabbi Be: 
₪01, weldher in feinem Comment. 5. Pentat. fal. 180. col. 4. 
(Parasha Balak) den Satan שר המדבר‎ nennt, an ₪09. 8, 3. 
denken, wo Afmodi vom Engel Raphael in die Wuͤſte geführt 
und dort gebunden . wird. 

Πειραρϑῆναι.] Die Lehre vom böfen Princip oder Sa: 
tan hatten die Juden bekanntlich in der Babyloniſchen Gefan⸗ 
genſchaft von den Magiern, die ſich zu Zoroaſters Syſtem be⸗ 
kannten, angenommen ; folglich mußten fie auch die Vorſtellung 
von dem Teufel als Verſucher der Menſchen aus Perſien erhal⸗ 
ten haben. In jenem Lande kennt noch heutzutage das Volk die 
Sage vom Zohak oder 0001 '( dem Verfuͤhrer des Königs 
Dſchemſchid, welche zu einer, Zeit entflanden, 16 8.010» 
afterd Religion. die herrichende in Perfien geweien, aber noch 
mit Vorliebe von dem Dichter Ferbufi, einem Bekenner 5 
Islam, in, feinem Epos Shah-Name behandelt worden iſt **( 

Daß diefe Legenden von Zeufelöverfuchungen bei den Rab⸗ 
binen ber vorchrifllichen. Periode Anklang: gefunden, bezeugt 
folgende aus dem Talmud (Sanhedrin) entlehnte Stelle: Als 


_ 5 ג 


ῥ᾽ Diefes Wort bedeutet im Alt⸗Perſtſchen: Uebel. 
.+*( 65 ל‎ deutſche Wenzbeitung v. Gorret. (Berlin, Reiser 182%) 
2 


Abraham auf Gottes Geheiß feinen Bohn Iſaak zum Opfer 
bringen follte, begegnete ihm ber Werfucher und redete ihn mit 
folgenden Werfen aus Hiob (4, 2—5.) an: „Du haſt es viel: 
leicht nicht gern, fo man verſucht mit dir zu⸗ reden; aber wer 
kann fich’8 enthalten? Sieh,’ bu haft viele unterwieſen und 
laffe Hände geſtaͤrkt. Deine Rede bat die Gefallenen aufger 
richtet, und bebende Knie haft גל‎ gemadt, Nun 
εὖ aber an dich kommt, wirft du weich, und wo εὖ dich trifft 
₪206 du.’ — Abraham antwortete mit 6 Plalmiſten 
Worten: Ich aber wandle unſchuldig (26, 11.) — Gataır 
fragte weiter: „Iſt das deine Gottesfurcht, dein Troſt, beine 
Hoffnung und die Frömmigkeit?” Hiob 4, 6.) — "Hierauf 
Abraham: „Lieber, gedenke, wo iſt ein Unſchuldiger je umge⸗ 
kommen?“ (Hiob 4, 7.) — Als Satan merkte, daß er bei 
Abraham nichts ausrichte, ſprach er: „Und zu mir iſt gekom⸗ 
men ein heimlich Wort (Hiob 4, 12.) ich hoͤrte; ein Schaf 
werde ſich Gott erſehen zum Brandopfer (Genes. 22, 7.) 
nicht aber 3005 -- Abraham replicirte hierauf: Das iſt 
des Luͤgners Strafe, daß ‚hm auch bie Wahrheit nicht ges 
glaubt wird. “ 

Auch Iſrael, der fillus Dei colleetivus, fo oft als Typus 
bes Meſſias betrachtet, wurde in ber Wüfte vom 6500060 1. 
Der Talmud (Schabbath fol. 80. 601. 1.) führt die Worte bes 
, 88. Joſua Sohn Levi's an: „Was ift dasjenige fo Exod. 32, 1. 
geichrieben fleht: Da aber dad Volk fah, daß Moſes verzog (won 
boschesh ?) Lefe nicht Win .ל‎ i. verzog fondem שש‎ 2 bau- 
ahesh .ל‎ i. die ſechs (Stunden) find gekommen. Denn als 
Moſes auf den Berg gefliegen war, ſprach er zur Ifrael: Am 
Ende von 40 Lagen im Anfang ber 6ten Stunde komme ich 
wieder. Als aber dieſe Friſt verfloffen- war, kam Satan und 
verwirrte die Welt, und fagte zu ihnen: Wo ift eier Lehrer 
Mofes? Sie antworteten: Er iſt auf den Berg gefliegen!, De 
[ρτα er zu ihnen: Die fechfte Stunde ift geflommmen; und er 
bat fich noch nicht: wieder bei euch fehen laffen, wie.er ver 
fprochen hat. Aber fie achteten 66 nicht. Darauf fagte Sas 
“tan: Er ift geftorben. Sie achteten auch 1661 noch nicht auf 
feine Worte. Nun ließ Satan die Geflalt einer Todtenbahre 
ſehen, und darauf bezieht ſich, was die Sfraeliten geſagt haben: 





4 


- ו 


21 


„Denn wir wiſſen nicht, was dieſem Matın Mofes wiberfahren 
ift, der und aus Egypten geführt hat.” 


2. Kal γηστέψσας ἡμέρας τεσσαράχαντα, 


Noch jetzt bereiten fi die Juden wie ₪ der Apoftel Zeit 
(Apgſch. 13, 3.14, 23,) zu einem beifigen Auıte durch Faſten 
(תשובה)‎ und Gebet (תפילה)‎ vor. Auch Jeſus beobachtete 
diefe Sitte ald er fi zu feinem heiligen Berufe 6 
Einem vierzigtägigen Zaften hatte auch Mofes, αἵδ᾽ er dem 
Bolt das 60666 geben ſollte, ὦ umterzogen. Auf die Frage, 
τοῖς eine fo lange Enthaltſamkeit von Speife und Trank moͤg⸗ 
fich geweſen fey, antwortet der Verfaſſer des Buches Schemoth 
Rabba Abthl. 47: fol. 141, col. 1. die Worte des R. Tan⸗ 
chuma anführendb: .ל אזלא לקרת הלך בנימותיה‎ i. Wenn du 
m eine fremde Stadt gekommen bifl, wirft du dich wohl nad 
der Sitte ihrer Bewohner halten? Alfo mußte auch Mofes, fo 
lange et im Himmel verweilte, wo man weder 100 noch trinkt, 
ſich aller irdiſchen Nahrung enthalten. Kommen אל‎ Engel 
auf unfere Erde, fo fügen fie ſich aud in unfere Gewohnhei⸗ 
ten, und nehmen Speiſe und Trank zu ſich, wie jene Engel, 
die Abraham beſuchten. 


5. שו‎ τὴν ἁγίαν πόλιν.. 


650 wurbe Jerufalem genannt: Sohar Chadach fol. 40. 
col, 4. lief man: קרתא קדימא דאיקרי ירושליבם‎ 1.-6. Die heil. 
Stabt fo Jeruſalem genannt iſt. 


9, Ταῦτα πάντα σοι δώσω, ἐάν πεαὼν προσκυ- 
| γήσῃς μοι. 

Dadurch daß der Verfucher von Chriſto angebetet zu feyn 
verlangt, giebt er fih ald den Sammael (Satan) der Rabbi: 
nen zu erkennen, welcher im Buche Maarecheih hadlachuth _ 
fol. 128. col. 2. der andere Gott (אל אחר)‎ genannt 
wird; was alfo wieder an von den Magiern, die dem Dua⸗ 
lismus huldigten, entlehnte Vorftelungen erinnert. — Auch 
ſagt der Verfaſſer des Buches Zeror hammaor fol. 141. 601 1:. 
in’ ber Parasha Shophtim: לא תשתחוח לאל נכר זה רמן לסמאל‎ 


om mi δ. + bie Worte Pf. 1 10; Du ſollſt 6‏ הקדמוכי 
ו nen fremden Gott anbeten, bedeuten ben Sammael,‏ 
alte Schlange ]. Σ‏ אק δ‏ 

Daß Satan oder Sammael *) Jeſu alle Reiche der Welt 
60009900 050146000 τοῦ κόσμου) anbietet, geht ebenfalls 
von der Rabbinifchen Vorftellungsweife aus, bag Ifrael ein 
Gottesreich, bie übrigen Völker der Erbe aber von Sammael 
und feinen 70 Engeln beberrfcht werben. Darüber führt ber 
2566 vor Gott auch Klage; denn R. Menachem in |. Com⸗ 
‚ment. zu Genes. fol. 141. col. 1. erzählt: סמאל לפני‎ "mm 
mon על כל אומות הלולבם כתן לי‎ bis הק'בה רבונו של‎ 
ועל ישראל אין אתא נתן לי רטות‎ δ. .ו‎ Sammael Magte bei 
bem heil. gebenebeyten Gott: Herr der Welt, über alle Voͤlker 
ber Erde haft du mir Macht gegeben, nur nicht über Iſrael. 


128. Eis τὴν Γαλιλαίαν. 

66 ‘war eine allgemein verbreitete Zrabition, δαβ δεῖ 
Meſſias fein Lehramt in Galilaͤa beginnen werde, So vers 
Fündet dad Buch Sohar (zu Genes. fol. 74, col. 293.): Nach 
Verlauf von 60 Jahren wird der Meffias in ber Provinz Gas 
lilaͤa ſichtbar werben. 


18. Eis Kanepvaoüu. 
Der Name biefed Ortes fcheint בפר לחובם‎ Kaphar Nahum 
1.6. Dorf Nahum's gewefen zu feyn. Unterflügt wird diefe 
Vermuthung durch eine Stelle im Buch Jalkut 201. 1, fol. 8 
col. 8. Dort wird eines Mannes gedacht mit Worten: אבין‎ “Ὁ 
Bm איש‎ 1, 6. R. Abin ein Mann aud Nahum. 


| 16. Ds μέγα. 

650 ward der Meffiad ſchon von den Rabbinen genennt. 
Beresith Rabba 1. 8: R. Abba fagte: die Worte: „Bei ihm 
ift eitel Licht” (Dan. 2, 22.) find vom Meſſias zu verftehen. 
Ebenfo die Stele: „Dein Licht kommt, die Gerichte 6 


> *( Im Bud) Debarim Rabba fol. 80 col. 5 [{εβὲ man: סמאל‎ 


sei. ₪. Sammarl ber Boͤſe ift das Obers‏ ראמו כל השטניב? חוא 
böfen ₪ -‏ אל haupt‏ 


1 


Φ 
8 
Seren geht auf über dir.” (Jeſ. 60, 4.) — Jalkat Simeoni 
שר‎ 511 Jeſ. fol. 56. col. 3. Pesikta Rabbatha fol. 62. col. 1: 
as bedeuten die Worte: „In deinem Lichte fehen wir das 
Licht” )9 36, 10)? Sie find vom 900006 zu verſtehen. 
„Gott fah das Licht DaB εὖ gut war” (Genes 1, 4.) bezieht 
ſich ebenfalld auf den Meſſias, deſſen Werke fchon vor ber 
Weltſchoͤpfung der gebenedeyte Gott gelobt. Damals fagte . 
Satan zu 6906: Herr der Welt! was ift das für ein Licht, - 
welches ich hinter dem Throne deines Glanzes hervorſtrahlend 
bemerke? Gott antwortete: Jener, welcher ein deine Macht 
brechen wird. Da ermieberte Satan: Herr! zeige mir ihn! 
Und 018 Satan: ihn gewahrte, fiel er entjegt auf fein Anger 
ficht, ausrufend: Wahrlich , dies iſt der Meſſias, welcher mich 
und die Voͤlker die mir dienen, in den Abgrund ſtuͤrzen wird. 





17. Μετανοεῖτε. | 

Shir hashirim Rabba 6, 5: Daran wird der König 06 
find erkannt werben, daß er alle, bie zu jener Zeit in die Welt 
fommen, zus Buße vor Gott auffordern wirt, ' 

19. 45018: ὀπίσω μου. 

Jemandem nachfolgen heißt im Sprachgebrauch ber 8005 
binnen: [ὦ 016 feinen Schüler erflären. Θ΄. Talmud (Erubiu 
fol. 80, col. 1: Rabba ber Enkel 65 Channa fagte: כי הרה‎ 
אזילנא בתריה דר' יודזכן‎ 5 6. 8 ih bem δὲ, Johannan nach⸗ 
folgte x. | 

23. Θεραπεύων πᾷσαν νόσον. 

Sohar Abſchn. Π. fol. 8.: R. Simeon fagte zu feinen 
Sohn: Elieſer! Welche Wunder und Zeichen werden geſehen 
werden zur Zeit, in welcher der Meſſias ſich offenbaren wird 
(בזמנא דיתער מלכא מסיחא כמה אתין ונסין אחרונין ותכרו‎ 

—XRWX 


‚V. 
1. Καὶ χαϑισαντος αὐτοῦ, 


Im rabbiniſchen Sprachgebrauch iſt ] 66 n gleichbedeutend 
mit lehren. Wo der Talmud den Audbrud יתיב‎ sedh, 


4 


| 94. . 
braucht, ift immer docuit zu verfichen. 5 ולה מ‎ 
"1240. col. 3. 


8. Μακάριοι. οἱ 1 πτωχοί τῷ πνεύματι. 


Tanchums fol. 84. 001. 4: Das 66/66 ἐξ nicht δεῖ ben 
. Hochmüthigen (m (בגסי‎ fondern bei den Zerknirſchten am 
Gemuͤthe .(במי טדלתו נמוכה עליו)‎ 

Taanith fol. 7. 60 1: Chanina Sohn 1 fagte: 
Warum werben die Sprüde der Schrift mit dem Waͤſſer ver⸗ 
glichen? weil damit auf Jeſaia gezielt iſt, welcher ausruft: 
„Wohlan alle, die ihr durſtig ſeyd, kommt her zum Waſſer 
(55, 1.)“ Der Sinn dieſer Vergleichung geht aber aus der Bes 
trachtung hervor, daß 0060 dad MWaffer‘ niemald in feinem 
. Laufe Höhepunkte fondern Niederungen ſucht; ebenfo dad 6 
fe, man findet e8 nur bei Männern von befcheidenem Geifte 
(אין מתקיימין אלא במִי מדעתר מפלה).‎ 


7. Μίαχάριοι οὗ ἐλεήμονες, ὅτι ἐλεηθήσονται. 
Sahbath fol. 151. col. 2: „Wer Barmberzigkeit gegen 


feine Mitgeichöpfe zeigt, deſſen wird ſich auch der Herr ers 


.)>> המרחכש על חבריות מרחפיך עליו ja‏ השמיםם) barmen‘‏ 


8.7 40200006 οἱ χαϑαροὶ τῇ xapdig. 
Baba Mezia fol. 4. 00 1. Die Schule Schammai 
lehrt: „Richt bloß eine begangene Suͤnde ſondern auch ſchon 
der unreine Gedanke macht verantwortlich vor Gott *( 


9. Mexcpıoı οἱ εἰρηνοποιοί. 


‚Peah, eap. 1. halacha.1: „Wer zwiſchen feinen Nächften 


Frieden fliftet, wird nicht nur des ewigen Lebens theilhaftig, 
. fondern auch in diefem Beben bleiben ihm bie guten δηλφίε 
nicht aus.” 





*( Auch Boroafter empflehlt den Bekennern feiner Religion: + 


heit des Gedankens, bes Wortes und ber That. Das Gebet Ven⸗ 
didad 6006 beainnt mit biefen Worten: Ich lebe mit Reinigkeit des Ge⸗ 


benkene 2. eben reinen Gedanken τς. weihe ich mich ganz und entfage 


allem Boͤſen im Gedanken, in orten und der That. 


/ 


x . . 45 
I u. 12. Μαχάριοί. ἐστὲ δίαν ὀνειδίσωσεν ὁμῶς. 
ולא‎ διώξωσι. Kaiperexai ה-א‎ ὅτε 6 μισϑός 
ὑμῶν πολὺς ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 


. Sabbath fal, G. 60}. 2: Dicenigen, woelche verfolgt wg» 
den und nicht den Haß erwiebern, fie find in bes Schrift ges 
meint: Alto muͤſſen umkommen gen! alle being Feinde; die חס‎ 
aber lieb haben, müffen feyn, wie bie Sonne aufgeht in 6 
ser Macht (Rh. 5, 81) / 


18. ᾿γμεῖς 3016 τὸ ὅλας τῆς γῆς. 

. «οδπὶ Beftändniß biefer Stelle iR wichtig zu willen, daß 
bad Salz, welches man im Tempel zu Serufalem beim Opfern 
gebrauchte, nicht dad aus Bergwerken gewonnen? , wicht un⸗ 
fer Kochſalz, fondern bituminöfed oder, wie 66 או‎ Palaͤſtina 
genannt wurde, ſodomitiſches Salz war”). Muthmaßlich ift 
Schwefel darunter zu verſtehen, wie aus einer Stelle bei Plis 
nius (H. .א‎ 5, 16.) erhellt. Daß es von dem Salzmeer, in 
der Gegend, mo Sodom geitanden haben foll, genommen - 
bezeugt deſſen rabbinifche Benennung: ,מלח שאינו שובתת‎ 1 

qui non gquiescit (Menachoth .)01. 21. 001. 1. wo ber Zufag 
ואיזו זור מלח סדומית‎ noch näher bezeichnend iſt). Dieſes Praͤ⸗ 
dicat erhielt ſolches Salz, weil ed auch am Sabbath nicht rubt, 
fondern fortwährend vom Meere auögeworfen wird, ein Er 
klaͤrungsverſuch, welchen τοῖς dem Verfafler des Buches Jalkut 
Simeani ₪ .ל‎ St. Lerit. 2, 13. entlehnen, wo man lief: 
מלח.)‎ my בבת כבחול שחיבם מוציא גליו בכל יובש‎ ΟΣ פי'‎ 
Ad Grund, warum man bei Opferungen diefem Salz den 
Borzug gab, führt man an erftlich, weil dieſes fobomitifche 
Salz das Verbrenwnen der Fleiſchſtuͤcke ſchneller bewirkt haben 
fol, indem εὖ die Feuchtigkeit fchneller ausſaugt; zweitens, 
weil der üble Geruch, welchen dad viele Fleifch von fich gab, - 
den Prieſtern bei ihrem Dienfte, beichwerlich fallend, durch 
das Beſtreuen der Opferſtuͤcke mit: diefem Salze feine Heftig⸗ 
feit verlor. Diefed Salz hat den Bchlen, וא‎ 0 an feuchten 





5( - sodomiticus Bmurt ouch in den Eqeiten de⸗ > 
(Simplic. de. 3, 20.) von 


, 3 

ober ber Hitze 0000, leicht verbunftet, ober vide‏ וה 
mehr einen übeln Geſchmack bekoͤmmt, welchen die sabbinifchen‏ 
bezeichnen vgl. Hiob 6, 6.‏ הפל Schriften mit dem Ausdruck‏ 
aus welcher Stelle die Rabbinen die Wichtigkeit des Salzens‏ 
ber Opferthiere beiveifen wollen (R. Iſaak Maro im Buche‏ 
תפל  Tokloth κὰκ fol..81. 601. 3). Da aber dad Wort‏ 
auch im figirlihen Sinne‘ gebraucht wird, ſo wird die Frage:‏ 


ἐὰν δὲ τὸ ἅλας μωραγϑῇ , ἐν. τίνε ἁλισθήσεται; ; 
aus dieſem Gefichtöpuntte verflänblicher, denn auf unfer ge 
wöhnliches Salz kann diefes Bild nicht paffen. Auch if in 
אפ‎ Vergleichung der Anhänger Jeſu mit jarem Salze, das vor 
allen andern Saljforten zum Gebrauch beim Opfern. gewuͤr⸗ 
digt ward, ihr Vorzug · vor andern NMenſchen in ben Augen 
, angebeutel 


14. “Ὑμεῖς ἐστε . φῶς τοῦ χόσμου. 
οὖς &both R. Nathan 6. 24: 5 R. Johannan Sohn Sac⸗ 
6006 dem Tode nahe war, brach er in laute Klagen über fein 
nahes Ende aus. Da fragten ihn feine Juͤnger: ar Ὁ 
i 6. lux mundi, warum weinft du?” — Hieraus wäre zu 
entnehmen, daß den Frommen das Prädicat: Licht der Welt 
gegeben ward. Aber ἐδ finden fich noch mehrere Belegftellen 
in rabbiniſchen Schriften für diefe Bermuthung. So lieſt man 
in Beresith Rahba 58, 2: Gott forgt ſtets dafür, daß wenn 
. die Sonne eined Gerechten untergeht, die eined andern aufs 
ehe; denn am Todestage ded R. Aliba wurde Juda der 
δῷ geboren. 


16. Qöro λαμψάτω τὸ φῶς ὁμῶν--- 3 ὅπως ἴδωσιν 
, μῶν τα, καλὰ ἔργα, καὶ δοξάσωσι τὸν πατέρα ὑμῶν 
ἐν τοῖς οὐρανοῖς. 

. «αμψάτω. Bamidbar Rabba Abfchn. 10. fol 229. 
eol. 1.: bie Hraeliten fragten 6006: Herr der Welt! Du ges 
bieteft, daß wir dir ein Licht anzuͤnden, obgleich dad Licht bei 
| bir wehnt, wie Daniel (2, 22.) fagt: „Bei ihm { Licht.” 
da antwortete ihnen ber ὅτ Died verlange 9 ₪ als 


. 


wäre ἰώ des Lichtes 000 fonhern daß ἰόν οὐδ ὑπο euch 
felbft erleuchtet, damit bie Voͤlker fagen: Seht wie verherrlicht 
Irael feinen Gott, der auch fein Boll vor אל‎ ganzen Weit 
verherrlicht. 

Mechite fol. 27. eol. 1 (zu Exod. 15 8): ו .א‎ 
fragte: 3] es denkdar, daß ein Menſch feinen Schöpfer ex: 
heben könne? ber Sinn אל‎ Gtelle ik wohl: durch Beobadhe 
tung der göttlichen ‚Gebote wird ber Herr von und verderr⸗ 
licht" — Ebendaſ. fol. 2: „Simeon Sohn 8 fagte: 
Wenn die Ifraeliten ben Willen Gattes befolgen, wird fein 
Name durch fie verberrlicht wie geſchrieben ſteht (Joſ. δ, 1): 
„Da nun alle Könige ıc. hörten, wie ber Herr den Jordanfluß 
hatte auögetrodnet vor ben Kindern Ifrael το Und fo fagte 
Rabab zu den Gefendten Joſna's (Joſ. 2,10): „Wir haben 
gehört, wie אל‎ Herr bad Waflee im Schilfmeer bat augen . 
trodnet vor euch, 015 ihr aus Egypten zoget τε. Und unfer 
Her; verzagte, es iſt Fein Muth mehr in Jemand vor ud, 
benn der Herr ift ein- Gott ift im Himmel und auf 61% το." 
Wenn aber Israel die Gebote Gottes nicht. achtet, wird auch 
Gotted Name vor der Welt entweiht, wie geichrieben flebt - 
(Ezech. 36, 20): „Und fie entheiligten meinen Ramen, baß : 
man von Ihnen fagte: If dad des Herrn ₪01, das aus 
feinem Lande bat ziehen müffen ?“ 

“οξάσωσι. R. Nechonja im Bud) Bahir ἴοϊ 6. 001. 8 
fagte: אלמלא הצריקיבט שביטראל שמרימין אותי על כל העולכל‎ 
.ל בזכיותיזהן‎ +. Nur die Zrommen Iſraels find 66, 66 
mich vor δὲς Welt verherrlichen, und 5אל‎ mehr 05 Andere 
durch ihre gute Werke. ’ 

τὸν πατέρα ὑμῶν τὸν ἂν κοῖς οὐρανοῖς. Dies it eine 
bei vabbinifchen Schriftftelleen ſehr häufig vorfommenbe Bebes 
formel. M. vgl. die Stellen im Talmud Roah hashana 5 
᾿ Jama 8, 9, Berachoth 832. Sota 9, 16. 


17. πληρῶσαι. 
Im Buche 0081 1, 88. 0 man: ₪90 zu den bes 
‚ fiehenden Geſetzen zweckmaͤßig neue binzupefügt, hat darum 
bie erftern nicht aufgehoben. So hat auch Moſes die ἀπὸ ber 
Zeit Noah abſtammenden Webote nicht abgeſchafft, ſondern 


wur zu 00/0008 noch ᾿ὠπριθείθακ הוטיף)‎ ΒΩ run לא בלכ‎ 
ww. 

18. "En; ἄν παρέλϑῃ ὃ οὐρανός zal ἡ γῆ, λῶτα 
ὅν % μέα χρραία οὐ μή παρέλϑῃ ἀπό τοῦ νόμου. 

Ὃ obgorög καί ἧ. γῇ. Beresith Rabba 19, 1: 46 
beſteht ewig, aud Himmel und Erbe werben vergehen, nur 
Das-Wort Gottes nicht; denn εὖ fagt: der Prophet (Tel. 54, 
50): Berge und Hügel werden verfinken, aber der Bund mei- 
nes Friedens )0 nicht zufammenfallen.” 

Ἰῶτα ἕν. Shemotk Rabbe 108, 2: Kein Buqſtabe δεῖ 
0460/6066 wird jemals verwiſcht werden און אות בסלה מך‎ 
התור לעולכט,‎ (Benhedrin fol. 107. col. 1: Gott fagte der 
Buchftabe Jod (>) Hagte זט‎ mir, daß ich ihn -aus dem Na⸗ 
men 650101 (שלי)‎ erflirpirte, als ich der Bram des Abraham 
ihren Namen in Sara umgeändbert hatte Als aber Yofua 
gear) zur Welt fam, warb dad Jod in feinem Namen an⸗ 
00910606. Beresith Babba 97, 1: R. Sofua Sohn des Karcha 
fogte, das Jod, welches Gott .von dem Namen Garai ge: 
tsennt hatte, wurde getheilt, die eine Hälfte ber Sara (שרה)‎ 
gelafien, bie andere Hälfte wurde dem Abram (אברכם)‎ ald er 
feinen Namen in Abraham (tammam) änderte, zu getheilt, (Dies 
{ft fo zu verſtehen: > welcher Buchftabe die Zahl 10 beden⸗ 
tet wurde, im zmoel ה‎ getheilt, denn letzterer Buchſtabe bedeu⸗ 
tt 5, — R. Simon Sohn 3000006 fagte: bad Jod, wel: 
066 Bott aus bem Namen Garal getilgt hatte, klagte des⸗ 
halb vor dem Throne des Allmaͤchtigen wie folgt: Herr der 
Welt! haſt du mich darum nicht werth befunden in dem Na⸗ 
men der frommen Gare zu prangen, weil id von allen Buch: 
flaben ber kleinſte bin} שבאותיוח)‎ mp 58). Darauf be 
ſchwichtigte Bott: Wis jet mußteſt du dich befcheiben in den: 
Namen eines Weibes enthalten zu ſeyn, und überbies von 
allen Buchſtaben den letzten Platz einzunehmen (8); nun 
ſetze ἰῷ dich in eines Mannes Namen, und zwar ſollſt du 
הסט‎ allen Buchſtaben ber erſte feyn (sum). Darum hatte 
Moſes den Namen Hoſea in Joſua verändert (Num. 13, 17.). 

Der Hieroſolymit. Talmub (Banhedrin fol. 20. col. 3.) 
wählt: Einf warf ſich bad Deuteronominn wor ben Thron 








= 
Gottzs Yin und ל‎ ὧν folgende Αὔοβε and — 


Welt! Dein Gefep daft να is mir niedergelegt, aber 005 


Sanze zuſammenfallen. Sich! δὲς König Salomo א‎ 
ſich den Buchſtaben Jod zu elirdiren, denn εὖ ſteht (Deut 
17, 11(: נשיבם‎ nam אל‎ % 6. er ſoll nicht viele Weiber hal⸗ 
ten, weiches Werbot durch Weglaffung des (י)‎ 8 


‚feined Gleichen werben untergehen, du aber wirft enig ו‎ 


.(וקוצו של ὙΠ‏ אינו מבטל) den,‏ 

᾿ Der rabbiniſche Spraͤchgebrauch wählte oft dus Jod 
um eine Geringfuͤgigkeit zu bezeichnen. Bo namme man en 
Gtädtchen wegen jeiner Kleinheit Tpottweife dad Jod (Taanith 
fol. 31, col. 2.) und bie Redendart: „Aus einem ob fche 
ich eine ganze Stabt hervongehen” (Kidushin fol. 10. cal. 2.) 
füme dem lat. Sprichwort: res parvae crescunt naht. 

Mia κεραία) Wenn die Rabbinen anfchaulich maihen 
wolten, zu welchen Nachiheilen auch אל‎ Bleinfte Umänberung 
eined Buchftabens führen koͤnne, ו‎ fie dies in folgenden 
Seiſpielen: 

Fauchums fol. 1. οοἱ, 11... αι ſteht יי‎ 5 
קדמי‎ De יפהללו. את‎ 2 6. „Du ſollſt meinen Namen nicht 
entweihen.“ Wer aber dad ה‎ in ein ל‎ verändern wollte, 
würde bie Welt zerfiören (weil daun ein entgegengefehter Sin 
bewirkt würde לא תהללו‎ 1. 6. Ihr ſollt nicht preifen mel» 
nen Namen). 8 ſteht gefchrieben: קרוש כיחוה‎ Ὑ 1. = 
Es iſt nichts Heiliges außer. Gott; wer über dad כ‎ in ב‎ vew 
ändern wollte, würde die Welt zerftören (dem «6 entſtuͤnde 
dann ein entgegengefehter Sinn: 65 ἢ nichts heiliged an 
Gott.) Es ſteht geichrieben: אחד‎ mim יהוה אלחנו‎ Unfer 
Sott.ift an einziger; wer 0062 008 in Ἢ verändern wollte, 
würde die Welt zerflören (denn man erbieffe danm den Sinne 
Unfer Gott ift ein fremder Gott.) Darauf bezicht ₪9 % 
im Hierofolytmit. Talmud. (Shahbath fol.. 10 col. 4,); aus⸗ 
geſprochene Gentenz: ריש" רישי וכשאו דלת‎ RO היה דלת‎ 
הררב‎ 2 ὁ. Wer ein ה ד‎ εἶπ ר‎ oderein ר‎ in ein umähbert, 
if einer Sünde ſchuldig. 

Aus ל‎ Beiſpielen wird klar, was ber era א‎ 


1 


- 
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unelarbefagen wi, nämlich: ‚dag auch bie kleinſte Nenberung 
Im Aerte bei Heil. Schrift als. Suͤnde gu, betrachten. ſey, und . 
dieſe Aenderung konnte durch Mündung 568 ד‎ in ober durch 
Spitzung des 5 ₪ ב‎ borgenemmen werden, welches Ver⸗ 
fahren durch zeousa-hier ngebentet % 
. 19%. Τῶν ἐντολῶν τούτων τῶν ἠαχίστων..ς | 
Zur Biuſtaͤndlichung dieſer Stelle ift zu wiſſen wichtig, 
daß - אל‎ Rabbinen Bebote und Verbote in leichte und ſchwere 
klafſifiziren. Die Nichtbeachtung ‚ber Erſtern wurde als Sünde 
überhaupt betrachtet, 0004: θοῦ של‎ Ahndung bed weltlichen 
Dichters unterworfen zu ſeyn; auf Die letzere hingegen: hatte 
das Synedrium bie Todesſtrafe geſetzt (ſ. Shewuoth fol, 5 
«οἱ. 3). Chriſtus weiſet aber bier auf die Wichtigkeit auch 
de geringfuͤglgern Gebote hin, oder er deutet ואט‎ ah, 
daß, was bie Phariſaͤer als geringfügig betrachtan, in ſtinen 
Augen groͤßexe Bebeutung hade בי‎ 


πος 0 δ᾽ ἀν ]א ות‎ διδάξει. 
Dffenbar eine Anfpielung auf יי‎ melche, 6 mit 
אל‎ Auslegung -beb-Befeges brüften, aber εὖ nicht ſelbſt in Aus 
. Abung bringen, daher geht. hier daS ποιῷ dem διϑάσχω τε 
aus, wel ₪006 auf dad bloße Echten feinen Werth legt. 
Aehnliche Andeutungen finden fich fchon im Talmud (Chagiga 
39]. 14. sol. 2): מקייבט‎ Pins ΘῊΡ ἘΣ דורש אין‎ ΠΟ יש‎ 
דורש‎ ΠΣ ואיך‎ 1 ὁ. Einige wiflen dad Geſetz auszulegen, 
ober nicht es zu erfällen; andere befleißen fich ול‎ 6% 
nachzuleben, aber minder lobenöwerth ift ihre Melcheung aus ' 
demſelben, bu Aber R. Elieſer befriebigft ſowohl als Lehret 
δε Geſetzks, wie durch die Erfuͤllung deſſelben. 
‚Pitke 42000 6. 1,.17: may לא מדרט הוא העיקר אלא‎ 
% ₪ Es kommt weniger auf bie. gute Auslegung bed Geſetes 
als anf deſſen Ausübung an. 


.. 81, Ἡχούσατε 010 ἐῤῥέϑη τοῖς ἀρχαίοις. 


Waovoose) „Ihr habt gehört” eine vabbinifche Rede⸗ 
formel, went auf die muͤndliche Lehre angeſpielt wird, als 
Gegenſah ou. Schiiftſtellen. Se bedient fich haͤufig Maimo⸗ 


— — 


nide® des —* למדו‎  תעומטה‎ —* 1 6 Durch ל‎ 
tion beiehrten ₪ 0 ₪ ὁ. 
ἐῤῥέθη] Daß gefagt iſt“ Das geäcifite "ann der rabhi⸗ 
nifchen Schriftfteller, wenn man ſich nicht auf Bibelſtellen fons 
dern auf אל‎ muͤndliche Lehre beuft; und bier führt Jeſus 
nicht Mofid eigene Worte fontem einen talmudiſchen Gloſſa⸗ 
tor an, wie auch aus der Redeweiſe ἔχοχος ἔσται τῇ סא‎ ἐ- 
sei harorleuchtet ει . ΝΡ 
99. Ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ὅτι πᾶς 0 ὁ δργιξόμενος. τᾷ 
ἀδελφῷ αὐτοῦ εἰχῆ, ἔνοχος ἔσται τῇ אסא‎ 6 7 ἄν 
εἴπῃ τῷ ἀδελφῷ αὐτοῦ ῥακὰ, ἔνοχος ἔσται τῶ Oyve- 
δρέφ' ὅς δ᾽ ἂν εἴπῃ μωρὲ, ἔνοχος. ἔσταε εἷς τὴν γέεν- - 
vay τοῦ πυρός. . 


Ἔγῳ de λέγωὴ ,ואנ אומר‎ eine häufig im Talmud אטע‎ 
Fommende Redeformel, um einem Ausſpruch Nachdruck zu ver 
leihen, und zugleich jede andere Auslegungsweiſe ale verwerfe 
lich ober irrthuͤmlich zu bezeichnen. = 

τῷ ἀδελρῶ.} Man unterfchieb durch die Benennunges 
Bruder und Nächfter den Siraeliten (כן ברית)‎ von, dem 
Profelyten (awın ,(גר‎ 

Τὴ xgiası.) Unter χρίσις iſt bie Gerichtsbarkeit ‚in 9 
neren Städten zu verſtehen, welche die polizeiliche Gewalt 
bandhabte, während das Synebrium oder. der hohe Rath zu 

Jeruſalem auch über die Erfüllung der wichtigern Ceremonial⸗ 
00066 wachte (Banhedrin fol, 1, 6.) So 8. durfte die 
Gerichtobarkeit jeber - einzelnen Stadt einen Mörder. durch das 
Schwert hinrichten laſſen, während. die Strafe ber Steinigung, 
אל‎ auf Sabbathſchaͤndung gefekt war, nur vom Soncdrium 
beſchloſſen werden konnte. 

* Paxd.] ריקוז‎ ein Schimpfwort, das ber Poͤbel zu - י‎ 
falem häufig ausſtieß, wie folgende Beiſpiele beweifen mögen: 
Tanchuma fol. 18. col, 4. Ein Heide bat einen Iſraeliten bei 
ihm ו‎ 6 Mahl einzunehmen. Der Jude fragte: Was 
für ein Bericht werde ich zu eſſen befommen? „Schweineſleiſch“ 
laulete die Antwort. — Raka! ſchimpfte ber Iſraelite, weißt du 


“ 


- 


denn sicht, daß meine Religion mir verbietet, ו‎ das ו‎ 
von reinen Thieren bei zuch μι Toflen? -- Miidrask Tel: 
zu Bf. 137: Eine Konigstochter wurde einem Gchlemm. ὦ 
maͤhlt, welcher in feinem Uchermuthe verlangte, daß fie אל‎ 
Berrihtimgen einer Magb übernehme, worauf fie ihn er 
mahnte: Raka! wifle, "ich bin eines Königs Tochter. 

Μωρὲ} Belddigende Ausdride wurden in Jernſalem 
Wert beflvaft. — Kidushiin fol. 28, col. 1.. Wer feinen Näd- 
ſten einen Kucht ſchimpft, fol in den Danır gefhan werben 
יהא בנידור)‎ Wer den Anders Baflarb rennt, ifl mit den 
י‎ 40 Sieben (מלקות)‎ zu befirafen. . Ber Iemanden einen Gatt⸗ 
loſen ſchilt, foll Bas chen verwirkt 08008 ידרח עמד לחייר‎ i. ₪ 
se San von dem MWelsivigien. vor dad Synedrinum citirt wer 
Den, wo Sie Todesſtrafe über ihn zu verhängen iſt. 

Eis τὴν χέενναν τοῦ πυρός. Bekanntlich nennen die Ju⸗ 
den die Unterwelt wie das Thal Hinom (vv (גי‎ ₪0 die 
MolochBopfer in frühern Zeiten Statt fanden, weil daſelbſt das 
Feuer für den Bögen,‘ genährt durch die häufigen Opfer, nie 
verlofh, und das Schmerzgeheul der Geopferten das Bild 
der Hölle volrfändig wiebergab. Der haldäifhe Paraphraft 
zu .א‎ 4 fügt erklaͤrend Hinzu: ἘΞῸΨ גהינבם יקימות‎ 5. 6 
Gehenna iſt das ewige Feuer. Drr Hierofolymit. Talmud (Erabin 
fol. 19. col. 1.) belehrt: Die HöNe Hat drei Muͤndungen, 
- eine in der Wuͤſe, denn εὖ ſteht geſchrieben: Und fie + 
zen lebendig in die Hölle hinunter (Numer. 16, 33.) εἶπε im 
Meere, denn εὖ fteht gefchrieben: „Sch ſchrie aus dem Bauch 
der Hölle und טל‎ hörte meine Stimme (Ion. 2, 1.) und 
Ane dritte bei Ierufalem wie gefchrieben 1: 6 Spricht der 
Here der zu Zion einen Heerd hat (Ic. 3, 9.) worune 
ter die Schuke ₪. Iſmaels ben. Schlund der Hoͤlle verſtanden 
haben will. — Dad Bud Sohar % 8108. fol. 50. col. 
400. belehrt: δὲ. 0001 fagte: Wer feinen. Nächften: רסע‎ 
— ſchiit, der zieht ſich Hölenfrafe zu Cr ra 

ag ® 

Jeſud Tpricht alte von einer dreifachen Strafe, namlich 
bes Jaͤhzornige ift vor den Richter zu flellen. Wer böswillig 
beisidigt und Rate fagt, verfällt dem Spnebrirgn, dem, ober⸗ 


ſten Gerichte. Wer „Narr“ ſchimpft, hat fogar bie Hölle zu 
erwarten. Er bezog fich alfo auf die verfchiedenen Gerichts. 
barfeiten, welche die Zobeöflrafen verhängen konnten; weil 
außer dem oberften Rath in Jeruſalem auch bie 1 
in kleinern Städten bei gewiffen Vergehungen biefe Gewalt 
hatten. Zum deutlichern Verſtaͤndniß führen wir eine Stelle 
aus dem Xractat Sanhedrin cap. 9. halac. 1. an. Sie lau⸗ 
tet: Derjenige iſt als Tobſchlaͤger zu verurtpeilen, welcher . 
feinen Nächten mit dem Schwerte oder durch Steinwürfe ums 
brachte, oder wenn er ihn in ein Waſſer flürzte, woraus fich 
jener nicht retten Tonnte. War aber die Rettung möglich, iſt 
her Mörder frei zu jprechen.— Ferner zu demfelben Tractat des 
Babylonifhen Talmuds Maimon. in רוצח‎ cap. 2: Wer Je⸗ 
manden. mit eigener Hand umbrachte, durch das Schwert, 
Steinwurf oder Erbrofjelung, der ift vom hohen Rathe mit dem 
Todfchlag zu beſtrafen; aber wer als Miethling einen Mord 
vollzog, oder ‚durch feinen. Diener Jemandem dad Leben nehs 
men ließ, oder wer ein wilde Thier auf feinen Nebenmen: 
fchen beste, "fo daß diefer zerriffen warb, ebenfo auch ber 
Selbftmörber, alle diefe find zwar ald Blutvergießer zu של‎ 
παίει דמיכם)‎ Tora אחר מאילו‎ >>), aber fie werben nicht 
vor einen trdifchen Richter gezogen, fondern vor ben himmli⸗ 
hen .(לשמיבם)‎ — Man machte alfo rabbinifcher Seits εἰ» 
nen Unterſchieb zwifchen Todfchlägern, die felber Hand anleg» 
ten und jenen die ihre ₪001 durch Andere volbringen ließen. 
Died tadelt Zefus indem er ausruft: Wahrlich, ich fage euch, 
(ὃ bedarf gar nicht erſt eined eigentliches Mordes, um bie 


Gnade des Himmeld verwirkt zu haben, ſondern auch wer bloß 


mit Worten beleidigt, iſt nicht, wie ihr waͤhnt, durch den ir⸗ 
diſchen Richter abzuſtrafen; auch er hat ſeine Strafe vom Him⸗ 
mel zu erwarten. Der Ausdruck εἰς γέενναν iſt alſo empha⸗ 
tiſch, um eine Strafe zu bezeichnen, welche weit abſchreckender iſt 
als jene, welche 20108: und συνεδρίῳ vollzogen wird. 


93, Tovr οὖν προσφέρῃς τό δῶρόν σου ἐπὶ τὸ ϑυ΄ = 
σιαστήριον, χαχεῖ μγησϑῆς, ὅτι 6 ἀδελφός σου ἔχε 


τὶ χατὰ σοῦ" 
: 8 


x 
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2A. 22 ἐκεῖ τὸ δῶρόν σου ἔμπροσθεν τοῦ Iv- 
σιαστηρίου, καὶ ὕπαγε , πρῶτον, διαλλάγηϑι τῷ 
᾿ἀδελφῷ σου, καὶ τότε ἐλϑὼν πρόσφερε τὸ δῶρόν σου. 


Diefer 6506 fcheint eine fatirifche Anfpielung auf eine 
vom Talmud gegebene den Opferer betreffende Werhaltungss - 
vorfchrift zu feyn, welche wir unfern Leſern bier vollftän- 
big mittheilen wollen. (Pesachim fol. 49. col 1.): Wenn Je⸗ 
למסו‎ fi zur Darbringung bed Paffahopferd anſchickt, und er 
erinnert fich unter Weges, dag noch Gefäuertes in feinem Haufe 
zurüdblieb, was ja vor dem Paſſahfeſt weggefchaft feyn follte, 
fo. kehre ex um und beforge dieſes Geſchaͤft, wegen ſeiner groͤßern 
Wichtigkeit. Wenn er aber ſchon zu weit vom Hauſe entfernt 
iſt, ſo daß bis zur Ruͤckunft das Feſt ſchon eingetreten ſeyn 
koͤnnte, oder es wird durch einen Strom oder auch von Raͤu⸗ 
bern ihm bie Ruͤckkeht umoͤglich gemacht, fo reicht auch der 
bloße Wille bin, daß dad Gefäuerte vernichtet fey.“ 

In dem Vortrag Sefu erfeheint jene Stelle faft unverans 
dert, nur mit geifliger Anwendung; denn ber Sauerteig, wel: 
cher vor Darbringung 066 Opfers vernichtet werden muß; ift 
jener moraliſche. Wer alfo nicht wieder umkehren tann, um 
fich mit feinem Bruder zu verfühnen, der vergebe ihm im Her⸗ 
zen; dann möge er fein Opfer auf den Altar legen, und εὖ 
wird der Gottheit wohlgefällig feyn. — Hier polemifirt ber 
Sittenlehrer gegen die Denkweile der Pharifäer, weldye das 
Geremonialgefeg mit fo ängftlicher Genauigkeit abhandeln, 
aber nicht für bie fittlihe Werbeflerung des Menſchen Sorge 
ttagen 

285 Ἕως ὕτου εὖ ἐϊ τῇ ὁδῷ.) 

Auch diefa Satz enthält einen allegorifchen Sinn. Eine 
‚ähnliche Stelle findet man Sohar 028088 fol. 22, col. 2: 
δὲ. Tanchum fagte: So lange noch der Weg zur Buße 
nicht verſperrt ift, beeile man fich der Sünde zu enifieben 
דרכי תשובה פתוחין לפניו)‎ 7192). : 


28. “Πᾶς ὁ βλέπων γυναῖχα πρός τὸ ἐπιϑυμῆ σαι.. 


Der Hierofolymit. Talmud (Challah fol. 58. 001. 3.) 
lehrt: Wer bie Zerfen einer Frau mit Lüfternheit anfieht, der 


= \ 
ו‎ nz 


dat keine geringere Sünbe begangen 015 wenn er ihre Schaam 
aufgebedt hätte; und wer dieſe letztere Günbe verübte, dem 
wird fie eben fo angerechnet ald wenn er feine Begierde voll: 
fländig- befriedigt hätte. — 

Der Babylonifhe Talmud (Berachoth fol, 21. 601, 1.) 
lehrt: Wer den Pleinen Finger einer Frau mit Lüfternheit an⸗ 
fieht, der hat Feine geringere Sünde begangen, 015 wenn er 
ihre Schaam entblößt hätte. ' 

Avoda Sara fol. 20. col. 1. „If εὖ erlaubt fie (fremde Wei» 
ber) zu fhauen? Antw. Davor warnt Deut. 23, 0. wo εὖ heißt: 
„Hüte υἱῷ vor allem Boͤſen,“ dies will fagen: Man werfe 
feine Blide nicht auf ein ſchoͤnes Weib, obgleich fie unverbei- 
rathet ift, auch auf Feine Ehefrau, ſelbſt wenn fie bäßlich wäre. 

Berachoth fol, 61. col, 1. Die Rabbinen lehren: Wer 
ner Frau Geld aus feiner Hand in bie ihrige legt, um bas 
bei Gelegenheit zu erhalten, fie betrachten zu können, iſt ber 
Hölle verfallen, {εξ wenn mit biefem Gelbe die Gott 
wohlgefälligfien Werte zu Stande kaͤmen. 


= 29. Συμφέρει γάρ σοι. 

Der Hierofolymit. Targum zu Genen. 38, 26. in Jalkut 
Rubeni fol, 65. col. 1. läßt den Patriarchen Jnda fagen:. 
„Beſſer iſt 65 für mich ("> am) daß ich in dieſer Welt vom 
Feuer verzehrt werde (mn (באיטשא‎ , welches nur ein gerin⸗ 
ges iſt im Verhaͤltniß zum ewigen Feuer, dem viel gefraͤßigern 
.(באיטא אכלא)‎ 


30. Ei ἡ δεξιά σου χεὶρ σχανδαλέζει σε, ἔχχοψον ᾿ 
΄ αὐτήν. 

Nidda fol. 13: R. Tarphon fagte: „Wer mit feiner 
Hand fich die Zeugungstheile berührt, dem möge fie verkürzt 
werben.” (Es ift an biefer Stelle von ben Erkennungszeis 
hen der Gonorrhoͤe gefprochen). Daß bie Worte Jeſu einen aͤhn⸗ 
lichen Sinn beherbergen, und nur diefe Auslegung erfuhren, 
beweift bie That des Drigenes, der 015 er ſich feiner Mann: 
heit beraubt hatte, diefe Bibelftelle zur Rechtfertigung feiner 
Handlungsweiſe anführte, 

\ 4" 





81. Ὅς dv ἀπολύσῃ τὴν γυναῖκα, δότω αυτῇ ἀπο- 
. στάσιον. 


Auf den Ausſpruch, daß ber luͤſterne Anblid einer frems 
den Frau dem Manne "zur Sünde gerechnet: werde, folgt die 
. Mipbiliigung des Scheibebriefes, ein Zufammenhang, welcher 

bemerkbarer wird, wern man weiß, daß ber Sittenlehrer hier 
ben jüdifchen Rechtögelehrten einen Verweis geben wollte, welche 
0000 um ber geringfügigfien Urfache willen dem Chemanhe 
die Scheidung von feiner Frau bewilligten, wie aus folgendem 
| Eitat erweidlih wird. Der Hieroſolymit. Talmud (Kidushin 
‚fol. 58. col. 3.) bemerkt zu der. Stelle Maleachi 2, 16: „Wer 
ihr gram iſt, der laſſe ſich ſcheiden, ſpricht der Herr der Gott 
. 0608 τ’ Im ganzen Kapitel wird Gott Zebaoth genannt, 
nur hier heißt er Gott Iſraels; dies belehrt uns, dag Gott nur 
den Iſraeliten die Eheſcheidung bewilligt habe, nicht aber auch 
den andern Voͤlkern. — Auch berufen ſich die. Rabbinen auf. 
Deut. 24, 1: ‚Wenn Semanb ein Weib eheliht, und fie 
nicht Bnade findet vor feinen Augen, etwa einer 
Unluft willen, fol er ihr einen Scheidebrief fchreiben” um 
000 die Rechtlichteit eined ſolchen Werfahrens in Fällen zu 
beweifen, wo die Frau dem Manne keine Veranlaſſung zur 
Scheidung gegeben hat. — Gittin fol. 90. col. 1: Eine 
‚Frau die unverfchleiert aus dem Haufe geht, oder zerriffene 
Kleider trägt, oder auf der Straße fpinnt, oder die Bäder bes 
fucht, wo Männer hinkommen, bat ihrem Dann Anlaß ge 
geben, daß er ihr den Scheidebrief ſchreibe — R. Akiba 
führt die Stelle Deut. 24, 1. ald Beleg an, daß ber Ehe: 
י‎ mann zur Scheidung von feiner Frau bad Recht befige, wenn 
er ein fchönered Weib gefunden hat ((Sota fol. 4. col. 1.). 


32. Παρεχτός λόγου πορνείας. 


δὶ. Elias der Kardit fagt in feinem Buche Addereth 
Eliah p. 99. mit Beziehung auf Deut. 24, 1. Der Ehemann 
kann fih nit aus bloßem Belieben von feiner Stau fcheis 
ben laffen, 65 fey denn, er habe etwas 65000060 an ihr 
bemerkt .(אלא בכרות דבר)‎ 81, Aliba jedoch deutet das im 
Terte vorkommende.» benn er hat etwas Mipfälliges an ihr 


x 


. זה‎ > 
bemerkt, für אל‎ ob.er ze. welchem Sinne zufolge auch ein 6 
Belieben dem Manne dad 91600] zur Scheidung geben Tann, 
weil dann fchon die erfle Hälfte 068 650808: „Wenn fie Feine 
Gnade vor ihm fand” לא תמצא חן בעיניו)‎ tax) fein Verfah⸗ 
ren zu billigen ſcheint. 


838. Anodudeis δὲ τῷ χυρίῳ τοὺς ὅρχους σου. 


Die reservatio mentalis ber Jeſuiten war fchon bei den 
Rabbinen im Gebrauche, wie 0116 Challa fol. 18. col. 2. ers 
fichtlich wird, wo man lief: R. 21000 ſchwur mit den Lip: 
‚pen, im Geifte aber machte „er feinen Schwur unkräftig (m 
.(ר'עקיבא 9303 בשפתיד זמבטל בלנו‎ = 


84. Μήτε ἐν τῷ οὐρανῷ Zu 
Diefe Art zu ſchwoͤren war fehr üblich f. Berachoth fol, 


85. 00 2. Ein folder Schwur השמיכם) כן הוא ה‎ T. 
αὖ Tsemith fol. 18, 1 1. 


N 


1 


ab. Ks εροσόλυμα:.. 


Tosaphat zu Nidarim c. 1: R. Juda fagte: Wer bei 6 
rufalem fchwört, hat nichts gefagt, wenn er nicht zugleich ſei⸗ 
nen Blick nach diefer Stabt wendet. 


36. Οὐ γάρ δύνασαι μίαν τρίχα λευχὴν ἤ ἤ μέλαιναν 
᾿ ποιῆσαι. 


Vejikra Rabba Abſchn. 19. fol. 162. 601. 1. R. Alerans 
ber fagte: Wenn ſich alle Menfchen der Erde vereint anſtren⸗ 
gen wollten, um einen Rabenflügel weiß zu machen להלבין)‎ 
עורב‎ do ,(כנם אחד‎ fie würden Doch nichts zu Stande brin⸗ 
gen. Ebenfo wenig würbe 66 ihnen gelingen ein einziges 
Wörtchen aus der heil. Schrift zu vertilgen. 

Sepher Rasiel Haggado) fol, 10. col. 2: Wer machte, 
daß In deiner Tugend das Haar ſchwarz war? bu hätteft Durch 
kuͤnſtliche Mittel auch nicht Ein Haar zu ſchwaͤrzen vermocht 
אחב)‎ Ss אתה יכול להשחיר‎ ar); ebenſo wenig wuͤrde εὖ 
dir gelungen ſeyn ein einziges Haar weiß zu färben ואין אתה)‎ 


no 
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während in beinem Greifen:‏ ,(וכיל להלבין אפילו וער אחד 
alter alle Haare weiß find.‏ 


87. Ναὶ, vol, οὔ, οἷ. 

Gittin cap. 7. halach. 1. Wenn ein Blöbfinniger gefragt 
wird, follen wir deiner Frau einen Scheidebrief fchreiben, und 
er 7 bloß mit dem Kopfe, follen fie ihre Frage πο drei⸗ 
“mal wiederholen. Antwortet er auf Nein, Nein! und aufSa, 
Ja (על לאו לאו ועל הן הן)‎ fo fönnen fie den Scheibebrief 
auffeßen. 

. Ruth Rabbä 3, 18: R. Huna ſagte: Der Frommen Ja 
iſt Ja und ihr Nein iſt Nein ולאו)‎ m טלהן‎ ὙΠ הצדיקיים‎ 
.(שלהן לאו‎ ᾿ 


89. Ὅστις σε ῥαπίσει ànt τὴν δεξιάμ σου σιαγόνα, 
στρέψον αὐτῷ x τὴν ἄλλην... 

Bava Kama eap. 8. halach, 6: Wer Jemanden εἶπέ Ohr⸗ 
feige giebt, hat einen Sekel (סקל)‎ zu bezahlen. R. Suba 
im Namen bed R. Joſe aus Galilda beflimmte eine Mine 
ald Strafged. Ein Backenſtreich wird mit 200 Golbflüde 
vergütet כותן לו מאתיכש זוז)‎ 1700); 1] er aber mit der lin 
Een Hand gegeben, wird (die Straffumme auf 40 6% 
‚rebucirt. — Anſpielend auf biefes Geſetz fpricht ber Huma> 
nität und Verföhnung Iehrende Jeſus: στρέψον αὐτῷ καὶὲ. 
τὴν ἄλλην! ᾿ 
| Sanhedrin fol. 58. col. 2. N. Chanina lehrte: in 
Samaritaner welcher fich thaͤtlich an einem Iſraeliten ver⸗ 
greift, iſt des Todes ſchuldig, wie wir aus Exod, 2, 12. 
ſchließen kaͤnnen. Wer einem Iſraeliten einen Backenſtreich 
giebt, begehet eine eben ſo große Suͤnde als wenn er ſie der 
Vorſehung ſelbſt gegeben hätte. 


40. Kai τὸν χιτῶνά σου λαβεῖν, ἄφες αὐτῷ χαὶ 
τὸ ἱμάτιον. 

Bava kama fol. 92, col. 2. Rabba fragte ben Rabba 
Sohn Mars: Wie lautet dad Sprüchlein des 30606? 
Jemand deinen Efel, fo gieb ihm auch. den Sattel dazu (? מנא‎ 
פילתא דאמרי אינשי חברך קרייך חמרא אוכפא מו לגביך‎ RM). 





41, Kos ὅστις 08 ἀγγαρεύσει μίλιον ἕν, ὕπαγε 
. MeV αὐτοῦ δύο. 


Bei den Talmubdiſten ‚gehört die Begleitung (ον) au 
ben gewöhnlichen ihnen gebuͤhrenden Ehrenbezeugungen. Aber 
mit dem Worte ἀγγαρεῖον (אכגריא)‎ bezeichnete man ל‎ unfrei⸗ 
willige Begleitung, wie ſie der Dienerſchaft zukam, wenn ihr 
Gebieter auf Reifen 0 begab. Mit. der Würde eines Tal⸗ 
mmbiften vertrug fich eine folche Dienftgefäligkeit nicht im 66 
tingften, baher an mehreren Stellen im Talmud darauf Hinge 
wieſen wird, daß 65 eine große Sünde fey, einem Frommen 
einen folchen Dienſt abzuverlangen. 0 fagt (Nedarim fol. 
BA col. 1.) R. Eliefer, die Kinder Iftael wären nur darum 
in. egyptiſcher Gefaugenſchaft gewefen, um die Sünde bed Erz 
vaterd Abraham abzubüßen, welche er dadurch begangen, daß 
er bie Schüler ber. Weifen dad Amt der Knechte verrichten lie, 
welches in dem dyyapsiov. beftand מפני מוכמוה אנגריא בתלמידי)‎ 
(הכמיכ)‎ denn ἐδ εθε, geſchtieben YVR רירק את‎ Ὁ. i. er fammite 
feine Singeweihten (Erfahrene, Geprüfte Ὁ. Stw. ar initiari, 
woraus man vermuthete, Abraham habe fie im Geſetze un: 
terrichtet gehabt) und: jegte mit ihnen dem Feinde nach Genes. 
14, 14. — Ebenſo beweiſt man ba8: Suͤndhafte diefer For⸗ 
derung (Bota fel. 10. 005 I.) aus der Krankheit, mit wel⸗ 
her König Aſa heimgefucht worden war, wel er die Schüler 
der Meilen bad 6/0000 verrichten Meß אנגריא)‎ ΟΡ מפני‎ 
(בתלמידי הכמיבם‎ denn ed fteht gefchrieben 1. Kön..15, 22: 
„König Aſa ließ durchs ganze Land verkünden, hievon fey 
Niemand auögenömmen.” . 


-- Bor nun אל‎ Begleitung eines Wornehmen ein Geſchaͤft 
der. Demuth und Erniedrigung in ben Augen der Rabbinen, 
fo. erklaͤrt fih, warum Jeſus, der Bier fchon zweimal gegen 
hie gewöhnliche Auslegung δε Geſetzes polemiflrte, indem er 
die Eheſcheidung und dad Wiedervergeltungsrecht mißbilligt, 
auch jene Handlungsweiſe, welche man als erniedrigend fuͤr 
einen Iſraeliten, und den Veranlaſſer der göttlichen Ahndung 
werth hielt, vielmehr ‚nicht nur zu empfehlen ſtrebte, fonbern 
fogar auf bie 0 Erfüllung eined folhen Wunſches 
dringt. 


,-- ₪ 
43. Τὸν ϑέλοντα ἀπὸ σοῦ δανείσασθαι. ᾿ 
Sabbath fol. 50. 001. 1: Verdienſtlicher handelt derjenige, 


der boppelt fo viel Almofen giebt als ihm abverlangt wird. 


43. Ayamlosız. τὸν πλήσιον σου. 
Sanhedrin fol. 70. col. 2: Wer feinen Nächften 4 
(האוהב את מכינוו)‎ ben hat של‎ Prophet gemeint mit den 
Worten: „Dann wirft du rufen und ber. ve wird bir ant⸗ 
worten” (Jeſ. 45, 9.). 


44. Εὐλογεῖτε τοὺς ππαταραμένους ὑμᾶς. 
Sanhedrin fol. 48. 60. 2. R. Jehuda fagte in Auftrag 


Raw's: Befler 16 66 von Andern geſchmaͤht werben 6 ſelber 


(ההא לומ ולא ההא לאסא) läftern‏ 


7 ὑπὲρ τῶν ἐπηρεαζόντων. | 
Schar zu Genes. fo}. 67. 80 268: 06 iſt dem. Men: 


ſchen geboten, daß er für 906 Sünder 9600500 Fürbitte ein 


lege, damit fie ſich befehren, und nicht:der Hölle verfallen 
ab) כדי שיחזרו למוטב‎ yon by (מצוה לאדכפ להתפלל‎ 


bed Sottlofen zu wünfchen; denn wäre Tharach ber, Gögendies 
ner vor der Zeit geflarben, hätte er ben Abraham nicht auf 
bie Welt geſetzt, und ſomit wäre auch das Geſetz nicht ge 
geben worden. ν 


46. Kal βρέχει ἐπὶ δικαίους ; χαὶ ἀδίκους. 


Taanith ‚fol. 7. col. 1. R. Abu-fagte: Der Tag, an 
welchem ἐδ vegnet, iſt felbft dem Tage δες Auferſtehung vors 
zuzieben; denn biefer wird. nur für Die Frommen wohlthaͤ⸗ 
tig feyn, ein Regen aber iſt dem Gerechten und Ungerschten 
zugleich erwünfcht לרשעיכם)‎ ya ביך. לצדוקיים‎ eatona 1581). 


46. Οὐχὶ καὶ οἱ τελῶναι τὸ αὐτω ποιοῦσι. 
Im Talmud finden fich zahlreiche Stellen, welche bie 


Berachtung, in welcher der Zöllner lebte, fattfam ſchildern. 
So lieſt man (Sanhedria fol, 25. col, 2,): „Unter diejenigen, 


% 


οὖς .(יפנסר לגיהכם]‎ - Hierauf folgt eine Ermahnung nicht den ₪00 
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welche nicht fähig find vor Gericht Zeugniß abzulegen, - 


die Zöliner” .(המוכסין)‎ Und in Nedarim cap. 3. halach 4. 


werben Zöllner mit Straßenräubern äufammengeftellt. 


. 48. 8 οὖν ὑμεῖς τέλειοι. 
י-‎ 6 Vollkommenheit beftand in der genauen Beobachtung 
bed Geſetzes. Iſrael wird daher bei rabbinifchen Schriftſtel⸗ 
len אומה שלימה‎ (populus perfectus) genannt ſ. Bamidbar 


RKabha Abſchn. 12. fol. 215. col. 1. Tanchuma fol, 72, col. 


2. und Sohar Chadash fol, 89. col. 2. . 


VI. 
1. Μὴ ποιεῖν ἔμπροσϑεν τῶν ανϑρώπων. 
Chagiga fol. 5. col. 1. (δ fagt die Schrift (Pred. 12, 
14:) „Sott wird ale Werke vor Gericht bringen, was verbor⸗ 
gen iſt, es ſey gut oder boͤſe“ Was hat man bei dieſen 
Worten „ed fey gut oder boͤſe““ fich zu denken? Hierauf ants 
worteten.die Schüler Jannai: „Wer Almofen: auf eine Weife 
fpendet, daß εὖ Jedermann wiſſe זה הנותן צרקת לעני)‎ 
(בפרהסיא‎ ;. denn die Gabe ift an ſich ſelbſt eine Wohlthat für 
ben Armen, aber fie gefchieht im der. Abficht, daß der Geber 
feiner Mildthaͤtigkeit wegen geruͤhmt werde. Denn R. Jannai 
bemerkte einſt, wie Jemand auf dem Narkte einem Armen eine 
Drachme ſchenkte. Da fprach der Rabbi entrüftet zu dem Ges 
ber: Beſſer hättet. du gehandelt, wenn bu nichtd gegeben has 
ben würdeft, 016 durch deine Gabe dem Beſchenkten zugleich 
eine Belhämung zuzufügen, weil du alle Welt au Zeugen 
deiner Mildthaͤtigkeit machſt. 


. Πρὸς τὸ ϑεαϑῇναι αὐτοῖς. 

Bava Bathra fol. 10. col. 2: Ale Milbthätigkeit ber 
Helden wirb ihnen zur Sünde angerechnet, weil fle nur bie 
- cht haben von’ den Leuten dafür gelobt zu werden כשאיכבם)‎ 
אלא להתגדל' בו‎ 1.015). = 


8. ᾿Απέχουσι τὸν μισϑὸν αὑτῶν. " 


Sohar Genes. fol. 60. col. 238: Wer in dieſer Belt den 
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ſinulichen Freuden leben will, derjenige wird hier ſchon abge⸗ 
funden und irdiſche Guͤter ihm zu Theil (יהבין ליה עותרא‎ 
,(בעלמא דין‎ bie ihn zu böfen Werken reizen, damit die Hölle 
fein ewigeö Erbe werde לגיהנםם)‎ am). 
Bamidbar Rabbe Abichn. 10. fol. 200, col, 4: R. Cha- 
nan fagte: Der Wein wurde beöhalb vom Schöpfer ‚gegeben, 
damit bie Gottlofen, welche keinen Theil an der ewigen Se⸗ 
ligkeit Haben, in dieſer Welt abgefunden werden. J 
Aus dieſen Stellen leuchtet hervor, daß die Rabinen die 
Belohnung guter Handlungen entweder nur. in viele ober erſt 
im kuͤnftigen Leben erfolgen laſſen. 


3. Mn γνώτω ἡ ἀριστερά σου, τί ποιεῖ ἡ δεξιά σου. 


“ Bara-Bathra fol. 10. 60]. 1. 00006 fromme Gabe τεῖς 
tet vom. ‚ewigen. Tode? Jene, welche gegeben wird, ohne daß 
man ‚ben Beſchenkten kennt. 

- -Bieleicht aber iſt bier. auf bie beim Opfer i im Tempel 
beobachtete Sitte angeſpielt, welche gebot, baß die Opfergabe 
nur mit der rechten Hond gereicht wurde? (f. Maimon. in 

Sabbath 20). .. - . 


6. Σὺ δὲ ὅταν προσεύχῃ. 


| Dieſe Redeformel (כטאתת -מתפכל).‎ findet fi ſchon ἐπ 
Pirke Abos 6 ΄. 13. mer. “ἜΝ 


Miderde εὶς τὸ 7 0 - 8 ‚co ἔν φαγεῤῷ. 


ni 


. Tanchuma fol, 22, col. 2: N. Benjamin Sohn Leni’ 8 
ג‎ Wenn Semand im Innerften feines. Haufes (בזויות ביתל)‎ 
dad Geſetz fludirt, werde ich fein rühmliches Thun zur öffent: 
lichen Kunde kommen lafien מראהו לבריות)‎ m). 


| 7. Mn βαττολσγήσητε. 

Berachoth fol. 61. gol. I: Wenn du bein Gebet. zu Gott 
eichteft, follen deiner Worte wenige feyn יחיר דבריו)‎ bis 
הק בח‎ web ארכם מועטין‎ 52), denn εὖ if gefchrieben: Laß 
deiner Worte wenige feyn (Ὁ τεῦ. 5, 1). 

Aber im Hieoroſolymit. Tractat Taanith fol. 6J. 1 
(ἰδ man: Wer im Gebet lange verweilt, wird erhört כל)‎ 
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Und fo könnte auch in der Ermahnung‏ -(המרבת בתפלה נענול 
Mn βαττολογήσητε eine Migbilligung ber beſtehenden Sitte‏ 
enthalten ſeyn.‏ 


9. Πάτερ ἡμῶν. «ἡγιασϑήτω τὰ ὄνομά σου. 


, 11080 - ἡμῶ».] מבממיכפ‎  וגיבא‎ (Pater noster) ift ein 
gewöhnliches Epitheton ber Gottheit in ber jübifchen Liturgie 
f. Joma cap. 8. hal. 9. Sota cap. 9. hal. 5 

Beracheth fol. 40, col. 2: Rab lehrte: Ein Segensſpruch 
ober Danfgebet, in welchem nicht der Name Gottes erwähnt 
wird, hat Feine Kraft und Geltung. — Das bekannte Kab: 
difchgebet, weichem bie Juben eine große. Wirkſamkeit beilegen, 
und mit welchem daher אל‎ täglichen Gebete eingeleitet und 
auch gefchloffen werden, dieſes faͤngt mit ben Worten ans 
יתגדל ויתקדט: טשמיה רבא‎ 9. +. „Verherrlicht und geheiligt 
werde der Name beffen א‎ , 


10. יי‎ ἡ βασιλεία σου. σ΄ 

Sanbedrin 101. 28, col 2. R. Sira fagte:. Gebete, in 
welchen nicht bed Reiches Gottes Erwaͤhnung Fr ieht, ſind 
nicht als folche zu beachten (ab בל ברכה מָאין. בה, מלכות‎ 
(טמה ברכה‎ — Offenbar ift hierunter bie meſſigniſche Regie⸗ 
rung zu verſtehen, daher in Kaddiſchgebete auf bie vorher citirten 
einleitenden Worte Die gewöhnlichen: Münfche für die nahe 
Zukunft des Meſſias folgen: yamra) מלכנתיה בחייכון‎ vom 
.בעלה ובזטן קריב‎ / 


4 
ὃ»‏ י, ו" 


Γενηϑήτω᾽ τῦ ϑελημὰ σου. 47 

Berachoth fol. 29, col, 2. Wie lautet ein Turges Gebet? 

R. Eliefer fagte: Dein Wille geſchehe im Himmel, und Herzends 
frieden werbe deuen zum Antheil, die auf Erden dich fürchten. 


Ὡς ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ τῆς γῆς. 

Sobar zu Exod. fol. 28. 001. 110.: Gott will, daß fein 
Name verherrlicht werde auf Erden wie dies im Himmel ge 
ſchieht. .(טמיה מארלא כמה דאיהו יקירא לעילא)‎ . 

Ebendaf. fol. 33. col. 181: Als die Iſraeliten ſich dem 
Berg Sinai näherten um das Gefeg zu empfangen, und fich 
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. auf diefen helügen Moment ואל היו‎ Nächte fich 
nicht zu ihren Weibern gehalten hatten, kamen bie heili: 


gen Engel und nahmen bie Iſraeliten wie Schweftern auf. 
Diefe find Engel im Himmel und die Iſraeliten ſind die En⸗ 
gel der Erde, denn jene verherrlichen den Namen Gottes im 
Himmel und die Iſcaeliten heiligen ihn auf Erben אינון)‎ 
(מקדטי שמא <לאה לעילא וישראל מקדשי טמא עלאה לתתא‎ 


11. Τόν ἄρτον ἡμῶν τὸν ἐπιούσιον δὸς ἡμῖ 

| σήμερον. | 

Der Sinn diefer Stelle ift offenbar biefer: Wer für, bie 
Zukunft um feinen Unterhalt Sorge trägt, derjenige verräth 
feinen Mangel an Gottvertrauen. Man vgl. folgende Stellen 


aus rabbinifchen Schriften: 
Schemoth Rabba Abſchn. 25. fol, 191, col 2, zu Exod. 


> 16, 20: „Und Einige ließen von ihrem Vorrath übrig bis 


morgen”. Diefen fehlte ber Glaube אלו מחוסרי אמנה)‎ 
ὩΣ. -(טוהיו‎ - 
UVechiita fol. 82. col. 1. zu Exod, 16, 4. „Was 65 für 
jeben einzelnen Tag bevarf:”- Derjenige welcher den 
Tag machte, bereitetauch bie Rahrung, welche man 
an dbemfelben bedarf .(מי טברא יו ברא פרנסתו)‎ Da: 
ber fagte R. Eliefer: Wer ſoviel hat als er fin’ den Tag bes 
darf, und noch fragen Tann: Wovon werbe ich morgen δε: 
ten? Diefem fehlt der Glaube זה מחוסר אמנה)‎ er). 

Sota fol. 48. col. 2. R. Eliefer der Große fol gefagt has 
ben: Wer In feinem Brodſack πο eine Krume übrig hat, 
und fragt: Was werde ich morgen effen? derjenige gehört un: 
ter die Kleingläubigen מי שיש לו פת בסלן ואוטזר מה אוכל)‎ 

.(למחח אינו אלא מקטני אמג 


12. Kai ἡ ἄφες ἡμῖν τὰ ὀφειλήματα ἡμῶν, ὡς χαὶ 
ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶν. 
Joma fol. 85, col. 2: Der Verföhnungstag (mes Dr) 


\ reinigt nur von ſolchen Sünden, die δὲς Menfch gegen Bott 


begieng, aber was man gegen feinen Nebenmenfchen verbro: 
hen, kann nur duch Ausföhnung des Beleibigten עד שירצה)‎ 


. (בחבירו‎ 41 werben. 


J 


18. Καὶ μὴ εἰσενέγχῃς ἡμᾶς εἷς πειρασμον. 
Berschoth fol. 00. col. 2. Zu ben Gebeten der Juden 


gehört auch biefes: Führe mich weder zur Sünde πο in Ver 
ſuchung .(אל תביאני לידי חטא ולא לידי נסיון)‎ 





᾿Αλλὰ ῥῦσαι ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ πονηροῦ. 
| Berachoth fol. 16. 60 3. R. Juda pflegte zu beten: 


Here der. Welt! befreie und von den Unverfchämten und La» 


flerhaften, vor Mißgeſchick, vor böfen Nachbarn, vor den Ans 
fechtungen des Satans, vor ber Gewalt ber Leibenfchaften, ' 
vor harten Urtheilöiprüchen und MWiderfachern. 


Ὅτι σοῦ ἔστιν ἡ βασιλεία ---- εἰς τοὺς αἰῶγας. 


Der Hierofolymit. Talmud (Berachoth fol. 18. 601. 8.) 
belehrt: Die öffentlichen Gebete im Tempel wurden von den 


Verſammelten nicht mit Amen! gefchloffen לא חיר עונין אמן)‎ 


- 


אל ſondern mit den Worten: Gepriefen [εὖ‏ (בבית המקדט. 


Name der Herrlichkeit feines Reiches iin Evigkeit (av ya 
מלכופו לעולבט ועד‎ 1139), 


17. Σὺ δέ νηστεύων ἄλειψαί σου τὴν κεφαλήν, 


καὶ τὰ πρόσωπόν σου γέψαι. 


Joma cap, 8. halacha 1: Am Verföhnungstag darf man 
weder Speife und Trank zu ſich nehmen, noch ſich wafchen 
oder den Körper mit Salben Ipmüden 16 (vgl. Joma fol, 
37. col, 2... 


18. Ὅπως μὴ φανῇς τοῖς ἀν ϑϑρώποις γηστεύων, 7 
ἀλλὰ τῷ πατρί σου τῷ ἐν τῷ χρυπτῷ χαὶ ὃ πα- + 
τήρ σου ὃ βλέπων ἐν τῷ χρυπτῷ, ἀποδώσει σοι --- ᾿ 
ἐν τῷ φανερᾷ. 

Eine Parrallelftelle findet ſich im Buche Bereschith - 
Rabba Abfchn. 74. fol, 78, col, 1. (wo von dem Patriarchen 
Jakob die Rede ift, ald er den vermeinten Tod feined Sohnes 
Joſeph betrauerte.) R. Levi fagte: In feiner Kammer weinte 


er היה בוכה)‎ Va); begab er βῷ aber unter bie Leute, wuſch 
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und ſalbte er ſich, und genoß Speiſe und Trank. Warum 
machte er aus feiner Kaſteiung einen Hehl? Gott aber ants 
wortete; Hat er auch, feinen Kummer verborgen gehalten, fo 
werbe ich doch dies aller Welt bekannt machen *). 


90. Θησαυρίξεοτο ὑμῖν ϑησαυροὺς ἐν οὐραγῷ. 
Bava Bathra fol, 11. 00 Ni: Der König Mombazus 


hatte in einem Jahre, wo ber Getraidemangel durch übers 


mäßige Trockenheit eingetreten war, feine von ben Vorfahren 
aufgefpeicherten Korhvorräthe durch Freigebigkeit gegen feine 
dürftigen Unterthanen erfchöpft. Diefe Handlungsweiſe mach⸗ 
ten die Bruͤder und Verwandten ihm zum Vorwurfe, indem 
ſie vorbrachten: Deine Vorfahren beſtrebten ſich den Familien⸗ 
ſchatz durch ihrr eigene Sparſamkeit zu vergroͤßern, du abet 
verſchwendeſt, was fie muͤhſam zuſammengetragen. Der Mon⸗ 
arch aber gab ihnen zur Antwort: Sie gefielen ſich im 
Sammeln irdifher Schäße, ih-aber geize nad 
bimmlifhem Gute גנזתי למכלה)‎ mar (אבותי גנזר למסה‎ 


gleichwie ber Pſalmiſt fagt (85, 12). „Daß Treue auf der‏ ד 


Erde wachfe, und Gerechtigkeit **) vom Himmel fchaue.” Meine 
Voreltern fammelten an einem Orte, wohin eine menfchlide - 


"Hand reichen konnte (13 (אבותי גנזו במקובם שהיד שולטת‎ ih 


aber trage meine Schäge an einen Ort, wo Niemand einzus 


‚ deingen:vermag, wie ber Pfalmift fagt’(89, 15.(: Gerechtigs 


feit צרקה)‎ i. q. ἐλέημοσυνη) ift deines Thrones Feſtung.“ 


Meine Vorfahren häuften Reichthümer, die ihnen keinen Nutzen 


brachten, ich aber trachte nach Gütern, welche Heil bringen, - 
wieder Prophet fagt (Jeſ. 3, 10): „Die Gerechten werben 

εὖ gut haben, fie werben bie Frucht ihrer Werke effen.“ Meine 
Vorfahren bewarben fih um den Mammon ממוך)‎ ( , mein 


/ Sinn aber fteht nach Schägen der Seele ,(אוצרות כפשוות)‎ wie- 


ber weile Salomo fagt (Sprw. 11, 30): Die Frucht des Ges 
echten (sc, beffelben, ber. ו‎ giebt) {{ ein Baum des 


*) Eben durch Mofes, der die Geſchichte der Erzvaͤter πα ber Ins 
ſpiration geſchrieben Haben fol? 


für Aimoſen.‏ צדקת Die Rabbinen brauchen das Wort‏ (פל 


- 
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Lebens, und ein Weifer nimmt fi) der Menfchen an.” Meine 
Vorfahren fparten für Andere, ἰώ aber ſammle für mich felbft 
(לעצמי)‎ wie gefchrieben fteht (Deut, 24, 13.) Dies wird bir 
vor dem Herrn deinem Gott 018 eine gute That angerechnet 
werben.” Meine Vorfahren trachteten nach den Gütern dieſer 
Welt (לשולבם הזה)‎ , ich aber nach himmlifchem Lohne לעולבם)‎ 
(הבא‎ wie Sefaiah fagt (58, 8): deine Gerechtigkeit ( צדקה‎ 
i. 4. ἐλεημοσύνη) wird vor bir hergeben und bie Helichkeit 
des Herrn wird dich zu ſich nehmen. 


28, Ἔαν δὲ ὃ 8000106 טסט‎ πονερός [| ὅλον τὸ 
σῷμά σου σχοτεινὸν ἔσται. | 
= 00902006 πονηρός) Pirke Aboth ₪ 0. 18: Man 
kann diejenigen, welche Almofen geben in vier Klaffen abthei« 
len. Zur erſten zählen wir einen Mann, welcher gern giebt, 
aber nicht will, daß Andere feinem Beiſpiel folgen, der hat ein 





mißgünfliged Auge in Beziehung auf die Freigebigkeit Ans . 


derer, רעה בשל אחריבם)‎ 179); Mancher fieht 66 gern, wenn 
Andere milbthätig find, nur kann er fih nicht überwinden 
gleichfalls die Noth ber Armen zu linbern, biefer 11 ber Geizige 
auf fein eigened Gut <;(עינר רעה בטלו)‎ 176 aber, welcher 
gern fefbft giebt, und auch Andere mildthaͤtig wuͤnſcht , iſt 
ein Gerechter (חסיד)‎ , fo wie ber Geizige, welcher auch nicht 
wuͤnſcht, daß Andere Almoſen geben ſollen, ein Boͤſewicht 
(san) im vollen Sinne des Wortes genannt werden kann. — 
Schemoth Rabba 31. fol. 133. col 4: Ein Reicher mit miße 
günftigem Auge (עין רכ)‎ wird aus biefer Melt gefchafft were 
den, wie Salomo fagt (Pred. 5, 12): „Es tft eine böfe Plage, 
die ich fah unter של‎ Sonne, Reichthum aufbehalten zum 
Schaden feined Befigerd.” — Der Hierofolymit. Talmud 
Bava Bathra fol. 14. col. 4) lehrt: Wer eine milde Gabe 
reicht, thue dies mit ‚freundlichen Blicke הנותן מתנה להיות)‎ 
(כותן בעיך יפה‎ 

ὅλον τὸ σῶμα.] Unter Leib (m) verſteht der Hebraͤer 
das Ganze der Sache im Gegenſatze zu einem Theile derſelben 
(vgl. Roͤm. 7, 24. wo ל‎ Ausdrucksweiſe ebenfalls vor: 
koͤmmt). So bedeutet Sn גופר של‎ (corpus hominis) ben 
ganzen Menſchen. 
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, :96. Ἐμβλέψατεο εἷς τὰ πετεινὰ τοῦ οὐρανοῦ "ὅτι 

| οὗ σπείρουσιν, 
, Kidushim 4. halach. 14: Haft du ie einen Vogel ober 
ein Thier des Waldes gefehen, das feine Nahrung ſich durch 
> eine Arbeit fihern mußte? Gott fpeift fie, ohne daß fie ihr 
"Sutter durch Anflrengung fich erwerben. Dennoch ift Die Bes 
flimmung der Thiere nur eine fehr geringe, nämlich dem Mens’ 
fhen zu dienen. Diefer aber kennt feinen höhern Beruf, wels 
her darin beſteht Gott zu dienen; ziemt 66 ihm alfb nur für | 
feine leiblichen Beduͤrfniſſe Sorge zu tragen? — Eine aͤhn⸗ 
liche Stelle findet fi) im Hierofelymit. Zalmud! „Haft bu 
jemals einen Löwen ‚ald Laftträger (20 (אָרִי‎ ſich verdin- 
gen ſehen? oder einen Hirſchen welcher die Früchte des Som⸗ 
merd (צבי קיץ)‎ einfammelte *)? oder einen Wolf ald Del- 
verfäufer מוכר קדירות)‎ Axt)? Dennoch erhalten fi alle dieſe 
Geſchoͤpfe obgleich fie Feine Nahrungsforge, kennen. Barum 
י‎ find fie auf der’ Welt! Dem Menfchen zu .האמה‎ Sch aber, 
welcher erfchaffen bin,. um meinem Schöpfer. zu dienen, 
ſollte für meine Erhaltung mehr beforgt feyn? Was iſt 6 
demnach," welches mich antreibt, auf das Sammeln irdifher - 
Güter 2 benten? Was anders als meine Sünden? 





83. Kai ταῦτα πάντα προστεθήσεται ὑμῖν. 


Avoda Sara fol. 19. col. 2: δὲ, Joſua, 600% 8 
fagte: Es fleht im Gefege, und in ben Büchern der Propheten 
wird es widerholt: Wer dad Lefen der heiligen Schrift zu ſei⸗ 
ner Hauptbefhäftigung wählt, deſſen Gluͤcksguͤter werden zu⸗ 
nehmen ("5 (כל העוסק בתורה נכסיו מצליחין‎ wie gefchrieben - 
if (Iof. 1, 8): „Laß δα Geſetzbuch nicht von ‚deinem Munde 
fommen, betrachte ἐδ Tag und Naht, auf bag ול‎ 
und thuft nach dem was darin geichrieben 1]; alsdann wirb 
bir gelingen alles mad גול‎ unternimmft und du wirft weislich 
handeln.” Und (Pf. 1, 2.3.) „Wer redet vom Geſetze Tag 
und Nacht, der ift wie ein Baum gepflanzt an Wafferbächen, 
feine "Blätter weiken nicht, und was er madt, das geraͤth 
wohl.‘ 


*( Die Bloffe giebt diefe Stelle δυτῷ „Beigen prefienb””. wieder. 





1 





84. Ἡ γὰρ αὔριον μεριμνήσει τὰ ἑαυτῆς. 

-Berachoth fol, 9. col. 2: Warte mit der Sorge. bis ihre 
Stunde kommt, fie drüdt auch dann ſchwer genug דיה)‎ 
ו | .(לצרה בטצתו‎ 


\ 


VII. 


> 1. Mn κρίνετε, ἵνα μὴ χριϑῆτε. 

Sabbath fol, 187. col. 1: Sechs Dinge find, welche dem 
Menfchen ſowohl ewige ald zeitliche Glüdfeligkeit bewirken koͤn⸗ 
nen. Unter diefe rechnet man die günftige Denkweiſe von den 
Handlungen feines Nebenmenfhen *(הדן את חברו לכף זכדת)‎ 
Auf der andern Seite der angeführten Stelle findet fich fol⸗ 
gender 65606: Wer von feingm 7914076; 7 
denkt, bewirkt, daß auch über ihn billige Urtheile 
vernommen werben (mar .(הדן חברו לכף זכות דכין -אותו‎ 
Folgendes Hiſtoͤrchen ſoll diefen Spruch befräftigen beifen. 

Ein Dann reifte aus dem obern Galilaͤa in den ſuͤdlichen 
Theil diefer Provinz, um einen Dienft zu fuchen. Nachdem er . 
drei Jahre dafelbft zugebracht, forach er am Morgen vor dem. 
Verföhnungstag zu feinem Dienſtherrn: Gieb mir nun meis 
nen Lohn, damit id Frau und Kinder davon erhalten koͤnne. 
Der Hausherr klagte, daß er [660 Fein-Gelb habe, Jener 
entgegniete hierauf: So gieb mir Zrüchte! die Antwort lautete: 
Auch Daran fehlte ed mir. Der Knecht forderte weiter: So 
gieb mir ein Stud δεῖ zum Anbau Der Herr ſprach: Ich 
habe keines. Der Knecht: So gieb mir von deinem Adervich. 
Des Herr: Ich habe keined. Der Knecht: So gieb mir Klei⸗ 
bungöftüde. Dev Herr: Auch daran leide ἰῷ Mangel. — 
Sp gieng: der Knecht traurig feiner Heimath zu. Am naͤch⸗ 
ſten Feſte nahm der Haudhere ben ſchuldigen Lohn feines 


frühern Knechtes, bepadte drei Efel, eineri mit Lebendmittel,  ' 


den andern mit Getränken, ben dritten mit Kleidungsſtuͤcken, 

um feinen Gläubiger in beffen Wohnung aufzuſuchen. — 

Nah der Mahlzeit fprach der Schuldner zu feinem Wirthe: 

Al8 du deinen rüdftändigen Lohn mir abfosderteft, beffagte 6 

außer Staude zu feyn deine Forderungen befriedigen zu Töne 
, 4 


- 


— — 


nen: Was dachteſt du? Der Gläubiger antwortete: 34 dachte, 


daß du dad Gelb vortheilhaft anzumenden Ausfiht‏ (אמרתי) 


"hätteft, indem bu eine Parthie Waaren um einen fehr gerin⸗ 


gen Preis am dich bringen koͤnnteſt, wozu diefe Summe ges 
wiß in [Ermangelung anderer Kapitalien beflimmt feyn 
mochte: — Der Schuldner fragte weiter: und was vermus 
theteft bu, 016 ich verficherte, e& fehle mir auch an Adervieh? 
Der Gläubiger; Ich glaubte, daß du ſchon anderswo es vers 
dungen 04/0]. — Der Schuldner: Und 018 ἰῷ mich ent: 


ſchuldigte, Daß ich dich auch nicht mit einem 600% Zeld ab⸗ 


finden inne? Der Gläubiger: ich glaubte, daß du 66 einen 
Andern bereits in Pacht gegeben hättefl. -- Der Schuldner: 
Und 418 ich bebauerte, auch Feine Früchte für dich vorräthig 


zu haben? Der Gläubiger: Da ſchloß ich, daß du beine Vor⸗ 
‚räthe noch nicht verzehntet hätteft. — Der Schuldner: Was 
vermutheteſt גול‎ als ich erklärte, auch an Kleidern nichts ent⸗ 


behren zu Tonnen? Der Gläubiger: Daß du au beine: Gabe 
Gott geweiht habefl. Da antwortete der Erſtere: So verhielt 
fich’8 wirklich; denn ich hatte mein ganzes Vermögen, meines 
Sohnes wegen, der es verfchmähete fich dem Studium des 
göttlichen Gefeges hinzugeben, ber Gottheit gelobt *).- Als ih 
hierauf mit Männern zufammentrat, welche des Gefehes kun⸗ 
dig, ließ ich mich von ihnen meined Geluͤbdes entbinden. 1 
du aber meine Handlungsweiſe nur mir guͤnſtig ausgelegt haft, 
fieh, fo wird dich Gott ebenfalls zu deinen Gunften richten. 
Einft hatten mehrere Schriftgelehrte beichloffen Semanden 
aus ihrer Mitte zu einer vornehmen Matrone andzufchiden, 


mit welcher über einen wichtigen Gegenſtand zu: verhandeln 
war. Man berieth ſich wer bie Miſſion übernehmen ſolle? 


R. Jehoſchua erbot fih dazu. Als derfelbe, von feinen ₪98. . 
lern begleitet, dem Haufe der Matrone fich auf 4 Ellen Weite 
genähert hatte, nahm er die Gebetrianen ,תפילין)‎ φυλακτήρια) 
αὖ δ᾽), und Πεβ feine Begleitung zurüd. In bad Haus eins 


*) Der Sinn biefee Stelle ἐξ : Ich wollte meinen. Sohn ‚Gott τοῖον 
men, indem er nur mit dem Geſetze ſich beſchaͤftigen folte. . Da ex ater 





‚mein Vorhaben mit ihm vereitelte, wollte ich Bott durch andere Gelübbe 


huen. 
**( Dies Berfahren ift ein Zeichen, daß man β΄ vhtem unveinen 


. δὲ 


tretenb, ſchloß ₪ daB ₪00 hinter fie Als ₪ wicher = 
ausgieng, wufch er feine Kleider und begann hierauf אלו‎ 
feinen Unterricht im 6900066 - Dann richtete er an feine Juͤn⸗ 
ger die Frage: Was dachtet ihr, 018 ich die Gebetriemen ab» 
legte? Die Antwort lautete: Wir erinnerten und, daß bu 
und gefagt, ed fey nicht erlaubt an einem umnreinen Ort bie 
heiligen Sachen zu tragm. Der Rabbi fragte weiter: Und 
006 ihr bemerktet, daß ich dad Thor hinter mir fchloß? 6 
Jünger verfegten: „Da vermutheten wir, daß du ein Staats⸗ 
>geheimnig ber ' Matrone mitzutheilen hHättefl.” Der KRabbi 
fragte abermals: „Und ald ich an ben Fluß mich hinbegab, um 
dort meine Kleider zu waſchen? Die Jünger verſetzten: „Dar⸗ 
aus fchloffen wir, daß vielleicht etwas von bem Speichel je⸗ 
ner Frau während ber Unterrebung auf dein Kleid gelommen 
fey.” Der Rabbi erwiederte: Ihr habt richtig gefchloffen; weit 
ihr aber alle meine Handlungen günftig ausgelegt habt, [ὃ 
wird Gott eure Thaten nach gleicher ₪066 euch gedenken 
לזכות)‎ Dane שדנתוני לזכות המקוכש ידין‎ ἘΖῸΞ .(ואתכם‎ 

Pirke Aboth 0. 1, 6. Jehoſchua, Sohn des 07000 *) 
fagte: Urtheile nur Gutes von deinem Nächten הוי דן את)‎ 
האדכם לכף זכות‎ bo) . " 


ו \ 





2. Ἐν ᾧ μέτρῳ μετρεῖτε. | 
Sanhedrin fol: 100. 001. 1. Bieeiner mißt, mitbems 
felben Maße wird auch ihm gemeffen במדה טאדכש מודר)‎ 
לו‎ 9770). Fuͤr die Beſtaͤtigung dieſes auch ו‎ 
Sota aufgeftellten Satzes werben folgende Beilpiele aud ber 
heil. Schrift an dem letztern Drte angeführt: Iofepb begrub 
ſeinen Water, dafür wurden feine Gebeine von Mofe der Erbe 
übergeben. Pharao hatte alle neugebornen Knaben der Iſrae⸗ 
liten im Waſſer umkommen laſſen, daher mußte er benfelben 
Tod erleiden. Simfon ließ fi durch feine Augen werleiten, 





Drte nähert, ober daß man im Begriffe ft ein natürliches Beduͤrfniß 
ἴα verrichten. ᾿ ᾿ 
*( Derfelbe mag, wie aus dem Tractat Sanhedrin fol. 107. co). 3, 
erhellt, und.auf welchen fih Rabbi Abarbanel in feinem Buche Majine 
kejshua fol 67, 001. 1. bezieht, der Lehrer-Zefu gewefen. 
4 = 


. | 
0 


ein Weib zur Gebiekerin feined Herzens zu machen, bafür 
wurde er von ben ו‎ der Augen beraubt. 


4, Ἐχβάλω τὸ סקסא‎ ἀπὸ τοῦ οφϑαλμοῦ σου. 


᾿ Bera:Bathra fol. 15. col. 2. 66 ift gefchrieben: 66 war 
eine Zeit, wo man bemjenigen, welcher. ermahnte: zieh dem 
Splitter aus deinem Auge! (טול קיסא מבין <יניך)‎ zur 
Antwort gab: Schaffe du den Balken aus beinem Kluge מול)‎ 
-(קורה מבין עיניךי‎ | 
> - -- Bava 216218 fol. 59. 001. 2: ₪. Watt fagte: Den Fche 
ler, von welchem du ſelbſt nicht frei biſt, ruͤge an keinem Andern. 


4 
4 


6. ΜἝηὴ δότε τὸ ἅγιον τοῖς κυσί. | 


Jalkut Rubene fol. 124. col. Δ: 086 6 muß nicht 
ben Heiden befannt gemacht werden, benn 66 ift gefchrieben 
(Levitic. 19, 14): „Dem Blinden fouR bu keinen Anftoß geben.“ 


Μηδὲ βάλητε, τοῦς “μαργαρίτας ἔμσίροσϑεν τῶν 
| | 000 
' Mibchar Napuinim 6 1: Werft nicht bie. Perlen den 
Saͤuen vor, und dringet die Weisheit nicht einem Menſchen auf, 
der ihren Werth nicht zu begreifen vermag. Denn ſie iſt koſt⸗ 
barer als Edelgeſtein, und wer nicht nach ihr verlangt, gleicht 
dem Schweine, welches ſich am liebſten im Kothe waͤlzt. 


7. Αἰτεῖτε, καὶ δοθήσεται ὑμῖν. 


Chulin fol. 60. οὐ. 1: Zur Zeit ber Schöpfung waren 
auch Kräuter unb Pflanzen aud der Erde hervorgefommen, 
aber ihre Vermehrung war unmöglich, denn 66 regnete noch 
nicht (Genes, 2. 5.) Da bat Adam für fie zum Herrn, und 
ein Regen befruchtete die Erbe. “Daraus fehen wir, daß 8 
Gebet des Gerechten bei Gott Erhörung findet מוהק"כה מתאוה)‎ 
| לתפלתן טול צדיקין‎ ( 


11. “γμεῖς, πονηροὶ ὄντες etc. ἡ ΄ 

Beresith Rabba Abſchn. 33. fol. 82. 601. 1. und Vajikra 
Rabba Abfchn. 34. fol. 179. col. 1: Zur Beit δεδ Rabbi Tan⸗ 
chum war einmal große Theurung wegen fortdauernden 


+ 


58 ש‎ 
Mangels an Regen. Das Boll -that Buße und beobachtete 
ein drejtaͤgiges Seflen, aber der Regen blieb! aus. Da be: 
flieg: der Mabbi eine Bühne und redete bie Wenge mit fols 
genden Worten an: Thut Werke ber Barmherzigkeit התמלאו)‎ 
Bram) damit Gott auch gegen euch barmherzig ſey. Da ka⸗ 
men. einige Männer und Bagten dem Rabbi: Wir können 
sicht langer an biefem Orte weilen, denn eine.große Sünde 
הו‎ hier begangen worden. Was habt ihr wernemmen ? fragte 
des Rebbi und erhielt zur Antwoͤrt: Ein Mann, bex fih von 
feiner Ehefrau hatte fcheiben Laffen, ſchickt ihr wieder Geld 
und Lebensmittel. Der Angeklagte wurde zur Verantwortung: 
gezogen, und entichuldigte feine Handlungsweiſe mit dem Mits 
leid, das ihn uͤberwaͤltigte. Da hob der Rabbi-feinen Bid 
gen. Himmel und:.zief ‚mit lauter Stieeme: Herr aller Wel⸗ 
ten!- ſieh, was hier. aefcheben ift. Dieſer gehrechliche Sohn der 
Erde אכזרי)‎ an (הוא בשר‎ hat dem Mitgefühl fein „Herz 
aufgefchloffen; um wie vielmehr 11 zu erwarten, daß du voll- 
kommenes Weſen uns beine Barmherzigkeit nicht vorenthalten 
wirſt.“ Als der Rabbi‘ dieſe Worte ו‎ 2 δεῖ 
Regen ₪ über die Erde. 


18, Ildyra οὖν ὅσα ἂν ϑέλητε ἵνα ποιῶσιν ὑμῖκ 
oi ἄνϑρωποι 6. 

* "Schabbath fol. 31: 601: 1: Ein Helbe tebete den Scham: 
mai an: „Lehre mich dein ganzes Religionsgeſetz während ἰῷ 
auf Einem Beine ſtehe.“ "Der Rabbi trieb ihn mit dem Stode 
fort. Jener wendete ſich an Hillel mit - derfelben. Forderung, 
und erhielt zur Antwort: „Was. dir mißfältt, basjenige 
füge 000 nicht deinem Nebenmenſchen zu; דללך)‎ 
להברך לא תעביר‎ 90) 6 iſt unſere ganze τοῦτο (non זו‎ , 
היא כל התורה‎ σ΄: 


13. Διὶ. τῆς στενῆς πύλης. - ΝΕ 
: Jelkıt Rabeni fol. 10, col. 2: Gott ſchloß ſelbſt dem Adam 
die Pforte der 5 uße auf יפמ של תטובה)‎ παν לר‎ re. ₪ 





*( Die Pforte der Buße {{ die enge Pforte, wie aus dem φοβεῖν 
ὅτι πλαταῖα ἡ πύλη ἡ ἀπαγουσα εἰς τὴν או גה‎ hevorleuchtet. 


- 6 


4 Kai * δἴσιν, 

Es 000 unter den Juden allgemein ber 3056 daß 

die Zahl derer, welche dad Himmelreich erben, Sehr gering 
fey. Diefe Meinung veranſchaulichte R. Jeremiah im Ramen 
R. Simon Sohn Jochai's duch folgenden Ausſpruch: Die 
Summe bee, die auf Seligkeit Anſpruch machen koͤnnen 
(ba 5) iſt ſehr gering; follte Ihre Baht 1000 ſeyn, gehoͤ⸗ 
sen ich und mein Sohn unter fie; wäre -Ihre- Zahl nur 100, 
auch dann noch bin ic und mein Sohn mftzurechnen ; bes 
fipränkte ;fich aber. die ganze Summe nur auf zwei Seelen, 
₪ bin ἰώ ἀπὸ mein ₪ gemeint (Sücen fol, 8. «el 2) 


0 τῶν καρπῶν. αὐτῶ». 


—8 fo. @8. col. 1: An dem Kuͤrbiß⸗Staͤngel 
exkennt man ſchon weiche Frucht er tragen wird כוצין מקספיה)‎ 
Em). 


21. MX ὃ עשופה‎ τὸ. ϑέλημα, τοῦ πατρός μου, 
Pirke Abeth.c, 1, 17. Nicht die. ſchoͤnen Warte gelten 
fondern die That .(לא מדרטו הגוא 'הכיקר אלא המקשה)‎ - 


22... χύριο, οὐ τῷ σῷ ὀνόματι -- δυνάμεις πολ- 
λας ἐποίησαμεν. 
τς Tanchuma. fol, 89, col. 1:- Zur Zeit אל‎ Ankunft des 
Meſſias wird Gott die Babylonier fragen: Worauf habt Ihr 
während eures Lebens eure Zeit und Kraft verwendet? Dieſe 
werben antworten: „Auf Sammeln von- Reichthümern, ‚wir _ 
haben. Daläfte gebaut und prächtige Baͤder errichtet. Died 
Alles thaten wir, damit den Ifraeliten, Muße übrig, bliebe, 
fie). dem Studium des Geſetzes hinzugeben.” — Gott wird 
ihnen hierauf erwiebern: was ihr gethan, dazu hat euer Eis 
‚gennug euch angefpornt. Ihr führtet Gebäude auf, um eu⸗ 
ver Wolluſt zu. fröhnen, das Gold aber gehört mir, wie ber 
Prophet Haggai (2, 8.): audruft: Mein iſt alles Gold und 
Silber, fo fpricht der Herr 8000960 ;- Dann werben bie 
Perſer an die Reihe kommen. 656 werben fagen: „Viele 
Städte haben wir. erobert, viele Brıiden angelegt, wiele Kriege 
geführt, 0000 dies, damit die Ifraeliten ungeflört im 


Gefetze leſen koͤnnten. Gott aber wird Ihnen antworten: 
„Alles dies habt Ihr Eures Wortheils wegen ausgefuͤhrt. 
Staͤdte habt Ihr erobert, um Beſatzungen hinein zu legen, Brü- 
אא‎ Habt Ihr errichtet, damit Ihr Zöllner hinſetzen koͤnntet, die 
Klage aber habe ἰῷ geführt wie gefehrieben iR (Hxod. 15, 3.): 
Det Herr iſt der rechte: Krieger. 


24. Axobe μου τοὺς λόγους, καὶ ποιεῖ αὐτούς. 


Kidushim fol. 40. 60. 3: Einft erhob שו‎ ein Streit. 
zwiſchen R. Tarphon und R. 2/0/00. Erſterer behauptete, der 
Unterricht im Geſetze überwiege bie Erfüllung beffelben. Letzte⸗ 
ter gab der Audübung vor der bloßen Lehre. den Vorzug. Die 
Zechoͤrer gaben der Meinung ded R. Tarphon ihren Beifall, 
weil. die che ohnehin zur Benwirklihung der’ Lehren führt 
(ΟΣ ὋΣ ,(מפני מוהלימוד מביא לידי‎ 


25. Kai ἦλθον οἱ ποταμοὶ, (0א‎ ἔπγευσαν οἱ ἀγε- 
μοι, χαὶ προσέπεσον τῇ οἰκίᾳ ἐχείνῃ 60. 

> 6אאעל‎ Aboth ₪ 3, 17: R. 60/7 Sohn des Aſaria 
fagte: Wer das Gute: lehrt aber in ber Ausübung deſſelben 
zuräcbleibt, gleicht emem Baume mit vielen Aeften aber ſchwa⸗ 
chen Wurzeln, ihn wirb der nächfte Sturmwind aus dem Bo: 
den reißen , wie der Prophet fagt (Serem. 17, 6): „Er wird 
bleiben in ber Dürre, in einem unfruchtbaren Lande”; hinge⸗ 
gen berjenige, deſſen Werke feine Weisheit übertreffen, ift dem 
Baume zu vergleichen, der, wenn auch weniger helaubt, aber 
ſtark an Wurzeln iſt; ihn wird kein Wind von feiner Steſle 
bewegen, wie der Prophet ſagt (Jerem. 17, 8): „Er iſt wie 
ein Baum am Waſſer gepflanzt.’ 

. * Bankiedrin fol. 99. col. 1: R. Jehoſchua Sohn ב‎ 
(ἀρῖε: "Wer erfahren im Gefehe ift, aber δῖε Ausübung deſſel⸗ 
ben unterläßt, gleicht: einem Acketsmann, welcher färt, aber. 
nicht ernten will: > " 

Aboth E. Nathan 0. 28: Elifa Sohn des Adufa ſprach: 


Wer viel feomme Werke übt, und fleißig זוז‎ lieſt, gleich 
ern em Maine, ber em Haus auf folche Art erbaute, δαβ der 


Grund aus maffiven Steinen 00000), auf: welchem Ziegel 
rahen.Kaime eine reißende Flut, und ſchluͤge num an bie 


- 


66 2 
Mauern, εὖ wäre Feine Gefahr zu beforgen. Hingegen der⸗ 
‚jenige, welcher gute Handlungen nicht verrichtet, obſchon ₪ im 
Geſetze erfahren iſt, gleicht einem Manne, welcher den Grund, 
feines Hauſes von Ziegeln errichtet, und auf dieſe Mauern 
von Stein erbaut; ſpielt die Fluth an die Wände des Gehäus: 
bed, fo untergräbt fie die Stügen beffelben und bringt 8 zum 

Umſturz. ד‎ 
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VIII. 


- 
Ω 
.- 


4. ᾿Κύριε, ἐὰν ϑέλῃς, δύνασαί us χαϑαρίσαι. .” 

.. Der Audfägige giebt buch dieſe Worte feinen Glauben. 
an. bie Goͤttlichkeit der Perfon Iefu zu erkennen, weil nad der 
Denkweiſe der Hebräer der Ausſatz eine unmittelbar von Gott 
= gefanbte Strafe wegen begangener Sünden iſt; Daher wurde, 
Miriam andfägig, ald fie Mofe wegen feiner Gattin getadelt“ 
(Numer. 12, ,1.(; 'die Ppilifter, weil fie die Bundeslab⸗ ges 
nommen; Ufia, weil er im. Tempel geraͤuchert, (2 Chron. 26, 
9.). Darum war εὖ auch ein Priefter. von welchem man Hei: 
lung. Diefer Krankheit erwartete (Leritie. 18, 1, etc.) und ber: 
Genefene 0018 ein Schuldopfer dem Deren zu bringen - 
(Leritic. 14, 12.), on | 1 


11. +9 2 
Die Theilnahme an der’ himmlifchen Seligkeit wird von‘ 
> ben Juden mit einem Gaſtmahl (סלודה)‎ perglichen. 
 Schemoth Habba Abſchn. 45. fol, 140. col. 1. R. Aſ⸗ 
fagte: Das Gaſtmahl im Paradiefe haben bie Propheten ges 
fehen, nicht aber ben Lohn, welchen bie Frommen daſelbſt er: 
halten לא ראל)‎ usw pn, .(הסכודה שלגן עדן ראו נביאים!‎ - 
, Bamidbar Rabba Abfchn. 21. fol. 245. col. 1:. 6 
ſprach zu den Iſraeliten: In dieſer Welt Habt ihr m "Schaus 
brode und Opfer in ben Tempel gebracht; in jenem Leben 
hingegen werde ich euch. den Tiſch bereiten , damit 106 
ed fehen und befhämt werben, wie der Plalmift fagt (23, 5(: 
„Du bereiteft vor mir einen Tiſch“ und der Prophet (SE 


\ 


/ : 41. . | 
65, 13): „Steh; meine Knechte ſollen effen, ihr aber- οδ 
huugern; weine, Kechte ſollen 8 81, aber .]0 11! לס‎ .' 


19. 4000007000 σοι, ὅπου ἐὰν ἀπέρχῃ. 
δεῖν Midrasti Rüth' in’Soher Chadash Fol. 61. eol :ד‎ R. Bun 
wurde einft, 018 er eine NReife 016, von einem jungen 
אתל‎ ; weilcher dan. Stubium "Dsb Θεββεδ. oblag, were! folgt, 
ammeredeis 8 εἰ εν 4:8. mir geRafter, big auf. ל‎ 
fun Wegednuidegkeiten: und dir mane Dienſts anzubie⸗ 
ten? עמך באורחך ואישמש קמך בהאי)‎ Tri. ana 
πῆρα) Der Mebbke anwortete; dep ₪5,980: 0." 
Und ſo gieng der Schuͤlet bed. Geſetzes hinter ihm her (Tan). 
As ſie (6 mit elnanider: des Mages zogen, begegneten Ahnen 
R. Chija Sohn des Abba und R. Juda Sohn Zei! Yale; 


Diefe gingen den Rabbi Yun mit ber Frage an: Reiſeſt du 


06 ες Der Gefragte erwiederte: A habe einen jun» 
geh? Menfen “Αἱ meinem Begleiter erfälten: N. Chija aber 
erliinerte: Did קל‎ dir 65 als Stmde’ anzurechnen, daß du 
keinen ſolchen Mann an deiner "Säte’haft, mit weichem זול‎ 
über dad. Geſetz disputiren koͤnnteſt. Als die Geſellſchaft un⸗ 
ter dem Schatten, eines Baumes, fi niebergelaffen hatte, coms 
nnentirte R. Chija die Worte (Sprit. 4,. 18): „Des Gerechten 
Pfad glänzt wie * Licht, das da fortgeht' und leuchiet BIS 
an ben vollen Tag” auf. folgende: Meile: Wenn Jemand ſich 
auf ἐπε Reiſe begiebt, fo. trage u ıfhrforge, daß ein Kundi⸗ 
ger des goͤttlichenr Geſetzes ihm Geſellſchaft Iriſte. So אל‎ 
bie: Serechten;; die im Lichte wandeln, dem fie.. haben חל‎ 
Sb: ל‎ h. ג‎ Sefetz immer vor ia Die Worte: ,8 
hen ‚vollen Tag“ wollen fo viel fagen als: bis bie Schechinn 
ich mit ihnmen verbindet; denn τοῖς wiffen durch bie Traditio⸗ 
nen, baß.überell, wo über dad Gefes. bifputirt wird, best iſt 
auch die Schechina (MD לברי תורה טכינה‎ we :(בכל מקונם‎ 
benn εὖ ift gefchrieben (Exod. 20, 24.): „Un welchen Ort ich 
meined Namens Webähtniß fliften werde” ' 
90. Ὃ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου. 

Der Targumiſt zu Pf. 80, 18 umfchreibt am בן‎ (bed 

Menfchen Sohn) durch מלכא משיחא‎ (König Meſſias), ein 


\ 








60000 | 
סש‎ für: viele, δαβ bie ו ה‎ wozu De- 


Weranlaffung gab, ſchon vor 2 ₪ im 65‏ .18 ,7 או 
brauch gemefen,‏ 


I . Ἐπίερεψόν Mob πρῶτον ἀπελϑήν, χαὶ ϑάψαι 
τὸν. πιατέφᾳ μάν. >< 
Bermcheth: fol. 11.: «οἱ, 3: Wer ἅπας ה‎ Daft 


, ter dat, 00000006 ſich aller Berrichtungen Di: Audacht, wie. 


auch en Ausübung aller ה‎ 5 Gefttz .ול‎ 
" וקו‎ ol, ἃ; eek 5: Wenn man Beobfichtiät in-Bes 
א‎ leſen, und 65:06 εἶπε 90: '( zu Peſtatten, iſt das 
letzten⸗ Θεά als das ו‎ werben abe 
וי‎ 


ΤῊ σοὺς ἑαυτῶν 500% | 
 dalkut Rubeni fol, 177. col, ὃ: Die Gottlofen wer; 
den,’ wenn. fie auch noch am Leben find, Todte genannt 
ann ap .(רטיבם אפילל בתייחבם‎ | 


2 Εἴς τὴν χώραν τῶν Τεργεσηγῶν: “"" 


Die P Provinz hieß πα ‚ihren fruͤhern Bewohnern. bem 
beidnifchen Volkoſtamm .גרגשי‎ Da aber dieles Wort dem 


= 30000 Koth + Aegie) Pedeutet, fe. iſt unfchwer ה‎ 
accathen, warum eben hier הא‎ Thiexe, welche fich im Rothe 

= (תק‎ in bie. ₪ son ben Baſeſſenen. mit verflochten 
werden; denn da in zinem Kande, wo dad Schweinefleiſch nicht: 
.הא‎ werben darf, ah gewiß nicht‘ gantze Heerden biefer 
Ahiere is der Wirklichkeit anzutreffen waden, fa. fragt πώ, οὔ 
wicht 4 eine ἩΒέρονζ zu denken fen, weiche. unreine Seelen 
++ bein wer ſind [οὐ dis: boͤſen Geifter? — - die deiber der 
Saͤne fahren ₪ יי‎ ven 


*) Der Zert hat hier. ומת מצוהל‎ worunter Be. Beide ned der noch⸗ 
ſten Verwandten, Eltern oder Geſchwiſter, zu verſtehen iſt. 

**( Der Verfe,det Bush. Maarecheth 0 - beruft ſich (ſol. 
197. col. 1.) auf das Bud Sohar, welchem zufolge das Schwein feinen 
> 50078 וזה‎ Φάβε Cr (צורתו הבאה מרוח הפומאה נקדאת‎ 

baden ft 


00 סו‎ ὃν τῶν μνημείων ἐξερχόμενοι. 

Chagiza fol. 8. col. 2. Wer wird als Irrfinniger (mens 
mente captus) erklaͤrt? Derjenige welcher 70018 ἐπ 
Grabmaͤhlern zubringt. Bon ihm ſagt man, daß 


ein unreiner Geiff in fein em Lei be haufe (mern 
(עלין רוח הטומאה‎ 


82, Di δὲ ἐδουθόντε; ἀπῆλθον de τὴν ἀγῶην 
10% 'χοίρων, Θ΄ 
Jalkut Rubent fol. 10. tol: 2. Die Seele eines Goͤtzen⸗ 
dieners wird, weil’ fie ein unreiner Geiſt iſt, ein Schwein ges 
nannt. 


IX. 
> Eine τᾷ παραλυτικῷ - ἀφέωνταί σοι αὐ 
ἁμαρτίαι od. 
Nederim fol. 41. 001. 1. 8. Chia ‚Sohn dab Abba: Die 
Sendung des Kranken erfolgt nicht. bevor ihm feine Sünden 


אין החולה כרפא טחוליו כר מוגווחלין לר של vergeben find (ya‏ . 
.,(עווכותיו 


11, «Διὰ τί μετὰ — ἁμαρτωλῶν ἐσϑίει. | 
Berschoih: fel, 43. 00 3: De Schüler des Weiſen 
(aan (חלמיד‎ geht nicht Gemeinſchaft ein mit Prefanen,. 


13. Πορευθέντες δὲ μάϑεες ולמר)‎ a8) = 

Dies ift eine Redeformel der Rabbinen bei ihren gelehr- 
ten Difputationens So lift man Tanchuaa fol. 4, 2. 60 8: 
Gehe Hin und lerne von Abimelech ıc. Bamidbar 118588 Abfchn. 
8, fol‘ 19%, col. 1: Gehe hin und lernt von Joſua τὼ 


14. Ἡμεῖς καὶ οἱ Φαριδαῖοι νηστεύομεν πολλά. 
Aus Lucas 18, 12, ift 6 bekannt, baß bie Phariſaͤer 
zweimal in δὲς Woche zu faſten pflegten. זו‎ Urſprung die⸗ 
ſes Gebrauchs findet ſich im Tractat Bava Kama fol. 75. 1 1. 
aufgezeichnet. Man.lieft daſelbſt: der Montag und Donuerds 


tag find von Eine zuh· ld ducch bie Anordnung auch an dies 
]₪ Zagen,. wie am Sabbath, einen Abfchnitt aus dem Ge: 
ſebe ) zu, leſen, wie guch an dieſen beiden Tagen zu faſten, 
vor den uͤbri en Wochentagen- ‚auögezeichnet worben, weil Mofe, 
aß er. die sfehtofeln zum zweiten. Dale empfangen, an einem 
Donnerftage hinauf auf den Berg Sinai, und תג‎ einem Mon» 
. tag wieder heruntergegangen fey. Weil aber Gott an diefen 
פאה‎ die Sünde der Abgoͤtterei mit dem goldenen Salbe den | 
Iſraeliten vergeben hatte, fo. ten dieſe beiden Zage beſon⸗ 
ſonders guͤnſtige -רצון)‎ ar). .ל‎ ἢ. ſolche Zeitabſchnitte feyn, 
in welchen, Gott bie Gebete und. Bugübungen. ber Menſchen 
wohlgefällig aufnimmt, 2 





15. Οἱ υἱοὶ τοῦ νυμφῶνος (בני חופה)‎ 

Die Buße hielt. man dermaßen im Widerſpruche mit 
der Lufligfeit, welcher fich אל‎ Hochzeitgäfte und das Braut: 
paar überließen, daß ed einer Braut felbft am Verſoͤhnungs⸗ 
tage geftattet war, ihre Xoilette zu beforgen ‘(Joma cap. 1. 
helscha 1.) Zum Berftändnig biefer Stelle bemerkt die Stoffe, 
daß eine Neuvermaͤhlte dreißig: Tage παῷ ihrer Hochzeit πο 
NE: Braut · betrachtet ward (es. יוכם לחופתה חיא קרוי‎ Ὁ). 


17. Οὐδὲ βάλλουσιν οἶνον νέον εἷς ἀσχοὺς παλαιούς. 

Im' Widerſpruche mit dieſem Gabe ſteht Pirke Aboth 
₪ 14, 20: Rabbi fagte: Sieh’ nicht auf den Krug, fondern 
auf feinen -Inhaltz denn oftmals iſt ein neues Gefaͤß mit al⸗ 
tem Weine gefuͤllt, hingegen in manchem alten Gefäß iſt nicht 
einmal Dot anzutreffen. 


. 6 0 Ἰησοῦς xab. οἱ Σ μαϑηταὶ αὐτοῦ. 

Belanntlih waren die Schüler‘ eined Rabbi feine fteten 
Begleiter. Schabbath fol. 127, 601. 2: δὲ, Joſua gieng, ihm. 
folgten feige Sünger -(הלך רבי יהוטוע ותלמידיל)‎ 


98. Τοὺς ἀυλητάς. | 
Bei einem Leichenzuge wurben Pfeifer gemiethet, wie aus 


os. 


nur 10 - von ‚des Einftigen Gobbatheicko.‏ \ וויק 





6 
Chethabeth cap. Δ: halacha 6. erhellt, mo man liefi: Auch 
ber Aernıfte hat die Verpflichtung, wenn ibn feine Frau ober 
Zochter ſtirbt, mindeſtens zwei Pfeifer und ein Klageweib גא‎ 
Dingen ) שביטראל לא -יפחות לה משני הליליםם‎ ὋΣ אפילן‎ 
-(המקוננת‎ 


87. Ὃ μὲν ϑερισμὸς πολὸς οἱ δὲ - ὀλίγρε. 

Pirke Aboth 6. 2, 15: R. Tarphon ſagter Kurz iſt ber 
Zag, der Arbeit viel, die Arbeiter träge, der Lohn 
groß, und der‘ Hausherr dringt. היוכם קצר ומלאכה רבה)‎ 
.(והפעליב? עגליבם והטכר הרבה ובקל הבית דוחק‎ 


/ 


X. .' 


Ka προρχἁλεσάμενος τοὺς μαϑητὰς, ἔδωχεν‏ .ו 
αὑτοῖς. ἐξουσίαν etc.‏ 

Berachoth fol. 34. col. 2: Der Gefandte eines Menfchen 
iſt gleihfam als derjenige zu Betrachten, welcher ihn abgeſchickt 
hat d. h. Macht und Autoritaͤt zur Ausfuͤhrung einer Sache 
iſt auf dieſen übertragen .(טולוחו מל אדכם כמותר)‎ 


5. Εἰς ὅδόν ἐϑνῶν μὴ ἃ ἀπέλϑητε, χαὶ εἷς πόλιν 
“Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητε. 

Am Dierofolpmit. Tractat Shekalim 1, 8, lieft man: 

Rabbi fagte: Der Samaritaner (כותי)‎ ift vom Heiden nicht 
zu unterfcheiden. 

Sabbath fol. 145. col. 2: R. Chaja Sopn des Abu 

fagte: Die Samaritaner find als Unreine zu meiden, denn 

ſie eſſen auch Gewuͤrme. 

Chulin fol. 13. col. 1: Das Brod eines Samaritaners 
iſt das WBrod ıded Goͤtzendieners, und von feinem Beine ift 
der Genuß ebenfo unerlaubt, wie von bem Weine, weichen 
ber Heide zu 8100000068 in Tempeln verwendet. 


8. dwpedv ἐλάβετε, δωρεὰν δότε. 
Bechoroth 4, 6: Welcher „Richter einen Lohn empfängt, 
beffen Urtheil (ἐν nichts zu achten; wer ein Zeugniß ablegt, 





und Gelb dafuͤr anninuut, deſſen Auflage verbient Felsen 960. 
ben; denn ὦ ift geichrieben (Denter. 4, 5): Ich habe ‚euch ges 

kehrt 06666 לאה‎ Mechte wie mir אל‎ Herr gebeten het ₪ 
Died wii fagen:. So wie ἰῷ euch umſonſt gelehrt 6% 
fo müflet auch ihr unentgeldlich meine Lehre weiter verbreiten; 
denn Gott gab mir das Geſetz ohne einen Lohn zu fordern, 
alſo folge ich feinem Beifpiele, und erwarte, daß ihr mir nach⸗ 
ahmen werdet. 


9. Eis τὰς ζώνας ὑμῶν οῖο. 

Berachoth cap. 9. halacha 6: Niemand befleige ben 
. Berg, auf welchem der Tempel erbaut iſt, mit dem Stab in 
der Hand, auch nicht mit Schuhen an den Füßen*), auch 
nicht mit dem Gürtel um feinen Leib gefchlungen, auch 5 
man zuvor den Staub von den Füßen.- יכנס להר חבית)‎ ab 
.(לא במקלו ולא בפונדתו ולא באבק של רגליר‎ Die Gemara 
giebt diefen Sag mit Variante: זבפונדתו מופשלת לאחריו‎ 1. 6. 
mit dem Ranzen auf dem Rüden (Berachoth fol, 62. col. 
2.) wozu die Gloffe: פונדתו אזור חלול שנכותנין בו מעות פוכדא‎ 
Ὁ. 41 hohler Gürtel, in הל טר‎ man Gelb aufbewahrte. 





10. "Μηδὲ δύο .לע טצוץ‎ : 

Zwei Roͤcke waren ein Zeichen von Wohlſtand (vgl. Luc. 

3, 11.), der Nachfolger Iefu fol aber Fein’ Gelb in feinem 

Gürtel, tragen (8. 9., denn feine Beduͤrfniſſe werden auch) 

obne feine eigene Sürforge befriedigt werben, weil — jeber Ars 
beiter feines Lohnes werth iſt. 


"Μηδὲ ὑποδήματα. 
מ‎ fol, 114 .ε]. 1: R. Chija fagte: 66 ſchickt ₪ 
nicht für einen Schüler der Weiſen (man abe), daß er 
Schuhe (מככל)‎ trage **). 





4) Der Grund für biefes Verbot ift vieleicht aus Exod. 9, δ. ent: 
nommen. 
νι, **( Dies war verwerflich weil 6 ein Beichen ber Verwelchtichung, denn 
96 Sendaten (BD) waren von harterem Leber als Schuhe. 


18. Ἑλθέτω ἡ εἴρηνη ὑμῶν ἐπὶ αὐτήν. 
> Vajikra Rabba Abſchn. 9. fol. 168. ὁο]. 1: δὲ, Simon 
Sohn bed Jochai fagte: Das Wort Friede ἰξ ein gewichü⸗ 
ged Wort, denn alle Segnungen find in ihm enthalten ‚(ra 
(שלוכל שכל חברכות כלולות בו‎ wie 2 34081 fagt (29, 10): 
„Der Her wird feinen Volle Kraft geben, der Herr υυἷνϑ 
fein Volk fegnen in Frieden.“ 

Bamidbar Rabba Abſchn. 21, fol. 248. col. 2 Der Friebe 
iſt 6906 Großes, denn nur durch ihn befteht die Welt, vote 
Salomo fagt (Sprw. 3, 17.(: Ihre Wege find liebliche, und 
ihre Stege find Friede. 

14. Ἐχτινάξατε τὸν κογιορτὸν τῶν ποδῶν. 

‚Die heibnifche Erbe zu berühren war den Juden in Pas 
läftina gleich bedeutend mit: fich verumreinigen. Eine Melegſtelle 
findet fi) Sanhedrin fol. 12. col. 1. wo Jemand: gegen das 
Einführen von Gemüfe aus beibnifchen Provinzen ins ifraeli⸗ 
tifhe Land eifert. Welcher Unterfchieb ift aber zwifchen dem 
Kohl der verſchiedenen Länder aufzufinden? Darauf ante 
wortet 9 ₪0: איכא ביייהר‎ ron ὙΦ ΩΡ 1 = 
Man ift wegen 66ל‎ auf biefer Waare Haftenden 6806 ᾿ 
beforgt, welcher die Reinheit des ifraelitiihen Bodens ver 
nnichten würbe. Berachoth fol, δΊ, eol. 2. Al8 Mar eine 
Reiſe nach Babylonien machte, wifhte er den Staub fi 
mit einem Tuch von den Schuhen. Gittin fol. 8. 'col. 1: 
Der Staub von Syrien befleckt eben fo ſehr als jener anderer 
heibnifchen Länder. Der Hierofolymit. Tractat Babbatlı .fel. ₪ 
001. 4. belehrt, daß der Staub, welcher aus heibnilchem Gebiet 
nah Palaͤſtina gebracht wird, feine verunreinigende Kraft 
aud dann ποῷ nicht verliere. 

Aus diefer Vorſtellungsweiſe erklaͤrt fich die Sitte, an eis 
nem von Heiden bewohnten Orte den Staub von ben Füßen 
zu ſchuͤtteln, um nicht, wein 'man wieder bie geheiligte Erde 
Palaͤſtina's betreten wirbe, fie zu verunreinigen. Dieſen Se 
brauch empfiehlt Jeſus feinen Schülern auch in Hraelitifchen 
Ortſchaften beizubehalten, welche fich für die nene Lehre nicht 
empfänglich zeigen, um damit den Einwohnern zu verftehen zu 
geben, daß man auch fie für Helden erklaͤre. 
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16. 190006 οὖν φρόνιμοι ὡς τἱ ὄφεις, μαὶ ἀκέ- . 
W 0 ὡρ, αἱ περιστεραί... , 

Shir Hashirim Rabha fol. 15. col. 3. R. Jehuba Sohn Si 

10108 ſagte: Gott tobt die: ‚Ifraeliten : Gegen mich find, fie τοῖα 

9 Tauben (am> תמימינם‎ Bar ,(אצלי‎ gegen bie Völker 

6 ſchlau wie Sylangen ἘΞ en אבל באומדה.‎ 

—— 


21. Παραδώσει δὲ ᾿λδάφὸν εἰς, ϑάνατον, καὶ ᾿ 
Ä | πατὴρ τέχνον: . . 

Sota fol. 49. col. 3: Kurz vor δέν Ankunft δεβ ל‎ 
wird ber Sohn gegen ben Vater aufſtehen. und die Tochter 
gegen ihre Mutter, die Schnur gegen ihre Schwiegermutter. 
Jeder wird die Mitgliebet feined eigenen Haufed zu Feinden 
haben קמה באמה כלה בחמותה אויבל)‎ ΤᾺ בן מנול את אב‎ 
.(איש אנשי ביפו‎ In jener Zeit wirb man keinem andern 
als Gott allein vertrauen koͤnnen. 


6 


25. Kai ὃ δοῦλος ὡς 0 χύριος αὐτοῦ. 
: Berachoth fol. δβ, éol. 2: Es genügt dem Diener, daß 


er fen wie fein Meifter לעבד שיהא  כרבו)‎ 7). Diefer Sprud 
findet fih auch Bava Kama fol. 75. 6. 2. 


.1 eg εἷς τὸ οὖς ἀχσύετε. 


-% - 22. 00 1: 9% Akiba א‎ εὖ dem Sodhn 
Aſai insgeheim, dieſer aber theilte die empfangene Lehre ſeinen 
Schuͤlern auf dem Markte mit לחשה לבן <זאי יצא)‎ ἈΣῊΡ" רִ‎ 
לתלמידו בשוץ‎ ΣΝ 


28. 20007 δὲ μᾶλλον τὸν ϑυνάμεγον καὶ 
ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπολέσαι ἐν γεέννῃ. , 

Aboth 2. Nathan c. 24: Ad R. Sohanan Sohn des 
Saccai dem Tode nahe war, beweinte er fein Schidfal. Die 
Sünger fragten ihn daher: Rabbi, Licht der Welt! warum 
weinft du? Diefer antwortete: Würde ein König mir zürnen, 
und mich in Ketten werfen. laſſen, ih würde mich mit dem 
Gedanken א‎ daß biefe Ketten nur in Diele Welt mich 


“ 
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drüden koͤnnen; ſelbſt ber Tod würbe mich sich fchreden, 
benn nut diefe Welt würbe mir entzogen אכ ממיתני אין)‎ 
אלא בעולכם הוח‎ nn); auch bliebe mir ja noch bie Hoffe 
nung ihn durch Geſchenke zu befänftigen. Ich aber fol num 
vor den König ber Könige bintreten, beffen Zorn fürchte ἰῷ 
weil biefer in jenem Leben fortdauert (1092 "59 טאיבם יכעוס‎ 
הבא‎ ἘΡΊΟΥ .(ללולכם הזה‎ 





490. Ka ₪ ἔξ αὐτῶν οὐ πεσεῖται ἐπὶ τὴν γῆν 
ἄνευ τοῦ πατρὸς ὑμῶν. 


Bereshith Rabba Abfchn. 79. fol, 77. eol. 4: δῖ, Simon 
Sohn Jochai's fagte: Ohne ben Willen Gottes faͤllt Fein Vo⸗ 
gel vom ‚Himmel, ,(צפורא מבלכדי שמיא לא מתצלא)‎ um wie 
viel weniger bebroht eined Menſchen Leben bie Gefahr, wenn 
6 nicht של‎ Schöpfer ſelber fügt (vn וכמה‎ ma על אחת‎ 
.(דבר נש‎ 


80. Ὑμῶν δὲ καὶ ἀΐ τρέχες τῆς κεφαλῆς πᾶσαι 
ἠριϑμημέγαι eloi. , 

Pesicta fol. 18, col. 4: 9006 ich nicht jebe8 Haar an 
ieder Kreatur? 

Shabbatlt fol. 10%. col 2: 050/05 Fuͤrſorge erſtreckt fich 
auf alle Gefchöpfe, von den Hörnern des Einhorns bis zu den 
Eiern der Läufe herab μὰ ראמיםם‎ —J יושב הק"בה וזן‎ 
-,(ביצי כינים‎ 


35. Kal γύμφην κατὰ τῆς πενϑερᾶς αὐτῆς und 
96. Kal ἐχϑροὶ τοῦ ἀνθρώπου, οἱ οἰχιαχοὶ αὐτοῦ. 


Woͤrtlich aus Sota fol. 40. col. 2. entlehnt ſ. das Citat 
₪ 5 21. 


40.. 0 δεχόμενος ὑμᾶς „ ἐμὲ δέχεται. | 
| צותם‎ hashirim Babba fol. 18. 001. 3; Wer feine 6: , 
fin bei ſich gaftlich aufnimmt, har gleichen Lohn als wäre 
die Schechina felbit in fein Haus eingelehrt ממקכל)‎ m כל‎ ' 

, (פני חבריבם. באלר מקבל ὩΣ‏ שכינה | 





. 5 
. 


: 06 | 
49. “Καὶ ds day ποτίσῃ. 
Sohar zu Genes. fol. 129, ₪01. 512: Wer einen Gottes. 
gelehrten fpeifl, derjenige wird von Gott und-Menfchen gefeg- 


מאן TIOT‏ למאריה דאוריתא 909 ברכאך net werden (ΡΣ‏ 
(ותתא 





ΧΙ. 
8 Τυφλοὶ ἀναβλέπουσι. 

Vejikra Rabba Abichn. 27. fol. 171. 601. 2: R. Acha fagte: 
Was Gott zur. Zeit des Meſſias gefchehen laffen wird, hat er 
ſchon in diefer Welt (בעולכבם הזה)‎ durch die Propheten bewerk⸗ 
fielligt.. Gott fagt: Zur Zeit 65 Meſſias werbe ich die Blin⸗ 
ben. fehend machen ,(אני פוקה עוריכם לכתיד לבא)‎ Died habe 
ich aber fchon früher gethan, wie gefchrieben ift (Kön. 6, 17.): 
Da öffnete der Her dem Knaben feine ה‎ 


“4 


Νεχροὶ ἐγείρονται. 


. 1 Bahba fol, 72. 601.8. Das Land wo Todte 
auferftehen werben, dort wird 8 Reich des Meſſias feinen 
Anfang nehmen תחלה מלך המשיה)‎ Sen Enno re) 


13. Πάντες γὰρ ₪1 προφῆται. za 6 γόμος -- 
πρσεφήτευσαν. 

Berächoth fol, 84, «οοἱ͵ 2. Pesachim fol. 68, col. 1. San- 
hedrin fol. 99. 601. 1. and Shabbath fol. 65. col. 1: Alle Pro> 
pheten weiffagten 016 zur Zukunft des Meffias, weiter hinaus 
drang ihr Blid nicht כל הנכיאיבם כולן לא נתנבאו אלא לימות)‎ 
.(המשיח אבל לעולבם הבא <ין לא ראת‎ . 


14. Ka εἶ ϑέλετϑ δέξασθαι, 00700 ἐστω ἩμΜας ὃ 
'μέλλων. ἔρχεσθαι: 
. Chisuk Emuna:c. 39. 66 war durch Tradition bei allen 


&uben befannt, daß der Prophet Eliad vor der Ankunft bed 
‚Meffiad wieder auf Erden erfcheinen werde. ו‎ 


₪005 0, 15: Der heil. Geiſt wird bie Todten auferwecken 


₪ 
δῖε Auferflehumg der Todten aber führt die Wiederfunft des 
Propheten Elias herbei. 

Debarim Rabba 8. Zur Seit bes Meiiles werde ich euch 
Elias fenden, wie verfündigt worben ]ו‎ durch den Mund des 
Propheten (Maleachi 3, 1.): ,, Siehe ich will meinen Enge 
fenden ber dor mie her den Weg bereiten fol“ und (4, 5(+ 
„Siehe; ich will ἐμῷ fenden ben Propheten Elias che da 
kommt der große Tag des Herrn.“ 





> 21. Ἔν σάχχῳ χαὶ σποδῷ. 

Jalkut Rubeni fol. 55. col. 4: Derjenige, welcher ſich 
in einen Sad 10006, um von Gott die Erfüllung feiner 
Bünfche zu erbitten, bewirkt, daß, was Boͤſes über, ihn 0006 Ὁ 
fen worden, wieder vereitelt werde; und 6 ift אל‎ Buße, 
bie man durch folche Kleidung an den Tag legt, unausbleiblicher 
Erfolg, daß das Flehen des Büßers vor Gott Erhörung findet, 


24. Τῇ Σοδόμων 0501018009 ἔσται.. 

, Sanhedrin fol. 170. col. 2: Die Gobomiter haben 
keine Anfprüche auf bie Seligkeit אין לה חלק)‎ DVD ΩΝ 
.(לעולם הבא‎ ΕΝ 

25. Kai ἀπεχάλυψας αὐτὰ νηπίοις. 

Bava Bathra fol, 12. col. 2: R. Jobannan fagte: Won 
ber Beit an ald ber Tempel zerflört worden, war die Weiß 
fagungögabe von den Propheten gewichen, und wurbe bet 
Unmuͤdigen Antheil ונתכה לשוטיבם)‎ ma מן‎ mas ΠΡῸΣ 
(רלתינוקרת‎ | 

Bohar zu Exod. fol. 4. col, 18: Und um den Meffias 
werben fi) Alle verfammeln, welche im Gefege forſchen, und 
zwar bie Kleinen ואיכון דליריך)‎ ( in dee Welt; denn duch die 
Knaben, welche noch die Schulen befuchen, fol deſſen (des 
Meffias) Kraft vermehrt werben. ΝΙΝ 


49. Apazs τὸν ζυγόν μου. 
Die Rabbinen vergleichen das Geſetz, weil die Erfüllung 
deſſelben nicht- leicht Äft, mit einem Joche; daher bezeichnen ₪ 
nicht ſelten, wad zur würbigen Verehrung su gehört mit 


/ 





dem 60006008: עול מלבות שמיכם‎ 1. 6. Joch des Himmelreichs; 
umeilen findet man ben Ausdrud עול תורה‎ 300 bed Ges 
* manchmal aud מצוה‎ 517 300 δὲν Gebote. Auch uns 
terſcheiden fie zwiſchen Joch Gottes עול של חק בה‎ und Joch⸗ 
des Glaubens .עול אמוכה‎ Hier mögen einige 2 [ὡς 
die Richtigkeit dieſer Bemerkung ihren Platz finden; 

Mechilta in Jalkut Rubeni fol. 167. col. ‘4: Als die 
Iſraeliten am Berg Sinai flanden, hatten fie einftimmig bes 
“ fchloffen das Joch des himmlifchen Reiches auf ſich zu nehmen 
*  )םםימשה (לקבל עלוהבם עול מלכות‎ | 

Sohar zu Genes. fol. 8. 001. 80: Wer Nachts mit dem 
Vorſatze ſich zu Bette begiebt, daß er dad Zoch des obern 
-Meiched auf fich nehmen wolle בעי לקבל עליה עול מלכותא)‎ 
(דלעילא‎ und feine trrdifchen Hoffnungen in ben Hinter- 
"grund des Herzens zurücddrängt, berjenige ift vor allem Uebel 
behütet und die böfen Geifter befigen Feine Macht über ihn. 

Sanhedrin fol. 94. 001. 2: thut nicht wie die Vorfahren, 
welche ſich daB Zoch des Geſetzes leicht machten עלוהבם‎ bp 
,עול התורה‎ ihre Nachlommen hingegen haben bad Joch 6 
Geſetzes ſich ſchwer 4611064 עול התורה)‎ arms ((הכבידו‎ 

Sohar zu Genes. fol. 120. col. 517. commentirt die Stelle 
Genes. 49, 15: .,Er. bat feine Schultern geneigt zu tragen” 
nämlich das Joch des Geſetzes .(למסבל עולא דאוריתא)‎ 

Berachoth fol.18.col. 1: Barum wird im Gebet Krischma 
die Peritope: „Höre Iſrael“ יטראל)‎ 90) ber. andern, welche 
mit den Worten: „Und wenn ihre werdet gehorchen meinen 
Geboten” תשמעו אל מצוותי)‎ sid am (והיה‎ anfängt, vor-⸗ 
ausgeſchickt? Damit der Menſch das Zoch des Himmels עול).‎ 
(מיכם‎ ἐπε aufnehme und hernad. dab Joch ber Gebote 
.(עול מצוות)‎ 

Shemoth Babbe Abfchn. 30. fol. 12. 60.9; Weil bie 
sehn. Stämme fich geweigert hatten das Joch Gottes ("Ὁ עול‎ 
(הק"בה‎ anzunehmen, wurden fie von Sanderib in die 86 
fangenſchaft geführt. 

Midrash Ruth in Sohar ‚chadash fol, Θέ, col. 1. zu 
δες Stelle Genes. 21, 14: „Und Abraham nahm Brod und 
eine Flaſche Wafler und legte alled der. Hagar auf ihre Schul⸗ 
tee" wirft die Brage auf 1 Was iſt bei biefen. Worten zu den⸗ 


, 09 
Een? Antw. Wir ſchließen hieraus, daß ber Erzvater die Ha⸗ 
gar auf das Joch 5 perwielen babe ) טהזהירה‎ 
האמונה‎ 915)... Ä | 
Nicht ‚felten. wirb אל‎ Ausdrud 369 ohne nähere Bes 
zeichnung gebraucht; in dieſem Falle iſt aber Zoch des Geſetzes 
zu verſtehen. So leſen wir Schewuoth fol. 18, col. 1: Der 
Berföhnungstag tilgt alle Sünden, die Jemand gegen 6 
Gefeh ſich zu Schulden kommen ließ, [ὦ ed nun unterlaffene 
Befelgung der Gebote oder Uebertretung der Verbote; andgenoms 
men aber ift jener Suͤnder, weicher das. Joch abwirft פורק)‎ 
,(עול‎ dem Geſetze hartnädig widerfpricht, und ben Bund mit 
dem Fleiſche (die Beſchneidung) abſchafft. — Jarchi gloffirt 
dieſe Stelle: פורק עול כופר בעיקר‎ (Wer dad Joch abwirft 
Ὁ. biiwer dem Glauben eutfagt. 





XI. | 

Ἰ]οιοῦσιν ὃ οὐκ ἔξεστι ποιεῖν ἐν “Σάββατῳ.‏ יש 

Zufolge Deuter. 28, 25. iſt das Abrupleũ der Aehren er⸗ 
ו"‎ aber die Zrabition der. Rabbinen verbietet 66 am Sab⸗ 
bath גרגורות חייב)‎ Map). Unter die Uebertretungen bed Ge: 
feßed, welche, wenn fie aber mit Vorſatz verübt wurden, die 
200600006 nach. βάν zogen, zahlt daB 7. Capitel 665 6 
‚Sabbath folgende Handlungen auf, ald: Adern, ſaͤen, ernten, 
Garben binden, brefchen, fieben, mahlen, baden > 6% 
Vergehungen · find primitive  )תוכאלמ‎ mar); als berivafive 
(תנלדות)‎ werben aufgeführt: Graben, welches Geſchaͤft man dem 
Ackern gegenüber ſtellt, wie auch als ein geringer Grab von 
Ernten das &brupfen ber Achren betrachtet wird. 


8. Ὅτε ἐποίνασε: 


Jelkut Rubeni [[0]. 131. col. 2: Als David nichts an⸗ 
deres vorfand wie Schaubrode ſagte er zum Prieſter: ſo gieb 
mir von dieſem, damit mich nicht der Hunger toͤdte, denn 
wo Lebensgefahr eintritt darf die Strenge des Sabbaths un⸗ 
beachtet bleiben (ow .(שספק נפטות דוחה‎ . 


: ” 
ἅ. Τὸ σάββατον βεβηλουσι. 
Dir Hierofolymit. Tractat Schabbath fol, 17. οοἱ, 1. lehrt: 
Die Verrichtungen bei dem Opferdienſt werden nicht als eine 
Arbeit ,ל‎ h. als Sabbathſchaͤndung betrachtet עבודת שהיא)‎ 
קדושיב; אין עבודה‎ Dub). 
Rosh hashana fol. 21. 601. 2: 706 πο ber. יי‎ ſtand, 


- wurben von den Prieſtern alle zum Opferdienſt erforderlichen 
Arbeiten verrichtet, ohne daß fie der Sabbathichändung anges 





.(מחללון אף על כולן מפני תקכת הקרבן) klagt werben Tonnten‏ 


Maimon, in Pesachim cap. 1. Im Tempel gab 6 ₪ 
Sabbathruhe שבות במקדט)‎ pr). = 


10. ל‎ ἔξεστι τοῖς σάββασι ו‎ 


Joma fol. 58. 601. 1: Lebensgefahr verbrängt die Pfliche 
ten gegen den Sabbath ,(כל ספ נפשות דוחה את השבת)‎ - 


29. Μήτι οὗτός ἐστιν ὃ υἱὸς 4αβίδῇ 
Sohar zu Exod. fol. 8. col. 19: R. Sihon ſagte zu MR. 
Eliefer: Wenn der Meſſias fich offenbaren fol, wird eine Zeit 


בזמנא" Yan.‏ משיחא פמה אתין ber Wunder ſeyn. (Yon‏ 
.(אהרוכין יתערו בעלמא 


24. Εἰ μὴ ἐν τῷ Βεελζεβοὺλ 2) ἄρχοντι τῶν δαιμονίων. 

. θ μα fol. 68. 001. 1. führt Aſmodi' den Ehrentitel: 
König der Teufel דשידי)‎ mabn); hingegen Debabrim 
‚Rabba fol. 147. 0: 2. wird Sammael als Oberhaupt 
der böfen Geiſter (ראש כל השטניכם)‎ genannt. 


3. Οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι, οὔτε ἐν τῷ μέλλοντι. 
‘ Tanchums fol.. 52. Die künftige Welt iſt jene in welche 

ber Menſch verſetzt wird, wenn er aus biefer Welt ſcheidet 

 -. ἮΝ‏ .לולכם הבא לאחר ao‏ האדכם bin‏ הזה) 


84, Σεννήματα ἐχιδνῶν. : 
. Die Böfewichte werben von ben Rabbinen Abkoͤmmlinge 
ber Schlange geheißen, wie Kain, von welchem Rabbi Mena⸗ 


5) 0 αὐ זכרל‎ 592 I. ethoett, ו‎ Stercorins δεῖ 
den Römern \ 


- 


גד 


chem von Rekanat in feinem Comment. zu Pentateuch 1. 
31. col..1. 2. zu ber Stelle Genes. 4, 1. „Und Adam ers 
kannte fein Weib“ fepreibt: Adam erfannte daß Kain von 
dem Tropfen, mit welchen bie Schlange bie Eva Ichwängerte, 
geboren fey (mins וחספה "שהטיל הנחש‎ nam ya ,(קין נולד‎ 
denn dem Verf. 066 Jalkut Chadash (fol. 3. col. 3.) zufolge 
hat Sammael in Schlangengeflalt bei Eva das פמ[‎ primae 
noctis genoflen נתעברה מסמאל וקברה. את קין)‎ min). . 





rag τοῦ πὲρὶσσεύματος τῆς καρδίας τὸ στόμα‏ אל 
λαλεῖ, ₪0‏ 2 
Hagadol fol. 10, cal. 1: Die Zunge 0-7‏ הי βερίμες‏ 
alle Geheimniſſe 6 Hetzeus, ſo gute als boͤſe Gedanken and‏ 
-.(חלטון מגיד no‏ פנימי הלב בין טוב ובין 5( Tageslicht‏ 


36. “Πᾶν ῥῆμα ἀργόν; 


τς Chagiga fol. 5. col. 2, R. Ila hoͤrte einſt als εἴ bie 
Treppe zu dem Lehrfaal 065 Rabba Sohn Schila’s binaufftieg, 
nen Schüler reitiren απὸ Amos (4, 13): „Der Herr zeigt 
dem Dienfchen was er reden fol” Da fragte Sla: Wenn Gott 
7 ben Menfchen angiebt was er reden fol, fo möchte 
wohl Unziemliches aug feinem. Munde vernommen werben, 
was aber nicht ber Fall iſt; es muͤſſen alſo die Worte מה‎ 
mo einen andern Sinn. enthalten. Raw gab hierauf 
zur Antwort. 6% giebt ja au eine סיחה. יתירה‎ ₪ 6. ein 
überflüffiges Wort, wie 65 ὁ. 48. unter Epeleuten zumeilen 
geiprochen wird, und ein ſolches wird Gott, ‚am Sterbetag des 
Menfchen ihm ind Gedaͤchtniß zuruͤdtufen. 


40. Τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς γύκτας. 

"Obgleich Chriflus nur Einen Tag im Grabe zubrachte, 
ſo ward doch der Tag der Grablegung und jener ſeiner Wie⸗ 
dererweckung zu dieſem Zeitraum mitgerechnet, nach dem im 
Hieraſolymit. Talmud. (Shahbath fol. 12, 601. 1) aufgeiel«e - 
tm Satze: „Ein Tag und Eine Nacht find ein Zeitraum, . 
über auch ein Theil deffelben kann für ein Ganzes gerechnet 
| ולילה עונה ומקצת עונה  ככולה). "ולא‎ Bam (;( 1 
auch weil außer dem 0 Verweilen des Propheten Io: 


- %( 


nad im Bauche bed Fiſched auch die Worte bed Hofer (6, 

2): „Er macht und lebendig παῷ zween Sagen, er wird uns 

am britten Rage aufrichten: daß wir vor ihm leben werben‘ 

berüdfichtigt wurden? denn welches Wunder war geeigneter 

den Meffiad in der Perſon Jeſu erkennen zu laſſen als die 
Auferſtehung von den Todten? 


ΑἹ. "ἄνδρες Νινευῖται---ν τῇ χρίσει Ὁ 
- Echa Rabba Vorr. fol. 41. col, 2: Der Stadt Ninive 

hatte ih nur Einen Propheten gefchidt, und fie that Buße; 
die Siraeliten aber in Serufalem, wo fo. viele Propheten aufs 
traten, fie beftätigen πο immer was 2. Kön. 17, 13. gefagt 
ἱβε „Und wenn der Herr bezeugte in Juda durch alle Pros 
pheten und 65600 und ließ ihnen fagen: Kehret um von euren 
Wegen, und haltet meine Gebote, fo gehorchten fe nicht, {ons 
bern härteten ihren Nacken ꝛc. 

דרו 
“χμῖν ϑέδοται γνῶναι τὸ μυστήρια,‏ .11 
Tanchuma fol. 7, col, 8: Gott offenbaret feine Gehelm⸗‏ 
אין הק"בה מוסר מסטורין 59 אלה) niffe nur den Srommen‏ . 
Pfalmift fagt (25, 14): Das Geheimniß‏ אל wie‏ , (לצדיקיםם 
Gottes iſt unter denen die ihn fürchten. Darum wußte nur‏ 
Abraham um den Beſchluß Gottes, Sodom zu zerflören, denn‏ 
der Here ſprach: Wie kann ἰῷ Abraham verbergen was ich‏ 
thue (Genes, 18, 17.)2‏ 


19. Ὅστις δὲ οὐχ ἔχει, καὶ ὅ ἔχει, ἄρϑήσεται 
ἀπ αὐτοῦ,᾿ 


| Beresith Abthl ,המת‎ 20, fol. 1: Ein Sprihwort kant: 
Was er hat wird ihm abgenommen. שבידו ניטל ממנו)‎ mn). 


— 16. Μακάριοι. 0% ὀφθαλμοὶ, ὅτι. βλέπουσι" καὶ 


τὰ ὦτα ὑμῶν, ὅτι ἀκούεϊ. | 
Chagiga fol: 14. col. 1: R. Sofe fagte; Selig feyen 


- 


dielenigen die euch geboren, ſelig meine Augen, welche dies 
geſehen. 


46. Ὅς εὑρὼν ἕνα πολύτιμον μαργαρίτην. ἀπελ- 
ϑὼν, πέπραχε πάντα ὅσα εἶχε, καὶ ἠγόρασεν αὐτὸν. 


Shabbath fol. 119. 60]. 1 :: Zofeph, mit dem Beinamen 
,מוקר שבי‎ (weil er den Sabbath ehrte) hatte einen ſehr 
reihen Nachhar, Diefem - -prophezeiten die Aftrologen, daß 
alle feine Reihthümer in die Hände des Joſeph kom⸗ 
men wuͤrden. Er entſchloß' ſich daher alle ſeine Reich⸗ 
thuͤmer für eine Perle zu verhandeln אזל דבנינהו)‎ 
(לכולהו ניסכי זבן בהו מרגינתא‎ und eine Seereiſe anzutreten. 
Ein Sturm verfenkte das Schiff in ded Meeres Schooß, und 
die Perle ward von einem Fiſche verfchlungen. Diefer wurde . 
bald hernach von Fiſchern gefangen und auf dem Markte feil 
geboten. Der Ruf, Daß jener Joſeph dad Theuerſte zu Ehren 
des Sabbathz anſchaffe, verleitete den Fiſchhaͤndler ſeine Waare 
dem frommen Joſeph anzubieten, welcher den Fiſch ſogleich 
kaufte. Als er ihn oͤffnete, fand er die Perle, welche er ver⸗ 
kaufte und große Reichthuͤmer erhielt. 





XIV. 
4 Οὐκ 42500 σφι ἔχειν αὐτήν. 
Cherithuth cap. 1. halacha, 1: Das Geſetz fpricht von 
fech8 und dreißig Kobfünden; unter dieſe gehört der unerlaubte 
Umgang mit der Gattin feines: Bruders (הבא על אשת אחיו)‎ 
Philippus war damals noch am Leben, denn er fidrb erſt im 


200 Regierungsiahr bed Kaiferd ide (f. Joseph Antig, 
L. 18. cap. 6.) 


6. Tevsoiov δὲ ἀγομένων τοῦ Ἡρώδου. 


Avoda Sera-cap. 1. halacka 8: Dieſes iſt die Zeiteintheis 
lung der Gößendiener: קלכדא‎ (Kalendae) סטרנורא‎ (Saturnalia); 
קרטיסיבת‎ (Καρτήδεις 5 6. ber Jahredtag des Megierungde . 
antrittd bed Monarchen), ויובט הלירה‎ und ber Geburtötag 
des Königs). | 


4 . 4 . 
25. Ζετάρτῃ 08 φυλαχῇ τῆς νυχτός. | 
Berachoth fol. 3. col. 2: Unfere Rabbinen lehren, daß 


die 700] in vier Wachen eingetheilt werde תנו רבגן. ארבץ)‎ 
הלילה‎ ἫΝ (מטמרות‎ | \ 


2 Οὗ γὰρ γίπτονται τὰς χεῖρας. 


Berachoth ‚fol. 46, vol. 2. wird bie Unterlaffung des 
Haͤndewaſchens (Dim (נטילת‎ vor der Mahlzeit unter jene 


ו 


Vergehungen gezaͤhlt, welche das Synedrium mit der Strafe 


der Ercommunicafion belegte. 

Sota fol. 4. col. 2: Mer fein Brod mit ungewafchenen: 
Händen anfaßt, bat eine gleiche Sünde begangen, ald wenn 
ἐς der Hürerei ergeben wäre. - Θ᾿ 

“ .‚Säbhath fol. 62, col. 2: R. Abhu fagte: Drei Sünden 
ziehen Berarmung nach ſich; unter δίας art die ו‎ 
tung des Händewafgene. | 


, 8. Παραβαίνετε τὴν ἐντολὴν τοῦ ϑεοῦ, διὰ τὴν 
| > παράδοσιν ὑμῶν. 

Sevachim fol. 101. co]. 1, Die Weifen geben ihren Aus; 
forüchen noch groͤßeres. Gewicht als den Worten der heiligen 
σφε (mn וותד משל‎ Bram .(והכמיבם עמו חיזוק‎ 

5. Δῶρον. etc. ΝΙΝ 

Die Rabbinen kennen zwei Arten von Geluͤbden, die εἴν 
ſteren find נדרי הקד‎ (vote consecratienis) worunter ſolche 
Gegenflände begriffen werden, die man ber Gotheit weiht; 


andere find נדרי איסור‎ (vota prohibitionis) i. 6. wenn Je 
“ mand fi den Genuß von Nahrungsmitteln oder andern Din . - 


> 01 eine gewiffe Zeit verfagt. 2000 vder wie Marcus bat; 

Κορβᾶν (zp), bezieht ſich auf die erftere Klaſſe von Ges 

luͤbden, bie der Gottheit, de 0. dem Tempel beſtimmt wurden. 
Καὶ οὐ μὴ τιμήσῃ τὸν πατέρα᾽ αὐτοῦ etc. 

᾿ Nedarim fol. 68. col. 1: δὲ. Elieſer fagte: Wenn Jemand 


"5 
im Begriffe 85+ gu gelpbeni אאמחו‎ Man 08 μας 
an dad Gebot Water und Mutter zu ehren. Die Weiler 28 
verwehren dies (רחכמיבם אוסרין)‎ ; denn, ſagt R. Zadok, bevor 


das Gebot, Vater und Mutter zu ehren, in Erinnerung ge⸗ 
אי‎ wird, iſt an die Verehrung Gottes au — 


26. Τοῖς χυνφρίοις. u ὦ 
Midrash "Tehiltim fol. 6, οοἱ,»8: "Die Heben 8 





| den Hunden ל‎ wm: עולכם‎ ne) 


* . Kal ₪ χυνάρια ל‎ - τῶν ל‎ 
. Bathra fol. 8. col. 2: als εἰπῇ eine Hüngersnoth 


in Lande Herrfchte, öffriete R. Jehuda Hakadoſch (der Heilige) 


die Vorrathskammern um Getralde ben "Dirftigen zit verab— 
‚reichen, doch waren: Unkundige des Gefeges von Diefer Begiin: 
“Aidung Ausgefchloffen. Ein Mann Namens Sonathan Sohn 
Amramd machte ſich gewaltſam Bahn zu dem R. ה‎ 


‚und forderte ungeſtuͤm feinen Anthtil. Der Rabbi fragte, ob 
‚Ihm, benn bie Bedingung unbekannt geblieben, unter „welcher 
“man auf-ble 0 

Da verfetzte der Zudringliche in bittendem Tone: Gut? [Ὁ 


6 an jener Wohlthaͤt Anſpruch halte? 


fpeife mich wie einen Hund, der von ben Aufärich 
ber Mahlzeit gefüttert wird: גצ‎ Bitte, ag R. 


38. ה 2 ו‎ 
'Berächoth 101. 85. col. 1: Es iſt unerlaubt, ar in 


den Mund zw nehmen ohne vorher Gott fr diefe Gabe. 46 


dankt zu haben: .(בלא ברכה)‎ = ₪98 0066 Pflicht 7 
begeht eine gleiche Sünde, als wenn er von gelobten Pia 


etwas entwendete. 


τὰ | ᾿ | xVI 
6. And τῆς ζύμης. 


de Sauerieig (חמץ)‎ hedeutat · das Boͤſe (Yan), daher 
bie im Tractat Berachoth fol. 17, «οἱ, 1. vorkommende Aus- 


Zehuba nicht widerſtehen. 


| 78 
4 | ו‎ in GSaurung ה‎ (ons 
.וקהמ‎ - 





" 17, 205 χαὶ αἷμα. / 


6 und Blut⸗ 6 . die: gewoͤhnliche Ausdrudẽweiſe 
der Juden um das Irdiſche, Vergaͤngliche als Gegenſatz zum 
Geiſtigen, Himmliſchen zu bezeichnen. Vgl. folgende Stellen: 
derachuh, 0.29, col. 22 Wuͤrden fie mich. wor einen 
König führen, der. aus Fleifh und Blut. beſteht (Tea nd - 
en (בטר‎ ; allein fi fie werben - vor den König ber Könige 
hinſtellen. 

Tanchnma, ₪ 18. μοὶ, 8; ₪ heilt auf andere Weiſe 
— 4 8 ו‎ und Blut (nm כמדם קק"בה,‎ ‚RD 
. Br (בש%‎ Zleiſch "und Blut. fchlägt Hunden mit einer 
Waffe, heilt fie aber mit. einem andern ו‎ Gott hin⸗ 
gegen brachte Joſeph durch. Träume ins Gefaͤngniß, und 
Träume waren auch das Mittel zu feine Befreiung. 


18,- 1 εἶ Πέτρος etc: 


ie Stelle ſpielt auf Jeſ. 28, 16, ans denn Petrus 
- יי‎ und, 2» bedeutet im. ‚Torfihen Dialect 9 


₪ on / 
י‎ 9. “Ὁ iv Mana 25 4 


Die Rabbinen befigen die Autorität, das Boik:in daͤllen, 
wo εἶπε Geſetzſtelle doppelt. gedeutet werden kann, von einer 
Verpflichtung zu befreien: oder ihm ‚bie התחש‎ derfelben 
416 1015200 zu erklaͤren, alfo zu Iöfen und zu binden, wel. 
ches im Kunflausbrud  אבייחלו לזכאה‎ lautet. Diefe Macht _ 
mußte, ihnen ertheilt. werben, da die Schulen [ὦ einander 
über die Auslegung mancher Gefesftelle widerfprachen *) und 
ber Unftudirte in zweifelhaften Faͤllen nicht wußte, welcher 
Parthei er ‚gehorchen ſollte. 

Mit einem polemiſchen Seitenblick auf dieſen Meinungs⸗ 





*) Pesachim 4, 5. und Shabbatb.1, 5: bie She Schanmai bindet, 
die Schule Hillebs Läfet. מתירין)‎ ia) yadıR wa) md Megilla fol. 
26. ©. 2. was einer verbietet, das erlaubt der andere (חד אסר וחד שרי)‎ 


͵᾽ 4“᾿ 


77 


᾿μοϊεραῖ! ber .Rabbinen erkennt Jeſus dem erfien Apofiel das 
Privilegium ber Infallibilität zu, um Eintracht i in der chriſtlichen 
Gemeinde zu bezwecken. Der Zuſatz ἔσταε δεδαχμόγον ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς erklärt fi aus ber Vorſtellungbweiſe δες Rab⸗ 
binen, daß‘ alles was die Prieſter ausfuührten, im Himmel 
gleichfalls geſchehen ſey, wie folgende Stellen beweiſen helfen. 

Sohar zu Levitic. fol. 26. col. 102. Wenn der Prieſter 
am Verſoͤhnungstage die beiden Suͤndenboͤcke zum Dpfes 
brachte, geſchah diefelbe Handlung auch im Himmel. 

Jalkut Simeoni Abthl. 1 fol. 225. 601. 1: Wer audy nur 
einen Tag von dem. irbifhen (מלמסה)‎ Richter in Bann ges 
tban war, wirb obgleich ber Bannfluch wieber. zuruͤckgenom⸗ 
men iſt ((אף כל פי שהתירו לו)‎ bemungeachtet i im Himmel erfl 
(מלמעלה)‎ nach fieben Tagen freigefprochen. Bier aber ficben 
Tage auf Erben ercommunizist war, bleibt es im Himmel 
dreißig Tage hindurch. = 

Beresith Rabba 75, 8. Die Frommen werben i in dem Mo⸗ 
mente, wo fie auf Erben ben Segen erhalten, audy im Him⸗ 
mel gefegnet wie Jeſaia [αἱ (65, 16): „Welcher dich 
fegnen wirb auf Erben, ber wird dich fegnen im wahrhaftigen 
Sott 1. ᾿ 

Daraus fchliege man, daß Jakob zugleich mit dem Segen 
Iſaaks den Segen Gottes empfangen habe. 

Sanhedrin fol. 108, col. 2: Barum ſteht in dem Verſe 
(Hiob, 38, 15): „und ben Gottloſen (Ὁ) wird ihr 6% 
genommen werden!’ bad 9 über den andern Buchſtaben? 
Antw. Weil der Menſch ein Armer (Ὁ) auch im Himmel 
wird, wenn ex auf Erben ein folcher geworden”) . 


22. “Ἵλεώς σοι. 


Eine Umfchreibung der judiſchen Redeweiſe Ὁ ΟῚ on, 
welches der Deutſche durch „Verhuͤte Gott“ ausdruͤct. 


26. Ἐὰν τὸν 26000 ὅλον κερδήσῃ τὴν δὲ 24 
7" - 00700 ζημιωϑῇ. | 
Pirke, Aboth ₪. 2, 1: Waͤge den Schaden, weicher aus 





*) ,ינגו‎ weil Armuth eine Strale iR, De 08 Oimmel 0 


0/0 78 9 
dem Uebertreten eines göttlichen Gebotes bir: entſteht, gegen 
die Beloͤhnung ab, bie dem Gläubigen für bie Befolgung 
deffelben verheißen ἥδ, und ben Sold der Sünde mit der Strafe 


הוי מחשב הפסר מצוח כנגד שכרה) bie des Sünderd harıt‏ 
.(וטכר עבירה כנגד הפסה ', 





2. Koi ἔλαμψε τὸ πρόσωπον αὐτοῦ ὧς ὃ ἥλιος, 
τὰ δὲ ἱμάτια αὐτοῦ ἐγένετο λευχὰ ὡς τὸ φως. 
> Jalkut Simeoni Thl. IT. fol. 10. col. 3; Das Antlig der 

Gerechten wird im Fünftigen Leben der Sonne und dem 

Monde ähnlich feyn, wie geichrieben iſt (Richt. 5, 31): „Die 

dem Herrn lieb find, muͤſſen feyn wie die Sonne, die aufgeht 

"ἴῃ ihrer Macht, "auch den Sternen, wie der Prophet fagt 

(Dan.. 12, 3): Die Lehrer aber werben leuchten wie 6ל‎ 

Himmels’ Glanz, und die fo Wiele zur Gerechtigkeit weiſen 

wie die Sterne immer und ewiglich.“ Des Mofes Antlig glänzte 

wie bie Sonne, ded Joſua Angeficht wie der Mond. 


8. "Μωσῆς καὶ Ἤλίας. 

66 war eine alte Tradition, daß zur Zeit des Meffias 
Mofes und Elias. wieder auf Erben erfcheinen ſouten, wie fol⸗ 
gende Stellen beweifeh. helfen: 

Debarim Rabba Abfchn. 3. fol. 256. col. 2: Sott fagte 
zu Mofe: Wie du bein Leben für Jfrael in dieſer Welt בעולבם)‎ 
(הזה‎ eingeſetzt hatteft, fo fol 66 zur Zeit 066 Meſſias לכתיד)‎ 

wieder geichehen. Wenn ich meinem, Volke ben Elias‏ (לבא י 
ſchicken werde, wirft auch du ihnen wieder fihtbar werben.‏ 

' Targunı Jerusalmi 34 Exod. cap. 12: In ber vierten 
Nacht”) wenn die Zeit der Erlöfung eingetroffen feyn wird, 
ſoll Moſes aus der Wüfte und auch der König Meſſias Toms 
men. עלמה קצוה למתפרקא חבלי)‎ ἘΘΘῚ לילא רבילא כד‎ 
ישתיצון משה יפוק מן גו מדברא ומלכא משיח₪‎ mon). * 





*( 6 חא‎ Ende des vierten eltalters. 


“0 


21. Καὶ γησκείᾳ. \ | 
Auf das Faften wurde viel Gewicht gelegt. M. vgl. 3. .ל‎ 
&t. Taanith fol. 22. col. 2: Wegen bes böfen Geiſtes *) iſt 
8 für den Einzelnen erfprießlich fich mit Kaften zu kaſteien 

(ax רשאי לסגף את‎ ΤῊ רוח רכה‎ wen). 


8. Kal γένησϑε ws τὰ παιδία, 
Tanchuma 101. 36. col, 4: R. Ame fagte: 65 ἢ einem 
jungen Manne zum Lobe anzurechnen, wenn er (an Ges 
> finnung) wird τοῖς. die Kinder לטובח מובא ליכוקא דהא כדין)‎ 
(ינקין‎ 
4. Ὅστις οὖν ταπεινώσῃ ἑαυτὸν ὡς τὸ παιδίον. 
Baya Mezia fol. 84. col. 2: Wer in biefem Beben fich 
felbft . erniedrigt dem Geſetze zu Liebe, wird im Himmelreiche 
unter die Großen gezählt werden ("mas כל המקטין עצמו על‎ 
לעולכם הבא‎ ra mon בעולבט הזה‎ mn) 


“Οὐαὶ τῷ χόσμῷ. ; 

- Eine “πὰ Rebeformel של‎ Juden. M. 06 ; d. 
St. Sohar Genes. fol. 92, 00 182: Wehe dr Welt ("Ὁ 
(לעלמא‎ , welche die Geheimnifie 6 ו‎ kennen J lernen 
verſchmaͤ % : 


Οὐαὶ τῷ ἀνθρώπῳ ἐκείνῳ δὲ οὗ τὸ σκάνδαλον 
| ἔρχεται. 
Tanchuma fol. 74. 60 1: Wer feinen Nebenmerifchen 
zue Sünde verleitet המחטיא)‎ 59) handelt weit מו‎ als 
wenn ex fich ſelbſt dad Leben naͤhme. 


9. Καλόν σοι ἐστὶ μονόφθαλμον εἷς τὴν ζωὴν 
ἮΝ εἰσελϑεῖν. 
Tanchuma fol. 71. col. 4: Beſſer wäre 6 bie Bisgefinn 


Ὁ D. i. zur Bekämpfung וו‎ denn bie Bios 
terie nannte man das Boͤſe. 


2 


ten würden blind | geboren שיהיו סיומין)‎ word לכות‎ δα: 
mit fie kein Uebel in die Welt brachten. Dieſen Satz beſtaͤ⸗ 
‚tigen folgende Beifpiele: Genes. 9, 22, Und Cham fahe bie 
Schande feines Vaters“ Genes, 12, 15: Und die Fürften 


des Pharao ſahen Sara τς, Genes. 84. 2: „Und Sichem Sohn | 
Hemors fah. Dina 6. Numer. 22, 3: „Und. es fah Balat | 


Sopn Bippord ꝛc. 


. 10. Au παντὸς βλέπουσι τὸ πρόσωπον, τοῦ πα- 
τρός μου. | 
Bucca fol. 45. col. 2: Abai fagte: Bepntaufend Gerechte 


werben täglich des Schauend der Gottheit im Himmel gewürs 
bigt .(רבוא צדיקיבם רמקבלי אפי טכינה בכל יובם)‎ | 


15. YErsykov αὐτὸν μεταξύ σου χαὶ αὐτοῦ μόνου.’ 


Erachin fol. 16. 600 2. Unfere Rabbinen Ichren: Du 
fouft deinen’ Bruder nicht haſſen in deinem Herzen, was in 
der h. Schrift (Levit. 19, 17.) verboten 1]; ed. folgt aber an 
derfelben Stelle: ſondern du folift deinen Naͤchſten ſtrafen“ 
(main .(הוכיח‎ 68 fragt fih nun wie weit fich diefe Ver⸗ 
pflihtung zu flrafen ausdehne? Rab meint: Bid zu Schläs 
‚gen Ὁ. h. bis ber Setadelte. fih an-feinem Ermahner thätlich 
vergreifts Samuel hingegen zeichnet die Graͤnze ſchon da, wo 
der Zurechtgewieſene in Born geräth. 
| Shabbath fol. 119. col. 2: R. Chanina fagte: Jeruſalem 
ift nur deshalb zerflört worden, weil Niemand feinem 91060 


ſten bie Sünde verwieſen habe (πὶ ann אלא בשביל שלא‎ | 


ATNN). 
Taachuma fol, 29. col. 8, R. Sammel, Sohn Nachmans 


fogte im Namen δὲ. Jonathan's: Wer feinen Bruder, zur 


Ehre Gotte (nv Dv)) von ber Sünde abmahnt, hat ὦ 
einen Antheil am ewigen Leben erworben, denn εὖ iſt geſchrie⸗ 
ben (Sprw. 28, 23.) „Wer einen Menſchen ſtraft, wird 
Gunſt finden.“ 


16. Παράλαβε - σοῦ ἔτι ἔνα ἢ δύο etc., 
Jomi fol.’ 8%. col, 1: Wer gegen ‚feinen Bruder fich vers 


u 


er 


fündigte, WR verpflichtet, daß er zu Am fage: δῷ 07 ge 
gen dich geſuͤndigt. Wenn er ihm Gehoͤr giebt, ſo iſt es gut, 
wo aber nicht, ſo bringe er noch zwei Männer, und befänfe 
tige den Bekränkten in deren Gegenwart. Iſt unterbeß der 
Beleidigte geftorben, fo bete er an feinem Grabe um Ber 
zeihung . 

Jeſus wendet die Stelle zu ſeinem Gebrauche um, indem 
anſtatt des Beleidigten der zu Verweiſende, wenn er nicht 
Gehoͤr giebt, vor Zeugen nochmals ermahnt werde. 


17. Εἰπὲ τῇ ἐχχλησία. 


Es war bei ben Juden’ δὲς Gebrauch, bie Verſtockten in 
der Synagoge im Beiſeyn dev Aelteſten wegen eines Bergehend 
zu Rebe zur fiellen. Im Tractat Sanhedrin fol. 26. col. 2. 
werden die Falle, welche‘ biefe Anwendung reihen, auf 
gezählt. 





20. Οὗ γάρ ₪0 dio ἢ τρεῖς συνηγμένοι. ᾿ 
τς Pirke Aboth ₪ 8, 2: R. Chanina fagte: Wo zween Per: 
fonen weilen, ohne daß fie dad Geſetz zum Gegenſtande ihrer 
Untereedung machen, da )] של‎ Sig der Spötter, wie ber 
Pſalmiſt fagt (1, 1.): „Und er figt nicht wo die Spötter 
ſitzen; wo aber dad Gefeg Gegenfland ber Unterrebung iſt, 
da weilt auch die Schechina, wie gefchrieben ift (Maleach. 
2, 16): „Dann werben die Gotteöfürdtigen fleißig fich ber 
ſprechen.“ 
Berachoth fol. 6, el. 1: Der Sohn des ₪. Ada lehrte 
im Namen δὲ. Iſaaks: „Woher wiflen wir, dag Bott gegen 
wärtig iſt, wo drei Perfonen zu Gerichte ſitzen? Weil gefchries 
ben ift: In ihrer Mitte richtet der Here.” Woher wiffen wir 


aber, . daß Gott fich einfindet, wo zween Perfonen über das 


Geſetz disputiren? Weil gefchrieben ifts „Dann werben bie 
Gottesfuͤrchtigen fleißig fich beſprechen. 


31. Ποσάχις ἁμαρτήσει --- καὶ ἀφήσω ᾿ἀυτῷ. 
Bei den Juden galt 018 Norm, daß Niemand verpflich⸗ 
16 fey, mehr als dreimal dem Sünder feine Sünde w 
vergeben. 
6 


, = 84 - | 

= Joms fol. 87. .col 2: Wer feinen Naͤchſten um Verge⸗ 
bung bittet, dem genuͤgt es, wenn er dreimal es gethan כל)‎ 
.(המבקש מטו מחברו אל יבקש ממנו יותר משלוטה פעמיבם‎ 
הת‎ 28, γϑρώπῳ βασιλεῖ. 


/ 


Tanchuma fol. 30. col. 5: Gott ftellte den Menfchen zur 
Rebe: Wie groß 11 deine Schuld, die bu mir abzufragen haft. 
Du fündigft gegen mich, und ich babe Geduld mit ואכי) של‎ 
לף:‎ ran). Täglich koͤmmt deine Seele, wenn bu entichläfft, 
zu mir, und legt Rechenſchaft ab דין וחשבון)‎ mans), und 
bleibt als Schulönerin vor mir; ich hingegen 0606 bir beine 
Seele wieber zuräd, die doch mein Eigenthum iſt. Alfo erflatte 
auch גל‎ an jebem Abende deinem Schuldner - Pfand zurüd. 





\ / x. 
ἃ. : Kara πᾶσαν alılarv. 


Bamidbar Rabba Abſchn. 9. fol. 202. cal. 4: Die Säule 
-Schammai lehrte: Niemand fcheide ſich von feinem Weibe, εὖ 
ſey denn,. ex habe fie im Ehebruche gefunden (DR לא יגרמו‎ 
.(את אשתו אלא אכם מצא בה ערות דבר‎ - Wegen einer andern 
haͤßlichen Eigenfchaft kann er fie verſtoßen emar מצא בה‎ 
, לגרשח אונו יכול‎ mw). ΣΝ 

19. 100 γὰρ εὐνοῦχοι. 

Die Juden -theilten bie Verſchnittenen in zwei Klaſ⸗ 
fen ein; 018 1.) die εὖ ſchon im Mutterleibe waren. Nidda 
fol, 47. col. 2: Wer dad zwanjigfle Lebensjahr erreicht hat, 
und πο nicht zwei Haare (unter ber Achſel) vorzeigen kann, 
ein folcher wird für einen Verſchnittenen gehalten. 

Jevamoth fol, 75. col, 1: Wer nur einen Zeflifel hat, 
bieler heißt ein Werfchnittenee der Sonne (סריס חמה)‎ , wel 
ches Wort Jarchi wiedergiebt: durch den Rathichluß des Hims 
med -(בידי סמיבם)‎ IL) die Entmannten. Sohar zu Exöd. 
fol. 45. 601 118: Gott will nicht, daß‘ Semand bie geheis 
ligte Stätte betrete, welcher fich felbft entmannte (Darum 
durfte auch Pein verſchnittenes Thier geopfert werben). . 


83 , 


16. Ti ἀγαϑὸν ποιήσω etc. 

Berschoth. R. Eliefer gab feinen Schülern auf bie Frage 
wodurch man dad ewige Leben erwerben Tönne? zur Antwort: 
Denkt jedesmal, wenn ihr bie Lippen zum Gebete Moe, vor 
wen ihr flebt. 


.21. Πώλησόν σου τὰ ὑπάρχοντα. - 
47008 Sara 101. 64, col. 1: Rabba fagte: Wollt ihr das 
ewige Leben erwerben, fo verfaufet eure Habe und bekehrt euch 
zu unferm Slauben. 


> Koi ἕζεις ϑησαυρὸν \>₪ j—αr. 

Jalkut Rubeni fol. 165. col. 5: Wer um des Himmels 
Willen שמיבם)‎ ob) Almofen giebt, dem wird Gott feine. 
Gabe in den Garten Eden fäen, wo fie taufendfältige Frucht 
tragen und zu einem großen Schatz (לארצר)‎ anwachſen kann. 





23. Ὅτι δυαχόλως πλούσιος εἰσελεύσεται οἷς, . 
Bamidbar Rabba Abfchn. 23, fol, 245. col. 4: Die Kinder 
Sad und Ruben waren reich an Heerden und andıen Be - 
fisthümern; ihrem Mammon zu Liebe verfhmähten fie im Iſra⸗ 
elitifchen Lande zu wohnen, daher waren fie.von allen Stämmen 
Iſraels die erſten, welche in Gefangenſchaft abgeführt wurden?*). 


24. Χάμηλον διὰ τρυπήματος δαφίδος διελϑεῖν. 

"- Bara Mezia fol, 88. col. 2: R. Sheſheth fpottete einft 
des R. Amram; der ihm etwas Unmögliches ald glaubwürdig 
verfichern wollte: Du bift vielleicht aus Pombebitha, wo man εὖ 
verfiehen wid einen Elephanten durch ein Nadelöhr 
zu jagen (רילמא מפומבדיתא את דמליילין פילא בקופא דמחטא)‎ + = 


80. Πολλοὶ δὲ ἔσονται πρῶτοι, ἔσχατοι" χαὶ 80- 
χατοι πρῶτοι. 

Bata Bathra fol. 10. 01. ἃ. Joſeph, Sohn Joſua's verfiel 
während einer Kranheit in den Zuſtand אל‎ 67006. Auf bie 
von feinem Vater an’ ihn gerichtete Frage, was er in biefem 
erhöhten Auflande der Seele wahrgenommen? verfegte אל‎ 

*( Das gelobte Land wurde. mit dem Himmel Be Daten ein 
biramliſches Jeruſalem ald Prototyp aut Stadt Gottes ו‎ 


\ 


| 4 

Kranke: „Eine verkehrte Welt, das Oberſte zu unterft, und 
bad Unterfle nach oben gekehrt.” Wahrlich — belehrte ber 
Greis — du θα die Zeit 66 Meſſias ſchon im Geifte gefehen! 





1—12. Ἐξῆλθεν ἅμα. pol μισϑώσασϑαι ἐργά- 
τας --- τὸ βάρος τῆς ἡμέρας. 

Im Hieroſolymit. Talmud (Berachoth 101. 5,001. 3.) lieft 
man: Wem war R. Bon Sohn des Chaija zu vergleichen? 
Einem König, welcher Arbeiter misthete (abs DW (למלך‎ = 
unter welchen einer fich befonders hervorthat. Diefen rief der 
König zu ſich und unterhielt ſich mit ihm im Geſpraͤche. Als 

. 68 Abend wurde (349 לעיתותי‎ ὀψίας γενομένης) tamen bie 

Tagloͤhner herbei um Ihren Tagelohn ſich abzuholen ליטול)‎ 

* מוכרך‎ ₪ λήψονται τὸν μισϑὸν αὑτῶν); aber εὖ theilte ber 
König jenem begänftigten Arbeiter einen gleichen Lohn mit ben 
andern 08. Da murrten 06 Andern (ἡ ΦΉΣ והיו הפועליכל‎ 
καὶ ἐγόγγυζον ol ἐργάται Asyovres,):. Wir mühten und den 
ganzen Zag (ars כל‎ 197 mr), biefer aber war nur zwei 
Stunden beſchaͤftigt, und doch wird ihm ein gleicher Lohn 

. mit und. Da verwies fie der König mit ben Worten: Jener 
hat in zwei Stunden mehr geleiftet ald ihr den ganzen Tab 
hindurch. — Ebenfo hatte R. Bon in den 28 Jahren feines 
Lebens im Studium 66ל‎ Gefeges mehr Thaͤtigkeit bewieſen 

als mandjer Andere, bes volle hundert Jahre gelebt hatte. 


97. Καὶ ὅς ἐὰν ϑέλῃ ἐν ὑμῖν εἶναι πρῶτος; ἔστω 
ὑμῶν δοῦλος. | ΝΞ 

Kidushin fol. 832. 00 9: δὲ. Eliefer, R. 3000 und 

N. Zodod waren bei R. Gamaliel zu Gafle, wobei ihnen 

der Wirth felbft den Wein kredenzte. Eliefer weigerte ſich den 
Becher zu leeren, weil Gamaliel ald der Vorzuͤglichſte von 
ihnen, fand, während fie aßen. Elieſer wurde aber auf 8 

Beiſpiel Abrahams verwiefen, von welchem die heilige Schrift 

Schrift fagt (Genes. 18, 8): „Und ₪ fland vor ihnen.” Die 
Einwendung, ber Erzvater babe feine Säfte ald Erzengel εἰν 


fannt, und ε ihrer hoͤhern Würbe gemäß behandelt, hält 
nicht Stand, weil Abraham δὰ nur für 6% Handelsleute 
‚gehalten hatte. 





XXL 
9. Καὶ εὐθέως εὑρήσετε ὄνον ϑεδεμένην etc. 


Sanhedrin fol. 98. 601. 1: δὲ, Alexander beiehrte, wie zwei, 
zufolge dem R. Iofua auf den Meſſias gweiſſagte, fih wider: 
fprechende Schriftftellen zu erflären feyen: So ſteht nämlich ᾿ 
Dan. 7, 18: (δ kam einer in ben Wolken wie des Menichen 
Sohn 16." Dingegen 200. 9, 19: „Arm und reitet auf. eis 
nem Efel und auf einem jungen Züllen der Efelin.” Die er⸗ 
flere Prophetie wird. in Erfüllung geben, wenn bie Iſraeli⸗ 
ten ὦ der fchnellen Antunft des Meſſias auf Erden durch 
ein gottſeliges Leben werth gemacht haben wuͤrden; hingegen 
wenn fi ie im Zuftande ber Stunde verbleiben wollen, wird ber 
Meffias langſam (auf bem Eſel) reitend in jener bürftigen Ge- 
ſtalt fich ihien zeigen-(asynı שמיא לא זכו עני‎ 1 Ὡν זכו‎ 
.(על חמור‎ 

Rabba ‘fol. 73, col. 2. 9. Barachia ſagte im‏ ו 
Namen R. Iſaaks: Aehnliches mit dem Erloͤſer (aus der egyp⸗‏ 
tiſchen Gefangenſchaft) wird auch der andere Grlöfer (aus der‏ 
(כגואל ראטון כן גואל אחרן) Gefangenſchaft der Völker) Haben‏ 
erfte Erlöfer? Moſe, denn εὖ ift gefchrieben,‏ אל wer war‏ 
Exod. 4, 20: ‚Und Mofe nahm fein Weib und feine Söhne‏ 
und führte fie auf einem Efel.” Ebenſo wird auf jenem 1‏ 
auch ber Sohn Davids reiten.‏ 

Jarchi in f. Comment. zu Exod. 4, 20: Diefer ἱβ δεῖ 
61, welchen Abraham zur Feſſelung des Kants gefattelt hat, 
und auf dieſem Thiere wird ber Meſſias einft fich offenbaren 
לעקידת יצחץ והוא מעתיד מלך)‎ Bias הוא החמור טחבש‎ 
v9 להגלות‎ mo). 

Jalkut Rabeni fol, 69. col, 8, zu Genes, 22, 8: Diefer 
(Eſel) ift ein Füllen derjenigen Efelin, welche (bei der Welts 
ſchoͤpfung) in der Dämmerung erfchaffen worden. Auf biefem 
Efel war einft Mofe gesitten, und auf ihm wirb auch der 


x . 8 , \‏ , 
הוא ya‏ האתון שנבראה ya‏ הטמטות Sohn Davids seitn (m‏ 
(חחמור שרכב 109 TOR‏ הוא התמור שיתיד בן רוד לרפוב 79 . 


Kai ϑηλαζόντων.‏ ’.16 יי 


Dem sabbinifchen Sprachgebrauche zufolge bebeutet S iu, ugs 
Jing (pin) aud jeden Knaben, welder πο -nicht das 
φοὐῇε Lebensjahr zurüdgelegt hat. Daher findet man in ben 
Schriften der Rabbinen fehr häufig die Redeweiſt תינוקות של‎ 
2” בית‎ für Schulkinder. 


᾿ 21 Τῷ ὄρει τούτῳ εἴπητε ἄρϑητι etc. 

Wenn die Rabbinen bie Kraft des Vortrags eintd Lehe - 
rers rühmen wollen, fo bebienen fie fich ber Hpperbel: 81} 
עוקר הריכש‎ ine. Er Fann Berge verfehen (f. Berechsth 
fol. 64. 1 1: und Erabim fol, 29. 601. 1). 


25. ES οὐραγοῦ. 

Unter dem Worte. Himmel (E30). verftehen bie Rabbir 
nen gewöhnlich die Gottheit. felbfi, daher der Audbrud ΤΙΣ 
: ,בידי ממים]‎ ber ₪95 welcher über einen Miffethäter vom 
Himmel befchloffen wurbe. 

Sanhedrin 11, 1, Derienige has keinen Antheil am ewis 
gen Leben, welcher 1 - bad Geier vom „Himmel ges 
Fonımen fep. | 


22. Οὗ 9a. ᾿ | 
Bava Mezis fol, 36. οοἱ, 2: bie Gerechten verfpvechen 
. wenig und halten viel, fo lieſt man von Abraham Genen. 
18, 5: „Und ich will euch einen Biſſen Brod bringen,” aber 
gleich hernach befichlt ες ber Sara: Eile und menge ו‎ 
Senmmelmehl. 


83. Ka —* dunos πύργον: 
Der Thurm in einem Garten wurde mit einem Waͤchter 
befebt, der von ףול‎ Höhe Alles überfchauen konnte. So 
lieſt man: 
Schemoth Rabba Abſchn. 20, fol. 119. 1 8. Daſelbſt 
pflanzte er Weinſtoͤcke und Granathaͤume, und’ in bie Mitte 


deffelben ſetzte er einen Thurm bir, für den Bis dee 
Gartens. 


44. "Or ἀρϑήσεται ἀφ ὑμῶν ἡ βαφιλοία τοῦ Θεοῦ, 
καὶ δοϑήσετοι ἔϑνοε ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆς. 
Shir hashirim 118554 II. 7. Das Reich wird die entzogen 
und einem andern Volke in Beſitz gegeberi werben. 
Esther Rabba 1. 3: Iſrael ward, weil es geſuͤndigt hatte, 
ſeines Landes vertufig, und fremde Voͤlker teilten. fich drein. 





2. 20000 - - ἀνθρώπῳ βασιλεῖ, 

‚Beresith ‚Rabba Abfchn. 62. fol. 00. 605 8. R. Eleaſer 
brachte ein Gleichniß vor, dies -Iautete wie folgt: Ein König 
ließ ein großes Gaſtmahl zubereiten, am welchem Theil zu 
nehmen auch der Wanderer auf:ber Straße (8. 0. 68 
εἰς τὰς διεξόδους τῶν ὁδῶν)  heibeigenufen. warb, und je⸗ 
bem belannt gemacht, welche Spriſen und Getränke auf 
bie Tönigliche Tafel kommen würden. (88. 4.05 0000] μὸν 
καὶ τὰ σιτιστὰ τεϑυμένα). -- Θο.. zeigt Gott den Gerech⸗ 

ten fchon in biefem Leben an, weicher Lohn ihnen jenfeit | des 
Grabes beſtimmt ſey. 


δ. "Ayborv, ἐμπορίαν. 
>» 95 Levit. fol. 20. .col. 188. Ein König ließ feiner 
Dinerfhaft und thun, daß er für fie.ein Gaftmahl anrichten 
86: Au andern Tagen — ſprach er — gieng jeber. von 
euch feinen Geſchaͤften nah, der Eine wertete feinen Handel 
ab, der Andere beftellte ben Ader, aber heute müßt ihr euch 
alle der Sreube weihen, denn dieſer Tag gehoͤret mir. 


1 1, ΕἸἰσελϑὼν δὲ ὃ βασιλεὺς. ϑεοάσασϑαι τοὺς dve- | 
χειμέγους, εἶδεν ἐκεῖ ἄνϑρωπον οὐχ ἐνδεδυμένον 
ἔνδυμα γάμου. 

Koheleth Rabba 9, 8: Glelchniß R. Juda's des Vornehmen | 
:(הנשיא)‎ Ein König richtete ein großes Gaflgebot an, wozu 


, 69 . 

Gaͤſte eingeladen wurden. An diefe ergieng bie Aufforberung,‏ ןואט 
daß fie fi baden, falben und ihre fefllihen Bewanbe anlegen.‏ 
follten, um würdig vor dem König zu erfcheinen. Nur wurde bie‏ 
Stunde bed Gaſtmahls nicht näher beſfimmt. Die Klügern‏ 
bemerkte man ſchon um bie Pte Zagedflunde (etwa bie Ste‏ 
Nachmittagoſtunde) vor dem Thore des Pallaſtes aufs und‏ 
abwandeln, bed Augenblicks harrend, wo der Einlaß angefündigt‏ 
werben follte. Die Kurzfichtigen hingegen badıten anders,‏ 
denn jeglicher gieng wie au andern Tagen feinem Geſchaͤfte‏ 
sah. Ploͤtzlich ericholl der Aufruf, daß die Geladenen ſich‏ 
zur koͤniglichen Zafel verfügen moͤchten. Da Jamen bie Er‏ 
ſtern flattlich gefhmüdt, die Anbern aber, wegen der Eile 66 .‏ 
Aufgebotd, in ihren ſchmutzigen Werketagskleidern. Der Koͤ⸗‏ 


΄- gig 2006 freundlich auf Jene, welche auf feine Einladung 


jet [ὦ vorbereitet zeigen Tonnten, aber bie Andern, welche 
bad Bebot bed Königs minder beachtet hatten, und baber 
in einem unpaffenden Anzuge jetzt ben Pallaft beiraten, muß⸗ 


ten nun bie Ungnabe des Monarchen als ihren Lohn 016% - 


men. Die Folgſamen erhielten an ber koͤniglichen Tafel ih⸗ 
ren Platz, bie Unfolgiamen hatten bad Zufehen und erlitten 
überdieß eine berbe Strafe. „So — [Φίοβ der Rabbi fein 
Gleichniß — wird 65 im Fünftigen Leben hergeben wie bes 
Prophet fagt (84. ὅδ, 1): „BBoblan alle die idr Durfig 
ſeyd τε 
41. Καίσαρι, τῷ ϑιῷ. - 

Shekalim 0. 8, 2: Jeglicher { verpflichtet, gegen Gott 
feine Werbindlichleiten mit derfelben Gewiſſenhaftigkeit zu erfuͤl⸗ 
jen wie gegen bie Menfchen צריך לצאת ידי המקוםם)‎ am 
מצריך לצאת ידי הצריות‎ 119} 

| Τὰ τοῦ 9600, τῷ ϑεῷ. 

Aboth co. 8, 1: R. Elieſer fagte: Gehe Gott was‏ 6צזוץ 
ihm gehört, denn Alles was bu baft, {{ von ihm.‏ 


28. Oi λέγοντες μὴ εἶναι ἀνάστασιν. 


- Tanchuma fol 3, col. 1: Die Sadducaͤer Iäugnen die 
Auferfichung nach dem ₪000, indem fie behaupten: 0 


- als eine Wolle, bie verſchwunden iſt, wiederkehrt, - 
fo wenig giebt das Grab feine Todten wieder. 


29. Πλανᾶσϑε, μὴ εἰδότες etc. 

Biele Schriftfiellen enthalten "Andeutungen ber Lehre von. 
ber Auferflehung der. Todten. 

Pesachim fol. 68, col. 1: Unfere Rabbinen lehren: Es 
iſt geſchrieben (Deut, 32, 39): „Ich kann toͤdten und leben⸗ 
dig machen, ich kann ſchlagen und kann heilen.“ Wie nun 
Gott die Wu::den ſchickt und bie Geneſung folgen läßt, ſo weckt 
er bie Todten zu neuem Leben. 

Avoda Sara fol, 18. col. 1: Diejenigen haben feinen 

Theil am ewigen Leben, welche behaupten wollen, baß im 
Gefege nichts von ber Auferfiehung der Todten gefagt fey 
.(אין תחיית המתיבל מן התורה)‎ 

Sanhedrin fol. 90. 601. 2. R. Gamaliel bewies den Sad 
ducaͤern aus den Propheten, daß Soft die Todten auferweden 
werde; denn Jeſaia fpricht (26, 19): „Deine Todten werben 
leben und mit dem Leichnam auferfichen.” 


80. Ἐν γάρ τῇ ἀναστάσεε οὔτε γαμοῦσιν οὔτι 
dxyauiLovrau. 

Berachoth fol. 17. 60. 1: Raw ‚pflegte zu fagen: im 
Pünftigen Leben werben fie weber eſſen πο trinken, weber 
ein Gewerbe ausüben; dann wird weber Neid ₪06 Haß fen; 
die Häupter der Gerechten werden mit Kronen gefhmüdt feyn, _ 
und fie ſelbſt fich des Glanzes der. Herrlichkeit Gottes erfreuen, 

Jalkat Simeoni Abfchn. 1. fol 34. col, 4: 30705 )6% 
zu Eau: 66 giebt zwei Welten, מן‎ biefer wird gegeffen und 
getrunten, ben Gefchäften nachgegangen, gefreit und Kindes 
gezeugt, aber in jener Welt ift an dergleichen nicht zu denken. 
| Daher nimm du zu deinem Antheil diefe Welt, und ich will mich 
mit der kuͤnftigen befcheiden, wie auch gefchrieben ift (Genen, 
25, 81): „Verlaufe mir האל‎ Erſtgeburtsrecht.“ Sogleich 
gieng Efau dieſen Vertrag ein, indem er bie Auferfiehung 
der Todten längnete, benn er gab zur Antwort: Sieh, ich 
muß doch fierben, was fol mir alfa’die Erfigeburt? 

- Jalkut Rabeni fol: 134. ool. 1: „Im Himmel figen fie 


90 


nicht (an bes Tafel) אין וטיבח למללה‎ daſelbſt wird weder 
gegeſſen noch getrunken mar ,ולא אכילה‎ auch - Kin» 
der gezeugt man פריה‎ %. 


le’ ἄγγελοι" ϑεοῦ εἰσιν." 


Sohar Chadash fol, 20, οοἱ, 1: Alle Seelen δὲν Gerech⸗ 

ten werden Engel des Dienſtes 'הטרת)‎ Sana) im ‚Himmel, 
fie lobpreifen Gott, dies ἐξ dann ihr Amt. 
Aboth R. Nathan Ὁ. 36. Drei Dinge‘ Hat der Iſraelite 
mir" dem Engeln gemein, brei Eigenfchaften “aber mit ben 
Zhieren. Den Engeln nähert er fi durch die Gabe der Ver⸗ 
‚hünft, in feinem auftechten Gange und durch die Kenntniß 
ber hebraͤiſchen Sprache; den Thieren iſt er aͤhnlich, weil er 
Nahrüung zu ſich nimmt, das Beugungsgefät ו‎ und 
excrementirt. בב‎ 


"BR "Od ἔστιν! “ὃ 9 γεκρῶν , ἀλλὰ. ξώντων. | 


"141804 Simeoni Abſchn. 2. fol, 109. col. 5. Unter den 
Frommen giebt es keinen Unterfchied, ob fie den Todten oder 
noch den Lebenden beigezaͤhlt werden; denn ber Unterſchied :ift 
es nur dem Namen nach און בין צדיקיבם החייכפ לצדיקיכ;)‎ = 
בלבד‎ mar אלא‎ Einen) | ' 


πον 86. ᾿ Ποία ἐντολὴ μεγάλη. ἂν τῷ. σι νόῤῳ.. 

.:Menachoth fol. 44. σοὶ, 1: R. Nathan fagte: Es ἢ kein 
8* geringe, deſſen Beobachtung nicht mit dem Autheil 
am ewigen Leben belohnt wuͤrde. | 

‘.""’Panchuma fol: 8, ol, 2: Wer nach der. Mahlzeit ſich 

nich οἷς Haͤnde waͤſcht, degeht εἶπε gleich große Sünde, als wenn 
eo dinein Menſchen das Leben raubte. Daher warnt Gott die 
Iſraeliten, auch die geringfuͤgigſten Gebotẽ (אפילו במצות קלוש)‎ 
zuachten, wie gefchrieben .ifl (Deut. 82, 47): „Denn 6 ift 
sicht: ein "vergeblich Wort an euch, ſondern euer Leben.” ꝛc. 
"Die Juden theilten.-ihre ‘Ges und Verbote in wichtige 
(המורות).‎ und geringe .(קלדת)‎ Bu ben erftern zählt man 

1) die Sabbathfeier: Mer dieſe beobachtet, lehrt das Buch 

Sohar-Chadash fol. 87. col. 2. hat gleiches Verdienſt Als 
wenn-gc alle Gebote füllte ,(דשקיל כפל פיקודייא)‎ 


"₪ ΗΝ denn der יי‎ ‘fr Era; Ne- 
darim fol, 51: ₪01.00: Die Wichtigkeit: diefe® Gebö« 
tes iſt daraus zu.srmeflen; 206 es felbfl. den Sabbath ver⸗ 
weibt·) תמורה‎ more mm. 777 

* 8) Die Fottpflaͤnzung 8 יי‎ denn, belehrt 
ber Vetf. "des Buthes δαβεὰς Rubent fot. FF, ’col. 2: Die 
Vermehrung des Menſchengeſchlechts iſt ein wichtiges ₪ 
.פריח ורביה מצוה דבה היא‎ 0/9 

Zu den gerinfügigern zählt man 5 " A 
ἢ) die Errichtung: der Laubhuͤrte. Im’ RXractat ד‎ 
Sara fol. 2. col. 1. wird dieſes Gebot ein geringfügige® מלצה)‎ 
(קלה‎ genannt, weil beffen Beobachtung, ₪0 Koften 
verurfacht דלית ביה חסרון כיס)‎ Eon. 0/9 

2) Das Wegfliegenlaſſen des ל‎ 0" Man, FR: 

Jurigen aus dem Neſte nimmt (og. 1 Deät, 26) 
Tractat Chain fol. 142, col. 1. erfaͤhrt man, daß Sicfes 
Gebot darum ein geringfügiges fey, ל‎ δά τ Werth des 
Vogels kaum einen Aß betraͤgt; da aber demungeachtet 
auf die Worte: „Sollſt die Mutter fliegen laſſen und die Jun⸗ 
gen nehmen” 5 46 folgt: „auf daß du lange lebſt,““ 
fo ſchließt mon hieraus, wie weit geößere-Welohhungen bem 
Beobachter ber michtigern Gehote u וחומר) א המ‎ » 
קל המצות חמורות מובתדרה‎ - , 

2) Die | ה‎ 3 0 zur ₪ 
bathfeier ein geringes Gebot genannt f. Jalkut Simeoni 81 
1. fol. 61. col. 2. wo man SR: were bon am Beitage bie 





fie 8 am Sabbath feynt 


65 dürfte hier die יי‎ 0 —* ſeyn 
1 die Rabbinen in bei ΒΝ ification der ל ו‎ 


4) לו‎ δε wich für e eine χάδι air, pen ₪ א‎ - Pre 
bath verboten, nur bie Operation ber Beſchneidung hebt wegen ihrer 
Verbienftlichleit bie Strenge bes Sobbathfeier auf, ὃ. 8. dieſer heilige 
Act barf nicht auf ben naͤchſten Tag verſchoben werden, darum wird 
gteichfam bee Sabbath burch Biefe kirchliche Funttlon verdrängt -(כדחה)‎ 

**( Die Rabbinen führen als Grund für die Wichtigkeit biefes Ge. 
botes an, daß (ὃ vos'allen andern gut erwäßetwieb (Genen: 9, 7.). 


& 


umb 00006 ‚unter einander ſelbſt nicht einig find, "denn‏ חא 
einige Gebote werben von ber Schule Schammal's für gering:‏ 
fügig gehalten, von‘ ber Schule Hillels aber für fehr wichtig‏ 
(f.‏ אלו ΞΡ‏ מקזלי-בית שמאי ומחמורי ma‏ הילל) 101 . 
Edsjoth α. V. 1. fol. 18. eol. 1). In folchen flreitigen Faͤl⸗‏ 
len. empfiehlt der Zalmub (Erubin fol. 6. col. 2 u. Resh‏ 
ו hashena fol. 14, col. 2.) fi) kammer en die Zutfpeäche‏ 
zu halten.‏ 

Pirke Aboth c. II, 1: Roh fagte: Achte die geringen 
Gebote Ba wie bie wichtigen הוי וחיר במצוח קלה)‎ 
.פֶחמגרח‎ . 





44 Κάϑου ἐκ δεξιῶν μου. 

Midrash Tehillim 18, 86, zu 97 110, 1: R. Juda fagte 
נש‎ Namen R. 600880: In ber Zukunft, des Meifiad. wird 
biefer zur Rechten Gottes figen לעתיר לבא מושיב הק"בה)‎ 
(למלך המטיח. לימיכו‎ und Abraham zu Einken. 


᾿ς ΥΧΗ͂Ι, 
8. ““ἔγουσε γὰρ καὶ οὗ ποιοῦσι. 
rTanchuma fol, 72. 00: δ: Die Gottlofen fprechen viel 


vom Geſetze, halten aber ſelbſt die wenigſten Gebote nicht 
(me) (הרטתיםם אומרים? הרבה ואפילו מעם אינבם‎ = 


4 Φορτία βαφέα.---- αὐτά. 


: Bote ,קפ‎ 8. halacha 4: δῖ, Jehuda ſagte: Diefe find εὖ, 
welche bie Welt zerflören als: ein Unwiſſender welcher den 
Frommen ſpielt (Tor (כבם הארץ‎ and ein liſtiger Gottloſer 
ערוכם)‎ son). Wer iſt unter dem Letztern gemeint? Antw. 
‚ Derjenige, welcher nur bie leichter Gebote ha, Andern aber 
bie ſchweren aufbuͤrdet. 


| 5-6 ᾿ϑεαϑῆναι. ᾿ 


Sota fol. 22. 601. 8, werben jene fcheinheiligen Phariſaͤer 
סרושי שיכמי‎ genannt, was die Samara mit folgenden Wor⸗ 
ten erklaͤrt: שכםם‎ ma הלושה‎ ὙΠ פרוש‎ -1. 6. ein Phariſaͤer 


dieſer Art iſt jener, welcher auf den Wegen des Sichem war 
deit. “ατώϊ δ Commentar zu’ diefer Stelle lautet: Eine Siche 
mitifche Verfahrungsweiſe ift 6% weil bie Gichemiten zwar daB 
Gebot der Beſchneidung befolgten, aber απὸ weltlichen Abfich« 
ten und nicht zur Ehre Gotted אף זה מלמויו לתכאתו שיכברוהו)‎ 
Dymo ולא לשבש‎ am (בטי‎ | 





φ»υλαχτήρια. 

68 find hier die ₪100. 13, 0. und Deut. 6, 18. ande 
fohlenen Denkzettel gemeint, weldye die Juden während bes 
Sebeted an Hand und Stirne befefligten (in Paldftina. trugen. 
die Frommen fie den ganzen Tag, umd deren Gebrauch 1 
mit dem Lefen im Geſetze gleiche Werbienfllichkeit, denn fagt 
der Verf. Mechilta fol. 17. col. 2: Wer die Gebetriemen *) 
anzieht, begeht eine ebenfo fromme Handlung als forfchte er 
im 6560666 .(המניח תפילין כאלו קורא בתורה)‎ ' Φυλαχεήρεα 
ober Berhütungsmittel wurden fie genannt, weil של‎ Aber 
glaube fie 015 Schutzmittel gegen ל‎ Dämonen anpried. (Der 
Hierofolymit. Talmud Traot. Berschöth fol. 2. col. 4. em- 
pfiehlt fie} בטביל להבריח את הטזוקין‎ % 6 um durch fie bie 
böfen Geiſter zu verjagen). 


7. Καὶ καλεῖσθαι Ῥαββὲ ) «Βαββὲ. 


Auf diefen Titel legte man großen Werth, wie auß ₪6 
ner Mittheilung im Hieroſolymit. Tractat Schtbuoth fol 
19. col. 1. erhellt, wo man erfährt, daß vom hoben Rath 
2imal die Strafe der Ercommuntcation über Leute verhängt 
worden fey, welche den Titel Raw (Lehrer) ben betreffenden 
Perfonen nicht hatten zulommen laſſen רב)‎ as 57). 


8. "Yusis δὲ μὴ χληϑεῖτε 100% 
Pirke Aboth ₪. 1, 10: Schemaja fagte: Liebe bie Arbeit 
und haſſe die Würde eined Rabbi את המלאכד ושנוא)‎ nr 


*( Diefen Namen führen fie, weil fie von Kalbleder bereitet werden; 

zwei lange Schnüre, an האוא‎ jebem ein Pergamentröllchen in einem 9 
den von bemfelben Leber verwahrt, befeftigt iR, eines 001 bie 6 
δὰ andere die Linde Hand. 


muss na)... Diele. Stelle commentirt של‎ Verſ. - Buches 
Aboth R. Nathan .6..11- τοῖς folgt; Der Menſch fee 9 nicht 
felber bie Stone des Verdienſtes auf; denn Salomo ſagt (Sprw. 





21, 3): „Laß dich einen andern loben und nicht deinen Mund.” 


Nedarim - ἔοϊ. -62,.691. 1: Niemand fage: ich. widmete 


mich darım den Stubium .)של‎ 50065, danut fie mich 


Rabbi! nennen; fonbern Gotteöfurcht fey die Triebfeder guter 
Handlungen, vam wird auch die “Anerfennung der Menſchen 
von ſelbſt kommen. 


..9. Kai πατέρα μὴ ἀαλέσηκο ὑμῶν 
Der Ehrenname Bater- (אבא).‎ wurde den Rabbiner vor⸗ 


| -- gegeben; fo koͤmmt im Lelmud haufig ein Vater 


Saul (אבא שאול)‎ vor. 


Φ 


19. Ὅτις ταπεινώσει ἑαυϊὰν, ὑψωθήσεται. / 


ur ‚Nedarim fol. 55, 60.1: Wenn der Menfch ſich ſelbſt 
erhoͤhet, wird ihn Gott erniedrigen (mis אבש האדבם הגביה‎ 
,(הק"בה מטפילו‎ wird ες, aber beſcheidenet ſo erhoͤhet ihn Gott 


a Ana).‏ הק"בה. מגביהנ) 


Bota fol. 5, col. 1: Den Stolzen bemuthigt Sott. (>> 
- שיש בו גסות רוח לסוף מתמעט‎ ἘΖῚΝ). 


1 


Tanchuma fol. 44. col. 4: Wer nach Ruhm jagt, den⸗ 
jenigen nit ber Ruhm כל מי שרוד אחר שררה שררה בורחת)‎ 
(ממני‎ ΓΔ nn Kur 


18. ΟΥ̓ ποχριταί. | 
Schon vor Chrifti Auftreten unter den Juden hatte man 


Stelle bezeugt: 
Sota fol. 22. col. 2: Beſorge nichts, von dem Phariſaͤern, 


huͤte dich aber vor den Geſchminkten הצבולין)‎ yo ,(אלא‎ welche 


ng. ) wie Phariſaͤer. 


14. Κατεσϑίετε τὰς οἰκίας. τῶν χηρῶν». 
Der Hieroſolymit. Talmub (Tract. Sota fol. 20. col. 1.) 


zaͤhlt unter die Uebel, welche von den Maͤriſaͤern kommen, 


daß fie mit ben Weiſen Rath pflegen, wie die Witwen um 


- 


Sbcheinheilige unter den Phariſaͤern gefonnt, wie folgende. 


05 

ihre, Subſiſtenzmittel geprelt werben koͤnnen (mx, זה הסטיא‎ 
מזוכות אלמנו;‎ means .(ליתומיך‎ Diefe Wehauptung rechte 
fertigt fich durch folgendes Ereigniß: Ein. Rabbi, Namens 
Sabbathai, hatte das Vermögen einer Wittwe zerfplittert בחדא)‎ 
;(אלמכה רבי שבתי הוות מבזבזא בנכסיא‎ ald nun die Waifen ἡ 
den R. Eliefer fragten, was bier zu thun [εὐ ὃ fchalt er ₪ 
aus, daß fie dem Gerichte Feine Anzeige gemacht. Der Schrift: 
gelehrte aber erfheilte ihnen den Rath, daß fie {ὦ ſtellen moͤch⸗ 
ten als hätten fie die Abficht ihre Güter zu veräußern ; wam 
die Wittwe alfo died bemerken follte, wird fie Almofen fordern, 
und ſich dadurch ber Anfprüche auf Bekoͤſtigung verluftlg mas 
hen. Die Waiſen befolgten jenen Rath. Am nächiten. Abend 
kam die Wittwe zu Rabbi Eliefer, und diefer Tagte von ihr: 
Wahrlich, die Plage ber Pharifaer iſt auch über dieſes Weib 

| (מכת פירוטין נגעה בה) gekommen‏ 





Πρφοφάσει μαχρὰ προσευχόμενοι. 
Rerachoth fol. 18. ₪01. 2: Ber im Gebet הגוצת‎ bie 
letzte Sylbe des letzten Wortes (אחד)‎ nach Kräften ausdehnt, 
dem wird auch ſeine Lebenszeit ausgedehnt werben. | ' 


15. Ποιῆσαι ἕνα προσήλυτον. 

Die Proſelyten fanden nicht im beften Rufe . 2 

Jevamoth fol. 47. ₪01. 2: Die Proſelyten werden Yfrael 
eine Beſchwerde wie של‎ Schorf לישראל כספהת)‎ aa rap), 
wie gefchrieben ift (Jeſ. 14, 1): Der Fremdling dringt ſich 
ihnen auf und wird ein Schorf für das Haus Jakobs.“ 

fol. 13. col. 2: Ptojelyten' und Päderaften verzö-‏ האוא 
a‏ ההמשחפים בתיכתזות) 68 66 gern die Ankunft‏ 
,(מלכבין את המטיח 


19. Τὸ ϑυσιαστήριον τὸ ἁγιάζον, τὸ δῶρον. / 
Sevachim fol. 88. 00. 1: Der Altur heiligt bie. Gegen 
ftände welche auf demfelben. dargebracht werden המזבה מקדט)‎ = 
.(ראוי לו‎ , 
94. Οἱ ὃ εὕὔλίζοντες τὸν χώνωπα. 
Eine ähnliche Stelle, weiche auf diejenigen 02006 die 


in Dingen ἀπρβῆώε Genauigkelt bezeugen, 5 

— aber überfehen, findet ſich vor im Tractat Ber- 

scherh τοὶ . 05. cool. 1: ὅτ überhüpft Jahre, zählt aber die 
Monate (van -(מעבר מכיכם וקוב<‎ 


27. 1000, 9, oic. 

Die Babbinen machen einen Unterfdieb zwiſchen fiefen 
Gräbern (tayım “ap wahrſcheinlich ſolchen, die fein Grab⸗ 
ſtein bezeichnet? 0006 an das μνημεῖον ἄδηλον bes Lucas 
(11, 44.) μὲ denken wäre), und ben übertündhten Grabmaͤh⸗ 
lern ,(קבריכל צברלין)‎ bie wegen ihrer Weiße fich fhon in ber 
Berne bemerklih machen. Die Uebertüncdung berfelben mit 
Kalt geihah im Monat Abbur, weil man voraudfechte, daß 
bie Regengüffe im Winter ben Kalt von ben Grabfleinen ab- 
geſchwemmt hätten, und in diefem 006 zu beforgen mar, 
daß die im Tempel Dienſt thuenden Priefter, welche Die Nähe . 
einer Leiche verunzeinigt, ben ureinen Ort unbewußt befreien 
ג‎ 


28. Οὕτως καὶ ὑμεῖς 000 ש‎ 
Im talmubifhen Xractat Bots fol. 22. 601. 2. werben 
bie Scheinheiligen: Geſchminkte ober Uebertündhte (צבוכין)‎ ges 
nannt. Der König Janai warnt auf bem Sterbebette feine 
Gemahlin, daß fie fih vor den Ubertuͤnchten vorfehe, melche 
fig ns als wären fie Pharifäer הצבולכיך שדומין)‎ m 


' Eow9ev δὲ μεστοί 1006 ὑποχρίσεως etc. | 

Am Xrortat Joma fel, 9. col. 2. wirb die Frage aufge 
worfen, auf welche Sünben bie Zerſtoͤrung bed erften Tem⸗ 
peld ראטון)‎ ma) als Strafe folgte? Antw. Gögendienfl, Hu: 
verei und WBlutvergießen. Und welche Sünden, wirb weiter 
gefragt, führten bie Berfiörung des zweiten Tempels בית)‎ 
so) herbei? Antw. Unbegrünbeter Haß (טוכאת הככם)‎ und heim⸗ 
Uche 00606) (רטעת נטתרה)‎ 


29. Χοσμεῖτε τὰ μνημεῖα τῶν δικαίων. | 
Die Begenflände, welche zur Verzierung von Gräbern 


- 


N 

der Frommen bienten, nannte man כממוות‎ , weil fie an bie 
Seele bed Abgeichiebenen (vn) erinnern follten, welchen bies 
πὸ Denfmal gefegt wer; baher bie Stelle: (Shekalim cap. 2. 
halacha 5): map בונין לו נפש על‎ 1. 6. man errichtet ihm 
ein Denkmal an’ feinem Grabe. Diefe Sitte wird aber in 
demfelben Tractat fol. 87. col. 1. getabelt: mens איך שישין‎ 
זכרונן‎ za לצדיקיב) דבריחן‎ ie. Die Gerechten bedürfen kei⸗ 
את‎ aͤußerlichen וו‎ bie Erinnerung an fie bewirken 
ſchon ihre ל‎ τ 0 


84. Πφοφήτας. καὶ σοφφὺρ καὶ γραμματεῖς: | 
Sabbath fel, 118 col. 2: 9. Jehuda fagte: Feruſalem 
ik απὸ Feiner andern Urſache zerſtoͤrt worden als wegen ‘Ge 
eingichägung der: Schuͤler der ἰώ ומיד חממיבם)‎ 


. 87. Ind τὰρ πτέρηχαο, 


' Die Belehrung der, Heiden zur molaiſchen Keligieni pflegte 
man figürlich eine Aufnehme unter..die Fluͤgel der Schechina 
ober des heil. Geiſtes (manen (עחת. בכפי.‎ ze benennen *( .ı 

cool. 1: Ohgleich Jethro δίς δόφβε‏ ,98 .וקו Rabeni‏ ווה 


. 


אכה unter ſeinem ‚elle bekleidete, und große‏ או 


beſaß, verließ er demungeachtet das fruchtbare Midjan und 


. wanbeeie. in bie Wuͤſte um daſelbſt ſich unter die Fluͤgel der 


Schechina zu begeben (להכניפ, תחת כנפי שכינה)‎ | 
Jevamoth fol. 46, 90}. 2: Womit bewirkt man, daß Die ᾿ 


„Heben unter bie Flügel der Schechina gelangen? בה נכנסו)‎ 


Ann). Antw. Mittelſt des Beihurldung ₪‏ כנפי הטכיסת 


θεὸ Untertauchens. | 
| : 88. ὦ ἄκος: ὑμῶν. “ , ᾿ 
* Unter dem Haufe if bier der Zempelgu verſtehen ΜΝ 
κατ ξξοχῆν בית‎ .- e. Haus genannt. wird. So ward der 
von Salomo erbaute Tempel ראשון‎ mal. 5. „bad erſie 4 


- genannt, um eines Verwechoͤlung mit dem zweiten Tempel, 


welcher πα der Rüdkshr. ber Juden w ו‎ ahen 
ו‎ | 0 Δ ἔοι ας 


- . ἢ אמ‎ άπι Bit jun Lt να κμῆςς 


— 


48.. 
הריתחה‎ 
- . 
." "- . :- . . 
R * - 0. — 


+ "Καὶ 4 ἐδ. σήμέϊον᾽ τῆς 0% παρουσίας εἰς: 


an erwartete in dem Meas ‚einen. Reiter des Bob 
μιν egal ve Bine = μια Sci mic 
sur frühern politiſchen Selbſiſtaͤndigleit verhelfen; dieſe Hoff: 


nung ſpricht quch der Talmud Escxachoth fol. 8: ₪1. 2.( 
* in den Worten: -לראות גדולתן של ישראל‎ τ» on אכל‎ 


1]. e. Ber die (meffianifhe) Zukunft zu erleben begünfligt feyn 
follte, ‚ver. wird Iſrael in: feinen 01060030 ſehen. 

- - 6 Frage ber Zuͤnger Halte: με: 2020) dem Heiland 
eine תה‎ abgubeingen, Aus (01 fie. imsmchmen könnten, 
ob εἰ derjenige fen, welcher 0006 Hoffmungen ἐμ er⸗ 
fällen im Stande wäre. 

Midrash ῬΆΙΩ zu Pf. ὍΣ 9; ;Unfere Zeichen fehen 
wir nicht” τὸ, MBeiched: Zeichen "ד‎ 2? jenes, von 
welchen עול‎ με. סול . ותו‎ Teemix: (Wil, 6)" gefpredyent Ich 
will תמל :08::א):‎ Lande der Mittirnache beingen“ und 5 
Won" welchem Jeſaid⸗Se, 7) ſagtét Eie iliehtid βηθ ὑπ den 
המומ‎ die או‎ vo Be, ו לוש אל'‎ —2 
ב‎ TER : εὐ 
"45 ' 41 2 τργορϑήανται γὰρ, ἐϑνὸς. = Evan. 

Beresith Kabba 'Abfchn. 45, fol. 41. ot. F: % Efeafar 
Woͤhn ב‎ ₪ φϑεμὴ 1 wirſt verierben daß ἃ bie 

er ו‎ fie םי‎ ar 2 ו‎ bann_ erwgite 
966 )תו‎ des Ertoſers ΤΠ τς 


en . 

Καὶ ἔσονται, λιμοὶ. καὶ, Anoi. 
Pesikta Rabbathi fol, 2 .col. 1 und fol. 3. col, 2: 3. 
זט‎ ſagte/ Die Welt wird being‘ Anbeginn der Mefflaniſchen 
ΕΣ ΩΣ bie ur burchzichen, ὦ umb δες Gottloſen aufreiben. 


pm. mung ; Raab —R war 202 Eu: 
7: פה‎ — 55: col II?" "יו‎ Tage, too 
der Meſſias fichtbar wird, wird bie Erde erheben‘, und ἴτε 
Bewohner werben in Höhlen und Selfenklüften Schutz ſuchen. 
Jene Kit hat 02 (2, 19( vorher verkuͤndigt mit den Wor⸗ 


' 0 
RE 


ten: Da wird man in. die Felſenhoͤhlen gehen und in Erbiiäfee 
ver. δὲς Bumlit bet De, wem ex וו‎ 
zur fherden. 
8. Πάντα δὲ ταῦτα ἀρχὴ ὠδίνων. 
Sanhedrin ζοϊ. 97. 601. 1: ₪. Johanan fagte: Wenn der 
Sohn Davids kommen wird, werden ange Uchel (map mm) 
0 did Boͤller .אה‎ 

- Pesikta Rebbethi fol. 2. col. 1: Wenn wird der 6 
erſcheinen? Antw. Sobald zehn Otte burch Feuer, yehn andere 
kur Grobeben und nach andere zehn durch Ricbermetciung 
ber Bewohner verfchwinden. 


9. Kal ἔσεσθε μισούμενοι ὑπὸ πάντων 190 etc. 


Bots fel. 40. col. 2: R. Jehnda fagte: Wenn der Sohn 
Davids Tommen foIl, "werben" biejenigen, welche die Suͤnde 
fhauen, von den Weittiadern verachtet werben (nur יראי‎ 

PRO"). 


10. Καὶ ἀλλήλους παραδώσουσι. 


Sohar zu Genese. fol, 118, 601: 607. 81. 306 fagte: Bott 
wird fich den Iſraeliten nicht eher wieder offenbaren bis Treue 
לשא‎ Meblichkeit nicht. mehr in δὲς Welt anzutreffen ſeyn wer 
den ΟΡ מחימנותא‎ ΠΌΣΩΝ .(אלא בזמנא דלא‎ 


. 1 Τὸ ῥηϑὲν διὰ Ζανιὴλ τοῦ προφήτου. | 


Muthmaßlich iſt auf δε Stellen V. 27. des ו‎ 
und 5.1 ל‎ 13. Kapitels hier angefpielt. 


19. Οὐαὶ δὲ ταῖς ἐν γαστρὶ ἐχούσαις καὶ ϑη. 
λαζούσαις. | 
Tanchuma fol. 17. col. 3: Weh den Schwanger in Hs 
rael (אוי לכבם עוברות ובארץ יטראל)‎ ° 
2 940. Mndi ἐν σαββάτφῳ. 
7 .ל .14 הווהי‎ 1 1: 0 feinbliche . קוו‎ 
4" ᾿ 


, 8 
ober ל‎ und verfolgen, if εὖ in dieſem Falle אל‎ 
Sabbathruhe aufzugeben? Unfere Rebbinen ‚erlauben es, in 


dem fie auf bad Beiſpiel Davids fich berufen, weder vor 
Saul flügitete (1. Sam. 19, 12). 


SA. “Σημεῖα : καὶ τέρατα͵ ἜΝ .(אותות‎ - 
: 10/18) Bubeni fol. 91. σοί, 2 u; fol. 164. 001. 4: אות‎ 
em Zeichen dad am Himmel wahrgenommen wird (τέρας 
Glanz), wie aus Genes. I, 14. erfictfich.-wizd, hingegen non 
(σῆμα) was auf Erden fir ereignet, למא‎ als unbegseiflicdh: in 
hen Kreis 005 Sonberhasen וו‎ δῦ Ku וו‎ 
32, 81, 


51. Καὶ τό μέρος αὐτοῦ. μετὰ τῶν ὑποχριτῷν eig. 
Sots fol, AL, οἱ, «3: δῖ, Gliefer fagte: Der Heuchler 
wird sur Din: fahren. tem. Ypp.reun שיש בו‎ ἘΞῊΣ 59). 


οὦ . 
, . . Φ . sie, .$“ +... . 2. 


ΧΧΥ. 


, בא‎ 
1. - ᾿ τς μα παρϑθάναιρι. : ב‎ 
:- Die Bepn ᾷ 0 אל‎ Juden; ſo kounte Beine 
Gemeinde auf den Nanien einer folher Auſpruch machen, wenn 
fie aus weniger 016 zehn Mitgliedern beſtand Arne איך ירה‎ 
.(כטרה‎ . Das Tabbaliftifche Bud Pardes fagt.fal. 11. col. 3, 
„die alumfaffende Zahl (המספר הכולל)‎ 47 Zehn; dußer ders 
felben giebt εὖ Leine 3004, bein: Alles: was ‚Uber vie Zehn hin⸗ 
aus, kehrt zur Einheit. zuruͤckk. Darum find mindeſtens zehn 
Derionen erforderlich um bad Kabifchgebet abzülefen, den Pries 
Wen ſoll ber Zehnte von dem Einkommen des Ifraeliten ver⸗ 
abriicht werden ıc. 
"Eis ἀπάντησιν». τοῦ γυμφίου.. | 
Die‘ Anwelenheit im Hoc 7 oder dad Bezeugen 
ber Theilnahme an δεν. Fröhlichkeit der Blautleute wird von 
ben. Suben εἷς 2100001 [mman. wer) ו‎ - Nächit 
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dem Almofengeben (Mpix) und זול‎ Auslaſung ber Gefanges 
nen (TOR (מתירת‎ wird auch dad Begleiten eined Todten 
(לוית המת)‎ zu feiner legten Stätte und das Beleite ל‎ 
Brautin das Haus ihres Fünftigen Satten הכנסת)‎ 
(כלה‎ unter die verdienſtlichen Handlungen gerechnet. 


| φῆ, "Ταῖς τραπεζίταις., | . 


«Τραπεζίτης iſt εἶπε wörtliche Ueberfegung bes talmıbis 
fhen Woͤrtchens וולחני‎ 1. ὁ. Tiſchhalter, wie wir fagen Bank⸗ 
halter, weil der Geldwechsler ſtets vor feinem Tiſche poſtirt 
,ה‎ auf weichem die Gefchäfte abgemacht werben. 


29. Τῷ γὰρ ἔχοντι παντὶ, δοθήσεται. 


Dies { ein befannted Spruͤchlein ber Rabbinen und lau- 
tet: וכל חגוּהע גורכין לו‎ D המוסיף מוספין‎ 1. 6. Wer da fan: 
melt, dem wird noch mehr befcheert, wer aber Verluſt leidet, 
dem wird noch mehr entzogen (Tikkunim ia Sohar Chadaslı 
fol, 75. 60. 45 , 

Auch wirb ]ל‎ Spruch duch ein im Buch Tanchuma 
fol. 88... οοἱ, 1, mitgetheiltes Gleichniß noch mehr verbeutlicht; 
Cine Matrone fragte den R. Iofe: Warum lieft man im Da 
niel 2, 2i: „Weisheit giebt er den Weiſen?“ Bebürfen denn 
die Unverfländigen nicht. weit mehr dieſes Geſchenkes? Der 
Rabbi antwortete mit einem Gleichniß: Deine Tochter! — 
fragte εἰ — Wenn zwei Perſonen bei dir Geld borgen woll⸗ 
ten, ein Reicher und ein Armer, weſſen Wunſch wuͤrdeſt du 
lieber erfüllen? — Dad Weib verſetzte; bed Reihen. — Der 
Rabbi fragte: Warum begünftigft hu, den Reihen? Die Frau ΄ 
erwiederte: Weil der Reiche, im Fall ἐξ. fterben würde, durch 
feine Hinterlaſſenſchaft mich vor Verluſt ſichert; der Arme hin⸗ 
gegen kann mir keine Buͤrgſchaft geben, daß, ſollte er das 
Geld verlieren, ich die ihm geborgte Summe je zuruͤckerſtattet 
bekäme. Der Rabbi ließ ſich hierauf vernehmen: Deine Ob» 
ven haben gehört, was bein Mund jetzt geiprochen. Wollte 
Gott nur den Thoren bie Weisheit zum Sefchente machen, 
würden diefe doch nur in den Baͤdern und an läberlichen Di 
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ten ihre Zeit vertänbeln und von jenem Gute Beinen Gebrauch 


machen. Die Weiſen aber figen in den Schuler, wo fie bie 
Weisheit anzuwenden im Stande find. 


88. Ex δεξιῶν — ἐξ εὐωνύμων. 

dem Hebraͤer bedeutet immer die rechte Seite das‏ מ 
Gute und Gluͤck, die linke Seite hingegen bad Boͤſe und‏ 
Mißgeſchick.‏ 

Jalkut Rabeni fol, 89, οοἱ. 8: Im rothen Meere ſiegte 
(als Pharao die Iſraeliten verfolgte) bie Rechte ימיטא)‎ amd) 
über die Linke (לסטרא דשמאלא)‎ Ὁ. 8. Ifeael über Egyptens 
Boll. 


84. Τὴν ἡτοιμασμέγην של‎ βασιλείαν ἀπὸ χα- 


ταβολῆς κόσμου. 

Pesschim fol, 54. 00!. 1: Sieben Dinge waren ſchon 
vor Anbeginn der Welt, dieſe ſind: dus goͤttliche Geſetz, die 
Buße, das: Paradies, bie Hölle, der Thron der Herrlichkeit 
Gottes, der Wempel*) und ber Namen bei Meſſias. 


85. Ensivaoa γὰρ; καὶ ἐϑῴώκχατέ μοι φαγεῖν. 


Bamidber Rabba Abſchn. 4. fol. 101. col. 1: Wer die 
Belfen und ihre Zünger, mit Trank und Speiſe labt, bem 
wird Gott reichen Lohn ertheiln שקבל הכמיכל ותלמידיבם)‎ "Ὁ 
(במאכל ובמטתהה יטלכם לו הק"בול טכרו‎ 


Ξένος ἤμην, χαὶ συνηγάγετέ με. 


Jalkut Rubeni fol. 42, 60. 2: Wer Saftfreundfchaft mit 
Sreigebigkeit übt, deſſen Lohn wird das Paradies feyn (59 
באכסניא טלו גן לדן‎ pas). 


H Berſtaͤndlichkeit wird Hier nur erzielt, wenn man παῷ ber Vor⸗ 
ſtellungeweiſe aller alten Wölker den Tempel δὲς Gottheit auf Erben als 
ein Nachbild des Himmels ſich denkt. Mit Brecht bemerkt baher Bauer 
(Symbolik 1. ©. 191,): Wie bie, Gotter im Himmel ihre Haͤuſer haben 
ἐπ הא‎ Geflienen (bie Soblakalbilder heißen Haͤuſer) fo ſollte andy jebe 
die Götter in ἔδεε Tempel aufuchmende Stadt auf Erden ein Abbild ber 
Oimmelsiphäre feyn.” 


86. Hadivnon χαὶ ἐπεακέψασϑέ με. 


Spta fol. 14, col, 1: 81. Shamma Sohn Ehanina’s fragte: 
Worauf. zielt die δ. Schrift mit den Worten (Deut. 18, 4.): 
„She folt dem Herrn eurem Gott; nachfolgen?” Iſt Dieb wohl 
dem Sohn der 61% möglich? Liefl man nicht einige Capitel 
früher (Deut. 4, 29: Der Herr euer Gott iſt ein verzehren: 


des Feuer?“ Alſo wäre der Sinn jener Stelle Fein anderer . 


018: Ihr font Gott in feinen Eigenfchoften nachahmen להלך)‎ 
.(אחרי מדותיו מל הק"בה‎ Wie fol dies gefchehen? Antw. 
Gott bekleidet δῖε Nadenden מלביט ערומיםבם)‎ ΤΠ) 
benn 66 ift gefchrieben: Und δὲς Herr machte Adam und feinem 
Weibe Röde von Zellen.” (Genes, 3, 21.), alſo folge dieſem 
Beifpiele; Gott befuchtdie Kranken (arbın (הק"בה מבקר‎ 
benn ed ift gefchrieben: „Und אל‎ Herr erfchien ihm *) im 
Hein Mamre (Genen. 18, 1.), alfo befuche auch die Kranken; 
Gott tröftet die Lrauernden (mbar rm ((הק"בה‎ 
benn ed ift geichrieben: [πὸ nad) dem 20% Abrahams feg« 


nete Gott Iſaak feinen Sohn (Genes. 25, 11.), alfo tröfte | 


auch bu die Betrübten. 


XXVI. 


5. Mn ἐν τῇ ἑορτῇ. 

Sanhedrin fol. 80. col. 1: Ein Verbrecher, wenn er 
zum Tod verurtheilt 1, wird nad Jeruſalem zum hohen 
Rath gebracht, und feine | δίδ zu dem Feſte vers 
{hoben (וממיתין אלתו ברגל)‎ , wo eine große Volksmenge in 
der Hauptfladt des Landes anweſend if, damit das 4 
(Deut. 17, 13.) erfüllt werde: Daß alles Bolt höre und fih 
fürchte.” 


Der Hinrichtungstag war alſo der Vorabend des deſtes. | 





4) Scilio. dem Abraham, ber vermuthlich am Wundfleber darnieder 
100, benn ber ledfvorbergchende Werd (17, 25.) handelt von ber Beſchnei⸗ 
dung מו‎ | 
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. 15. Τριάχοντα ἄργυρια. | 
Erachin fol. 11. 60. 2: Wer einen Knecht erfchlagen, 
hat eine Geldſtrafe von dreißig Silberlingen zu geben. 
(vgl. Exod.’21, 32). Diefen Preis galt alfo ein Menfchenleben. 


17. Τῇ ds πρώτῃ τῶν Klvuwr. 


.« Men hat unter πρώτη 1.07. ben Feſttag ſelbſt, den 
15. Rifan verfichen wollen; darum find die Gründe beachtens⸗ 
werth, welche in der neueften Zeit Rauch (in deu Theol. 600: 
din 1832, 3. Het) zun Bekaͤmpfung jener Altern Anficht 
vorgebracht hat. Er bemerkt: Joſeph Flavius rechnet biswei⸗ 


. 1 7 Tage ber ἀζύμων, wenn er buchfläblicdy nach den Ges 


feße foricht, bisweilen aber auch 8 Tage (Archaeol 2, 15,) 
nad der Sprache des Volks, wo auch der 14. Nifan unter 
bie ἀζύμους gerechnet wurbe, wie Luc. 22, 7., weil man an 
demfelben, nach 2. Mof. 12, 15. und der Mishna (τας, 
Pesachim) aücd Gefäuerte wegräumte und fo pünftlih 8 


Tage heraud kamen, wenn am ת2106‎ Nifan wieber gefäugr> 
tes Brod angeſchafft wurde. Alfo iſt bier אל‎ 14, Niſan zu 


verſtehen wie bei Lucas, aber es koͤnnte der Anfang, die Mitte 


. und das Ende deſſelben gemeint ſeyn. Allein Marc. 14, 12. 


beflimmt bie ‚Beit genauer wo man dad Paſſahlamm fchlachtete 
(ὅτε τὸ πάσχα ἔϑυον), und nachdem nun Jeſus ) 
20, 18.) die Jünger angewiefen das Paſſah zu bereiten, und 
fie dieſes beforgen, heißt εὖ 


20. Ὀψίας γενομένης , 
alfo 6 am erften Tage der füßen Brode, wo man das Paſſah⸗ 
komm fchlachtete,. da Jeſus ben Züngern aufgetragen, bad 


> Paflahmahl zu beforgen und ba εὖ endlich Abend gewors 


benz ſetzte (legte) ex fich mit den Zwölfen zu Tifhe. Mas war 
dieſes für eine Tagszeit des 14. Nifan? Nach einer aus bloßer 
00+ eingeführten Gewohnheit um mit dem Schlachten der 
Laͤmmer zur gefeglich beſtimmten Zeit fertig zu werben, ges 
ſchah wie Joſeph Flavius (Bell. Jud. 6, 9.) berichtet, von ber 
9-11. )5--8.( Stunde ded 18. Nifan gegen Ubend, was 


6 


nach dem Geſetz erſt zwiſchen Abend, im Anfang des 14. ge 
fchehen ſollte Ὁ. δ. die Paffahlämmer wurden gefchlachtet; alfo 
befam auch der 1666 Theil des 13. Niſan von der 9. Stunbe 
an ben Namen 265 14. (τῶν ἀζύμων) eben deöwegen, weil 
dort ſchon 80900, ₪06 hier ₪ geſchehen follte, und τῇ 
πρώτῃ τῶν ἀζύμων — ὄψίας γενομένης iſt alfo die Zeit 
von ber 9. Tagesſtunde des 13. bis zu Anfang 6 14. Ἐπ απ. 
Die Juden fingen ihren Tag mit Sonnenuntergang an, aber 
ber natürliche vorhergehende Tag dauert über ben Sonnemm⸗ 
tergang, den willtührlichen Anfang bed neuen Tages, hinaus 
bis zur völligen Nacht. Wenn alfo mit Sonnnenunterdang 
ein vor dem geenbigten Tag audgezeichneter vorzüglicher Tag 
folgte, fo 1006 diefer 015 pars potior 000 dem leuten 
Theile 65ל‎ vorhergehenden feinen’ Namen und feine Würde 
mit. Dieſes fieht man am auffallendfien aus des Beſchrei⸗ 
bung, welche die Mifhna von der Libation der Priefter am 
Laubhüttenfefle macht. Alle Tage des Feſtes, heißt 66 
„am Sabbath, wie an den andern Hagen, wurde vom Priefler 
Waffer aus der Siloah gefchöpft und am Altare ausgegoffen, 
aber das Waſſer, das auf den Sabbath audgegoffen werden 
ſollte, ichöpfte man am Abend deſſelben (בכרב שבת)‎ 008 ber - 
Siloah und fegte 65 indeß bedeckt in ein Gewölbe bed Tem⸗ 
pels.“ Eben fo fagt in der Mifchna, wo die Rabbinen über _ 
die am Sabbath erlaubten oder verbotenen Arbeiten urtheilen, 
Mar Okelu: „menn einer amt Abend 66ל‎ Sabbath (בערב טבת)‎ 
die Salbe bereitet hat, und fie am Sabbath auflegt, fo thut 
er keine Sünde.” Man hatte alfo einen Abend ded Sabbaths 
vor dem Anfange beffelben, und alfo auch wohl einen Abend 
des Paſſahtages vor feinem Eintritt. Weberhaupt betrachtete 
man dad Ende des laufenden Tages, vieleicht von 9 (δ). Uhr 
ald ben Anfang dilaculum des folgenden, baher ἐπέφωσκε 
9106. 25, 4 | 0 ΕΣ 
Endlich Matth. 26, 62. war nah dem Begraͤbnißtage 
Jeſu der Sabbath, μετὰ τὴν παρασκευὴν, und alfo die Zeit,“ 
wo ber Herr das legte Paffahmahl mit den Juͤngern gehalten, 
Donnerftag Abend. Alſo hielt Jeſus mit feinen Juͤngern das 
Pafſahmahl wie ε dad Geſetz vorfchreibt, und alle Juden biel« 


ten, ins Anfange bed 18. Nifan: wurde וה‎ ber Darauf folgen. 
ben Nacht gefangen genommen, am Morgen Darauf vor dem 
Feſte verurtheilt, gekreuzigt, ex verfhied und wurde begraben 
am Vorabende des Sabbathö, gegen dad Ende δεδ 14. Nifan 
und alles geſchah nach unferer Tagesrechnung vom Abende des 
Donnerſtags his gegen Freitag Abend. 

Man dat nun nicht mehr nöthig, weitläufig zu unterfus 
den, wie Zefus am SHauptfefltage des Paſſah's, an einem 
Zage welcher Sabbathöruhe forbeste (Exod. 12, 16, Leritic. 28, 
3%. Numer. 28, 18.) gefangen genommen und unter fo wilben 
Bewegungen ded Volkes und einer Obern gerichtet und ges 
Treuzigt werben konnte; denn am Hauptfeſttage 65 58 
subte Jeſus im Grabe. Auch durfte man zur Rechtfertigung 
der angenommenen Meinung nicht anführen, daß gerichtliche 
Unferfuchungen und Hinrichtungen an Zefltagen und Sabbas 
then erlaubt geweien, denn Matth. 26, 5. braucht ja dad Sy: 
nedrium ſelbſt die Worficht „ie nicht auf das δε, auf daß 
nicht ein Tumult werde im 90007" und man ſcheute nicht. 
bie große Menge deflelben, die fhon da verfanmelt war und. 
nicht εἰ ankam, fondern bie Heiligkeit des mit: dem Feſte vers 
einigten Sabbaths. | 

Eben fo wenig burfte man fi darauf berufen, daß 
Apſtgſch. 12, 5. auch Herodes in ben Oſtern gegen die Be 
Bonner Jeſu gewuͤthet habe, denn da werden nur ἡμέραι τῶν 
ἀζύμων genannt, ohne des Feſtes zu erwähnen, dem al 
lein mit dem fiebenten Tage, wie bem 6500000, 1 
zukam; und doch wurde auch Petrus nur gefangen und εἰ 
nach dem Feſte follte er hingerichtet werben. Dieſes gilt auch 
von der Stelle, die Paulus (Comment, II. 543.) aus ber 
Miſchna für jene Meinung anfuͤhrt, nach welcher nämlich get- 
tedlaͤſterliche Werbrecher aus den Provinzen nah Jeruſalem 
gebracht und daſelbſt gefangen gehalten werben follten, um am 
Hefte hingerichtet zu werden; denn ₪06 in den Tagen 6 
Feſtes geichehen Tonnte, war noch nicht am erflen nnd fieben» 
ten Feſttage erlaubt. | 

Kür diefe Erklärung. ſpricht auch z. ₪. daß die griechi- 
ſche Kirche behauptet, bad Abendmahl ſey mit gewöhnlichen 
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gefluerten Brode ו‎ worden *), weil Jeſus am 18, 
Abends (alfo mit dem Anfange ded 14. Nifan) das Paffah ges 
gefien habe, wozu auch die Werordnuhg Exod. 12, 15. flimmt, 
dag am erfien Paflahtage das Gefäuerte entfernt werde und bie 
Angabe des Maimonides, daß bei’ ben alten Juden Geſaͤuer⸗ 
tes zu efien bis Mittag bed 14. Niſan nicht verboten gewe⸗ 
fen fen, wahrſcheinlich in Uebereinftimmung, daß εὖ am 21. 
. Rifan wieder bereitet wurde. 





᾿«ἀγνέχειτο μετὰ τῶν δώδεκα. 


Die Rabbinen machen einen Unterfihied zwifchen Sitzen 
(ΣΙ und Liegen (הסיבה)‎ am Tiſche. Im erfleen Falle 
fchreibt dee Talmud (Tract. Berachoth cap. 6. hal. 6.) vor, 
foricht jeder das Tiſchgebet befonders, im andern Falle dankt 
Einer für bie Andern zugleih. Beim Paſſahmahl wurde 6 
Liegen zur Bedingung gemacht, wie aus bem Tract. Pesachim 
cap. 10, hal. 1 zu erfehen, wo man liefl:: שבישראל‎ Ὃν» אפילו‎ 
לא יאכל עד שיסב‎ 5 6 Andy ber Aermſte foll nicht cher Die 
Speife berüdren, bis ₪ in liegender Stellung fich befindet. 

Pesschim fol. 108. col. 1: Wenn man 65 6 
Brob genießt ober den Wein, fol man in liegender Stellung 
5 bleiben, hingegen beim Genuß ber bittern Kräuter iſt dies nicht 
erforderlih. Rab Nachman will bei dem Weine nur bie ers 
ſten beiden Becher gemeint haben, die beiden andern Becher 
kann man in jeber Körperlage trinken. 

Dem Hierofolymit. Tract. Pesachim fol 57, col.2. zus 
folge fol die liegende Stellung ein Zeichen der Unabhängigkeit 
ober Freiheit feyn; ald Erinnerung an jene erfle Paſſahnacht, 
wo ל‎ Befreiung aus dem egyptiſchen Sclavenjoche erwirkt 
worden, fey diefer Gebrauch eingeführt. Darum iſt derſelbe 
nicht beim Genuß der bitten Kräuter zu beobachten, weil 
diefe an den Zuftend ber Knechtſchaft erinnern follen. 


5) Der abweichende Gebrauch ber abenblänbifchen Kirche erklaͤrt ſich 
aus 1 Gor. δ, 7. wo ber Gauerteig (ζύμη) alt Wild ber Sünde (TR) 
gebraucht wird, wie auch das חל הפו‎ zugleich Frevel unb Sauerteig 


Um jeden Zifch (ecklgte und ovale) wurden an ואל‎ Geis 
ten niedrige Bänke. gelegt (sine Seite blieb frei um das Eſſen 
auftragen zu Binnen) und mit Betten belegt: Auf biefe legte 
man fi mit dem linken Arm und ber linken 660. Dieſe 
לת‎ der halbe Rüden ward mit Betten gleichlam unterſtuͤtzt. 
Der obere Leib kam etwas aufrecht, und die rechte Hand blieh 
frei, um zum. Effen hinlangen zu können. Der untere Leib 
lag auf dem Bett fchtef ausgefiredt, fo daß die Fuͤße des Er 
ההק‎ an dem Rüden des Zweiten binlagen, deſſen Haupt 
ſich gegen die Mitte des Leibes des Erſtern zuneigte und nur 
in einem kleinen Abſtande davon entfernt blieb. Man erklaͤrt 
ſich demnach wie Johannes ſagen konnte, er habe bei Tiſche 
an der Bruſt Jeſu gelegen. 

Maren nur. zwei Bänke, ſo kam der Wuͤrdigere nach 

oben (גדול מיסב בראס)‎ zu liegen; fanden fich aber drei Bänke 
vor, fo befand fi ל‎ Vornehmſte in der Mitte, der Geringfie 
von den Dreien sunter Senem. Beim Sprechen richtete man 
ק‎ auf, dann aber konnte δες Mittlere nur mit tem Manne 
unter ihm veden, daher war Petrus (oh. 18, 23, 24.) vers 
bindert mit feinem Meiſter zu fprechen, wohl aber Ichannes, 
ber ˖ dem Erlöfer zu Häupten ſaß, konnte den Wink des Pe⸗ 
trus bemerken. 





4. ו‎ ᾿αὐτῷ, εἰ οὐχ αι ἐγινήϑη. - 
ΚΙ .(כוח לו ולא‎ 
Dies iſt eine gewöhnliche Redensart ber Zalmubiften (f. 
Berachoth fol. 17. col. 1.). - Mit andern Worten gleicher 
Bedeutung brüdt fi der Verf. de Sahar zu Genen. fol. 71. 
col, 282. 006: Wenn Semand hartherzig gegen die Armuth 
iſt, wäre beffer für ihm nicht in der Welt zu יאות הוא))' חל‎ 
(דלא נתקייבל בללמא.‎ und. Ebendaf. fol, 81. οὐ]. 333: Wer 
im 026666 forfcht, aber aus einer andern als frommen Abficht, 
für biefen wäre εὖ beffer nicht‘ geboren worben zu ſeyn טב)‎ 
.(ליה דלא יתברי‎ 


9%. Σὺ εἶπας .(את אמרית)‎ 


Dies war eine feierliche Beiahungsformel der Juden % 
. den Hierofolymit. Tract. Kilaim fol. 22. col. 2. u. a.) 


BB. = גת‎ 000 ἔκλασεν 


Auch m dieſen zwei Merten iſt δες Beweis enthalten, 
daß Jeſus nicht das ungeſaͤuerte Paſſahbrod gegeſſen haben 


koͤnne; denn der Xalmub in Bexachoth fei. 47. col. Lſagt 


zwar mit dieſer Haudkung Jeſun übeseinflimmends בוצץ‎ Pr 
Kay שיכלה,אפן מפי‎ Ἢ» רשאי לכצו2‎ + >. Man breche das 
Brod 000 als bis auf den 5060 das Amer 
ber Zuhörer erfolgt iſt; allein’ bei den Paflahbroben war ber 
Fall umgekehrt, man ſprach den Segen nachdem man fie ges 
gebrochen hatte. Als Urfache für dieſe "von ber übrigen Zeit 
im Jahre abweichende Weile das Brob- zu feguen giebt: Male _ 
monides an, Daß das Paflahbrod (מצה)‎ ein Brod ded שש‎ 
men (להכם עוני)‎ genannt wird, ber Arme aber nur Krumen 
zur Speife hatyıaaher ſoll das — ἴσα vor dem 656 
‚genäfpruc ‚aus Krumen beflehen. . 


“τοῦτό ἐστι τὸ σῶμἅ μου era m). ₪ 


Dies iſt eine Anfpielung: auf Leritie. 8, 6. 34. denn Je⸗ 
ſus 015, das Opferlamm, das per Welt Suͤnde trägt, hebt 
den alten‘ Bund und die Nothwendigkei der Opfer auf, ‚Au 
על‎ hier der Aysdıud σῶμα, weil bad Palſahiamm vor ben 


„49 


μων 


41 . 


ar: * 28. ו‎ γάρ, ל‎ "τὸ 8 סו‎ 
De der 8% האס‎ Opferidev alten Voͤlker cine: δε | 
= fpielt „ fo: wäre ohne biefen: Zufag "bie Dpferiber, bie | 
dem ˖ δ Abendmahl verbunden if, mur unvoſtkommen, angeben» 
tat. Jeſus iſt ſelbſt das: Dpferlanum / er 196 der Dpfenwein **). 
Neberdies⸗ war 08. Moſe, אל‎ ‚hen alten Bund wit Mpferbidt 
einweihte (Exod. 24, 8.). To τῷ Ir ששה‎ 


/ 





9) ma corpus. 

\ **( Die Heiden fprengten קל‎ zur Verföhnung ber unterirbifchen 
Gottheiten, Nie Dlympier, exhielten Bein skibatignen; ber wird an , 
diefer Stelle Blut mit Wein verglichen, weil ber Dualisat bei den Ju⸗ 
den im Monqthejſmus anthakten iſt. 3% 


ו 


3 טל פס‎ yon 0 ‚genannt wird. ΕΣ 


/ 


ve W 


80, Kal ὑμνήσαντες ἐξῆλθον. 

Die meiſten Ausleger denken Hier an das הלל‎ welches, 
εἶδε Iufammenfegung von Palmen, die auf den wunderbar 
ven Auszug aus Egypten anfpielen, Im ber Pafſahnacht von 
den Juden abgelungen wird. Das ὑμνήσανεες bericht fich, 
da das Paſſah noch 01/ה‎ eingetreten war, auf bad Dankge⸗ 
bet der Juden am Schluffe jeder Mahlzeit, daher folgt Darauf 

4 Γρηγορεῖτε xal προσεύχεσϑο. . 
| Berackoth fol. 8. col. 1: 81. Hank fagte: Wer δα 
Krischma betet, von demjenigen weichen die boͤſen Geiſter. 
rc 09500 .᾿΄ 

SBohar zu Genen. fol. 85. 001. 334; erklaͤrt die Stelle 

Dan. 7, 15. vom König Meſſias מלכא מיהא)‎ m). 


ΤΈΚΕ ₪6, .Διέῤξηξε τὰ. indian, | 


"6 Νίδεὰ Katon ὧδ]. 26: co}. 1: Wohei billigen wir, daß 
man die Kieider zerreißen müffe, wenn der Name 00006 (ὃν 
(ברכת השכםי‎ enfweiht wird? Antw. Aus dir Stelle 2. Kön. 
18, 37, „Und Eljafim, der Sohn Chilkiah der Hofmeifter und 
Gebana ber Schreiber und Ioah der Sohn Aſſaphs der Kanz⸗ 
lex, fie kamen zu Hiffiah mit zerriffenen Kleidern "und fagten 
ihm Die Worte des Erzſchenken“ — Sanhadeis ὁ. 7, halachı. 
10.11 המאת‎ ‚die MBladphemie wiederholt wie), fo ſind Pie 
Kleider. zu. zexreißen, duͤrfen aber nicht. wirder zuſammen ges 
«πε werden (Pam -(קחצון ולאו‎ Zur vollen Blasphemie ger 
hoͤtte אל‎ ausdruͤckliche Nebrautch: des göttlichen Ramens (Ὁ 
UN עד טפר‎ am DW). n. 


- ו‎ 
0 - 1 Συμβούλιον ἔλαβον ὥστε 6 | 
90000000 erinnert hier an eint 5 im Dalurub Sanhedrin 


11. 


fol. 35. «οἱ. 1. לאין 751 בכרב טבה‎ welcher zufolge ₪ 
Jeſus nicht am Freitage dad Todedurtheil verhängt ſeyn 
konnts; auch waͤre die ſchnelle Vollziehung des Urtheils, de 
Jeſus noch an demſelben Tage gekreuzigt wurde, im Wider⸗ 
ſpruche mit dem rabbiniſchen Satze; Heil dem Manne der mit 
dem Ausſpruche eined Urtheild zögert אטרי הדיין המחמיץ)‎ 
.(את דיכו‎ | 0 
81. ᾿“πήγαγον αὐτὸν εἷς τὸ σταυρῶσαι, ' 

Hier begegnet man hiſtoriſchen Widerfprüchen, denn 
1) 18, nach Sanhedrin cap. 6, halsch. 4; verboten zwei Mife 
fethäter an ‚Einem Tage hinrichten zu laflen אין דכין שניםם)‎ 
,(ביובם אהד‎ mit Chriſto wurden aber zwei Männer gefreuzigt. 

2) Wird, ber Vorſchrift der Talmudiſten zufolge, die 
Hinrihtung erfi gegen Sonnenuntergang vollzogen ) מטהין‎ 
(אותו 5 סמוך לשקיעת חמה וגומרין את דינו וממיתין אותו‎ 
Jeſus aber wurde am hellen Tage gekreuzigt. 

8) Wurde nady dem jüdifchen Gefebe ber Verbrecher erſt 
getöbtet, und hernach and Holz gehänget ממיתין אותר ואחר)‎ 
,(כך תולין אותו‎ Jeſus fol aber erft am Kreuze geflorben 
feyn | | 


. 


4) Wurde dem Tract. Sanhedrin fol. 48. col. 1. zufolge 
fierbenden Miffethätern der Tod durch beraufchende Getraͤnke 
erleishtert, weil man ſich auf Sprw. 31, 6. berief, wo man 
tieft: „Gebt ſtarkes Getraͤnk denen, die da umkommen follen; 
Matth. 27, 81, will aber wiffen, daß man Jeſu Eifig mit 
Sale vermifcht je trinken gegeben; εὖ ift daher bier dem 
Manud eine größere Glaubwürdigkeit zu fchenten, welder 
(16, 28.) anftatt des Eſſigs Myrrhenwein erwähnt. 


΄ ΧΧΥΠΙ͂Ι. 
1. Εἰς μίαν Σαββάτων 


“mm bedeutet den erſten Wochentag, wie folgende‏ בשבת 
Beifpiele beweilen helfen: ΄‏ 
Maccoth fol. 5. ool, 1: Wenn zwei Beugen audfagen:‏ 
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Dieſer hat. am erſten Wochentage (בתח בשבא)‎ geſtohlen, fol 
am zweiten Wochentage בשבא)‎ ana) dad urtheil an ihm voll: 
dogen ſeyn. 

Der Hieroſolymit. Talmud (Megilla fol. 75. col. 1.) 

berichtet, dag Efra‘.eingeführt habe, εὖ fon am zweiten und 

> fünften "Wochentage (בטכי ובחמישי בשבת)‎ im Geſetze gelefen 
und Geriähtöfikungen gehalten werben. 

' Den fechften Wochentag hingegen nannte € man ערב שבת‎ 

Lie. Worabend bed 00200105. ᾿ 


€ . , 


pas 


τι 


3 


9.9 ο 


4%. 


8. Ὡς γέγραπται ἐν. τοῖς προφήταις. 
. .יי‎ τ (at .(סכוום‎ 


Die Redeweiſe: „Wie, gefhrieben ift in ben (Büchern 
- ber) Propheten‘ wirb.von ben Rabbinen jedesmal gebraucht, 
wenn, beabjichtigt wird einem Ausfpruche Autorität zu verſchaf⸗ 
fen. Die Apoſſel ו‎ ſab in Diefen Gebraͤuch; und ber Pluralis 
ἂν τοῖς. προφήταις Paßte hier umſoinehr, weil von zwei שש‎ 
pheten nämlich Sefatja (ἀδ, 8.) und Maleachi (ἢ, 1.) hier die 
Rede 1]. . \ 
6. "Ἐνδεδυμένος τρίχας χαμήλου. 
"Kleider 8 ‚Kaineelhaaren ſcheinen ‚im Zeitalter der Apo⸗ 
ſtel eben ſo oe noefen zu feyn, ald qus Schafwolle bereis 
tete Zeuge, denn Bali warnen vor ber Vermiſchung 
beider, Stoffe πη νῷ צמר 4חלים) ,וצמר גמליפל‎ f. dad Bud) 
Orach fibaim; 12 2, p. 309.) ald einen Webertritt des mofai: 
fchen Verbots (μον, 1b. 19... | 


\ 24. Oo Eyes‘ τοῦ ϑεῦ ἀπ (הקדוט ברוך‎ 
| „Die ἱβ der paraphraftifche Gottename bei den Rabbinen, 
weil fie es für Suͤnde Halten das Wort Jehovah auszu⸗ 
fprehen. . . 00 0] νος 
= 700000 88. Χωμοπόλεις. 

Die“ Rabbines unterfcheiden dreierlei Gattungen von 
Städten? unter כרכיבם‎ (mölsıs) verftehen Fe große Stäbte . 
wie Serufalem, wo’ viele Menſchen gedrängt zufammenmohnen ; 

* | 


, 
ו 


* 
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unter (ושוןשא) כפריש‎ aber Dörfer, wo keine Synagoge ober 
talmudiſche Lehranſtait anzutreffen iſt; unter כיריבם‎ (χωμο- 
πόλειδ) werden Ortichaften begriffen, die wenn fie auch nicht zu 
den größern Städten und Zeflungen gezählt werben koͤnnen, 
doch durch den Beſitz einer Synagoge ſich bemerkbar machen. 


IL. | 
4, ᾿Απεστέγασαν τὴν στέγην, 

Der Weg durchs Dad (דרך נגין)‎ war δεῖ der Beſchaf⸗ 
fenheit der Dächer in Paläflina, bie ₪ uͤberall im Orient 
flach, und den Dienft einer Altane verſehen, nichts Seltenes. Es 
verfteht ſich von ſelbſt, daß die Abnahme des Daches nur 
dann vorgenommen wurde, wenn ber gewoͤhnliche Eingang 
durch ein Hinderniß nicht denugt werben konnte. So berich⸗ 
tet die Gemara (Xtgst. Moed Katon fol. B. coi. Τὸ: U 
R. Huna geſtorben war, wurde ſeine Leiche durch das Dach 
aus dem Hauſe geſchafft, weil der Sarg ו‎ durch die ‚enge 

Pforte hindurchzubringen war. on 

1. Τίς δύναται ἀφιέναι. ἁμαρτίας. 

Sanhedrin fol. 38, col. 2: Ein בי‎ fragte. Den R. 
Idith: 68 iſt geſchrieben (Exed. 24 1): „Und zu Moſe 
fprach er: Steige auf zum Herrn,” he nicht richtiger ges 
fagt: Steige auf zu mir? Jener balehrte hlerhuf, daß hiet der. 
Engel Metatron ſpach, deſſen Rame iſt des Herrn Name τοῖς 
aus Exod. 22, 21. bewieſen wird, wo es heißt: „Hei Rome iſt 
in ihm“). Wenn dem ſo iſt, widerſprach der Andere,‘ dann 
wäre nur Metatron göttlicher Verehrung würbig? Idith repli⸗ 
cirte: Es iſt geichrieben: אל תמר בו" אלה מלירני בו‎ ἃ 6 
„Reize nicht feinen Zorn“ welches Andte gsi 8 
buch: „Verwechſle mich nicht mit ihm. Wieder fragte 
Keber: Soll diefer Sinn jener Stelle der rang ſeyn, was 


‘ 1 2 





5) Der Beweis wird von ben Rabbatifien יי‎ 
führt, ואה‎ fie bewerken, baß ber Rame וגא ממסרון‎ οἷ 6 
ו‎ nämtide 514 πεέφάμε, an 


117 = 


1 ה er dann bebenten? Er. fann eure Suͤnden‏ וש 
vergeben.‏ 
Aa ἁμαρτωλῶν.‏ .16 


Sanhedrin Fol. 35. 00. 2: Welche Leute werden zu den 
Sündern gezählt? Antw. Die Wucherer, Räuber, Zöllner, 
Schafhirten und Verkaͤufer von Fruͤchten, bie im Sabbathjahr 
gewannen wurden. כ‎ 


27. Τὸ σάββατον διὰ τὸν ἄνϑρωπον & ἐγόνετο 0 οὐχ 
ὃ 0900008 dia τοῦ σαββάτου. 


Pirke Elieser 0. ὅθ. befindet ὦ eine Paralelſtelle: Eſther 
trug dem Mordechai auf, daß er ein breitägiges Faſten den Zus 
bem anrathe. Dieſer ſchuͤtzte ald Hinderniß vor, dag am drit⸗ 
ten Tag das Paſſahfeſt fev.' Efiher erinnerte hierauf: Da du | 
das Haupt des Synedriums bi, fo fleht εὖ זול‎ zu die Wi⸗ 
beripenftigen mit der Frage zu befiegen: Wozu fol das Pafs 
[αν nügen, wenn Peine Ifranliten mehr ſeyn werden)? wos 
ziemlich daſſelbe fagt als: dad Paſſah ift der Sfraeliten wegen 
eingefegt, nicht aber ſind Die Iſtaeliten bed Paflah wegen auf 
der Welt. 


הו 

17. -Βοανεργὲς, 0 ἔστιν, υἱοὶ βροντῆς: 
Boanerges )) 8 graͤciſirte Bue hargem (Easy 3), 
denn in Salilia wurde < wie ג‎ audgefprochen, daher 117123 
Touößbe. Der Rame: Donnerslinder wurde: ienen Min: 
nern 015 ein verhesrlichendes Praͤdicat beigelegt, wie dies bei 
den Rabbinen Sitte war, bie fi) gegenfeitig mit Titeln biefer 
Art beichentten. So willen wir aus dem Buche Aboth R. 
Nathan c.-18 daß R. Ichuba Hanafli (der Vornehme) ver: 
ſchiedenen Rabbinen glänzende Praͤdicate beilegte Den, R. 


*( Das Faſten follte nämlich die Abwenbung ber Gefahr von Iſrael 


bezwecken, man hoffte baburch die Barmherzigkeit Gottes zu erregen, und ΄ 


folglich διε Zurüdnahme des Wefehls zur Bertiigung ber Juden zu εἴς 
wirken. | 
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Akiba nannte er einen verfchloffenen 608 (Ἐπ. (אוצר‎ ; δεῖ 
‚Eleafer Sohn δε Afarja ein Behälmig von Wohlgerüchen 
(קופה של רוכליבם)‎ den Sohannan Nuri ein Behältnig für 6 
mündlichen 650666 (קופה של הלכות)‎ ; den Simon Sohn Games 
liels ein Magazin -vol des herrlichſten Purpurs מלא)‎ nun 
(ארגוון טב‎ 


= 
> 1]. Ἐχείνοις 08 τοῖς של‎ 

Die Nichteingerveihten in die Pehre Jeſu werben, wie 
von den erophanten ber Heiden diejenigen, welche nicht zu | 
dem Myſterien zugelaffen werben, Profane, fo 6% 
de 850 (חיצוכיבץ)‎ genannt. Mit diefem Namen belegten 
die Phariſaͤer ihre Gegner die Karder, - während "fie "ie 
Mitglieder ihrer .igenen Parthei mit dem Ehrentitel amarı 


| ד‎ beſchenkten % Gemer. א‎ Megilin fol. 24. 


[4 


Υ. 


9. «Ζεγεὼν ὄνομά μοι» 

‚Mit dem Worte לגירן‎ bezeichnen die Rabbinen einen Hay» 
fen Unreiner, zuweilen nur eine Perfon, die aber einer Menge, 
wie einer Legion, ald Worgefehter beigegeben if. Ein Bei: 
fpiel für ben Singularis findet fi) Soher- zu ₪100. fol. 0. 
οὐ]. 198, welche Stelle auch im Jalkat Rubeni fol. 99. col. 
2. vorkoͤmmt. 656 lautet: Eine. Legion ftellte an R. Abba 
bie Srage u. f Ὁ. אפ (לגיון חד שאל לר' אבא)‎ Rabbi 
ſtrafte ihn: Narr! (ap). — Fuͤr den Plurtalis findet ſich 
εἶπε Belegftelle in Bereshith Rabba Abſchn. 2, doch ift daſelbſt 
von leblofen Gegenftänden bie Rebe. 68 wird חא‎ Spruch 6 
R. Eliefer Sohn Simons angeführt, welcher lautet: Es ift 
leichter in Galilda eine Legion Dlivenbäume groß zu ziehen 
(כוח לאדבם לגדל לגיון אחר של זיתיבם בגליל)‎ 416 einen einzi- 
gen Knaben im tfraelitifchen Bande. 
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—— — 
“: φᾷ, Ταλιϑὰ 0006 קומי)‎ —R 


ein Mädchen, bag‏ טלייתא "einen Knaben‏ סמליא 
auf: _‏ קובם der Imperativ von‏ )1 קומי zart;‏ סל Stw. ift‏ 
Reben. ;‏ 


\ VI. 
δι יי‎ 


Diefe Frage hat keine beleidigende Tendenz, denn unter 
die Pflichten eines Vaters gegen ſeinen Sohn zaͤhlt Tosaphat 
zum Tract. Kidusfim c.'1. daß er ihn ein Handwerk lernen 
lafſe. R. Juda fügt hinzu: wer biefes-unterläßt, iſt zu bes 
trachien als hätte er’fein Kind zu enem Räuber aufgezogen. 
R. 506 war ein Gerber rm Harn), R. Jehuda ein Bäder 
(הנהתובם)‎ und R. Johannan ein Schuſter. Paulus war ein 
Teppichmacher (Apſtgſch. 18, 3.). Dem Juſtin zufolge (Dial. 
cam Tryph. 0. 88.) hatte Jeſus in feiner Jugend Wagen und 
Pfluͤge verfertigt; und das arabifche Evangelium ber Kindheit 
Jeſu )6 118 ff. ed: ee) laͤßt ihn an einem Throne des 
Herodes atbeiten. | .3 . 


40. Πρασιαὶ πρασιαΐί (ΤΡ me). 


Die Hochſchule zu Jabne wurde ein Meinberg genannt. 
Als Urſache 00004 giebt‘ R. Salonto im Tract. Jevamoth ὁ, 8. 
an, daß rveihenartig (fchichtenweife) die Schüler zu fiten fa: 
men יושבין. שורות שורות)‎ 70) gleichwie ein Weinberg ˖aus 
ſchichtenfoͤrmigen Anpflanzungen (mo (ככרבט הנטוע שורות‎ 
befteht. 


Vom 


3. Πυχγμῇ siyarıaı. 


Sota fol, 4. eol. 2: Wer bad Haͤndewaſchen vernachläf: 
figt, fol von, der Welt genommen werben. R. 606 Sohn 
Aſe's im Namen Raw's fagte: Beim Waſchen vor. bem Bes 
ginn der Mahlzeit fol man, die Bände nad) oben zu halten 


| 229 
ΠΟΥ m mein ὙΓΡῸΣ Batman ea), hingegen aber nach 
der Mahlzelt fol man (beim Waſchen) die Hände herabwaͤrss 
halten שיטפיל ידין לממה)‎ Tr אחרוניכל‎ Em), 
4, Ἐὰν μὴ βαπτίσωνται. 
Die Juden unterſcheiden das Haͤndewaſchen (ΕΞ Ὁ ns 
ψέπτω) vom Eintauchen ber Hände מבילת ידיבם)‎ βάπτεω)- 
Erftered wird μεν Dflcht gemacht, wenn man fi ווון‎ 


feßt, dad andere wenn man Mpferfpeifen ven (f. Gemara- 
Trect. Chagiga fol. 18. «οἱ. 1.) 


9. Kalüs ἀϑετεῖτε τὴν ἐντολὴν τοῦ ϑεοῦ οἷο, 
150601 1 22: 1. 2: Rabba fagte: wie thoricht ſind 
doch Jene, welche das moſaiſche Geſetz gewiſſenhaft bẽobachten, 
aber die Anordnungen δὲς Rabbinen verfverfen כנוח מפטאי)‎ 
pl pp ולא קיומי‎ mn "Pa מקטי‎ rn Ὧν שאר‎ 


11. Χορβᾶν )8 ἐστι, δῶρον). 
Sevachim fol. 7. 00. 2: Rabba fagte: ein Benpupfee | 
nennt man Doron דורוך היא)‎ mb); denn biefes מא וו‎ 
Schuldopfer, ſondern erſt dann wird es dargebracht, wenn ſchon 
die Buße’ dem Suͤnder Vergebung feiner Schuld bewirkt hat; 
der Zweck dieſes Opfers if alfo nur ſich אל‎ Gottheit guͤnſtig | 
zu machen, darum heißt 6 דורן‎ ₪ Geſchenk, ſreiwillige Gabe 
(δῶρον), | = 


.15. Οὐϑέν - ἔξωϑεν τοῦ ἀνθρώπου. 

Berachoth fol. 52. col. 1:, Das Gefäß וט‎ 
nicht feinen Inhalt oder den Menſchen, der daraus etwas 
genießt וניטמי למשקין טבתוכו)‎ rm .(אין כלי מממא‎ 


33. Kal πτύσας --- ἐστέναξε. 
Diefe Handlungsweife galt ben Juden als fündpaft, wie 
folgende Stelle bezeugt: 
Sanhedrin fol. 101..col, 4: Derjenige wirh gleich einem 
Bottesläugner, welcher eine Wunde mit feinem 0 ans 
feuchtet (ΠΡῸΣ (הגחוקק על‎ 


Φ 
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VIII. ἊΝ 
88. Kai παῤῥησίᾳ .(בפרווסיא)‎ 
Die freie ὃ. δ. unverhüllte, der Bilderfprache entkleidete 
Lehrart unterfihieb man von ber metapborifchen על דרך)‎ 


Yan), wäl bie Rabbinen abwechfelnd von beiden Gebrauch 
machten. 


49. Πᾶς γὰρ πυρὶ 0010097090. 
Menachoth fol. 30. οοἱ. 1: Ebenſo erforbertich der Prie⸗ 
ſter beim. Opfern iſt, eben fo erforberlich ift dad Salz dabei; 
nicht nar die Opfergaben fondern auch die Hölzer, (mittelft 
welchen dad Opferfeuer entzündet wird), find mit. Satz zu 
befiveuen .(עציבפ קרבן מכתה הך וטלונין מלה)‎ 


50. Ἔχετε ג‎ ἐν 8001008. -. 
Dies will fo viel jagen als: Vermeidet alle Bitterkeit in 
euem Reden. 
Jalkut Rubeni fol. 114. col. 4: Barum. wird Salz 


- heim Opfern für unerläßlich gehalten? Anke. Abe 4 ben ' 


bittern Geigmad benimmtt, 


7 Τονυπέτήτας ₪ ες 


wit dem Niederknieen ſcheint das Anfaſſen ober vielmche 
Kuͤſſen ber Fuͤße (vgl. Matth. 28,9.) vereinigt worden zy 


ſeyn. Daß Bittende biefen 6 beodachten ergiebt fich 


auch aus 2. Kön. 4, 27. 

Chetuboth fol. 63. col. 1: Als δὲ, χῆθα nach einer Abwe⸗ 
fenheit von zwölf Jahren wieber die Schwelle feined Hauſes 
betrat, warf ſich feine Gattin, als fie ihn gewahzte, ihm zu 
Fuͤßen und kuͤßte ל‎ 

-Sanhedriun fol. 37. col. 3: Χδ ein Rabbi über pad Ges 
6 diſputirte, ſiand Barchama, (von dem Vortrag des Mei: 


ſters ergriffen) von feinem 65066 auf, warf fi vor des Rabbi 
Züßen nieder und 000008 fie mit Küffen. 


46. Υἱὸς Τιμαίου Βαρτίμαιο;. 

Lightfoot fragt bei δίεζες Stelle ob night hier eine Tau⸗ 
tologie sathalten fey? denn תימה‎ “2 Bar Temi bedeutet daſ- 
felbe was υἱός Τιμαίου nämlich den Sohn (9) eined Blin- 
den warn 016 Dialer von ward). - 





16. Καὶ οὐκ ἤφιον, ἵνα τὶς ϑιενέγχῃ. σκοῦορ διὰ 
roũ ἑεροῦ 
Megilla fol. 27. col. 2: Ad 81. Eliäfar Sohn des 
Scemmua הקט‎ feinen Sängern gefragt wurde, wodurch er εὖ 
δι einem fo hoben Alter gebracht habe? verſetzte er: Ich hatte 
mir niemald die Sünde zu Schulden kommen laſſen eme Sy: 
‚nägoge als Durchgang zu benugen- u 


4 


. - ΧΗ, 
d. —E ἀφότουσεν. ἄνθρωπος etc. 


Die Juden lebten 66, fih den Weinberg bed Heren zu 
nennen, Baher waren Gleicmiffe dieſer Art die verftändlichften. 
Tenchuma fol. 54. cel. 3; Ein König befaß einen Wän- 
berg. Dieſer wurde von drei Biöniligen zu zerſtoͤren beab⸗ 
ſichtigt. Der eine ſchnitt die Trauben ab, der Andere die 
Behengeoinbe, ber Dritte riß bie Stoͤke aus dem ‚Boden um 
welche אל‎ ‚Dflanze-gefchlungen wer. Der König { Gott, der 
. Weinberg if ſein auderwähltes Volk, die drei ‚Beinde Find 
Pharao, Nebuchgbnezar und Haman. 


1. Ὅταν δὲ ἀκούσητε πολέμους καὶ ἀχοὰς πολέμων, 
᾿ μὴ ϑροεῖσθε' δεῖ γὰρ γενέσθαι" ἀλλ᾽ οὔπο τὸ τέλος. 
 Sanhedrin fol. 07. vol. 1: Die Rabbinen lehren: In 


, 


, 128 , 
jener (Jahr⸗) Woche, wenn der 6008 Dayids 00 
[οἵ wird מו‎ Erfüllung gehen was der Prophet ſagte (Amos 4 
7(: „Ich ließ regnen über eine Stadt und über die andere 
ließ ich nicht regnen ;” ferner follen bie Pfeile des Hunger ver» 
fandt werden, endlich folen quch Kriege die Welt verheeren, 
das Ende derſelben wird der Sohn Davids herbeiführen. 


9. ᾿ἀρχαὶ ὠδίνων 00 


Der allgemeinen Meinung. zufolge ₪06 die Nähe bed 
Meſſiasreiches durch trübe. Zeiten angefündigt werben. Man ὁ 
nannte diefe הבל המטיה‎ 1. e. Meffiad:Wehen und be 
rief ₪ auf Dan. 19, 1: „ES wird eine trübfelige Irit feyn, 
wie fie nicht geweien 1, ſeitdem 9006 find. Zu diefer Beit 
wird dein Volk erzettet werben” 6 Auch ſchloß man 8 
Zei. 06, I: „Sie gebiert che ihz wehe wird,” daß dee ep 
ſias vor der Derſtoͤrung bed Tempels auf Erben erfcheinen 
werde. Der chaldaͤiſche Parephraft Jonathan bemerkt: zu bie 
fer Stelle: Bevor noch für 908 die Wehen anbrecken wer 
ben, fol δα: König Meſſias fich offenbaren  )הכלט .(יהפלי‎ — 

Schebbath fol. 118, vol, 1, Wer: die drei Sabbathzeiten 
(שלש סעידות)‎ hält, wird ‘won ‚drei Uebeln befreit‘ werden, von 
den Meſſiaswehen של משיה)‎ ya), vom ber Hoͤllenpein und 
von dem Krieg des Sog und Magog. ΝΞ 


82. Οὐδὲ᾽ οἱ ἄγγελοι "N 

Smhedrin fol. 99. 008 1: Gott fprad; buch ben Pros 
yheten Iefata (68, 2): „Einen Tag ber Rache habe 40 in 
mesnem Herzen (aba), bad Jahr bie Meinen zu erloͤſen 
iſt gekommen.“ R. Johannan fragte: Was will dies ſagen: 
In meinem Herzen? Was ſonſt als: nur mein Herz weiß da⸗ 
von, die übrigen. Glieder aber nicht? R. Simon Sohn des 
Lakiſch interpketirt: Meinem Herzen babe ich ἐδ offenbart,’ nicht 
aber den Engeln des Dienfles השרת לא גליתי)‎ nn), 


> 19. Erowudowuer, ἵνα φάγῃς τὸ ה‎ 


| Auch die Dienerſchaft konnte für ihren Herrn das Paflab 
beforgen. 





h 
1 
| 
זָּ‎ 


Lage 

ſetzung dieſes Gebotes πιὸ von Moſe {εἰ6β6 hergelei⸗ 
die Worte (Exod. 16, 28): „Morgen iſt der Sab⸗ 
‚ was ihr baden wollt, das badst, was ihr 
kochet, was aber übrig if, bleibe daß 6 be- 
[δ morgen,“ Hatten von ben Rebbiuen biefe Aus: 


"SEEN 
\ 1 
ΘΠ 


של 

| 1. Ἵνα 11900004 ἀλείψσωιν αὗτόν. 
>. - Des Hieroſolymit. Ttactat Babbeih-fol, 12.4. 3. wirft 
die Frage auf; Was iſt (am Sabbath) einem Lebenden geſtattet 
bei einem Todten aber nicht anzuwenden erlaubt? und מב‎ 
wortet barauf: bad Gallen. = 

15. 1700 τῇ κτίσει .לכל הבריות)‎ = 

. 0116 Creatur“ bies iſt εἶπε den Juden gewöhnliche 
Dirafeslogie, um die Heiden dem Wolke Gottes gegenüber zu 
ſtellen; daher wenn ber eine Epangelifi ſagt: KAnpvkara πάσῃ 
σῇ κτίσει ucht der Undere bie Worte: ]αϑητεύσατε 
πάγετα τὰ ἔϑν. | | 
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18, ‚Ka ה‎ dien, גת‎ ς 


‚Em hm, — יי‎ 7 

Bamidbar Habba Xhfchn. 13. fol; 321, wol. 4, א‎ 0 
von Mofe und ben 70 Aelteften: כפמלאר רוח‎ Baba Bm הוא‎ 
- הקודט‎ +. ₪. ‚Sowohl Mofesaid fie alle -waren voll des hei⸗ 
0050680 Minen ו‎ auch 2000 Noſis, 
7 - 
eine 9/0 == אל יש יוק‎ 
| 0 Σοῦ: ——— A א האש‎ 7 

. “4.4 9.4. 7 ——— 


| 19 u: 5 — 205 ee a: 
Boi 6000006 1 μὴν" — 
neh, und wild ‚diefer Ausdruck gewoͤhnlich: Von Dar“ חש‎ 
des Dienfles (ΓΌΩΝ (ממלאפי‎ +1 ΕΝ ו‎ —E— 
len καὶ Kin: 10; 6. 33, W. hie 25 an. 
1: 10, und. bei 20/3050 04:00 οὐ - ey we 
7 Pirke R.: Blieser ₪ —RXRIIXC —RRX 
Fluffe Jahob: 20/0146 Kan rl Haht die Woit / Sutil) nie 
vor Gott ſtehen ΤΟΥ; daß ich ihm piene und fin Lob 
ſinge Σὰ δ שלפ‎ 645: 25 init AN ar וו יי‎ 
"Abosh, Rs’ וק‎ ον 3. 8 li, —8* Gabriel, 
einer Kon we ולו‎ hen: Kt ΜΝ TE NE הא ₪ ל‎ 
[εὖ ἐπ. (ΩΡ (כוצוכעיתבל‎ feine. Stang won πίπτει unbe Dis 
₪186 zum andern vernehmenloͤßt, um wie wiel eher: 98. je 
- Sott möglich. a βάρ αὶ 


ν 
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31. ᾿Κϑαύμαζον ὃν τῷ χρονίζειν αὐτὸν ἂν τῷ ναῷ. 

Der Hieroſohmit. Zalmub Tract. Joma fol. 53. col, 2. 
erzaͤhit von dem Hohenprieſter Simon dem Gerechten, daß er 
einft im Alerheiligſten ſo lange weilte, bis bad Volk dadurch 
beunruhigt, im Begriffe einzubringen war, obgleich jene get ᾿ 
weihte Stelle von einem Andern betreten werben darf. ΧΙ 
ee endlich טלשו‎ zum Vorſchein kam und um die Urfache feis 
nes langen Verweilens befragt wurde, gab er zur Anttwort: 
30 200% zum Herrn für bie Erhaltung des Tempels. Jene 
aber tadelten : Demungeachtet hättet du nicht fo lange darin 
verweilen follen. 
Ä Diele Brloygniß entſtand durch bie Stelle Levitie, 16, 18: 
„daß er nicht flerbe” (ולא ימות)‎ , wo eben von dem Räucher: 
werk bie Rebe ifl, weichen ber אש‎ bite, dem 0 inB 

Blmpeighe ἀπορία fie. 06 


2 939., יי‎ N 
Die Rabbiner: הק‎ es für vitziemlich daße ein - 
0 Irau ſeiun Sms מו - .וו‎ Ach 0 
קרוט‎ ₪ 00000 4% Rabbl Nachman, 5 ו‎ 
Dielen auch vur durch eine Mittelögerfon 4200000000. 
1 meinte hierauf: Wie, wenn: ich fie durch ihren 606 
- man אק‎ ₪]? Auch 6 קורי‎ Samudl nicht billigen, 
indem: εξ —— Bang Be — har! wir 
וכ‎ ₪ entbieren. 


Η * 


ἜΝ‏ * 7 ג :ה 
Ra‏ אל 11 Pirke'‏ * 
men wor Uhren’ 0009 0 0 waren: Hei,‏ 
ן οι.‏ ו — ב —— Aw⸗i‏ 


5 = «τῆς βῳσίλοίας αδεσῦ. οὐχ ἔσεαι reg 
- ₪000 .סוק‎ 114, Jahit השק‎ Könige auf, welde 
vom א ול‎ δεν 2060 DER הומן-‎ andern אל‎ Hercſqhaſt 6% 
sen. Wer Meſſias wird als ἂν neunte ‚un auf 
ihn Dan. 2, 35 bezogen: ber Stein, der das Bild > ward 
ein großer Berg, daß er %ל‎ unge 3966 084. _ Ä 


- 


120 | 
85. Πρεῖμα ἅγιον. ἐπελεύσεται ἐπί σε, 


Sohar zu Genen. fol. 314. Diejenigen, welche in reiner 
Abficht (nicht aus finnlichem Triebe) We Kinderzeugung fi 
anſchicken, über diefe kommt ber heilige Geift; denn olle From⸗ 
men haben von ihm ihren Urfprung und heißen darum Söhne 
Gottes כל אנון דידעין לאתקדשא כד אולידד בר משכין עליה)‎ 
רוח קורטיא מאתר דכול קדושין נפקין מיניה ואלין אקרוץן בנין‎ 
(לק"בה‎  - 

Zwar verträgt fi 9 nicht mit dieſer rationaliftifchen Erklaͤ⸗ 
rungsweiſe der Zeugung Jeſu durch den heil. Geiſt die Stelle 
bei Matth. 1, 25, χαὶ οὐκ ἐγίνωσκεν αὐτήν in Beziehung 
auf Joſeph, aber man bedenke, ſagt Ammon (Bibl. Theol. 
0. I. Ὁ. 251( daß aus der Familie Jeſu die Berichte von 
deſſen übernatürlicher Zeugung nicht kommen konnten, weil 
fine Brüder felbft unter die Ungläubigen gehörten (Joh. 7, 5,( 
und feine Mutter nach bey Auferfiehung aus der Gefchichte vere 
ſchwindet, auch, nad dem Stillſchweigen 65ל‎ Johannes zu 
ſchließen, Maria Feine Nachrichten biefer Art mitgetheilt hatte, 
Erft nach ihrem. 0% konnte bie Weiſſagung Jeſ. J, 14., bie 

man allgemein von dem Meſſias erklaͤrte, als ein determini⸗ 
kendes Orakel, dem fih die Geſchichte fügen. mußte, auf die 
kühefte Kindheit Sefu übergetragen, und nach ihr eine Lüde 
ἃ feinem Leben ergänzt werden. 


53. ᾿Πλουτοῦντας ἐξαπέστειλε κενούς. 
Bamidbar Rabba Abſchn. fol. 180. 00] 4: Eine Frau 
tete an R. Joſe die Frage: Womit befchäftigte fich Gott 
(00ג‎ dem fechften Tagewerke? Dieſer antwortete: Einige aufs 
waͤrts, Andere abwärts fleigen zu laffen: ben Reichen in Ars 
μαι zu verfegen und dem Armen zu Reichthum zu verhelfen 
יעטיר)‎ ὋΣ טשהיח <שיר יעני ופלתי מוהיה‎ 9155) wie geſchrie⸗ 
ben ſteht 1 Sam. 2, 7: Der Herr macht arm und reich. 
67. Kal προεφήτευσε λέγων. 
Weiſſagen wird häufig für Lobgefänge zur Ehre 
60066 recitiren gebraudt, wie 1. Sam. 10, 5. beweifen 
hilft, רהמל מתנבאיבם)טטו‎ vom chaldaͤiſchen Paraphraften durch 
vrawmtwiebergegeben wird. R. Kimchi fügt erklaͤrend hinzu: 
9 


0. | ᾿ ו 
Ehre Gottes, ı‏ ו Ihre Prophetie beſtandi in. ‚Lohgefängen‏ 


מתבם היתה שירות ותמובחות). ‚gegeben vom ‚heiligen Geiſte‏ 
RR). |‏ נאמרות ברוח הקדט 





76. *4/003( ἐξ ὕψους. 


Die Rabbinen geben dem Meſſias das Praͤdicat τὸς, u 
anlaßt durch Zachar. 3, 8, und 6, 12. צמח‎ aber iſt von! 
LXX durch ἀνατολὴ überfett worden, vgl. 60. 16, 7. | 


[ 
- | 
ε 


, צמח הטדה‎ buch ἀνατολὴ סַסַסֶעָ0‎ if Je 
konnte, wenn ‚man an feine uͤberirdiſche Abkunft bad 
wohl ἀνατολὴ ἐξ ὕψους genannt: werden. | 


IL: 
13. “Στρατιᾶς otoavlou 
Die Rabbinen geben den Engeln, die ben Thron Gol 
umſtehen ſollen, zuweilen das Pradicat: Heerſcharen יילות)‎ 


Jalkut Simeoni Abſchn. 2. fol. 108, Col. 1. werben fie: Krieg 
heer bes ‚Himmels (איסטרא של מעלוה)‎ genannt. 


: 14. Kal ἐπὶ γῆς εἰρήνη. 


Sohar zu Exod. fol. 18, col, 82. mit Beriehung 
Sprw. 3, 17: „ale, ihre Steige find Friebe’ fügt hin 
Friede iſt ihm in der Hoͤhe und Friede auf der E 
ליה לעילא טלוס ליה לתתא)‎ ee). 


25. Προσδεχόμενος παράχλησιν δία. 
Der Meffiad wurde Troſt Sfraeld (כחמה)‎ genannt, 
aus mehreren talmudifchen Stellen 018: Chagiga fol. 16. 
2. Maccoth fol. 5. col. 2. Chethuboth fol. 67. col. 1. | 
Schevuoth fol. 84, 001 1 


29. Ἔν Song.’ 
Berachoth fol, 64, col. 1: Wer von einem Steben 
ſcheidet, fol nicht. zu ihm fagen: Geb’ zum Frieden ( 
(לטלוכפ‎ fondern: Geh’ in Frieden בשלוכם)‎ 75) weil it gef 


ben ἢ (Genes. 5 16(: „Du aber wirſt in וה‎ zu δεῖν 
nen Vätern verſammelt ‚werden. 

Jalkut Rubeni fol. 36. col. ἃ: Gar wichtig iſt der Friebe, 
weil auch die Sterbenden: ihn nicht entbehren koͤnnen גדרל)‎ 
(השלובם שאפילו המתיםם צריכין. שלובם י‎ 


80. “Ὅτι εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί μου τὸ σωτήριόν μου. 

‚Die Rabbinen bezogen den lebten Vers 066 50. Pfalms 
aufden Meſſias, daher Tauchuma fol. 52. col. 2, (mit Bes 
ziehung auf die Worte: „Wer Dank opfert, der preifet mich). 
Die Vergeltung deö Frommen wird darin beftehen, daß, wenn 
Dad Heil היסוקה)‎ τὸ σωτήριον) fi in Iſrael zeigen fol, 
er 6 au fehen gewürdigt werben: wird (ma .(הוא זוכה לראות‎ 


שי \ 


42, Καὶ ὅτε ἐγένετο ἐτῶν δώδεχα. 


Berachöth, fol. 24. gol. 1: Nach vollendetem 12. ἕῳ 
bensjahr wird der Knabe als Juͤngling ‚betrachtet. 

Joma fol. 82. 0011: Nach zuruͤckgelegtem 12. Lebensjahr 
tritt für den Knaben bie Verpflichtung ein, am Verſoͤhnungs⸗ 
tage das Zaften zu beobachten. 

Beresith Rahbbe: fol. 63: Bis zum 18. Jahre eines Kna⸗ 
ben hat fein Vater für die Erfuͤlkung der religioͤſen Pflichten δεδ 
Sohnes zu forgen. Am 13. Geburtötäge deſſelben aber fagt 
er: Gelobt fey derjenige, welcher: mich von ber Werantworts 
Uchkeit für die Sünden meined Sohnes frei gemacht hat. 

Schecoth 11802 fol. 94. col. 4: Chama ſagte: Mofe 
verließ feines Vaters Haus in dem Alter von 12 Jahren. 

Aus dieſen Belegftellen wird -erfichtlich, daß die Juden 
mit Ablauf des 32. Zahred den Knaben als einen Juͤngling 
betrachten , ihn nicht mehr unter Obhut feiner Eitern- ftellen, 
und feine Selbfifländigteit auch Durch die nunmehr verpflich 
tete Ausübung aller veligiöfen Gebote erklären. Darum wird 
das Lebensalter Jeſu angegeben, um es begreiflich finden zu 
laſſen, warum er im Tempel weile, mit dem Studium des 
Geſetzes beſchaͤftigt (V. 46) 


46. Ἐν τῷ ἑερῷ ᾿χαϑεξόμενον. 
> Hier iſt nicht der Tempel gemeint in וט‎ ja Nie 
- 9 . 





mand ἤβεπ durfte, ſondern eine Schule המדרט)‎ ma) im ὅθεν 
zirke beffelben. Dafelbft war ed geflattet zu figen und mit 
den Geſetzgelehrten über gewiſſe Materien zu disputiren. 


W 





. 8. Tæ τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέκνα etc. 


᾿ς Lightfoot vermuthet hier nicht ohne Grund ein Wortfpiel 
zwifchen בכיא‎ Banala Kinder und אבניא‎ Abenaia Steine; 
denn das arabifhe Ibn Sohn ift wohl verwandt mit dem 
'hebr. Ebn Stein; und ein neuerer Etymolog, welcher über bie 
Berwandtichaft der deutſchen Sprache mit der griechifchen ein 
Buch gefchrieben, wollte, an die Ovidiſche Fabel von der 
Menſchenſchoͤpfung Aus Gteinen nach ber Deucalionifchen 
Ftuth errinnernd, Leute von 1005 Steine ableiten; λαός 
bedeutet ja auch fomohl Stein αἷδ 7 


23. Ὧν, ws ἐνομίζετο, υἱὸς Ἰωσήφ. 
Schemoth Rabba fol. 160. 001 4, Nicht δὲν Erzeuger 


bed Kindes fondern der Erzieher hat Anfpruch auf ben Vaters 
namen ולמגדל נקרא אב ולא המוליר)‎ 


> 8. Τοῦ Nadar. 
Auch die Juden laſſen, den Meſſias durch Nathan und 


nicht durch Salomo von David abflammen. | 


Sohar zu Numer. fol. 72. 00: 285: Chephzibah Ges 
malin 9101006 des Sohnes Davids iſt die Mutter-des Mefs 
flad איח? דמשיחא)‎ MER .(הפזיבח אשת כתן בן דוד‎ 


IV. 
18. “Συντετριμμένους τὴν. χαρδίαν. 


Diefe Ausdrucksweiſe, welche Pf. 81,⸗10 und Jeſ. 1, 1. 
vorkoͤmmt, wurde auch von den Rabbinen nicht felten gebraucht. 
Jalkut Bubeni fol. 30. col. 4: 81, Jehuda fagte: Kain 


188 


opferte mit hochmuͤthigem Herzen (m (בגסות‎ Abel hingegen 
mit zerbrochenen Herzen (בנמיכות רוח)‎ 


Υ. 


1. Τοῦ ἀχούειν τὸν λόγον τοῖ Θεοῦ, κἀὶ αὐτὸς 
ἦν ἑστὼς παρὰ τὴν Mur. | 
Nicht bloß in den Schulen, fondern auch auf oͤffentlichen 
Diägen wurden Lehroorträge gehalten. Beweisſtellen für biele 
Sitte finden fi) Pesachim fol. 28. cool. 1. und מממ‎ 
fol, 29, col. 1. 


Ὁ παλαιὸς χρήστότορός ἔστω. 
ae fol. δῖ. col. 1; IR nicht der ältere dorzuzie 
ben? הוא)‎ ron ἸΟῪ Ὁ .(הלא‎ 60] Alter Wein beißt ₪ 
wenn er dreijähriger if (um -(מיין מיושן מל טלש.‎ 
Nedarim fol, 66. col. 1: Alter Wein wirkt wohlthätig 
auf die Verdauung (המוושץ יפה למעייבם)‎ 


הק 


19 Χαὶ ἦν διανυχτερεύων ἐν ἐῇ προσευχῇ. 
Die Nacht im Gebete hinzubringen war bei ben Rabbi⸗ 
nen häufig im Gebrauche. | 
Berschoth fol. 14. 00 1: R. Chia lehrte tm Namen 
N. Sohanan’s: Wer fi) mit ben Worten bed Geſetzes fättigt, 
und bierauf.-die Nacht im Gebete zubringt, bemienigen wird 
niemals eine unangenehme Nachricht zukommen. 


2. Ὁ μισϑὸς ὑμῶν πολὺς ἐν τῷ οὐρανῷ. 
"both ₪, Nathan 5. δ. Gottesfurcht ſey euch שת‎ 
fremb, denn dann wird doppelter Lohn dafuͤr im Himmel wer» 
ben (כדי מיהוח שכרכב! כפול ללתיר לבא).‎ in 
85. Jovelbere, μηδὲν ἀπελπί κοντα Ὁ | 
Shemoth Rabba Abſchn. 81. fol. 180. col. 3. Be ₪00 . 


vaborgt, ohne Zinſen dafuͤr μὲ fordern, demjenigen wird von 
Gott eine ſolche That ſo hoch angerechnet als hätte er - 
andern Gebote εὐ, 


86. I ἵνεσϑο. οὖν οἰξτέρμονες , χκαϑὼς καὶ 
- πατήρ etc, 


> "Babbath fol, 138, :פס‎ 2: Abba Saul’ 6 it Bezie⸗ 
hung auf Exod. 15, 2: ἰώ will ihn erheben“ (rim): Werde 
ihm (Gott) ähnlih. Wie aber )] eine Vergleichung mit 
Bott ſtatthaft? Jener iſt gnaͤdig und barmherzig (הנון ורחופש)‎ ; 
(ν dieſem Stuͤcke (οἴει wir ihm ähnlich zu werden ade. 


88. Μέτρον χαλὸν (מדה טובה)‎ 


. Darunter verſteht der Hebraͤer ein gehaͤufteb Maaß im 
Gegenſatze zu מעוטוה‎ IR, welches nicht mehr noch weniger 
enthielt als geſetzmaͤßig iſt. 

Sota fol. 11, col. 1: Bit bemſelben Maaße wie wir 
meſſen, wird uns gemeffen werden (2 מידר‎ ame במרה‎ 
= .(מודדיך לר‎ Dieb lehrt und‘ De Geſchichte Mirjams, denn es 
iſt geſchrieben )4 2, 4): „Aber feine Schweiter ſtand von 
ferne ꝛc.“ Zum Lohne wartete das Volk auf Miriam 7 Tage 
ehe εὖ feinen Lagerpla& verließ‘, um nad) Hazeroth aufzubres 
chen (Numer. 12, 15( Welch ein Unterfchied 1] aber zwifchen 
einet Stunde ὑπὸ einer Woche! Died 46000 fedoch, weil εὖ 
voblicher ME mit einem gehäuften Maaße wirberzuvergelten als 
mit dem Maaße der Strafe תלכולבם מדרה סובה מרובה ממהת)‎ 
(פודיללידתת‎ * ). 





6 


2a - αὐτῷ μότρῳ ₪ μετρεῖτι,. ἀνχιβετρηθήσε 
ται, ὑμῖν. i 

Targum Jeruhsalmi zu Genes. 38, 26: mit ל‎ 
Maaße bad, einer 1, wird ihm wleder gemeſſen במכילף)‎ - 
ליה‎ warn בת‎ am Ba). . 

4 

4) !גו‎ ber Strafe —— (מדת‎ Heißt das gefegmäßige Veach 
ל (מדה מלוטה‎ 8. weder zu wenig, noch 15. υἱεῖ, weil Gott ben Suͤn⸗ 
ber nicht ſtaͤker beſtraft, als feine Vergehungen erwarten uſſen, bingegen 
bie Wrrodnungen dee Gerechten übenfteigen הווא‎ 


\ 
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87. ΖΤυνὴ ἁμαρτωλός. 

Die Juden machen auch einen Unterſchied zwiſchen Wei: 
bern von übelm Rufe, infofern fie das gefihriebene (mofaifche), 
oder das muͤndliche (rabbinifche) Geſet übertreten. _ 

Chetuboth fol. 13. «οἱ. 1: Welches Weib handelt gegen 
die Gebote Mofis? Jene, welche ihrem Eheherrn Speife von 
ſetzt, Die nicht verzehntet ift, oder während der Beit ihres 
Blutfluſſes ihren Gatten empfängt, ober die nicht auf bie ὅτε 
fülung eined gethanen Geluͤbdes bedacht iſt. — Hingegen 
eine Webertreterin bed muͤndlichen Geſetzes iſt diejenige, welche 
mit entbloͤßtem Kopfe ſich auf der Straße zeigt, oder mit Je⸗ 
dermann ein Geſoraͤch anknuͤpft, oder ihren Eheherrn fo laut, 
daß 65 Andere vernehmen , zur Erfüllung der ehelichen Pflicht 
auffordert. . . 


ı VO. 


"8. Μαρία, ἣ χαλουμένη “Μαγϑδαληνή. 
Die Talmubdiſten nannten diefe Weib Magdala oder τἰῷ: 
tiger ‚Megadla von ihrer Befchäftigung, den Weibern die 38. 
pfe zu flechten טלר נטייא)‎ Kaum ἘΞ ἸῺ} 


AP ἧς δαιμόνια ἑπεὰ ἐξεληλύϑει. 

Die Zahl Sieben fcheint hier wie oft, nah dem Sprach 
gebrauch der Hebraͤer eine Unbeftimmtheit zu ‚bezeichnen. Daß 
unter Dämonen böfe Begierden zu. verftehen fenen, iſt fchon 
oben ©. 58, gngebentet werben. Es finden fi auch für 
)ל‎ Behauptung bei talmudifchen Schriftftelleen häufige Be⸗ 
legftellen. So wird Joma fol. 07. col. 2 unter Satan die böfe 
Neigung (יצר הרכ)‎ verftanden und Gittin fol. 67. ool, 2. 
der וו‎ als boͤſer Geiſt perſontſleirt. 


8. Ἐπιτρόπου Ἡρώδου. 
Das griechiſche Woͤrtchen ἐπίτροπος, Pfleger, Verwalter, 
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IR הסט‎ den Rabbinen auch in ihre Schriften aufgenommen, 
worden, wie folgende Beiſpiele beweifen belfen. 

Beresith Rabba Ahfdın. 6, fol. 7. col. 2. R. Acha er 
zählte ein Gleichniß: Ehn König hätte zwei Verwalter = 
. אפוטרופיך‎ δύω ἐπιτρόπους). den einen ſetzte er über bie 
Stadt, ben andern über die ganze Provinz 16 

Shenioth Rabba Abſchn. 31. "fol. 129: col. 3. wirb Obad⸗ 
iah אפוטרופוס. של אחאב‎ i. e; Hausverwalter oder Haushof⸗ 
meifler Achab's genannt. 
| Der Targum Jerusalmi giebt bie Stelle Genes. 0: 
ΟΠ by ריפקידהר‎ durch folgende Umſchreibung wieder: המכר יתיה‎ 
" אפוטרופךם‎ 1 e. er beflimmte ihn zum-drtepomog. | 

‚Targum. Esther 2, δ: Und der König machte Ihn zum 
אפיטריפין‎ über alle Provinzen‘ ‚feines Reiches, 


18. Ὅς γὰρ ἂν ἔχῃ, δοϑήσεται αὐτῷ. 

Succah fol, 46. col. 2: Gott mißt nicht nach jenem 
Maaße wie wir in ber phufifchen Welt bemerken. Die Erfah: 
zung lehrt, daß nur leere Gefäße den Stoff aufnehmen, den 
man in fie eingießt, gefüllte aber ihn zurüchweifen. Anders 
verhält 66 fich bei Wirkungen, Die von Gott auögehen. Das 
Volle nimmt an, das Leere aber nicht, wie gefchrieben ifl אב‎ 
שמול תשמל‎ i. 6. wenn bu hörf, wirft du hören ıc. folglich 
wenn du nicht hoͤrſt, wirft du nicht hören. Dies wil fagen: 
Denn du den guten Willen. mitbringſt eine Lehre anzunehmen, 
ſo wirft du an Einfi icht reicher; dieſe muß aber zum Theil 
ſchon vorhanden ſeyn, weil ſonſt nicht der Wunſch nach Vermeh⸗ 
rung des Wiſſens 606 würde. 

Berachoth fol, 55: 00: 1: Gott verleiht nur demjenigen 
Weisheit, bei welchen‘ fie ſchon angetroffen wird. 


יו 
Μωυσῆς καὶ Ἦλίας;‏ .80'. 
Die Juden haben eine Tradition, welcher zufolge Mofe‏ 


mit Elia zugleich in der. Wei erfcheinen werde. Sie beiwei 
en dies aus Nahum 1, 8. א) יהוח בכ,..: ורשערה דרכו‎ [ἢ 


\ 
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ber Herr, deſſen Wege in Wetter und Sturm find) wo בסומה‎ 


auf Exod, 2, 3. anfpielen fol, weil das Kind Mofe in Bin 
fen (mo) gelegt wurde; und בטוערה‎ auf 2. Kön. 2, 11. ₪0 
| Elias in einem Sturmwind (71903) gen Himmel fährt. . 


Debarim Rabba- fol. 203. col, 4: Gott fagte zu Moſe: 


ו 


&o wie bu in biefer Welt bein Leben Iſrael gewibmet hat: 
teft, fo fol εὖ auch im Eünftigen Leben (in δὲς meffianifchen 
Zeit (לעלמא דאתי‎ ſeyn; und wenn ich ben Propheten Elias 
meinem Volke erweden werbe, ſollt ihr babe zugleidy ehe 
nen .(שניכב? באין באחת)‎ | 


66. 240065 10050 0% ϑάψαι τοὺς ἑαυτῶ γεχρούς. 

Die Heiden wurden von ben Juden mit ben Todten 
verglichen. Chetuboth. fol. δ. col. 2: Die Heiden leben 
19+ (ar הארצות איכן‎ νων). Aber das Praͤdicat עבש הארץ‎ 
wird von den Mabbinen auch ihren eigenen Glaubendgenoffen 
geſpendet, bie nicht dem Stubium bes heil. Schrift ו‎ 
find. 


‚62. Οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν χεῖρα ete. 
Pirke Aboth ₪ 8, 7: R. Simon ſagtet Wer unter We⸗ 
ges über Stellen des Geſetzes nachdenkt, und ploͤtzlich {εἶπε 
Blicke auf andere Gegenſtaͤnde richtet: indem er ₪ ₪. bie 
Schönheit eined Baumes ıc. bewundert, der handelt nicht ans 
ders, 015 wenn er eigenwillig dad Böfe übes ſich heraufbes 
ſchworen hätte. ₪ 


Καὶ βλέπων eis τὰ ὀπίρω. 
Jalkut Rubeni fol. 40. 001. 2: zu Genes, 19, 26: Rab 
fein Weib blidte Hinter fich” frägt: Was iſt unter ὉΠ 
(hinter ὦ) zu verfichen? Antw. מאחורי טכינתא‎ 1. 6 hin. 
ter die, Schechina, was eigentlich fagen will: 09/6 Weib שש‎ 
δεῖς fich, dem Willen Gottes μὲ befolgen. 


X, 
EBdounxovin. 
Vajikra Rabba fol, 178. col. 1: Gott fagte zu Mofe 


| 0,180 










Ihre Prophetie befand | in Lobgeſangen -/ Ehre Gottes, ₪ 
„gegeben vom heiligen Geiſte היתה שירות ותמובחות).‎ 
נאמרות ברוח הקדש‎ 585}... on 


76. * 4003 ἐξ ὕψους. 


Die Rabbinen geben dem Meffiad das Prädicat ΠῺΣ, 
anlaßt durch 3000 ὃ, & und 6, 12.. צמח‎ aber ift von 
LXX durch ἀνατολὴ 19666) worden, vgl. Ezech. 16, 7. 
, טס צמח הטדה‎ ἀνατολὴ ἀγροῦ wiedergegeben iſt. J 
konnte, wenn ‚man an feine überirbifche Abkunft bad 

wohl ἀνατολὴ ἐξ ὕψους genannt werben. 


- 
, 


IL. 
13. Στρατιᾶς οὐρανίου. 
Die Rabbinen geben den Engeln, bie ben Thron So 
umftehen follen, zuweilen das Prabicat: Heerfharen (mir 


Jalkut Simeoni Abfchn. 2. fol. 105. Col. 1. werben fie: Krieg 
heer bes Himmels (mbsn (איסטרא טול‎ genannt. 


/ 


. 34. Kol ἐπὶ γῆς εἰρήνη. ᾿ 


Sohar zu 12208. fol. 18. col. 52, mit Beziehung 
Sprw. 8, 17: „ale, ihre Steige find Friebe” fügt bing 
Friede iſt ihm in der Hoͤhe und Friede auf der E 
ליה לתתא)‎ Bio ליה לעילא‎ bu). 


25. Προσδεχόμενος παράκλησιν etc. | 

Der Meffiad wurde Troſt Ifraeld (כהמה)‎ genannt, ἡ 

aus mehreren talmudifchen Stellen 018: Chagiga fol. 16. 0 

2. Maccoth 101. 5, 601. 2. Chethuboth fol. 67. col. 1. u 
Schernoth fol, a4, col. 1 erhellt. ὁ 





29: Ἐν בס‎ 
Berachoth fol, 64, 601. 1: Wer von einem Sterbend 
fcheidet, fol nicht zu ihm fagen: Geh’ zum. Frieden (' 
mob) fondern: Geh’ in öricden בשלובם)‎ 75) weil Ἶ geſch 


ben ἢ (Genen. », 16(: „Du: aber wirſt in Beiehen zu δεῖν 
nen Vaͤtern ‚verfammelt werden. 

Jalkut Hubeni fol. 36. col. 3: Gar wichtig iſt δὲν Friebe, 
weil auch die Sterbenden; ihn nicht entbehren Finnen גדול)‎ 
צריכין. שלובטי‎ Dina (השלוכם שאפילו‎ 


1 


80. “Ὅτι εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί μου τὸ σωτήριόν μου. 

Die Nabbinen bezogen ben letzten Vers des 50. Pſalms 
auf den Meſſias, daher Tanchuma fol. 52. col. 2. (mit Bes 
ztehung απ die Worte: „Wer Dank opfert, der preifet mich).“ 
Die Vergeltung. 65 Frommen wird darin beſtehen, daß, wenn 
das Heil הישועה)‎ τὸ uwrngsov) ſich in Iſtael zeigen fol, 
er εὖ zu fehen gewürdigt werden wirb .(הוא זוכה לראות בה)‎ 


42, Kal ὕτε ἐγένετο ἐτῶν δώδεκα. 

Berachöth, fol. :24. .ρρ}. 1: Noch vollendetem .12, ἐν 
bensjahr wird der Knabe 018 Züngling betrachtet. , , 

Joma fol. 82. 0011: Nach zurüdgelegtem 12. Lebensjahr 
tritt für den Knaben die Verpflichtung ein, am Verföhnungs: 
tage dad Zaften zu beobachten. 

Beresith Rabba-fol. 68: Bis zum 18, Jahre eines Kna⸗ 
ben hat fein Vater für die Erfuͤllung ber religioͤſen Pflichten des 
Sohnes zu ſorgen. Am 13. Geburtstage deſſelben aber ſagt 
er: Gelobt fey derjenige, welcher mich von der Verantwort⸗ 
Uchkeit für die Sünden meines Sohnes frei gemacht hat. 

Schecoth 118558 fol. 94. 00. 4: Chama ſagte: Mofe 
verließ feines Waterd Haus in dem Alter von 12 Jahren. 

Aus diefen Belegftellen לזוטו.‎ erſichtlich, daß Die Juden 
mit Ablauf des 32. Jahres den Knaben als einen Juͤngling 
betrachten, ihn nicht mehr unter Obhut feiner Eitern- ftellen, 
und feine Selbfiftändigkeit auch durch die nunmehr verpflich- 
tete Ausübung aller religiöfen Gebote erklären. Darum wird 
das Lebensalter Jeſu angegeben, um. ed begreiflich finden zu 
lofien, warum er im Tempel weile, mit dem‘ Stubium θεὸ 
Geſetzes befchäftigt (8. 46.), 


46. Ev τῷ ἑερῷ καϑεζόμενον. 
. Hier iſt nicht אל‎ Tempel gemeint in welchem ja Nies 
- 9 . 





12) 
mand fitzen durfte, ſondern eine.Echule המדרט)‎ ms) im Be 


zirke deſſelben. Daſelbſt war εὖ geſtattet zu ſitzen und mit 
den Geſetzgelehrten über gewiſſe Materien zu disputiren. 
3% 0 
. 8. Ex τῶν λέϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα etc. 
Lightfoot vermuthet hier nicht ohne Grund ein Wortfpiel 
zwiſchen בכיא‎ Banaia Kinder und אבכיא‎ 8 Steine 
denn das arabifhe Ibn Sohn ift wohl verwandt mit dem 
'hebr. מפם.‎ Stein; und ein neuerer Etymolog, welcher über bie 
Derwandtfchaft der deutſchen Sprache mit des griechifchen ein 
Buch gefchrieben, wollte, an bie Dpidifche Fabel von der 
Menſchenſchoͤpfung απὸ Steinen nach ber Deucalioniſchen 
Fluth errinnernd, Leute von 11906 Steine ableiten; λαός 
bedeutet ja auch ſowohl Stein als Volt. 


Ὧν, ὡς ἐνομέζετο» υἱὸς Ἰωσήφ.‏ ה 
Schemoth Rabba fol. 160. 60 4. Nicht der Erzeuger‏ 


des Kindes ſondern ber Erzieher hat Anfpruc auf den Vaters. 
namen (man המגדל נקרא אב ולא‎ 


91. Τοῦ א‎ 
Auch die Juden laffen. den Meſſias durch Nathan und 


nicht durch Salomo von David abftammen. | 


Sohar zu Numer. fol, 72. «οἰ. 288: Chephzibah Ge⸗ 
malin Nathand des Sohnes Davids ift die Mufter-beö Meſ⸗ 
₪46 (mans איה?‎ MER ΤΠ -(חפזיבת אשת נתן בן‎ 


IV. 


18. Συντετριμμένους τὴν. χαρδίαν. 


Dieſe Ausdrucksweiſe, welche Pf. ὅ1,.19 und Sef. 01, 1. 
vorkoͤmmt, wurbe auch von ben Rabbinen nicht felten gebraucht. 
Jalkut Rubemi fol. 20. col. 4: R. Jehuda ſagte: Kain 
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opferte mit hodmöttigem Heryen (mi (בגסות‎ 1 hingegen 
- mit * yabrochenen Herzen (בנמיכות רוח)‎ 


Υ. ה‎ 


1. Τοῦ ἀχούειν τὸν λόγον τοῖ Θεοῦ, καὶ αὐτὸς 
ἦν ἑστὼς παρὰ τὴν Murmm. 
Nicht bloß in den Schulen, fondern au auf Sfenttichen 
guten wurben Lehrvorträge gehalten. Beweisſtellen für biefe 
Sitte finden fih Pesuchim ]0 M. cool. 1. und Erablia 
fol, 29, col. 1. 


Ὁ παλαιὸς χρήσεότορός ἔστω. 
—8 fol. 51, 00. 1; IR nicht der ältere vorzuzie 
den? הוא)‎ πρὶ .(הלא מיוטן‎ Οἰοῇ! Alter Wein heißt ₪ 
wenn er dreijähriger if  )םיכס .(מיין מיוטץ של טלש‎ 
Nedarim fol, 66. col. 1: Alter Wein wirkt wohlthätig 
auf die Verdauung למעייבס)‎ rer (התוושץ‎ 


t 


| VI. 
1% Ka ἦν διαγυχτερεύων dv + προσευχῇ. 
Die Nacht im Gebete binzubringen war bei ben Rabbir 
:aen häufig im Gebrauche. 
Berschoth fol, 14. 00 1: R. 6000 lehrte im Namen 
R. Johanan's: Wer fi) mit den Worten bed Gefebes ſaͤttigt, 
und ]ול‎ die Nacht im Gebete zubringt, demjenigen wird 
niemals eine ımangenehme Nachricht zufommen. 


28. Ὁ magic ὑμῶν πολὺς ἂν τῷ οὐρανῷ. 


" Aboth R. Nathan 6. 5. Gottesfurcht ſey euch viemals 
fremd, denn dann wird doppelter Lohn dafuͤr im Himmel סו‎ 
ben לבא).‎ Tab, (כדי מיהוח שכרכבם כפול‎ . 


= 88. 4Δανείζετο, μηδὲν ἀπελπί ζοντο. ὦ 
Shemoth Rabbe. Abſchn. 81. fol. 120. 601. 3. Be Sch 
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werborgt, ohne Zinfen dafür μὲ fordern, demjenigen wird 8 


Gott eine ſolche That fo hoch angerechnet ὁ als hätte 2 aue 
. andern Gebote erfuͤllt. 


86. ות‎ 8 οὖν οἰξτέρμονες » 20008 χαὶ ὃ 
, - 070 etc, 
* "Sabbath fol. 138, ool. 2: Abba Saul’ ſagte mit Bezie⸗ 
hung auf Exod. 15, 2: „ich will ihn-erheben” :(ראכדדר)‎ % 
ihm (Gott) aͤhnlich. Wie aber )] eine Wergleichung mit 
Gott flatthaft? Bene iſt gnaͤdig und barmherzig ורחופס)‎ Yarı)z 
והוזש‎ "Stücke follen wir ihm ähnlich zu werben מ‎ 





88. Mergov χαλὸν (mars (מדה‎ | 


. Darunter verſteht der Hebrůͤer ein gehaͤuftes Maaß im 
Gegenſatze zu Man מדה‎ ; weiches nicht mehr noch weniger 
enthielt als geſetzmaͤßig iſt. 

Sota fol. II. col. 1 Dt demfelben Maaße wie wir 
meſſen, wird uns gemeſſen werden (a3 mn ame במרה‎ 
. .(מודדין-לר‎ Dies lehrt uns‘ Die Geſchichte Mirjams, denn 6 
iſt geſchrieben (Eixod. 2, 4): „Aber feine Schweſter ſtand von 
ferne ꝛc.“ Zum Lohne wartete bad Volk auf Miriam 7 Tage 
ehe εὖ feinen 90000108 verließ‘, um nach) Hazeroth aufzubres 
chen (Numer. 42, 15.). Welch ein Unterfchied ift aber zwiſchen 
einet Stunde und einer Woche! Died geſchah Jedoch, weil 6 
ἴδιες IE mit einem gehäuften Maaße wirbirzavergelten als 
mit dem’ 20006 der Strafe (nran מדה טובה מרובדי‎ σι 
Arasme)*). ⸗ 
ζῶ yop αὐτῷ μέτρῳ 1 ו‎ PR 0 

ται. ὑμῶν: 7 

Targum Jeruhselmi zu Genes. 38,.26: σε bemſelben 
Macpe dad. einer migt, wird ihm wieber gemelfen במכילף)‎ - 
ליה‎ San בת‎ nn man). ” \ | \ 

nn «δ... ΄ ru‏ 1 לית 
Heiße das gefegmäßige Maag‏ (מדת Maaß der Strafe (nom‏ 


δ. δ. meber zu wenig, nach 4 viel, weil Gott den 6‏ )1779 מלוטדי 
ber nicht fläfer beſtraft, als feine Vergehungen erwarten laſſen, hingegen‏ 
, המו bes Gerechten ἀϑενβείθεη‏ האמה bie‏ 


\ 


N 
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2 Tom) ἁμαρτωλός. 

Die Duden machen auch einen Unterfchieb zwifchen - 
ern von Übelm Rufe, infofern fie da8 gefchriebene (moſaiſche), 
der das mündliche (rabbinifche) Geſetz übertreten. . 

_ Chetuboth fol. 32. col. 1: Welches Weib handelt gegen 
die Gebote Mofis? Jene, welche ihrem Ehehexrn Speiſe vor⸗ 
ſetzt, Die nicht verzehntet iſt, ober waͤhrend ber Zeit ihres 


Blutfluſſes ihren Gatten empfängt, ober die nicht auf die (ὅτε 
fülung εἰπε gethanen Gelübdes bedacht if. — . Hingegen 


eine Webertreterin des miünblichen Geſetzes iſt diejenige, welde . 


mit entblößten Kopfe, fih auf der Strafe zeigt, ober mit Je⸗ 
dermann ein Geſpraͤch anknuͤpft, ober ihren Eheherrn fo laut, 


dag εὖ Andere vernehmen, zur Erfülluns der ehelichen Pflicht 
auffordert. - - 


| | ‚VOL | | 
3. Μαρία, 1[ καλουμένη Moydalnı. 
"Die Talmudiſten nannten 2666 Weib 91820818 oder rich⸗ 


tiger Megadla von ihrer Befchäftigung, den Weibern die 2 
pfe ἀν. flechten (mins מגדלא מעף‎ an). 


Ag ἧς δαιμόνια ἑπτὰ ἐξελήλύϑει. | 


Die Zahl. Sieben ſcheint hier wie oft, nach dem Sprach⸗ 
gebrauch der Hebraͤer eine Unbeſtimmtheit zu bezeichnen. Daß 
unter Dämonen boͤſe Begierden zu. verſtehen ſeyen, iſt ſchon 
oben S. 58, angedentet werden. Es finden ſich auch für 
dieſe Behauptung bei talmudiſchen Schriftſtellern haͤufige Be⸗ 
legſtellen. So wird Joma fol. 07. col. 2 unter Satan die boͤſe 
Neigung (ya (יצר‎ verſtanden und Gittin fol. 7. (οἱ. 2. 

der Vameuſq als böfer Geiſt perſontſlcirt. 


3. Ἐπιτρόπου Ἡρώδου. 
Das gi Woͤrtchen ἐπίτροπος, Pfleger, Verwalter, 
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— — ® 
31. ᾿Εϑαύμαζον ὃν τῷ χρονίζειν αὐτὸν ἂν κῷ ναῷ. 
Der Hieroſolymit. Zalmub Tract. Joms fol. 53. col, 2. 
erzählt von dem Hohenpriefler Simon dem Gerechten, bag er _ 
einft im Aexheltigften lange weilte, bis das Wolf dadurch 
beunruhigt, im Begriffe einzubringen war, obgleich jene 6 
weihte Stelle von keinem Andern betreten werben darf. As 
ex endlich wieder zum WBorfchein kam und um die Urſache feis 
nes langen Verweilens befragt wurde, gab er zur Anttvort: 
Ich 200% zum Herrn für die Erhaltung δε Tempels. Jene 
aber tadelten: Demungeachtet hätte du nicht fo lange darin 
verweilen follen. 
Diefe Beſomniß entſtand durch bie Stelle Levitic, 16, 18: 
„daß ex nicht [εἴδει (ולא דמות)‎ , wo eben von dem Kaͤucher⸗ 
werk die Rebe ift, welches ber Prieſn hinten on Bothang ins 
— ee | 
ו *— אפ‎ ε΄ [ἐτ 68 ΜΗ 1 
וו‎ Irau fehten Guuß Wnfbiete. - ‚Kifichie. Lok 60 0 
verioeil- Beuel של‎ 60606 1 7 025 δ in’ καὶ 
Weſen 0060 um. durch eine Mittelsperſon יי‎ 
Rachman meinte hierauf: Wie, wenn ich fie durch ihren Eye: 
mann 20/0 ?ו‎ Auch 0 0 Samudl nicht billigen, 
* —e— ἰών, Pie re mon. Nom Wie 






ὥς 


—— כו וויה 
ירי 
Die waren; Soll,‏ ואל cube 4700 00/5 φορεῖν‏ חוחו 
ו Miele‏ ל לקו 300 45005 fe;‏ 0 


88, Ki 7 βυσίλαίας αὐεσῦ' οὐχ ἔσται Ting 


- 8. ER (Piko. 114, וו‎ ai Könige anf, welde 
won וה‎ Ende der Wan BIS zum intern אל‎ 190% 6% 
ren. Wer Meſſtas wird als der neunte aufgefühst, und auf 
ihn Dan. 2, 35 Bezogen: der Stein, der das Bild Flug: warb 
din großer Berg, Duf τὲ ל‎ φύσης 190 06 - | 
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85. טוא‎ ἅγιον͵ ἐπελεύσεται ἐπί σε, 


Sohar zu Genen. fol, 814. Diejenigen, welde in reiner 
Abficht (nicht aus finnlihem Triebe) zur Kinderzeugung ſich 
anſchicken, über biefe fommt ber heilige Geift; denn 0116 From⸗ 
men haben von ihm ihren Urfprung und heißen darum Söhne 
Gottes (mr בר משכין‎ MR כל אנון דידעין לאתקדשא כד‎ 
רוח קודשא מאתר דכול קדושין נפקיך מיניה ואלין אקרוץ בנין‎ 
(לק"בה‎  : 

Zwar verträgt fi 9 nicht mit dieſer rationaliſtiſchen Erklaͤ⸗ 
rungsweiſe der Zeugung Jeſu durch den heil. Geiſt die Stelle 
bei Matth. 1, 25, καὶ οὐκ ἐγίνωσκεν αὐτήν in Beziehung 
auf Joſeph, aber man bedenke, ſagt Ammon (Bibl. Theol. 
PB». זו‎ ©. 254.) Daß aus der Familie Jeſu die Berichte von ' 
deſſen übernatürlicher Zeugung nicht kommen Tonnten, weil 
εἰπε Brüder felbft unter die Unglaͤubigen gehörten (Joh. 7, 5,) 
und feine Mutter nach dey Auferfiehung aud der Gefchichte ver⸗ 
Ihwindet, auch nah dem Stillſchweigen des Johannes zu 
ſchließen, Maria Beine Nachrichten dieſer Art mitgetheilt 6 
Erft nach ihrem. Tode Eonnte die Weillagung Jeſ %, 14., die 
man allgemein von dem Meffiad erklaͤrte, ald ein beterminis 
bendes Orakel, dem fich die Gefchichte fügen. mußte, auf die 
+ Kindheit Jeſu übergetragen, und nach ihr eine Luͤcke 
m feinem Leben ergänzt werben. 


53. IMovroüvras ἐξαπέστειλε κενούς. 

Bamidbar 78852 Abichn, fol. 180, col. 4: Eine Frau 
fellte an R. Joſe die Frage: Womit befchäftigte ſich Gett 
λαῷ תואס‎ ſechſten Tagewerke? Dieſer antwortete: Einige aufs 
Νάτίδ, Andere abwaͤrts ſteigen zu laſſen: den Reichen in Ars 
uth zu verfegen und dem Armen zu Reichthum 2 verhelfen 
יכמויר)‎ 9 rn ΟῚ טהיח עטיר יעני‎ 9195) wie geſchrie⸗ 
ben ſteht 1 Sam. 2, T: Der Hear macht arm und reich. 


67. Kal προεφήτευσο λέγων. 


ο ΚΒ εἰ {44 επ wird. häufig für Lobgefänge zur Ehre 
Sottes recitiren gebraudt, wie 1. Sam. 10, 5. bemeifen 
hilft, מתכבאיב5)פטו‎ Ham vom chaldaͤiſchen Paraphraſten durch 
ו מטובחיו‎ wird. R. Kimchi fügt ertärend hinzu: 


- 


. 
. 
.0 
4 





Ihre Prophetie befland in.Lobgefängen zur Ehre (Sottes, e 
„gegeben vom heiligen Geiſte (ΓΘ Ὁ אתב היתה שירות‎ 
נאמרות ברוח הקדש‎ bb). = - 


76. "ἀνατολὴ ἐξ ὕψους. 


Die Rabbinen geben dem Meſſias dad Praͤdicat rıaxe, vı 
anlaßt durch 30000 8, 8. und 6, 12. צמח‎ aber tft von ל‎ 
LXX durch ἀνατολὴ überfeht worben, vgl. Ezech. 16, 7. ı 


- 
, 


, הסדה‎ ΠῺΣ durch ἀνατολὴ ἀγροῦ wiedergegeben iſt. 6 
| Tonnte, wenn ‚man an feine überirbifche Abkunft 6 
wohl ἀνατολὴ ἐξ ὕψους genannt werben, 


וו 
«Στρατιᾶς οὐρανίου.‏ ,18 . 

Die Rabbinen geben den’ Engeln, die den Thron Gott 
umftehen follen, zuweilen dad Pradicat: Heerfharen (mibvr 
Jalkut Simeoni Abfchn. 2. fol. 105. Col. 1. werden fie: Krieg 
beer nes Himmels (איסטרא של מכלה)‎ genannt. 


, | 


. 14. Kal ἐπὶ γῆς εἰρήνη. Zu 
Sohar zu Exod. fol. 18, 00. 82. mit Beziehung ı 


Sprw. 8, 17: „alle ihre Steige find Friebe’ fügt 35 


Friede iſt ihm in δὲν Höhe und Friede auf δεῖ € 
.(שלובם ליה לעילא שלוכם ליה לתתא)‎ 


/ ו י‎ 
25. Προσδεχόμενος παράκλησιν etc. 
Der Meffias wurde Troſt Iſraels (arm) genannt, ὦ 
aus mehreren talmudifchen Stellen 018: Chagiga fol. 16. 0 
2. Maccoth fol. 5. col, 2. Chethuboth fol, 63. col. 1. u 
Schevuoth fol. 84, 00 1 + 


99, Ἐν δὶρήνῃ. ו‎ | , 
Berachoth fol. 64, col. 1: Wer von einem Sterbend 
ſcheidet, fol nicht zu ihm fagen: Geh” zum Frieden (' 
(לטלוכז‎ ſondern: Geh’ in Fricden בשלוכם)‎ 75) weil geſchr 


ben tft (Gene. », 25): „Du aber wirft in Bechen zu δεν 
nen Vaͤtern verfammelt werden. 

Rubeni fol. 36. 601. 3: Gar wichtig ift ber Friebe,‏ ו 
גדול) weil auch bie Sterbenden: ihn nicht entbehren koͤnnen‏ 
Brom).‏ טאפילו Dinar‏ צריכין. "po‏ 


30. “Ὅτι εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί μου τὸ σωτήριόν μου. 

Die Rabbinen bezogen den lebten Vers 66ל‎ 50. Pfalms 
auf den Meſſias, daher Tanchama fol. 52. col. 2. (mit Bes 
ziehung auf die Worte: „Wer Dank opfest, der preifet mich). 
Die Vergeltung des Frommen wird barin befteben, daß, wenn 
Dad Heil הישוכה)‎ τὸ σωτήρεον) fi in Iſtael zeigen fol, 
er 6 au fehen gewürdigt werben wirb (ma -(הוא זוכה לראות‎ 


x ₪ 


42. Kai 008 ἐγένετο ἐτῶν δώδεκα. 


Berachöth, fol. 24. .col. 1: Nach vollenbetem .12. של‎ 
bendjahr wird der Knabe ald Juͤngling betrachtet. , 

Joma fol, 82. col. 1: Nach zuruͤckgelegtem 12. Lebensjahr. 
tritt für den Knaben die Verpflichtung ein, am Verſoͤhnungs⸗ 
tage das Faſten zu beobachten. 

Beresith Habba- fol. 68: Bis zum 18. Jahre eines Kna⸗ 
ben hat ſein Vater fuͤr die Erfuͤllung der religioͤſen Pflichten des 
Sohnes zu ſorgen. Am 13. Geburtstage deſſelben aber ſagt 
er: Gelobt fey derjenige, welcher mich von ber Verantwort⸗ 
lichkeit für die Sünden meines Sohnes frei gemacht hat. 

Schecoth Rabba fol. 94. 00. 4: Chama ſagte: Moſe 
verließ feines Waterd Haus in dem Alter von 12 Jahren. 

Aus diefen Belegſtellen ‚wird -erfihtlih, daß die Juden 
mit Ablauf des 12. 30066 den Knaben 015 einen Süngling 
detrachten, ihn nicht mehr unter Obhut feiner Eltern fielen, 
und feine Selbftftändigkeit auch durch die nunmehr verpflichs 
tete Ausübung aller religiöfen Gebote erklaͤren. Darum wird 
dad Lebensalter Sefu angegeben, um. 66 begreiflich finden zu 
laffen, warum er im Tempel weile, mit dem’ Stubium des 
Geſetzes beſchaͤftigt (V. 46.), 


46. Ἐν τῷ iso καϑεζόμενον. 
Hier iſt wicht der Tempel gemeint in welchem ja Nies 
. 9* 
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mand fisen burfie, fenbern eine Schule (ביה המחדיש)‎ im Be 

deſſelben. Daſelbſt war εὖ gefaltet zu ſiten לאמ‎ mit 
den Geſetzgelehrten über gewi Materien zu ‚biöputiren. 


: DL. 
8. "Ex τῶν λέϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα οἷο. 
Lightfoot vermuthet hier nicht ohne Grund ein Bortipiel 
zwifdgen ma Bensia Kinder und אבניא‎ 428888 Steine; 
denn das arabifhe Ibn Sohn ifl wohl verwandt mit dem 
hebr. Ebn Stein; und ein neuerer Eiymolog, weldyer über bie 
Werwandtfchaft der deutſchen Sprache mit des griechiſchen ein 
Buch geſchrieben, wollte, an die Dvidifde Fabel von ber 


 Denfhenfhöpfung Aus ©teinen nah der Deucalionifchen 
Ituth errinnernd, Leute von Addos Steine ableiten; λαός 


bedeutet ja auch ſowohl Stein 615 1 


Ὥ», ws ἐνομέζετο, υἱὸς Ἰωσήφ.‏ .ל 
Schemeth Rabba fol. 160. 601 4. Richt der Erzeuger‏ 


des Kindes fondern der Erzieher hat Anſpruch auf den Vaters. 
' namen נקרא אב ולא המוליד)‎ Yun) 


| 81. Τοῦ Ναϑάν." 
Auch die Juden laſſen den Meſſias durch Nathan und 
nicht durch Salomo von David abflammen. | 
Sohar zu Numer. fol. 72. col. 285: Chephzibah Ges 


malin Nathans δε Sohnes Davids iſt die Mutter-deö Meſ⸗ 
06% איה? דמשיחא)‎ MER אשת נתן בן דוד‎ Namen). 


IV. 
18. Zuvrarpiuusvovs τὴν χαρδίαν. 


Diefe Ausdrudsweife, welche Pf. 51,910 und Jeſ. 61, 1. 
vorkoͤmmt, wurbe auch von den Rabbinen nicht felten gebraucht. 
Jaikut Bubeni fol. 20. col, 4: R. Jehuda fagte: Kain 


188 


opferte mit hochmuͤthigem Hergen (m (בגסות‎ Abel hingegen 
. mit t derbrodenen Herzen (mm mavaa). 


Υ. ΝΗ 

1. 100 ἀχούειν τὸγ λόγον τοῖ Θεοῦ, καὶ αὐτὸς 
ἦν ἑστὼς παρὰ τὴν Mur. | 

Richt δίοβ In den Schulen, ſondern auch auf Sfenttichen 
Diägen wurden Lehroorträge gehalten. Beweigsſtellen für dieſe 


Sitte finden ſich Pesmchim fol 38, col. 1. und מו‎ 
fol, 29, col. 1. 


Ὁ παλαιὸς χρήσεὀτορός ἔστω. 

Berachoth fol. δῖ, 60. 1; If} nicht אל‎ ältere dorzuzie 
den? הוא)‎ ner .(הלא מיוטן‎ 00]: Alter Wein heißt ex, 
wenn er dreijähriger iſt מיוטן מל שלש טכיבש)‎ yıın). 

Nedarim fol, 66. col. 1; Alter Wein wirkt wohlthätig 
auf die Verdauung למלייבם)‎ ren (הגוושץ‎ 


| VI. 
1% Ka ἦν Φιανυχτερεύων ἂν Ci προσευχῇ. 

Die Nacht im Gebete binzubringen war bei ben Rabbi⸗ 
nen häufig im Gebrauche. 

Berachoth fol. 14, col, 1: 8. Chia lehrte im Namen 
δὲ. Johanan's: Wer fi mit den Worten bed Geſetzes ſaͤttigt, 
und hierauf. die Nacht im Gebete zubringt, demjenigen wird 
niemals eine unangenehme Nachricht zukommen. 


, | δ εὖ 
28. Ὁ μισϑὸς ὑμῶν πολὺς ἐν τῷ οὐρανῷ. 
Aboih R, Nathan 6. 5. Gotteöfurcht fen euch. niemals 


fremd, denn dann wird doppelter Lohn dafür im Himmel wer 
ben .(כדי מיהוח שכרכבם כפול ללתיד לבא).‎ am 


85. 4ovelgere, μηδὲν ἀπελπίζογντες. ἡ 
Shemoth Rabba Abfchn. 81. fol. 120, col. 3, De 00 - 


werborgt, obne Zinfen dafür μὲ fordert, demjenigen wird vom 
Gott eine foldhe That fo hoch angerechnet als hätte er alle 
. andern Gebote erfüllt. \ 


6 


86. ות‎ 5 οὖν οἰξτέρμονες , χαϑὼς χαὶ 0 
- πατήρ etc, 


* "Sabbath fol. 138, ool. 2: Abba Saul ſagle mit Bezie⸗ 
hung auf Exod. 15, 2: „ich will ihn erheben” (ראכדדר)‎ : % 
ihm (Gott) Ahnlih. Wie aber )] απὸ Vergleichung mit 
Gott ftatthaft? Jener iſt gnaͤdig und barmherzig (rrın (חנון‎ ; 
in הל‎ "Stücke ſollen τοῖν ihm ähnlich zu werben trachten 


38. Mergov χαλὸν (mars (מדה‎ 


Darunter verſteht der Hebruer ein gehaͤuftes Maaß im 
Gegenſatze zu מדה מעוטה‎ , weiches nicht mehr noch weniger 
enthielt! als geſetzmaͤßig iſt. 

Sota fol. 11. coli 1: Bit demfelben Maaße wie wir 
meſſen, wird und gemeffen werden בה)‎ mn mm במרה‎ 
᾿ .(מודדיןלר‎ Dies lehrt uns die Geſchichte Mirjams, denn 6 
iſt geſchrieben )4 2 4): „Aber feine Schwefter ftand von 
ferne ꝛc.“ Zum Lohne wartete dad Volk auf Miriam J Tage 
ehe εὖ feinen 90000108 verließ‘, um nach Hazeroth aufzubres 
chen (Numer. 12, 15.). Welch ein Unterfchied ift aber zwiſchen 
einet Stunde und einer Woche! Died geſchah eboch, weil ed 
160060 IE mit einem gehäuften Maaße wirbirzuvergelien als 
mit dem’ Maaße der Strafe סובה מרדכד: ממהת)‎ N Bun 
Aria) ). ⸗ 





- 


Ta μχὰρ αὐτῷ μέτρῳ 5 ᾿βετρεῖξδ 4. ו‎ 
ται, ὑμῖν: : 

Targum Jeruhsalmi zu Genes. 38, 26: -/ ל‎ 
πασβὲ bad. einer mißt, wird ihm wieber gemelfen במכילא)‎ - 
גג‎ an מטיל בת‎ wort). N . 

2 12 ΠΣ " ᾿ 

4) Maaß der Sttrafe (מדת פורשנידת)‎ Heißt das .- Maas 
(מידה: מלוטדו‎ δ. 8. weder zu wenig, nach u viel, weil Gott den Güns 
ber nicht ſtaͤker beftraft, als ſeine Vergehungen erwarten laſſen, bingegen 
bie Bropnungen dee ₪ ἀϑενβείβεη וו‎ 


\ 


| N 


> 1% = 
87. Tom ἁμαρτωλός. 

Die Juden machen auch einen Unterſchied zwiſchen Bi 
bern von übelm Rufe, infofern fie das geſchriebene (mofaifche), 
oder das muͤndliche (rabbinifche) Geſetz uͤbertreten. 

Chetuboin fol. 72. col. 1: Welches Weib handelt gegen 
die Gebote Moſis? Jene, welche ihrem Eheherrn Speiſe vor⸗ 
ſetzt, die nicht verzehntet iſt, oder waͤhrend der Zeit ihres 


Blutfluſſes ihren Gatten empfängt, ober bie nicht auf die Er⸗ 
füllung eined gethanen Gelübded bedacht ifl. — . Hingegen 


eine Webertreterin des mündlichen Gefeges iſt diejenige, welde . 


mit entblößten: Kopfe, ſich auf der Straße zeigt, ober mit Je⸗ 
dermann ein Geſpraͤch anknuͤpft, oder ihren Eheherrn ſo laut, 
daß es Andere vernehmen, | zur Erfüllung ber ehelichen Pflicht 
auffordert. 2 


9, Μαρία, (| χαλουμένη Μαγδαληνή.. 
"Die Talmudiſten nannten biefed Weib Magdala ober 6: 


tiger ‚Megadla von ihrer Beſchaͤftigung, den Weibern die 30: 
אע‎ zu. flechten .(מריבל מגדלא שלף נשייא)‎ 


Ag ἧς δαιμόνια ἑπτὰ ἐξεληλύϑει. | 


Die 1 Sieben ſcheint hier wie oft, nach dem Sprach⸗ 
gebraud der Hebraͤer eine Unbeſtimmtheit zu bezeichnen. Daß 
unter Dämonen boͤſe Begierden zu. verſtehen ſeyen, iſt ſchon 
oben ©. 58, angedentet werben. Es finden ſich auch für 
dieſe Behauptung bet talmudiſchen Schriftſtellern häufige Bes 
legftellen. So wird Joma fol. 67. col. 2 unter Satan die böfe 
Neigung (יצר הרע)‎ verfianden und Gittin fol. 7. col. 2. 

der ופוט‎ als boͤſer Geiſt perſontſlcirt. 


3. Ἐπιτρόπου Ἡρώδου. 
Das — * Woͤrtchen ἐπίτροπος, Pfleger, Verwalter, 


126° 
iſt von den Rabbinen auch in ihre Schriften aufgenommen, 
worben, wie folgende Beiſpiele beweifen helfen. 
‚.. Beresith Rabba Abſchn. 6, fol. 7. col. 2, R. Acha ₪ 
zählte ein Gleichniß: Ein König hatte zwei Verwalter שכר)‎ 





, אפוטרופין‎ δύω ἐπιτρόπους). den einen ſetzte er über bie 


Stadt, den andern über bie ganze. ‚Provinz τῶ 
Shenioth Rabba Abſchn. ‚31. fol. 120. eol. 3. wird Obad⸗ 
iah אפוסרופוס. של אחאב‎ 1. e. Hausverwalter oder Haushof⸗ 
meiſter Achab's genannt. 
δεν Targum Jerusalmi giebt bie Stelle Genes. 7: 
דיפקידהד לל ביתו‎ durch folgende Umſchreibung wieder: דמכי יתיה‎ 


> אפוטרופןס‎ 1, 6% beftimmte ihn zum“ 2 


. „Targum. Esther 2, δ: Und‘ der König machte ₪ zum 
אפיטֶרלפין‎ über alle Provinzen‘ ‚feines Reiches · | 


18. Ὅς γὰρ ἂν ἔχῃ , 0000 αὐτῷ. 
Succan fol, 46, col. 2: Gott mißt nicht nad) jenem 


Maaße wie wir in ber phyfifchen Welt bemerken. Die Erfah. 


zung lehrt‘, daß nur leere Gtfäße den Stoff aufnehmen, den 
man in fie eingteßt; gefüllte aber ihn zurückweilen. Anders 
verhält 66 fich bei Wirkungen, bie von Gott auögehen. 8 
Volle nimmt an, das Leere aber nicht, wie gefchrieben { א‎ 
תשמע‎ 9700 i. e. wenn du hoͤrſt, wirft du bören ıc. folglich 
wenn du nicht hoͤrſt, wirft du nicht hören. Dies wil fagen: 
Wenn du ben guten Willen. mitbringft. eine Lehre anzunehmen, 
[ὁ wirft du an Einfi cht reicher; dieſe muß aber zum Theil 
ſchon vorhanden ſeyn, weil ſonſt nicht der ו‎ nach Vermeh⸗ 
rung des Wiſſens rege wuͤrde. 

Berachoth fol, 65: 1 1: Gott verfeibt nur demjenigen 
Weisheit, bei welchen‘ fie ſchon angetroffen wird. 


4 


RX 
. 80. Μωυσῆς καὶ Ἠλίας: 
Die Juden haben eine Tradition, welcher zufolge Mofe 


mit Ella zugleich in der. Welt erfcheinen werde. Sie bewei- 


en dies aus Nahum 1, 8. א) יהודז בכ, .., ורשערה דדכו‎ iſt 


\ 


- 
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ber Herr, deſſen Wege in Wetter und Sturm find) wo בסומה‎ 
auf Exod, 2, 3, anfpielen fol, weil das Kind Mofe in Bin. 
ſen (mo) gelegt wurde; und Maya auf 2. Kin. 2, 11. ₪0 
| Elias in einem Sturmwind (903) gen Himmel fährt. . 

Debarim Rabba- fol. 203. col, 4: Gott fagte zu Mofe: 
60 wie bu in biefer Welt dein Leben Sirael gewidmet hat⸗ 
teſt, ſo ſoll es auch im kuͤnftigen Leben (in der meſſianiſchen 
Zeit (לללמא דאתי‎ ſeyn; und wenn ἰῷ ben Propheten Eliat 
meinem 930166 erweden werbe, folk ₪ beide zugleich erde 
nen (טניכב באין באחת)‎ | 





60. ל‎ 1005 ϑάψαι τοὺς ἑαυτῶ νεχρούς. 

Die Heiden wurden von ben Juden mit ben Todten 
verglichen. Chetuboth. fol. &. col. 2: Die Heiden leben 
nicht הארצות איכן חייבם)‎ may). Aber das Praͤdicat עבם הארץ‎ 
wird von ben Rabbinen auch ihren eigenen Glaubendgenoffen 
geſpendet, bie nicht dem Stubium der heil. Schrift geben 
‚find. 


‚62.- Οὐδεὶς ἐπιβαλὼν τὴν χεῖρα ete. 
PFirke Aboth ₪. 5, 7: R. Simon ſagte: Wer unter We⸗ 
ges uͤber Stellen des Geſetzes nachdenkt, und ploͤtzlich ſeine 
Blicke auf andere Gegenſtaͤnde richtet: indem er z. B. bie 
Schönheit eined Baumes τ. bewundert, der handelt nicht ans 
ders, als wenn er eigenwillig bad 0 übes ſich heraufde 
ſchworen haͤtte. 


Καὶ βλέπων eis τὰ ὀπίρω. | 
Jalkut Rubeni fol. 40. 001. 2: zu Genes, 19, 96: οἰ 
fein Weib 966 Hinter fich” frägt: Bad 1] unter Yan 
(hinter fih) zu verfichen? Antw. מאחורי טכינתא‎ 1. 6. hin⸗ 
ter die, Schechina, was eigentlich ſagen will: 0006 Weib שש‎ 
gerte ſich, den Willen Gottes zu befolgen. 


V 


X. 


᾿Εβδομήκονχη. 
Vajikra Rebba fol, 178. col. 1: Gott ₪46 zu Mofe 


auf dem Berge Sinai: Steige du ‚herauf nebft Aron, Nadab 
Abihu und ſiebenzig Aelteſten aus Iſrael τς. Ebenſo wird in 
der kuͤnftigen (meſſianiſchen) Zeit Gott aus ſeiner Mitte einen 
Kath der Aelteften (ישיבה של זקנים משלו)‎ fich erleſen. Die 
Zahl feiner Mitglieder folte 70 feyn, weil der hohe Rath von 
Serufalem beffen‘ Prototyp das himmliſche Synedrium war, | 
aus einer gleichen Anzahl von Männern befland. Die 79 
Aelteften unter Mofe hatten dieſe Zahl zur Rorm fuͤr alle 
kuͤnftigen Zeiten erhoben. 


4. Μηδένα χατὰ τὴν ὁδὸν ἀσπάσησϑε. 
Jeſus behielt diesmal die Sitte der Rabbinen bei, welche, 
weil fie unter Weges über Stellen der h. Schrift mebitirten, 
alles Begruͤßen vermieden, indem dies ihre Gedanken von er: 
babenen Dingen abgezogen hätte = 
> Sohar zu Genes. fol 112 1. 446: ₪ Chija und 
R. Joſe grüßten :unfer Weges einen‘ Mann ber ihnen 56 
gegnete. Als diefer nicht den Gruß erwieberte, entfchuldigte 
ihn R. Sofe, indem er vernruthete, ber Fremde fey entweder 


4 


‚im Gebete begriffen, oder widerhole Im Geifte einen Abfchnitt 


aus den. Aublegungen ber h. Schrift; was auch in ber Folge 
ber. Erzählung beftätigt wird. 
16: Ὁ ἀχούων ὑμῶν, ἐμοῦ ἀχούει etc. 

7 ‚Schemoth Rabba Abſchn. 32. fol 181, col. δ. zu Exod. 
23, 20. „Sch werde meinen Engel vor euch herfchiden:” 
Wenn ihr diefem Gehör gebet, ift es foviel als ob 
ihr זו‎ 4 (an תומכו כאלו לי‎ DANN מקבלין‎ IN 
πω 


᾿ Tanchuma fol. 6. cal. 5. 8 fat zu den Iſraeliten: 
Ehret meine Gebote, denn fle find meine Geſandten, und ber 


-Gefandte 'vertritt die Stelle feines Hera (mm ושלנחר של‎ 


Ehrſt du fie (meine Gebote) fe‘ hafl du mich geehrt,‏ י.(כמותו 
verachteft bu fie aber, fo Haft du.mich in ihnen verachtet.‏ 


Καὶ ὃ ἀϑετῶν ὑμᾶς. dus ἀϑετεῖ, 
Sanhegein fol. 99. 00. 2: Wer einen Schuler der Wei 


--% 
fen gering achtet, iſt ein (Bott המבזה) מו ו‎ 
אפיקורוס הוא‎ man Tan), > 


98. Μακάριοι. 00 ἐφϑαλμοὶ. 


Chagiga fol. 14. col: 2. Selig ‚find bie. Augen, die dies 
fehen עיני מכך ראו)‎ TOR). 
δος צ8ם₪0‎ Genen... fok, 4. 01. 14. (mo 08 «δες Zukunft be 
Meſſtas die Rebe ift,. finde βῷ folgende Varalelſtelley: Wer 
merth, befunden warden, iene Zeit, zu erlehen, wird in biefer 
und ber fünftigen Wett felig feyn דרא)‎ Rab דיזכו‎ mn 
(זכאה איהו בעלמא דין וזכאה איהו בעלמא דאתי‎ und gleich 


hernach: Selig iſt jenes Zeitalter zu nennen, welches die Ans ', 
kunft des Meſſias exieben wird זכו רדרא דא יקייבם שלמא)‎ . 


.(ער דייתי משיחא . 

26. πῶς ἀκαγινώσχεις ἊΝ wen). 
. . Died. war eine in ben Schulen der Rabbinen Häufig ges 
brauchte Frage. 

Sabbath fol. 88. col. 2. Die Rabbinen lehren: Die 
Halsbraͤune kam in die Welt als Strafe wegen des Genuſſes 
nicht verzehnteten Getraides .(אסכרה באה ללולםם על המפפר)‎ 
R. Elieſer Sohn des R. Sofe gab 015 Urfache ven übeln Ges 
brauch 66ל‎ Mundes bei Verläumdern an. R. Joſua Sohn Les 
vis forderte ihn mit der Frage wie liefeft bu?*) auf, bie 
Stelle der ἢ. Schrift anzuführen, welde diefe Behauptung 
rechtfertigte. R. Eliefer citirte hierauf 90 68, 12: Die Li: 
genmaͤuler follen verftopft Werden? Ὁ / 


.89. Παρακαϑίσᾳηα, παρὰ τοὺς ᾿ς πόδας 1100. - 


Das Sitzen zu ben Füßen bed Lehrerd-war eine Sitte, 
die fich nicht 9166 auf ihre Schüler befchräntte, fondern auch 
ununtesrichtete Derfonen and Weiber pflegten auf dieſe Art ih⸗ 
sen Reſpect vor dem Ausleger bed Gefeges- μι bezeugen, wie 
aus folgender 00-66 “ 

. Sohar 508 fol; 67, 'col, 3: R. Ven und R. Joſe 
fehrten auf einer Reife, Abende, An eine Gerberße em. um 





*( ὦ. h. 6% Bart ור‎ υἱῷ zu ו‎ - 4 


. 9 
Mitternacht verliehen fie ihr Lager um im Geſetze zu leſen. 
Die Wirthin zündete ein Licht an, und αἱ ſich die Maͤnner 
zu ihrem frommen Geſchaͤfte niebergefegt hatten, lagerte ſich 
Das Weib zu ihren Züßen (יתיבת היא אתרייהו)‎ um 
ihren Worten zu horchen.: 


#2. Die. ἀγαθὴν περίδα. 
Sohar zu 5200. ζοῖ, 19, «οἱ. 70. Das 06 
(mp (זכטה‎ hat זול‎ erwäßlt, welcher zur Ehre Gottes dem 
Studium des Welches obliegt, 





XL 
27. Μακαρία ἢ κοιλία, 7 βαστάσασᾶ de, za μα- 
770101, 009 4910009. = 


Schemoth Rabba Abfchn. 45, fol. 239 601 4, וו‎ 4 
28, 8. (Und ed trat ein Jeglicher in, feiner, Hütte Thür und 
fah ihm nach): Was fagten ſie? R. Iſaak beantwortete diefe 
Frage wie folgt: Wer Ihn ſah, mußte willkuͤhrlich audrufen: 
Sepriefen ἢ bad Weib, das ihn geboren! וולדתו)‎ OR). 

Tanchume fol. 88, col. 4: Berflucht mögen die Brüfte 
ſeyn, welche dem א‎ di die וא‎ reichten ארוריםבם)‎ 

BvTB).‏ טשהניקד רמל 


88. Ὅτι. οὐ πρῶτον יי‎ πρὸ τοῦ ἀρίστου. 


Erubin fol. 21, οοἱ, 2: 206 δῖ. Akiba Im Gefängniß 

ſchmachiete; brachte der Keikermeiſter ihm eines Tages weniger 
Waſſer als εἰ ſonſt zur Syeiſe auf feinen Antheil erhielt. Der 
Rabbi verlangte mehr. Waffer, um ſich vor δες Mahlzeit אל‎ 
‚Hände waſchen zu koͤnnen. Jenes fragte verwundert: Wie? 
‚Du haſt nicht ‚einmal hinreichendes Wafler uns deinen Duft 
zu ſtillen, wiliſt du mit bem Wenigen noch bie Haͤnde wa⸗ 
ſchen? Der Rabbi eniſchuldigte ſich: Wie fol ich in einem fo 
bedenklichen Falle mich‘ verhalten! Iſt εὖ doch befler gethan, 
ich fierbe vor Durft, 016 δαβ ich ein Gebot. verletze, worauf 
deu geiflige ₪05 (d. 0. Verluſt des ewigen Lebens) erfolgt: 


80. "Yueis οἱ. 040000, τὸ ἔξωθεν οὗ ποτηρίου 


χαὶ οὗ πίγαχος χαϑαρίζετε, 

Dier zielt der Evangelift offenbar auf Pesachin fol. N. 
col: 23 Alle Gefäße, welche hohl find, {pn (פויטו להן‎ werben, 
wenn etwas Unreined bineinfällt, auf ber Auffenfeite unrein 
ſeyn; hingegen wenn nur bie Auffenfeite von dem verunrei⸗ 
nigenden Gegenftand berührt wurde, IR bie Innenſeite nicht 
unrein תוכו)‎ mu (נטמא גבו לא‎ 

Unter den Gefäßen find זול‎ Pharifäer ſelbſt gemeint, und 
ihre Auslegung, welcher zufrlge auf bie Reinigleit אל‎ Ins 
nern die meifte Sorgfalt gewendet werden müfle, wirb von 
dem Sittenlehrer gegen fie felbft gesichtet, die nur aͤußerliche 
Reinigkeit beobachten, inwendig aber voll Bosheit find. 


41. 8 ἐλεημοσύνην" καὶ Ἰδού, πάντα χαϑαρα. 
ὑμῖν ἐσειν. 

:Bava Rathra fol. 9. 001. 1: Rab 1 - Ber Amp: 
fen giebt, dem wird. dies von Gott angerechnet, als hätte er 
alle andere Gebote erfüllt .(מקולה הצדקה. כנגר כל המצוות)‎ 

Ibid. fol. 10. 001: Χίπιοεη teitet vom Tode צרקה)‎ 
.(תציל. ממות‎ | 





xu. 
8. Kal iv ἐξ αὐτῶν odx ἔστιν ἐπιλελησμένον ἐνώ- 
πιο τοῦ Θεοῦ. 

Beresith Rabba fol. 88 88. col, 4: R. Simon Sohn Jochai, 
fiand einft am Eingange ber Höhle, in welcher er 18 Jahre 
hindurch vor Werfolgungen feiner Feinde ſich verborgen hielt, 
als ες einen Vogelſteller bemerkte, der einem Vogel aufpaßte 
Da rief eine Stimme vom Himmel קול)‎ ns): 2 und . 
ber Vogel entwich. Da rief ber Rabbi aus: Wird ein 1 
nicht ohne die Bügung Gottes gefangen ציפר מלבלערי טמיא)‎ 
(לא מתצרא‎ um. wie viel weniger ein Menſch. 


| 80. Τὰ ἔθνη τοῦ χόῤμου (abi (אומום‎ 
Sp werden alle Nichtiuben von sabbinifchen Schriftſtellern ge 


תו 
nannt; und κόσμος (εἶν Batkdkät) M von αἰών (ar‏ 
bat) untrfähcben, bp 0005 ρει u ge‏ ( 0 


braudt wird, wenn von ben Iftaeliten die Rebe if, + 
Zurseisia τοῦ αἰῶνος (comsummatio seri Judaici) Matth. 


37. Mazdgios οἱ δοῖλοι ἐχεῖνοι, οὖς λϑὼν ὃ 
κύριος εὑρήσει γρηγοροῦντας, 

Shebbsth fol. 158. εοὶ. 1: δὶ, Johannan Sohn 8 
ſagte: 500080 iR אל‎ Geſchichte von einem König, welcher 
feine Vnterthanen zu einem Gaſtmahle laden lieb, ohne ihnen 
bie Stunde näher zır.keflimmen. Die Klügern zogen ſich ihre 
Feſtkleider an, und harrten vor bem Palaſt bis daS Zeichen 
zum Einlaß werde gegeben werben. Die Unverflänbigen aber 
gingen an ihr Zagewerk, in der Meinung, fie würden ims 
mer πο zur redyten Zeit ſich einflellen. Uwerhofft fragt der 
König nah den Gaͤſten, und fiche, die Erſtern erfchienen im 
paſſenden Anzuge, bie Andern aber in beſchmutzten Werktags⸗ 
Beiden, weil fie plöglich gerufen worden. Die Sorgſamkeit 
ber Erſtern erregte des Königd Wohlgefallen, daß er fie zus 
Tafel zog, die Ungehorfamen hingegen traf fein ern, und 
fie ſollten bloß das Zufchen Haben. 

XI. 
11, Πνεῦμα ἔχουσα dodevelag. 

Die Rabbinen unterfheiden zwiſchen unreinen Geiſtern 
und Daͤmonen oder böfen Geiſtern, wie folgende Stellen bes 
weifen helfen: 

Erubin fo). 42, col, 2. ος Ben die Botheit der 96 

den oder ein böfer Geiſt רלה)‎ ΠΥ hinaustreibt, daß er einen 
Gabbatherweg (תחוכם שבת)‎ überfchreitet 1). 660]: Ein boͤ⸗ 
fer Geiſt ik ein Dämon, welcher einzicht in eines Menfchen 
Leib und feinen Verfland verwirrt. Andere erlären es durch 


einen böfen Geiſt, welcher Krankheit über den Menfchen bringt 
רקה חולי)‎ Img und von dieſem Η hier bie Rede, weil der 


' 148 
Evangeliſt fich des Wortes ἀσϑενεία bebient;, im andern Falle 
ὃ, δ. wenn vom wmreinen Geift טוטואה)‎ m) bie 800% wäre, 
müßte εὖ ἀκαϑάρσια heißen. Ein unteiner Geiſt, bemerkt‘ 
der Gloſſator zu eintr Stellt in Sanhedrin fol. 05. col. 2, 
weilt auf Leichenhöfen חקברות)‎ ma של‎ yo mem ma). Gin 
folcher ift Sur. 4, 88. gemeint *( 


15. Ἕχαστος ὑμῶν τῷ σαββάτῳ od λύει τὸν βοῦν 
| αὑτοῦ. | 

Die Stelle, worauf der Evangelift fich hier bezieht, fin⸗ 
bet man Erubin fol. 20. col. 8. Sie lautet: „Es ift nicht 
nur am Sabbath geftattet dad Vieh zur Traͤnke zu führen, 
man barf auch felbft dad Waffer für den Bedarf ded Thieres 
fhöpfen; nur fol das Wafler nicht vor dad Thier hingeftellt 
werben, fondern man, warte ab, ob ‘ed hinzutrete, und von 
felbft trinke. 


23, ΕἸ ὀλίγοι σωζόμενοι. 


Succa fol, 45. col, 2. δὲ, Hiffia fagte im Namen 6 
mon’d des Sohns Jochai: Nur ‚menige werben der 
himmliſchen Seligkeit theilhaft. Dar aber lehrte, 
daß achtzehn Tauſende ihre Zahl fep, wie gefchrieben ift 6%. 
48, 35: „Um und um find achtzehntaufend.” Abai gab noch 
eine Heinere Zahl an, nämlich {ε 8. und dreißig, welche 6 
Schauens ber Gottheit gewürbigt merden, weil gefchrieben ift 
Jeſ. 30, 18: „Selig find biejenigen, welche Seiner harten.’ 
Das Wörtchen 5 (Seiner) enthält ald ממ‎ οἷς 
Summe 80 **( 


*( Da bie rabbinifcge Mythologie ein Abfenker ber zoroaſtriſcheperfi⸗ 
ſchen ik, fo wäre hier an bie Kränkheit bringenden 6 4% 
und auf Lejchenfeldern (Dakınes) berumfigweifenben עו‎ zu δερῖγι. 
Beide find Gefchöpfe Ahrimans. 

**( Die Rabbinen glauben, daß bie But untergehen ל‎ ſobald 
weniger 018 96 Frommen in der Welt wären. Wahrſcheinlich iſt hier 
eine aſtrologiſche Anſpielung verborgen, ὑπὸ bie 86 Decane δὲς Egvypter 
gemeint, die dem Sahre vorftehen und deren drei auf jedes Bild im 

hierkreiſe gerechnet werben; die Heiligen ſiad ja Engel, Sterne, himm⸗ 
liſche Heerſchaaren, Lichtgelſter. 


/ 
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88. Οὐκ ἐνδέχεται προφήτην 20110004 εἰς. 

Sauhedrin fol. 80, col. 1: Nicht bad Gericht δες Stabt, 
wo ber Verbrecher wohnhaft iſt, hat Macht ihn mit dem Tode 
zu beflzafen, fondern er wird πα Serufalem abgeführt, weil 
dem hohen Rath daſelbſt allein die erecutirende Gewalt über. 
"Leben und Tod übertragen if. Dort wirb der Uebelthäter 
bid zum Feſte aufgelpart, zu welcher Zeit של‎ Zufammenfluß 
von Menſche. aus allen Theilen ded Landes ben Zwed einer 
Hinrichtung begünftigt, nämlich, daß Ieglicher εὖ höre, ſich 
fuͤrchte, und nicht dieſelben Wege wandle. 


τ. 


ΧΤΥ͂, 


5. Τίνος. ὑμῶν ὄνος ἢ βοῦς εἷς φρέαρ ἐμπεσεῖται. 
' ' Bava fol. 46.,00| 1: Wenn ein Hausthier (am 0% 
bath oder Fefltag) in einen Brumnen fiel, fo unterfuche man 
ob 6 Schaben gelitten, in welchem Falle man εὖ herausziche 
und toͤdte; im günfligern Falle ₪ man 65 am Leben laſſen. 


8. μή καταχλιϑῇς εἷς τὴν πρωτοχλισίαν. 

Vjifkre Rabba Abſchn. 1, fol, 145. 001.1: R. Aliba fagte 
im Namen δὶ, Simons Sohn bed Afchai: Nehme drei Site ab⸗ 
waͤrts deinen Plab, 06 man dich aufforbert, einen obern Pins 
einzunehmen. Strebe ntemals nach dem hoͤchſten Pak, das 
mit man dir nicht zurufe: Steige herab! Beſſer ifl ed, man 
fagt zu dir: Steige hinauf! 016 daß du ed darauf ankommen 
laſſeſt, ob man bir einen niedrigen Platz anweilen werbe. 


' 48, Kal πτωχούς. | 
PirkeAboth c. 1. 5: 306 Sohn Johannan van Jeruſa⸗ 
lem fagte: Dein Haus [baue fo, baß der Eingang nach ber- 
Setraße gerichtet fey, לא‎ die Armen beine Hausgenof- 
‚Ten werben בני ביתך)‎ Dvas (דיהיו‎ 


| 16. ᾿ἀνϑρωπός τις ἐποίησε δεῖπνον. μέγα etc. 


Sanhedrin fol. 37. col. 1: Ein Gleichniß von einem Ki 
nig, biefer hatte ben Bau eined Palafled zu Ende gebracht; | 
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barum gab er ein Saftgebot (והתקין סעורו?)‎ und lud 
jeglihen Wanderer dazu .(והכניס האורחיבל)‎ 


‚28. Eis τὰς ὁδοὺς zus. φραγμούς. 

Kiduschin fol. 39. col. 2: Dieled find die verdienftlichen 
Werke, deren Ausübung fchon in dieſer Weit gute Früchte 
trägt, und auch im Ffünftigen Leben angerechnet wid, als: 
die Ehrfurcht gegen Vater und Mutter, Handlungen der Naͤch⸗ 
fienliebe, Ausübung der Gaflfreundfhaft הכנסת)‎ 
(אורחים:‎ , Briedenfliftung zwiſchen flreitenden Partheien und 
Leſen im Geſetze. 


2. Ὅτι. ἁμαρτωλοὺς προρδέχεται , καὶ συνεσϑίει 
. αὐτοῖς. 


Tanchuma fol. 8, οοἱ. 2: Diebe und Wucherer weite 
man von fich, {εἰ}, wenn fie von ihrem frühern Lebenswan⸗ 
dei abſtehen; wer fie bei fich aufnimmt, bei bemjenigen weilt 
bie Weisheit nicht הגזלניםם ומלוה רבית שהחזירו אין מקבלין)‎ 
Dam *(מהך והמקבל מהן אין רוח, חכמיבם נוחה‎ 

Mechilta fol: 87. 00 2: Man gefelle fih nicht 
zu bem Sünder, felbfl nicht in der guten Abficht ihn zum 
Lefen 665 6 aufzumuntern (Ὁ ἘΞῚ ΣΝ אל יתחבר‎ 
-(אמ"לו לקרבו לתורה‎ 


Ob χαταλείπει' τὰ ἐννενηχονταξννέα ἐν τῇ 


ἐρήμῳ. 

“  Beresith Rabba Abſchn. 86, fol. 84. 601. δ. zu der Stelle 
Genes. 39, 2: „Und Gott war mit Joſeph.“ War denn Gott 
nicht aud mit den übrigen Söhnen 301004? Hierauf an 
. wortete R. Juda durch ein Gleihniß: Ein Maulthiertreiber 
trieb zwölf Sefpanne vor fih her, Die alle mit Wein beladen 
waren; eined derſelben verlief fich in ben Hofraum eined Hi: 
den, Da verließ bee Treiber die übrigen und fuchte das eine 
auf, welches ſich von dem Zuge getrennt hatte. Als er be 
fragt wurde, wie er fih habe entfchließen Tönnen, bed einen ἢ 

10 
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wegen die andern alle zu verlaffen? erwieberte er: Die uͤbri⸗ 


gen blieben auf der Öffentlichen Straße (ברטוות הרבים))‎ wo 
nicht zu befürchten ffl, daß Jemand meine Sachen zu entwen⸗ 
den fich erfühnen werde, weil er daſelbſt beforgen müffe von 
fo Vielen beobachtet zu werben. So verhielt ſich's auch mit 
den ‚übrigen Kindern 341008. Die flanden ‚unter Aufficht 
ihred Vaters, und waren überdied dem Sofeph an Jahren 


voraus. Diefer aber war bei feiner großen Jugend auch ſich 


ſelbſt überlaffen ,(ברשות עצמו)‎ daher fagt die h. Schrift, daß 


Gott auf ihn eine befonbere Fürforge wendete . 


7. Χαρὰ ἔσται ἐν τῷ οὐρανῷ ἐπὶ Evilauoprwig με- 
τανοοῦντι, N ἐπὶ ἐγγνενηκονταενγέα δικαίοις, οἵτι-- 
ves οὗ χρείαν ἔχους Ἱεδτανοίας. 

Daß der reuige Sünder von Bott denjenigen vorgezos 
gen werde, welche den Weg der Tugend nie verließen, haben 
fchon mehrere zabbinifche Schriftſteller auögeforochen. - 

Sohar zu Genes. fol. 20. cool. 118: Die reuigen Suͤn⸗ 
der kommen in ben. fünften (bimmlifchen) Tempe. An denn 


‚Eingang deſſelben fteht Menafle König von Juda, welchen Gott 


zur Buße führte ꝛc. Dieſer Tempel ift höher als die übrigen, 
in dieſen dürfen felbft die Frommen nicht gelangen, bie nimals 
eine Sünde begingen אפילו צדיקיבש גמוּריםם לא יכלין לכיילא)‎ 
,(בההוא היכלא‎ denn ber Buͤßer ſteht noch eine Stufe uͤber dem 
Krommen :(דרגא עלאה על כלא דרגא דחסידי)‎ > 

- ‚Sohar zu Levitic. fol. 7. 00 26, Wo die Büßer בללי)‎ 
msyon) weilen, kommen bie volllommenen Zugenbhaften 


.  )שבירומג (צדיקיב;‎ nicht hin. Wie iſt Died zu verflehen? Antw. 


Die Erſtern befinden ὦ auf einer höhern Stufe, die Andern 
bleiben in einer niedern Region. εν 


8. Τυνὴ ἅπτει λύχνον. ἡ / 
Midrash, Schir hasbirim fol. 5. 601. 2: R. Pinehas Sohn 
Jairis commentirte Sprw. 2,4: „Wenn du fie (die Weisheit) 
fucheft wie verborgene Schäge τ.“ „Wenn Jemand ein 
Geld ſtuͤk verliert (0 (אבם מאבד‎ zündet er viele 
Lichter an (מדקיק כמה כרות)‎ um es aufujuchen. Unter 
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zieht man fich biefer Mühe zeitlicher Güter wegen, um wie 
viel mehr lohnt 65, wo 65 fi) um Schäbe handelt, die in ber 
fünftigen Welt noch einen Werth behaupten? 


10. Χαρὰ γίγεται ἐνώπιον τῶν ἀγγέλων τοῦ 5 ϑεοῦ. 


Gleiche Freude zeugt der Teufel, wenn εὖ ihm gelungen 
iſt, einen Frommen zur Sünde zu bewegen. 
Tanchuma fol. 2, col. 2: Wenn אל‎ Menfch in bie 


Sünde verfällt, huͤpft Satan vor Ihm θεὲς  )דקרמ‎ wen 


.(לפניו 
XVI.‏ 


8. Οἱ υἱοὶ τοῦ αἰῶνος τούτου .(בני עלמא)‎ 
Jalkut Rubeni fol. 89, 00 4: Die Weltlinder haben 


feine Kenntniß im Geſetze und leſen auch nicht barin בני)‎ 
לא מסתכלין ולא מטתדלין במילי דאורייתא‎ any). - 


_Berachoth fol. 4, 000 2: R. Johannan fragte: Wer. . 
heißt ein Sohn de3 ewigen 900086? Derjenige weldher in fein = 


Abendgebet auch die Wünfche für bie balbige Ankunft des Er⸗ 
loͤſers einflicht. 


9, I οιήσατε ἑαυτοῖς φίλους. 


Die Juden glaubten, daB δες Arne die Aufnahme bed 


Reichen im Himmel bewirken könne, 

Chesed Samuel Vorr. fol. 2. col, 2: Ich fchrieb bies 
Büchlein zum Gebrauche der Armen wie ber Reichen; zum 
Bortheile der Armen, weil dad Xefen in meiner Schrift bie 
Reichen verleiten wird ihnen Almoſen zu geben; aber aud) 
zum Beten der Reichen, weil deren Mildthätigkeit die 
Armen bewegen wird, für fie im Himmel Fürbitte 
zu ἔθ חסד 559 עשיריבם לזכותכם לעה"ב) ת ג‎ my Od (כדי‎ 
Einer beda:f des Adern Beiftand. In diefem Leben hilft der 


Reiche dem Armen, im künftigen Leben ber Arme dem Reichen 


Ex τοῦ Mouuwvä τῆς ἀδικίας .(ממון דשקר)‎ 
Eine vekannte Rebeformel bee Rabbinen um wird 
mäßig erworbened Gut zu bezeichnen. 
| 10 * 


„A 
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1 Sam.6, 5: „Aber feine Söhne wanbelten nicht in feinem 
Wege, fondern neigten fich zum Geize“ überfegt ber chaldaͤiſche 
Paraphraſt buch ממון דסקר‎ ma .ואיתפניאוּ‎ 

Syrw. 16, 27: „Derjenige zerſtoͤrt ſein eigenes, Haus 


welcher Reichthum auf unvechtliche Weiſe ſammelt“ überfegt 


des 601066 durch POT RM 1 >> 7 ὁ ὁὃΘὋὁἁ 
‘ef. 88, 15: „Ber Unrecht baffet und ben- eig” giebt 
der Paraphraſt durch ומתרחיק ממון דשקר‎ wieber. 


| Εἰς τὰς αἰωνίας σκηνάς. 

Siphra fol. 178. col. 8: Bu jener Beit, wo bie Gottlo⸗ 
fen dem Feuer übergeben werden, baut Gott den Gerechten 
eine Hütte, welche fie aufnehmen fol, wie gefchrieben ift: Pf 
46, 5: Denn et deckt mich in feiner Hütte zur böfen Zeit. 


40 0 πιστὸς ὃν ἐλαχίστῳ. 
Dieſes Woͤrtchen πιστός ſoll die rabbiniſche Aubdrucks⸗ 
weiſe nd wiedergeben, wodurd εἶα Mann bezeichnet wird, 


per bei Abgabe des Zehnten und der Almofen fich uͤberaus ges 


wiffenhaft bewährt 
Schemoth Rabba Abfchn. fol 104. col. 1: Gott gewährt 


dem Menichen nicht eher die größern Gluͤcksguͤter, bis er ih 
durch rechtlichen Gebrauch der kleinern des wachſenden 5 
werth gemacht. 

Bamidbar Rabba Abſchn. 10. fol. 100. col. 1: Wer [ὦ 
in irdiſchen Dingen heilig bewährt, derjenige wird im Himmel 
geheiligt werden (id מקדיטון‎ ΟΡ 7089 מי טמקדט את‎ 
(גללמלצלו‎ | 
41, Εἰ οὖν τῷ ἀδίκῳ. Μαμμωγᾷ πιστοὶ οὐχ ἐγό- 
| | 5008 6 | | 

Jalkut Simeoni Aluhn. 1. fol, 81. col, ἃ: Vernehmt ein 
Gleichniß: Ein König Hatte zwei Auffeher ernannt, ben einen 
erwählte er zum Schagmeifter, den andern zum Verwalter 
der Strohmagazine In זל‎ fiel der Letztere in ben 
Verdacht, eine Veruntreuung fi haben zu Schulden kommen 
zu laffen. Demungeachtet hielt er fi) darüber .auf, daß © 
nicht zu dem Poſten bed Schatzmeiſteroͤ vorruͤcke. Da fragt 
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man ihn verwundert über feine Anfprücde: Thor! (mp) של‎ 
δα dich fchon bei der Verwaltung der Strohvorräthe verdaͤch⸗ 
tig gemacht ,(אבם על אוצר של הבן להשרת)‎ wie dürfte man 
οἷν. die Schaglammer anvertrauen? (u יאמינו ל אוצר‎ ΝΎ 
.(זחב וכסף‎ ְ' 

E 22. "πὸ τῶν ἀγγέλων. 

Tergam Cant. 1, 13: Nur diejenigen gelangen ἱπὸ Pa: 
radies, welche ein gottgefälliged Leben führten, weil ihre 
Seelen von den. Engeln bahin getragen werben 
.(דנפשהון משתלחין. לגוח על "ד מלאכיא)‎ = 

Hingegen wird הסט‎ ben Lafterhaften Dad Gegentheil 06 
richtet: 

Sohar zu Genes, fol. 76. col. 302: Die Seelen der Bott: 
lofen werben jenem Engel übergeben, weicher Duma*) heißt, 
dieſer führt fie in die Hölle ab, wo das Gericht ihrer harrt. 


Eis τὸν κόλπον τοῦ ᾿Αβραάμ. 

> Die Juden bezeihnen das Himmelreih auf breifgche Art. 
1) 777 Ὁ (der Garten Eden) mworunter aber niemald δα ir⸗ 
difche Paradies zu verftehen if. 2) כסא הכבוד‎ (Thron der 
Herrlichkeit) wobel man ſich die Nähe Gottes zu denken hat; 
8) בחיקו של אברהכם‎ (im Schoß Abrahms), womit angebeu> 
tet feyn will, daß nur die Sfraeliten, weil fie ben von Abra⸗ 
ham geflifteten Bund der Beſchneidung beobachten, des Pa⸗ 
radieſes theilhaftig werben. 


23. Ορᾷ τὸν ’Aßoadu ἀπὸ uaxpdder, xas AdLapor. 
Midrash Coheleth fol 86. col, 4: Bon zwei Suͤndern 


דומה שר של גיהנכ] דיש :2 601 .118 Jalkut Chadash fol‏ )4 


Le. Dune if der Beherrſcher der‏ אומריבם ממונה על המתיכם 
na ber Meinung Giniger ift es über die Todten zum Richter‏ ,506 
geſetzt.‏ 

Jalkut Simeoni fol, 149. col. 1: יט וטמו דומה הוא‎ ὙΠῸ מלאך‎ 
. .ג ממוכה של הנשמות‎ 6. 64 iſt ein Angel Namens Duma, ee ]ו‎ 
über die Seelen δὲς Verſtorbenen geſeht. — Duma erinnert im Namen am 
den böfen Geift Tama (Finſterniß) in bee indiſchen Mythologie, wie bie 
1 Höllenräume der Rabbinen an bie 7, Reinigungshöllen der Braminer. 


| 106 י‎ “τς: 
batte ber Eine vor feinem Tode ₪9 - δεῖ Andere be 
harrte im Lafter. Ad nun der Letztere zur Hölle fuhr, wun⸗ 
deste er fich, den ehemaligen: Thellnehmer feiner Schanbthaten 
Am Himmel aufgenommen zu feben. Wie? fragte er erfiaunt: 
auch du haft mit Raub und Mord deine Seele befledt, ben» 
noch haft du deinen Platz unter"den Seligen erhalten, wäh: 
gend ich mit den Sündern in ber Hölle feufze! Da vernahm 
ee εἶπε. Stimme: Thor! (טוטמה)‎ wiffe, daB dein wutfeglicher 
Tod deinen Gefährten zur Buße aufregte, warum hatteft du 
66 verfchmäht, ald du noch am Leben warft, dein Herz של‎ 


| Reue. aufzufchließen? Darauf entgeguete dee Suͤnder: So. 


laß mich 166 Buße thun! — cher!‘ εὐ οἵ ed wieder — 
„weißt du benn nicht, daß bad. ewige Leben dem Sabbath 


aͤhnlich 1]? Wer nicht am Ruͤſttage (Breitag) die Speifen für 


ben Sabbath vorbereitet, wovon will ein Solcher am Sabbath 
efien? Wer nicht vor dem Tode Buße thut, wird nicht des 


‚ewigen Lebens theilhaftig*). 


24. ‚Kal καταψίξῃ τὴν γλῶσσάν μου. 
Der Hieroſolymitaniſche Talmud im Tract. Chagiga fol. 
77. col. 4. erzählt von zwei gleichzeitig. Verflorbenen, deren εἰ: 


“ner tugendhaft, der Andere lafterhaft gelebt hatte, daB fie beide 
. einem Rabbi im Traume erfchienen feyen ; ber Exftere Luſtwan⸗ 


belte an lieblihen Quellen, der Andere hingegen leckte muͤh⸗ 
fam mit feiner Zunge den Rand der Quelle, konnte aber 8 
Waſſer nicht reihen (man בקי‎ "mm על פי‎ nmo לשנו‎ 
a ולא‎ NM) , 


25. ᾿Ζπέλαβες τὰ ἀγαθά σου ἐν τῃ ζωῇ σου. 
Berachpth fol. 61. 601. 2: Diefe Welt ift nur der Gott: 


loſen wegen erfchaffen worden. — Diefe Stelle gloffirt Jarchi: 


weil fie keinen Antheil. an jenem Leben erhalten, darum wird 





:*( Dies Gleichniß ἐξ um fo paſſender, als 0 die Juden unter ber 


| Aufnahme im Parabiefe ein großes Gaſtmahl denken, an weldem unter 


dem Vorfige des Meſſias alle drommen Theil nehmen werden. Die Be⸗ 


weisſtelle |. euc. 35, 30, 
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ihnen ihr Lohn (für dad wenige Gute, das fie fliften) in die: 
fer Belt gereicht (.הצריכין ליטול טכרן כאן)‎ ᾿ 


Παρακαλεῖται. 

Sahar zu 66808. fol. 20. col, 118. Dafelbft (im fünfe 
ten Tempel f. oben ©. 146,) werden diejenigen, welche Buße 
gethan, getröftet (Ta Tarınm). , | . 

96: Χαάσμα μέγὰ ἐστήριχται. 

|  Midrash Coholeth fol. 108. col. 2: zu der Stelle Pred. . 
4,14. „Died ſchafft Gott neben jenes את זה לעמת)‎ Ba ראה‎ 
ar). Darunter find bie Hölle (גהינובז)‎ und 8 Paradies 
(779 (גן‎ gemeint. Wie groß.ift der Zwiſchenraum, ber fie 
trennt? (non Simna .(כמה‎ Hierauf antwortete R. Johan⸗ 
"nan: Eine Wand .(ביתל)‎ Andere aber find ber Meinung, 
daß beide Bezirke wegen ihrer Gleichheit die Möglichkeit ver⸗ 
ſchaffen von einem Raume in den andern zu bliden („rind 
מציעות זו מזו‎ pre כדי‎ nn). Man 1 mit diefer Stelle 
Offb. 300. 14, 10: „Und er wird gequält werben mit 
Feuer und Schwefel vor ben heiligen Engeln.“ 


99. Ἔχουσι 400062 καὶ τούς Προφήτας 
Nur die moſaiſchen Bücher (mn) und die Schriften der 
Propheten (כביאיבס)‎ werben in ben Synagogen am Sabbath 
abgelefen, die Hagiographen (sans) Hingegen nicht, obe 
gleich auch. dieſe in dem Canon aufgenommen find, Darum. 
> werden fie auch hier mit Stinfchweigen übergangen- 


9. ER 'μύλος ᾿ὄνικὸς περίκειται περὶ τὸν τράχη- 
. , λον αὐτοῦ. 
Die Talmudiſten unterfcheiden zwiſchen Mühlen. die ein 
Efel treibt (רחיים? של חמור)‎ und den Handmühlen רחייבם)‎ = 
. .(של יד‎ 0 - ᾿ - 
Kiduschin fol. 29. col. 2: Samuel empfiehlt, daß man .. 
erſt um ein Weib freie, und nachher ὦ dem Studium 6 
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Geſetzes widme, worauf entgegnend R. Johannan bemerkt: 
Man ſchicke fich nicht הג‎ mit einem Muͤhlſtein am Halſe 


₪ ₪ אל‎ h. Schrift leſen zu wollen (pam רחייםם בצוארו‎ 


na). | 
12. 00 ἔστησαν ἄπο πόῤῥωθεν. 

Infolge eined Levitic. 18, 46. gegebenen Gefeges durfte: 
ber Audfägige während ber Zeit feiner Krankheit den Ort, wo 
er von ber Gemeinde abgefondert, weilen mußte, nicht vers 
laſſen. 

Vajikra Rabba Abſchn. 16. fol. 159. col. $: 8. Meer 
aß Teine Eier, die im Bereiche eined Ausſaͤtzen gelegen hats 
ten; R. Aſe vermied ſtets die Nähe eined Audfägigen; Riſch 
Lakiſch warf einft mit, Steinen nach einem Ausfäbigen, ihn da⸗ 
durch zur Umkehr zwingend, damit er night auch andere Ge 
ſchoͤpfe δυτῷ feine Ausbünftung verunreinige תזהבם בהייתא)‎ ab). 


20. Οὐχ ἔρχεται 7 βασιλεία τοῦ Θεοῦ μετὰ πα- 


ρατηρήσεως. 

"Da 6 unter βασιλεία τοῦ Θεοῦ. (מלכות ממיבם)‎ häufig 
ein frommer Sinn verflanben worden, welcher aneifre, bie Ges 
bote 0500066 zu erfüllen, beweiien folgende Parrallelitellen: 

Debarim Rabba Abſch. 2. fol.. 252. col. 4: Was vers- 
ſtehſt du unter dem Worte Himmelveih? אי זהו מלכרות)‎ 
0). Antw. Die Worte: der Herr unfer Gott Jehovah 


‚it ein einziger Gott! 


Mechilta fol, 42, οοἱ, 2: Als die Sfraeliten am Berge 
Sinai ‚ftanden, hatten fie einmüthig den Vorſatz gefaßt 8 
Himmelreih (sc. das Geſetz) mit Luft zu übernehmen לקבל)‎ 
.(מלכות טמיםם. בשמחה‎ 


XVHI 
1. Πρὸς τὸ δεῖν πάντοτε προσεΐχεσϑαι zus μὴ 
| ἐχχακεῖν. 


Debarim Rabba Abſchn. 2, fol, 251. col, 2, zu ben Wor⸗ 
ten Pf. 27, 14:- „Sey getroſt und unverzagt und harre bed 
Herrn:“ Bete ohne Unterlaß, endlih kommt doc bie 
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Stunde, wo der Her die gewähren wird מתפלל וחוזר)‎ ὍΣ 
.(ומתפלל ויש טעה שיתנו לך‎ 


1 


.18. Μαχρόϑεν ἑστὼς. 


Der Hierofolymitanifhe Talmud (Tract. Beracheth fol. 
8. cal. 4.) berichtet: R. Joſua Sohn Levi's Ichrte: Man 
bete ſtehend, aber fege fi vor Beginn des Gebetes, damit 
bes Pſalmiſten Worte erfüllt werben: Selig find diejenigen, 
weiche in heinem Haufe fihen כותך)‎ ὑχῶνν mm) fie preifen 
υἱῷ für und für (nod יחללוך‎ m). 


Οὐ χἤϑελιψ οὐδὲ τοὺς 600024006 εἰς τὸν οὐρανὸν 
᾿ ἐπᾷραι: 

Jevamoth foL 105. col, 5: 9. 6000 und % Simon 
Sohn Raw's faßen vor ihrer Thuͤre. Der Eine behauptete: 
Wenn man bete, müffe man die Augen auf die 6% ſenken, 
weil gejchrieben ift Klagel. 3, 41.: „Laßt und unfer Herz mit 
den Händen aufheben zu Sott im Himmel. Da trat % 
Iſmael Sohn Joſe's hinzu, fragend: was iſt der Gegenfland 
eured Gefpräches? Jene antworteten: Die Art und Weiſe wie 
man feine Andacht verrichten fol. Hierauf. berief fich Jener 
auf den Ausſpruchs 70808: Der Betende {ἐπῆε den 
Blid auf den Boden עיניד למסה)‎ Into (המתפלל צריך‎ 


16. Τῶν γὰρ τοιούτων ἐστὶν ἡ βασιλεία. τοῦ Θεοῦ. 


68 war μι Jeſu Zeit die Streitfenge angeregt‘ worben, 
ob und in welchem Alter Kinder. Anfprüche auf das ewige 
Leben: erhalten? 

Sanhedrin fol. 110 50 2: In welchem Alter - "Der 
Knabe fähig das Reich 6000666 zu erben?! δὲ. 6008 - meint: 
Schon in der Stunde der Geburt טנולר)‎ yon), R. Sm 
Sohn ded Rabba hingegen beflimmt jenen Zeitraum wo Die 
Kinder die Faͤhigkeit zu reden erhalten שסיפר)‎ nywn). Rab- 
bena behauptet: Bon bem Moment ber Zeugung (yon 
9); 9%. Nachman Sohn Iſaaks: Won der Stunde, in 
welcher אל‎ Befchneidung an ihm vollzogen worden (yon 
(טנימול‎ und M. Meier: Won dem Zeitpunfte, wo dad Kind 
Amen! audfprechen kann (mx .(משעח טיאמר‎ 
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2. ᾿Αἰρχιτελώνης. 
Banhedria fol. 25, col. 2: Welche Leute find unfähig ᾿ 
vor Gericht ein Zeugniß abzulegen? Hirten (רוכין)‎ Steuerbe 
amten (והגבאין)‎ und 35886 .(והמוכסין)‎ Sierüber 146 ſich 
δὲ. Gaon vernehmenr Die Zöllner ſind darum mit aufgezählt, 
weil fie geru mehr eintseiben als man gejehmäßig an fie zu 


entrichten bat, dahe werben fie ben Steuerbeamten gleichgeftellt. 


20. Anoxaiuufum ἐν σουδαρίῳ. 


Vajikra Rabba Abſchn. 6. fol. 150. col. 8 Ein Weib 
befuchte ihre Nachbarin, und band fich drei Denare in 8 
- Kleid. Iene nahm dad Geld und legte ed in ihr Schweiß⸗ 
tuch (נסבתהוף ויחבת יתהון על סודרא)‎ | 
Bava Mezia fol. 42. col. 1: Wer feinem Nebenmenfchen 
Geld zur Aufbewahrung übergeben will, widle εὖ ein (צררן)‎ 
und befeflige 65 ihm an den Rüden. — Diefe Stelle gloffirt 
Jarchi: Er wickle es in fein Schweißtuch .(צררן בסודר)‎ 
31. Ὅτι δὲ ἐγείρονται οὗ νεχροὶ (10000070 ἐμήνυσεν. 
> Schemoth Habba fol. 169. col, 1: Warum fagte Mofe 
zu Gott: „Gedenke Abrahams, Iſaaks und Jakobs!“ R. Abin 
verſuchte hierauf folgende Erklaͤrung: Gott ſagte zu Moſe, ich 
will meinen Zorn gegen Iſtael aufgeben, wenn du mir zehn 
י‎ 60/0606 unter ihnen zu nennen im Stande bil. Moſe zählte 
nun fih, Aaron, Eleafer, Ithamar, Pinehas, Caleb, Joſua. 
Hierauf bemerkte Gott, er babe nur fieben Männer genannk. 
In biefee Verlegenheit rief. Moſe aus; Ewiger Gott! Leben 
wiht die Todten? הכם המתים)‎ ann) ©o iſts! antwors 
tete der Herr. Hierauf Mofe: Leben alfo die Todten fo ge: 
denke jest an Abraham, 3005 und 30600. - j 


42. Εἶπεν ὃ κύριος τῷ χυρίῳ μου etc. 
Der Verfafler bed Buches Midrash Tehillini bezieht dieſe 


Merte δε Pfalmiflen auf Abraham. Veranla iefer 
Deutung gab vieleicht folgende Stelle: ὁ - ₪0 


- 
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fol, =. osl. 2: Gott hatte zwar beichloffen das‏ וטא 
Prieſterthum von Melchizedek abflammen zu laſſen, weil εὖ‏ 
gefchrieben iſt Genes. 14, 18: „Er war ein Priefter 6 hoͤch⸗‏ 
sten Gottes.” Weil aber diefer zuvor ben Abraham, hierauf erft‏ 
"feinen Schöpfer fegiete (8. 13. 14.) wurde von Gott bem‏ 
Abraham die Prieflermürde zuertheilt, wie geſchrieben iſt 9‏ 
Der Herr ſprach zu meinem Herrn: 6 dich zu mei⸗‏ :1 ,110 
ner Rechten” und gleich hernach ἸΏ. 9: „Du biſt ein Prieſter‏ 
ewiglich nad ber Weile Melchizebedis.”‏ 


26. Ai γὰρ δυνάμεις τῶν οὐρακῶν σαλευϑήσονται. 
ו‎ Synopsis Sohar p.. 156. N. 82: Kein Krieg entfteht, 
welcher nicht durch Vorzeichen am Himmel verfündigt wird, 
indem bie himmlifchen Heere (Sterne?) gegen einander kaͤmpfen. 
28. 8דש/ו0א0ע4י‎ za ἐπὰρατὲ τὰς χεφραλὰς ὑμῶν. 

Tanchuma fol. 27. col. 1: Sollte denn wirklich δὲς Sieg 
ber Siraeliten im Kampfe gegen Amalek 0166 burch dad Ems 
posheben der Hände Mofis bewirkt wokden feyn? Antw. So 
oft die Sfraeliten ihren 2210 gegen den Himmel richteten, er: 
hielten fie die Webermacht, unterlteßen fie bied, wurben fie 
von dem feindlichen Heere bewältigt. 650 εξ man Numer. 
21, 8: „Und Gott ſprach zu Mofe: Mache bir. eine eherne 
Schlange ꝛc.“ Welchen Einfluß auf Leben oder Tod founte mon 
von jenem Bilde erwarten? Antw. 650 oft die Iſraeliten in 
bie Höhe blickten, und ihr Herz zum himmlifchen Water wen: 
beten, wurben fie geheilt, im andern Falle erlagen fie. 
33. Ὁ οὐρανὺς καὶ ἡ γῆ παρελεύσονται, οὗ δὲ 

λόγοι μοῦ οὐ μὴ παρέλθωσι. 

Beresith Rabba Abſch. 10, fol. 10. sol. 2: 06 ift 
vergänglich, felbf! Himmel und 6%, nur Eines wird ewig 
ren, bad göttliche Geſetz. 


XVXII. 


10. Τοῦτο ποιεῖτε εἷς τὴν ἐμὴν ἀνάμνησιν. 
Pesachim [0]; 118. col. 1: _ Warum nennen wir 8 


Hallei *), welches in ber Paſſahnacht abgefungen wirb, 5 
große Halli? Antw. Weil an fünf wichtige Ereigniſſe Darin 
erinnert wirb, als: ber Auszug aus Egypten, אל‎ Thei⸗ 
Iung des rothen Meereb, bie Geſetzgebung auf Sinai, bie 
Auferfichung der Todten und die Leiden des Meffiad.— 
Bon Auszug aus Egypten handelt Pf 114, 1: „Als Sfrael 
aus Egypten zog τς. Bon der Spaltung deö rothen 8 
46 114, 3: „Das Meer fah und floh.” Von der Geſetzge⸗ 
bung auf Sinai Pf. 114, 4: „Die Berge huͤpften wie Laͤm⸗ 
me”). Bon der Auferfichung der Zodten Pf. 1 
δῷ will wandeln vor dem Herrn im Lande ber Lebendigen.” 
Bon den Leiden 6 Meſſias 9] 115, 1: „Nuht und Herr, 
nicht uns, fondern deinem Namen gieb Ehre x. Die letztern 
Worte will R. Johannan nicht vom Meifia, fendern von der 
Unterdrüdung Iſraels dur die Heiden verflanden haben; 
allein R. Nachman Sohn 30175 behauptet, 6 fey im Hal- 
[εἴ von ber Befreiung der Seelen der Gerechten aud ber Hölle 
die Rede, wie gefchrieben iſt Pf. 116, 41 Here! errette meine 
Seele!” 


80. ἵνα dodinse χαὶ πίνητε ἐπὶ τῆς τραπέζης μου, 
ἐν τῇ βασιλείᾳ μου. 

Vajikra Rabba fol. 146. col. 2: R. Barachla fagte im Na: 
wen δὶ. 3/2076: Im künftigen Leben ***) wirb Gott den Ge: 
rechten ein Gaſtmahl berkiten לכמוות)‎ pn אריסתון <תיד‎ 
.(לעבדיד הצעדיקים: לעתיד לבוא‎ 

Jalkut Rubeni fol. 100, 601 8: R. Eliefer fagte: "das 
Saftmahl der Gerechten (pr (סלורדת‎ im Tünftigen Leben 
16 ſchon Exod. 24, 11. vorbifblich befchrieben worden, wo 
man liefl: „Als fie Gott gefchaut hatten, aßen und tranken fie.” 


53. Ἢ ἐξουσία «τοῦ υκότους. 
Sohar zu Genes, fol, 67. εοἱ, 267, wo bie Rebe von 
bem Engel ift, mit welchem Jakob gerungen, und welcher ben 
4) Diefen Ramen, welcher Lobgefang bedeutet, führen bie Pſalme 
118, 114. 115. 116, 117 und 118, 


**( Bielleicht eine Anfpielung auf Exod. 19, 18, 
9**( ₪. h. in δὲν Zukunft 566 4. 
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Rabbinen zufolge Elau τοῦς, heißt es weiter: Als durch bie 


auffteigende Morgenroͤthe die Herrſchaft der Nacht zu Ende 
gieng (ואתכבר טולטכיח דהשוכא דליליא)‎ verſchwand ber Fuͤrſt 


der Finſterniß in den Schlund der Hölle. _ 


XXIII 
31. El ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ ταῦτα ποιοῦσιν. 


Juchasim fol. 16. 601. 2: Als 30): Sohn Joeſtr's hingerich⸗ 
tet wurde, rief fein Neffe Jajakim verwundert auß: Wenn 


Männer ſolch ein Ende nehmen, welche Gotted Gebot erfüllen, 


wie mag ἐδ benen ergehen, welche Feine Gottedfurcht befigen ? 
(אבפ לעושי רצונו 9 לעוברי רצונו לא כל שכן)‎ 


48. Ἔν τῷ παραδείσῳ, 
. Chetoboth fol. 108. col. 1: Ald Rabba ſterben ſollte, 


. vernahm man eine Stimme vom Himmel: Wer in der Nähe 


dieſes verſcheidenden Gerechten weilt, wirb einft ebenfalls bes 
Parabiefes theilhaftig werben. 


44. Kai σχύότος ἐγένετο ἐφ ὕλην τὴν γῆν. 
R. Bechai im Buche „Chad Hakemach:“* Als ein Rabbi 


. von ungewöhnlicher Froͤmmigkeit verſcheiden follte, rief Je⸗ 


mand: „Dieſer Tag ift für Ifrael von uͤbler Borbebeutung, 
weil die Sonne am Mittag untergebt.“ 


zaıV. 


5 2% ζητεῖτε τὸν ζῶντα μετὰ τῶν νοχρῶν. 

Schemoth Rabba fol, 124. 60 1: Ein Diener, beforgt 
über bie lange Abwefenheit feines. Herm, ging auf den Toden⸗ 
ader, und fragte bafelbft mit lauter Stimme: Habt Ihr nicht. 
meinen Herrn gefehen ? Wie? fragten die Todten, iſt nicht dein 
Herr aus dem priefterlichen Gefchlechte? So iſt's! verfegte של‎ 
Gefragte. — Thor! -- fchalten ihn jene — haft du jemals 
einen Priefter auf Gräben wandelnd angetroffen ?“). Go 


*( Gin Prieſter wird als verunreinigt betrachtet, wenn er 4 Ellen 
weit in den umkreis eines Todten koͤmmt. 


L 


1. ἘΝ ἀρχῇ ἦν ὃ λόγος. 


Die Targumiſten gebrauchen häufig den 2000000 מימרא‎ 
(Wort Gottes), So z.B. Genes, 26, 3: „Und ἰῷ 
werde mit bir feyn” paraphrafirt der 600006 : Mein Wort 
wird dein 49805 feyn ,(ויהי מימרי בטקדך)‎ ebenſo Genen, 
28, 2: „Und Bott war mit Joſeph“ umfchreibt. זול‎ Targu⸗ 
mil: Und dad Wort 050000 war. Joſephs Beifland (mm 
mon (מימרא דיי' מסעדיה‎ ; ferner Exod. 2, 8: Und ich werde 
י‎ bherabfleigen um fie aus der Gewalt der Egypter zu erretten,“ 
giebt der chald. Ueberſetzer durch folgende Worte wieder: durch 
au Wort (במימדי)‎ wi ich fie aus 6ן‎ 650 Numer. 28, 

234. „Der Her fein Gott )] bei iym und bad Zrompeten bed 
Koͤnigs unter ihm“ 9/0660) Jonathan: das Wort ded Herm 
iſt ihre Huͤlfe und die Poſaune des Koͤnigs Mefſias wird 
vernehmbar anter ihnen! und Snkelos: „Dad Wort des 
Ham wird ihre Huͤlfe ſeyn und die Schechina ihres Königs 
unter ihnen.“ Daß aber Schechina und bad Wort Gottes 
identifch feyen. beweift die chaldaͤiſche Umſchreibung ber Stelle 
Deut.. 31, 8: „Der Ewige dein Gott geht vor bie her” durch: 
„Und dad Wort des הח‎ feine Schehina מימרא ריי")‎ 
(שכינתיה‎ wird dich begleiten.” 


2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. | 
Sohar zu Levitic. fol. 14. col. 56 lehrt bie Eriftenz 
δε Meffias vor der Schöpfung מפני תהו)‎ nwn). 
Derfelben Meinung ifl bes Be: bed Buches Nezsch Israel 
c. 85. Tol. 48. Ä 
11 
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3. Πάντα δὶ αὐτοῦ. ἐγένετο, χαὶ yes αὕτου 
ἐγένετο οὐδέ ἕν ὃ γέγονεν. 

Sohar zu Genes. fol. 238: 66 fprady ber Werkmeifler 
(Logos, Sohn), zum Herrn (Gott Vater): „Laßt und den Men⸗ 
fchen nach unferm Ebenbilbe machen.” Darauf erwiebewse ber 
Here: Ich billige diefen Wunſch 6 





4. Ἐν αὐτῷ ζωὴ ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἦν τὸ φᾶς 
᾿ τῶν ἀνϑρώπων. 
Tanchuma fol: 61, col. 3. zu Numer. 6, 95: „Der 
Here mag fein Anlig die leuchten laſſen“ bemikt: δὲ giebt 
fein anderes Licht αἴδ΄ 948 Beben יאדר אלא חייבל)‎ rm). 


5. Τὸ φῶς ἐν τῇ ᾿σχοτίᾳ φαίκει. 
Midrash Ruth in Ῥοῖαν Chadash fel, 67. 001.2. zur Stelle 
(Sprw. 20, 21.) „Die Leuchte des Herm iſt des Menſchen 
Odem:“ Dies ἱβ klar, denn was iſt die Beſtimmung einer 
Leuchte, als daß fie in Der Finfieenig ו‎ gebe מעירה)‎ 


(באפילה = 


9. To φῶς τὸ. ἀληϑινὸν. 


Jalkut Simoeni p. 2. fol. 66. 00 3: ₪66 bebeuten Die 
Worte Pf. 30, 10: In⸗ Deinem Lichte [chen wir 5 
Antw. Damit 1] basLicht bes Meſſias gemeint (mm זה‎ 
mon 90), von welchem gefagt ift (Genen. 1, 4): „Und Gott 
fab, daß 005 Licht gut war.” Zugleich erfehen wir daraus, daß 
Bott noch vor Beginn der Welt bad דורו) מש וח‎ 
non (של‎ ἀϑειδιν. habe. 


14. ᾿Ἐσχήνωσεν ἐν ἡμῖν. 


Tanchuma fol. 47. col. 3, Gott würdigte die Menſchen, 
daß feine Schechina unter ihnen wohne CHIP, (הק"בה שרה‎ 
.(בעולכם‎ 


- 


12. log εἶ σὺ. 
Succa tol. 61. col, 2: Wit werben ſieben Hirten (aus 
dem Tode) erwecken, in der Mitte David, ibm zur Rechten 


Kam, 0566, Methuſalem, ihm zur 06? 200000 Jakob 
und Mofe, aber außerdem noch acht Worzügliche aus ₪ 
6/5: Ifal, Saul, Samuel, Amos, Zephauia, Zidliah, den 
Meifias und Elias. 

(Diefen Zeitbegriffen zufolge Tonnte Johannes fuͤr den 
wiedererſtandenen Elias gehalten werben.) 


2. Ti οὖν 0 
Kiduschin fol, TI. 00. 1: Elias erſchien in der Welt, 


damit er-bie Unreinen son ben Keinen abjondre (ma nmıbr 
(כמשא ולסהר‎ | 





29. Ὃ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. 
Jalkut Bubeni 01. 30. col. 4: Der ו‎ ₪ bie 
Sünden 3/2046 (משיח סובל עגונות ישראל)‎ 


π᾿ 
6. Ὑϑρίαι λίϑινα; ἕξ, 


Beza fol. 17. 600 2: Das Waffer ſchenkt man in ‚Reis 
nerne Krüge (ΩΝ .,(משיקין את המיבם בכלי‎ 


19. Avcors τὸν ναὸν τοῦτον: 0 


Bava Bathra fol, 3, 001. 2: 66 ift nicht geftattet, in Schul⸗ 
gebäubt abzutragen, bevor ein anderes aufgebaut {{ לא לסתור)‎ 
כנשתא עד דבני בי כנטשתא אחריתי‎ 3). alt biefed Unterneh: 
men ſchon αἱ ein fündhaftes, deſto ſtrafwuͤrdiger war bad Vor⸗ 
haben, den Tempel nieberzureißen. 


IM. 
1. Nixödnuos. 

Diefer Name iſt ungeachtet feines griechiichen Anklanges 
hebraͤifchen Urſprungs, wie aus folgender Stelle erhellt: Taa- 
nith fol. 20, col. 1: Als einſt zur Zeit bed Feſtes eine Menge 
0005 in Serufalem war, berrfchte ‚großer Waſſermangel. Da 


redete · Nicodemus Sohn Gerions einen Vornehmen, wie folgt 
11" 


4 


ἀπ: Ueberlaffe mir für die Dauer des Feſtes 15 Brunnen 
aus deinen Grundftüden zum Gebraud, auf ₪4 ich זול‎ Frem⸗ 
den damit verforgen koͤnne, ich erbiete mid bir 13 Zalent 
Siüber dafür zu bezahlen, wenn fie bis dahin wicht wieber ge: 
fünt find. Der Zahlungdtag wurde anbeſtimmt. Als dieſer 
erfchien hatte es noch nicht geregnet. Nicodemus befand fich 
in nicht geringer Verlegenheit; er nahm feine Zuflucht zum 
Gebete, und ſogleich fammelten fig Wolken,. die heftig fich 
' entlabend, bie 12 Brunnen bis zum Ueberfliiffe fuͤllten. Der 
Reihe fpottete nun, daß bie Sonne bereits untergehe; Ni⸗ 
codemuß. betete abermals, und bie Sonne zerriß den Wolken⸗ 
fchleier. Daher gab man ihm den Namen כקדימון‎ (Nicodes 
mus), weil bie Sonne abermals. aufleuchtete (15 שנקדמה‎ 
.(חמה‎ Web diefem Gefchäfte wirb erfiditlich, dad ₪ als Prie⸗ 
ſter im Tempel ein Amt verwaltete, ἀπὸ zwar war ihm die 
Beſorgung der Waffervorräthe für die Pilger, die חן‎ 
nach Jeruſalem zogen, übertuagen. Der Verwalter eines fol. 
hen Amtes hieß הופר שיחין‎ 1. 6. Brunnengräber (f. Tract, 
Shekallm). Sein eigentliherr Name war nicht Nicobemus 
fondern Bonai נקדימון אלא בוכי)‎ ab). Sm Tractat Sanhedrin 
- fol. 48, 601. 1. wird jener Bonai unter den Anhängern Jeſu 
aufgeführt. Als Titus Serufalem belagerte, zählte man ihn 
zu ben brei begütestfien Bürgern. dieſer Stabt ff. Gittin fol. 
ὅθ, col, 1.) Der Talmud gedenkt auch einer Tochter jened 
Mannes, beren Lagerflätte mit 12 taufend Denaren belegt 
war. Aber diefem ungewöhnlichen Reichthum folgte die drü- 
ckendſte Dürftigkeit, denn ald δὲ, Johannan Sohn Saccat’s 
ein Zrauenzimmer bie Strohfloppeln aud dem Mifle der. Rins 
ber herauszusefen bemüht fand, fragte er fie nach ihrem Nas 
men. Da erfuhr er zu feiner nicht geringen Weberrafchung, 
daß fie des reichen Nicodemus Kind fey (Chetaboth fol. 66. 
col. 2). | 





8. Ἐὰν μή τιρ γεννηθῇ ἄνωθεν. 

Dies ἱβ en Vorwurf, welchen: Jeſus gegen bie Pharifäer 
richtet, die ben 6506 aufftellten, εδ΄ bebürfe nur, von jüdifcher 
Abkunft zu feyn, um des meſſianiſchen Reiches | zu 
werden (f. Sauhedrin: fol. 90. col. 1: כל ישראל וש להבם)‎ 


.-. WERE, 

bie geiſtige Wiedergoburt fehlen 8‏ 3% עחלק ξύν‏ אבא 
Inden nichts 000 weniger ald unbekannt zu feyn, denn‏ 

16780045 fol, ΘΖ. col. 1. εἴ man: Der Profelyt ift 
einem neugebomen Kinde gleich zu achten גר טנתגייר כקטון)‎ 
דמי‎ 75159). — und 

Ir Gibberim fal, 19. col. 3; Wer Buße thut, muß - 
nem neugebornen Kinde aͤhnlich zur werben fireben תטובה)‎ => 
2 rn (צריך להפדמות בלו‎ 


| 5 Καὶ πνεύματος 

Schar zu Levitic. fol, 30. col. 154: Ein Reugeborner 
empfängt nicht gleich den heiligen 69610, fondern erſt, wenn er 
in den Bund der Befchneidung aufgenommen worden; denn 
&en ל‎ feierliche Handlung bewirdt- die Ausgießung des heil. 
₪006 ἀδεὲς ihn לליה רוחא)‎ wann בר נש דאתיליד לא‎ 
רומא אתערויזא‎ man AR. Hank דללילא ער דיתגזר כיון‎ 
% wu 


20 εἶ ὃ διδάσχαλος τοῦ Ἰσραὴλ. 


μῶν וו‎ fol, 66. 60. 2: Bift du nicht ein 
Weiler in Mrarl? .(אתה הוא הכבש של ישראל).‎ Diefe 
Frage ‚richtete ein Knabe an den Rabbi Sofa, weldyer wiſſen 
wollte, we. ber Tünzefte Weg zur nähften Stadt führe? (m 
אדרך קרובה לעיר‎ Der Knabe verfegte: Diefer Weg ift der 
Pürzefte und auch של‎ längfte, jene Straße ift zwar bie längfte, 
dennoch aber auch bie 2006. Der Rabbi bog nun die 6- 
fire Straße εἶπ, : 18 ex. aber fih der Stadt genübert hatte, 
gewahrte er. viele Gärten, melde bie Stadt befaumten, und 
weil fie eingehest; nicht zu paſſiren waren. Er kehrte daher 
wieder um und fiellte an feinen Wegweiſer nochmals bie Frage; 
Welcher Weg zur Stadt ἱξ der kuͤrzeſte? der Geftagte hierauf: 
Bift du doc ein Weifer in Ifrael! Sagte ich bir micht, 
dieſer Weg iſt der Fürzefie aber. auch bee laͤngſte τε, .. 


14. Ka καϑὼς ΜΜωϊσῆς ὕψωσε τὸν ὄφιν. j 

Seher in Jeikut: Rubeni fol. . 144. col, 4: Schließe für 
אל‎ Möglichkeit der Todtenauferſtehung mittelft eines Argus 
mente von Kleinen auf bad Größere. Durch eine Schlange, 


| 108 
אס‎ beit Sfraeliten Seuche beachte, 9006 Bett, daß mer ihe 
eherned Bild anfah, wieber genad; deſto groͤßer 1/ 06 Wun⸗ 
der der Auferſtehung, welches nach dem ode erfolgt. - 

17. Οὐχ ἵνα χρίνῃ τὸν 000 

Unter πρὸ 4600/06 wurde das Menſchengeſchlecht verſtan⸗ 

> ,חאל‎ die Menge im Gegenſatz zum Individuim. So heißt 
dem Wolfe Gotted gegenüber die ganze übrige Menfchheit 
.אומות העולכש‎ Im Tractat Rosh haschans fol. 22. lieſt 
man: R. Ulla meint, dag nicht ein ausgezeichneter Mann al: 
lein beglaubt ſey, ſondern Jederm ann (πὴ vum). 





19. Ἠγάπησαν τὸ σχότος μᾶλλον ἢ τὸ φῶς. 

Licht bebeiitet-Hier den Reſſias, אל‎ Einkernig den 
Satan. Der Hierofolymitanifche Talmub (Traat. Pasnith Sol, 
03." col. 1. conimentirt .die Stelle Jeſ. 34, 12 )את‎ der 
Morgen kommt, fo wird ed doch Nacht feyn” wie folgt: Für 
Iſrael wird ein ‚Morgen anbrechen (fobald der Meffiad fich 
zeigt), aber. den Voͤlkern der Erde wird שא‎ zum An⸗ 
the. ᾿ 

Bhir hashirim Rabba fol, 52. 001. 3. gu με Sielle Dent. 

5,38: Da ihr aber die Stimme aus der Fiuſterniß hoͤrtet? 
926) שאק‎ wohl an eine Finſterniß im. Himmel denken? Iſt 
nicht geſchtieben (Dan. 2, 22): „Und δέξ ihm iſt Licht" Alſo 
ift Hier nur der Engel: 7 Todes gemeint; denn dieſer wird 
die Sinfterniß genannt (Tun .(אלא זה מלאך המות שקרוי‎ 

In dieſem Sinne werden bie Kinder der. (geifligen) Fin⸗ 
ſterriß Kinder des Teufels genannt (1. Joh. 3, 10.) und 
Werke der Finſterniß (En. 18; 12.) Were des „Keufels 0 
Joh. 3, 8) ΙΝ 


20: Πᾶς. δ᾽ φαῦλα “πιράσσων, «μσεῖ To φῶς. 
Bava 216200 fol 88. 601. 2, zu ber 6566 (Vſ. 104, 20): 
„Du mad Finſterniß, daß es Nacht wird.” Damit if dieſe 
Belt gemeint, welche (im "Gegenfage "zum himmliſchen oder’ 
Lichtreich) der Nacht ähnlich if; und der 2 „Dann τὸ 
gen ſich alle Thiere der Wilbniß“ ſpielt auf die Gottloſen ₪ 
die den Raubthieren ähnlich find. Sobald aber die Gonne 


wieder den Gerechten aufgeht , werben die Sünder von der ΄ 
voͤue aufgenommen. 


41. Ὁ δὲ ποιῶν τὴν ἀλήϑειαν. Ὁ 
, Midreih in Jalkut Simeoni p. 2. fol, 2. eol. 2: ‚Ber bie 
Wahrheit übt, wird fortbefichen Yanıpn אמת.‎ mowo bo), 
ber ₪ aber ſteht auf ſchwankendem Boden. 


49. Ὁ φίλος « wu νυμφίου .(טושבן)‎ 


..Ketuvoth fol. 12,1; In Fudoa ‚war 08 Gifte, daß man 
8 — מושבונים),‎ 0 pen aus) beflinunte, «εἰ; 


5 Brautpaar, unter, ben Eheimmel (תופה)‎ , unter welchem 
die Trauung vollzogen wird, geleitsten. / , 

Tanchuma fol. 78. col. 4: Gleichwie der Bräutigam - 
bie Braut: ihre טושביכוב,‎ haben, 4% δε Ehecontract von. 
beiben Parthtien unfixsen, jo wurden (als Goti ſich auf dem 
Berge Sinaimit 001 nermöhlte) )ול‎ beiden Geſetztafeln 
won Hinmel und. Eybe, bie Hei. Diefer Mermählang. dad Amıt 
δεῖ טושביניבם‎ ‚abanapımen, ausgeſtelltz fie brachten ein ge: 
ſchriebenes Geſetz (anaan mein) und ein muͤndliches Gefetz 
(ma שבלל‎ mm), wel 65 0060 zwei Welten giebt, biefe und 
bie fünftige, — Treffend bemerkt daher Tholul zu dieſer Stelle: 
War fhon im: %, ₪. dad Verhaͤltniß Gottes zur Theokratie 
unter dem Bilde her ‚&be vorgeflellt worden, fo Hier das: Ver⸗ 
haͤltniß des Meſſijas zus meſſianiſchen Theokratie (ald des Braͤu⸗ 
tigams zu ſeiner Braut). Dieſes Verhaͤltniß vermittelt nun 
אס‎ . Taͤufer. Gr δα. אצת‎ den Beruf, der Theokratie Ihren 
Bräutigam befaynt zu machen; Σ ber, ἐστῃχώς und. ἀκούων 
bezeichnet ben Freund, wie er vor ber Brautkammer ficht, 
und dem Berledt des Braͤutigams mit der Braut freudig zu⸗ 
.יאש‎ 3 0/0 | 


- 


4) Dies - machen bie Brabbtnen (f..Tract. Ketuboth οἱ 12. 
61. 1) חא‎ POTT zur 7 weit, bemerit Tosaphoth zu biefer 
Stelle, νοεῖ fonft ber Bräutigam gegen die Braut ober biefe, in Bezle⸗ 
hung ihrer וו‎ gegen ihren Braͤutigam ſich einen Betrug 9 
Ratten würbe, . . 
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9. Οὐ γὰρ συγχρῶνται Ἰουϑαῖαι יי‎ 
Jalkut Rubenj fol. 42. col, 2: Man halte fi fi Ἰώ zuruͤck ein 
Freundſchaftsbuͤndniß mit einem Cuthaͤer (Samaritaner) εἶν 
zugehen (כזהר שלא. יעמוז? מותפות בכותי)‎ "ἢ 
Sanhedrin 801.104. 00: I: Wer einen 600000 “unter 
feinem Dache beherbergt,. und ihn ald Gaffreund aufnimmt, 
(המזמן כותי לתוך ביתו)‎ der hat fich ſelbſt als die Urſache an⸗ 
zuffagen, wenn feine Nachkömmenſchaft in bie Gefangenſchaft 
geſchleppt wird (Ὁ. 02 "aus dem iſraelltiſchen Lande ‚gehen 
muß)- 
זו‎ fol, ἘΦ΄ col. 1 Ein Euthher if 2 dor δε 
ot ein Zeugniß abzulegen.” 


... 64 סנ"‎ ζῶν. גמובט -חייםן)‎ | Ä | 
Die urſprimgliche Bedeutung dieſes Woͤrtchens iſt ehe. 
Send εὖ Wafler 16 Gegenſatz zum flagnirenden.: Jeſus Tpricht 
aber im geifllihen Sinne, welchen ſchon vor ihm 6 
binen gebrauchten, wen fie das Geſetz dem Waſſer verglichen 
נטופול המקרא .במויבט)‎ f. 3183608601 Bophrim 0. 15. 01. 18, 
cei. 2.) indem fie bie Stelle Jer. 2, 18: „Mich die Quelle 
des Lebens verlaflen fie, und machen fih Brumuen, bie 
Fein’ Waſſer geben‘ fowie Pf. 42, 2, „Wie אל‎ Hirſch nach 
freͤſchem Waſſer ſich ſehnt, fo duͤrſtet meine Seele, Gott! 
nach dir,“ fuͤr die Echtheit dieſer Metapher anführen, 


δι 834 εν 


14. Ὅς 08 πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος, οὗ ἐγὼ etc.-: 


Bon Jemandes Wafler trinken, heißt nad ל‎ 
Sprahgebraude: Jemandes Schüler werden. 

' Targam zu 30]. 12, 8. „She werbet Waſſer fchöpfen au 
ben Quellen des Heils“ uͤberſetzt: Und ihr werdet von den Aus⸗ 
erwählten das 65/66 empfangen ıc. ו‎ 
>  Chagigia fol. 3: col. 1: Auf bie Frage des 2 Joſua 
απ feine ihm begegnenden Schüler, was fie an.diefem Tage 
in bes Schule Neued gelsent hätten? antworteten diefe« Tran 
:אכר שותיכט‎ iĩ. e. Von deinem Waſſer haben wir ge 


4% 
. 
.')| ὺυ 


| 0 


tgunden (wie vermöchten wis ו‎ die wir vom bie מל‎ 
tere, ver Schatz deines Wiffens zu τε δι ἢ): τ" 
ΒΝ. ו‎ c. L, A: 306 Sohn Joeſers ſagte: Dein 
Sans’ Ted δεν Sammelplatz der. Weiſen, und beffteue did mit 
tem Staub ihrer-BABe, לוה‎ trinke mit Haft ihre Neben 
(mi )דור —— את‎ 0000 με οὐ ἦς 
בע מל‎ Gt 2 שר ב‎ Δ τον ἢ ב‎ 
Πηγὴ ὕδατος ἀλλόμένου eis ζωὴν 1 
Bava Bathrö fol. 16. col. 2:,Drei Sterhliche wurden in 
dieſer Welt ſchoͤn gewuͤrdigt aud dem Quell des ewigen 
Lebens χὰ τοδὶ δεν הבא)‎ -tabun- Ὑ»η}}- δέη.- π΄ Abra⸗ 
bam, Saat und δον, Be 
Ὑ ΛΓ an 


J M. Ἦν πούτῳ εἰ: וקה‎ “ er, 
--:Debarim Habba 6608. 3. fol: 262. RU: R. Tone 
than unternahm εἰπῇ, auf einem Eſel וא‎ ine Meifemad " 
Samarien. Ein Samaritaner ber, ihm. under Weges hegeg: 
nete , bot Πῴ ihm zunr Wegieiter an.’ Als fie bei dem Bexge 
Sarifim angelangt הלער‎ gab: der’ Gomaritimer dem Rabbi 
feine Berrunberung δι. erkennen, " Ὀαβ εὐ den: heiligen Berg 
beſuchte. „Warum ]הא‎ du ihm. δείδᾳ ξ΄ fragte 6 
nath an. Der Samaritarier verfetzte: "Weiber: in ‚der ₪8 
futtg der einzige. Berg war, "weichen die Fluthen nicht לאט‎ 
tin. Der Rabbi fragte weiter: Welche Schriftſtelle zeugt für 
deine Behauptung? Jener erwieberfe: ה‎ "wir nicht ‚Ep 
2, 94: „Du Menſchenkind, ſprich zu: ihiten: Du biſt ein 
Land, das nicht zu reinigen ἢ, wie eines das nicht beregnet 
wird zur Zeit des Zorns.“ Der Rabbi meikte ἀπε Wäre חול‎ ὁ, 
» hätte Gott dem Noah wohl geheißen, daß er dieſen Berg be 
fleige, und die Erbauung der Arche wirt’gang überflüffig ges 
weien. Der Samaritaner enfgegnete: Dies hatte Gott Bas 
rum angeorbnet, weil ee Noah prüfen wollte, wie ſtark fein 
Staube an bie göttliche Huͤlfe ſey. Als nun der Rabbit dies 
nicht zu widerlegen vermochte, bat ihn fein Efeltreiber, daß 
er ihm geftattete, ebenfalld mit bem Samariter im gelehrten 
Wortlompfe Πάν zu verſuchen. „Nach erhaltener Grlaubniß 
war feine Frage: Befindet ſich vieler... Merg..nicht unter; dem 
Himmel? Erftaunt über eine ſolche Frage teplieirte des Sam 





ג 19 


ΝΜ - 


εἶἶεις Soll es 70 etwa außer מק המל‎ 20 Der 
וו‎ hierauf: Steht doch in זא‎ Schrift (Genen, 
T. 19, 20( und daB 0026 wuchs. ſe jchr, deß alle 
+ Berge unter dem ganzen Himmel 96% שו‎ 
ben. „Fuͤnfzig Ellen hoch gieng ל‎ Waſſer üben bie «Berge 
bie bedeckt wurden.” Sogleich fileg der Rabbi von Day 1 
ab, und gebot bemi Leeder ſeinen Bit ₪ bem אא‎ ₪: 
23. 2 ה‎ ἃ οὔχ οἴδαςο, / 
;. Die. > wurden von den Inte, 8 אל‎ 
Ibololatri⸗ bezuͤchtigt. 
UUuulin fol, 6. col, 1: R. Nachmen Sohn gIſaaks lehrte: 
Die Samaritaner השעא‎ ἀπ dem Berge Gariſim dem Bilde 
einer Taube 20/00 Vercheung (Mana להן‎ vn mn. דמות‎ 
א‎ TR RT) τ 


IM. 2 δέ, μετὰ güvauzde ἐλάλει. J 

ab man 0% wie "aus folgenden Beraeisftellen. erhellt, 
/- unziemlich für-cinen Rabbi, wenn er überhaupt mit einem 
:ה‎ ſprach, deſto auffällender mußte Kiefer Verſtoß gegen 
bie Wolkefitte eufcheisen, ald dad Weib, welche Jeſus anzures 
den würbigte, uͤherdies eine Samaritanerin war. 

Brubhin ₪1. ὅδ, col. 2: 05 3. Joſe ber Galiläer auf 
ainer Reife wer, ‚fragte, er eine ihm. begegnenbe Stau: Welcher 
Reg führt von hier nach Lydda דרך נלך ללוד)‎ ma). : Iene 
8% ſich darauf vernehmen: Naͤrriſcher Galilder, ‚ ft dir denn 
bekannt, was unſere Weifen Ichren: Mache nicht zu viel Worte 
mit einer Wäbsperfon? האטה)‎ ὩΣ ..(אל תרבה טיחה‎ Du 
* bloß ſagen duͤrfen: Wohin gehts nach eybba? באיזו)‎ 

» 

Joma fol. 08. cal. 2: Es τεῦς. Niemand auf öffentlicher 
Straße mit eins δωμδραβα, ia ſelbſt - mit der 4 
am Gattin. 








Som) ₪ 60%‏ שמיר) bitte von dem Gultus ber Laube‏ + י 


Benennung, Im 8 verehste Aaube war‏ או יו 
das VYlejadengeſtirn.‏ 


x‏ הו 

קש man‏ ו 0 :1 ἔμ, 79. ep.‏ המד 
eine Frau.‏ וו 

Nederim fol. 20. 00. 1: Rebe: nicht viel mit Weidern, 
אוו‎ du koͤnnteß leicht in die Sünde verfallen. 

Berachoth fol. 42. col. 2: Sechs Dinge ἴοι der 50 
lee ber Weiſen vermeiden; Er. zeige fich nicht auf ber Straße 
von Salben triefend, er gehe des Nachts nicht allein, ες tuage 
keine geflicten Schuhe, ſpreche mit keiner Meibsperſon on. 
öffentlichen Orten, vermeide allen Umgang mit. gemeinen Su: 
ten, mathe feine weiten Schritte, und halte. ‚feingn Körper im 
יי‎ nicht ganz aufrecht, (weil Dieb. Hocmuth yerraipen 
würbe 97 


84. Ἐμόν βρῶμα ἐστιν. | 

Die rabbiniſchen Schriftfiefler gebrauchen oft dad Wort 
Speife um etwas zu bezeichnen, was einem Freude macht, 
wofär hier einigk Belegſtellen folgen: . . 

Sohar Chadashı fol, 75. col. 4: Wer am Sabbath {εἷς 
nen Spelfevorrath וט‎ beffen kohn werden 08006 Jreu · 
ben ſeyn. Was iſt או‎ unter Speiſe geriet? Antw. Die 
Opfergaben, bie in ver Andacht enthalten fin: |" 

Harajotli fol. 16. col: 2:-Kötinen- die Frommen beide Wels 
terı effen? צדיקי אי אכלי תרי עלמי)‎ an); dies will fagen: 
Iſſt ihnen bie Glaͤcſeligkeit in dieſem ſowohl als im kuͤnftigen 
Leben beſchieden? | 

Chesed Samuel fol 81. col, 2: Unfere Beobachtung der 
göttlichen Gebote iſt Gottes 65206 מצות לשה הש מזולותיר)‎ 
;(טל הקדוש ברוך הוא‎ 8% Uebertretung der göttlichen Were 
Bote iſt die Speiſe Sammaeld Ὁ. h. des τε (δ טעובר)‎ * 
.(על לא טוה הרא מזונו של סמאל‎ 


53. Ἐν ἐκείνῃ εῇ ὥρᾳ, ἐν. 7 ΡΝ αὐτῷ, 

Ein ähnliches Hiſtoͤrchen liefl man im Tract. Berachoth 
fol. 34. 00. 2: ΜΠ einft der Sohn 008 δὲ. Gamalidt ל‎ 
krankte, ſchickte diefer zwei feiner Juͤnger zum R. Chanina 
ESohn Joſe's, daß er vqn Gott οἷς Bentſung bes Kranken 
erflehe. Der ה‎ Jene anſichtig werdend, flieg auf. .hie 
Altane des Haufed (nubud (כלח‎ um zu beten. Als ₪ wieder 


יי 0 
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an: Ueberlaffe mir fir bie Dauer 6 Afieh 12 Bwrunnen 
aus deinen Grundſtuͤcken zum Gebrauch, auf daß ich die Frem⸗ 
den damit verſorgen koͤnne, ich. erbiete mich dir 19 Talent 
Silber dafür zu bezahlen, wenn fie bis dahin μάθε wieder ges 
ἀπὸ find. Der Zahlungstag wurde anbeſtimmt. Als diefer 
erſchien hatte 66 noch nicht geregnet. Nicodemus befand ſich 
in nicht geringer Verlegenheit; er nabm feine Zuflucht zum 
: Gebete, und fogleich fammelten fi Wolken, die heftig fich 
' entladend, die 12 Brunnen 906 zum Ueberflüffe fuͤllten. Der 
Reihe fpottete nun, daß die Sonne 200668 untergehe; Nis 
codemus. betete abermals, und die Sonne zerrig den Wolken 
fhleier. Daher gab man ihm den Namen כקדימון‎ (Nicodes 
mus), weil die Sonne abermals. aufleuchtete (5 שנקדמה‎ 
man). Ya biefem Geſchaͤfte wirb erfichtlich, daB es als Pries 
ſter im Tempel ein Amt verwaltete, ἀπὸ zwar war ihm die 
Beſorgung ber Baffervorräthe für die Pilger, 6ל‎ zum Feſte 
nach Serufalem zogen, übertragen. Der Verwalter eines fol. 
chen Amtes hieß rw "ern 1. 6. Brunnengräber (f. Tract. 
Shekalim). Sein” eigentfiher Name was nicht Nicodemus 
fondern Bonai (a נקדימון אלא‎ ab). Sm Tractat Sanhedrin 
> fol, 48. col. 1. wird jener Bonai unter den Anhängern Jeſu 
aufgeführt. Als Zitus Ierufalem belagerte, zählte man ihn 
zu den drei begütertfien Bürgern. diefer Stabt 6 Gittin fol. 
ὅθ. col, 1.) Der Talmud gebenkt auch einer Tochter jened 
Mannes, deren Lagerftätte mit 12 taufenb Denaren belegt 
war. . Aber biefem ungewöhnlichen Reichthum folgte die druͤ⸗ 
כ‎ Dürftigkeit, denn 015 R. Sohannan 6500; 8 
ein Frauenzimmer bie Strobfloppeln aud dem Mifte der Rins 
ber herauszuleſen bemüht fand, fragte er fie nach ihrem Nas 
men. Da erfuhr er zu feiner nicht geringen Weberrafchung, 
daß fie des reichen Nicodemus Kind fey (Obetaboth fol. 66. 
001. 2). 





8. Ἐὰν μή τιρ ver ἄνωθεν. ᾿ 
Dies tft ein Vorwurf, welchen: Jeſus gegen אל‎ Pharifäer 
richtet, die ben Sat aufftellten, es bebürfe nur, von juͤdiſcher 
Abkunft zu feyn, um 006 meſſianiſchen 6 + zu 
werden (f. Sauhedrin fol. 90. 00. 1: כל יטראל יש להכם)‎ 
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Die. 46+ Wiebergehurt ſchien dem‏ ות שחל ab‏ הנמש 
Inden 066 0000 weniger ald unbefannt zu ſeyn, denn‏ 

Jevampth fol. 62. col. 1. lieſt man: Der Proſelyt ift 
einem neugebormen Kinde gleich zu achten גר טנתגייר כקטון)‎ 
.(מוכרלד דמי‎ — und 

- Ir Gibborien fol, 10. col. ἃ; Wer 6 thut, muß εἰ» 
nem netsgebomten Kinde ähnlich. zu werden ſtieben השובה)‎ >52 
ἼΣΗΣ rn Tann (צריך להתדמות‎ 





5 Καὶ πγεύματος 


Sohzr zu Levitic. fol, 39. col. 154: Ein Reugeborner 
empfängt nicht gleich den heiligen Geift, fontern erfl, wenn er 
in ben Bund der Befchneidung aufgenommen worden; denn 
&en diefe feierliche Handlung bewirkt- Die Ausgießung des heil. 
וו‎ ‚über ihn (ame. <ליה.‎ wann בר נש דאתילידר לא‎ 
nme אתלר אליה רוזא‎ | ah כיון‎ ἼΔΟΙ רלכילא לד‎ 
— em: | 


₪ εἶ ὁ διδάσκαλος τοῦ Ἰσραὴλ. 
παν ΕΝ fol. 66. col. 2: Bift du nicht ein 
Weiler in Mrarl? של יטראל).‎ ah .(אתה הוא‎ Diefe 
Frage ‚richtete ein Knabe an den Rabbi Zofua, welcher willen. 
wollte, , wo: ber א‎ Meg zur naͤchſten Stabt führe? (ma 
:  ףיעל אדרך קרובה‎ Der Knabe 00666: Diefer Weg ἢ der 
Fürzefte und auch des: längfle, jene Straße ift zwar die längfte, 
dennoch aber auch bie naͤchſte. Der Rabbi bog nım bie er⸗ 
fiere Straße ein. : KB. ex. aber fich der Stadt genähert hatte, 
gewahrte er viele Gärten, welche bie Stadt befaumten, und 
weil fie eingehegt; nicht zu paffiren waren. Er kehrte daher 
wieber um und fiellte an feinen Wegweiſer nochmald bie Frage: 
Welcher Weg zur Stadt ift der Fürzefte? der Gefragte hierauf: 
Bift du doch ein Weifer in Iſrael! Sagte ich bie nicht, 

dieſer Weg iſt den Fürzefte aber. auch אס‎ längfie ꝛe? 


14. Kal καϑὼς Murons ὕψωσε τὸν ὄφιν. 
Seher in Jeikut: Ruben! fol. 144. 60. 4: ‚Schließe für 
die Möglichkeit der Todtenauferſtehung mittelft eines Argus 
mentes vom Kleinen auf dad Größere. Durch eine Schlange, 


Sfraeliten Seuche brachte, bewickle 001, daß wer ihe‏ חול אס 
ehernes Bild anſah, wieber genas; deſto groͤßer iſt das Wun⸗‏ 
der der Auferſtehung, weiches nach dem Lode erfolgt.‏ 


17. Οὐχ ἵνα χρίνῃ τὸν χὸσβμιογ. 

Unter לולע‎ ἡόσμος wurbe das Nenſchengeſchlecht verſtan⸗ 
den, die Menge im’ Gegenſatz zum Individum. Go heißt 
dem Volke Gottes gegenüber die ganze übrige Meuſchheit 
.אומות הלולכם‎ Im Zractat 11088 haschans fol. 22. lieſt 
man: R. Ulla meint, Daß nicht ein ausgezeichneter Mann al: 
lein beglaubi ſey, ſondern Jedermann (Ὁ vom). 








19. Ἠγάπησαν τὸ σχότος μᾶλλον ἢ τὸ φῶς. 

, Licht bebeutet-Hier den Deeffias, 06 Finſterniß den 

6 atan. Der Hierofolymitamiiche Talmud (Trart. Taanith 1. 
01 col. I. commentirt δε "Stelle If. 28, 32 של‎ der 
Morgen kommt, fo wird εὖ doch Nacht ſeyn“ wie folgt: Für 
Ifrael wird ein ‚Morgen anbreshen (fobald δὲς Meſſias ſich 
zeigt), aber. den Voͤlkern der Erde wird Jieternis zum Ans 

ו 


Ghir heshirim Rabba fol, 83. eol. δ. zu det Stelle Deat. 
5, 23: 7Da ihr aber Die Stimme aus der Fiuſterniß hörtet :* 
77 שק‎ wohl an εἶπε Finſterniß im ‚Himmel denken? If 
nicht gefchrieben (Dart. 2, 22): „Und bei.ibm ft Licht?” 0 - 
ift Hier לטה‎ der Engel: des Todes gemeint, denn biefer wird 
bie Finfternig genannt (Ton .(אלא זה מלאך המות שקרוי‎ 
" תא‎ diefem Sinne werben die Kinder’ der. (geifligen) Fin⸗ 
fternig Rinder des Teufels genannt (1. 200. 2, 10.) לאט‎ 
Werke אל‎ Finſterniß (Koͤnt. - 1%( Werte. 4 3 0 
oh. 8, 8.), ΤΟΣ 


20. Πᾶς 6 ᾿φαῦλα πράσσων, μισεῖ τὸ φῶς. 
Bava Mezia foh 88. 601. 2, zu ber Stelle. (Bf. 104, 39): 
„Du machſt Finſterniß, daß εὖ Nacht wird.” Damit ift diefe 
Bet gemeint, welche (im "Gegenfage zum himmliſchen ober 
Lichtreih) des Naht ähnlich ἐξ; und δὲν Nachſatz: „Dann re 
gen fih alle Thiere der Wildniß“ fpielt „auf. Die. Gottloſen au, 
die den Raubthieren‘ ähnlich find. Sobald aber die Gonne 


- 
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wieder den Gerechten aufgeht , werben bie Sünder von ber 
Hölle aufgenommen. 


41. Ὁ δὲ ποιῶν τὴν וג‎ 
\ Midrssh in Jakkut Simgeoni 1 2. fol, 2. 60: ‚Wer οἷς 
Mährheit übt, wird fortbeftehen. סועוטוה אמת. מקוים).‎ us), 
der Luͤgng abe. fieht auf ſchwankendem Boden... 


‚29. Ὁ φίλος τοῦ γυμφίου .(טושבן)‎ 


ΝΕ ‚Ketuvoth fol. 12,1; In ל‎ war (ὃ ₪, daß man 
gu. Brautfuͤhrer (munem magröupaug) beflinmte, εὖ 
nen für ben Bräutigam, einen andern für bie Braut, welche 
dag Srautygar unter ben Ehehimmel (own), unter welchem 
die Trauung vollzogen wird, geleiteten. 

Tanchuma fol. 78. 00. 4: Gleichwie der Bräutigam und 
die Braut ihre מושביטובם‎ haben, welche den Ehecontract von 
beiben 9 aufſaen, fo wurden (als Θεὰ fh auf dem 
Berge וו‎ mit -Dfegel nermählte) die heiden Gefetstafeln 
son Himmel ‚und. Eyde, bie bei. diefer Mermählung. dad Amt 
ber טודטביכיבם‎ ‚Abnehmen, ausgeſtelltz fie brachten ein ge: 
ſchriebenes Gefeh שבכתב)‎ min) und cin muͤndliches 6 
(mm טבעל‎ mie), weil ed auch zwei Welten giebt, biefe und 
bie fünftige. — Treffend bemerkt daher Tholuk zu dieſer Stelle: 
Mar fhon im A. ₪. dad Verhaͤltniß Gottes zur Theokratie 
unter bem Bilde her 6% vorgeflellt worden, fo Hier das Ber: 
haͤltniß des Meſſſas zur meflianifchen Theokratie (ald des Braͤu⸗ 
tigams zu ſeiner Braut). Dieſes Verhaͤltniß vermittelt nun 
של‎ Taͤufer. Gr hab nun dem Beruf, der Theokratie ihren 
Braͤutigam bekannt zu machen; ‚ber, ו‎ und,.@xodw» 
bezeichnet den Freund, wie ex vor der Brautkammer ſteht, 
und dem Verkeht des Braͤutigams mit der Braut ומ‎ zu: 





> ו‎ *(. 
4) Dies Geſchaft wachen ‚bie Hradbinen Ὁ Tract, Ketuboth fol 12. 
cul. 1.) den m שובי‎ zus Pflicht, weil, bemerkt Tosaphoth gu biefer 
Gteke, weil fonft ber Bräutigam gegen die Braut ober biefe, in Bezle⸗ 


bung ihrer gegen ihren wintgen ſich einen 8 yes 
ſtatten הא‎ ᾿ 


΄ ו 
᾿ הש 


9. Οὐ γὰρ συγχφῶνταε 1 ουδᾳῖαι Zapepeiruug. 

Jalkut Rubeni fol. 42. col. 2: Man hatte fi fi Ἰώ zuruͤck ein 
Freundſchaftsduͤndniß mit einen Cuthaͤer (Samaritaner) eis» 
zugehen (mas homo Moyı טלא‎ mn). 2 

Sanhedrin fol. 105. col: 1: Wer nen Cuthaͤer unter 
. feinem Dache, beherbergt,. und ihn ald Gaßfreund aufnimmt, 
(המזמן כותי לתוך ביתו)‎ der hat fich ſelbſt al die Urſache an⸗ 
zuffagen, wenn feine Nachkommenſchaft in die Gefangenſchaft 
geſchleppt wied ed. ΝᾺ aus dem 7 Ende ‚gehen 
muß). 

Gin 1 10. col. 1: "Ein Eutiier Mr א‎ vor Ge 
richt ein Zeugniß abzulegen.” 


10.. "Edwp ζῶν. (amm- ΜΕΝ | י‎ 
μων Die urſprimgliche Bedeutung dieſes Woͤrtchens iſt fen 
Send εὖ Waſſer als Gegenſatz zum ſtagnirenden. Jeſus ſpricht 
aber im geiſtlichen Sinne, welchen ſchon vor ihm die δ δα 
binen gebrauchten, wenn fie das 050/06 dem Waſſer vergleichen 
ננלפול המקרא.במויבם)‎ f. Masechsth א‎ ο. 15. Tol. 18 
04. 9:( indem fie bie Stelle er. 2, 18, „Mich die Quelte 
des Lebens verlaffen fie, und machen fih Brunuen, die 
kein· Waſſer geben” ſowie Pf. 48, 2. „Wie δὲν Hirſch nach 
friſchem Waſſer ſich fehnt, fo οὐνβεῖ meine Seele, Gott! 
nach dir," für bie Eohtheit dieſer Metapher anführen, 





‚14. Ὅς 5% πίῃ dx τοῦ ὕδατος, οὗ ἐγὼ. etc. 


Von Jemandes Waſſer trinken, "Heißt nad jüdifchem 
Epraqgebrauche: Jemandes Schuͤler werden. 

' Targam zu Jeſ. 19, 3.„Ihr werdei Waſſer ſchoͤpfen au⸗ 
ben Quellen des Heils“ uͤberſetzt: Und ihr werdet von den Aus⸗ 
erwählten das Geſetz empfangen ıc. ב‎ 

Chagigia fol. 3. col. 1: Auf bie Frage des 3 Joſua 
an ſeine ihm begegnenden Schüler, was fie αἷς dieſem Tage 
in des Schule Neues gelernt hätten? antworteten dieſe⸗ ὙΠῸ 
:אכר שותיכש‎ 2 6. Von deinem Waſſer haben wirge 


| ' זז‎ 
tyunten (wie vermoͤchten wis 0 , dfe τοῖν von bie en 


tere, ben 65006 Deines Wiſſens zw betdicheen)* 

ο..1,.4: 506 Sohn Joeſers fagte:‘ Dein‏ ו 6 ווק 
Haus Ted δεν Sammelplatz der Weiſen, nnd beſſreue dich mit‏ 
dem Staub ihrer 26060 und trinke mit Haſt ihre Reben‏ 
Te‏ פצלא את re‏ 

Πηγὴ ὕδατος ἁλλόμένου eis ζωὴν alumar....., 

Bathrö' fol. 16. 601. 2:,Drei Sterhliche wurden in‏ וזמ 
Diefer Welt ſchoͤn gewuͤrdigt aud dent 101] des ewigen‏ 
Bebems zu trinken (κοῦ Ὑ99}} Hefe find Abra⸗‏ 
ham, Iſaak und Jakob. 4‏ 


1 וו ץנ[‎ ER 

ΝΜ ' 90. Ἦν τούτῳ εἴ: וקה‎ . 0090000 
Debarim Habba Abſchn. 3. fol δι Ed. ον 

than unternahm εἰπῇ, auf einer Eſel Verena; ἐπε Keiſe nach 
Samarien. Ein Samaritaner der. ihm. unser Weges begeg⸗ 
nete, bot ſich ἴδηι zunr Begleiter ἀπ. Ais fie bei dem Bexge 
Garifim angelangf "water, gab δὲν Samarittmer dem Rabbi 
ſeine Verrounberung zu eifennten, "buß'eröden: heiligen Berg 
beſuchte. „Warum nennft dis üb: Heilig?“ fragte 56% 
natthan. Der Samaritaner verfetzte: ‘Weiber: in δὲν ו‎ 
fluth der einzige Berg war, welchen bie Fluthen nicht‘ לאל‎ 
ten. Der Rabbi fragteweiter: Weldye Scheiftitelte zeugt für 
deine Behauptung? Jener erwiederte: Leſen "wir nicht Ep 
22, 24: „Du Menſchenkind, fprich "zu: :האוש‎ Du biſt ein 
Land, das nicht zu reinigen iſt, wie eines das nicht beregnet 
wich zur Zeit des Zorns.“ δες Rabbi meikte 090 dem ſo, 
haͤtte Gott dem Noah wohl geheißen, daß ee dieſen Berg be 
feige, und die Erbauung ber Arche wuͤre? ganz aberfläffig 66 





weſen. Der Gamaritaner entgegnete: Died hatte Gott. da: 


rum 'angeorbnet, weil er Noah: prüfen wollte, wie flat? fein 
Glaube am die göttliche Hülfe- fey. Als nun זא‎ Nabbi dies 
nicht zu widerlegen vermochte, bat ihn ſein Eſeltreiber, daß 
er ihm geſtattete, ebenfalls mit dem Samariter im gelehrten 
Wortkampfe βάν zu verſuchen. Nach erhaltener Erlaubniß 
war feine Frage: Befindet ſich )ול‎ Merg. nicht unter, em 
Himmel? Erftaunt über eine ſolche Frage replicirte des Sam 


שג 
ciwa 0 (denn‏ 70 ש Gel‏ :ה 


ande bemerkte Head ex ‚doch in זא‎ Schrift (Gemes, 
6, 19, 230.) Und das Gewaͤſſet wuchs fo fahr, dei alle 
δοῦε Berge unter * ganz en Dimmel bebedt uyer- 
ben. 0 body gieug ל‎ Waſſer üben אל‎ ‚Berge 
* לד‎ δες Rabbi von ba Gel 


יי 
auf dem Xdhiere ἀπ:‏ 06 כיד —— und‏ 
48 


«Ὑμεῖς προι»ον εἴτε ἃς οὔκ οἴδατε, " , 
.. Die. Samaritauee wurhen⸗ von ben ל‎ 6 der | 
Khololatrie bezüchtigt. 

Chulin fol. 6. col, 1: .א‎ Radımen Sohn gIſaaks lehrte: 
Die Samaritaner erwieſen auf dem Berge Duriſim dem Bilde 
₪ ‚Taube goͤnlicht Derehxrung (Ὁ Ὁ דמות ,יופה ננצאו להן‎ 
mat: FE היד‎ RT an’) : 


21. ᾿Εθαύμαζον, ὅτι μετὰ 0 ὁ ἐλάλει. 


. Zub man 9% ל"‎ aus folgenden Beweibſtellen erhellt 
ſchon unziemlich fuͤr einen Rabbi, wenn er überhaupt mit einem 
Weihe ſprach, deſto auffallender mußte Kiefer Berſtoß gegen 
bie Bolksfitte eufeheinen,. ald bad Weib, welche Jeſus auzures 
den wirbigte, überbied eine Samaritanerin war. _ 

auf‏ 00/00 של fol, ὅδ. «οἱ. 2: Als δὶ. Joſe‏ וגא 
Reife wer, fragte, er eine ihm. begegnende Frau: Welcher‏ ה 
ὙΠ). Jene‏ דרך 1 ללוד) nach Lydda‏ אס eg führt νου.‏ 
ließ ₪60 darauf vernehmen: Naͤrriſcher Galilder, iſt dir denn‏ 
bekaunt, was umfere- Weiſen lehren: Mache nicht zu viel Worte‏ 
Du‏ .)58 תרבה שיח mit einer Wähöperfon? (man δῶν‏ 
באיזו) ve bloß fagen duͤrfen: Wohin gehts nach Lydda?‏ 

» 

Joma fol..06. cal. 2: Es rede Niemand auf öffentlicher 
Enche ui ἐπα Frauensperſon, je ſelbſt nicht mit der eige⸗ 





Ὁ. Daher Heike son dem 00600 Der 264% (VII Same) γώ 6% 
Gamarta ומקוי‎ Jen⸗ פא‎ verchste Taube אש‎ . 
- 006 וו‎ 


m * 
| ‚Bet fo חי‎ 0 erunhnt:, man. gehfe 
ותוא‎ eine Span. 

Nederim fol, 30, τοὶ, 1: Rebe nicht viel mit Beiden, 
denn. bu koͤnnteſt leicht in die Sünde verfallen... 

Berschoth fol. 42, col. 2: 56% Dinge Toll der 506 
ler γεν Weiſen vermeiden; Er, zeige fich nicht auf ber Straße 
von Salben triefend, er gehe des Nachts nicht- allein, ex trage 
keine geflidten Schuhe, ſyreche — keiner Meibsperſon an. 
Öffentlichen Orten, vermeide allen Umgang mit, gemeinen geu: 
ten, mache keine woeiten 650060, und halte. ‚feingn Körper im 
Sehen nicht ganz aufrecht, (weil - oo gerethe 


wuͤrde). | 


84. Ἐμόν βρῶμα ἐστιν. 

Die rabbinifchen Schriftfichter gebrauchen oft dad Wort 
Speife um etwas zu bezeichnen, wad einem Freude macht, 
wofär hier einig? Belegſtellen folgenz :  .. 

Sohar Chadash fol. 75. col. 4: Wer am Sabbath ſei⸗ 
nen Speiſevorrath vermehrt, beffet Lohn חלפ‎ Jreu · 
den ſeyn. Was iſt dier unter Speiſt ו‎ ? Antw. Die 
Opfergaben, bie Inder Andacht enthaltin ſtabv. 

Harajotii fol. 16. col: 2: Koͤrnen · die Frommen beide 6 
ten effen? (אטר צדיקי אי אכלי תרי עלמי)‎ ; dies will fagen: 
Iſt ihnen die Gluͤckſeligkeit in biefem ſowohl als im kuͤnftigen 
Leben beihieden 
Chesed Samuel fol 31. col, 2: Unſere Beobachtung der 
göttlichen Gebote iſt Gottes Spelfe  )ריתולוזמ חבש‎ ΥἹῸΣ rien 
(;(טול הקדוש ברוך הוא‎ 6% Webertretung der göttlichen Were 
bote ift die Speiſe Sammaels d. h. des Teufets ופי + וכובר)‎ 
הקשה הרא מזונר של סמאל‎ μὰ .(על‎ 


53. - Ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ, ἐν. ἦ οῖμεν αὐτῷ. 

Ein äpnices Hiftörchen lieſt man im Tract. Berachoth 
fol. 34. 60 2: UI קה0‎ der Sohn des R. Gamalill’er 
krankte, 6% ול‎ zwei feiner Jünger zum R. Ghanina 
Sohn Joſe's, daß ex von Gott die Gentſung bed Kranken = 
erſlehe. Der Rabhi Jene anſichtig werdend, flieg. auf..hie 
Altane bed Hauſes (του ns) um. u besen. Als ex wieder 
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δ 
ἕξ 





bie Werte 

βώ genau Die 

waren, vief bidfer 

sihdliägen 

Ungabe zufolge bei δῖ. Chan 

Gen μι trinken verlact, 

gesös) nachgeiafien 
| Υ. ו‎ 
4, Καὶ ἐτάφρασσε το. ὕδωρ. 


nen’ !תולע‎ auch dab Buch Minhagim fel. 18. col. I. und 
Midrash Coheleth fol, 92... 001. 2: „Ber in dem Mirjams⸗ 
ה)החוווע‎ um jene Zeit babete, ward. non feinen Schäden ges 
heilt.” Erſteres Buch erzählt, 6 fey einſt eine Frau am Ende 
δε 650090106 Hingegangen, Waſſer zu holen. Als fie nad 
Hauſe gelommen, und ihr Mann, welcher am Ausſatz krankte, 
ihres langen Außenbleibens wegen heftig, zankte, erſchrock fie 
Dermaßen, daß ige ber mit Waſſer angefüllte Krug entfiel und 
zerbrach. Der Zufall fügte εὖ nun, daß ber Mann mit einigen 
Tropfen diefes Waſſers durch das Fallen des Kruges beſpritzt 
worden war. Nun merkten fie, weld einen 65006 fie verlo⸗ 
ren, denn alle Stellen an dem Leibe des Mannes, welche dad 
Waſſer benett Hatte, gefundeten augenblicküch. 


10, Σάββατόν ἐστιν, οὐκ 150011 σοι ἄραι τὸν ᾿ 
«κράββατον. 

Schebbatk fol, 6. οοἱ, 1: Wer am Sabbath eiwas vom 

einem Öffentlichen Platze in den Bezirk eines Privaten trägt, 

oder vom Haufe auf bie Straße, 17 verpflichtet, wenn ₪ un: 


wiſſend gefündigt, - ἐπ Sänbopfer zu bringen (av ws | 
non); hat 6 aber mit. Abficht jene Handlung verrichtet, 
muß er gefteinigt werben. .(במזיד 09 כרת ונסקל)‎ 





25. Ἔρχεται ὥρα, ᾿ 1 עסו‎ ἐστιν, ὅτε οἱ γεχροὶ 
Ä ἀχούσονται. _ 


Unter Zodten find Hier bie geiflig Beten ὃ, , die 
YUnlundigen des Geſetzes gemeint. 

Chetuboth fol. 8, 00. 2: „Die Heiden ἊΝ nicht? 

a mer: 529). Diefe Vorſtellungeweiſe findet, ſich‏ חייכם) 
Epheſ. 2, 1. wieder.‏ 
Seahedrin fol. 09. 001. De Die verdorrten Gebeine, von‏ - . 
δες Prophet ſpricht (ὦν 87, 2) find jene Menſchen,‏ הא 
bei welchen nicht die Friſche des Geſetzes angetroffen wird (PRO‏ 
7 .)755 לחלוחית הסצוזל 


5 48 ö κονόμενος καὶ φαίνων. 

Bereshith Rabba fol. δ, οἱ. 4: 7% (ber Sqhwie 
gervater des Patriarchen Juda Genen 88.) war אל‎ Leuchte 
feined 166 .(ברצינא דאתרא)‎ Gloſſ. Des will. fagen, ex war 
der Erleachtetle ‚unter feinen Bitbüegern, welcher ihre Blicke 
erhellte. Daher. werben auch bie Rebkinen- ſowohl Lyuchig 
bes Geſetzes ) (בוציכא דאוריתא‎ ald auch ein 8 
Licht (בוצינא דנהורא)‎ genannt. ὦ 


39. Egewvöäre τὰς γραφὰς, ὅτι ὕμεις δοχεῖτε ἂψ 
αὐταῖς ξρὴν aluyıoy ἔχειν, 

Sobar zu 40808. fol. 81. 00. 122: Wer an jegliche 
22006 ununterbrochen im 09000666 lieſt, bat Anſpruch auf 8 
ewige. Leben כל מאן דאשתדל באוריתא כל יוטא יזכח למהוי)‎ 
חלקיה בעלמא דאתי‎ mb), 


VI. 
12. Συναγάγετε τὰ περισσεύσαντα χλάσματα. 


Synopsis Sohar p. 31. n. 48: Hart iſt bie Strafe, die 
demjenigen befchieben iſt, welcher bie Drodkrumen gering achtet: 


οι»‏ ב ב 


97. Τρῦεον γὰφ 5 παετὴφ ἐσφφάγεσεν 2 Gebe. 
Da הנהו‎ “εἶπα (Trast. 90 δεῖ͵ 
38.) wirft Die δταρε auf: Welches iß das Giegel Bnt- 


bes antwortet: bie Bohrheit? (ra). Ber if aber אל‎ 
90009041 (som (מדש‎ A. Bon fast: ber Ichenbige Bett, 
der 4200 in Ewigfit (abo ον -(אלאים) חייכם‎ 
92/66 ה :הפוס‎ iß der fe 0000 מ ,10049 א‎ 
אל‎ 416 u ἢ זא‎ με, 406 קוה‎ aubentet: 50 Je⸗ 
שוש‎ war Der 038, :]אה‎ mir if Tin 0006, υπὸ ἰῷ 
werde auch ber 0400) ſeyn. 

660004, nen א‎ ih da 245 01 Gottes ,ות‎ ſpielt 
«6 auf βώ als die Wahrheit au. (Bel. ὅν. ih. 14,6). 


81. Οἱ πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα ἔφαγοκ.. 

Midrech 00065 fel. 12. eol 8: Wie der are Erläfer 
(noͤmlich der Befreler aus ber πεόδάκῇ Egyytent) bewirkte, 
daß ihnen Mana von Himmel fie (ra הוריר‎ Ὑπουρὶ (כגראל‎ 
um), ebenfo wirb auch ber andese τε (nämlich vom ber 
AMneqhtſchaft der Ghhbe) Bauna- für nn fe dom — 
men laffen יווייד את המך)‎ ὙΠ (כך באל‎ wie 940 
00 12, 36: Auf Erben wird Das Getraide δά διά fichen” *(. 


82. Οὐ Μωῦσῆς δέϑωχων ὑμῖν τὸν ἄρτον. 

Die Talmubdiſten halten dafuͤr, daf Bott bie Ifraeliten 
nur um δὲν Verdienſte Dofis willen mit Manna gefpeift habe. 

Tasnith fol. 9, 600 1: Yfsach befaß drei gute Hirten: 
Moſe, Aaron und Nirjam, und jeder von ihnen bewirkte bem 
Volke herrliche Gaben. Ene Quelle wegen ber אוו‎ 
Mirjams, die daher nach ihr den Namen führte (f. oben S. 
172); ferner eine Wolkenſaͤule um Aarons willen, unb 9 
anna, der Tugenden Mofis wegen .(בזכות משה)‎ 


εἶ 


88. Ὃ καταβαίνων ἐκ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ Gem 
0/0009 τῷ χόσμφ. 
R. Bechal in ſ Comment, ὁ,  Exod. fol. 83, וס‎ 


bt. οα Di Gera. ur Bel bes ae‏ 09 ופי 


, שד 
Dlanna war eine Gpelfe, bie vom Hafen Licht berabgekom‏ 
men iſt, und denjenigen, bie das Geſet em fangen haben, iſt‏ 
gegeben worben, damit ihr Verſtand geläutert werde und fie‏ 
המן היה מאכל תולדות) in der Erkenntniß Gottes zunehmen‏ 
האור הלליון ופתן למקבלי התזרח בדי לזכך מכלבל ולעלות 
Brom), <‏ בידיכת Bon‏ יתברך 


> 839. ᾿ναστήσω adto- ἐν τῇ ἐσχάτῃ ₪ 

Daß mit אל‎ Erfpefnung des Meike‘ auf Erden’ hie 
Auferfichung der. Vodten in Verbindung gebacht wurde, bezeuge 
folgende Stelle aus dem Hierofolymitanifchen Talmud (Tract, 
Kileim fol. 32. col. 2): 81. Seranlia Tagte: Begf mich mit 
meinen beflen- Kleidern ind Grab, Vamit ich beider שי‎ 
des Meſſias ihn auf - μὐννίρε. Weile enıpfangen Tan. 


4. Eisen αὗτόν. 
Synopsis Solkr- » 87. n. 80: Wenn Jemand nach Gott 
verlangt, zieht ihn derſelbe ohnedies an fich. 





51. Ὁ ἄρτος ὅν ἐγὼ δώσω, + σάφξ μου ἐστίν. 
Chaziga fol. 14. col. 1: Die Worte ef. 8, 1: „Ale 
Vorrath an Brod bezeichnen die Lehrer bes Sefeheh אלו)‎ 


7 תלמוד‎ by), weil geſchrieben iſt (Sprw. 9, 5): „Kommt und 
effet von meineni Brode!“ 


Midrash Coheleth fol, &&. ool. 4: Jebesmal, wo im | 


Buche „ber Prediger” von Speife und Krank die 000% iſt, Tann 
nur dad Forſchen Im Geſetze und bie Ausübung guter Werke 
verflanden feyn. 

Sanhedrin fol. 98. col, 2: Raw fagte: Bur Zeit des Mefs 
fias werden bie Ifraditen von ihm seine werden עתידין)‎ 
mon nu דאכלי‎ ἌΝ 


| m. 
22.7 Ἂν σαββάτῳ περιτέμνετε ἄνϑρώπον. 
Sabbath fol. 128. 00. 1: Alles was zur Befchneibung 





a - 


801, ‚darf 6 0 werden (OT, קל‎ 
במובתי‎ Ὁ» ,(מילת‎ 
Ebendſ. 0. 1: גג‎ Ai 0% πο 
am Vorabend des Sabbaths bereitet werden Jan, bebt bie 
Heiligkeit des Sabbaths njcht suf, mır die Beſchneidung geht 
noch über den Sabbath, weil fie nit am Vorabend beffels 
ben ſich vollziehen läßt. 

Taachuma "fol. 9. 001. 2: Nur δίς Slung, eines Pbent- 
gefährlichen Kranken ua. bie Befchneidung geläen mehr ποῦ 
als die Sabbathfeier זרפואתה)‎ wm W 


π΄ ᾿Ἐρχέσϑῳ πρός us, καὶ ו‎ 
זוואה‎ 00 18 5. Barachia ſagte 


ur 


im Remen R. Iſaaks: -Der andere 006% wirb- dem erſien 


Erloͤſer gleich ſeyn. Wie dieſer einen Brunnen finden ließ, der 
dem Volke Waſſer gebe \f. Numer. 21, 17.) fo wird auch ber 
anbere Erlöfer. bie Waſſer pereogquelken . loffen (mm Hd 
(הימיט‎ wie geſchrieben ift (ὥρεῖ 4, 15): „Und eine Quelle 
wird vom Herrn audgehen 10. 


88. Mora wol dx τῆς κοιλίας αὐτοῦ δεύσουσιν. 

- Sobar Chadssh fol. 40. col. 4: Wenn der Menſch ſich zu 
Gott bekehrt, wird er gleich אחא‎ Duelle voll des friſchen le⸗ 
bendigen Waſſers אתמלי)‎ Dann aa (כהון באר‎ und Ströme 
gehen von ihr zu allen Nenſchen aus מבועוי)‎ SEN). 


VIEL 
‘5. Tas τοιαύτας λιϑοβολεῖσϑαι. 
Sanhedrin fol. 51. col. 2: Die Tochter eined Iſraeliten, 
welche ſich von einem Manne ſchwaͤchen ließ, werde erwuͤrgt, 
wenn fie eine Ehefrau iſt; die Strafe der Steinigung trifft die 
Verlobte בת ישראל בחנץ ארוסזה בסקילה)‎ 70%). 
Aus dieſer Stelle if zu entnehmen, daß der Text von 
einer Verlobten Wed, Wweil ζω Deuter, 38, 1. - אפ‎ 
wird. 


177 
12. Ἐγὼ εἶμι τὸ φῶς τοῦ, κόσμου. 

Escha Rabbathi ‚fol. 68. «οἱ, 4, δῇ, Biba fagte: Licht 
ift der Name bed Meffiad (כהורא שמו)‎ , wie gefihrieben 
it (Dan. 2, 22.): das Licht wohnt bei ihm נחורא עמיה)‎ 
(טרא‎ 





18: Σὺ περὶ 0000700 uoprupeis ἡ μαρτυρία σου 
| οὐχ ξατεν ἀληθής." 


-Chethuboth fol. 27, col. 1: Niemand iſt durch fich - 
beglaubt על ידי שצמו)‎ an (איך כאמן‎ und ebendaſ. col. 2: 
Niemand kann von 60 ſelbſt zeugen "ὦ מעיף‎ aa אין‎ 


Mary). 
82. H ἀλήϑεια. ἐλευθερώσει ὑμᾶς. 


Sohar zu Numer. fol. 78. 001 291: Mer im Geſetze 


forfcht, {ft unter allen Umftänben ein freie Mann (ma חירו‎ 
מכלא‎ mo). 


44. "Ex πατρός τοῦ διαβόλου dorf —— ἐχεῖνος ἂνν 
0 Iownoxzöros ἦν ἀπὶ ἀρχῆς. 

Sohar 620408811 fol. 9%, 00. 8. werben die Gottloſen: 
Das Gezücte der alten Schlange (בגוי דכחטו הקדמוני)‎ 
genannt, welhe Abam und fein ganzes Geſchlecht 
gemorbet hatte ולכל בריין דאתיין פכיה)‎ mad -(רקטיל‎ 


ΨῬεύστης ἐστὲ καὶ 0 πατὴφ αὐτοῦ. 

Jalkut Rabeni katon N. δ8, 66 ift und durch Ueberliefe⸗ 
zung von ben Baͤtern befannt, bad er (Sammael) Zwietracht 
füftet, und alle Weſen, die von ihm auögehen, find Tügenhaft 
מערניגם)‎ bin ממכו‎ arm %וכל‎ = | 


48. Σαμὰρεύτης N σὺ, 
Jevamoth fol. 47. el. 1: R. Nachman Sohn Iſaaks 
ſagte zu einem ו‎ 0 Du υἱᾷ ein Cuthaͤer (Sa⸗ 
13 


178 





\ ו 
mariter) und ein Zeugniß von eurem Munde hat feine Guͤl⸗‏ 
mm ὙΠ). ₪9‏ ואין <דות לכותי) tigkeit bei ὑπὸ‏ 


IX 


2 Τίς ἥμαρτεν; οὗτος, ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ... 


Die Suben halten dafür, bag Kinder, die mit einem Leis 
beöfehler geboren werden, die Sünden ihrer. Eliten büßen 


. müflen*). 


Midresh Ruth cap. 8, 18, wird abs bie Urſache für 


die Apoftafie des Eliffa Sohn Abuja's angeführt, daß 


feine Mutter, 018 fie ihn unter den Herzen trug, vor εἷς 
nem Gögentempel vorüberging, unb ben Weihrauch ’ wels 
es vom Altar ihr entgegen buftele, mit Begierde in die 
Naſe zog. 

Sanhedrin Tol, 01. col. 2: Antonius fragte einſt den 
Rabbi Juda: von welchem Zeitpunkte beginnt die böfe Be 
gierde im Menſchen vorzuherrſchen? Von dem Moment der 
ẽmpfaͤngniß oder in der Stunde ber Geburt יצירה)‎ yon 
מוכת יציאת‎ m)? Der Rabbi belehrte: Von ber Stunde ber 
Beburt, weil gefchrieben i (Genen 4, * εἶδον bei SShüre- 
lagert die Sünde‘! J 


6. ΤΩΝ πῶ | 
” Sabbath fol. 10, col. 2: Samuel fagte: Auch Speichel 
εἰπε Nüchternen darf am Sabbath nicht die Augenbrauen 
feuchten, weil er ald eine א‎ Peace win. 


΄ 


4) Mehrere Voͤlker bes Orients, ſinsbeſondere bie Indier, 8— 
dieſes Vorurtheil (ſ. Menu's Berordn. 111, 45, X. 57. ΧΙ, 47.-83.), das 

δεν iſt der Sohn eines Braminen, welcher einen Leibesfehler befist, ale 
ein von Bern ber Gottheit Verfolgter zur Bekleidung bes prieſterlichen 
Amtes unfähig. Auch bie Griechen (Potters Acchädl, 1. S. 492) Römer 
(Senee. !controv. IV, 2. Gell. nect. Attic. I. 4. 12). und Hebraͤer 
Levitic..21, 21) ſchloſſen aus dieſer Urſache benjenigen, welcher ein une. 
iches Gebrechen verrieth, von ber Priefkerwürbe ‚aus, 


\ 


ΗΘ 


81. Mi τις 0500005 ὅστι οἷο. 


Berachoth fol. 6. col. 2: R. 606000 fagte im Namen R. 
Hunna: Mer Gottesfurcht befitzt, deſſen Gebet wird erhoͤrt. 





X. . + 

4. Καὶ τὰ πρόβατα αὐτῷ 09010008 
Tanehnma fol. 36, 601. 1. zu Pf. 76, 91: „Du führtefl 
bein Volk wie eine Heerbe Schafe;” was thut die Heerde? 
Sie folgt ihrem, Hirten an jeden Drt, wo er fie hisführt 
נמשכת אחריו)‎ nr .כל מקיבם: שהרועה מנהיגבם‎ Desglei⸗ 
den beobachtete man an ben Kindern Iſrael; Mofe und Aron 

Bingen vor ihnen ber, und fie folgten ihren Fuͤhrern. 


12. Ὁ ποιμὴν ὃ χαλός. 

Sohar (δαάδεϊι fol. 44, col. 2; Mofe, treuer Hirt! 
(Rem (רעייא‎ wirft מל‎ nicht Zürforge für meine Kinder zei» 
gen ?(לא תשגה על בני)‎ für bie heilige Heerde קדיטא)‎ my), 
weiche ich dir anvertraute? 


Τὴν ψυχὴν αὑτοῦ τίϑησιν. 

Sohzr Chadash. fol. 15, col. 2: R. Chia der 8 
fagte: Man findet keinen Hirten, ber fein Leben- für feine 
6006 hingäbe (לא אשכחנא רעייא דמסר כפשיה על עאנא)‎ 
wie 66 Moſe that, von welchem gefchrieben iſt (Εχοά, 32, 52); 
„Loͤſche auch mich aus deinem Buche τω 


"Ayinoı τὰ πρόβατα. ͵ 
Bava Mezia fol. 100, 00. 1: Der Hirt welcher feine 
Heerde verläßt (והניח <ררר)‎ trägt die Schuld, wenn be 
Wolf kommt und fie zerreißt .(בא זאב וטרף)‎ 


. Kol ἄλλα πρόβατα. 
Jalkut א‎ p. 1. fol. 64. 001 2: Dreietlei Gattun⸗ 
gen von Profelyten find denkbar. Zur erſten Klaffe gehören "ἡ 
jene welche u um den Bei 0 Weibes zu exlangen, fich ber - 
32” 


' | . 0 0 
kehren. Zu einem folchen Menfchen ſagt Gort: Thoͤrichte 56 
denfchaft machte dich zum Sfraeliten, allein der Gegenftand, 
nach welchem אל‎ dich fehneft, [ὦ dis gemährt, weil geſchrieben 
ift (Deut. 14, 21): „Dem Srembling in beinen Thoren follft du 
ἐδ geben.” — Zur andern Art zählt man folche, deren Ueber 
teitt ‚einer zu hoffenden Verſorgung halber gefchieht, wie ge 
fchrieben iſt (Levitic. 19, 9.) „Wenn du bein Land εἰπεῖ» 
teſt.“ — Endlich giebt 65 noch eine dritte Klaſſe, welche aus 
Sokhen befteht, die fi) auß Liebe zur Gottheit in den Bund 
Iſraels aufnehmen Taflenz diefe meint die Schrift ) 4. 
12, 40.) mit den Worten: „Einerlei Geſetz fey den Ein⸗ 
heimifchen und dem Srembling, ber unter euch wohnt.” — 
Aber nicht nur den Sfraeliten, fonbern ſelbſt dem Leviten wird 
er gleich geftelit, wie gefchtieben iſt (Deuter. 14, 29.) „So fol 
fommen ber 90060, der Fein 00] noch Erbe mit dir hat, 
und ber Frembling το Da rief Mofe verwundert 06: Herr 
der Welt! gilt dir ein Profelyt ſoviel 016 ein Levit? Da ant⸗ 
wortete ibm Gott: Ja noch höher fteht ee mir, weil er nur 
zur Berherrlichung meined Namens Iſtaelit geworben If. Ein 
Gleihniß fol bir meine Anficht von der 65006 begreiflis 
> her machen. Ein Biegenbod war in der Wildniß auferzogen 
worden, einft begegnete ihm eine Heerde und er ſchloß ſich 
dem Zuge an. Der Hirt verforgte ibn mit Speife und Trank, 
und bezeugte ihm noch eine größere Sorgfalt als den übrigen 
י‎ in der 60106. Als man dieſes Betragen dem Hirten zum Bow 
wurfe machte, vechtfertigte er ſich wie folgt: Ich habe um 
meine Heerbe ‚viele Beſchwerden ertragen, am frühen Morgen 
führte ich ſie auf die Weide, am Abend brachte ich fie beim, 
und hatte fie mühfam groß gezogen. Diefer Biegenbod Hatte 
ſich aber freiwillig meiner Heerde angereiht, ihn hatte ich nicht 
aufgezogen, und dennoch bewährt er feine Anhänglichfeit an 
mid. Ebenfo, fügte Gott hinzu, verhäkt ſichs mit meinem 
Volle. Aus Egypten babe ich fie geführt, in של‎ Wuͤſte fie 
mit Manna und Wachteln gefpeift, ihnen Quellen bafelbft ge 
öffnet, bis fie endlich dad Geſetz empfiengen; biefer Fremdling 
“aber, für den ich nichts gethan, trat freiwillig hinzu, um 
meine Gebote auszuüben. Wie follte er; mir nicht eben fo 
τοῖς ὃ feyn 016 bie Siraeliten? 
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| 81. ἸἘβάσταασααγ οὖν πάλικ 2/0008: Ὁ 

ἃς 7. hal. 4: Dieſt werben zur Steinigung‏ ס801 
verurtheikt, aläz-wer mit feiner Mutter ober Stiefmutter Blut‏ 
fhande treibt, ober wer zum Goͤtzendienſt aufmuntert.‏ 

Weil nun 30006 fagte: Ich und der Vater find Eins, fo 
exblidten bie monotheiſtiſchen Zuhörer in ihm ginen Irrlehrer, 
deſſen Handlungsweile die Richter mit der Gteinigung beftra> 
fen zu müffen glaubten. 


| 85. ΕἸ dxelvovs εἶπε Θεοὺς. ° 

Avoda Sara fol, 6. 60. 1: Haͤtten 6 Wäter nicht ge: 
fündigt *( wäret ihr nicht in die Welt gelommen. Ich fage 
euch: Götter feyd ihr alle und Söhne des Hoͤchſten (Pſ. 
82, 6.) Aber ihre habt eure Werke verborben, barum follt ihr 
βεκθιίῷ werden. geichwie ber Menichen Kinder (bie Heiden). 


| = 80. Terapralog γάρ ἔστι. | 
Beresith Rabba fol. 114. col, 3. Ben Kaphra ſagt: In 
den הו‎ drei Wagen πα bem Werfcheiben, ſchwebt bie Seele 
des Berftorbenen um dad Grab, immer noch hoffend, daß fie 
wieber in den Leib einziehe. Bemerkt fie nun, daß die Züge 
bed 8600066 ih verändern, verläßt fie den Leihnam auf 


immer. > 
50. Σύμφερεε ἡμῖν ἕνα εἷς ὄνϑρωπος etc. 
Beresith תעה‎ fol, 80. οοἱ, 8: Beſſer iſt εὖ in zweifel- 





4) φιδιιῷ, durch bie Andetung bes goldenen Kalbes, denn bamats 
waren ihrer 600,000, ὑπὸ eine gleiche Anzahl Seelen waren in Adam 
enthalten.‘ Jene, weiche feitbem geboren wurden, find biefelben Seelen, 
bie ihrer Sünde -wegen In, neue Leiber einziehen muͤſſen; aber, fügt die 
2090106; wenn bee Meſſiae erſcheinen fell; wich die Seelenwandrung 88 
₪5 feon, weil diefer, des andere 200000, his Bünde aller Menſchen auf 
fi nehmen wird. בהי‎ 
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haften Faͤllen Ein Leben Preis geben, wo Die Gewißheit fich 
berauöftellt, daß wofern man 65 umterließe, Bechucse das Dpfer 
würden אחת בספק ולא כולם: בודאי)‎ wu) תדו‎ Sm). 


55. “Ἵνα ἁγνίσωσιν ἑαυτούς, 
Rosh ו‎ fol. 10. 601. 2: R. Haak Ichrte: Kedermann 


if verpflichtet vor dem Feſte ſich zu ו‎ (om | חוום‎ 
.(לסהר את לצמו ברגל‎ 


Erßhdoͤhet werben, bedeutet hier nicht am אוה‎ flerben, 
ern flerben 590061 ,- 06 folgende Belegſtellen beweiſen 
elfen: 

° Shir haschirim Rabba 1 10. col. 2 Mofe rief den 
Herm an: Schöpfer der Welt! wenn אל‎ mich von der 
Welt erhöhen willft ואתה מפלקני .15 העולבם)‎ Dumm), 
welche Männer ‚haft bu" m Fünftigen Sührern beines Volkes 
erleſen? 

Tanchums fol. 8. 00 1: ח%‎ dem χωβειδιίαε wenn 
Jemand flirbt מסתלקץ מן. הלולםם)‎ Brad (בשלה‎ ber Finders 
108 geblieben c. ἢ 

.Jalkut Rubent γοι, ὅν, col.'2: Wenn δῖε Zeit heranrüdt, 
wo wir von ber Belt erhöhet (d.h, entnommen) werden (72 
ידמין לאסתלק מההוא למא‎ ὩΣ) τ΄, 4 


48. Ἰγάπησαν τὴν δόξαν τῶν ἀνθρώπων μᾶλ- 
λὸν, ἤπερ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. 

" Bamidbar Rabba Χρζῴπ, 4. 101. 100, 60}. 1: Elias fagte: 
Ber Gottes Ruhm zu vermehren firebt, und für bie Verherr⸗ 
lichung = feiner eigenen Perſoͤnlichkeit gleichgültig bleibt, der 
bewirkt demungeadhtet - auch die Vergroͤßerung ſeines Rufts 
שמיכו וממעט כבוד"עצמו כבוד שמיש מתרבה)‎ ΤΩΣ המרבח‎ 
(וכבודו מתרבה‎ 


x . >. זי‎ 4 a 
19. 0 400009009 א‎ 1 κύριος, 

- Μηρυλιοάνη fol. 100. col. 13 Es wäre εἴης gottlofe Hand: 
lung, wenn Jemand einen Rabbi bei feinem Namen rufen 
wollte. R. Johannan ſagte: Gehafi wurde deswegen beſtraſt, 
weil er feinen Hertn beim Namen nannte (2. Kön. 8, δ). 

Kceturoth fol. 105. col. 2: &o oft Joſaphat König von 
aba einem Schtiftgetehrten begegnete, flieg er von feinem 
Throne herab, kuͤßte ven Mann und nannte ihn: Meifter 
and „Ger! em a) 


יי .88 "πη Ὁ‏ למל" 

Vafikra תי ו‎ ἸΔΈ =00%. Be δεῖ Stelle * 5, 
16 חווקך);.‎ bin vich und! δε Kinder, die mir der Herr geges 
ben Bat).” Waren δε ſeine Kinder oder. vielmehr feine Schüs 
ler? Daraus ſchließen: wir, daß der Juͤmnger eined Lehrers ſein 
eo genannt: were (5 RO πίω (לתלמידוי של‎ 


..- 2 2,. ו ' .> 


, י‎ 4 . . 
αν Ὁ . καὶ %.0 128 ., = . 


2Movot גגח‎ 
"Sabbath Lol: 1869: σοὶ. 1. Zu אס‎ GStelle Pred. 12, 6. 
(Der Menfch fährt hin wo er ewig bleibt): R. Iſaak fagte: 
Daraus entnehmen wie, 006 361006: dort eine ſolche Stätte 
“erhält, wie . ו‎ Spaten, אל‎ er hiert begangen, 0 


τόπον.‏ וס 


Sohar zu Genes, fol. 76, .col. 299, R. Pinchas fagte: 
> Bevor ein Frommer flirbt, ruft eine Bath Kol im Paradieſe 
zu den Gerechten, die bafelbft weilen: Bereitet eine Stätte 
für N. N. מקוםן למלוני שיבא לכאן)‎ man. >. 


6. Ἐγώ εἶμι ἡ ἦ αλήϑεια. 
“ f 
| Bava Bathra fol. 74. col, 1: Jemand zeigte einem Rabbi 


* 


47, Τοῦτον γὰρ. ὁ 5. πατὴρ ἐαφράγισεν ὃ 66 
Der Hieroſolymitaniſche Taimud (Traet. Sanltedrin fol. 
18.) wirft die Frage auf: Welches iſt das Siegel Got⸗ 
tes? (מה חותמו של הק"בה‎ δὲ, Bibai im. Namen R. Reu⸗ 
ben's antwortet: bie Wahrheit? (nom). Wer iſt aber bie 
Wahrheit? אמת)‎ ὙΠῸ). R. Bon fagt: der lebendige Gott, 
der König in Ewigkeit (my Yo mn .(אלאיםם]‎ 9 
90/0 bemerkt: ]ו א‎ der erfle 00006 des Atphabets, מ‎ 
אפ‎ mittelfle und ἢ ber legte, welches Alfe andeutet: Ic 36 
hovah war der Erfte, außer mir iſt kein 0084, und ich 
werde auch der Letzte ſeyn. 
Ehriſtus, indem er ſich da 2051 Gotter nennt⸗ ſpielt 
alſo auf ſich als die Wahbrbeit ὅπ, ( Vgl. Ev. Ich. 14, 0). 


31. Oi πατέρες ἡμῶν τὸ μάννα, ἔφαχρκ.. " 
| Midrash Coheleth fol. 18. 01. 3: Wie ber erfle Erldſer 
(nämlich der Befrelet aus ber Knechtſchaft Egyptend) bewirkte, 
daß ihnen Manna -von- Himmel fiel (na הוריד:‎ Tran (כגואל‎ 
ya), ebenfo wird auch אל‎ andere Erloͤſer (nämlich von der 
Knechtſchaft ber Suͤnde) Mauna- für. fie vom Himmel Tome 





men laffen אחרון יחייד את המן)‎ Bien (כך‎ wie gefehrieben iſt | 


7 3, 16: Auf Erben wird das Getraide dick fichen” *). 
82. Οὐ Μωῦσῆς 0500046. ὑμῖν τὸν ἄρτον. 
Die Talmudiſten halten dafür, daß Gott bie Ifraeliten 

nur um der Verdienſte Moſis willen mit Manna geſpeiſt habe. 
Taanith fol. O. col. 1: Iſraeb beſaß drei gute Hirten: 

Mofe, Aaron und Miriam, und- jeder von-ihnen bewirkte bem 

Volke herrlihe Gaben. Ene Quelle wegen ber Verdienſte 

Mirjams, die daher na ihr den Namen führte (f. oben > 

172); ferner eine Wolkenſaͤule um Aarond willen, לת‎ 8 

Manna, der Tugenden Mofis wegen (Ton .(בזכות‎ 


88. Ὁ καταβαίνων ἔκ τοῦ οὐρανοῦ, » καὶ ζωὴν. 
μ διδούς τῷ κόσμῳ. 
R. Bechal in ſ. Comment. 3. ו‎ fol, 8, οοἱ 1: 


Bene 0 ἐμός Μὴ au νῷ 0 φὰς Bei be φρο.‏ ל 


, 
“ 
ii | 


Manna war εἶπε Gpelfe, bie vorm 600 Licht berabgelow 
men iſt, und denjenigen, bie das Geſetz empfangen haben, iſt 
gegeben worden, damit ihr Verſtand geläutert werde und fie 
in der Erkenntniß Gottes zunehmen המן היד מאכל תולדות)‎ 
למקבלי התזרח כדי לזכך שכלבם ולעלות‎ N האור הלליון‎ 
יתברך‎ ΘΗ בידיעת‎ Bm), ' 


89. ᾿Ἀναστήσω 000 ἐν᾿ τῇ ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ. 
Daß mit אל‎ ₪1 bed 055 auf Erden’ hie. 
Auferfichung der. Zodten in Verbindung gedacht winde, bezeuge 
folgende Stelle aus dem Hierofolymitanifchen Talmud (Tract, 
Kileim fol. 32. col. 2): 8. 4 Tagte: Begt mich mit 
meinen beflen. Kleidern ind Grab, Damit ich beider Ankunft 
des Meſſias ihn auf eine wuͤrdige Welle enspfangen kann. 


| 4. "Einen αὗτόν. 
Synopsis Solar p. 87. ,ג‎ 30: Wenn Jemand nach Gott 
verlangt, zieht ihn berfelbe ohnedies an fd. 





51. Ὃ ἄρτος ὅν ἐγὼ δώσω, ἧ- σάρξ μου ἑστέν. 
Oncʒiga ſol. 14. col. Is Die Worte Je. 3, 1: „Ale 
Vorrath an Brod bezeichnen die Lehrer des Geſetzes אלו)‎ 


well gefährieben ift (Spm. 9, δ): „Kommt und‏ ,)593 תלמור 
effet von meinent Brode!-‏ 


Midrash Coheleth fol, 8. ool. 4: Sebesmal, wo im ἢ 


Buche „ber Prediger” von Speife und Trank die Kede ift, kann 
nur dad Forfchen Im Geſetze und bie Ausübung guter Werke 
verflanden feyn. 

- - Sanhedrin fol. 98. col, 2: Raw fagte: Bur Zeit 6ל‎ Mefs 
fiad werden bie Ifraeliten von ihm geſpeiſt werden (τὰ 
MW Ὁ (ימראל דאכפי‎ , 


w. 
227 Ἐν σαββάτῳ nagsshuvrers ἀμϑρωπον. 


Sabbath fol. 128. 601. 1: Alles was zur Beſchneidung 


> .שת‎ ᾿Ερχέσθω πρός με, καὶ πινέτω, 

(οδεῖ δι Il, ἘΒ. 4. ἃ, δι. 560 ſagte‏ תג 
im Namen δὶ, 300606: Der andere Exlöfes. wird dem erſten‏ 
Eriöfer gleich ſeyn. Wie diefes einen Brunnen finden lich, ber‏ 
fo wirb auch der‏ ).17 ,21 .זא .]) dem Volle WBafler gebe‏ 
andere Eriöfer die Waſſer hervorquellen laſſen (ma τὸν‏ 
wie gelchrieben it (Joel 4, 15): „Und eine Quelle‏ (הימיכ" 
wird vom Derm ausgehen 1)"‏ 

88. JTorapol ἐκ τῆς χοιλίας αὐτοῦ δεύσουσιν. 

Bober Chsässh fol. 40, col. 4: Wenn ber Menſch ſich zu 

Bott bekehrt, wird ex ſgleich einer Quelle voll des frilchen ₪ 


bendigen Waffers חייב? אתמלי)‎ am (כרון באר‎ und Ströme 
geben von Ihr zu allen Menſchen aus .(וכפקין מברכוי)‎ 


VIII. 


5. Τὰς τοιαύτας λιϑοβολεῖσϑθαι. 


Sanlıedrin fol. 61. 60. 2: Die Tophter eined Iſraeliten, 
welche fih von einem Manne ſchwaͤchen ließ, werde erwuͤrgt, 
wenn fie eine Ehefrau if; die Strafe der Steinigumg trifft bie 
400110966 (כישואה בת ישראל בחנץ ארוסהז בסקילה)‎ 

Aus dieſer Stelle ἱβ zu entnehmen, daß אל‎ 61 von 
einer Verlobten fyricht, weis auf Deuter. 28, 21. hingewieſen 
wid.  . | | 


Im 


13. Ἐγὼ εἶμι τὸ φῶς τοῦ. κόσμου. 

Echa Babbahi [οὶ 68. «οἱ. 4, δὲ. Biba fagte: Licht 
if Der Name des Meſſias (כהורא שמו)‎ , wie gefihrieben 
it (Dan. 5, 22): dad Licht wohnt bei ihm עמיה)‎ am 
(טרא‎ 


18: Σὺ ₪ αεαυτοῦ μαρτυρεῖς» ἣ μαρτυρία σου 
οὐχ ἔατιν ἀληθής." 

Chethuboth fol, 27, col. 1: Niemand Πἔ Durch ſich - 

beglaubt (0x9 על ידי‎ ἘΞῊΝ (אין כאמן‎ und ebendaf. 0. 1 


Niemand Tann von fi felbf zeugen (> Tun און ארבש‎ 
YOXY). 


82. Ἢ ἀλήϑεια 4100060000 ὑμᾶς. 


Sohar zu Numer. fol, 73. col 201: Wer im Geſetze 


forfcht, iſt unter allen Umfländen ein freire Dann חירו אית)‎ 
מכלא‎ mo). 


44. Ἔχ πατρός τοῦ διαβόλου ἔστέ ---- ἐκεῖνος. dm 
, ϑρωποχεόνος ἦν ἀπὶ ἀρχῆς. 

, Sohar Chadaslı fol. 27. cool. 8, werden bie Gottloſen: 

Dad Sezücte der alten Schlange (בנוי דנחש הקרמוני)‎ 

genannt, welche Abam und fein ganzes Geſchlecht 

gemorbet hatte (ma בריין דאתיין‎ babı (רקטיל לאדכם‎ 


Pevorns ἐστὶ καὶ 6 πατὴφ αὐτοῦ. 

Jalkut Raben! katon N. 03. 66 tft und durch Ueberliefe⸗ 
zung von den Vaͤtern befannt, dad er (Sammael) Zwietracht 
füftet, und alle Weſen, bie von ihm ausgehen, find Tügenhaft 
שקרניםם)‎ mb וכל מנאצליסל ממנו‎ = 


| 48. “Σαμάροίτης ἦ σὺ, 
Jevamoth fol. 47. 00. 1: δὲ. Nachman Sohn Iſaaks 
fagte zu einem ſolchen Menſchen: Du biſt ein Cuthaͤer (Gar 
12 






mariter, 10 ἀκ קוב‎ von הוחו‎ Buube hat א‎ 06% 
9/4 νά απὸ (τοῦ τοῦ Yun ma .(כמזי‎ 


4): "( 

Midrsch Ruth 7. 3, 15 wirb al bie זו‎ für 
bie 2700400 des 60]: Sohn Abchas angefüht, baf 
fine Mutter, als fie ihm unter ben Derzen trug, vor εἶ» 
nem Götentemydi vorkberging, לאח‎ ben מו‎ , weis 
des vom Altar ihr entgegen ,וול‎ wit Begierde in אל‎ 
Rafe 4 , ΝΣ 

Sashedrin Tel, 01, 201 2: Antonius fragte ₪7 den 
8000 Juda: von weichem Zeitpunkte beginnt die böfe Be 
gierde im RNeuſchen vorzuherrſchen? Bon dem BRoment der 
Empfängnis oder in der Stunde δὲς Geburt יצירה)‎ yon 
mar τσ m)? Der Rabbi belehrte: Bon der Stunde ber 
Geburt, weil gefchrieben iſt (Genen. 4, 7.): „Ber ber Thuͤre 


ἑ 
r 
E 


6. Ἔπτυσε χαμαὶ, 

” Sahbatlı fol, 10, eol. 2: Sammel fagte: Auch Speichel 
eines Nuͤchternen darf am Sabbath nicht die Augenbrauen 
feuchten, weil er als eine Arznei betrachtet wirb. 


| -- כ"‎ Mehrere Möller des Drients, ſinsbeſondere bie Indier, hegten 
bieſes Vorurtheil (f. Menu's Bexrordu. 111, 49, X. 57. XI, 47-—82.), ? 
der iſt der Sohn eines Braminen, welcher einen Leibesfehler 0 
ein von Born der Bottheit erfolgter zur Bekleibeng bes 
Amtes unfählge. Auch die Griechen (Wolters 00500, 1, ©. 492) Römer 
(Benee. ;controv. IV, 2, Gel. nr. Attic, 1, ρ. 32). und Hebräce 
Leritie..21, 21) ſchloſſen aus dieſer Urſache denjenigen, welcher ein leib⸗ 
400 Bebregen verrieth, von des Prieſterwuͤrbe aus. 
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81. Εἰ τις 0600009 וד‎ 60 


Berachoth fol. 6. col. 2: R.Chelbo fagte im Namen R. 
Hunna: Ber Gottesfurcht befigt, beffen Gebet wird erhoͤrt. 





x. \ 
4 Kal ıd πρόβατα αὐτῷ ἀχολουϑεῖ. | 
Tanchpma fol, 36, 601. 1. zu Pf. 76, 31: „Du führtefl 
dein Bolt wie eine Heerde Schafe; was thut bie Heerde? 
Sie folgt ihrem Hirten an jeden Drt, wo er fie )אל‎ 
מקיבם: שהרועה מנהיגבם הווא נמטוכת אחריו)‎ ba) Desglei⸗ 
chen beobachtete man an ben Kindern Iſrael; Mofe und Aron 

gingen vor ihnen her, und fie folgten ihren Führen. 


12. Ὁ ποιμὴν ὃ χαλός. 

Sohar Chadashı fol. 44, col. 2: Moſe, treuer Hirt! 
(רכיוא מהימנא)‎ wirft אל‎ nicht Fürforge für meine Kinder zei⸗ 
gen (3 >» ?(לא תשגה‎ für die heilige Heerde (צאנא קדיטא)‎ 
weiche ich זול‎ 


Τὴν ψυχὴν αὑτοῦ τίϑησιν. 

Chadash. fol. 18. 00 2: R. Chia der 86‏ ז980%8 
fagte: Dean findet keinen Hirten, ber fein Leben für feine‏ 
(לא אשכחנא רעייא דמסר כפטיה על אנא) Schaafe bingäbe‏ 
wie εὖ Moſe that, von welchem gefchrieben ift (Exod, 32, 33})‏ 
"א „Loͤſche auch mic aus deinem Buche‏ 

Apinos τὰ πρόβατα. ἘΝ 
Bava Mezis fol. 100. 00. 1: Der Hirt welcher feine 


Heerde verläßt (והניח עררר)‎ trägt die Schulb, wenn אל‎ 
Wolf kommt und fie zerreißt זאב וטרף)‎ ΜΞ} 


16. Καὶ ἄλλα πρόβατα. 
Jalkut Simeoni p. 1. fol. 64, 00% 2: Dreietlei Gattun⸗ 


gen von Profelyten find denkbar. Zur erſten Klaffe gehören 


jene welche um den Beſitz eines Weibes zu exlangen, fich ber - 
- \ . 33 * 


N 
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fehren. Zu einem folchen Menfchen fagt Gott: Thoͤrichte 9 εἰ. 
denfchaft machte dich zum Sfraeliten, allein ber. Gegenſtand, 
nach welchem bu dich fehneft, fey dis gewährt, weil gefchrieben 
ift (Deut. 14, 21): „Dem $rembling in beinen Thoren ſollſt bu 
ἐδ geben.” — Zur andern Art zählt man folche, deren Webers 
teitt ‚einer zu hoffenden Verſorgung halber gefchieht, wie ge 
fchrieben iſt (Levitic. 19, 9.) „Wenn du bein Land einerns 
teſt.“ — Endlich giebt 68 noch eine dritte Klaffe, welche aus 
Solchen befteht, die fi) aus Liebe zur Gottheit in den Bund 
Iſraels aufnehmen laſſen; dieſe meint die Schrift ) 4. 
12, 40.) mit den Worten: „Einerlei- Geſetz fey dem Ein 
heimifchen und dem Fremdling, ber unter end wohnt.” — 
Aber nicht nur den Iſraeliten, fonbern ferbft dem Leniten wird 
er gleich geftelit, wie gefchrieben iſt (Deuter. 14, 20.) „So fol 
fommen ber Levit, ber fein Theil noch Erbe mit dir hat, 
und der Frembling το Da rief Mofe verwundert aud: Herr 
ber Welt! gilt die ein Profelyt ſoviel 016 ein Levit? Da ant⸗ 
wortete ibm Gott: Ja noch höher fteht er mir, weil er nur 
zur Verherrlichung meines Namens Iſraelit geworden if. Ein 
Gleichniß fol dir meine Anfiht von ber 650006 begreiflis 
> שש‎ machen. Ein Biegenbod war in ber Wildniß auferzogen 
worden, einft begegnete ihm eine Heerde und er ſchloß ſich 
dem Zuge an. Der Hirt verforgte ihn mit Speife und Trank, 
und bezeugte ihm noch eine größere Sorgfalt als den übrigen 
י‎ in ber Heerbe. Als man dieſes Betragen dem Hirten zum Vor⸗ 
wurfe machte, rechtfertigte er ſich wie folgt: Ich habe um 
meine Heerde viele Beſchwerden ertragen, am fruͤhen Morgen 
fuͤhrte ich ſie auf die Weide, am Abend brachte ich ſie heim, 
und hatte ſie muͤhſam groß gezogen. Dieſer Ziegenbock hatte 
ſich aber freiwillig meiner Heerde angereiht, ihn hatte ich nicht 
aufgezogen, und dennoch bewaͤhrt er ſeine Anhaͤnglichkeit an 
mich. Ebenſo, fuͤgte Gott hinzu, verhaͤlt ו‎ nit meinem 
Volle. Aus Egypten babe ich fie geführt, in ber Wuͤſte fie 
mit Manna und Wachteln gefpeift, ihnen Quellen bafelbft ges 
öffnet, biß fie endlich dad Geſetz empfiengen; diefer Fremdling 
“aber, für den ich nichtd gethan, trat freiwillig hinzu, um 
meine Gebote audzuuͤben. Wie ſollte er; mir nicht eben fo 
yet) ſeyn als die Iſraeliten? 
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᾿Ἐβάστασαν οὖν πάλικ λέϑους: 

Sanhedein ἃ, 7. hal. 4: Die. werben zur Steinigung 
verurtheilt, alds wer mit feiner Mutter ober Stiefmutter Blut 
fchande treibt, ober wer zum Gößendienft aufmuntert. 

Weil nun Iefus fagte: Ich und der Vater find Eins, fo 
exblidten bie monetheifliichen Zuhörer in ihm ginen Irrlehrer, 
deſſen Handlungsweife bie Richter mit der Steinigung beſtra⸗ 
fen zu müffen glaubten. . 


85. EI dxelvovs - Θεοὺς. 

Avoda Sara fol, 6. 60. 1: Haͤtten aure Väter nicht ge 
fündigt *) wäret ihr nicht in die Welt gelommen. Ich fage 
₪100: Götter ſeyd ihr alle und Söhne des Hoͤchſten (Pf. | 
82, 60.) Aber ihr Habt eure Werke verborben, darum follt ihr 
ה‎ werden geicnie der Menſchen Kinder (die Heiden). 


ΧΙ, | 
80. Ζεταρταῖος γάρ ἔστι. 


Beresith Babba fol. 114. οοἱ, 3. Wen Kaphra fagt:. Zu 


ben erſten drei. Wagen. nach bem Vuſcheiden, ſchwebt die Seele 
des Verſtorbenen um das Grab, immer noch hoffend, daß ſie 
wirder in den Leib einziehe. Bemertt fie nun, daß die Züge 
bed Gefichtes ὡ verändern, 4 fie den Leichnam auf 
immer. “.. 


60. Zuugspss ἡμῖν ששל‎ εἷς ἄνθρωπος etc: 
Beresith Babba fol, 89. col. 8: Beſſer iſt εὖ in zweifel- 





*( Ramlich, durch hie Anbetung bes goldenen Kalbe, חח‎ 
waren ihrer 600,000, und eine gleiche Anzahl Seelen waren in Adam 
enthalten.‘ Iene, "weiche feitbem geboren wurben , ſind biefelden Geelen, 
die ihrer Sünde ‚wegen in, neue Leiber einziehen müflen; aber, fags bie 
Krabitioh, wenn dee Meſſtas esfcheinen fell, wird -bie Geelenwandrung zu 
6% feyn, weil def, des andere Abdam, bis Bünde alles Menſchen auf 
fich nehmen wird - 
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haften Ziflen Ein Leben Preis geben, wo Die Gewißheit fich 
herausſtellt, daß wöfern man εὖ unterliche, Mehucse dab Opfer 
würden: (ws .(מוטב תוא נפש אחת בספק ולא כולם:‎ 


55. “ἵνα ἀγνίσωσιν ἑαυτούς, 
Roch haskanz fol. 16. 601. 2: R. Iſaak lehrte: Jedermann 


iR verpflichtet vor dem 86% ſich zu einigen (oa a 
.(למהר את קצמו ברגל‎ 


‚83,. Ἐὰν. ὑψωθῶ dx 16.7% 
Erchoͤhet werben, bedeutet hier nicht am Kreuze flerben, 
fohbern ſterben Aberhaupt, ivle folgende Velezſtellen beweifen 
helfen: 

shuir haschirim Rabba fol, 10. col. 24 Mofe rief dem 

Herm an: Schöpfer der Welt! wenn du mich von ber 
Welt erhöhen willft מפלקני .מן העולבם)‎ mn ,(הואיל‎ 
welche Männer haſt bu m Fünftigen Sührern deines Volkes 
erleſen? 

Tanchume fol. 8. col. 1: חל‎ dein χυβῤεπδιίας wenn 
Jemand ſtirbt (Ans פהאם מסחלק מן.‎ 902), ber Finder: 
los geblieben c. 

‚Jalkat Ruben 00 Denn die Zeit heranruͤckt, 
wo wir von ber Belt erhöhet (d. h. entnommen) werben (72 
?למא‎ win יומין לאסתלק‎ 90) 60000008 


48. ᾿γάπησάν τὴν δόξαν τῶν ἀνθρώπων μᾶλ- 
λον, ἤπερ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. 


"Bamidbar Rabba Abſchn 4. 101,100, 601. 1: Elias fagte: 
‚Ber Gottes Ruhm. μὲ vermehren firebt, und für bie Verherr⸗ 
lichung feiner eigenen Perfönlichleit gleichgültig bleibt, bes 
bewirkt demungeachtet auch die Vergroͤßerung ſeines Rufes 
מתרבה)‎ BD כבוד'עצמו כבוד‎ ΥΩ המכח בוד שמיכע‎ 
(וכבודו מתרבה‎ 


19. "0 διδϑάσχαλος 201 ὅ κύριος. 

- ®anhedsin fol: 100. 601. 1. Es wäre eine gottlofe Hand⸗ 
fung, wenn Jemand einen Rabbi bei feinem Namen rufen 
wollte. R. Johannan ſagte: Gehafi wurde deswegen beſtraft, 
weil er feinen Hertn beim Namen nannte (2. Kön. 8, 5). 

: Keturoth fol. 105, col. 2: ₪0 oft Joſaphat König von 
Jada einem Schriftgetehtten begegnete, ſtieg er von ſeinem 
Throne herab, kuͤßte ben Mann und nannte tn: Meifter 
und θεν em =) 


4 ὑπο + 88. Τεκνία.:- 

Vajikra ולג‎ BL; -13% + 8.8. der Stelle *% 5, 
18- „(Hin bin vich mb! die Kinder, ל‎ mir ber Herr gege⸗ 
ben hat).“ Waren βου ſeine Kinder oder. vielmehr feine Schuͤ⸗ 
ler? Daraus fliegen: wir, baß der Juͤmger eined Lehrers fein 
Sohn genannt werde bannen. πίω של‎ aan?) 
. I. | Sue 


+, = . 


- 5% Μοναὶ ה‎ 
"Sabbath Lol; 169: col. 1. "Ἢ der Stelle Pred. 12, 6. 
(Der Menſch fährt Hin wo er ewig bleibt): R. Iſaak fagte: 
Daraus entnehmen wir, daß 4601006. bast eine ſolche Stätte 
“erhält, wie fie feinen Thaten, die er hie begangen, entipricht, 
᾿ς τοιμάσαι τόπον. 
Sohar zu ,68מ06‎ fol. 76. .col. 299, R. Pindas fagte: 
Bevor ein Frommer flicht, ruft eine Bath Kol im Paradiefe 
zu ben Gerechten, die bafelbft weilen: Bereitet eine Stätte 
für 9). N. מקום למלוני שיבא לכאן)‎ mn) | - 
| 6. Ἐγώ εἶμι ἣ ᾿ αλήϑεια. 
Bava Bathra fol. 74. col, 1: Iemand zeigte einem Rabbi 


die Stelle, wo bie Erde Korah und feine 00606 verſchlun⸗ 
gen hatte. Horche!“ — fluͤſterte er ihm zu — „was ſie 
da unten ſprechen“ Sie vernahmen num beutlich Die Worte: 
Moſe und ſeine — uf bie ו‎ ‚Gemm "02 
nNOB). 1 


. 4% 


18. Οὐχ ἀφήσω ὑμᾶς ὀρφανούς. 

₪008: zu Genes. fol. 65. col. 258: Wehe rufe ih, ο 
Rabbi, daß die Welt bei deinem Hinſcheiden aus louter Wai⸗ 
fen beftehen wird (m (דישתאב. שלמא יתובת‎ 

Sohar zu 10100. fol. 10. col, 20.. Abba weinte; Wehe! 
wenn גל‎ von δὲς Welt ſcheideſt, und die Welt verwaift zuruͤck⸗ 
bleibt, מינך)‎ am שלמא‎ nam כד תסחלק מעלמא‎ m) wer 
wird an deiner Statt dad Geſetz und lehren. 

Sobar zu Leritie. fol. 42, 601. 167: Abba wehflagtei: 
Beh’ dem Zeitalter, wenn bu vom eben ſcheideſt, 4 bleibe 
bann verwalft μιν מינך)‎ Tann (הומועארוך‎ 

Abotlı R, Nathan 6.24. 8. χῆδῃ begegnete ול‎ 
des Fürzlich verſtorbenen Eleaſer, da zerriß er plöglich von Bes 
trübnig überwältigt, feine Kleider, und wehklagte: Weh mir und 
allen Zeitgenofien, ο Rabbi! welche אל‎ ald Waiſen zurüdge: 
laſſen hal -(טהנחת כל הדור יתובם)‎ 


97. Οὐ χαϑὼς. ὃ. xdouos δίδωσιν. ἐγώ. δίδωμι 
"" ὑμῖν. . והות‎ 

Pirke Aboth 4:4: Man biete nicht feinen δεῦτε Den 

Friedenegruß, wie: man gegen Seinedgleichen ſich geſtatten 

mb). |‏ יחן 2759 לרבו rn‏ שנותניכם לרעיטט) darf‏ 


"XV. / - ב‎ 
11. yo ἡ χαρὰ % ἐμὴ 2 ὑμῖν μείνη. 
Eine hebraͤiſchẽ Rebeweiſe iſt: טמחתו המתינה‎ 1. 6. Geine 
Breude blieb. Der Sinn, welcher in ben Worten Jeſu ἐπί: 
halten zu ſeyn fcheint, iſt ungefähr dieſer: Möge meine Freude 
uͤber euch bleibend ſeyn. 


Ι - 


14. "Ynüg φίλω ou date 7 

Sohar zu Genes. fok 121. 00 479: Gott nennt % 
Iſraeliten feine Brüder und Freunde. . 

Pirke Aboth c. 6, 1. 8. Mer fagte: Wer im Geſetze des 
Geſetzes wegen (בטונוה)‎ foriht, .ל‎ 8. nicht zeitlicher " Ehre 
willen, berjenige wird ᾿εἰπ Freund un αιοβε der ₪ 
610111 הוא לו-נקרא יריל ואהוב)‎ er 

Tauchuma fol. 62. 601. δ. zu של‎ % ohe 5.1): 
„Eſſet, ihr Lieben, trinket meine Freunde” Darunter werben 
bie Ifraeliten gemeint, denn fie werden רעיכם‎ (Freunde) ges 
nannt, wie gefchrieben iſt Pf. 122, 8: Um meiner Brüber 
und Freunde willen. wänfche ich den? Gkhen." 

Siphra 101. 17% οοἱ, 1. zu der Belle. 0 19, 17. 
an 9068 deinen Bruber nicht anftinden“ hier kann nicht מ‎ 
leiblichen Bruͤdern Die 2 feyn, fombren את‎ Gatt, melchs 
Peine: השלחה‎ . Bräber hat 008 die Gerechten in der Welt, weil 
fig. feine Gebote erfüllen;. diefe nennt er ל‎ unb Freunde 
שששוכם. רצונו מתורתד בכל יגב . טוקרא)‎ Σὺ» .פדיקי‎ δὰ. 
אחיכם ורעיכם‎ Dam). ΜΕ 


95. Taionoõ 2 [06 ϑωρράν. 

" Joa fol. O. el. 2: Aus וקו‎ Urſache wurde ול‎ erſte 
Vempel zerſtoͤrt? Wei Abgoͤtterei, Anzucht und. Blutvergießen 
in Ifrael allgemein geworben waren. Was bewirkte: bie Zer⸗ 
förurtg des zweiten Tempel, da doch bedannt if, wie fehe 
im unjerm Zeitalter das Lefen im Gefeke und Auskbung froms 
mer Werke “ξεδεππάπῆδ- Sache find?" Ant. Wegen 2 
gründeter Feindſchaft ber. Menfchen: gegen einander 
בינרהבם)‎ ΗΠ ΞΟ ΒΘ ספכי‎ Hieraus ו‎ wa; 
daß δίεδ eine Lafter jene drei Sünder aufıniage. - 

Vielleicht 5 ₪ Jeſus biefer. Worte, weil er auf 

PT. 35, 19: (Mögen ſich Jene nicht uͤber mich freuen, die 
mie ohne Urſache feindlich )תה‎ / ſind) und Pf. 60, 5. 
(‚Diejenigen welche mich ohne Grund bäſſen, find an dei 
Zahl mehr ald δῖε Haare meines Hauptes“), Hier anfpielen 
wollte, eine Vermuthung, 0106 durch andere Wibelfielfen, auf 


U θυ υσιαθαο 


| א‎ Jeſus in feinen Reben ₪ haͤufig Kine, begrhube er⸗ 


/ Ur. AR ὁ ἀρχῆς er). 

.. Hier iſt dies Woͤrtchen, wie fo oft-in rabbiniſchen Schrif⸗ 
ten, elliptiſch zu faflen, und bedeutet ſovlel ald vom Anfange - 
unferer Bekanntſchaft vgl. en. Ἣν ἣν 4, und 1. So 41. 

wic Ka -ת-/--- יי‎ 


» 


19, "AR. οὐ δύνασϑα. βααστάζοιψ. ἄρτι. 7 ». 
3! ‚Bechiitu 701, 89. -601... μι 12200: 14, 18: 606 au, 
)?אע‎ ein: Heil δέν לס‎ an εἰ: heute thun wire). 
Die Kinder Iſrael fragten hierauf: Wenn wird bied geſchehen? 
Moſe autwortetee Morgen! Wieder aͤußerten ſie: Wir wer⸗ 
ben ed nicht ertragen .ל (און :בגר בח כסבול)‎ h. wir ver⸗ 
moͤgen nicht zu begreifen, auf welche וו‎ Gott t fe: and. 
ſtreiten wird. שוסה? 7-1 0( בבת‎ 


21. שי‎ γωνὴ 09: τίστῃ, λύπην. ἔχει. 

4-5 Tenchume βοὶ..48,.00], 3: Bam ein Weib. dem Gebaͤ⸗ 
sen nahe: ift, flößt fie. vier und neuig.. ‚Angfitöne auß.,.bie 
Zopeönähe. μὲ verkuͤnden fcheinen, und nur einen Laut, wel⸗ 
cher nad) Hoffnung-de& Lebens ausſpricht Drechen ihre 85» 
ben allzuheftig aus, gelobt ſie, daß fie niemals mehr ihrem 
Gatten Umarmung, gewaͤhren wolle; weil, fie aber in der Folge 
biefen Vorſatz auszuführen fich zu ſchwach fühlt, heshaib vſt 
[εν die Nioterfuͤſllung ihres עו‎ ein ו‎ - in den 
קוש‎ zu bringen vervliichtet. 

49" ד‎ -- πδρδεμία. שפד‎ | 
Die Rabbinen haben. eine zwiefache Behrmethobe ‚entwes 
der fie fprechen durch Sleichniffe (<ל דרך משל)‎ ober unver 
blümt .(בפרהסיא)‎ Chriſtus gebrauchte beide Arten bed Uns 
ferrichts, häufiger. abex wählte ες bie letztere. 


"7 
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0. על‎ = ade Mai: 0 

Eine · Fürbitte ühnticher Art findet man ל‎ Berachith 
Hol. 28. col. 2: Ih bitte, o Gott! für mich nicht nur, 791.» 
dern auch für meine Zünger, daß fie, ig ל‎ Audlegung bed 
Geſetzes niemals | iĩrren n mögen בדפרי הלכה)‎ * won ab). 


זוי וי . בי )+ . δι μὲ‏ 
. 


δι Pre Ba 2% ἢ «Δ δὲ ν᾿ וריו‎ 
31. Ἡμῖν οὐχ ἔξεστιν ἀποκτεῖναι οὐδένα. 

| 712060) fol. 7.001 1, Ein Synedrium (Gerlchtsver⸗ 
ſammlang), weiches sancı nur Ein Todesuetheil inncchalb des 
Zeitraums von ſieben Tagen aut lpricht win zn: ———— 

nt. ὃς a , + Lo. 

Mezia fol. 88. 1. 2: R. Eieaſer Sohn ₪650‏ ליוו 
mons hatte Diebe auffangen laffen. Dies machte ihm R. Jo⸗‏ 
fua Sohn des Korcha zum Vorwurfe, indem er ihn fragen‏ 
lieg, wie oft ex nach das Mol Gattes;: dem Umergquge übers‏ 
mis ben Worten: φᾷ‏ מ Giefern wolle? Jener catjchulbigte‏ 
amp sion):‏ מן הכרבם) reinige den Weinberg von Diſteln‏ 
Darauf verfeite der -Abeng: Möge dem Heren bei :Weinbers‏ * 
as ₪57. das Jaͤten dei Unkrauts überlaflen bleiben.‏ 

ὦ Maubedrin. fol,, 98.’ pol, I Des. Meſſias wird nicht eher 
in ber. Welt. erſcheinen, bis in Iſrael ed. gänzlich an δε δ, 
pllegern mangeſa wird, weil geichrisben if (Bephania 3,18): 
„Der Here hat beine rate ve und beine deinde 
ופ‎ ἦν wo 


- οι.“ . - - Σ 45% 4- . . ἷ 
ἐφ . δ 


, 
ו..?, . . .| .ו ב - *— .פ 


΄ 

: 2 ES men. tn . 5 πο אחם‎ ey 
/ .. 2 . ὩΣ „“ רו‎ ν * . . 

(07% ἀρ ל ג‎ nn, 


μὰ ב‎ u .4B 0 .(נבתא)':‎ FE 9% "כ‎ AN 
ὌΝ ו ופ‎ iſt oramälfche Bormiarion bes Stammmwor⸗ 


»), Dies will ſagen: Da. ber Meſſiat ber Welt Sünde übernehmen 
wird, bedarf es zu feiner Zeit der Kilgter und Gtrafen wicht meht. 


. - 





188 - 
tes גב‎ (Höhe). Daß mon auf Gabbatha Gerichtsſitzungen hielt, 
bezeugt eine Stelle in Hieroſolymltaniſchen Traet. Sanhedrin 
₪. 18. ₪. 45 Die. Acktefien hielten Sitzung auf Gab, ber 


äußerfien. Site des Temyelgeburges 0 ΤΌΣ Yo זקניבת‎ 
בעקר. הבית‎ aa a: t 





. ©, Ὃ γέγραφα, γέγραφα. | 
Eine übliche Redeweiſe der Rabbinen. 650 lic ‚man 
Traet. Menachoth fol. ἃ. ool 1. und Jevamoth fol. 6. 
col. 1. 8 gefhehen, ift gefhehen (mas wos m). 


% Zion οὖν ἥχειτη ὄξους μεστόν.. 


ו δὶ. 86. sol 1: In ten Beh, weicher‏ תו 
wurde, träufelte‏ ₪ ו 
משקין) man 600065 Weihrauch, um feine Sinne ₪ btäuben‏ 
mu). ὁ‏ קרט מל wo. neo Ὁ vw‏ 


-/ | >< Bas) παρασκουὴ ἦν. ; / 
"> βαρ οτίη Fr ns oo. 1. Am Borabend . des Paſſahfe⸗ 
4 keeurigten fie תלאחתד לישו) ו‎ non בכרב‎ 


6 ᾿ Θενοῦν οὗ συντφεβήδεται αὐτοῦ. 


Das Paffahlamm is Symbol def für δες Welt Bünde 
geöpferten Meſſtas kannten fon die Rabbinen, die in bem 
an Hacks Statt gefchlachteten Widder Yenjenigen erkennen 
wollen, welcher, der Erſtgeborne aller Weſen, ſchon vor der 
Weitſchoͤpfung exiſtirt hatte. So lieſt man 

Jelkut Rubeni fol. δ, 601. 2. über die Worte: ברא‎ —— 
1 5 Im Anfang ſchuf (Gott): טל יצחק מנברא‎ om זה‎ 
מששת ימי בראשית וזהו ברא"טית ברא מיש‎ 1. 6. (bie Worte): 
„Im Anfang ſchuf (Gott)“ bedeuten des Iſaaks Widder, wel⸗ 
der von ben ſechs Schäpfungstagen her ,וו‎ und wird fol 
ches durch das Wort בראטות‎ angezeigt „welches (durch eine 
Verſetzung der Buchſtaben) heißt: on .ל ברא‎ 1. Er hat ₪ 
nen Widder erichaffen. 

Bamidber ג‎ fol. 219, oal. 4: Des για ₪ 


der ift zwiſchen ber Zagfiheldung (DI (Dötstrerung) אט‎ Sruͤnbung 
- der Belt erſchaffen worden. 

Mit diefem Widder hält (Beresith Rabbe zu Genen. 1, 2.) 

604 vor אל‎ Weitfhöpfung ein Gefpräch über den fünd: 
haften Zuſtand bed zu erfhaffenden Menſchen, worauf ber 
Meiliad- fih erklaͤrt, mit feinem Blute die Kinder Adams von 
der Sünde erlöfen zu wollen. Und daß Iſaaks Widder auch 
mit bem Meffiad in Verbindung gedacht wurbe, bezeugt fol⸗ 
gende Stelle: 
. - Beresith Rabba Abthl. 60. fol: 55 cool. 2: 5 ὃ. N. 
Genes. 22, 6. „Und Abraham nahm dad. Holz zum 0% 
opfer” fügt bingu: gleichwie einer, welcher ein Kreuz; ἀπῇ א‎ 
nm Schultern trägt” [(כזה שהוא טוכן צלבו בכתפו)‎ 9 

Pesikta Babbathi fol. 58. 601. 1. Yaat trug das Hotz 
wie ein Menſch welcher fein Kreuz auf fich ‚nimmt arms 
(שטוען את הצלוב שלו‎  - 
Daß aber Abrahams Opfer zur Zeit 66ל‎ Paſſah )9. h. 


in jenem Zeitpunkt bed Jahres, wofpäter אל‎ Iſraeliten 6 


Paflah feierten) Statt gefunden babe, bezeugen folgende 
Stellen: 

Schemoth Rahbe Abthl. 15. fol. 118, col. 4. An dem 
Jahrestage feiner Geburt‘ follte Iſaak von feinem Mater auf 
des Herrn Geheiß geopfert werben. Damit vgl. 

Pesikta Rabbathi fol, 9, col. 2. Im Monat Nifan wurbe 
Iſaak geboren. Wodurch wird dies bewieſen? Weil, als die 
Engel den Abraham beſuchten, er ihnen Kuchen vorſetzte )06- 
πος. 18, 6.) (sc. Dſterkuchen), alfo war 66 am Paffahfefle; 
und einer der Engel fagte hierauf: „Wenn das Jahr herum ἢ 
חיה)‎ 93) fol Sara einen Sohn haben.” 


| ΧΧ, 
9. Οὐδέπω γαρ' ἤδεισαν τὴν γραφὴμ, ὅτι δεῖ. αὖ- 
᾿τὸν ἐχ νεχρῶν ἀγαστῆναι. 


> Sohar zu Genen. fol. 58. 001. 210. Wenn Gott ſich ſei⸗ 
ned Bundes erinnern wird, zu jener Zeit wird er ihn (dem 


wie 
Ihndigte (Jerem. 30, 9): „And fie תאנוש‎ bem Herm ihren 
Bott dienen uud ihrem König David, welden ἰώ ih⸗ 
nen erweden werde.” i 


99. Ἐδν αὐτὸν θέλω μένειν ἕως ἔρχομαι. 

Eightfoot will das ζως ἔρχομαι nicht von der Ankunft 
zum Weltgericht verfliehen, denn die Stellen Matth, 16, ₪. 
und 24, 29. fowie 2, Per. 3, 10. wären nicht im budfläblis 
hen Sinne aufzufaffen, fondern nur 1421/06 Phraſeologie. 
Die Umflürzung ber alten Weltorbnung bezieht 0 auf den 
Untergang bes juͤdiſchen Staats, welche Kataſtrophe durch 
ἘΘΘῚ אחרית‎ (ἔσχαται ἥμερα!) bezeichnet wird. Die Stelle 
Jeſ. 66, 17. und 2, Petr. 3, 13. beziehen ſich auf die von 
Chriſto zu ſtiftende neue Kirche. Die verſprochene Wieder⸗ 
kunft des Herrn in den Wolken um von ſeinem Reiche Beſitz 
gu nehmen iſt nur Bilberſtyl bes Orientalen, und“ verträgt 
Feine Auslegung nach dem Wortveiſtande. 


5) Die Bilberſprache ber Alten nannte ben Leib ein Haus, einen, 
Jempel, vgl. 1. Ger, 3, 16. 


— 


6 


ἊΝ 


, 2. διὰ πνεύματος ἁγίου. 

Unter dem heiligen Geiſte iſt Chriſtus gemeint, indem 

Meſſias von den Juden oft mit dieſem Namen belegt‏ של 
wurde vgl. Targum Jongthan zu Jeſ. 42, 1: Dies iſt mein‏ 
Knecht der Geſalbte, auf welchem ber heilige Geiſt -‏ 
Rn),‏ 23 משיחא אתן רוחא דקודשי עלוחי) 


— "Il ἡμερῶν τευσαράκονξα. = 
Schar . 4 20. 11: Nach vierzig Tagen wird 
elne Säule”) von der Erde gen Himmel auffleigen und ber 
Meſſias Allen fihtbar feyn (Dip? לבתר מ' יומין דעמוד‎ 
דכל עלמא ומשיח דתגלי‎ a .(מארעה לטמיםם‎ Weranlafe = 
lung, hiezu konnte Zach. 14, 4. gegeben haben, 


> 1%: Σαββάτου ὁδὸν. 
Bota 27, 2: Bweitaufend Ellen beträgt ein Sabbather⸗ 
Weg, d. h. die am Sabbath zu gehen ε erlaubte weiteſte Ent⸗ 
ſernung vom Wohnorte. 


15. "Exaröv εἴχοσιν. | 
Aus einer glelchen Anzahl von Männern beſtand auch der 
hohe Rath zu Ierufalem. 
Juchasia fol. 18, «οἱ, 3: 000 war bad Haupt des hohen 
> Rath, der aus ein hundert und zwanzig Aelteflen ישן‎ 
ſammengeſetzt war (pr Ὑ ὙΠ בית דינו‎ 597). 


0 





*( זט ו טק‎ Θεία ſ. ו‎ „ücher bie Peibkcate με א‎ 


- 








19. ᾿ἀχελδαμά (μι (הקל‎ 

| , Blutader wurde er genannt, wel ex buch Blutgeld, 
weiches Judas für den Berrath an Jeſu erhalten hatte, ers 
Fauft worben war. 


95. Ei; τὸν» τόπον τὸν ἴδιον. ᾿ 


Midresh 02600064 fol. 100. εοἱ, 4: Bon Hiohs Freun⸗ 
den wird nicht gefagt, daß Jeglicher aus feinem : Haufe oder 
aus feiner Stadt herzugekommen, ſondern aus feinem Orte 
Ὁ. h. aus jenem Orte in ber Hölle, ממקובם שכתרצר)‎ 
tasıaa 5) 5 6. welcher ben Gögendienern beſtimmt 1. (An 
feinen Drt geben bedeutet alſo: „Zur Hl fahren. ₪ - 


ל אי > . 
4ב + . ו \ ον‏ 
ψχώσσαι 08 υρδν‏ , /2 יְ 

dier δὲ ἣΝ bie Methaͤßher OR סטון.‎ zu denken, "die auch 
bei Gef. 5, 24. vorkönmi sc. äußerffe Spitze ded Feuers, mit 
welchem Element hier der bei Geiſt verglichen wird. Der 
Ausdruck διαμερεζόμδναι gas voor leß ἘΦ, von של‎ Jeglis 
chem, geworden Mittheitung des Heil. Geiſtes erklaͤren, wel⸗ 
er ſich alſo gleichlam theilte. Der heil. Geiſt warb von den 
Kabbinen häufig unteridem Bilde bed Feuers dargeſtellt, wie 
folgende Belegſtelle erweiſen huͤlft: 
Midraslı Hit Rabba fol 42. 60 1: Wenn bie Wei 

fen im 606606 Moſis Iefen und hierauf zur den Schriften δεῖ 
Hagiegraphen (aan) übergehen, um giebt. ie ein. Feuer 
מתלהמת סביבותיהבם)‎ ON) wie an ienön age. als Iſratl 
am Sinai das Geſetz einpffeng ב‎ Exod. 19, 18.). Wurde 
doch 006 Geſetz auf dem Sinai im Feier gegeben, wie ges 
ſchrieben {ft Deut. 4, 11: And ber. Berg Srannte bis ἀπ ben 

mel.” ‚Der Sohn, des R. Aſchei commentirte dieſe Stelle: 
ὼ והאש סביבוו‎ 1: 6. Feuer wurde rings ‚um fie bemerk . 


“1 er | u τοῖς ἐσχάταις; ἡμέραις, זה‎ 


> Sonar x Genes. fol. 1% eo). 62; er den (eben kan 
den, 'wämlich אוו‎ fiehenten Jahrtauſend ל‎ 


4 





πόσες, κ᾿‏ גי יוה 
ns: LE EEE v "Ά‏ 
x. °‏ . 019 .608056 > 
ל εἰ fine Winter eb — er ih‏ 
ſich in δ᾿ Τὸξ ἕεὴ θα Ἢ RT ——‏ 
δὲ ΔΩ‏ ו אפ ,80066 Ὁ. ἢ. ἴα woͤute 100 basEnde δὲν‏ 
Gere Ἢ‏ 0 0 ו 
yo‏ 5" +07 881 012700 2.5 14770%ת7, ג 
| —— 0 0 
μέρα, 00% 78+ ἀμ! ——— 1‏ :10400806 ᾿ 
—— 0-ה +98 auflegte, fagte‏ 0% | 
"ו Wagen Dis: a lten‏ 6.0% :9 
ce, Ar‏ 900 0 
mn —A‏ ו des De fit‏ 
ל feon able geſthrichien ΜῈ 0 ἃ a‏ 
BAR 0006 Mer «ἴον Bel, ἯΙ ₪‏ 6 







Be Werne wei 


2 !| 
ב ויתב הס ןח 


un : 49... ἀρᾷ 108 0 ἄρκυς : 

—ES Er WE 9:08 fügte: Am * 
man verpflichtet eto 8006 ל ן:‎ (ie ar ra 
(לבציץ על שתי פכרות‎ weil geſchrieben iſt 4 16,232: πὸ 
am fechften Tag ſammelten 4065 Brodes vielfältig (tarıb 
mon). R. Aſchai fagte: Sch’ ſah, daß ₪. Chalina zwei 


Brode nahm und dreiget ter (ren הפצ‎ 
Ὁ 8 לרק‎ Το ἃ ὦ 002% הט‎ 
1 2 וו‎ “Ὁ —R 151 בז‎ 7 Bi 29 בד‎ 0 te) 
"ἢ mern ו [הההזכת‎ —8 “a , , 1 : 2% 
0 — / ἢ | Fu 
ΠΝ 1 1 
. . ג‎ ——— — βρώμης 


—— Rabbq τί fam ה‎ —* —XR πος, σὴν 
brei ie haben bie drei an jedem Zage — — Gebete 
= % ' Ab ל‎ pedahkten wir bg 0 et תפולת)‎ 
hm Kr ε וע‎ i 0 ל‎ 21; Babe. 

קאד ben. τδιοδ ἐξ‏ ותה κῶν. ἐγ"‏ א א א 
Sri δὲ‏ .5 00996 1% 
"1 





* vor 4% Herrn.“ Und uͤbetatt 


. 





.1 





he a, ‚Dee‏ אי **— 6 אפ 
Aria‏ 4 ולא Ι΄. 106, 20. leſen wir: „Pinchas ſand‏ 
voran). Ilaak ownge Ah. When 0‏ ויהפלל? = 
hinaus‏ ו :00 ,84 μετα lt. Genen,‏ וקש m,‏ 
Nastgabet mbar‏ ל שא pe beten, Iskob‏ כ 
μῦμο er‏ :29-11 .06909 1: יי εἶδ,‏ )239,50 
kam (χγ}} an einen Dut, hart;blieb 4456 0-5:‏ 
aber wo das Zeitwort sin φοτέδιπι, bezeichnet es an⸗‏ 
BB, uerhälit, weinen sich:‏ ל ו μδἀρυίερει" οἰάνάιϑι‏ 
(אל Οἱ ann‏ ולוו 8 הו Moll‏ — 5— 
mich 000001 > 5... 6 9‏ תִנָה . ּ 
של כלי ——— 1 4 
ἐκ ἄραι, τρὶς IR ₪‏ 
μέσα N τὸς‏ — 
οὐ δῦ, ΓΘ]. ₪40‏ יק 
אי ויוי ו 
ebet wird dur; por einttetender Dinsnguag verrichten,‏ 90 
ὃ Um bie‏ (מנחה Wenn beginnt dad große Abendgebet an‏ 
Zeit'von eingguhalbert nach wen ſochſſen Stande”; Wenn be‏ 
von‏ 006 הא end?‏ )לי ל וא ἕν dab;‏ 
















₪ halben nach der Banden Rdn. Mast en 

— 7 )לו = 0 1 ὩΣ‏ 1 
לו J‏ ו Ara, ₪17 ΠΣ ΣΝ‏ )4:23 
השרה א ₪5 שפי2: ₪ | 22 תל arg,‏ 


“tr uk Fr EEE 

Soher ון‎ 2100. fol. 4. col. 14: ₪. Ginion betete zu 
Gott. Nachdem er feine Andacht | ες hatte, trat fein Sohn 
δὲ. Eliefer und R. Abba binzu, und nahmen neben ihm ihre 


Pläge ein. In dieſen —RX —— fie, daß and hel⸗ 


len Tage Fiofterniß h hereinbuap, , und, ἐμ φἰάμβτοθί, in ben 
₪ ו‎ 6 —— 1 2 εν βαη Dit 
fig bewegt אתר)‎ an תד כל‎ ΠΝ 


. ΤΩΣ ,» 
7) Unfere zioßlfte.oder ו‎ allo 

59 —— ו‎ ift auch dag vn und meet [ὦ 

man εὐ verrichtet. ᾿ Erſteres findet mar aus⸗‏ ףאד durch die Beit im‏ א 

υύα ber‏ ל עו וש" או / wenn‏ 4 סומ 

1 0 00 0 לא 


Fuchastn- Fol, 46, ἐδ, 4:8. אא‎ δίς " - Ä 
fuͤrchteto daß 


- 





1 8... οἶδα»: : ἘΣ φυλὴ ₪ ל ו‎ | 
' Jalkut Nubert fol. 37 01" 3: We guch - da - 
und Japhet nut eine Seele un Ha) waren, benn ne ges 
fchrieben Genda} 2. -1 ד‎ nahmen en und Japhet ein 
Kleid u. ſ. w.“ 

Ebendaſ. ὧδ * של‎ 4: Die Sr וע‎ uns, baß 
Beide (Sem und Japhet) zwei 56% war aber nur Eine 
Seele waren בגוף וכמוטה אחד)‎ Be). 5 "= 

Ebendaf. fol. 128, 601. 4: 901005 ſonſt waren die - 
der Iſrael Eines Suines und 6816-5600 ον Gott Ein בלב‎ 
wm (וברכותא‎ 015 an jenem Mage, wo fir am Berg Singi 
geftanden hatten. ΝΕ 


. V. “ΠΣ ἮΝ 
. 


er Tod’ .טס הו‎ / 
Die Juden fprechen ntemals den Namen Iefu aus, [ον 
dern bedienen ₪ der Paraphtaſe: Jene Bank אותר)‎ 
איש‎ 0 


Alexandrien, weil: ες ἀπ ſeiner 6 
man ihm zum Dberhaupt des hohen 90605 די‎ τοῦ on) εἰν 


wählen würde. Unter Weges begeinete- ihm R. Joſua Sohn. 


des Perachja mit jenem Manne (van אותל‎ is). Und 
dem Gerüchte zufolge war jener Mann ein Singer da N. 


Joſua Sohn | לכ‎ 


rd 
Δ,» 


πρῦδας — —— ΠΝ 


ΕΝ 0 - οοἱ. 1: Bu-.iener: Beit zählte man אל‎ 
אל‎ im Lande; bein "außer ben Phariſaern und Saddu⸗ 
caͤern hatte 0600006 der Galilaͤer eine dritte Serte, naͤm⸗ 
Uch die δες Eſſener gefiftet. Dinſe beſchuldigten die Zuben, 
daß fie von der roͤmiſchen Herrſchaft fich frei zu machen ſtrib⸗ 
ten, indem Μὲ חל‎ Sat aufſtollten, daß war שו‎ Außer 
Gott als feinen gem amzuerkennen habe. > 


88, "βὰν. αὶ 28 ἀνθρώπων | βογλὴ αὔτη 
Pirke Aboth 5 5.11. 8. Johannan δες Schuler fagte; 





"ἢ 





sehn, —* 0 an, Dem‏ מ 
Kram‏ וא א leſen wir: „Pinchas Pan‏ .20 ,106 ₪ 
(תפילט Ὁ,‏ דהה )240086 909 Yan vorm): Iſaak ἀποησίε‏ 
ו ,::68 ar, weil eſchrichen iſt Genen δά,‏ 

gu Abend ןמ‎ μαι Balob. [με Doh-Ractgabet eben 
Don ;>9) ein, mM. —* ו‎ er 
וי‎ 7a einen Qrt, Bart,büeb re Racht. 
wo daß Zeitwort san )וסט‎ bezeichnet ' 7 
—— ו ידמו‎ do. exhait/ wvo manlict: 
: Fon dt Melk kein Bohr — ΟΣ zum (אל‎ 
קל .לה‎ 0 =; 3. 

















ל 
ΘΝ —— behen ν πὸ ὁ:‏ 
ορ]. 8: Die 30 ΓΝ‏ .020 0 
γϑεδει abzuhalten Üf,rverfiwpt seit Dep piesien: Mstenhe, Ῥω‏ 
Aben gebet wird * por einttetender Damp: ‚errichtef‏ 
Wenn beginnt dad große Abendgebet 3— rn)? Um die‏ 
Zeit’von ge Some‘ Wenn be‏ 
ἐττορὸ ὃ ται niert von‏ קנה )ופי יו *— 
es halken ‚nach der van Munde. =‏ | 


/ ᾿ ב 7 א* ו 7+ Με (ε: z‏ בה לוגד ha». , τ:‏ 1 שב + בנ 
den,‏ שי נמ ה ל τα. Bin‏ 5( 
«δ‏ ו τ ἀκ ἀρ Don]‏ תל por,‏ 


betr: ee og 

Soker zu Exod, fol. 4, οὶ, 14: δῖ. Simon betete zu 
Gott. Nachdem er feine. Andacht yerrichtet hatte, trat ſein Sohn 
δὲ. Elieſer und R. Abba ונת‎ und nehmen neben ihm ihre 
ל‎ Su, לי גל‎ —— fe, daß anf θεῖ» 
len Tage Finfternig hereinbuach, ahl in dem 

₪ δίδει May "ל‎ 1 wie is 2 ו‎ Det 
fig Bewegte (amın sn ל כל‎ 


ἜΝ‏ )2 את 
Ὦ κι zwotie ober Dice. οὐ um Halt. ind,‏ 
N 6 τι τῆς τῷ αὶ if auch das — und un et ἢ &‏ 
man 4 verrichtet. ' 8 findet aus⸗‏ !ד burch die Beit in‏ 0 
ber‏ ו ופט plan‏ צר הוחו Gtatt.; men:‏ וו 
—— 









, 
7... 


A #39: ——— 7 
' Jalkut πιρβοιὶ Ὑρ δ ρα ἀπὸ ד‎ daß - 
und Japhet πιῇ eine Seele δι Mash) waren; denn es iſt ge: 
fchrieben Genes ὅς 38. Da nahmen ἘΠῚ ünd Japhet ein 
Kleid u. ſ. w.” / 
Ebendaf. Tot. Pr or. 4: Die Styeift א‎ uns, daB 
Beide (Gem und VJaphet) zwei Selber war, aber πα Eine 
65006 weren אחר)‎ man .(טהרישניכז בגוף‎ " 
Ebendaf. fol. 125, col. 4: Nemals ſonſt ware die Kit, 


der Iſrael Eines Suines und Eine Geele ל‎ Goti ἔτ᾽ צלב‎ = 


הש ald an jenem Mage, wo fie am Berg‏ (וברכותא חרא 
geflanden hatten. 90‏ 


נש ורי V.‏ 


er Tod; יי‎ 4080 --- 
‚Die ehuben ſprechen temald den Namen Jeſu aus, fon; 
ה‎ ₪ γέ Patäphrafe: Jen er ₪ Cam 
ואיש‎ 0 


Juchastn- Fol. 48, cat; 2: "δι. יי אצ‎ 6 3 | 


- 


Herandrien, weil er ἔπ feiner Beſcheibenheit fürdsetuff da 
man ihm zum Dberhaupt des hohen Raths ציח דיף)‎ Ὅν") - 


wählen würde. Unter Weges begegnete Ihn: N: Joſua Sohn, 


bes Perachia mit jenem Manne אותל: האיט)‎ Br). Und 
dem Gerüchte zufolge war jener Dann- ein: Sünder ve R. 
Joſua Sohn | ל‎ 


גוג 4 7 


» .. 
“1. 14 


—W 6 col. 1: au ייא‎ | 


Secten im Rande; ben 'außer den Dharifsern und Saddu⸗ 
א‎ hatte Jehuda ver Balilder eine dritte Secte, naͤm⸗ 
₪0 bie ל‎ Eſſener geſtiftet. Digſe beſchuldigten die Juden, 
daß ſie von der roͤmiſchen Herrſchaft ſich frei zu machen ſtrib⸗ 
ten, indem fie חאל‎ Gab; Aaufſtellten/ daß man וא‎ Außer 
Goit als ſeinen אש‎ Dr 


88, ἤν. ἡ 5 ἀνθρώπων 1 ᾿ βουλὴ αὕτη, 
Pirke Abotlı 5 411. .א‎ Johannan der Schufter fagte; 


ums 
מש וה‎ 8 Gott. zu Eirw;Biidet, ich Weiland 


haben (app) בטיה מהיא בש מעים -פופה‎ 53}, wo 
aber diefe Abſicht nicht worhereicht, iſt Feine Dane ל‎ 
zü erwarten סופה להחקייםן)‎ dr ἘΘῬΏ mob .(ושאינה‎ ᾿ 
Midrash in Jafkut Simeohi p. 2. fpl. 89. col. 1: Euieſer 
Cohn des Aruch זט‎ einen סו וטג(‎ weil 
feine Rathfchläge: 5 ‚von gutem (Erfolge mern. Er aber 
widerlegte biefe Al mit ‚ben Worten: Feder Beihluf; 
welher 3% a Ghotteh ‚gefaßt: wish, muß durch einen. gün- 
הו‎ - Erfolge: 500004 werben Aaron Zub Mrd Fr כל‎ 
FREE υἱ ו‎ ἡ ΝῊ , nn ז‎ 


ἢ \ VE \ ᾿ 
15. ₪ πρόδωπρν ἀγγόλου. 

= Diefe 0090000018 Gases. 88.. 10. entichnt, 
wo. 3600 זו‎ Ciaufagt: Ich,.iab ‚kein. Angeſicht alt fähe 
₪0 Gottes 2080096 ,קר | אלהרכס)‎ weiber, Wort Finkelos 
durch אפי רברביא‎ (Angeficht der Gewaltigen), Jonathan aber 
hurch: Angefickt ten ——— ‚cFbgufo commen. 
ἥν :א‎ θεέ, לעו וא‎ als ἐφ es exblickte von mir 
els sin Eingels ant litz erkannt wurbe, (bon. -(כראוית פני‎ 

-Bchaisbelgih, ‚hakkabala fol 7. cal, + 8 Moje und 

- vor Pharao הת‎ waren fie den Dienſten⸗ 
geln (nm aan), ‚Die vos Gotteß Thron ſtehen, zu ver» 
gleichen. Denn fie fchienen ploͤtzlich höher, 01 Wuchs, ihr 
Antlig leuchtete wie Biide, fo daß ihre Nähe auf die Umflehen: 
den dermaßen imponirend wiekto 6 2” ὁ δώ wor dem bei: 
ber: Maͤnnern zur 61% warftn.: 

© MWebarim :Babbe, Abi 1. fel. א 2 חיש‎ 
——* ſich Moſe ,ספה‎ leuchtete ded Frommen 6 
wie die Sonne/ and ſeine 056 Geſtalt güch jener 8 δι» 
gas deB Herrn. ל 9 > ו+התעהסיה 5 וי‎ “τ 1554... 
"ג‎ ΠἡΓανβποι 001152 δὲ Als die Iſraeliten das golden 8 
verfertigen liegen, wurde .א‎ Bingeficht ſo ſchwarz αἴϑι waͤren 
fie aus Aethiopien abſtammend. Nachdem fie aber Buße 80 
than hatten, leuchtete ihr Antlig wieder אש‎ 8 
דול‎ (δ εἴ (פַגיא. זיף שי אפידוון פלאפיבל)‎ - : 








- . 
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- ΠῚ ο 


in | וי‎ - 0 

6. Kal טא‎ ἔτη, τετραχύαια. 0 
| Tanchuma. 0 φαἱ, 2: וה‎ und ו‎ Jabre 
bausrte ‚bie ber Siraeliten Im: 60000 obgleich 
Gott. zu Abraham: (Genen. 1%, 18): „Und man wird 
fie plagen: 070: hundert Jahre” Bott fagte namlich zu 
ihm: „Dein Semen: wird ein Srembling ‚fewe im „Lande, 
Demmach ἠδ με. werfichen : Bon jenem Zeitpunkte, wo bir εἰμ 
זע‎ geboren :wird, iſt die Zahl bes Dienfkahre zu reſchnen 
(ᾳία von ‚fe Θόας ὍΝ müßte zu הא‎ gefangen‘ 


werden). — 
᾿ ΄ 8." διαθήκην περιτομῆϊξο , " Fi 


᾿ מילה).‎ mg). 
Bund, ber Beihneidung, dick iR ein bei den Zu | 


ben gewöhnlicher Ausdruck zur Bezeichnung jener Aufnahms⸗ | 


ceremonie in: ה‎ Religion. 


14. Ἐν ψυχαῖς ἑβδομήχοντα πέντε. 

Tanchuma fol. 19. 601. 5. zur Stelle Exod. 1. 1. „Sep 
licher Bam mit ſeineni Haufe nach Egypten” R. Hünna fagtef- 
Daraus entnehmen wir, baß Jakob εὐ Egypten ‚betreten 6 
ald Perez und Harn ſchon ſeiner Familie beigezaͤhlt werden 
konnten, deren einer ein Jahr, ber andere zwei Jahre bereits 
alt war, ihre Frauen aber muͤſſen jedoch in die Zahl mit ein⸗ 
geſchloſſen worden ſeyn, weil die h. Schrift ſagt: Jeglicher 
und ſein Haus F Om), Haus a aber bedeutet ein 
י‎ 98610 (n2°). | 


22. Hop σοφίᾳ Apınaları . 
. Midrash Coheleth fol.’ 88. .col. 4: Worin ων δίε. 


*( Diefes Wortfpiel, welches - bie ἐπὶ gangen 1 ו‎ , 
Vergleichung 64 Mannes mit der 6 und bed. Weibes mit זול‎ Mate⸗ 
tie, ſich genügend erklaͤren läßt, kͤmmt auch Genes. 4, 17. vor: Kain 
wohnte ſeiner Fraͤu bei’ απὸ τοῦτο ein Staͤdtebauer. Das Weib (δαβαρ) 
ift das Haus (dose) und ϑεμὼω bebeutet ſordohl bauen ale Kinder zes 
gen, daher Emad. 1, 35, Ge baufe ΠῈΣ (Ὁ. er δ ihnen 
zahlreiche Rachkommenſchaft. “ ו‎ 
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das Wohl 04. δὲ. Aliba war 40 Sabre ἔπ Laie (m), 
40 Jahre fludirte er das 06/6 und 40 Sabre lebte er für 
das 89001 700066. .. ו‎ en 
Schemoth Habba Abſchn. 1. 101. 108: col. 1. Zur Stelle 
200. 2, 11. Damals fand Mofe im zwanzigſten Jahre, ober 
ἢ 6 ו%‎ ₪ me Ausführung וש‎ Kürfe 
hler gemeict. בב‎ 








ge 
il 7 mit dem vierzigften Jahn dem 
Menfchen die ab kommt ab .(לפי שבן ארבכיבם שכה‎ 


δῖ. )יי‎ : 
הווהה‎ 1. SI. ae. 1: וו .א‎ 0: θὲς wih 

fen durch Ueberliefrung von den Vatern, של‎ zur Beit, wenn 
. א‎ Miderſpenſligkeit den 


hoͤchſten Gipfel 0% — pe Rn.) 
aan). er 

= 2 fol. 25. οοἱ, 2: Bere זט‎ dab 00 καὶ dr 
Hradiiten gegebun? Weil Ne מה‎ find .(מפטי טרן עזין)‎ 
. Simon Sohn des Lakiſch fagt: Drei find ungeihn und heftig: 
die Iſraeliten unter ben Wölfen, אל‎ Hund unter den Qua⸗ 
drupeden und ber Han unter dem se 


᾿4περίτμητοι ζῇ καρδίᾳ καὶ τοῖς daily. 

Pirka א‎ Elieser 0. 20: ₪ Sera fagte: Fuͤnferlei Ar⸗ 
ten von Unbeſchnlttenen find, 0 der Welt,’ wovon vier unter 
den Menfchen לח‎ eine Sorte unter den Bäumen Angetroifen 
werben, δὲν אל‎ erſtern Arten’ zeugen folgende Schriftſtellen: 
Jerem. 6, 10: „Ihre Ohren find unbelchnitten.” Exod. 6, 
12: er in yon unbefchnittenen. &ippen“ Deut. 10, 163 
„Beichneidet nun eured Herzens Vorhaut Geiles. 17, 11: 
Ihr ſollt die Vorhaut an euerm ]וו‎ ch beſchneiden; und 
Jerem. 9, 26: „Alle Boͤlker haben eine unbeſchnittene Vor⸗- 
haut, aber das Haus Iſtael hat ein: unbſchnittened Herz.“ 
Einunbſchnittenes Herz זה‎ den Willen [εἰν 
nes Schöpfers befolgen. 


59. Δέξαι τὸ πγεῦμά μου. | 

.* Die Juden halten jenen Tod für ben leichteſten, wenn 
Gott die Seele des fierbenden Gerechten zu fi nimmt. 

. Jalkut Rubeni fol. 80. 60 2i Die Gerechten flerben 

nicht durch ben Todedengel ſondern durch einen Kuß (כמויקדן)‎ 





Ν᾽ 


εν 60. Μὴ. στήσῃς αὐτοῖς ς τὴν ἁμαρτίαν ταύτην. 


Geſetz וו‎ fo 00-20: 0 06 הוח‎ δος" 
felbe vor Gottes Thron und foricht zu feinen Gunſten. Seat 
Zener:. δεν Im אולה ו‎ 90 , fo אהו‎ Sid 2% That 
פייק‎ Von ששו‎ Men אהו‎ 


| Mean a ken 


9.9. 


4 ᾿Κολξεῦν. μέγαν ἐπ αὐτῷ. 


| " Benhedrin fol. 4%. col, 1; Dan trauert wicht um einen 
(vom Synebrium) Gerichteten οί, ianter Klage, fondern be 
dauert ihn δίοβ ἐπι dm a) nor J לא היו‎ 
אנינוה ,אלא בלב‎ RD). - 


28. Καὶ ל‎ χαϑήμενος μὰ: Tod acnmot adrody. — 


᾿ἀνεγίνωσχε 40 προφήτην “Ἡσαΐα»." 


0 Erubin. fol, 4. ορὶ. 1: R. Joſua Sohn Levis ſagie⸗ 
Wer. μά auf אל‎ Reiſe ohne Geſellſchaft befindet, Ip i im Ge 
ſetze, weil geichriehen. β (Spw.1, 9.) „Solches 1 ἧ ein ſchoͤner 
Schmud deinem. Haupte.” Unter bem Sqmad da 0 
Gottes zu verfichen. 4 
„84, Πρρὶ ulvog λέγει 6 age | 
τς „em הַכתוב‎ wa); | 

ΡΝ re rebet die הי‎ iſt eine יי‎ - 

: | ו ו hei‏ 0 


, 


τς ἢ. ו‎ μὲν τῆρ φωνῆρ,, : 

. 30101 .0 עסמו‎ ἡ μεν “ὅς, 1. bemerkt: Jebedinal wo 

ὦ heißt, Gott habe Moſe geruſen (ey), hat. man 6 

Wort nicht anders zu verſtehen 016: Eine Stimme berährte 

das Ohr Mofls, ohne daß fie von ‚Semand Anderm vernom⸗ 
men wurde. 

ἘΝ , "8. " Zigslog. ₪ Er 

. אל‎ m 5800 Seh. al 966. zu 3800 3, > AMche 

Gefäße“. Mmtap Nena Gefäße. (55) wurden bie‏ אל zu‏ מ 

= Gerehten ל‎ denn a, heißen. וו‎ Θυρθάς 

min ORTE NR. TE. ב‎ "ne 


at ἢ ι - 


\ ב ה הש א‎ 
9; 10 Περὶ. ὥραν Sernvi - .יי‎ 
Jene Stuube*) war ed, um welche die Rabbinen (rohe 

Bryan) ihr’ Mittagsmahl einnahmen, _ 

Sabbatli fol. 10. col. 1. Unfere Rabbinen berichten: Um. 
bie erſte Stunde: ]וא‎ man in Lydien, in ber zweiten eſſen 
bie. Räuber, in: של‎ duitten bie..Exben **), in der vierten bie 
Tagloͤhner , und in ber fünften ale Belt. Werhätt. )8 
über 6: (0% Nicht do! ſagte R.:Dapa, bie witrte- Stunde 
iſt allgemeine Eſſenszeit, im ‚der fünften ſpeiſen bie Arbeiter, 

in.:ber,fehflan..halsen bie. Schäfer bes ו‎ 
ae Bo > 1%: 7. Mehizeit. 


28. Μηδένα. 00/09 7]: ᾿άχάϑαρτον λέγειν οἷο. 
Behemoih Rabha Abfchn. 19, fel. 119, 6 ἃ. zu ג‎ 


18, 34. „Diefe Weile, (dad Vaſſah zu. hageben) halte für dich 
und beine Kinder ewiglih או"‎ iſt εὖ, wa bie: Sqrift 


Wenn bie ὃ, יי‎ der Poläfigenfer unfers 0 
iR, 1 wäre ihre δ, Stunde. unſere 9. ₪ rmittagsftunde, 
> **( Ster find wohl מא אל‎ ἃ einen € ich ה‎ träueenden 
Bestsondten gemeint?! ᾿ 


5 + 
: 
1 








‚Mad der אוו‎ 
„Ber Ger wand 
6000 ו‎ ἰώμεδ 
rn) 
05. 
ἹΚΗμεῖνδ Comm. zu 
060% , die Buße thun 
bg (TTV Ἐὰν 
Benhedrin fol. 0. 


ἐξ Ἐπ 
ג‎ 
ו‎ 


J 
Ef 
| 
| 


ἐξέστησαν — — ὅτι χαὶ ἐπὶ τὰ ἔϑνη 4 


᾿ς δωρεὰ τοῦ ἅψίου πνεύματος. ἐχχέχυκαι. _ 

Die Juden glaubten, 0 bie Θφεδξπα nar Im 466: 
ten Sande wohne, daher אל‎ 4 nicht הט‎ heillgen 95 

Mechilte fol. 1. 60. 2: Jonas fagte: Mir if aufgeras 
| תו‎ der Heiben Land zu reifen, wo ber heilige 690 ſich 
nismalß effenbarte השכיכה כגלתד? ₪כש)‎ Yard); werden ſich die 
Völker demungeachtet zu Bott belehren הטובול)‎ Ysrıp), dans 
find wahrlich die Iſraeliten als Die. größern Sünder zu betrachten. 

Auch hielt man es für eine Gott mißfällige Handlung, 
zur Zeit des Reſſins noch: Proſelyten amzunehmen, bein: eine 
Stelle im Tract. 4768: 84 fol, ἃ. οοἱ, 2. lautet: Es Mi 
ἔπε Ueberleferung von den Vaͤtern, daß bie Aufnahme von 
Proſelyten in den Tagen des Meſſias nicht mehr Statt finden 
werbe לימות המשיח)‎ Ems מקבלין‎ ΤᾺ); weil auch unter Das 
לוט‎ μὴν Salomo dies nicht geſchehen if. R. Ipfe aber 5 
tet αι Gas, indem ἐκ fagt: Wir follen אל‎ Heiden nick 


8 


' אל 
— — — 
zurickweiſenn.‏ 064 :אע 
השק Syaoyeit Schar p. 88, m 35: 8 ἰῷ οὐδὲ‏ . 
Heiden νῶι dem: — us machen, μον man e:‏ 
Yon Draft armen I rs ₪2‏ 


un / - u 0 1 . ΝΥ ו‎ Br 


e a . . a» 
m EEE ב‎ νῶϊ 
\ 


| er 0% ——— el , 

ler bie Rifänger der. neuen ל‎ δέρῃ Ratte‘ 2 
“ἝΩ wurden ſie Rafeng (er ‚scheiße. ont bie 
Juden ihren?! pott gegen die junge Secte merkeh lahſen woll⸗ 
+, deren Slitter aus ל‎ wär) jenefit Doͤrfchen i in I 
liäa, δεβαι Bewohner das Gprüchieht veranlagt bäften: 
Was kann aud. Nazareth Gutes kommen? Auch Apfigſch. 24, 
5. werben bie ‚Anhänger ה‎ gehäffigen Sinne Naza⸗ 












zener geheißen; bie Mitglieder Der * unter ſich (ἐᾷ 
nannten ſich —— εβδεν, nach ib» 
| ייה( 06ל -%ל9: 66 — ג‎ + 0 00006000. 9, 
Se uhige- 2 ל‎ —* ———— 
7 τῇδ 2 2 א‎ 20 δ" : 

2-50 7 —R ne. PR 30 0 ως . : 1 
xIk-" em. Lt הכוס‎ 

2 2 δὲ miev⸗ σβίμοχ | 6. 


8 fol. 62." eot. 29" Verbrecher wurden mit 
νῶν 5010010000 (ra Mahn - ;חל מאיהץ א‎ = = 

- 000 5:40; oh Dad 8 
ו‎ Kodesarten, diefe waren Enthauptung 298 א‎ 
dem Schwerte) Beflzigung 4 Soeiterbauſens pw, Orb . 
aigung ἐς γῆς und 0 vorn. 7 

tel, 111. 0% 3: % me - en Bey‏ וו 
Io‏ 

3) Adr. .פוא"‎ 1. ₪3 

Der Verurthelite wurde — der Gtoht in dos Haus δὲς‏ לי 
שי 6 2 (PEN ΓΑΒ) 0006, 000 anf‏ .₪06 
(θκυβ. ρειοάϊμ, οὐ RP;‏ אל und ein fämerer Stein ἔφαν auf‏ 


> 





.. 2 er 1.7) . , . - 2 :(,. . εἶ 





. » אע‎ ΟΝ 

woll⸗‏ קה ₪ ו ו 

ten, muͤſſen ſie geſteinigt werben, find aber 40 0 wee⸗ 

טי une; ihre Suier‏ ףש Schwert‏ לוק ואד + - 
רלייו וקו 

20. וי‎ 4. belehrt: Die Hinrichtung 8 Ste: galt 

für ſchimpflicher als Erbroffelung '( 


15. ὋὉ ץק‎ αὐτοῦ ἐστιν. 


Debarint Rabha Spt. 290. cal; 4: 6 Aapt זוגוה‎ Schrift: 
Er errettste mich var dem Schwerte Pharas’s, , Bar. Gaphra 
fagte:" Ein Enget, nahm bie Geſtalt Moſis מע מ‎ bewegte 
befehl, raß er die Flucht „erguiff. Jene aber die ausgtſchicti 
Waren um ai iu gieifen,, hielten den Engel‘ "für 8 (τὴ 


. 2 יר‎ TI... ἢ τ, 61! nf RR % 
7 / ΟΣ 
ἘΣ ΤΑ ות ומחל‎ 8 Ma τνωπνρ δ DE 7 
—8 3 win בג 7000110 שגד 426 כ ה‎ 


δα ₪: nis: 00806 ww “ 
יי‎ 001: 2. u: ΜΝ 9 5 
- welcher den וול‎ ffaͤrchta Warum ſagt ver Yfalı 
‚nicht: Heil Iſrael, Heil den Prieſtern, Hell den Leuten?! Das 
rum weil auch jeder Proſelyt ein וו‎ δι nennen - 
iſt Οὐ טוהבם יראי‎ Bra Ton: ; Ä 


Men ἐπεὰν. | 
PER). dor ΜΝ J 


en 0‏ 096 א * 
Voͤl⸗‏ 8 הוושה 8 ו 


7 ne — — 147 [ἡ ΄ -ς ‚vı . . 4 
sur, על שר"‎ Ga“ ac. ΤῈ ἊΝ - Er 







; — וט ל .15 אס 0% 0 יקול‎ daß 
in der Synagoge außer dem Sabbath auch am zweiten und 
ב‎ 
לק מה-9וד‎ DeSED ze Zur שי תרצק‎ Δ ΟΣ, * ',ךָ‎ 
τα δῇ 00% 009 050006 80000 Dee ה‎ — 
₪ Gtrafe א‎ ShAtpis:gchleiil.:: "ὃ Ye. bit. aa Fan 


4 


-- 


. (רבדומיטי"‎ 5 08 00% iſt 0-5 - fe we» 
derten drei Tage in der. Wüfte und fanden er 
Unter Waſſer iſt aber im geifftläeh Shine das * 
ſiehen J weil Jeſala ſagte: „Herdel ihr SIE 
Diele.” Daher wurde bejehtoffen, das Weit nigt Sagt 
Öhne Leſung im Geſete ] א‎ —— 0 

Jene לעו ה‎ Erna ימולש‎ me 
Keritiuth fol 16 1 2) daher das ל‎ ἣν יו‎ 
ſchen Zuden, weiches digfen Sinn 






“ὁ ΟΣ 


erklärt μεταξὺ δι ἃ üsr δαίγαν, ἃ u 5 - —* ἣν» 
, st si“ 
— NEN δα ἐδ μὰ 9 
m. ει - 9700 2"' > 


“Τὰ | er זי ב‎ 
ל - למע‎ ———8 πρλλῶν, לה .שש‎ 
᾿ς Vajikra Babbs Abichn. 80 fol. 178. 601. 4: Devikfuugee 
ben gebenebeiten Gott: Dusch welche Pforte kehrt bie Mehr⸗ 
‘zahl der Menſchen ind (ewige Leben‘ ein? Und erhielt zur 
Antwort: Willſt du zunf‘ eben eingeben, mußt du 
aud viele Truͤbſale über big ergehen lalfen (mm 
(חיי אתה צרנך, יסורין אמז צרי‎ wie geichrieben iſt Sprw. 
9, 17; a 3 2 es zum. 8 man 
הייכז‎ 5) 








בר 
ει N‏ ז . , 2 3 , . "1 '', > . / . . + 


EL ® 
„eo, 8 ϑ . , 
/ . —* 1 ἢ . 2. sn . „oe 1 re 
F 


J 46 nina. 0 וע‎ τ, 
- החמומל‎ διὰ δα, -τοῖ:- 2. "0. δον, ער ה):‎ μι ₪ 
Saat: Woher weißt ,גול‎ daß Bar Nophli kommen το 468 
. לך אימת אתִי'בֶר נפלי‎ 9020). Jener fragte: θες if dieſer 
Bar Nahpli (מאן בר נפלי)‎ AH Antwort lautete: Der- ef 
fias; diefee Name ward ihm deöhalb gegeben, well + 
geſchrieben ₪: Ich will wieder ₪ 0 Hütte Davids, die 
zerfallen ₪ run: 
"0:3 ἃς J 
מו(‎ au tem Cut 24. 15, 14, ἢ 
Iu.2, 18, ** ₪ 5 ᾿ h 


5 ἃ εὐ 6001 κι | Μὴ 
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אש 
noch θεῖ den Nabbinen findet mian stur in Bedeutung,‏ 
Belege dafür find:‏ 
Tage ver⸗‏ ואט Die ganzen‏ :1 .ופ ,86 Tanchums fol.‏ 
weilte (z707) BRofe im Himmel,‏ 
Bemidber Rsbbe Kbfcn, 28. fol. 209. cal. 1: Die ganzen‏ 
(eraso‏ .א vierzig 300%, 60% δὲ in Ver 0000 braten‏ 


δ 8 
0 
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14, Κολωνέα. ἜΣ 
Arods ‚Bars fol, 10, co. 1. Der Sohn Autoninus 
Frommen war noch bei feines Vaters Eehjeiten jum König 
audgerufen worben. Antouinus äußerte damals gegen 8. Juda 
ben Heiligen den Buuſch, daß (ἐπ Sohn aud zu Tiberia 
reſidiren ſollte, damit 296270, Drt wo viel Rabbiuen 
lebten) eine Kolonie werde (αν .(מבריא‎ 36764 > ὃ. 
δι. :חח‎ Beide das iſt cine ,ווק‎ wei fie 
von ומא‎ "Ahgaben κά MM {vv yrn קלניא בה ושרון שלא‎ 


₪ 


. 


I Nxyuturc. 
kuther aͤberſetzt 0006: אל‎ 600176, obgleich der 
, | זו‎ die Beffergefinnten; denn δὐγενής fol 
‚das rabbintfche Wärtihen הוריך‎ wicdergeben, welches wie bad 
> δὸς urſpruͤnglich zwar einen Freien, 'in ber fropiſchen 


f 


EISEN 


Bedeutung aber einen Ebelgefinnten (liberalie) .ה‎ So 
findet man 

Pirke Aboth ₪ 6, 2: Nur derjenige iſt ein Edler (c 
years), welcher ſich mit dem Geſetze befhäftigt (en לך‎ γὼ 
מי טעופץ בתלפוד תורה‎ van). 


IXVII. 
8. Aid τὸ ὁμότεχνον εἶναι. 


Leder Rabbi hielt ἐδ für angemefien ein Hanbwerk gu 
üben, und εὖ war daher ein Sprichwort: Die Erfahrung eines 
Kuͤnſtlers zu befigen, ἐξ mehr werth als dad Bewußtſeyn ſich 
den Sohn eined Künfllerd nennen zu koͤnnen מדבר)‎ arın) man 
נפחא‎ *). ſ. Sanhedrin fol. 96. οοἱ. 1. wo Rifch ו‎ dieſes 
Spruͤchlein anfuhrt Σ vgl ₪ 6, ἃ. 


ΧΙΧ, 
9. Ἔν τῇ σχολῇ Τυράγγου τινός, 


Solchs Lehrfchulen wurben häufig von Privaten erbaut, 
und das Buch Pirke Aboth 6. 1, 4. empfiehlt diefe Löbliche 
Danblungsweile allen Reichen mit den Worten: „Dein Haus 
₪ ſtets של‎ 8 dee Bellen ווער)‎ ma ma יהי‎ 
-(לחכמיפ?‎ 


90. Eis τὸ θέατρον, 


Ein folder Schauplatz (ϑέατρον) biente δεῖ den Alten 
häufig αἵδ᾽ ein Ort, wo Gerichtsverhandlungen über ſchwere 
Verbrecher Statt_ fanden, und Todesurtheile vollzogen wur 
den. Aboth R. Nathan c; 21. will die Worte des Pfalmis 
fen: ‚Und er fit nicht im Rathe dev Spoͤtter“ von benen 
serftanden wiffen, die fich nicht dazu verwenden laſſen, bei je 


*( Vielleicht if} ber Einn dieſer Stelle ungefäte dieferz Einem Künfls 
lee iſt die Fertigkeit in feinee Kunſt von noch größerem Nuten als bes 
ſaße ἐς einen Sohn. 

18 
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nen Gerichtöfigungen, bie über 200 und Leben eine Mens 
[hen enticheiden, ihre Stimme mit abzugeben (nr=an אלו‎ 
שבהן דכין דיני נפשות להמית‎ Dub bo). 


XX. 


| 9. Karayepousvog ὕπγῳ ᾿βαϑεῖ. 

. Das Schlafen in der Synagoge Halten die Juden für 
ſuͤndlich. R. Samuel Sohn Davids in feinem Buche Chhesed 
Samuel fol. 27. 601. 1. erzählt von R. Ada, daß er feinen 
Füngern auf die Frage, wie er ed angefangen habe um ein 
fo hohes Alter zu erreichen ? geantwortet habe: Sch habe nie» 
mals in der Lehrſchule mih dem Schlafe überlafs 
fen המדרטו)‎ mas ישנתי‎ mb). 


24. Μετὰ χαράς .(בטמחה)‎ 
Mit Luft, willig, dies iſt eine gewöhnliche Redeweiſe 
der Rabbinen. | 


\ 7 j XXI. 
88. O Alyonrioc. 


Dieſe Geſchichte theilt Joſephus in ſeinem Buche „vom juͤdi⸗ 
ſchen Kriege” wie folgt mit: Eine andere Plage für die Juden 
wurde ein falfcher Prophet, der αι Egypten gelommen war, 
und mit feinem Berufe ald Magier, auch die Würde eines Pros 
pheten zu verbinden firebte. Bald hatte der Betrüger gegen 
50,000 Menſchen um ſich verfammelt, die feinen lügenbaften 
Reden Glauben beimaßen. Er verbreitete die Hoffnung, fie 
von ber Oberherrfchaft der Römer frei zu machen, deſſen Pläne 
bem römifchen Landpfleger Zelir bald zu Ohren kamen. Diefem 
gelang εὖ mit einer Beinen Schaar fampfgeübter Soldaten, 
den Aufwiegler in die Flucht zu fchlagen, aber ein großer 
Theil {εἰπε Anhangd wurde ergriffen und in Feſſeln gefchmies 
bet, ber Ueberreſt des Schwärmer zerſtreute fich wieber in feine 
Heimath. 


a1 = 





ΧΧΙ͂Ι. 
8. Παρὰ τοὺς πόδας. 

Um ben Sinn biefer Worte zu verfiehen, muß man bie 
Sitte jener Zeit Bennen, welche erheifchte, daß die Juͤnger bed 
Rabbi, welcher fletd den hoͤchſten Plag einnahm, die niebern 
Sige erwählten. 

Pirke Aboth ₪ 1, 4: Dein Haus fey der Sammelplag 
ber Weifen, wife dich mit dem Staub ihrer Züße, וחוי)‎ 

und fchlürfe gierig dad Wort, dad von‏ (מתאבק בכפר רגליהבם 
ihren Lippen firömt.‏ 


XXIII. 


8. Μὴ εἶναι ἀνάστασιν. 


Sanhedrin fol. 90, col. 2: 68 ifl ‚gefchrieben (Deuter, 
4, 4.): „Die ihr alle heute am Leben ſeyd“ diefer Beiſatz er» 
ſcheint ganz überflüffig, wenn die Worte fih nur auf jene 
Zeit beziehen follen, wo Mofe fie gefprochen. Der eigenliche 
Sinn wäre alfo: Die ihr noch dann leben werdet, wenn bie 
übrigen Bewohner der Erde fchon Längft ausgeftorben feyn 
werben, Ὁ. h. Ihr, zwar auch fchon dem Leibe nach geflor- 
ben, werdet geiftig fortleben. — Diele Stelle weifet demnach 
unzweideutig auf eine Fortdauer der Seele jenfeitd des Graheß, 
nicht aber auf eine leibliche Auferfiehung vom Tode hin. 


xXIV. 


4. Συντόμως .(סינטומוס)‎ 


In Kürze, auch eine Mebeformel, welcher man häufig 
bei rabbinifchen Schriftftellern begegnet. 

Shir hashirim Rabba fol. 10. col. 4: Mofe fagte: der 
gebenebeite Gott gebot mir in Kürze: לי הק"בה)‎ mm 
סינטומרס‎ ( „Kein Unbefchnittener nehme Zheil am Paſſah⸗ 
πιαθ1}" | | 
᾿ , 14 * 
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ΧΧΥ͂, 
13. Ayoinnac χαὶ Βερνίχη, 
Dieſes Fuͤrſten gedenken mehrere rabbiniſche Schrift 


Sota fol. 41. col, 1: Der König Agrippa lad einſt einen 
Abſchnitt im Geſetze. Bei der Stelle Deut, 17, 15. „Du 
kannſt nicht irgend einen Fremden, der nicht dein Bruder ₪, 
zum König über dich fegen” füllten fich feine Augen mit Thraͤ⸗ 
nen; aber die Rabbinen befhwidhtigten ihn mit den Worten: 
„Der 01 fpricht nicht von dir, 0 König! denn Dich nennen 
wir Bruder.” 


XXVI. 
28. Ἐν δλίγῳ με πείϑεις. 
Tanchuma fol. 43. 00: 1: Jonas fagte: Ich weiß ₪ 
bag die Heiden in kurzer Zeit zu Gott fi) wenden wer: 


ben (קרובי תטובזה)‎ 2 baher will ich meine Miffion antreten, 
damit ihre Belehrung nicht verzögert werbe. ᾿ 
: / 


, 


ΧΧΥ͂Ι͵ΠΙ. 
> 9, Ὄντος ἤδη ἐπισφαλοῦς τοῦ πλοός διὰ τὸ χαὶ 
τὴν γηστείαν ἤδη πορεληλυϑέγαι. 

Unter νηστεία ift hier der Werföhnungstag (mes ar) 
gemeint, an welchem jeder Iſraelit ein firenges Faſten zu bes 
obachten verpflichtet iſt. Der Volksglaube hielt die herbftliche 
Jahreszeit für eine der Schiffahrt ungünftige, wie aus ber 
nachſtehend angeführten Belegftelle erfichtlich wird. 

Beresith Rabba Abſchn. 6. fol. 7. 00. 8. zur Jeſ. 48, 
16: „Wer auf dem Meer einen Weg macht” wird von bem 
Rabbinen bemerkt: Dies ἢ die Zeit vom Pfingftfeft bis zum 
Saubhüttenfeft (an ,(מעצרת ועד‎ und bie andere Hälfte des 
Jeſaiainſchen Verſes: „Und in ſtarken Waflern macht er Bahn” 


͵ 


as 


dies iſt der Zeitraum vom Laubhüttenfefte dis zum Feſte der 
Tempelweihe (maunn החג ועד‎ 70) 8. Nathan der שח‎ 
fier, ein Bruder R. Cha, Sohn des Ababa begab fich zur 
See, und bat baher feinen Bruder, daß er für ihm zu Gott 
beten möge. Als er von Ienem um die günflige Zeit zu εἰ» 
nem folchen Gebete befragt wurbe, gab dieſer zur Antwort: 
Wenn du die Palmzweige binbeft, (dies geſchah am Laubs 
hüttenfefte), fo halte auch die Füße beifammen*) ) הן דאת‎ 
רגלך‎ map .(קאטר לולבך‎ Eben fo verfahre, wenn du im ben 


Tempel eintrittft, und abmerkft, daB das Volk um Regen 
bittet **( 





ΧΧΥ. 
ὅ. ᾿“ποτινάξας εἰς τὸ πῦρ. 


Berachoth fol. 33. col. 1: Die Rabbinen erzählen, daß 
einft eine Otter durch ihren giftigen Biß viele Menfchen getoͤd⸗ 
tet habe, weshalb auch R. Chanina Sohn Sofa’ die’ Höhle, wo 
das Thier fich aufhielt, zu fehen verlangte. Als man ihn an 
biefen Ort geführt hatte, reichte ex feine Ferſe ber Schlange 
zum Biſſe hin. Diefe flarb aber an dem Biſſe, welchen fie 
dem frommen Manne zugefügt. Der Rabbi zeigte hierauf 
das todte Thier feinen Jüngern und fügte bie Worte hinzu: 


"Nicht die Schlange fondern die Sünde war ed, welde fo 


viele Menſchen tödtete. Seit jener Zeit hörte man oft 8 
Sprühwort: Weh dem Menfchen, ומשל‎ eine Schlange in ben 
eg tritt, weh aber der Schlange, welcher R. Chanina Sohn 
Joſa's begegnet. . 


10. Kai πολλαῖς τιμαῖς ἐτέμησαν ἡμᾶς. 


Im Orient beßeht jede Chrenbezeugung in Sefchenten. 
Bamidhbar Rabba fol. 239. col. 3: Manoah fragte den 


₪. 9. begieh did nicht zur 6 
**( Dies gefchieht ebenfalls bei eintretendem Herbſt. 





\ 234 

Engel nach feinem Nomen ὑπὸ wodurch εἰ im δέτε erweiien 
Inne? ὃ. δ. womit ex הבא‎ ſeya weile? Denn in Geĩchen⸗ 
Sen 0/0 tie Ehre, wie geichrieben i Namer. ἘΣ 17: כבד‎ 
rosa I. = Die Ehre, welche ἰώ dir zugedenfe, fell nad; dem 
Gcwidte (ככד)‎ zu ermeſſen מע‎ "( 


”) Ein Θεία zwilden 139 551, Θάρνιτε un) TI ἄμμε 


x 





Die 
Epiftelan die Römer, 
UL | 
4. Kara πνεῦμα ἁγιωσύνης," 
Thosephoth zu Avoda Sara über bie Worte 6ל‎ Jeſaia 
'87, 16: „Es fol von meinem Angefiht ein Geiſt wehen.” 
Dies iſt der Meffiad, welcher ein Geift genannt wird 
(mm נקרא‎ mon) wie gefchrieben iſt Klagel. 4, 20: Der 
Hauch unferer Nafe tft der Geſalbte Jehovah's 
(mm אפינו משיח‎ mm) πὸ bie Stelle 36. 87, 16, will, 
wie folgt ausgelegt - feyn:. Des Meſſias wird (pät von mie 
ausgehen (mar “eb mm) wegen של‎ Seelen, welche ich 
noch הו‎ wandern laſſen will”) denn bie Radix עסף‎ 


bezeichnet ein Bögern, wie 016 Genes, 80. 49. erhellt, τοῦ 
die Spaͤtlinge ĩn Labans Heerden עמופיכפ‎ genannt werden. 


.4!,' 


28. Koi כ‎ ἑὴν δόξαν τοῦ ἀφθάρτου. 
᾿ς ϑεοῦ. ὁ 
Debarim Rabba Abſchn. 1. fol. 848, 00. 2: Gott ber 
[uldigte die Kinder. 3/0060: Ahr verwandelt dad Ges 
ſchoͤpf ἐπ feinen Shöpfer את הצורה ליוצרה)‎ ἘΞ). 


96. : ᾿Μετήλλαξαν τὴν φυσικὴν χρῆσιν." 
‚ Schemoth Rabba Abſchn. 18. fol. 117. ool. 4. wird al 
Urſache für dad Sterben der Erſtgeburt die Sünde der 60 | 
domie angegeben, denn, bad Weib verzichtete des Mannes Ge— 


ine ומש‎ womit man-bie'gweite Sälfte des Berfet וכסומדת)‎ 
I (אכר:‎ zu 042008 hoffte, weil bie Zeadilion den Meſttar nicht 
eher im Fleiſch erwartete, bis die Geelenwanderumg 0ט‎ 308041 ſeyn wird. 





Kit καὸ ber Raum bei Babes 224 (ve מלאכת‎ ron 
פסה 59 איש‎ τοὶ משה‎ Ὁ. - 

Bohar μι Genes. Tel. ὍΘ. | 5: Bon den תהק‎ 
Provhet ſagt (€; 23. 28: Ihre 


ε 7 


13. Οὐ γὰρ οἱ ἀχροαταὶ — — 012 oi ποιηταί. 

Jevamoth fol, 63. col. 2: Dan fagte zum Sohn bed 
Aſſai: „Es giebt Menfhen, welde die Tugend lehren, und 
fie auch ſelbſt ausüben דורש. וכאה מקייכ:)‎ mo un); Einige 
wieder begnügen fi) bamit Andere, zum Guten zu ermumtern, 
gehen aber nicht dem Volke mit ihrem eigenen Beifpiele vor 
an; bu hingegen befigefl weber Die Babe des Vortrags, noch 
ift dein Lebenswandel zu loben. 


14. ’Edyn μὴ νόμον ἔχοντα etc. 
Tanchuma fol. 79. «οἱ, 1: Gott fagte zu den Sfeaeliten: 
Die Heiden beobadhten Gebote, die ihnen nicht ge» 
8. eben find, und verberrlichen dadurch meinen Namen (ey 
והש מגדילין שמי‎ 7a (מצוה טלא‎ wie gefchrieben ift Mas 
lad: 1, 11: Bon Sonnenaufgang 915 Sonnenuntergang ſou 

mein Name verherrlicht werden unter ben Heiden. 


15. Τῶν λογισμῶν κατηγορούντων 6. 
Berachoth fol. 61. col. 2: δὶ. Joſe δες Galilder fagter 


29 


Die gute Neigung ift der Richter der Frommen יצר)‎ Eaıpıız 
(טוב שופטן‎ wie geichrieben {8 Pf. 109, 22. „Mein 9 ift 
zerfchlagen in mir; die Gottlofen hingegen richtet iyre böfe 
Luft יצר רע טופטן)‎ awmeon) wie gefchrieben ift Pf. 36, 1. 
„Es ift vom Grunde meined Herzens don der Gottlofen We: 
fen gefprochen, daß keine Sotteöfurcht bei ihnen if.” Die 
Mittelwefen zwifchen Tugendhaften und Sundern werben von 
ber guten und. böfen Neigung zugleich gerichteh בינוניםם זה)‎ 
שופטך'‎ Fr), wie gefchrieben ift Pf. 100, 81: „Er flieht dem 
(geiſtlich) Armen zur Rechten, daß er ihm helfe von denen, 
die fein Leben verurtheilen.” | 


21. Ὃ κηρύσσων μὴ κλέπτειν, χλέπτεις. 


Debarim Rabba Abfchn- 2. fol. 251. col. 4. πίετε Weis 
fen entkräften felbft ihre Worte, wenn ein Lehrer 66 6 
in der Schule gegen bie Wucherer eifert, und felber auf Bin. 
fen 1006 Er tadelt, daß Andere plündern, wo er felber 
ſtiehlt. | 


25. H περιτομή טסט‎ ἀχροβυστία γέγονεν. 

Schemoth Rabba Abfchn. 19. fol. 118. col. 8. fagt Gott 
von Den Ifraeliten: Jene Profelyten find befchnitten, fie (die 
Iſrae liten) aber find unbefnitten (ar ממוליבם‎ Dur Tom | 
אותכם ערליםם הש‎ bar). Möchten (00ל‎ bie Gottloſen in 
Iſtael ſich nicht darauf berufen, daß fie befchnitten find. Sie 
wähnen, weil fie befchnitten find, werben fie nicht zur Hölle 
fahren. . „ein der hochgebenebeite Gott zieht die Vorhaut 
ihnen wieder an, bamit fie vor ber e Hole nicht geſchuͤtzt ſeyn 
ſollen. 


28. 29. Οὐδὲ ἡ ἕν τᾷ φανερῷ, ἐν σαρκὶ ‚nept- | 
τομὴ, ἀλλ᾽ ὃ ἐν τῷ χρυπτῷ etc. 
Sepher Nizzachon N. 21. p. 19. Der Glaube hat nicht 


feinen Sig in der Beſchneidung, fondern im Herzen (Pu 
תלויה במילה אלא בלבבו‎ OR). 


0 
PUT di 


4 1/20 T: ἥφμαις שוקשק‎ Ten 
ג‎ ἢν 1-2 Lips mie. 

20 Lt ἔμ. 90. א ו 2 .אש‎ M- 2 
00/7 Kosten 6 ma Zen τοῦ "ששל‎ ei פא‎ 24+ 
ne Le vera “Ὁ. 46, 4. - Tas 92 Benz 
06607 אא זר‎ 59+" weh ב- :₪6 הט נק₪ אש‎ 
46 קוק‎ + 36% Bere TG ϑαπάρπα- „u Bir 
6 Lassen x” 


92, "20/0 224 Ti, קוו‎ 
Zu וקה‎ τε 900 Hand 25, 
+ ₪00: כשייז‎ in m סקט‎ αεαραρει, 
646 sie 47000006 ה הקסע‎ 3068 Bissclens zum 
eich %, a uk εἰ 204 des εἰς πέσεεως מא‎ Kxcer- 
su 1:1 ΕἸ ΠΗ͂Ι ἐπε, א‎ Be a 6% 1 = 
run Te ſe⸗? 


IV. 
3. ἐπίστευσε δὲ ᾿4βραάμ. 

2/% Ein vor Apoßel von ver Behtiestigung buch חול‎ 
4400 לאושו‎ ſchon vor 78 201 von den Babbinen 5 
0 aufgeht, 5 Himmclreichs ףאו‎ μι 

7 

00001). fol. 99. 60%, 2: 0 Iden wis von Abraham, 
daß er nur deshalb beider Belten ולמדת)‎ τι) Ὁ. h. be 
Calgkeit ſowohl, als der zeitlichen Guͤter theilhaftig gewor⸗ 
ben ſey, weil ἐς ſeinen Glauben an Gott (in allen Prüfun⸗ 
gen) bewährt habe, wie geſchrieben iſt Genes. 15, 6: Und 
Abraham glaubte dem Gern, dies rechnete εἴ - vu Ge: 
וז‎ 


11, Καὶ σημεῖον ἔλαβε περιτομῆς... 
Farzum 00006, ΠῚ, 6; Das Siegel der Beſchneidung 


481 
(התימת מילד;)‎ MR an eumem 8/6106 wie ef em 0 


Abrahams. 


Σφραγίδα (חותבם)‎ | 

Schemoth Rabba Abſchn. 19. fol. 118. cel, 4: Ihr ſollt 
nicht dad Paflahlamm verzehren, wenn nicht dad Siegel 
Abrahams an eurem Zleifhe if אכ אין חותמו של אברהםש)‎ 
.(בבשרככם‎ 

Die Beichneidung der Borhaut it alfo den Rabbinen bie 
σφραγὶς τῆς δικαιοσύνης. 

12. ᾿Αλλὰ τοῖς στοιχοῦσι τοῖς ἴχνεσι 
Bechai Comm, ad Gent, fol, 27. wird Abraham genannt: 


Die Wurzel bed Glaubens und der Water aller‘ derer, welche 
an den einigen Gott glauben האמונה ראש כל מיחדיבם)‎ Ὁ). 


V. 


8. Ἡ ϑλίψις ὑπομονήν κατεργάζεται. 

Shir haschirim Rabba fol, 8. col, 2: ₪. Pinchas, Bohn 
bed Jair fagte: זריזות מביאה לידי נקיות‎ 1, 6. die Geſchaͤftig⸗ 
keit führt zu einem rechtfchaffenen Leben, dieſes zur velnen 
Sefinnung (טהרה)‎ , bdiefe zur Heiligkeit (marıp), bdiefe zus 
Demuth (39), dieſe zue Frömmigkeit  )תודיסח(‎ , biefe zur 
Theilhaftwerbung des heil. 0066 הקודט)‎ ma), biefer zus 
Auferwedung von den Todten (,תחיית המתיכם)‎ 


12 A ἑνὸς ἀνθρώπου. 
Tanchuma fol. 48, cool. wird Adam ber Eine genannt 


. (2513 שהיה‎ m). 


Targum Jerushalmi Genes, 8, 12: und das Wort Gots 
te8 fagte: Sieh Adam, ben ich erfchaffen, er ift der Einzige 
in der Belt <למי)‎ us (וחידי‎ wie ich der Einzige im Him⸗ 
mel bin. 


Καὶ διὰ τῆς ἡμαρτίας ὃ ϑάγατορ. 
Bechai Comm, ad Pent. fol. 11. col, 1: ΧΙ bie Melt 


S 





anzıfpielen, daß Abam Feine Racykonımenfcaft schabt, hins 
gegen findet fi Ruth 4, 18. sinn, we von ber Nachkom⸗ 





menſchaft bes Phares (Perez) die Rede if; weil aus feinem 
Geſchlecht der Meſſias hervotgehen ſollte, weldyer אל‎ Mac 
des Todes brechen wird. 

Sabbath fol, 55. col. 1: ₪. Emi ſagte: Jeder Tod laͤßt 
auf eine ihm vorausgegangene Sande ſchließen, fo wie jede 
Zuͤchtigung auf ein verübted Verbrechen ſchließen läßt. 


14. O ϑάνατος ἐβασίλευσε ἀπὸ ון400.‎ μέχρι 
, , 100009. . 

Deberim Rabbe Abſchn. 9. fol. 244, col. 1: Herr ber 
Belt! — rief Mofe — warum hafl du meinen Tod beſchloſ⸗ 
fen, גל‎ ἰώ doch Feine 36 Zodfünden begangen habe? Da 
antwortete Gott: Du flirbft wegen Adams Sünde, deffen Un: 
gehorſam den Tod in die Welt gebracht hatte. 


v1. | 


4. Συνετάφημεν — — — δια τοῦ βαπείσματος. 

Thamid fol. 32. col. 1: Wie hat der Menſch [ὦ zu ver⸗ 
halten, daß er geiftig lebe? ex tödte fich felbft (Ὁ. h. kaſteie [εἰς 
nen Leib). Wie aber führt er am ficherften feinen Tod (ὃ. h. 
ben Verluſt des ewigen Lebens) herbei? Wenn ed Ihm nur 
um bie Erhaltung feined Lebend (Ὁ. 0. feines phyſiſchen Wohl: 
(6חע)]‎ zu thun ]] מה ילביד איניש ויחיה אמרו לו ימית עצמו)‎ 
וימות יחיה את עצמו‎ DIR .(מה יעביד‎ 


7. Ὁ γὰρ ἀποθανών δεδιχαίωται ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας. 


Der Tod ift die Sühne der Sünde (מיתה מפפר עווכות)‎ 
bies ift ein bekannter Lehrſatz ber rabbinifchen Dogmatik. 
Man will daruas erflären, warum das 16. im Kapitel 


8. Buch Moſis, welches von Bock Aſaſel handelt, und darum 
am Verſoͤhnungstage in den Synagogen abgeleſen wird, mit 
einer Hinweiſung auf den Tod des Nadab und Abihu be⸗ 
ginnt, welche wegen Opferung fremden Feuers -auf dem Als 
tar von ber Flamme verzehrt worben waren; denn ihr Tod 
fühnte ihr Vergehen. 1 . 





- 


14, “ἁμαρτία ὑμῶν 0 


BSohar zu Exod. fol. 43, 00% 192: Der vaſterhafte be⸗ 
giebt ſich unter die Herrſchaft ſeiner Luͤſte, wie ein Diener 


unter die Gewalt ſeined Herrn איהו תחות רשותיה כעבר)‎ 
mas .(תחות‎ , 


19, Τῇ ἀνομίᾳ εἷς τὴν ἀνομίαν. 
Tanchuma fol. 88. 00. 2: may. עבירה גוררת‎ Le, 
Eine Sünde veranlaßt die andere. δὺς die Richtigkeit diefes 
650666 beruft man fih auf den Umſtand, daß Abfalon, ein 


laſterhafter Prinz, von David mit ber Tochter eined Heiden 
(des Beherrſchers von Syrien) gezeugt worden fey. : 


vn. 


7. Τήν τε γὰρ ἐπιϑυμίαν οὐχ ἤδειν. 
Jalkut Rubeni fol. 169. 60 4: Nicht bie Luft zur 
Sünde fondern die Ausübung derſelben (Ὁ. h. nicht אל‎ 
Wille fondern die That) zieht die göttliche Ahndung nach ὦ 
,(כשחשב אדש לעשות עבירה אינו נידון עד מכטוה)‎ 


11. Kai δὲ αὐτῆς ἀπέκτεινεν. 


Sphar zu Genes. ‚fol. 97. col. 881: R. Eliefer fagte: | 
Wer ſich dem Leſen ded Geſetzes widmet, aber nicht um eitler 
Ehre willen, fondern aus Liebe zur Sache felbft (Ὁ. h. ber 
ſich nicht der Belefenheit in der h. Schrift brüftet, fondern 
die darin enthaltenen Gebote auch im Keben anwendet), ein 
[οἴει Mann flirbtniht Durch die böfe Luft, 6% 
auch der Todedengel und bie alte Schlange genannt wird (mb 
ידי יצר חרל שנקרא פלאך המות ונחש הקרמוכי)‎ 52 nm). 


17. Ἢ οϊχοῦσα ἔν ἐμοὶ ἅμαρτία. 

Beresith Rabba 2/0. 22. fel 4: „Zur Etelle Genes. 
4, 1: Die Sünde lagert vor ber Thuͤr“ 5. Iſaak commentirte 
Diefe Worte wie folgt: Anfänglicy if die Suͤnde einem Ban: 
derer gleich, ber vor ber Thuͤre harıt, und Einlaf erbittet; 
gewährt man ihr, drängt fie fih an die Stelle > 9 
und wohnt fin in feinem εις, על‎ 46 man βώ, Fe 
aufzunchmen. 





24, Ex τοῦ σώματος τοῦ Havdrov. 
של מות)‎ wu won). 

Ein Hebräifmus; fo finden wir Pirke Aboth 5, 8: 
77729 גופי‎ fieben (Leiber der) Sünden, Gittim fol. 5. קוא‎ 
u גופר טל‎ dab Welen 6 Scheibebriefö (anflatt ber Schei⸗ 
debrief; Shekalim fol. 6. «οἱ, 2. של קרבן‎ wm 60 Be 
fen des Opfers (flatt das Opfer felbfl.) Maecoth ₪. = 
60. 1: mr עד מתשקר גופה של‎ |. > din Zeuge, weis 
er lauter Falſched ausſagt (ober Nichts אל‎ Wahrheit 
gemäß ſpricht). Das Wörthen τ läßt ſich alle αϑινεῷ- 
felnd durch totum oder ipsum wiedergeben; und εὖ ift 6 
ſelten an die urfprüngliche Bedeutung corpus Körper, zu dens 
fen, ebenfo wenig wie im rabbinifhen Sprachgebrauch bei 
עצכם‎ ille ipse an deſſen wörtlihen Sinn os Knochen; benn 
שכם העצכם‎ bedeutet: nomen proprium, nicht aber no-.en 
ossis wie eine buchftäbliche Ueberfegung lauten wuͤrde. 


vn. | 
7. Ἔχϑρα εἷς ϑεόν ἐστι, , 


Vajikra Rabba Abthl. 1. zu Anfang: Die Feindſchaft 
zwiſchen Iſxael und Gott ישראל ביניהבם)‎ uno שבאה‎ 
(לבין אביחן שבשמיכם‎ hatte ihnen viele Plagen zugezogen. 


9. Εἴπερ πνεῦμα Θεοῦ οἰκεῖ ἐν ὑμῖν. 


An εἶπ Wohnen ded heil. Geiſtes im Herzen, bes Men: 
ſchen glaubten (on die Rabbinen⸗ 
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Berachaih fol. 81. col. 2: Hanna fagte su 6: Der 
heil. Geift kann nicht bei dir weiln אין רוח הקודמ שורה)‎ 
(כליך‎ weil du einer ſolchen Sünde mich anzuflagen fähig bifl. 

Jalkut Rubeni fol. 06, col. 8: Weil der heil. Geift bet 
Sofeph weilte ,(כששרה רוח הקודש 59 יוסף)‎ vermochte biefer 
dem Pharao feinen Traum zu beuten. | 

> Bohar Chadaslı fol. 16. col. 3: Rabbi fragte: Was hat 
man ſich unter ber andern Seele (כשטמה יתירה)‎ , welche wähs 
rend des 650000006 bei jedem Ifraeliten meilt, zu denken? 
Wer fonft ift died ald der heil. Geiſt, welcher in der Meffiant: 
[hen Zeit die Frommen nimmermehr verlaffen wird. Darum 
ehre man den Sabbath, wegen jenes heiligen Gaſtes, welcher 
an dieſem Tage bei und wohnt קדיטא דטרי)‎ arıpnk האי‎ 
.(עמיה‎ 


11. Τὸ πγεῦμα -ζωοποιήέσαι καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα 
ὑμῶν. . 
> Dem heil. Geift wird auch bie Macht zugefchrieben, bie 

Auferwedung ber Todten zu bewirken. | 

Tanchuma ἴα]. 38. co]. 8: Gott fagte zu den Siraeliten: 
In dieſer Welt theilt mein Geift euch die Gabe der 6% 
beit mit, aber jenfeit des Grabe wird mein Geift euch wieber 
zum Leben erweden מחיה אתככם)‎ mA) wie gefchrieben οἰ 
6%. 37, ₪: „Ih will Odem in euch bringen, daß ihr ו‎ 
lebendig werden.” | 

13: Τὰς πράξεις τοῦ σώματος ϑανατοῦτέ. 

Jalkut Rubeni fol. 66, col. 1. Wer ift ſtark? der feine 
Leidenfhaft (die finnlichen Triebe) zu beberrfchen vermag.” 
(MEI .(איזהו גבור הכובש את‎ 

Jalkut Chadash fol. 80: col. 4: Unfere Weiſen fagten: 
In der Zufunft des Mefliad wird Gott die böfe Begierde, 
welche ift Sammael’die alte Schlange, durch ben Propheten 
Eliad (dem Vorläufer des Meffias) vernichten laffen *( 


*( Diefe Schlange ἐξ bie Phalusfchlange, welche im ſinnlichen Cul⸗ 
tus der alten Voͤlker, und in den Myfterten des Dionyſos insbeſondere / 
eine fo wichtige Role ſpielt. | 

, 15 





14. Tom zug πρεέααεε er. 
Tanke fat. ΒΕ, al 2: Wei אנ‎ 
hart sır$ נמאקתנ%‎ 50 AL ₪5 ΄-Ξ-Σ ἘΞ <= - 


“5 zum en עשי‎ , 


18, (2 die τέ שק — — אלא ולב‎ τὸν ε... 
mu 2 
+ 42006 ςε. ἢ, 171: 58. Sch ve im Eur 
bes 1:65 u πε θές wir εἷς δεξας מה‎ em Eisen --: 
19. 77: χεέσεως. 
₪, Die %20.54:1 ,שק‎ 2:7 
2005 ₪. 6. 4. 1. Beige 15 אל שפד‎ 6: 
die Eriinzugen weiruacmen, ₪ לופו‎ vor 1248 ::ε 
Die 50 4 Beier Leine ὅτεεικε 900090 Eiranen (3 
“9 EI בקיה‎ 32» 


28. Πόντα συνεργεῖ εἰς dyadin. 
Berschoth . 00. εοἱ. 2: Der 066 אפס‎ fih ;: 
fagen: Gott (οὐδὲ Alles zum Guten = ותא‎ =: 
19 29 Bam כל רקביד‎ “ἘΠ 


29. JTgowgıoe. 
Bers Bethrs 4. 75. col. 2: Mabba fagte im Ramen des 
8. Johennen: Das hinmliſche Jerufalem kaun nicht mit ten 
הוולו‎ Jerufalem verglichen werden, diun im das Βεβίετε gelingt 
Zeglichem hinein μὲ kommen, in das Grfiere aber ומחל‎ πα 
Diejenigen Einlaß hoffen, die dazu im Voraus beſtimmt wor: 
den find (Tann עולין אלא‎ Ta). 


82, "00006 τοῦ Wiov υἱοῦ οὔχ ἐφείσατο. 
Dieſe Phraſe iſt ſaſt woͤrtlich Gemes. 22, 12, entichnt. 
MX ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωχεν αὐτὸν. 


Bemldber 119008 Abſchn. 17. fol. 238, 601 2: .ל‎ 
016868. 22, 18, Abraham nahm einen Widder und brachte ipn 


‚zum Opfer an ſeires Sohnes Statt." Was will die heil. 
Schrift mit diefen Worten: An Sohnes Statt anden- 

‚ten? Antw. Abraham fagte: Here ber Welt! fiche, wie ich 
bier gleichfam dad Blut Iſaaks nor beinem Angefichte ver⸗ 
gieße. Er nahm hierauf den Wibber, zog ihm dad δεῖ ab, 
„und ₪0: Sieh ber, wie ἰῷ gleihfam 308 Haut 
"vor deinem Angefihte ihm abſtreife. Hierauf übergab er das 
Opferthier ber Flamme und’ fprach: Sieh ber, wie ich gleich» 

2fam die 006 Iſaaks um ben Altar ſtreue. 

τ Der Sinn diefer Parallelftele follte demnach andeuten: 
Alles was Chriftus für uns litt, 8 gleihfam von uns {εἰδ 
erduldet worden. 


IX, 


3. "Avddeua εἶναι͵ ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπέρ τῶν ἀδελ. 
| 7 μου οἷο. 
Sohar Chadash fol. 16. 001. 1. δὲ. Chija fagte: Es giebt 
keinen fo treuen Hirten, ber für feine Heerde bad eigene Beben 
boͤte, als Mofe 66 feinem Volle war, welcher für Ifrael bei 
Gott fuͤrſprach: „Herr! vergieb ihnen ihre Sündel wo nicht 
fo tilge mih (מחי)‎ aus deinem Buche daB bu gefchrieben 
haſt“ (Exod. 32, 82.) Was bedeutet biefed rm ) 
mich)? Antw. Tilge meine Anfprühe auf die Vortheile diefer 
und jener Welt, damit bewährt werde, was Jeſaia (68, 12.) 
fagte: „Weil er fein Leben in den ob '( gegeben hat, und 
den Uebelthaͤtern gleich gerechnet. ift” ₪ 


4. Καὶ ἡ 8 
Unter δόξα 1]] die Schechina gemeint, bie von den LXX. 
aub δόξα Κυρίου (כבוד יהוה)‎ überfegt wird. 
Bechai. Comm. ad 60 fol. 100. οο], 1: Die Gegen⸗ 
wart der Herrlichkeit Gottes wird in der heil. Schrift mit 


" Se. auch geiftigen Lob 
“4) Diefelbe Stelle findet man auch im Buch Jalkut Rubeni fol, 108. 


col, 3. angeführt. 
gefuͤh 15+ 





mm כבוד‎ (Gloria Domini) bezeichnet, worunter unſere Wei⸗ 
fen die Schechiua (139%) verftehen. Dahin zielen die Worte 
Exod. 24, 16: „Und die Herrlichkeit des Herrn wohnte auf 
dem Berge Sinai” ſowie Pf. 86, 10. „Daß in unferm Lande 
Ehre wohne” *). | ו‎ 


Ad διαϑῆχαι. 

Paulus gebraucht hier ben Flural., weil die Rabbinen 
nicht bloß deu Bund ber Beſchneidung fennen, indem in ber 
beit. Schrift noch mehrere Arten des Buͤndniſſes zwifchen 
Sott und Menfchen gedacht werben., 

Sohar Chadash fol, 7. col 4: δὲ. Abba commentirte 
die Worte (Genea. 15, 18): „Und Gott errichtete an jenem 
006 einen Bund mit Abraham indem er belehrte: Ein 
Buͤndniß wird auf viererlei Art eingegangen, weil gefchries 
ben ift (Genes. 16, 13): „Alſo (οἵ mein Bund an eurem 
Fleifche feyn zum ewigen Bunde ;" ferner. Genes. 9, 18: „Mei: 
nen Bogen habe ich in die Wolken gefegt, er fol ein Zeichen 
des Bundes {εὐ η΄ zwifchen mir und של‎ Erbe;” ferner vom 
Salzbunde, Numer. 18, 19: „Dies fol ein unauflößlicher 
Bund feyn vor dem Herrn bir und deinem Samen ewiglich;“ 
ferner vom Opferbündnig Numer. 25, 18: „Und er foll he: 
ben und fein Same nad ihm den Bund eined ewigen Prie 
ſterthums.“ 


20. Mn ἐρεῖ τὸ πλάσμα τῷ πλάσαντι τί μὲ ἐποί- 
1009 οὕτως; ᾿ 
Taanith fol. 20. 60. 1: Ein uͤberaus haͤßlich geftalteter 
Menfch begegnete unter Weges dem R. Eleaſer und bot ihm einen 
Gruß. Der Rabbi dankte nicht, fondern rief, mit einer Miene 
bie Ekel 06072066, vor fih hin: Welche widrige Geflalt! 
wahrfcheinlich fliehen feine Mitbürger an Häßlichkeit dieſem 
nicht nach. Jener verfebte darauf: Gehe bin und fage dem 
Bildner der mich gemacht: Wie fchlecht iſt das Merk, das bu 
geſchaffen! Der Rabbi merkte nun, daß er eine Sünde gefpro: 


*( Die Juden halten bafür, baß bie Schechina nur im heiligen 
daude ‚und uiemale außerhalb deſſelben 9 bemerkbar 0 babe. 


hen, flieg von feinem Dlaulthier, unb warf ſich bem 5% 
leidigten zu Yüßen. Diefer entgegnete: Richt cher verzeihe ich 
bir, bis du zu meinem Schöpfer gegangen bift, um ihn zur 
Rede zu fiellen, daß ex ein fo ſchlechtes Werk gefchaffen. 


22. Karnpriousva εἷς ἀπώλειαν." 


‚Berachoth fol. 8. 00 2: R. Joſeph lehrte: Das - 
ber Derfer ift zugerichtet zur Verdammniß. 


27. Κράξει -(צווח).‎ 

Eine rabbiniſche Citationsformel, weiche bei Tanchuma 

fol.:36. ₪01. 3. von Salome, und ו‎ fol. 43, 601. 1. 
vom heil. Geiſte ו‎ wird. 


. 


Xù”. 
15. Ὡς ὡραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομέγων᾽ 
εἰρήνην, τῶν δὐαγγελιζομένων etc. 

Schir hashirim Rabba Abthl. 2. fol. 18, die Stimme 
einer Zurteltaube ift in unferm Lande vernommen worben. 
69 war die Stimme des 8 außsufenb: „Wie lieblich 
[πὸ de Fuͤße derer ıc ἢ ΝΣ 


| 9 ἴδε עטס‎ τὴν χρηστότητα τρῦ Hol. 

ראה ענוה טביד .הק" בה :4 Jalkut Rubeni fol. 98. col,‏ | 

2 e. Erfenne hieraus die Allguͤte Gottes, πὸ, erwäge, was | 
ו‎ 4 19,19. 66. 2 / 
88. Ὡς ἀνεξήρρύγητα τὰ χρέμαχα, αὐτρῖ.. / 

= Schemoth Rabba 00006: 0. fol. 108. col. 4:Gott - 

ji Mofe: Wie oft war ich dem Abraham, Sſaak und Jakob 
Eſchienen, dennoch hatte 160 וה‎ Namen (יהדה)‎ Ihnen 
offenbart wie dir; und niemals: hatten fie meine Welſe zu לזא‎ 
forfchen vermocht (mini "אתה‎ a Abraham 


- 


fagte ich: mache אל‎ auf und durchziehe das Land in bie Länge 
. und Breite” (Genes. 18, 17.) Als nun Sara begraben wer⸗ 
den follte, fand er den geeigneten Drt nicht, bis er ihn für 
Gelb erlangte, und fo Hatte ex mich nicht zu begreifen vers 
mod. 

Zu Iſaak fagte ich: „Wohne in diefem Lande, denn ἰῷ 
will dir diefe Länder geben” (Genes. 96, 3.) 216 er nun 
Waſſer bedurfte, wußte. er Feine Quelle aufzufinden, wie ge 
fchrieben iſt V. 20. Und bie Hirten von Gerar zanften mit 
den Hirten Hanks, -und. ſprachen: „Das Waſſer iſt unfer“ 
So hatte auch Hank: mich nicht zu begreifen vermocht. 

Ich fagte zu 30100: Das Land worauf ול‎ will ἰῷ 
שופ‎ geben (Genes. 28, 18.) Als er einen Ort fuchte, wo 6 
fein Zelt aufſchtagen Eonnte, fand er ihn nicht eher, bis er ihn 
für hundert Stuͤck Schafe kaͤuftich an fich bringen mußte; 
alfo auch er Hatte meine Worte nicht verfianden, und nie nad) 
meinem Namen wid befragt, wie du ed eben gehtan. 


x. 
.1. Ta σώματα ὕμων. 

.  Midrash Roth in Sohar Chadaslı fol. 62, col. ὃ: 4 
Dpfer ded Menfchen befteht in der Hingebung feined Herzens 
an Gott (קרבנא דברנש בלבא תליא)‎ wie gefchrieben 1] Levit 
5. 5: Und er befenne 60ל‎ er gefünbigt. Jedes Sündenbe 
Zenntniß muß aber mit aufrichtigem Herzen audgefprochen wer 
ben. R. Nechonja, Sohn bed Haklama fagte zu den Weiſen: 
Meine Söhne! ich ſchwoͤre euch bei eurem Leben, baf fein 
Opfer vor Bott wohlgefäliger 11, αἵδ᾽ bie Darbringung δε 
Herzens; Teine andere Opfergabe geht ‘über 060 קריב).‎ Τὰ 
טל אדבם ניחא קמיה יותר מכל קרבנין‎ abs לפני המקוכם‎ 
.(כלוון‎ Wer mit Faſten feinen Leib kaſteit und dabei Herz 
und Gefinnung auf Bott 006 ,(ושוי לביה ת*לותיה)‎ berjenige 
bringt ein wohlgefälliged Opfer das. (mb וניחא‎ bw ap). 
Wer fein eigened Zeit (Ὁ. 8. durch Faſten, weil dadurch bie 
und Sinn: dayanf gerichtet hat, bex:;bringt in ber vollen Be 
deutung des Wortes ein -Sühnopfer δας... 





N 
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8. Κατὰ τὸ μέτρον πίστεως. 

Sohar zu Genes. fol. 99. col, 392. 3. d. &t. Genes. 
35, 16. (Und 3000 machte fih auf gen Succoty). „Ihm 
wurde beflimmt, daß ₪ erhielte nach dem 770066 feines 
Slaubend :(אתנטיל לקבלא חולקא דהימנותא)‎ Der Sinn 
diefer Stelle fol den Rabbinen zufolge feyn: 30100 hatte ſich 
von Efau getrennt und war nad) Succoth aufgebrochen, wo 
er das Abendgebet 080660 So hatte er zwei gute Werke 
vollbracht, erſtlich, daß er ſich von dem Gottloſen abgefondert, 
zweitend, baß er ben Gebrauch des Gebets eingeführt hatte; 
und beides gieng aus feinem Glauben hervor. 


4. Χαϑάπερ γάρ ἐν ἑνὶ σώματι. 
Synopsis Sohar p. 18. n. 64. Gleichwie אל‎ Menſch 
aus vielen Gliedern befteht, die alle nur Einen Leib bilden, 
fo ſtellen alle Geſchoͤpfe der Erde einen einzigen großen Leib 
vor; und das Geſetz beſtehend aus vielen einzelnen Theilen, 
bildet im Zuſammenhange dennoch ein Ganzes. 


IO. Τῇ τιμῇ ἀλλήλους προηγούμενοι, 

Berachoth fol. 6. 60. 2: R. 60000 lehrte: Wer ed der⸗ 
mutbet,. daß der ihm Begegnende grüßen werde, komme mit 
feinem Gruß ihm zuvor כל שיוד< בחברו שהוא רגיל ליתן לור‎ 
ἘΞ לר‎ arm ,מולובם‎ wie der Pſalmiſt fagt )54, 16.( „Suche 
den Frieden und jage ihm nach.” Wer aber auf einen Gruß 
nicht dankt, iſt ein Räuber, we Jeſaia 8, 4. fagt: Ihr babt 
den Weinberg verderbt, der Raub von ben Armen ft in eurem 
Haufe.” 

> Pirke Aboth 6. 4, 1: Wer ift der Gechrte (איהו מכובד)‎ ? 

Derjenige welcher andre Menfchen ehrt (המכבד את הבריות)‎ 


18. Τὴν φιλοξενίαν διώχοντες. 


. Sabbath fol. 127. 60. 1: R. Johannan fagte: Vers 
dienfllicher noch iſt אל‎ Ausübung der Saflfreundfchaft 016 ber 
Erſte in der Synagoge einzutreffen. | 

Jalkut Rubeni fol, 88, col. 4. Man beeile fich dem 
Wanderer mit freundlicher Miene die Dienfte ber Gaftfreunds 


Φ 





17. U οἸχοῦσα ἐν ἐμοὶ ἁμαρτία. 

Beresith Rabba Abfchn. 22. fol. 4: „But Stelle Genes. 
47: Die Sünde lagert vor ber Thür” R. Iſaak commentirte 
diefe Worte wie folgt: Anfänglich ift die Sünde einem Wans 
derer gleich, der vor der Thuͤre harrt, und Einlaß erbittet; 
gewährt man ihr, drängt fie ſich an bie Stelle bes Wirths 
und wohnt ſelbſt in feinem Haufe, daher büte man ſich, 4 
aufzunehmen. 


24. Ἔχ τοῦ σώματος τοῦ ϑαγάτου. 
| (mn ,(מפני גופו של‎ 
Ein Hebraͤiſmus; fo finden wir Pirke Aboth 5 8: sam 
גופי עבירהי‎ fieben (Leiber der) Sünden, Gittin fol. 86. col. 1: 
Ὧλ גופר של‎ daB Weſen des Scheidebriefd (anflatt der Scheis 


debrief; Shekalim fol, 6. col, 8. גופו של קרבן‎ bad ₪6 


fen des Opfers (flatt das Opfer felbfl.) Maccoth fol. ₪ 
00: 1: עד שתשקר גופה של עדיות‎ i. 6. ein Zeuge, weis 


her lauter Falſches ausfagt (oder Nichts אל‎ Wahrheit 


gemäß fpriht). Dad Wörtchen ἢ läßt fich alfo abwech⸗ 
felnd durch totum oder ipsum wiedergeben; unb es iſt babe 
‚felten an bie urfprüngliche Bedeutung corpus Körper, zu den⸗ 
"Een, ebenfo. wenig wie im rabbiniſchen Sprachgebrauch bei 
עעבם‎ 116 ipse an beffen wörtlichen Sinn os Knochen; benn 
ΧΗ שכם‎ bedeutet: nomen proprium, nicht aber πο" Ἔα 
ossis wie eine buchftäbliche Ueberfegung lauten würde. 


VMI. 
7. Ἔχϑρα εἰς ϑεόν. ἔστι, 


Vajikra Rebba Abthl. 1. zu Anfang: Die Feindſchaft 
zwiſchen Sfrael und Gott שגאה מטנתנו ישראל ביניהבם)‎ 
(לבין אביחן שבשמיכט‎ hatte ihnen viele Plagen zugezogen. 


9, Ei inep πνεῦμα Θεοῦ οἰκεῖ ἐν ןש‎ 


An ein Wohnen des heit. Geiftes im Herzen. bes Men⸗ 
ſchen glaubten ſchon die Rabbinen: 
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Berachath fol. 81. col. 2: Hanna fagte gu Ell: Der 
heil. Geift kann nicht bei die weilen (mo אין רוח חקודט‎ 
(עליך‎ weil du einer ſolchen Sünde mich anzuklagen fähig bifl. 

Jalkut Rubeni fol. 68, col. 8: Weil אל‎ heil. Geift bet 
Joſeph weilte (non ,(כמשרה רוח הקודש על‎ vermochte dieſer 
dem Pharao feinen Zraum zu deuten. 

Sohar Chadash fol. 10. col. 3: Rabbi fragte: Was hat 
man fich unter ber andern Seele יתירדה)‎ mnws), welche wäh: 
rend 66ל‎ Sabbathd bei jedem Sfraeliten meilt, zu benten? 
Wer fonft ift dies ald der heil. Geift, welcher in ber Meſſiani⸗ 
fchen Zeit die Frommen nimmermehr verlaflen wird. Darum 
ehre man ben Sabbath, wegen jened heiligen Gaſtes, welcher 
an biefem Tage bei und wohnt האי אוזפיזא קדיטשא דשרי)‎ 
.(עמיה‎ 


11. Τὸ πγεῦμα -ζωοποιΐσαιε καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα 
ὑμῶν. . 
Dem heil. Geift wird auch die Macht zugefhrieben, bie 
Auferwedung der Todten zu bewirten. 
Tanchuma fal. 38, co]. 3: Gott fagte zu den Siraeliten: 
Sn )אל‎ Welt theilt mein Geift euch die Gabe der Weis: 
beit mit, aber jenfeit de3 Grabes wird mein Geiſt euch wieder 
zum Leben erwecken (mark (רוח מחיה‎ wie geſchrieben ‚tt 
Ez. 37, 5: „Ich will Odem in euch bringen, daß ihr ſollt 
lebendig werden.“ 


18. Τὰς πράξεις τοῦ σώματος 007070096. 

Jalkut Rubeni fol. 68. 001. 1. Wer ift ſtark? der feine 
Reidenfchaft (die finnlichen Xriebe) zu beherrfchen vermag.” 
(MEI AR .(איזהו גבור הכובטש‎ 

Jalkut Chadash fol. 80: 600 4: Unfere Weiſen fagten: 
In der Zukunft des Meſſias wird Gott die böfe Begierde, 
welche ift Sammael"die alte Schlange, durch den Propheten 
Elias (den Vorläufer ded Meffias) vernichten laffen *). 


*) Diefe Schlange 11 bie Phallusſchlange, welche im ſinnlichen Sub 
ἐμὰ der alten Völker, und in den Dyflerien bes Oionyſoe insbefondere, 


eine fo wichtige Rolle ſpielt. 
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14. ל‎ γάφ wyeiuan θεοῦ ἄγασται dc. 
Taschumn fol 3. αἱ 1: Bei Vie ἔσευπαεα δερπαστι 
₪51 κατ Eimphang א‎ νεῖ. 075 = τῷ = 


Τῇ,‏ 772 חקיש שש 


18. Liz ἄξια τέ πεδήματα — — πρὸς TV wu 
10 ₪ 

צצצ א ἴορρε:‏ 2-40 .58 :13 ,3 > 2208 <ושץ 

bes 2105 in jener Bet wirzt οἷς δέδακ u ziehe Eben zu’. 
19. Tr; zus. 

Lie Sehe verbchen κπίεὶ 72 u 2 <= εἴς ii 
um, אל‎ Meister צשע‎ 207,7. 

Berscheth Sei. 6. ui. 1. 06 tab מ‎ tie 60 
ας Θιίμέπκιαεα תאמףאת, אוו‎ , fo wirkte vor 75 6 
אק‎ Ux,ast 1 Geier Leine 67041 δεβεέθαι הנה‎ (-π 
“50 m 7. 3 2) 


28. Πάντα συνεργεῖ ds ἀγαϑώ. 
Berscheth ἔοι. 00. oil. 2: Der 0006 φανόδαε ₪5 τὰ 
fagen: Gott ἐπ Ales am Θεία רקיל)‎ ma ישא‎ no: 
429 הרוגא לטב‎ ΤῊΣ בל‎ “ΣῈ 


29. Προώρισε. 
ב עה‎ fs. 35. col. 2: 45% 500: im Ramen des 
8. Ichenuan: Des הנוור אמ‎ Tann ₪0! mit Lex: 
irdiſchen Jerulalem verglichen werten, המל‎ in 565 Echiere geiin;: 
Jegfiyem tincin μὲ Tommen, in das Erſtere aber fonmen nun 
Diejenigen Einlaß hoffen, die dazu πα Beraus befiimmt wc: 
den ſiad (um אלא‎ 77V TR.» 


32. “Ὅσγε τοῦ ἰδίου υἱοῦ οἷχ ἐφείσατο. 
ME ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωχεν αὐτὸν. 
Bemidber וג‎ Abfchn. 17. fel. 222. «οἱ, 2: ; ὃ. Et 
Genes. 22, 12, Abraham nahm einen Widter und brachte ihn 


zum Opfer an feines Sohnes Gtatt.” Mas will die heil. 
Schrift mit diefen Worten: An Gohnes Statt ande 
ten? Antw. Abraham fagte: Herr der Welt! fiehe, wie ἰῷ 
bier gleichfam dad Blut Iſaaks vor deinem Angefichte were 
gieße. Er nahm hierauf den Wibber, zog ihm dad Bell ab, 
und fprach: Sieh her, wie ich gleihfam Iſaaks Haut 
vor beinem Angefichte ihm abſtreife. Hierauf übergab er dad 
Opferthier der Flamme und’ fprach: Sieh ber, wie ἰῷ gleich« 
fam die Aſche Iſaaks um den Altar ſtreue. 
Der Sinn diefer Parallelftelle ſollte demnach andeuten: 
Alles was Chriftus für und litt, 8 gleichfam von und ſelbſt 
erbuldet worden, 


IX, 


3. ἀνάθεμα εἶναι͵ ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπέρ τῶν ἀδελ. 
φῶν μου οἷο. 

Sohar Chadash fol. 16. 001. 1. R. Chija fagte: Es giebt 
keinen fo treuen Hirten, der für feine Heerde bad eigene Eeben 
böte, als Mofe es feinem Wolle war, welcher für Iſrael bei 
Gott fuͤrſprach: „Herr! vergieb ihnen ihre Sünbel wo nicht 
fo tilge mich (m) aus deinem ₪006 dad bu gefchrieben 

haſt“ (Exod. 32, 32.) Was bedeutet dieſes ὙΠῸ (Vertilge 
mich)? Antw. Tilge meine Anſpruͤche auf die Vortheile dieſer 
und jener Welt, damit bewährt werde, was Jeſaia (68, 12.) 
fagte: „Weil er fein Leben in den Xob*) gegeben hat, und 
den Webelthätern gleich gerechnet. "ו‎ **) 


"4. ᾿ Καὶ ἡ δύξα. 
Unter δόξα iſt die Schechina gemeint, bie von ben LXX. 
aub δόξα Κυρίου (mi (כבוד‎ überfeht wird. 
Bechai. Comm. ad Peut. fol. 100. ool. 1: Die Gegen 
wart der Herrlichkeit Gotted wird in ber heil. Schrift mit 


*( Sc. auch geiftigen Tod 
**) Dirfelbe Stelle findet man auch im Buch Jalkut Rubeni fol, 108, 
col, 3. angeführt. - 





γ כבוד‎ (Gloria Domini) bezeichnet, worunter unſere Wei⸗ 
fen die Schechina (5%) verftehen. Dahin zielen die Worte 
Exod. 24, 16: „Und die Herrlichkeit δεδ Herm wohnte auf 
dem Berge Sinai” fowie Pf. 85, 10. „Daß in unferm Eante 
Ehre wohne” *). 


A διαϑῆχαι. 

Paullus gebraucht hier ben Flaral., well die Rabbinen 
nicht bloß den Bund der Beſchneidung fennen, indem in ber 
heil. Schrift noch mehrere Arten des Bündniffes zwifchen 
Sott und Menfchen gedacht werden., 

Sohar Chadaslı fol. 7. coL 4: R. Abba commentirte 
die Worte (Genes. 15, 18): „Und Gott errichtete an jenem 
Tage einen Bund mit Abraham‘ indem er belehrte: Ein 
Bündnig wird auf viererlei Art eingegangen, weil gefchrie 
ben ift (Genes. 16, 13): „Alfo fol mein Bund an eurem 
Fleiſche feyn zum ewigen Bunde;“ ferner. Genes. 9, 15: „Mei⸗ 
nen Bogen habe ἰῷ in die Wolken gefegt, er [σῇ ein Zeichen 
des Bundes ſeyn zwifchen mir und אל‎ 610 ferner vom 
Salzbunde, Numer. 18, 19: „Died fol ein unauflößlicher 
Bund feyn vor dem Herm bir und deinem Samen ewiglich;" 
ferner vom Opferbuͤndniß Numer. 25, 18: Und er foll 6: 
ben und fein Same nad) ihm den Bund eines ewigen Prie 
ſterthums.“ 


20. Mn ἐρεῖ τὸ σιλάσμα τῷ πλάσαντι" τί μὲ ἐποί- 
ησὰας οὕτως; = 


Taanith fol. 20. col. 1: Ein überaus 0000 
Menſch begegnete unter Weges dem R. Eleaſer und bot ihm einen 
Gruß. Der Rabbi dankte nicht, fondern rief, mit einer Miene 

bie 610] 00600660, vor fih bin: Welche wibrige Geftalt! 
wahrfcheinlich ftehen feine Mitbürger an Häßlichkeit dieſem 
nicht nach. Jener verfegte darauf: Gehe bin und fage dem 
Bildner der mich gemacht: Wie fchlecht iſt das Merk, das du 
geihaffen! Der Rabbi merkte nun, daß er. eine Sünde gefpros 


*( Die Zuben halten dafür, baß bie Schechina nur im heiligen 
Sande ‚unb niemals außerhalb deſſelben * bemerkbar ₪ babe. 


hen, flieg von feinem Maulthier, unb warf 0 bem Bes 
leivigten zu Füßen. Diefer entgegnete: Richt eher verzeihe ich 
bir, bis גל‎ zu meinem Schöpfer gegangen δἰ, um ihn zur 
Rebe zu ſtellen, daß ex ein fo fchlechted Werk gefchaffen. 


22. Korneriausva εἷς ἀπώλειαν." 


„Berachoth fol, 8. col; 2: R. Joſeph 1: Das Bolt 
der Perſer iſt zugerichtet zur Verdammniß. 


27. Kodba -(צווח)‎ 

Eine rabbiniſche Citationsformel, welche bei Tanchuma 

fol. 36. 601. 3. von Salomo, und cbendaſ. fol. 43, col. 1. 
vom heil. Geiſte gehraucht wird. 


Ep | 
15. Ὡς ὡραῖοι οἵ πόδες τῶν 0 
εἰρήνην, τῶν εὐαγγελιζομένων etc. 
Schir hashirim Rabba Abthl. 2. fol. 18, die Stimme 
einer Zurteltaube 1] in unferm Lande vernommen worben. 


69 war die Stimme 66 6, aussufenb: „Wie lieblich 
find die δάβε derer ıc | 


0 ΧΙ. — . 
= 92. [ds שטס‎ τὴν χρηστότητα τρῦ 0900 | 
Jalkut Rubeni fol. 93. 601. 4: ma’pıı. ראהל שנוה מביד‎ 


i, e. Erfenne hieraus של‎ Allguͤte Gottes, u, erwäge, was 
ו‎ ἱβ 4 10, 19. 6. : 


88. Ὡς ἀνεξήρρύνητα τὰ χρίμαρῃ αὐτρῖ.. 
᾿ Sehemoth Rabba Abthl: G. kol. 108. cel. 4: Θοιέ ſprach 
ji Mofe: Wie oft war ich dem Abraham, Sſaak לת‎ 06 
&fchtenen‘, dennoch hatte ich nie nieinen Namen (mm) ihnen 
offenbart wie die; und niemald--Hatten fie meine Weiſs zu זא‎ 
forfchen vermocht Onfmi "אתר‎ Ze Ahrahant 


4 


fagte ich: mache dich auf und durchziehe das Land in bie Länge 
> und Breite” (Genes. 18, 17.) Als nun Sara begraben wers 
den 00, fand er den geeigneten Ort nicht, bis er ihn für 
Geld erlangte, und ₪ hatte ex mich nicht zu begreifen vers 
mod. 

Zu Saal fagte ih: „Wohne in diefem Lande, denn ich 
will die diefe Länder geben‘ (Genes. 90, 3.) 206 ἐξ. nun 
Waſſer bedurfte, wußte er feine Quelle aufzufinden, wie ge: 
fchrieben ift 38. 20. Und die Hirten von Gerar zanften mit 
den Hirten Iſaaks, “απὸ. fprachen: „Das Waſſer iſt unfer.” 
So. hatte auch Iſaak mich nicht zu. begreifen vermocht. 

Sch fagte zu 30009: Das Land. worauf du liegſt will ἰῷ 
dir geben (Genes. 38, 13.) Als er einen Drt fuchte, wo ₪ 
fein Zelt aufſchlagen Eonnte, fand er ihn nicht eher, bis er ihn 
für hundert Stud Schafe käuflich an fich bringen mußte; 
alfo auch er hatte meine Worte nicht verfianden, und nie nad) 
meinem Namen mich befragt, wie bu ed eben gehtan. 


x. 


. 1. Ta σώματα ὕμων. 

Midrash Roth in Sohar Chadash fol. 62. col. 3: Das 
Dpfer bed Menfchen befteht in der Hingebung feines Herzens 
an Gott (mon (קרבנא דברנש בלבא‎ wie gefchrieben iſt + 
5. 5: Und er beienne daß er gefündigt. Jedes Sündenbe 
kenntniß muß aber mit aufrichtigem Herzen ausgeſprochen wer: 
ben. R. Nechonja, Sohn bed Hakkama fagte zu ben Werfen: 
Meine Söhne! ich ſchwoͤre euch bei eurem Leben, baß Fein 
Opfer vor Bott wohlgefälfiger iſt, ald die Darbringung bed 
Herzens; Feine andere Opfergabe geht ‘über dieſe (ap Τὰ 
מכל קרבגין‎ “nm ניחא קמיה‎ Kam המקונש כלבד של‎ ob 
.(רכלווך‎ Wer mit Faſten feinen Leib kaſteit und babei Herz 
und Gefinnung auf Gott richtet לביהה ת*לותיה)‎ mw), derjenige 
bringt ein wohlgefälliged Dpfer das, (mb וניחא‎ ab jap). 

Wer fein eigened Fett (ὃ. 9. durch Faſten, weil dadurch bie 
2 aufgerieben wird) zum Opfer bringt, und Herz 
למע‎ Sinn darauf gerichtet hat, der hringt in der vollen Be⸗ 
dentung des Wortes ein Suͤhnopfer δας» -. 





\ 


8. Κατὰ τὸ μέτρον πίστεως. 

Sohar zu Genes. fol. 99, col. 392. ;. Ὁ. St. Genes. 
33, 16. (Und 30100 machte fih auf gen Succoth). „Ihm 
wurde beflimmt, daß er erhielte nach dem 9900 66 feines 
Glaubens :(אתנטיל לקבלא חולקא דהימנכותא)‎ Der Sinn 
diefer Stelle foU den Rabbinen zufolge feyn: 30105 hatte fich 
von Efau getrennt und war nach Succoth aufgebrochen, wo 
er das Abendgebet einſetzte. So hatte er zwei gute Werke 
vollbracht, erftlich, daß er fich von dem Gottlofen abgefondert, 
zweitend, daß er den Gebrauch 65ל‎ Gebet3 eingeführt hatte; 
und beides gieng aus feinem Glauben hervor. 


/ 


4. Χοϑάπερ γάρ ἐν ἑνὶ σώματι. 

Synopsis Sohar p. 18. n. 64. Gleichwie der Menſch 
aus vielen Gliedern befteht, die ale nur Einen Leib bilden, 
fo ſtellen 006 Gefchöpfe der Erde einen einzigen großen 0 
vor; und das Geſetz beſtehend aus vielen einzelnen heilen, 
bildet im Zufammenhange dennody ein Ganzes. 


10. Τῇ τιμῇ ἀλλήλους προηγούμενοι, 
Berachoth fol. 6. col. 3: R. 606100 lehrte: Wer es θεῖε 
muthet,. daß der ihm Begegnende grüßen werde, fomme mit 
feinem Gruß ihm zuvor כל שיודע בחברו שהוא רגיל ליתן לור‎ 
יקדיבם לו שלום:‎ eb, wie der Pſalmiſt fagt (34, 16.) „Suche 
den Frieden und jage ihm nad.” Wer aber auf einen Gruß 
nicht dankt, ift ein Räuber, we Jeſaia 8, 4. fagt: Ihr habt 
den Weinberg verberbt, der Raub von den Armen iſt in eurem 
Haufe.” | 
> Pirke Aboth 6. 4, 1: Wer ift δεν Geehrte מכובר)‎ rm) ? 
Derjenige welcher andre Menfchen ehrt (המכבד את הבריות)‎ 


13. Τὴν φιλοξενίαν διαΐχοντες. 


.- Sabbath fol. 127. 60. 1: R. Iohannan fagte: Ber 
dienfllicher noch iſt die Ausübung der Gaflfreundfchaft ald der 
Erfte in der Synagoge einzutreffen. 

Jalkut Rubeni fol, 38. col. 4. Man beeile fich dem 
Wanderer mit freundlicher Miene die Dienfte der Gaſtfreund⸗ 


— 
⸗ 


Φ 
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17. U oixovoa ἐν ἐμοὶ ἁμαρτία. 

>  Beresith Rabba Abfchn. 22. fol. 1: „But Stelle Genes, 
4, 7: Die Sünde lagert vor ber Thür” R. Iſaak commentirte 
biefe Worte wie folgt: Anfänglich ift die Sünde einem Wan: 
derer gleich, der vor der Thuͤre harıt, und Einlaß erbittet; 
gewährt man Ihr, drängt fie ſich an die Stelle des Wirths 
und wohnt ſelbſt in ſeinem Hauſe, daher ₪ man ſich, 0 
aufzunehmen. 


24. Ἔχ τοῦ σώματος τοῦ ϑαγάτου. 
,(מפני גופו של מות)‎ , 

Ein Hebräifmus ; fo finden wir Pirke Aboth 5, 8: מבעה‎ 
ray ΔἸ fieben (Leiber der) Sünden, Gittin fol. 86. col. 1: 
0 גופר של‎ daB Weſen des Scheidebriefd (anflatt der Scheis 
debrief; Shekalim fol, 6. col, 8. גופו של קרבן‎ dad Wie 
fen bed Opfers (flott das Spfer felbfl.) Maccoth fol. 5 
ool. 1:9 עד שתשקר גופה סל‎ i. 6. ein Zeuge, wei 
her Iauter Falſches ausfagt (oder Nichts der Wahrheit 
gemäß ſpricht). Das Wörtchen ma läßt fich alfo abwech⸗ 
felnd durch totum oder ipsum wiedergeben; und 66 ift dabei 
‚Selten an die urfprüngliche Bedeutung corpus Körper, zu den⸗ 
"ten, ebenfo. wenig wie im rabbiniſchen Sprachgebrauch bei 
עצכם‎ ille ipse an deſſen mwörtlichen Sinn os Knochen; denn 
xy שכט‎ bedeutet: nomen propriam, niht aber no”.en 

ossis wie eine buchftäbliche Ueberfegung Iauten wuͤrde. 


יוו ש 
Ἔχϑρα εἷς Bahr ἔστε,‏ .7 


Vajikra Rabba Abthl. 1. zu Anfang: Die זו‎ haft 
zwiſchen Iſxael und Gott שנאה שנתנו ישראל ביניהבם)‎ 
(לבין אביחן שבטמיכע‎ hatte ihnen viele_Pfagen zugezogen. 


9. Εἴπερ πνεῦμα Θεοῦ οἰκεῖ ἐν ὑμῖν. 


An ein Wohnen אל‎ heil. Geiftes im Herzen. bes Mens 
ſchen glaubten ſchon die Rabbinen: 
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> Berachath fol. 81. col. 2: Hanna fagte zu 6: Der 
heil. Geift kann nicht bei die weilen אין רוח חקולש טורה)‎ 
59) weil גל‎ einer [οἴει Sünde mich anzuflagen fähig 7. 

Jalkut Rubeni fol. 66, col. 8: Weil der heil. Geiſt bet 
Joſeph weilte ,(כששרה רוח הקודש על יוסף)‎ vermochte dieſer 
dem Pharao feinen Traum zu deuten. 

Sohar Chadash fol. 10. col. 8: Rabbi fragte: Was hat 
man fich unter der andern 65616 (כטמה יתירה)‎ , welche wäh: 
rend des Sabbaths bei jedem Iſtaeliten meilt, zu denken? 
Wer fonft ift dies ald ber heil. Geifl, welcher in ber Meſſiani⸗ 
fchen Zeit die Srommen nimmermehr verlaffen wird. Darum 
ehre man ben Sabbath, wegen jenes heiligen Gaſtes, welcher 
an biefem Tage bei und wohnt האי אופיזא קדיטא דשרי)‎ 
(עמיה‎ 


11. Τὸ πγεῦμα -ζωοποιέσαι καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα 
ὑμῶν. . 

Dem heil. Geiſt wird aud bie Macht zugefhrieben, bie 
Auferwedung der Todten zu bewirken. 

Tanchuma fol. 38. co]. ὃ: Gott fagte zu den Siraeliten: 
In dieſer Melt theilt mein Geift euch die Gabe der Weis⸗ 
beit mit, aber jenfeit des Grabed wird mein Geift euch wieder 
zum geben erweden מחיה אתככם)‎ nm) wie gefchrieben ל‎ 
Ez. 37, 5: „Ich will Odem in euch bringen, daß ihr ſolit 
lebendig werden.“ 


15: Τὰς πράξεις τοῦ σώματος ϑανατοῦτέ. 

Jalkut Rubeni fol. 66, col. 1. Wer ift ſtark? der [εἰπὲ 
Leidenfchaft (die finnlihen Triebe) zu beberrfchen vermag.” 
יצרו)‎ AR .(איזהו גבור הכובש‎ 

Jalkut Chadash fol. 80. 60% 4: Unfere Weiſen ſagten: 
In der Zukunft des Meſſias wird Gott die böfe Begierde, 
welche ift Sammael’die alte Schlange, durch ben Propheten 
Elias (den Vorläufer des Meſſias) vernichten laffen '( 


*( Diefe Schlange iſt die Phallusfchlange, welche im finnlichen Sub 
₪16 der alten Voͤlker, und in den Myſterien des Oionyſos insbefondere, 
eine fo wichtige Rolle Ipielt. 

, 15 
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fchäft und der Mann 066 Weibes Dienft מלאכת איטו)‎ Uno 
אשה ומלאכת אשה על איש‎ Ὁ»). - 

. Sohar zu Genes. fol. 70. col. 278: Bon den Egyptern 
iſt die Rede, wenn der Prophet ſagt (Ez. 23. 20.): „Ihre 
Brunſt iſt wie der Eſel Brunſt,“ denn fie waren im Verruf 
der Knabenliebe (mar חשודים על משכב‎ Darm). 

Jaikut Rubeni fol. 170. 60: δ, zu Deut. 22, 6. Ein 
Weib fol richt Mannskleider tragen 16. Diefed Verbot geht 
jene Frauen an, welche mit ihrem eigenen Gefchlechte Unzucht. 
treiben (nd זו‎ mbbronm), welches Lafler in Egypten im 
Schwange if. — Hingegen die ande Hälfte 665 
„Ein Mann trage nicht Weibed Gewand” bezieht fich auf jene 
Sünglinge, welche ihren Sreunden die Stele bed Weibes vers 
treten. 


Π. 
13. Οὐ γὰρ οἱ ἀκροαταὶ -- -- 00 οἱ ποιηταί, 
..  Jeramoth fol. 63, 601 2: Man fagte zum Sohn bed 
Aſſai: „Es giebt Menfhen, welche die Tugend lehren, und 
fie auch felbft ausüben דורש. ונאה מקייבם)‎ mi (;(יש‎ 0% 
wieder begnügen ſich damit Anders, zum Guten zu ermuntern, 
gehen aber nicht dem Volke mit ihrem eigenen Beilpiele 00 
απ: du hingegen befigefl weder bie Gabe 066 Vortrags, 9 
ift dein Lebendwandel zu loben. 


14. Ἔϑνη μὴ νόμον ἔχοντα etc. 
Tanchuma fol. 79. 601 17 Gott fagte zu den Sfraeliten: 
Die Heiden 560900168 Gebote, die ihnen nicht ge— 
geben find, und verherrlichen dadurch meinen Namen (ey 
מגדילין שמי‎ Ba) (מצוה שלא כצטוו‎ wie gefchrieben ift Mas 
leach. 1, 11: Won Sonnenaufgang 215 Sonnenuntergang fol 
mein Name verherrlicht werben unter ben Heiden. 


> 15. Ζῶν λογιαμῶν κατηγορούντων etc. 
Berachoth fol. 6]. col. 2: ₪. Joſe des Galilaͤer ſagter 
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Die ‘gute Neigung 11 der Richter der Frommen צריקיכם יצר)‎ 
(טוב טופטן‎ wie gefchrieben {8 Pf. 100, 22. „Mein Herz ]ו‎ 
zerfchlagen in mir; die Gottlofen hingegen richtet ihre böfe 
Luft (רשעיבל יצר רע טופטן)‎ wie gefchrieben iſt Pf. 36, 1. 
„Es ift vom Grunde meined Herzens von der Gottlofen We: 
fen gefprochen, daß Feine Sotteöfurcht bei ihnen iſt.“ Die 
Mittelwefen zwifchen Zugendhaften und Sundern werben von 
der guten und. böfen Neigung zugleich gerichtet בינוניםם] זה)‎ 
,(דזה שופמן'‎ wie gefchrieben ift Pf. 109, 81: „Er ſteht dem 
(εἰ ὦ) Armen zur Rechten, daß er ihm helfe. von denen, 
die fein Leben verurtheilen.” 


21. Ὃ κηρύσσων μὴ κλέπτειν, κλέπτεις. 


Debarim Rabba 200008. 2. fol. 261. 601. 4. Unfere Weis 
fen entkraͤften felbft ihre Worte, wenn ein Lehrer des Geſetzes 
in der Schule gegen die Wucherer eifert, und felber auf Zin- 
fen 180. Er tadelt, daß Andere plündern, wa er felber 
ſtiehlt. 


25. Ἣ περιτομή σου ἀχροβυστία γέγονεν. 

Schemoth Rabba Abfchn. 19. fol. 118. 601. 5. fagt Gott 
von Den Sfraeliten: Jene Profelyten find befchnitten, fie (die 
Iſraeliten) aber find unbeſchnitten (ar אלר הגריםם ממוליםבם‎ | 
הכם‎ Biss אותכם‎ bar). Möchten doch bie Gottloſen in 
Ifrael fich nicht darauf berufen, daß fie befchnitten find. Gie 
wähnen, weil fie befchnitten find, werben fie nicht zur Hölle 
fahren. „Allein der hochgebenedeite Gott zieht die Vorhaut 
ihnen wieder an, damit fie vor ber = Hoͤle nicht sera | feyn 
ſollen. 


28. 29. Οὐδὲ ἡ ἕν τῷ φανερῷ, ἐν σαρκὶ ‚nept- | 
zoun, ἀλλ ὃ ἐν τῷ χρυπτῷ 6 
Sepher Nizzachon N. 21. p. 19. Der Glaube hat nicht 


feinen 6548 in ber Beſchneidung, fondern im See (va || 
.(האמונה תלויה במילה אלא בלבבו‎ 


.7 29 > 
IH. 


4. Πᾶς δὲ ἄνϑρανπος ψεύστης --- ὅπως ἂν ἄν διχαιω- 
ϑῆς ἐν τοῖς λόγοις σου. = 

᾿ 14110) Rubeni fol, 80. col. δ. zu 06208. 8, 21: Des 
Menſchen Trachten iſt von Jugend auf böfe” dies hatte Das 
סוט‎ zu dem Ausrufe veranlaßt (Pf. 61, 6.): „Damit du Recht 
behalteft in deinen Worten“ was foviel fagen will 06: Ich 
habe gefündigt. damit beine Worte ſich bewähren: „des Mens 
ſchen Trachten 6 “ 


"5. ἹἸλαστήριον διὰ « τῆς πίστεως. 

Die δεροιεκίηία Tiberfegen dad 10100. 25, 17, vorkom⸗ 
mende Wort כפרת‎ durch ἰλαστήφιον; woraus hervorgeht, 
baß die neuteflamentliche Bedeutung dieſes Woͤrtchens nicht 
dieſelbe iſt; ober fol der Zuſatz 0/0 τῆς πίστεως den Unter: 
ſchied marquiren, inſofern ins Allerheiligſte des Tempels nur 
δες Hoheprieſter eintreten durfte, der eg, au Chriſto aber Je⸗ 
dermann geoffnet ſey? 


הש 


8. Ἐπίστευσε δὲ Ἀβραάμ. 

Die Lehre dee Apoftel von der Rechtfertigung Ducch den 
Glauben wurde ſchon vor Jeſu Zeit von den Rabbinen- als 
Bedingung aufgeſtellt, um des Himmelreichs theilhaftig zu 
werden. 

Mechilta fol. 239. col. 7 Go leſen wir von Abraham, 
daß er nur deshalb beider Welten לולמות)‎ no) Ὁ. h. ber 
Seligkeit ſowohl, ald ber zeitlichen Güter theilhaftig gewor: 
ben fey, weil er feinen Glauben an Gott (in allen. Brüfuns 
gen) bewährt habe, wie gefchrieben iſt Genes. .15, 6: Und 
Abraham glaubte bem Herrn, dies vechnete er 2 ‚dur Ge: 


"Koi σημεῖον ἔλαβε. περιτομῆς.. . 
Kursen Cantic, UL 8: Das Sigel der Beſchneidung 
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(mv (התימת‎ Ron eurem Fleiſche, wie einft am Leibe 


Abraham, 


Zgpaylda (mm). 
Schemoth Rabba Abfchn. 19. fol, 118. col, 4: Ihr ſollt 
nicht dad Paſſahlamm verzehren, wenn nicht bad Siegel 


Abrahbams an eurem Fleifche iſt איך חותמו של אברהב)‎ mm 
ἘΞ 2535). 


Die Beſchneidung der Vorhaut iſt alſo den Rabbinen bie 
σφραγὶς τῆς δικαιοσύνης. , 


12, ᾿Αλλὰ τοῖς στοιχοῦσι τοῖς ἔχνεσι-ς 
Bechai Comm. ad Gent. fol. 27. wird Abraham genannt: 
Die Wurzel bed Glaubens und der Water aller‘ derer, welche 
an den einigen Gott glauben .(שורש האמוכה ראש כל מיחדיבם)‎ 


V. 
8. Ἢ ϑλίψις ὑπομονήν κατεργάζεται. 
Shir haschirim Rabba fol. 3. col, 2: R. Pinchas, Bohn 


des Jair ſagte: זריזות מביאה לידי נקיות‎ 6. die Geſchaͤftig⸗ 
keit fuͤhrt zu einem rechtſchaffenen Leben, diefes zur’ reinen 


Geſinnung (טהרה)‎ , biefe zur Heiligkeit (קדושה)‎ , dieſe zur 


Demuth (139), אל‎ zur Froͤmmigkeit (חסידות)‎ , dieſe zur 

XTheilhaftwerdung 066 heil. Θείβεδ הקודש)‎ mm), biefer zur 
Auferwedung von den 00/68 (,תחיית המתיםם)‎ 
12 Al ἑνὸς ἀνθρώπου. 

Tanchuma fol. 48, col, wird Adam der Eine genannt 


.(יחידי שהיה בעולבם) . 


Targum Jerushalmi Genes. ὃ, 12: und dad Wort Got 
tes fagte: Sieh Adam, ben ich erfchaffen, er iſt der Einzige 
in אל‎ Welt (יחידי בגר <למי)‎ wie ich der Einzige im Him⸗ 
mel bin. - , 


Καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας 6 Advarog. 
Bechai Comm. ad Pent, Sol. 11. col, 1: Als bie Welt 
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erfchaffen wurbe, gab εὖ noch Feinen Engel bes Todes. 8 
aber der Menfch gefünbigt hatte, gab Gott dem Tode Macht 
in der Welt המות בעולבם)‎ Bun .(השלים‎ Dedhalb, fehlt der 
Buchſtabe 7 in den Worte תולרת‎ (Genes.:5, 1.), um darauf 
anzufpielen, daß Adam keine Nachlommenfchaft gehabt, hin⸗ 
gegen findet fi Ruth 4, 18. ,תולדות‎ wo von ber Nachkom⸗ 
menfchaft des Phares (Perez) die Rede ἱξ weil aus feinem 
Geflecht der Meffiad hervorgehen follte, welcher bie Macht 
des Todes brechen wird. 
"Sabbath fol. 55. col. 1:: δὲ. Emi ſagte: Jeder Tod laͤßt 
auf eine ihm vorausgegangene Suͤnde ſchließen, ſo wie jede 
Zuͤchtigung auf ein veruͤbtes Verbrechen ſchließen läßt. 


14. (90/0709 ἐβασίλευσε ἀπὸ 40 μέχρε 
, Mwvoeos. 


Debarim Habba Abſch. 9. fol. 248, col. 1: Herr זול‎ 
Welt! — rief Mofe — warum haſt du meinen Tod beſchloſ⸗ 
fen, da ich doch feine 36 Todfuͤnden begangen habe? Da 
antwortete Gott: Du flirbft wegen Adams Sünde, deffen Un: 
gehorfam den Tod in die Melt gebracht hatte. 


‚VI. ' | 


4. Συνετάφημεν — — — δια τοῦ βαπτίσματος, 

Thamid fol. 32. col. 1: Wie hat der Menſch ſich zu ver: 
halten, daß er geiftig lebe? ex tödte fich felbft (Ὁ. h. kaſteie {εἰς 
nen Leib). Wie aber führt er am ficherften feinen Tod (δ. h. 
ben Verluſt des ewigen Lebens) herbei? Wenn εὖ Ihm nur 
um die Erhaltung feines Lebens (Ὁ. 0. feines phyfifchen Wohle 
ſeyns) zu thun iſt מה יעביד איניש ויחיה אמרו לו ימית שצמר)‎ 
וימות יחיה את <צמו‎ WIR .(מה יעביד‎ 


7. Ὁ γὰρ ἀποϑαναν δεδικαίωται ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας. 


Der Tod ift die Sühne der Sünde (מיתה מפפר עוונות)‎ 
dies ift ein befannter 960106 der rabbinifchen Dogmatik. 
Man will daruad erklären, warum das 16. im Kapitel 


ἃ, Buch Mofis, welches von Bock Afafel handeit, und darum 
am Verſoͤhnungstage in den Synagogen abgeleſen wird, mit 
einer Hinweiſung auf den ₪05 ded Nabab und Abihu bes 
ginnt, welche wegen Opferung fremden Feuers -auf dem Al: 
tar von der Flamme verzehrt worben waren; denn ihre Tod 
fühnte ihr Vergehen. “ _ 





- 


14. Auopria ὑμῶν οὗ וטא‎ 


BSohat }u Exod. fol. 48. 00% 192: Der Bafterhafte bes 
giebt fi) unter bie Herrfchaft feiner Lüfte, wie ein Diener 


unter die Gewalt {εἰπε Herm איהו תחות רשותיה כעבד)‎ 
man .(תחות‎ , 


19. Τῇ ἀνομίᾳ εἷς τὴν ἀνομίαν. 
Tanchuma fol, 83. οοἱ, 9: עבירה גוררת עבירה‎ 5 ₪ 
Eine Sünde veranlaßt die andere. Für die Richtigkeit dieſes 
650666 beruft man fi) auf ben Umftand, daß Abfalon, ein 
lafterhafter Prinz, von David mit der Tochter eines Heiden 
(des Beherrſchers von Syrien) gezeugt worden fey. 


VII. 


7. Τήν te γὰρ ἐπιϑυμίαν οὐχ ἤδειν. 

Jalkut Rubeni fol. 169. 00 4: Nicht אל‎ Luft zur 
Sünde fondern die Ausübung derſelben (d. h. nicht של‎ 
Melle fondern die That) zieht die göttliche Ahndung nad ſich 
משעטות)‎ ἋΣ לעשות עבירה אינו נידון‎ TR ,(כטשחשב‎ 


11. Kal δὲ αὐτῆς ἀπέκτεινεν. 


Sphar -גן‎ 16068. fol. 97. col. 851: R. Eliefer Sagte: 
Wer fich dem Lefen des Geſetzes widmet, aber nicht um eitler 
Ehre willen, fondern aus Liebe zur Sache felbft (δ. δ. של‎ 
ſich nicht der Beleſenheit in der 6. Schrift brüflet, fondern 
die darin enthaltenen Gebote auch im Leben anwendet), ein 
folher Mann ſtirbt nicht durch die böfe Luft, welche 
auch ber Todesengel und bie alte Schlange genannt wird (x) 
ידי יצר הרל שנקרא טלאך המות ונח הקדטוני)‎ Ὁ» (מותתיה‎ 


Φ 


17. Ἢ olxovca ἔν ἐμοὶ ἁμαρτία. 

Beresith Rabba Abfchn. 22. fol. 4: „Zur Stelle Genes. 
4, 7: Die Sünde lagert vor der Thür” R. Iſaak commentirte 
diefe Worte wie folgt: Anfänglich ift die Sünde einem Wan⸗ 
derer gleich, אל‎ vor der Thüre hart, und Einlaß erbittet; 
gewährt man ihr, drängt fie fih an die Stelle 665 08 
und wohnt ſelbſt in feinem Haufe, baher Hüte man fich, fie 
aufzunehmen. 


24. Ἔχ τοῦ σώματος τοῦ ϑαγάτου. 
(nn ,(מפני נופו של‎ 

Ein Hebräifmus; fo finden wir Pirke Aboth 5 8: סבלהה‎ 
ray גופי‎ fieben (Leiber der) Sünden, Gittin fol. 85. 1: 
גופר של גם‎ dab Weſen des Scheidebriefd (anflatt der Scheis 
debrief; Shekalim fol. 6. col, 3. גופו של קרבן‎ dad 6 
fen bes Opfers (flatt das Opfer felbf.) Maccoth fol. 5 
00. 1: עד טתשקר גופה סל לדיות‎ 1 6. ein Zeuge, wer 
her lauter Falſches ausfagt (oder Nichts der Wahrheit 
gemäß fpriht). Das Wörtchen ἢ läßt ſich alfo abwech⸗ 
felnd durch totum oder ipsum wiedergeben; und εὖ ift babei 
ſelten an bie urfprüngliche Bedeutung corpus Körper, zu den⸗ 
"ten, ebenſo wenig wie im rabbinifhen Sprachgebraudy bei 
עצכם‎ ille ipse an deſſen wörtlichen Sinn os Knochen; denn 
שכם העצבם‎ bedeutet: nomen proprium, nicht aber no-,en 

ossis wie eine buchftäbliche Ueberfegung lauten würbe. 





vm 
7. Ἔχϑρα εἷς ϑεόν ἐστι, , 


Vajikra Rabba Abthl. 1. zu Anfang: 016 7 
zwiſchen Ifrael und Gott שנאה טנתכו ישראל ביניהכם)‎ 
(לבין אביחן שבשמיכט‎ hatte ihnen viele Plagen zugezogen. 


9. Εἴπερ πνεῦμα Θεοῦ olxei ἐν ὑμῖν. 


An ein Wohnen des heil. Geiftes im Herzen. be Men: 
ſchen glaubten ſchon die Rabbinen⸗ 


. = 
828 ι 


Berschath fol. 81. col. 9: Hanna fagte zu 6]: Der 
heil. Geift kann nicht bei bir weiln אין רוח חקולט טורה)‎ 
7723) weil du einer folden Sünde mich anzuflagen fähig bifl. 

Jalkut Rubeni fol. GG. col. 2: Weil ber heil. Geift bet 
Sofeph weilte ,(כששרה רוח הקודש >> יוסף)‎ vermochte diefen 
bem Pharao feinen Traum zu beuten. 

Sohar Chadash fol. 16. col. 3: Rabbi fragte: Was hat 
man fich unter der andern Seele (כטומה יתירה)‎ , welche wäh: 
rend bed Sabbaths bei jedem SIfraeliten meilt, zu denken? 
Wer fonft ift dies ala ber heil. Geifl, welcher in der Meffiani: 
fchen Zeit die Frommen nimmermehr verlaffen wird. Darum 
ehre man ben Sabbath, wegen jenes heiligen Gaſtes, welcher 
an biefem Tage bei und wohnt האי אוזפיזא קדיטשא דטרי)‎ 
NV). 


11. Τὸ nveüue -ζωοποιΐσαι καὶ τὰ ϑνητὰ σώματα 
ὑμῶν. , 
“ Dem heil. Geiſt wird auch die Macht zügeſchrieben, δῖε 
Auferwedung der Todten zu bewirken. | 
Tanchuma ἴα]. 38. co]. 8: Gott fagte zu den Ziraeliten: 
In diefer Welt theilt mein Geift euch die Gabe der Meis: 
heit mit, aber jenfeit ded Grabes wirb mein Geift euch wieder 
zum Leben ermeden (רוח מהיה אתככם)‎ wie gefchrieben iſt 
6% 37, 5: „Ich will Odem in euch bringen, daß ihr ſollt 
lebendig werden.” 
18. Tas πράξεις τοῦ σώματος 00/0100%5. = 
Jalkut Rubeni fol. 66, col. 1. er ift ſtark? der feine 
Leidenfhaft (die finnlichen Triebe) zu beherrſchen vermag.” 
(MEI (איזהו גבור הכובש את‎ 
Jalkut Chadash fol. 80: 000 4: Unfere Weiſen fagten: 
In der Zufunft des Meſſias wird Bott die böfe Begierde, 
welche ift Sammael”die alte Schlange,  burch den Propheten 
Eliad (den Vorläufer bed Meffias) vernichten laſſen *( 


*( Diefe Echlange 11 die Phalusfchlange, welche im ſinnlichen Cul⸗ 
tus der alten Voͤlker, und in den Myfterten bes ‚Dionyfos insbefondire, 
eine fo wichtige Rolle Ipielt. 
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14. Ὅσοι γὰρ πνεύματι ϑεοῦ ἄγονται etc. 

Tanchuma fol. 18, col. 2: Was bie Frommen beginnen 
geſchieht durch Eingebung des heil. Geiſtes כל מה שהצדיקיבת)‎ 
ברוח הקדש עומין‎ 09). 


18. Οὐκ ἄξια; τά παϑήματα -“--- — πρὸς τὴν μέλ- 
λουσαν δόξαν. 

Pirke Aboth 0. 4, 17: ₪. 30005 fagte: Eine Stunde 

bed Troſtes in jener Welt wiegt alle Leiden in diefem Leben auf. 


19. Τῆς κτίσεως. 
Die Hebräer verfiehen unter בריה‎ und כל בריה‎ alle Crea⸗ 
tur, die Menfchheit לשא‎ 25007 
Berachoth fol. 6. col. 1. Befäße das Auge die Gabe, 
alle Erſcheinungen wahrzunehmen, ſo wuͤrde vor Angſt uͤber 
die Unzahl boͤſer Geiſter Feine Creatur beſtehen koͤnnen (Ya 
בריה יכולה לעמוד‎ ba) | = 


28. Πάντα συνεργεῖ 56/0/00 

Berachoth fol. 60. col. 2: Der Menſch gewoͤhne ſich zu 
fagen: Gott lenkt Alles zum Guten לעולבם יהא אלכש רגיל)‎ 
ΤῺ כל דעביד רחמנא למב‎ mb). 

| 

99. 658 

Bava Bathra fol. 75. col. 2: Rabba fagte im Namen bes 
δὲ. Zohannan: Das himmlifche Jeruſalem kann nicht mit bem 
irdifchen Jeruſalem verglichen werden, denn in das Letztere gelingt 
Jeglichem hinein zu kommen, in bad 666 aber fünnen nur 
diejenigen Einlaß hoffen, die dazu im Voraus beflimmt wor- 
ben find עולין אלא מזומנין)‎ IR). 


82. Ὅσγε τοῦ ἰδίου υἱοῦ οὐκ ἐφείσατο. 
Diele Phrafe ift faft wörtlich Genes. 22, 19, entiehnt. 
4 
ALL ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωχεν αὐτὸν. 
Bamidbar Rabba Abſchn. 17, fol. 233, 601. 2: 2. ὃ. St 
Genen, 22, 15, Abraham nahm einen Widder und brachte ihn 


דרפ * 


zum Opfer an feined Sohnes Statt.” Was will bie heil. 
Schrift mit ה))ול‎ Worten: An Sohnes Statt anden- 
ten? Antw. Abraham fagte: Herr der Belt! fiehe, wie ich 
bier gleichfam dad Blut Iſaaks nor deinem Angefichte vers 
gieße. Er nahm hierauf ben Widder, zog ihm bad δεῖ ab, 
und fprah: 600 her, wie ἰῷ gleihfam 8% Haut 
vor beinem Angefichte ihm abſtreife. Hierauf übergab er das 
Opferthier der Flamme und’ fprach: Sieh ber, wie ich gleich» 
fam die Alche Iſaaks um den Altar fireue. 

Der Sinn diefer Parallelftelle ſollte demnach andeuten: 
Alles was Chriſtus für und litt, ift gleichfam von uns ſelbſt 
erduldet worden, 


IX. 


3. 4/0000 εἶναι ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπέρ τῶν ἀδελ- 
φῶν uov ctc. 

Sohar Chadash fol. 15. 001. 1. R. Chija fagte: 66 giebt 
keinen fo treuen Hirten, der für feine Heerbe bad eigene Leben 
böte, als Mofe εὖ feinem Volle war, welcher für Sfrael bei 
Sott fuͤrſprach: „Herr! vergieb ihnen ihre Sünde! wo nicht 
fo tilge mid (מחי)‎ απὸ beinem Buche das du gefchrieben 
haſt“ (Exod. 82, 82.) 9006 bedeutet dieſes מחי‎ (Vertilge 
mich)? Antw. Tilge meine Anfprüche auf die Bortheile diefer 
und jener Welt, damit bewährt werde, was Jeſaia (ὅδ, 12.) 
fagte: „Weil er fein Leben in den ob *) gegeben hat, und 
ben Webelthätern gleich gerechnet. if“ **) 


4. Kan δόξα. 
Unter δόξα 1] die Schechina gemeint, Die von ben LXX. 
0009-0656 Κυρίου (כבוד יהוה)‎ überfegt wird. 
Bechai. Comm. ad Pent. fol. 100. cool. 1: Die Gegen: 
wart der Herrlichkeit Gottes wirb in אל‎ heil. Schrift mit 


N 


*) Sc. aud) geiftigen Tod | 
**( Disfeibe Stelle findet man auch im Buch Jalkut Rubeni fol, 108, 
col, 3. angefüprt. 
| 15 * 


228 
כבור יהות‎ (Gloria Domini) bezeichnet, worunter unfere Wei 
fen die Schechina (מכיכה)‎ verſtehen. Dahin zielen die Worte 
Exod. 24, 16: „Und die Herrlichkeit des Herrn wohnte auf 
dem Berge Sinai“ fowie Pf. 85, 10. „Daß in unferm Lande 
Ehre wohne” *). 





Ai διαϑῆκαι. 

Paulus gebraucht bier ben Plural., weil bie Kabbinen 
nicht bloß den Bund der Beſchneidung kennen, indem in ber 
heil. Schrift πο mehrere Arten des Bündniffes zwiſchen 
Gott und Menfchen gedacht werben., 

Sohar Chadaslı fol. 7. col. 4: R. Abba commentirte 
die Worte (Genes. 15, 18): „Und Gott errichtete an jenem 
Tage einen Bund mit Abraham” indem er belehrte.: Ein 
Bündnig wird auf viererlei Art eingegangen, weil geithrr 
ben ift (Genes. 16, 13): „Alfo fol mein Bund an eure!!! 
Fleifche feyn zum ewigen Bunde; ferner. Genes. 9,15: ‚Mei: 
nen Bogen habe ich in die Wolfen gefegt, er fol ein Zeichen 
des Bundes ſeyn zwifhen mie und der Erbe;” ferner vom 
&alzbunde, Numer. 18, 19: „Dies foll ein unauflösficher 
Bund feyn vor dem Herrn Dir und deinem Samen ewiglich;“ 
ferner vom Opferbuͤndniß Numer. 25, 18: πὸ er fol be 
ben und fein Same nach ihm den Bund eines ewigen Prie⸗ 


ſterthums.“ 
20. Mn ἐρεῖ τὸ πλάσμα τῷ πλάσαντι" τί μὲ ἐποί- 
ησας οὕτως; ᾿ 
Taanith fol, 20. col. 1: Ein überaus häßlich geftalteter 
Menfch begegnete unter Weges dem R. Eleafer und bot ihm einen 
Gruß. Der Rabbi dankte nicht, fondern rief, mit einer NRiene 
bie Ekel auöbrüdte, vor fih hin: Welche wibrige Geftalt! 
wahrfcheinlih fiehen feine Mitbürger an Häßlichkeit dieſem 
nicht nad. Jener verfegte darauf: Gehe hin und fage dem 
Bildner der mich gemacht: Wie fchlecht { das Merk, das du 
geihaffen! Der Rabbi merkte nun, daß er. eine Sünde gefpros 


*( Die Juden halten dafür, daß bie Schechina nur ἐπὶ heiligen 
Lande, und niemals außerhalb beffelben ſich bemerkbar gemacht habe. 


hen, flieg von feinem Maulthier, und warf fi dem Be⸗ 
leibigten zu Fuͤßen. Diefer entgegnete: Nicht cher verzeihe ich 
,זל‎ 6 bu zu meinem Schöpfer gegangen biſt, um ihm zur 
Rebe zu fielen, daß ex ein fo ſchlechtes Werk gefchaffen. 


49, Κατηρτισμέγα eis dndignar. 
‚Berachoth fol, 8. 00 2: δὲ, 30000 :ג‎ Da Bol 
bes Derfer iſt zugerichtet zur Verdammniß. 


27. Koatsı -(צווח)‎ 

Eine rabbinifche Gitationdformel, . weiche bei Tauchuma 

fol. 36. 601. 3. von Salome, und cbendaſ. fol. 49. col. 1. 
vom heil. Geiſte gebraucht wird. 


% 


X | 
15. Ὡς 00700 οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων᾽ 
εἰρήνην, τῶν εὐαγγελιζομένων etc. 

Schir hashirim Rabbe Abthl. 2. fol, 18, die Stimme 
einer Zurteltaube ift in unferm Lande vernommen worden. 
69 war die Stimme 66ל‎ Meſſias, außsufenb: ‚Wie lieblich 
find die Füße derer τς." | 


ΧΙ. : 0 - 

22. 58 ovv τὴν χρηστότητα τρῦ Por. 
, Jalkut Rubeni fol. 98. 001. 4: ראול ענוה טביד הק"בה‎ 
Le. Erkenne hieraus die Allgüte Gottes, ums, erwägt, was 
μή είενεα ii‘ Exod. 19, 19. etc. 2 
88. Ὡς ἀνεξῥρφύγητα τὰ —R αὐτοῖ. ΝΙΝ ₪ 
| > 86500005 Rabba Abthl: 0. fol. 108. col 4: Gett ſprach⸗ 
. M Mofe: Wie oft war ich dem Abraham, Sſaak und Jakob 
„ !ihienen, dennoch hatte ich nie meinen Namen ihnen 
ffenbart wie dir; und niemals hatten fie meine Weiſe zu er⸗ 
a ול‎ vermocht :לא קרשקויף: "את מדותי)‎ Ahbrahamn 


ש 
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ſagte ἰῷ: mache dich auf und durchziehe das Land in die Länge 
und Breite” (Genes. 18, 17.) Ald nun Sara begraben wers 
den ſollte, fand er den geeigneten Ort nicht, biö ₪ ihn für 
Geld erlangte, und ſo hatte er mich nicht zu begreifen ver⸗ 
mocht. 

Zu Iſaak ſagte ich: „Wohne in dieſem Lande, denn ich 
will dir dieſe Länder geben” (Genes. 26, 8.) Als er num 
Waſſer bedurfte, wußte er Feine Quelle aufzufinbden, wie ge 
fhrieben ift 38. 20. Und die Hirten von Gerar zankten mit 
den Hirten Iſaaks, und. ſprachen: „Das Waſſer ift unſer.“ 
So hatte auch Iſaak mich nicht zu- begraifen vermocht. 

Ich fagte zu Jakob: Das Land. worauf du liegſt will ἰῷ 
dir geben (Genes. 38, 13.) 706 er einen Ort 06, wo er 
fein Zelt auffchtagen Tonnte, fand er ihn nicht eher, bis er ihn 
für hundert Stüd Schafe Fäuflih an fich bringen mußte; 
alfo auch er hatte meine Worte nicht verftanden, und nie πα 
meinem Namen mich befragt, wie du ed eben gehtan. 


ור 


> 1. Ta σώματα ὕμων. 
.  Midrashı Beth in Sohar Chadash fol. 62. col. δ: Das 
Dpfer ded Menfchen befteht in der Hingebung feines Herzens 
an Gott (קרבנא דברנש בלבא תליא)‎ wie gefchrieben iſt Levit 
ὅ, 5: Und er befenne 966 er gefündigt. Jedes Süundenbe 
kenntniß muß aber mit aufrichtigem Herzen auögefprochen wer⸗ 
den. % Nechonja, Sohn des Hakkama ſagte zu den Weiſen: 
Meine Soͤhne! ich ſchwoͤre euch bei eurem Leben, daß kein 
Opfer vor Gott wohlgefaͤlliger iſt, als die Darbringung des 
Herzens; keine andere Opfergabe geht uͤber dieſe (amp אין‎ 
מכל קרבנין‎ "nm ניחא קמיה‎ Ban מל‎ bs המקוכם‎ ww 
rar). Mer mit Faſten feinen Leib kaſteit und dabei Herz 
und Gefinnung auf Gott richte לביה וללותיה)‎ mon), derjenige 
bringt ein wohlgefaͤlliges Opfer das, (mb .(קרבן שלבם וניחא‎ | 
Wer fein eigened Fett (Ὁ. h. durch Faſten, weil dadurch δῖε 
Körperkraft aufgerieben wird) zum Opfer bringt, und Hey 
und :Sinn: darauf gerichtet hat, ber hringt in der וו‎ Bo 
deutung des Wortes ein Suͤhnopfer dar· | 


\ 
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8. Kara τὸ μέτρον πίστεως. 

Sohar zu Genes. fol. 99. 60. 302. ;. d. St. Genes. 
33, 16. (Und 30000 machte fih auf gen Succoth). „Ihm 
wurde beflimmt, daß ₪ erhielte πὰ ὦ dem Maaße feines 
691009686 :(אתנטיל לקבלא חולקא דהימנותא)‎ Der Sinn 
diefer Stelle fol den Rabbinen zufolge feyn: Jakob hatte fich 
von Efau getrennt und war nad) Succoth aufgebrochen, wo 
er das Abendgebet 00/0666. So hatte er zwei gute Werke 
vollbracht, erflich, daß er fih von dem Gottloſen abgefondert, 
zweitend, daß er ben Gebrauch bes Gebets eingeführt hatte; 
und beides gieng aus feinem Glauben hervor. 


4. Kadansp γάρ ἐν Eri σώματι. 
Synopsis Sohar p. 13. .םת‎ 64. Gleichwie אל‎ Menfch 
aus vielen Gliedern befteht, die alle nur Einen Leib bilden, 
fo ſtellen alle Gefchöpfe der Erde einen einzigen großen 0 
vor; und das 650/68 beſtehend aus vielen einzelnen Theilen, 
bildet im Zufammenhange δεππο ein Ganzes. | 


10. Τῇ τιμῇ ἀλλήλους προηγούμενοι, 
Berachoth fol. 6. 60. 2: R 606000 lehrte: Wer 665 θεῖς: 
muthet,. daß der ihm Begegnende grüßen werde, komme mit 
feinem Gruß ihm zuvor 5 כל שיודע בחברו שהוא רגיל ליתן‎ 
. Ba ,טולוכם יקדיבם לר‎ wie der Pfalmift fagt )54, 16.) ‚Suche 
den Frieden und jage ihm nah.” Wer aber auf einen Gruß 
nicht dankt, iſt ein Räuber, we Jeſaia 8, 4. fagt: Ihr babt 
den Weinberg verderbt, ber Raub von den Armen ift in eurem 
Haufe.” 
> Pirke Aboth 6. 5 1: Wer 1]] ber Gechrte (איזהו מכובר)‎ ? 
Derjenige welcher andre Menfchen ehrt (המכבד את הבריות)‎ 


13. Τὴν φιλοξενίαν διαίκοντες. 


Sabbath fol. 127. 000 1: R. Iohannan fagte: Vers 
dienftlicher noch iſt ל‎ Ausübung der Saftfreundfchaft ald der 
66 in der Synagoge einzutreffen. 

Jalkut Rubeni fol 88. col. 4. Man beeile fich bem 
Wanderer mit freundlicher Miene die Dienfte ber Saftfreunds 


ſchaft μι erweifen, und führe ex 10ב‎ ein πο fo großes 6= 
folge mit Ach; denn wer iſt mehr als Abraham? und doch be⸗ 
diente der Erzvater in eigner Perfon Die Engel, obgleih eine 
zahlreiche Dienesfhaft ihm zu Gebote fland. 


15. Χαίρειν μετὰ χαιρόντων. 

Berschoth fol. 6. εοἱ. 2: R. 600000 im Namen Raw 
Hunna fagte: Wer Theil an einem Hoczeitmahle nimmt, und 
den Bräutigam nicht zu erheitern firebt, derjenige handelt gegen 
die Worte Jeremiaͤ (33, 11.) „Wird man doch wieber Ausruͤft 
der Freude hören, die Stimme bed Bräutigam und der Braut, 
und die Stimme derer, die ſagen: Lobet ben Herm 3ebaoth !” 
Benn aber der Hochzeitgaſt jene Pflicht gegen den Bräutigam 
erfuͤllt, welcher Lohn harret feiner? Darauf verfegte R. Joſua 
Sohn Levi's: Dann iſt er wuͤrdig des Geſetzes, welches durch 
fünf Poſaunentoͤne verkuͤndigt worden. 


18. ἹΜετὰ πάντων ἀνθρώπων εἰρηνεύοντες. 


Berachoth fol, 17. 601 1: Abai pflegte zu fagen: Da 
Menſch ſey 5 gottesfürchtig und antworte ſeinem Neben⸗ 
menſchen mit Freundlichkeit im Geſichte, halte ſeinen Zorn zu⸗ 
ruͤck, verbreite האלו‎ und Eintracht unter feinen Bruͤdern 
und unter allen Leuten (m Ὑπὸ ὩΣ ומרבה שלוכ]‎ 
כל אדבם‎ Bar ,(קרוביו‎ damit er oben und unten למ<לה)‎ 
.ל (ולמטה‎ h. von Gott und den Menſchen geliebt werde. 


20. "AyIpaxas πυρὸς σωρεύσεις ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
αὐτοῦ. 

Megilla fol. 15. col. 1. Was 060000106 Efiher als fie 
ben Hamman zur Tafel Iud? δῖ. Eleaſer meinte, fie habe 
ihn während des Mahles wollen erbroffeln laffen, wie der 
Dfalmift (60, 28.) fagt: „Ihr Tiſch müffe vor ihnen zum 
Strid werden, zur Vergeltung und zu einer Falle.” R. Ios 
{πὰ bemerkte hingegen: Im Vaterhauſe war fie ſchon auf jene 
Schriftftelle aufmerffam gemacht worden: „Wenn deinen Feind 
bungert fo reich' ihm Speife, wenn ihm durftet, fo biete ihm 
zu trinken, fo fammelft עס‎ Kohlen auf fein Haupt 
und der Herr wird dir's vergelten.” 
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2. Τὴ τοῦ ϑεοῦ διαταγῇ ἀνϑέστηχεν. 
| Beresith Rabba Abthl. 94. fol. 93, col 3: 8. Juda 
fagte: Ber gegen den Willen feines Königs handelt, bes 
geht ein gleich großes Werbrechen als wirkte er dem Gebote 
680/68 entgegen. (TB כל המעיז פניו במלך כאילו מעיז‎ 
MU). 


4. Οὐ yap εἰχῆ τὴν μάχαιραν φορεῖ. 

. Bamidber Rabba Abthl. 21. fol. 248. col. 8. Wer dab 
Blut des Miffethäterd vergießt, handelt eben fo verdienſtlich 
ald brachte er ein Opfer der Gottheit dar (bo כל הטופך דמן‎ 
.(רשעיבם כאלו מקריב קרבן‎ | 


7. τῷ τὸν φόβὸν, τὸν φόβον. 
Menachoth fol, 98, οο]. 1: δὲ. Jannai fogte: Stets bes 
zeuge Furcht vor ber Obrigkeit תהא אימת מלכות)‎ abıyb 
-(עליך‎ 


| Τῷ τὴν τιμὴν, τὴν τιμήν. 

Jalkut Rubeni p. 1. fol. 68. col. 2: Wir Iefen von 
dem Elias, daß er feinen Obern Ehre erzeugte, weil ed 1. Kön. 
18, 46. zu leſen 11: Und die Hand bes Herm war über Elias 
welcher feine Lenden - und vor dem König 5 
herlief · 


19. Ἢ δὲ ἡμέρα ἤγγικεν. 


Die Juden nennen dad Meffianifche Zeitalter fchlechthin 
den ₪00, zum Unterfchtebe der ihm vorhergehenden langen 
politifchen Nacht für Iſrael. So Beresith Rabbe Abthl. 91. 
fol. 80, 00. 2. 2. ὃ. St. Genes. 98, 9: „Ich will Bürge 
für ihn ſeyn; wenn ich ihn dir nicht vor Augen bringe, fo 
will ich mein ganzes Leben hindurch die Schuld tragen” dies 
bezieht ſich auf die Zukunft des Meſſias, wo ununterbrochen 
200 feyn wirb (ar לולבפ הבא שכולו‎ m). 


14. Ὅσοι γὰρ πνεύματι ϑεοῦ ἄγονται etc. 

Tanchuma fol. 18, col. 2: Was die Frommen beginnen 
gefchieht durch Eingebung des heil. 86/68 כל מה מהצדיקיבם)‎ 
ברוח הקדש עוטין‎ Toy). 


18 Οὐχ ἄξια. τά παϑήματα — — πρὸς τὴν μέλ- 
λουσαν δόξαν». 

Pirke Aboth 6. 4, 17: 8. 0 ſagte: Eine Stunde 

des Troſtes in jener Welt wiegt alle Leiden in dieſem Leben auf. 


19. Τῆς κτίσεως. 
Die Hebräer σετβεδει unter בריה‎ und כל בריה‎ alle Crea⸗ 
tur, die Menfchheit κατ᾽ ἐξοχῆν. | 
Berachoth fol. 6. col. 1. Beſaͤße bad Auge die Gabe, 
alle Erfcheinungen wahrzunehmen, fo würde vor Angſt über 
die Unzahl böfer Geifter Feine Creatur beftehen koͤnnen איך)‎ 
בריה יכולה ללמוד‎ 59). 


28. Πάντα συνεργεῖ εἷς 07006. 
> Berachoth fol. 00. col. 2: Der Menſch gewöhne ſich zu 


ſagen: Gott lenkt Ulles zum Guten רגיל)‎ Dir לעולבם יהא‎ 


"mb).‏ כל דעביד רחמנא 5טב לביד 

. 

29. 58. 

Barva Bathra fol. 75. 001. 2: Rabba fagte im Namen bes 
δὲ. Zohannan: Das bimmlifche Jeruſalem kann nicht mit dem 
irdifchen Jeruſalem verglichen werden, denn in dad Letztere gelingt 
Seglichem hinein zu kommen, in das Erftere aber fönnen nur 
diejenigen Einlaß hoffen, die dazu im Voraus beſtimmt wor: 
ben find .(אין עולין אלא מזומנין)‎ 


82. “Ooye τοῦ ἰδίου υἱοῦ οὖχ ἐφείσατο. 
Diele Phrafe ift faft wörtlich Genes. 22, 12, entlehnt. 
% 
AR ὑπὲρ ἡμῶν πάντων παρέδωχεν αὐτὸν. 
Bamidbar Rabba Abſchn. 17. fol. 233, 601. 2: z. ὃ. St 


. Genes. 22, 13. Abraham nahm einen Widder und brachte ihn 


. 
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ὅπη Opfer an ſeires Sohnes Statt.“ Was will bie heil. 
Schrift mit diefen Worten: An Sohnes Statt andeu⸗ 


„ten? Antw. Abraham fagtes Herr der Welt! fiehe, wie ἰῷ 


bier HBleihfam dad Blut 3/1016 vor deinem Angefichte vers 
81686- Er nahm hierauf den Widder, zog ihm dad Fell ab, 
und ſprach: Sieh her, wie ich gleichſam Iſaaks Haut 
Vor Deinem Angeſichte ihm abſtreife. Hierauf übergab er dad 
Opferthier der Flamme und fprach: Sieh ber, wie ἰῷ gleich» 
fauı die Afche Iſaaks um ben Altar fireue. 

Der Sinn biefer Parallelftelle ſollte demnach anbeuten: 
Alles was Chriftus für ugs litt, iſt gleihfam von uns ſelbſt 
erduldet worden. 


* 
. 


- IX. 


„u. ᾿“νάϑεμα εἶναι ἀπὸ τοῦ Χριστοῦ ὑπέρ τῶν ἀδελ- 


φῶν שו‎ 6 
Sohar Chadash fol. 10. 601. 1. R. Chija fagte: Es giebt 
feinen fo treuen Hirten, ber für feine Heerde dad eigene Leben 
böte, αἱ Mofe εὖ feinem Volle war, welcher für Sfrael bei 
Sott fuͤrſprach: „Herr! vergieb ihnen ihre Sünde! wo nicht 
fo tilge mih (מחי)‎ aus deinem Buche das du gefchrieben 


> haft‘ (Exod. 32, 32.) Was bedeutet diefes ו ) מחי‎ 


mich)? Antw. Tilge meine Anfprüche auf die Bortheile diefer 

und jener Welt, damit bewährt werde, was Jeſaia (68, 12.) 

fagte: „Weil er [εἶπ Leben in den סטש‎ ( gegeben hat, und 
den Webelthätern gleich gerechnet, if” **) 

4." Καὶ ἡ δόξα. / 
‚ Unter δόξα 1] die Schechina gemeint, die von den LXX. 
auch δόξα Κυρίου (כבוד יהוה)‎ überfegt wird. 
Bechai, Comm. ad Pent. fol. 100. ool. 1: Die Gegen: 
wart ber Herrlichkeit Gottes wirb in של‎ heil. Schrift mit 





*( Sc. auch geiftigen Tod 
**( Dieſelbe Stelle findet man auch im Buch Jalkut Rubeni fol, 108, 
col, 3. angefüprt. 
ΕΣ 18 * 
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mm כבוד‎ (Gloria Domini) bezeichnet, worunter ımfere Wei⸗ 
fen die Schechina (טכינה)‎ verſtehen. Dabin zielen die Worte 
Exod. 24, 16: „Und אל‎ Herrlichkeit des Herrn wohnte auf 
dem Berge Sinai“ fowie Pf. 85, 10. „Daß in unferm Zante 
Ehre wohne”). 


«ἠὲ διαϑῆχαι. 

Paulus gebraucht hier den Plural., weil bie Nabbinen 
nicht bloß den Bund der Beſchneidung Fennen, indem in ber 
heil. Schrift πο mehrere Arten des Buͤndniſſes zwiſchen 
Gott und Menſchen gedacht werben., 

Sohar Chadash fol. 7. coL 4: R. Abba rommentirte 
die Worte (Genes. 15, 18): „Und Gott errichtete an jenem 
Tage einen Bunb mit Abraham” indem er beiehrte: Ein 
Bündnig wird auf viererlei Art eingegangen, weil geſchrie⸗ 
ben iſt (Genes. 16, 18): „Alfo fol mein Bund an eure 
Fleifche feyn zum ewigen Bunde;“ ferner. Genes. 9, 15: „Mei⸗ 
nen Bogen habe ich in die Wollen 00001, ex fol ein Zeichen 
des Bundes ſeyn zwifchen mir und der Erbe;” ferner vom 
&alzbunde, Numer. 18, 19: „Dies fol ein unauflöslicher 
Bund feyn vor dem Herrn bir und deinem Samen ewiglich ;" 
ferner vom Opferbündnig Numer. 25, 18: „Und er fol he 
ben und fein Same nach ihm den Bund eines ewigen Prie 
fterthums.” 


20. Μὴ ἐρεῖ τὸ πλάσμα τῷ πλάσαντι" τί μὲ ἐποί- 
ησας οὕτως; 


Taanith fol. 20. ςο]. 1: Ein uͤberaus haͤßlich geftalteter 
Menfch begegnete unter Weges dem R. Eleafer und bot ihm einen 
Gruß. Der Rabbi dankte nicht, fonbern rief, mit einer Miene 

die Ekel ausbrüdte, vor fih bin: Welche widrige Geſtalt! 
wahrfcheinlich flehen feine Mitbürger an Häßlichkeit dieſem 
nicht nach. Jener verfeste darauf: Gehe hin und fage dem 
Bildner der mich gemacht: Wie fchlecht iſt 006 Werk, das du 
geſchaffen! Der Rabbi merkte nun, daß er. eine Sünde gefpro: 


*( Die Juden halten bafür, baß bie Schechina nur im heiligen 
Lande, und niemals außerhalb deſſelben ſich bemerkbar gemacht habe. 


en, flieg von feinem Maulthier, und warf Πῴ bem Bes 
leivigten zu Fuͤßen. Diefer entgegnete: Nicht eher verzeihe ich 
bie, bis du zu meinem Schöpfer gegangen bit, um ihn zur 
Rebe zu ſtellen, daß ex ein fo ſchlechtes Werk gefchaffen. 


22. Karnpriousve εἷς ἀπώλμαν." 


„Berachoth fol, 8. 00: 2: R. Joſeph lehrte: Das Bolt 
bes Derfer ift zugerichtet zur Verdammniß. 


27. Kodks (mm). 
Eine rabbinifche Citationsformel, weiche bei Tanchuma 
fol. 36. 601. 3. von Salome, und cbendaſ. ἴο!. 49. col. 1. 
vom heil. Geiſte gebraucht wird. 


| D Ä 
15. Ὡς ὡραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων᾽ 
εἰρήνην, τῶν εὐαγγελιζομένων etc. 
Schir hashirim Rabba Abthl. 2. fol. 18, die Stimme 
einer Zurteltaube ift in unferm Lande vernommen worden. 


68 war die Stimme 6%5ל‎ 8 außsufenb: „Wie lieblich 
ſind ₪ Füße derer ꝛc.“ 


60 .. ὦ 

ΧΙ, .ὐ 

| 9% ουν τὴν χρηστότητα τρῦ 0800 
Jaikut Rubeni fol. 98. 001. 4: רא ענוה מביד הק"בה‎ 


i. e.. Erfenne hieraus של‎ Allgüte Gottes, und. erwäge, was | 
serien ft Exod. 19, -19. 6. - 


88. Ὡς ἀνεξέρρώγητα τὰ —R —E 
Sehkemoth לג‎ Abit: 0. fol, 168. col 4: Gott ſprach⸗ 
iu Moſe: Wie oft war ich dem Abraham, Saal’ und Jakob 
eihienen, dennoch Hatte ich nie וו‎ Namen (יהוה)‎ ihnen 
offenbart wie bir; ἀπὸ niemals Hatten fie meine Weiſo zu זא‎ 
forfchen vermocht :לא לרשקויף. אתה מלותי)‎ Ἀξυλθὰπῇ 


4 


fagte ich: mache dich auf und durchziehe dad Land in die Länge 
und Breite” (Genes. 13, 17.) Als nun Sara begraben wers 
ven follte, fand er ben geeigneten Drt nicht, bis er ihn für 
Geld erlangte, und ſo hatte er mich nicht zu begreifen ver⸗ 
mocht. 

Zu Iſaak ſagte ich: „Wohne in dieſem Lande, denn ich 
will die dieſe Länder geben” (Genes. 26, 3.) Als er num 
Waſſer bedurfte, wußte. er Feine Quelle aufzufinden, wie ge: 
fehrieben iſt V. 20. Und bie Hirten von Gerar zankten mit 
den Hirten Iſaaks, ‚und. fprachen: „Das Waffer iſt unfer.“ 
&o. hatte auch Iſaak mich nicht zu begreifen vermodt. 

Ich fagte zu 301901 Das Land worauf du liegft will ich 
dir geben (Genes. 38, 13.) Als er einen Ort fuchte, wo er 
fein Zelt auffchtagen Tonnte, fand er ihn nicht eher, 916 er ihn 
für hundert Stud Schafe kaͤuftich an fi bringen mußte; 
alfo auch er hatte meine Worte nicht verftanden, und nie nad) 
meinem Namen mich befragt, wie du 66 eben gehtan. 


XII. 


I. 70% σώματα dumm. 

Midrash Both in Sohar Chudaslı fol. 62. col. ὃ: Das 
Dpfer ded Menfchen befteht in der Hingebung feined Herzens 
an Gott (קרבנא דברנש בלבא תליא)‎ wie gefchrieben 1]] Levit. 
6. 5: Und er befenne daß er gefündigt. Jedes Suͤndenbe⸗ 
kenntniß muß aber mit aufrichtigem Herzen auögefptochen wers 
ben. δὲ. Nechonja, Sohn ded Hakkama fagte zu den Weifen: 
Meine Söhne! 10 ſchwoͤre euch bei eurem Leben, daß kein 
Opfer vor Bott wohlgefäliger iſt, ald bie Darbringung 5 
Herzens; Teine andere Opfergabe geht über dieſe (amp איך‎ 
לפני המקוש כלבד של אדם ניחא קמיה יותר מכל קרבכין‎ 
zb). Wer mit Faſten feinen Leib kaſteit und dabei Herz 
απὸ Gefinnung auf Gott richtet (my mab mw), derjenige 
bringt ein wohlgefäliges Opfer das. (mb .(קרבך שלבם וניחא‎ 
Wer fein eigened Zeit (Ὁ. 0. burch Faſten, weil dadurch bie 
Körperkraft aufgerieben wird) zum Opfer bringt, und Herz 
und Sinn: darauf. gesichtet hat, her;bringt in ber ‚vollen Be 
beutung des Wortes cin Suͤhnopfer batr... 





, 951 
8. Kara τὸ μέτρον πίστεως. 
Sohar zu Genes. fol. 99. col. 302. 2). Ὁ. 65. Geues. 
33, 16. (Und 30000 machte fih auf gen Succotp). „Ihm 
wurde beflimmt, daß er erhielte nach dem Maaße feines 
Slaubens :(אתנסיל לקבלא חולקא דהימנותא)‎ Der Sinn 
diefer Stelle ſoll den Rabbinen zufolge feyn: 30705 hatte fich 
von Efau getrennt und war nach Succoth aufgebrochen, wo 
er das Abendgebet einſetzte. So hatte er zwei gute Werke 
vollbracht, erftlich, daß er ὦ von dem Gottlofen abgefondert, 
zweitend, baß er den Gebrauch des Gebets eingeführt hatte; 
und beides gieng aus feinem Glauben hervor. 


4. Χαϑάπερ γάρ ἐν Eyi 00 
Synopsis Sohar p. 13. n. 64. Gleihwie der Menſch 
0116 vielen Gliedern befteht, die ale nur Einen Leib bilden, 
fo ftellen. alle Gefchöpfe der Erde einen einzigen großen Leib 
vor; und das Gefeh beſtehend aus vielen einzelnen Theilen, 
bildet im Zufammenhange δεππο ein Ganzes. 


10. Τῇ τιμῇ ἀλλήλους προηγούμενοι. 
Berachoth fol. 6. col. 2: R. 600000 lehrte: Wer es ὑεῖ» 
muthet, daß der ihm Begegnende grüßen werde, komme mit 
feinem Gruß ihm zuvor לור‎ mb כל טיודע בחברו שהוא רגיל‎ 
שלובם.‎ bp do, wie der Pfalmift fagt )54, 16.) ‚Suche 
den Frieden und jage ihm nad.” Wer aber auf einen Gruß 
nicht dankt, ἱβ ein Räuber, we Jeſaia 3, 4. fagt: Ihr habt 
den Weinberg verderbt, der Raub von den Armen iſt in eurem 
Haufe.” 
> Pirke Aboth.e. 4, 1: Wer ἱξ der Gechrte (איזהו מכובר)‎ ? 
Derjenige welcher andre Menfchen ehrt (המכבד את הבריות)‎ 


13. Τὴν φιλοξενίαν διώχοντες. 


Sabbath fol. 127. οοἱ, 1: R. Johannan fagte: Vers 
dienftlicher noch iſt die Ausübung ber Gaſtfreundſchaft ald ber 
Erſte in der Synagoge einzutreffen. 

Jalkut Bubeni fol 88. col. 4. Man beeile ſich dem 
Wanderer mit freundlicher Miene die Dienfte ber Gaſtfreund⸗ 


“Δ με aufn, ab Ta ₪ 25 ἐπα ποθ 4 דש‎ Se 
+: קש‎ me 06; ἴᾷπα wer SE ואש‎ 246 Στοιήσακ ? גב‎ ud Te 
san 2% 65 = ee Ya τὰ 6314, ses Eıre 
211.00 Zum Im za 000 Ts. 

15. Xeszur μετα χαειγήστων. 

8/7906 MH. 6 «οἱ. 2: FR. 61671 מ‎ Rem Βέστῳ 
g.:223 8: 9104 14 οἱ men σά ἐξ παῖε mL, ποτὰ 
₪ Bing ₪56 κα 403 δεός, Ἰεχεας yarıcı τεῆσε 
42 re 102 22, 11.( „Eis + Beh wie צ-א:ך‎ 
Στ, 34 וג‎ des Brian ב‎ Br BSccac, 
κι τὰ Etiame berer, τς Tara: 93901 מא‎ Herz 22500 ” 
92/-1 sy ver Hoch εροβ μπε ואיל‎ gezen Ton Bein 
5:21, 601 Eıya δατιες iz? 1012 הציא .51 )₪אצאו‎ 
6:01 Isis: Kun ἢ a בכוכ‎ 9 dies, wide כל‎ 
))-1 2.1111: verlangt werden 





18, Muà πάντων ὀνθδρώπων εἰρηνεύοντες. 

Berachete (νἱ, 17, el. 1: 25: ג‎ κα ₪: Des 
07:73 (ὦ Bis gottesficrchtig und antworte feinem Neben⸗ 
mi: ה‎ mit Ircunt ichkeit im 0456: , halte feinen στα zus 
121, veriicte Frichen und Eintracht unter feinen Bruͤdern 
nad unter allen Leuten (ἘΞΣῚ u =2 mim mem 
ms כל‎ zn ץרדביד‎ (( damit er etın לתמ‎ unten (sch 
171) ,ל‎ 9. von Gott und ben Neuſchen gelicht werde 


20. Ardgazos πυρὸς σωρεύσεις ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
αὐτοῦ. 

Megilis fol, 16, eol. 1, Was beabſichtigte Efiher als fie 
האל‎ Hamman zur 20/4 lud? δῇ, Eleaſer mente, fie habe 
Ihn wihrend 966 Mahles wollen erbroffeln laſſen, wie ber 
Yamifl (m, 28.) fagt: „Ihr 210 müffe vor ihnen zum 
61/1 werden, zur Vergeltung und zu einer Zalle.” 81. 55 
fua bemerkte hingegen: Im Waterhaufe war fie ſchon auf jene 
Echriftſtelle aufmerffam gemacht worden: „Wenn deinen Zend 
hungert fo seih’ ihm Speife, wenn ihm burfiet, fo biete ihm 
gu trinten, fo fammelfi גל‎ Kohlen auf fein Haupt 
und זול‎ Herr wird bir’ vergelten.“ 


0/0 : 258 


הוותה 


ו ו 


2. Τῇ τοῦ 0500 διαταγῇ ἀνϑέστηχεν. 
_Beresith Rabba Abthl. 94. fol. 93, col 8: R, Yuda 
fagte: Wer gegen den Willen [εἰπε Königs handelt, bes 
geht ein gleich großed Werbrechen als wirke er תל‎ 
Sotted entgegen. (ἸῺ כל המעיז פניו במלך כאילו מעיז‎ 
.(בטכינה‎ 


4. Οὐ γαρ εἰχῆ τὴν μάχαιραν φορεῖ. 

. Bamidber Rabba Abthl. 21. fol. 248. col. 8 Mer dab 
Blut des Miffethäterd vergießt, handelt eben fo verbienftlich 
als brächte er ein Opfer der Gottheit dar (bo כל הטופך דמן‎ 
.(רשעיבם כאלו מקריב קרבן‎ | 


7. Τῷ τὸν φόβὸγν, τὸν φόβον. 
Menachotli fol, 98, cool. 1: δὲ. Jannai fogte: Stets bes 


zeuge Furcht vor δὲς Obrigkeit מלכות)‎ nom לעולב: תהא‎ 
755). 


Τῷ τὴν τιμὴν, τὴν τιμήν. 

Jalkut Rubeni p. 1. fol, 68. 60: 2; Wie Iefen von 
dem Elias, daß er feinen Obern Ehre erzeugte, weil ed 1. Kön. 
18, 40. zu leſen ἱβ: Und die Hand des Heren war über Elias 
welcher feine Lenden gürtete, und vor bem König Achab 
herlief. W 

19. Ἢ δὲ ἡμέρα ἤγγικεν. : 

Die Juden nennen dad Meffianifche Zeitalter fchlechthin 
den Tag, zum Unterfchtebe der ihm vorhergehenden langen 
politischen Nacht für Iſrael. So Beresith Rabbs Abthl. 1 
fol. 80, col. 2. 3. .ל‎ St. Genes. 48, 9: „Ich will Buͤrge 
für ihn ſeyn; wenn ich ihn dir nicht vor Augen bringe, fo 
will ich mein ganzes Leben hindurch die Schuld tragen” dies 
bezieht ſich auf die Zukunft des Meſſias, wo ununterbrochen 
Tag ſeyn wird (m עולבם הבא שכולו‎ 511} 
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Ta ἔργα τοῦ σχότους. 
Sanhedrin fol. 104. 601. 2. ἡ. Ὁ. St. Thren. 1, 2. „Sie 
weinet des 910066" Lied: (בלילה)‎ wegen der Nacht (Ὁ. h. 
über die Werke der Nacht .(על עסקי לילה)‎ 


14. Ἐνδύσασϑε τὸν Κύριον Ἰησοῦν Χριστὸν. 


Siphra fol. 140. col. 8, Dem Aaron wurbe πα feinen 
י‎ ₪00 ein 100066 Wunder erwielen ald jemald im Leben, 
denn ald Mofe ihm auf dem Berge bie priefterlichen Kleider 
ausgezogen, wurbe ihm dad Gewand der Schechina angelegt 
בגדי שכינְה)‎ van). 


XIV. 
'8. Ἐάν τὸ οὖν ζῶμεν, ἐάν τὸ ἀποϑνήσχωμεν, τοῦ 
Κυρίου ἐσμέν. 
Tanchuma fol. 78. 00 4: Metatron fagte: Herr ber 
Belt, Mofe gehörte dir als er lebte, und er gehört dir nicht 
minder im Tode משה בחייו שלך הוא ובמותו)‎ τὸν רבונו של‎ 


, | .)150 הוא 


18. Evdgeorog τᾷ ϑεῷ χαὶ δόκιμος τοῖς ἀνθρώ- 
| ποις. 


Beracheth fol. 17. 601 1: R. Abai.fagte: Man grüße 
fowohl Fremde 015 Bekannte, denen man an öffentlichen Or⸗ 
ten begegnet, Damit man oben (Ὁ. δ. im Himmel) geliebt und 
unten (Ὁ. δ. auf der Erde) von den Menfchen freundlich aufs 
genommen ſey. כדי שיהא אהזב למעלה נחמד למסה ויהא)‎ 

מקובל ל הבריות). 

Sohar zu Exod, fol. 19, col. 75: Wie angenehm ift das 

Gefetz, da wer in bemfelben lieft, fich dadurch bei Gott und 


. ‚Menfchen beliebt macht הוא ללילא רחוכם הוא לתתא)‎ aim). 


23. Ὅτι οὐχ dx πίστεως, ἁμαρτία ἐστίψ. 
ו‎ Bava Bathra fol. 10. col. 2: R. Nachonjia commentirte 
die Stelle Sprw. 14, 34. „Gerechtigkeit erhöhet dag Wolf, die 


Sünde aber iſt der Leute Verderben“ wie folgt: Auch bie lo⸗ 
benswertheſte That, die ein Ungläubiger ausübt, iſt Sünde 
שאומות העולבם עושין חטאת הוא)‎ ON). 


XV, . 
9. Τὰ δὲ ἔϑνη δοξάσαι τὸν ϑεόν. 

Megilla fol. 14. col, 1: Als die Iſraeliten noch im Lande 
ber Verheißung wohnten, war Fein Heide fähig Gott im 906 - 
zu verherrlichen. Seitdem Iſrael aber in die Gefangenfihaft 
abgeführt wurde, ift auch ber Heiden Gebet Bott angenehm. 


vi  ' 
8. Τοὺς συνεργούς μου ἐν Χριστῷ Inoov. 
Unter 060206 (חבריבם)‎ werben nad bem Zeugniſſe ei 
ned Jarchi und Maimonides bie Schüler 066 Gefehes oder 
. 2ehrjünger (תלמידי הכמיםם)‎ verfianden, und 906006 erklärt 
die Benennung "ar (adjunctas) ald bezeichnend, weil εὖ eine 


Verbindung Mehrerer zu dem frommen Zwede ber Verherrli⸗ 
hung Gotted andeutet (ano Dieb הוא שברה‎ 19). 


Die erfte Epiitel 


an bie 
Eorinther. 
L 


20. Τὴν σοφίαν τοῦ χόσμου τούτου. 

Κόσμος und αἰὼν οὗτορ (vgl. 2, 6.) bezeichnen ben 
Begriff des Zeitlichen (לולבם הזה)‎ und Nichtigen, in bem 
Sinne, wie man bei Jeſ. 29, 14. 88, 18. und 44, 25. ihn 
angewendet findet. Weber die Gebrechlichkeit der menfchlichen 
Weisheit fpotten auch die Rabbinen, wie folgende &telle εἴ» 
weifen hülft: 

Bamidbar. Rabba Abſchn. 22. fol. 245. col. 4: Drei 
Dinge find in der Welt, deren jebed allein fchon alle Annehm⸗ 
lichkeiten dieſes Leben zu verfchaffen geeignet if. Wer Weis⸗ 
beit zu feinem Antheil erhielt, befigt zugleich alle andern Güs 
ter dieſer Welt; baffelbige gilt auch vom Reihthum und 
ber Macht. Aber nur infofern als dieſe Vorzüge vom, Him⸗ 
mel ertheilt worben find, nämlich denjenigen, welche das 6 
₪06 Geſetz kennen. Weltlihbe Macht und irbifche Güter 
durch fich felbft find nicht im Stande folche Vortheile zu. 6 
währen, wie gefchrieben .לע ]ו‎ 9, 11. „Ich wandte mich 
und fah, wie 65 unter der Sonne zugeht, dag zum Streit 
huͤlft nicht ſtark fein, zum Reichthum nicht huͤlft klug feyn, 6 
einer angenehm fey, hülft nicht, daß er ein Ding wohl Eenne, 
‚rc. Und ebenfo Jerem. 9, 28. „Der Weife rühme fich nicht 


feiner Weisheit, der Starte rühme fich nicht feiner Stärke, der 
Reiche rühme ]₪0 nicht feines Reichthums; ſondern wer ſich 
sühmen will, rühme fi, daß er mich wiſſe und )התא‎ ıc. 
> 650 erzählen unfere Rabbinen, daß εὖ zwei Weifen gegeben 
babe, der Eine Achitophel, ein Iſraelit, der Andere Bileam, 
ein Heide, die beide in diefer Welt nur Mißgefchid hatten. 
Ebenfo waren zwei Männer audgezeichnet durch Stärke, ber 
Eine Simfon, ein Sfrselit, der Andere Goliath, ein Heide, 
und beibe hatten ein trauriged Ende. Endlich weiß noch bie 
Geſchichte von zwei duch Reichtum fich bemerkbar machen⸗ 
den Männern, der Eine war Korah ein Ifraelit *( δὲς Andere 
ein Heide, auch diefen war ein böfed Ende beichieben, und 
warum? weil ihre Güter ihnen nicht von Gott gefchenkt wors 
den indem fie unrechtmäßig zum Beſitze der Reichthuͤmer ges 
langt waren. 


23. Ἰουδαῖοι σημεῖον αἱτοῦσι. 


Nur Zeichen und Wunder konnten die Juden von ber 
Einwirkung Gottes auf die Handlungen ber Menfchen ober 
bei Naturereigniffen überzeugen. 

Schemoth Rabba Abthl. 0. zu Anfange: δὲ. Jehuda 
Sohn 66 δὲ. Schalum fagte: Mit Recht verlangte er (Pha⸗ 
ταῦ von Mofe und Aaron) ein Zeichen, daß Bott fie an ihn 
gefandt habe. Ebenfo verlangte Noah ein Zeichen von dem 
Herrn, daß die Suͤndfluth nicht wiederkehren werde, daher 
Sott zu ihm fprach (Genes. 19, 13:( „Meinen Bogen habe 
ich gefest in die Wolken, der foll da8 Zeichen bed Bundes. 
feyn zwifchen mir und der Erde.” Werlangte aber Noah, dem 
doch die heil. Schrift das Zeugniß giebt, daß er ein frommer 
Mann gewefen (Genes. 6, 9.), gleichfalls von Gott ein Zeis 
chen feiner Macht, um fo verzeihlicher handelte Pharao, wenn 
er ald ein Sottlofer einen ähnlichen Zweifel an der göttlichen. 
Allmacht andeutete, indem ex erft durch Wunder zum Glaus 
ben geleitet werben koͤnnte. Ebenſo Hiſtia, obgleich ein from» 
mer Monarch, welcher dem Goͤtzendienſt wehrte (2. Kon. 18, 


4) Den Reichthum Korah's beutete man aus Numer. 16, 89: „mit 
aller ihrer Habe. ” 


23. Ἰουδαίοις μὲν σχάνδαλον. 


Etwas 2/0015 Πεβ man im Schar Chadaslı fol. 26. 
4. Moſe fagte: Diele Schlange (se. bie ehrene) iſt der 
It ein Anfloß ,(לתקלא דכלמא הדה‎ Gott aber belehrte 
Nicht doch, ein Strafgericht wird fie für den Sünder 
,(הכד דתא הוה לחייביא)‎ den Rechtſchaffenen aber dad 
Leben (se. das ewige) geben למארי קשום)‎ rm). 


5% 


97. Τὰ ἀσθενῆ τοῦ χόσμου. 

Shemeih Rabbs 20006 17. fol. 117. «οἱ, 1: Manche 
anſcheinend geringfügigen Dinge haben vor Gott einen höhern 
Werth als in ben Augen der Menfchen. Ein Beifpiel diefer 
Urt bietet der Hop, welcher fo wenig beachtet wird, und 
dennod bei der Reinigung des Ausfabes, und beim Berbren- 
nen der rothen Kuh nicht fehlen durfte Sa er [hüste auch 
bie Sfraeliten in der Paflahnacht, wo Gott die Erfigebornen 
Egyptens töbtete, daß jene nicht von ber Plage mit ergriffen 
wurden (f. Exod. 12, 22.) Und 1. Kön. 4, 22. lieſt man: 
‚Mr ſprach von den Bäumen, von den Cedern auf Libanon , 
906 zum Yop, welcher aus dem Gemäuer hervorwaͤchſt“ wor: ἡ 
aus zu erſehen, daß dad Höcfle und dad Niedrigfle vor Gott 
910017, und Gott durch geringfügige Dinge nicht minber 
Großes bewirken kann. . 


80. Διχαιοσύγη.᾽ 


Echs Rabbathi fol, 20, col, 2. 2. ,ל‎ St. Klagel. 1, 16: 
Welches )]] dee Name δε Meſſias? R. Abba Sohn des Ka: 
chana fagte: Sein Name ift Jehovah, weil gefchrieben ift 
(Jerem. 23, 6): Und died wird fein Name feyn, dag man ihn 
nennen wird: 34099080, ber unſere Gerechtigkeit if 
צדקנו)‎ I). 


> 230 
|] und 
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71. Σοφίαν ϑεοῦ ἐν μυστηρίφ. 

Jalkut Rubeni fol. 68, 00! 4: Als Joſeph von feinem 
Vater getrennt wurde, wußte er burc die verborgene 
Weisheit Gottes דלכילא ברז)‎ anmarıa), baß bie heiligen 
Engel im Himmel ἔθη. befhügen würden. 


10. Ἡμῖν δὲ 6 ϑεὸς ἀπεχάλυψε, 


Jalkut Rubeni fol. 00. 601. 3: Dies if ein Myſterium, 
» welches in ber heil. Schrift und offenbart worden ift רז)‎ mırı 
בכתוב‎ 32). 


18. 14, Πνευματιχοῖς --- -- 

Die jüdifchen Schriftftellee unterfcheiden zwifchen wes 
(ψυχὴ (גמוומה‎ und רות‎ (σενεῦμα͵ spiritus). Mehrere Beis 
fpiele mögen die Nichtigkeit ]אל‎ Behauptung beflätigen 
helfen. | 

Midrash Neelam fol. 11: col. 4: Gott fagte zu Adam, 
ich habe υἱῷ über alle andere Gefchöpfe erhoben, indem Ich 
dir eine ‚Seele (כשמת חייבם)‎ gegeben, welche von meinem 
Throne ausgeſtrahlt if. Allein du ]ול‎ mit deinen Neigungen 
dem thieriſchen Inflincte (mr (לאותו כפש‎ zugewendet. ₪ 
Iſaak erinnerte 606 an Pred. 8, 21: „Wer weiß ob der 
Geiſt der Menfchen aufwärts fahre, und der Odem bed Mies 
066 unterwaͤrts;“ urb commentirt diefe Stelle wie folgt: Dex 
Geift der Kinder Gottes (Ὁ. h. derer bie das Geſetz kennen, 
fteigt gen Himmel (feiner Heimath, weil er vom Throne 
Gotted emanirte); der thierifche Lebensgeifl (mr (דא כפטוא‎ 
bingegen ift aus dem Erdenkloß, und kehrt daher wieder zur 
Erde zurüd. 

Ebendaf. fol. 17. col. 1. 2, δ, St. 006066. 2, 7, „und 
68 ward der Menſch eine Icbenbige Seele” (mr לכפש‎ mi) 
bemerkt R. Chija: Richtiger wäre: Bott machte den Menſchen 
zu εἶπεν lebendigen Seele; indem aber נפש היה‎ nur εἶπέ 
Thierfeele bedeutet, fo fpielt die h. Schrift auf die fündige 
Natur des erfien Menſchen an, welcher von Bott den En⸗ 


fchaft zu erwelfen, und führe er auch ein noch fo großes Ges 
folge mit ſich; denm wer ift mehr ald Abraham? und doch δε: 
diente ber Erzvater in eigner Perfon die Engel, obgleih eine 
zahlreiche Dienerfchaft ihm zu Gebote fland. 


15. Χαίρειν μετὰ χαιρόντων. 

Berschoth fol. 6. col. 2: 00. 600000 im Namen Raw 
Hunna 1 Ber Theil an einem Hochzeitmahle nimmt, und 
den Brautiganı nicht zu erheitern flrebt, derjenige handelt gegen 
die Worte Jeremiaͤ (33, 11.) „Wird man Doch wieder Audrüfe 
der Freude hören, bie Stimme des Brautigams und der Braut, 
und die Stimme derer, die fagen: Zobet den Herrn Zebaoth!“ 
Wenn aber der Hochzeitgaft jene Pflicht gegen ben Bräutigam 
esfüht, welcher Lohn harret feiner? Darauf verfegte R. Zofua 
Sohn Levi's: Dann ifl er würdig des Geſetzes, welches durch 
fünf Pofaunentöne verfündigt worden. 


18. Meta πάντων ἀνθρώπων εἰρηνεύοντες. 


Berachoth fol. 17. 608 1: Abai pflegte zu fagen: De 
Menſch ſey 8 gottesfuͤrchtig und antworte ſeinem Nebens 
menſchen mit Freundlichkeit im Geſichte, halte ſeinen Zorn zu⸗ 
ruͤck, verbreite Frieden und Eintracht unter feinen Bruͤdern 
und unter allen Leuten (mr ומרבה מלובם > אחיו‎ 
כל אדכם‎ an ,(קרוביו‎ damit er oben und unten ) למקלה‎ 
32057) .ל‎ 5. von Gott und den Menfchen geliebt werde. 


20. Aydpazas πυρὸς σωρεύσεις ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
αὐτοῦ. 

Megilla fol. 15. 001. 1. Was 060000106 Efiher αἵδ᾽ fie 
den Hamman zur Xafel lud? R. Eleafer meinte, fie habe 
ihn während bed Mahles wollen erbroffeln Yafjen, wie ber 
Dialmift (69, 28.) fagt: „Ihre Tiſch müfle vor ihnen zum 
Strid werden, zur Vergeltung und zu einer Falle.” R. Ios 

fun bemerdte hingegen: Im Baterhaufe war fie fchon auf jene 
Schriftſtelle aufmerkfam gemacht worden: „Wenn deinen Feind 
bungert fo reich” ihm Speife, wenn ihm burftet, fo biete ihm 
zu trinken, fo fammelfi du Kohlen auf fein Haupt 
und der Her wird dir's vergelten.” 


ns 


ΧΠΙ. 


2. Τῇ τοῦ ϑεοῦ διαταγῇ ἀνϑέστηχεν. . 
| Beresith Rabba Abthl. 91. fol. 932, col. 8: R. Juda 
fagte: Wer gegen den Willen feines Königs handelt, be 
geht ein gleich großes Werbrechen αἵδ᾽ wirke er dem (Gebote 
Gottes entgegen. (TB 7199 כל המעיז פנוו במלך כאילו‎ 
(בטכינה‎ 


4. Οὐ γαρ εἰχῆ τὴν μάχαιραν φορεῖ. 

. Bamidber 113058 Abthl. 21. fol. 913. 601. 3. Wer 16 
Blut ded Miffethäters vergießt, handelt eben fo verbienftlich 
als brächte er ein Opfer der Gottheit dar כל השופך דמן של)‎ 
|.(רשעיםם כאלו מקריב קרבן‎ 


7. τῷ τὸν φόβὸν, τὸν -- 


Menachotl: fol. 98, col. 1: δὲ, Jannai fogte: Stets be⸗ 
zeuge Sucht vor ber Obrigkeit לעולב! תהא אימת מלכות)‎ 
-(עליך‎ 

. Τῷ τὴν τιμὴν, τὴν τιμήν. 0/0 

Jalkut Rubeni p. 1. fol. 68. col. 2: Mit Iefen von 
dem Elias, daß er feinen Obern Ehre erzeugte, weil ed 1. Kin. 
18, 46. zu leſen 16: Und die Hand des Heren war über Elias 
welcher feine Lenden - und vor, dem König Achab 
herlief· | 


19. H δὲ ἡμέρα ἤγγικεν. 


Die Juden nennen das Meffianifche Zeitalter ſchlechthin 
den Tag, zum Unterſchiede der ihm vorhergehenden langen 
politiſchen Nacht für Iſrael. So Beresith Rabba Abthl. 91. 
fol. 80, col. 2. 2. .ל‎ St. Genes. 48, 9: „Ich will Buͤrge 
für ihn ſeyn; wenn ich ihn עול‎ nicht vor Augen bringe, fo 
will ich mein ganzes Leben hindurch die Schuld tragen” Died 
bezieht fich auf die Zukunft bes Meffias, wo ununterbrochen 
Tag feyn wird (ar ולכש הבא שכולו‎ m), 
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Ta ἔργα τοῦ σχότους. 
Banhedrin fol. 104. col. 2. 5. Ὁ. St. Thren. 1, 2. „Sie 


weinet 66ל‎ Nachts” Lied: ) (בלילה‎ wegen. ber א‎ Dd. + 
über die Werke der Nacht עסקי לולה)‎ 559). 


14. Ἐνδύσασϑε τὸν Κύριον Ἰησοῦν Χριστὸν. 


Siphra fol. 140. col. 8, Dem Aaron wurbe nad) feinem 

' ₪006 εἶπ᾽ größered Wunder erwiefen. ald jemals im Leben, 

denn ald Mofe ihm auf dem Berge bie priefterlichen Kleider 

audgezogen, wurde ihm dad Gewand ber Schechina angelegt 
Gas .(ונלבש בגדי‎ | 


XIV. 
'8. Ἐάν τὸ οὖν ζῶμεν, ἐάν τὸ ἀποϑνήσχωμεν, τοῦ 
Κυρίου ἐσμέν. 
Tanchuma fol. 78. 60 4: Metatron fagte: Herr ber 
Welt, Mole gehörte dir als er lebte, und er gehört dir nicht 
minber im Tode רבונו של עולבם משה בחייו שלך הוא ובמותו)‎ 


, .)150 הוא 


18. 9 τᾷ ϑεῷ καὶ δόχιμος τοῖς ἀνθϑρώ- 
' otg. 


Beracheth fol. 17. col. 1: R. Abai ſagte: Man grüße 
fowohl Fremde ald Bekannte, denen man an Öffentlihen Or⸗ 
ten begegnet, damit man oben (Ὁ. h. im Himmel) geliebt und 
unten (δ. 8. auf der Erde) von den Menfchen freundlich auf 
genommen fey. כדי שיהא אהוב למעלה נחמד למסה ויהא)‎ 

מקובל 59 הבריות). | 

Soher zu ₪00. fol, 19, col, B: Die angenehm 1 das 

Gefetz, da wer in demſelben lieſt, ſich dadurch bei Gott und 
Menſchen beliebt macht הוא לילא רחוםם הוא לתתא)‎ Bam)» 


23. Ὅτι οὐχ ἐκ πίστεως, ἁμαρτία 30. 
ו‎ Bava Bathra fol. 10. col. 2: R. Nachonja commentirte 
die Stelle Sprw. 14, 34. „Gerechtigkeit erhöhet das Volk, die 


Suͤnde aber 1] der Leute Werberben” wie folgt: Auch bie los 
benswerthefte That, die ein Ungläubiger ausübt, )] Sünde 
שאומות העולבם עושין חטאת הוא)‎ on). 


XV. 
9. Τὰ δὲ ἔϑνη δοξάσαι τὸν ϑεόν. 

Megilla fol. 14, οοἱ, 1: Als die Sfraeliten noch im Lande 
ber Verheißung wohnten, war Fein Heide fähig Gott im 906 - 
zu verherrlichen. Seitdem Iſrael aber in die Gefangenfihaft 
abgeführt wurde, 17 auch ber Heiden Gebet Bott angenehm. 


᾿Ἂ‏ מטא 
Τοὺς συνεργούς μου ἐν Χριστῷ Imoov.‏ .8 
werden nach dem Zeugniſſe εἰ‏ (חבריבם) Unter owvepyos‏ 
ned Jarchi und Maimonides bie Schuler bed Gefehes oder‏ 
verflanden, und Lesterer erklärt‏ (תלמידי הכמיםם) Lehrjünger‏ . 
(adjunctas) αἵδ᾽ bezeichnend, weil e8 eine‏ דובר die Benennung‏ 


Verbindung Mehrerer zu dem frommen Zwede ber Verherrli⸗ 
Kung Gottes andeutet (ano לשבש‎ ma (כי הוא‎ 





Die erfie Eyiftel 


anbie = 
Corinther. 
L 


40, Τὴν σοφίαν τοῦ χόσμου τούτου, 

2/0/06 und alwr οὗτος (sel 2, 6. bezeichnen ben 
Begriff des Zeitlichen הדה)‎ eb) und Nichtigen, in bem 
@inne, wie man bei Id. 29, 14. 33, 18. und 44, 25, ihn 
angewendet findet. Weber bie Gebrechlichkeit der menfchlichen 
Weisheit ſpotten auch bie Rabbinen, wie folgende Stelle 1: 
weiſen hülft: 

Bamidhbsr 259: Abſchn. 22. fol. 245. col. 4: Drei 
Dinge find in ber Welt, deren jebes allein fhon alle Annehm⸗ 
Vchleiten dieſes Leben zu verfhaffen geeignet if. Wer Weiss 
beit zu feinem Antheil erhielt, befigt zugleich alle andern Guͤ⸗ 
ter dieſer Welt; daffelbige gilt auh vom Reihthum und 
ber Macht. Aber nur inſofern als biefe Vorzüge vom, Him⸗ 
mei ertheilt worben find, naͤmlich denjenigen, welche bad goͤtt⸗ 
₪606 Geſetz kennen. Weltlihe Macht und irdifhe Güter 
durch ₪ ſelbſt ſind nicht im Stande ſolche Wortheile zu ge 
währen, wie gefchrieben ἱβ Pred. 9, 11. „Ich wandte mich 
und ſah, wie 66 unter der Sonne zugeht, daß zum Streit 
huͤlſt nicht ſtark fein, zum Reichthum nicht Hilft klug feyn, daß 
einer angenehm fey, hülft nicht, daß er ein Ding wohl Tenne, 
16.” Und ebenfo Jerem. 9, 23. „Der Weile ruͤhme fich nicht 


feinee Weisheit, dee Starke rühme fich nicht feiner Stärke, der 
Reiche rühme fich nicht feined Reichthums; fondern wer ſich 
rühmen will, rühme fih, daß er mich wiſſe und denne ıc. 
So erzaͤhlen unfere Rabbinen, daß εὖ zwei Weifen gegeben 
babe, der Eine Achitophel, ein Iſraelit, der Andere Bileam, 
ein Heide, die beide in biefer Welt nur Mißgefchid hatten. 
Ebenfo waren zwei Männer außgezeichnet burch Stärke, ber 
Eine Simfon, ein Sfeselit, der Andere Goliath, ein .% 
und beide hatten ein traurige Ende. Endlich weiß πο bie 
Geſchichte von zwei durch Reichthum fich bemerkbar machens 
den Männern, δὲς Eine war Korah ein Sfraelit*) der Andere 
ein Heide, auch Ddiefen war ein böfed Ende beichieben, und 
warum? weil ihre Güter ihnen nicht von Gott geſchenkt wors 
den indem fie unrechtmäßig zum Beſitze der Reichthuͤmer ges 
langt waren. 


22. Ἰουδαῖοι σημεῖον αἱτοῦσι. 


Nur Zeihen und Wunder konnten die Juden von ber 
Einwirfung Gottes auf die Handlungen der Menfchen oder 
bei Naturereigniffen überzeugen. 

Schemoth Rabba Abthl. 9. zu Anfange: R. Jehuda 
6500 des R. Schalum fagte: Mit Recht verlangte er (Pha⸗ 
rao won Mofe und Aaron) ein Zeichen, daß Gott fie an ihn 
gefandt habe. Ebenfo verlangte Noah ein Zeichen von dem 
Herrn, daß die Süundfluth nicht wieberfehren werde, daher 
Gott zu ihm fprach (Genen. 19, 18:( „Meinen Bogen babe 
ih gefegt in die Wolken, der foll das Zeichen bed Bundes 
ſeyn zwifchen mir und der Erde.” erlangte aber Noah, dem 
doch die heil. Schrift das Zeugniß giebt, daß er ein frommer 
Mann geweſen (Genes. 6, 0.), gleichfalls von Gott ein Zei⸗ 
chen ſeiner Macht, um ſo verzeihlicher handelte Pharao, wenn 
er als ein Gottloſer einen aͤhnlichen Zweifel an der goͤttlichen 
Allmacht andeutete, indem er erſt durch Wunder zum Glau⸗ 
ben geleitet werben koͤnnte. Ebenſo Hiſtia, obgleich ein from⸗ 
mer Monarch, welcher dem Goͤtzendienſt wehrte (2. Kön. 18, 





*( Den Reichthum Korah's deutete man aus Numer. 10, 32: „mit 
aller ihrer Habe.” 


- - 
22., 6 אק‎ Denn, ₪3 er εἴἴτειδε, tea קוור המוסק‎ 
den, 50 ϑα ₪ ₪4 ge mas wir? (3. 
29, 5... 


1 


93. "0000000 μὲν σχάνδαλον. 
₪000 1/0555 Ei רבגמ‎ 4 Schar Οοδειῖι [οἱ 28. 
«οἱ, 4, Mike late: ΖΞ ἧς 2220: (se חל‎ ἄκεξε͵ 16 ker 
Belt ein 12%8% = רקלשא‎ a) 0021 ba ענ‎ 
₪8: Nicht vos, ἐπ Etisſgeri⸗ לבש‎ ἕε fir פא‎ Einter 
em כקירברא)‎ ma wu ben %0505:9 aber 5 
Ehen (ve. das ewige) geben ΄-- Ὁ} "2 (הדק‎ 


97. Ta doderi τοῦ χόσμου. 


anfheinenb geringfig'zen Tinge haben vor Gott einen דוק‎ 
0010 als in den Augen der Maiden. Ein 46 דוו‎ 
Urt bietet Der 06 , weder fo wenig beachtet τοῖν, פפח‎ 
Dennod Wei der Reinigung des 4250269 , קרא‎ beim Verbren⸗ 
nen der sothen Kuh nit fehlen durfte. Sa er ſchütte auch 
die Ifraditen in der Paſſahnacht, we Gett die Erfigehormen 
Egyptens 190006 , daß jene nidt von ber Plage mit ergriffen 
wurden ((. Exed. 12, 22.) Und 1. 200. 4, 32. lich man 

‚Air 0וק)‎ von den Bäumen, von den Getem auf Libanon , 
Dis zum Nop, דלו‎ aus dem Gemäner ἀφῇ" wor- 
aus μι erſehen, daß das 0906 und das Nietrigfie wor Gott 
9/0606, und Bott durch geringfügige Dinge nicht minder 
Großes bewirken kann. | 


80, Jızaooivn, 

Echs Rabbethi fol, 80, col. 2. . ,ל‎ St. Klagel. 1, 16: 
0000006 ik der Name δε Meſſias? R. Abba Sohn des Ka- 
Hana fagte: Sein Name ]ו‎ Jehovah, weil geichrieben if 
(Yerem. 23, 6): Und dies wird fein Name feyn, daß man ihn 
nennen wird: 3000080, ber unfere Gerechtigkeit if 
(ὉΡῚΣ me). 


> 20 
0 


.זו 
Σοφίαν ϑεοῦ ἐν μυστηρίῳ.‏ .7 
Jalkut Rubeni fol. 68. οο]. 4: 216 Joſeph von feinem‏ 
Vater getrennt wurde, wußte ee durch bie verborgene‏ 


Weis heit Gotted (בהכמתא דללילא ברז)‎ , daß die heiligen 
Engel im Himmel ihn befchüßen würden. 


10. Ἡμῖν δὲ ὃ ϑεὸς ἀπεχάλυψε. 


Jalkat Rubent fol. 60. col. 8: Dieb iſt ein Myſterium, 
“welches in ber heil. Schrift und offenbart worden iſt mi הוא‎ 
(נגלה בכתוב‎ 


18. 14. Ilvevuarızois — — ψυχικὸς. 

Die jüdifchen Schriftſteller unterfcheiden ₪ wilchen כפטו‎ 
(ψυχὴ anima) und רות‎ (σενεῦμα͵ spiritus). ehrere Bei⸗ 
ſpiele moͤgen die Richtigkeit dieſer Behauptung beſtaͤtigen 
helfen. 

Midrash Neelam fol. II-col. 4: Gott ſagte zu Adam, 
ich habe dich über alle andere Gefchöpfe erhoben, indem ἰῷ 
dir eine ‚Seele (כשמת חייבם)‎ gegeben, welche von meinem 
Throne ausgeſtrahlt if. Allein bu bift mit deinen Neigungen 
dem thierifchen Inflincte (לאותר כפש חיה)‎ zugewendet. ₪ 
Iſaak erinnerte hiebei an Pred. ὃ, 21: „er weiß ob der 
Geiſt der Menfchen aufwärts fahre, und der Odem des Vie⸗ 
hes unterwaͤrts;“ urd commentirt diefe Stelle wie folgt: Des 
Geift der Kinder Gottes (Ὁ. 8. derer die das Geſetz Tennen, 
fleigt gen Himmel (feiner Heimath, weil er nom Throne 
Gottes emanirte); ber thierifche Lebensgeiſt (רא נפטא חייתא)‎ 
bingegen ift aus dem Erbenfloß, und kehrt daher wieder zur 
Erde zurüd. 

Ebendaf. fol. 17. col. 1. 2. Ὁ. &t. Genen. 2, 7. „und 
68 ward der Menfch eine ל‎ Seele” (mr (ויהי לנפש‎ 
bemerkt R. Chija: Richtiger wäre: Gott machte den Menſchen 
zu einer lebendigen Seele; indem aber נפש חיה‎ nur eine 
Thierfeele bebeutet, fo fpielt die 8. Schrift auf bie fündige 
Natur des erſten Menſchen an, welcher von Gott den Ens 


gein gleich geichaffen, ſich jedoch bald ten irdiſchen Srieben 
zuwendete. 


ידו 


Ἱ, Ὡς νηπίος. 

- Unter νηπίος will der Apoftel das rabbinifhe Wörtchen 
תיכוק‎ verfianben wiſſen, welches feinem urfprüngliden Be 
griffe zufolge einen Saͤugling, aber in ſpaͤterm Sprachgebrauche 
einen Schulknaben של כית רב)‎ pin) bedeutete. 


12, ΕἸ δέ τις ἐποιχοδομεῖ --- 
Midrash Tehillim 119, 51: Sie fagen zwar: Verwirf 
die Sabbathfeier und den Bund der Beſchneidung; ih achte 
aber nicht ihrer Worte, denn fie find wie Heu. 
Wie diefes vergaͤnglich ift, fo werden auch ihre Worte Feinen 
Beſtand haben, wie der Prophet fagt (Zei. 40, 8.): „Das 
Heu verbortt, aber dad Wort Gottes bleibt ewiglicy.” 


IV. 
| 8. ’Aydopwnivns ἡμέρας. 
Ἡμέρα bedeutet den Serichtötag Maleach. 5, 19. Pi. 
‚87, 14. ἀνϑρωπινος δεῖ Sünder f. Jerem. 17, 16. wo יוב‎ 


nah GSchöttgen (De ἀνθρωπίνῃ ἡμέρᾳ Lips. 1712)‏ אכוכו 
‚daB Gericht über den Sünder „zu überfegen iſt.‏ 


15. Παιδαγογούς — πατέρας. 

Schemotlh Rabba 40101. 46. fol. 140. col. 4: Eine Jung- 
frau, welche von ihren Eltern verlaffen worden war, hatte ein 
Menfchenfreund in feinem Haufe auferzogen. Als fie nun in 
das heirathsfaͤhige Alter trat, fuchte er ihr einen Gemahl aus. 
Der Schreiber, welcher den Verlobungsbrief auflegen follte, 
fragte πα ihres Vaters Namen, und erhielt von der Braut 
zue Antwort: Ich weiß ihn nicht, denn ich Eenne keinen an- 
dern als meinen Vater auffer jenem Manne, der mich aufer: 
zogen. — Als Nubanwendung diefer Parabel folgt der 7: 


Der Erzieher eines Kindes hat πότ ἘπίρυβΦεαυ 
den Baternamen ald der leiblihe Bater הטגדל)‎ 
-(נקרא אב ולא המוליד‎ 

Sanhedrin fol. 19, eol. 2: R. Samuel Sohn Nachmans 
Ichrte im Namen R. Yonathand: Wer den Sohn feines Naͤch⸗ 
fien im Gefege unterrichtet, wird als fein leiblicher Water be 
trachtet. 


vv. u 


1. “Ὥστε γυναῖχα τινὰ τοῦ πατρὺς ἔχειν. 


Sanhedrin 0. 7. hal. 4, Den ₪200 der | vers 
ſchuldet, wer feiner Mutter oder auch nur feiner Stiefmutter 
beimohnte; mag nun fein Water am Leben feyn oder nicht. 


7. Ἐχχαϑάρατε τὴν παλαιὰν ζύμην. 

Unter Sauerteig τ) dachte fih der Jude im myſti⸗ 
fhen Sinne das 066 (חמִץ)‎ , welches Wortfpiel nicht durch 
den Zufall oder durch Gleichlaut המס)‎ chamas freveln, חמץ‎ 
chamaz fäuern) entflanden zu feyn ſcheint; vielmehr dürfte 
auf dieſen Doppelfinn die -orientalifche Neligionsphilofophie ih⸗ 
ren Einfluß geäußert haben, wie möchte fonft nr sima, 2a- 
fir, Schandthat, Un zucht im Griedifchen noch die Bedeu⸗ 
tung Sauerteig (ζύμη) behalten haben? Die mofaifche Bor: 
fchrift, daß die Tempelbrode ungefäuert feyn follen, erinnert 
an "ein ähnliches Gebot des Heidenthums; denn in Rom 
durfte auch der flamen Dialis Feinen Sauerteig genießen, aus 
welcher Urfache fonft, ald weil dad Gefäuerte, wegen feiner 
Eigenfchaft des Gährend an Faͤulniß und Tod erinnernd, 
Symbol: deffen wurde, welcher mit ber Zeugungsluſt den od 
in die Welt brachte? Man vgl, Sohar zu Exod. fol. 0. 
col. 377. wo bie Frage aufgeftellt wird: Aus weldem Grunde 
find wir. verpflichtet am Paſſahfeſte nur ungefäuerted Brod zu 
effen? weil die Ifraeliten um diefe Zeit der Heiligkeit Got: 
tes fich nähern follenz daher die gebotene Abfchaffung 6 
Gefäuerten, denn diefes ſtellt die böfe Luft vor (חמץ יצר הרע)‎ 
Ebendaf. fol. 17. col. 67: „Unfere Weiſen erflären dad 
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VI. 

1. Τολμᾷ τις χρίνεσθας In τῶν ἀδίχων. 

Unter ddızoı πὸ אל‎ Heiden gemeint, unter ἄγεοι אל‎ 
Bekenner der Echte 60]. Unter den Juden aber, war ₪ 
ו וו יי‎ 
” Tauchums fol. 29, col. 1: Jeder Iſraelit {β zu ermah⸗ 
nen, תמו‎ er mit feinem Nächflen eine Streitſache hat, ל‎ 
er fie nicht von einem heidniſchen Richter enticheiden laſſe; weil 
geſchrieben (Exed. 21, 1.(: „Diefes find die Rechte, welche 
הל‎ Ihnen vorlegen fol.” Gittin fol. 81. col. 2. X Zarphon 
fol gefagt haben: Man Hüte fü heidniſche 80064 zu 
wählen, felbfi wenn fie bei Streitfachen zwifchen einem Jirae⸗ 
liten und einem Heiden zu Gunßen bed Erſtern entſceiden 
würden, תמאל‎ in אל‎ Stelle Exod. 21, 1. findet man das 

4) Das Idol iiber "WIE אל‎ vol. oben S. 81.0 fo δοδόδε .תק‎ 





99014 לפכידובם‎ (vor ihnen) 9 fih nur auf Iſraeliten, 
nicht aber auf die Voͤlker, bezieht. 


7. “Ὅλως ἥττημα ἐν ὑμῖν ἐστιν, ὅτι χρίματα ἔχετα 
μεϑ᾽ ἑαυτῶν. 

Tanchuma fol, 29. col, 3: Wo Rechtöhändel vorwalten, 
ift der Friede gewihen אין. טלובם‎ Upon שיש בו‎ ἘΞῚΡ בל‎ 
(Unter שלוכס‎ verftiehen אל‎ Juden den Inbegriff aller 6 
feligfeit.) 


16. Ὁ χολλώμενος τῇ πόρνῃ. 

Sohar ;zu Exod. )01 19. 60 78. מאן ראתחבר באנתו‎ 
אחרא‎ 1. ὁ. Wer ]וו‎ der Frau eined Andern bie Che bricht, 
perubt eine gleihe Sünde, ald würde א‎ von Gott und ber 
Gemeinschaft ded ifraelitifchen Glaubens fich losſagen. 


17. Ὃ δὲ שגגסא‎ 25/06 τῷ Κυρίῳ, ἕν πνεῦμά ἐστιν, 
Sohar zu Exod. fol. 51. 00 208: Die Kirche 8 
fagt (Hobel. 1, 1.): „Er kuͤſſe mich mit dem Kuffe feines Mun⸗ 
be3’’ damit ber Hauch (sc. heil. Geift) mit dem Hauche fi 
beruͤhre .ל (לאתדבקא רוחא ברלחא)‎ h. fi vermiſche). 


18, Εἷς τὸ ἴδιον σῶμα ἁμαρτάνει, 
Targum Onkelos überfegt: ana ואנשי סדכם רעיבם‎ 
.(Genes. 19, 41.) duch וחייבין בגויהון‎ i. 6. fie fündigten an 
ihrem eigenen Leibe = 

Rosch Haschana fol, 17. 60 1: Die an ihrem: beibe 
tünbigen (פושעי בגופן)‎ werden dur Hölle fahren. 


VII. 


2. Διὰ τὰς πορνείας. 

Jalkut zu Deut, 21,18, fol. 290, col. I: Wegen viererlei 
Abfichten pflegen die Menfchen fich zu verehelichen; Einige zur 
Befriedigung ihrer finnlihen Zriebe, Andere um 
Reichthümer zu: erwerben, Andere um zu Ehrenftellen zu ge 





*) Sc. Die Vereinigung ber Seele mit Bott zu bewieten. 
10 * 


Die erfte Epiftel 


an bie 
Corinther. 


L 


20. Τὴν σοφίαν τοῦ χόσμου τούτου. 

Κόσμος und αἰὼν οὗτος )94 2, 6.) bezeichnen ben 
Begriff des Zeitlichen (mim Ἐ39}5) und Nichtigen, in bem 
Sinne, wie man bei ζεῖ. 29, 14. 33, 18. und 44, 25. מל‎ 
angewendet findet. Ueber die Gebrechlichkeit der menfchlichen 
Weisheit fpotten auch die Rabbinen, wie folgende &telle εἴ» 
weifen bülft: 

Bamidbar. Rabba Abſchn. 22. fol. 246. col. 4: Drei 
Dinge find in der Welt, deren jedes allein fhon alle Annehurs 
' Tichkeiten dieſes Leben zu verfchaffen geeignet if. Wer Weis⸗ 
heit zu feinem Antheil erhielt, befigt zugleich alle andern Güs 
ter diefer Welt; bdafjelbige gilt auh vom Reihthum und 
ber Macht. Aber nur infofern ald diefe Vorzüge vom, Hims 
mel ertheilt worben find, nämlich denjenigen, welche das goͤtt⸗ 
₪06 Geſetz kennen. Weltlihe Macht und irbifhe Güter 
durch fich felbft find nicht im Stande foldhe Vortheile zu. ge 
währen, wie gefchrieben ift Pred. 9, 11. „Ich wandte mich 
und ,(ג]‎ wie ed unter ber Sonne zugeht, daß zum Streit 
huͤlft nicht flard fein, zum Reichthum nicht hülft Hug feyn, daß 
einer angenehm fey, hülft nicht, daß er ein Ding wohl kenne, 
‚rc Und 600 Jerem. 9, 28, ‚Der Weife rühme fich nicht 





feiner Weisheit, der Starke rühme fich nicht feiner Stärke, der 
Reihe rühme ſſich nicht feines Reichthums; ſondern wer ſich 
ruͤhmen will, ruͤhme ſich, daß er mich wiſſe und Senne ꝛc. 
> 650 erzählen unfere Rabbinen, daß 66 zwei Weifen gegeben 
babe, der Eine Achitophel, ein Iſraelit, der Andere Bileam, 
ein Heide, bie beide in diefer Welt nur Mißgeſchick hatten. 
Ebenfo waren zwei Männer ausgezeichnet durch Stärke, ber 
Eine Simfon, ein Ifrselit, der Andere Goliath, ein Heibe, 
und beide hatten ein trauriged Ende Endlich weiß noch bie 
Geſchichte von zwei durch Reichtum fich bemerkbar machen, 
den Männern, ber Eine war Korah ein Ifraelit *( Der Andere 
ein Heide, duch diefen war ein 9866 Ende beſchieden, und 
warum? weil ihre Güter ihnen nicht von Gott gefchenkt wor: 
den indem fie unrechtmäßig zum Beſitze ber Reichthůmer ge⸗ 
langt waren. 


29. Ἰουδαῖοι σημεῖον 11000 


Nur 3600) und Wunder konnten bie Juden von ber 
Einwirkung Gottes auf die Handlungen ber Menfchen oder 
bei Naturereigniffen überzeugen. 

Schemoth Rabba Abthl. 9. zu Anfange: ₪. Jehuda 
Sohm des R. Schalum ſagte: Mit Recht verlangte er (Pha⸗ 
rao von Moſe und Aaron) ein Zeichen, daß Gott ſie an ihn 
geſamndt habe. Ebenſo verlangte Noah ein Zeichen von dem 
Heren, daß die Süundfluth nicht wiederkehren werde, baher 
Gott zu ihm fprach (Genes. 19, 13:) „Meinen Bogen habe 
ih 00/66) in die Wolken, ber )0 6 Jeichen des Bundes 
ſeyn zwiſchen mir und der Erde.“ Verlangte aber Noah, dem 
doch die heil. Schrift das Zeugniß giebt, daß er ein frommer 
Mann geweſen (Genes. 6, 9.), gleichfalls von Bott ein Zei⸗ 
chen ſeiner Macht, um ſo verzeihlicher handelte Pharao, wenn 
er als ein Gottloſer einen aͤhnlichen Zweifel an der goͤttlichen 
Allmacht andeutete, indem ₪ erſt duch Wunder zum Glau⸗ 
ben geleitet werben koͤnnte. Ebenſo Hiffia, obgleich ein from» 
mer Monarch, welcher dem Goͤtzendienſt wehrte (2. Kön. 18, 


4) Den Reihthum Korah’s deutete man aus Numer. 16, 82: „mit 
aller ihrer Habe.” 





23. Ἰουδαίοις μὲν σχάνδαλον. 
6906 Achuliches li man im Schar 00000000 fol. 26. 
001. 4. Miofe fagte: Tide Schlange (se. die ehrene) iſt der 
It ein Anfleg .(לתקלא דכלמא הרה‎ Gott aber belchrte 
* 


Rehtichaffenen aber das‏ מא ser vom),‏ הדה להייביא) הש 
rm).‏ למארי קשום) keben (ve. das ewige) geben‏ 


97. Ta ἀσϑενῆ τοῦ χόσμου. 


nen der wihen Kuh nicht fehien .]ול‎ Ja er ſchuͤtzte auch 
die Ifracliten in der Paſſahnacht, we Gott die Erfigebomen 
Egyptens tödtete, daß jene nicht von der Plage mit ergriffen 
en 12, 22.) Und 1. Kön. 4, 32. lieſt man: 
von den Bäumen, von den Cedern auf Libanon , 
bis zum Nop, welcher aus dem Gemäuer hervorwaͤchſt· wor⸗ 
aus zu erſehen, daß bad Hoͤchſte und das Nietrigfie wor Gott 
gleich iſt, und Bott durch geringfügige Dinge nicht minder 
Großes bewirken kann. \ 


1 


, 


80. Ζιχαιοσύγη, 


Echs Rabbathi fol. 30. col. 2. ; Ὁ, St. Klagel. 1, 16: 
000006065 ik der Nanıe des Meſſias? R. Abba Sohn des 6 
chana fagte: Sen Name ]ו‎ Jehovah, weil geichrieben ift 
(Jerem. 23, 6): Und bies wird fein Rame feyn, dag man ihn 
nennen wird: Jehovah, ber unfere Gerechtigkeit if 
.(יהוה צדקנו)‎ 
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Π. 


1. Zogiay ϑεοῦ ἐν μυστηρίφ. 

Jalkut Robeni fol. 68. 60. 4: Als Joſeph von feinem 
Bater getrennt wurde, wußte er burch die verborgene 
Weisheit Gottes (בהכמתא דלכילא ברז)‎ , daß bie heiligen 
Engel im Himmel ihn beſchuͤtzen würben. 


10. Ἡμῖν δὲ ὃ ϑεὸς ἀπεχάλυψε. 
Jalkut Rubeni fol. 60. col. 8: Dies ]ו‎ ein Myſterium, 
welches in der heil. Schrift und offenbart worden ift (m הוא‎ 
(נגלה בכתוב‎ | 


18. 14. Ilvevuarızois — -- ψυχιχὸς. 


Die jüdifhen Schriftſteller unterfcheiden zwilchen wes 
(ψυχὴ anima) und רות‎ (πνεῦμα, spiritus). ehrere Bei⸗ 
fpiele mögen bie Richtigkeit dieſer Behauptung beflätigen 
beifen. 

Midrash Neelam fol. 11: col. 4: Gott fagte zu Adam, 
ich babe dich über alle andere Gefchöpfe erhoben, indem ich 
dir eine ‚Seele (כשמת חייבם)‎ gegeben, welche von meinem 
Throne audgeftrahlt if. Allein du ]ול‎ mit deinen Neigungen 
bem thierifchen Inflincte חיה)‎ wos (לאותר‎ zugewendet. ER. 
0% erinnerte hiebei an לחש‎ 8, 21: „Wer weiß ob der 
Geiſt der Menſchen aufmärtd fahre, und der Ddem des ₪6 
066 unterwaͤrts;“ urd commentirt diefe Stelle wie folgt: Der 
Geift der Kinder Gottes (δ. h. derer die das Geſetz kennen, 
ſteigt gen Himmel (feiner Heimath, weil er vom Throne 
Gottes emanirte); ber thierifche Lebendgeift (רא נפטוא חייתא)‎ 
bingegen ]ו‎ aus dem Erdenkloß, und kehrt daher wieder zur 
Erde zurüd. 

Ebendaf. fol. 17. col. 1. 3. ὃ. St. Genee. 9, 7. „und 
66 ward der Menfch eine lebendige Seele” (mn (ויהי לנפ‎ 
bemerkt R. Chija: Richtiger wäre: Gott machte den Menfchen 
zu eimer lebendigen Seele; indem aber נפש חיה‎ nur eine 
Thierfeele bedeutet, fo fpielt die 9. Schrift auf bie ſuͤndige 
Natur des erfien Menſchen an, welcher von Gott den En⸗ 


geln gleich geſchaffen, fich jedoch bald den irdiſchen Ttieben 
zuwendete. 


ΠΙ. 


1, Ὡς νηπίος. 

- Unter νηπίος. will der Apoftel δα δ rabbinifhe Woͤrtchen 
תינוק‎ verflanden wiffen, welches feinem urfprünglichen Be 
griffe zufolge einen Säugling, aber in fpäterm Sprachgebrauche 
einen Schullnaben (34 (תינוק של כית‎ 6 


12, Ei BE τις ἐποικοδομεῖ — χόρτον. 
Midrash Tehillim 119, 51: Sie fagen zwar: Verwirf 
bie Sabbathfeier und den Bund der Befchneibung; ich achte 
aber nicht ihrer Worte, benn fie find wie Heu. 
Wie diefed vergaͤnglich iſt, ſo werden auch ihre Worte Feinen 
Beitand haben, wie der Prophet fagt (Sef. 40, 8.): „Das 
Heu verdoret, aber dad Wort Gotted bleibt ewiglich.” 


TV. 
| 8. ᾿Ανϑρωπίγης ἡμέρας. 
Ἡμέρα bebeutet den Gerichtstag 2700600. 8, 19. Pi. 
. 97, 14, ἀνϑρωπίινος det Sünder ]. 301. 17, 10. wo Dr 
אכוש‎ nach Schöttgen (De ἀνθρωπίνῃ ἡμέρᾳ Lips. 1112) 
‚ndad Gericht über den Sünder „zu überfegen ifl. 


15. Παιδαγογοῦς ---- πατέραρ. 

Schemoth Rahba Abthl. 46. fol. 140. 001. 4: Eine Zung- 
frau, welche von ihren Eltern verlaffen worden war, hatte ein 
Menfchenfreund in feinem Haufe auferzogen. Als fie nun in 
das heirathöfähige Alter trat, fuchte er ihr einen Gemahl aus. 
Der Schreiber, welcher den Verlobungsbrief auflegen ſollte, 
fragte nach ihres Waterd Namen, und erhielt von der Braut 
zue Antwort: Ich ‚weiß ihn nicht, denn ich kenne Beinen an- 
dern ald meinen Vater auffer jenem Manne, ber mich aufer⸗ 
zogen. — Als Nutzanwendung diefer Parabel folgt der Satz: 





וו 


Der Erzieher eine Kindes bat mehr ק)תא‎ 0 06 auf 
ben Baternamen 015 der leiblihe Vater הטגדל)‎ 
‚ .(נקרא אב ולא הטוליל‎ 

Sanhedrin fol. 19, 001. 2: R. Samuel Sohn Nahmans 
lehrte im Namen R. Yonathand: Wer den Sohn feines Naͤch⸗ 
fien Im Gefege unterrichtet, wird als fein leiblicher Water bes 
trachtet: 


v. | 
1. Ὥστε" γυναῖκα τινὰ 100 πατρὸς ἔχειν. 
Sanhedrin 0. 7. hal. 4. Den Tod der Fteinigung ver⸗ 


ſchuldet, wer ſeiner Mutter oder auch nur ſeiner Stiefmutter 
beiwohnte; mag nun ſein Vater am Leben ſeyn oder nicht. 


1. Ἐχχαϑάρατε τὴν παλαιὰν ζύμην. 

Unter Sauerteig (yrr) dachte fih der Jude im πιρ 
fhen Sinne das Boͤſe (Ppyn), welches Wortfpiel nicht durch 
den Zufall oder durch Gleihlaut המס)‎ chamas freveln, חמץ‎ 
chamaz fäuern) entftanden zu feyn fiheint; vielmehr duͤrfte 
auf dieſen Doppelfinn die- orientalifche Neligionsphitofophie ih⸗ 
en Einfluß geäußert haben, wie möchte fonft זְמה‎ sima, La⸗ 
fir, Schandthat, Un zucht im Griechiſchen noch die Bedeu⸗ 
tung Sauerteig (ξύμη) behalten haben? Die mofaifche Bor: 
ſchrift, daß bie Tempelbrode ungefäuert feyn follen, erinnert 
an ein aͤhnliches Gebot des Heibenthumd; denn in Rom 
durfte auch der flamen Dialis feinen Sauerteig genießen, au 
welcher Urfache fonft, als weil dad Gefäuerte, wegen feiner 
Eigenfchaft des Gaͤhrens an Faͤulniß und 2200 erinnernd, 
Symbol: deffen wurde, welcher mit ber Zeugungsluft dei Tod 
in die Welt brachte? Man vgl. Sohar zu 1100. fol. 120. 
601. 477. wo bie Frage aufgeftellt wird: Aus welchem Grunde 
find wir. verpflichtet am Paſſahfeſte nur ungefäuertes Brod zu 
eſſen? weil die Sfraeliten um diefe Zeit der Heiligkeit Got: 
tes ſich nähern follenz daher die gebotene Abfchaffung alles 
Gefäuerten, denn dieſes ftellt die böfe Luft vor -(חמץ יצר הרע)‎ 
Ebendaf. fol. 17. col. 67; „Unfere Weifen erklären 9 

16 


95 
Ungefäugste und Gefäuerte im myſtiſchen Sinne ald die gute 
und böfe Neigung (רא יצר הרע ודא יצר טוב)‎ Ebendaf. 
fol. 71. 001. 291: Wer am Paflabfefte ‚Gefäuerted ißt, ber 
hat eine ebenfo große Suͤnde begangen ald wenn er einen 
Goͤtzen anbetete (ταν מאן דאכיל חמץ בפסת כאלו עביד‎ 
זרה‎ *(. 





19, ἸΤοὺς ἔξω (תחיצוניםם)‎ 

Dieſes Prädicat,. welches mit dem lat. Profani fafi 
übereinftimmt (sc. pro fano- stantes) hatten die Juden ben 
Heiden gegeben, vieleicht weil fie nicht in ben Tempel eins 
treten durften. M. vgl. ff. St. 

Jalkut Rgbeni fol. 61. col. 8: Wegen des Verdienſteẽ 
ber Erzvaͤter kam das Land Kanaan, das Beſitzthum ber + 
ben, zur Heiligkeit unter den Namen Jebovahs (mar “en 
nom ארץ כנפן יצא מתוך החיצוניבם‎ mat). 
Ebendaſ. fol. 70. ₪01. 5: Dies 17 לס‎ ber Pro: 
' fanen entlehnt מחכמת החיצוכיכם)‎ ΘῈ um). 


1. 


1. Τολμᾷ τις 2050006 ἐπὶ τῶν ἀδίχων. 


Unter adıxoı find bie Heiden gemeint, unter ףוע‎ bie 
Bekenner der Lehre Chrifli. Unter den Juden aber, war ₪ 
verboten Rechtöhändel von einem heidnifchen Richter fchlichten 
zu laffen. 

Tanchuma fol. 29. col. 1: Jeder Ifraelit ift zu ermah⸗ 
nen, wenn er mit feinem Naͤchſten eine Streitfache hat, daß 
er fie nicht von einem heidniſchen Richter entſcheiden laſſe; weil 
geſchrieben (Exod. 21, 1.(: „Dieſes find Die Rechte, welche 
δα ihnen vorlegen ſollſt.“ Gittin fol, 81. col. 2. R. Tarphon 
ſoll geſagt haben: Man huͤte ſich heidniſche Richter zu 
waͤhlen, ſelbſt wenn fie bei Streitſachen zwiſchen einem Iſrae⸗ 
liten und einem Heiden zu Gunſten des Erſtern entſcheiden 
wuͤrden, denn in ber Stelle Exod, 21, 1. findet man 5 





8) Das Idol {βοδες אפ את"‎ vol. oben S. 91. 0 fo das ὅδε Prinip. 


. 


Wort  םכודיכפל‎ (vor ihnen) welches fih nur auf Iſraeliten, 
nicht aber auf die Poͤlker, bezieht. 


7. “Ολώς ἥττημα ἐν ὑμῖν ἔστιν, ὅτι χρίματα ἔχετε 
μεϑ᾽ ἑαυτῶν... 

Tanchuma fol. 20. col. 3: Wo Rechtshaͤndel vorwalten, 
ift der Friebe gewihen .בל מקובם שיש בו משפט אין. שלוכם‎ 
(Unter שלוכס‎ verftehen die Juden ben Inbegriff aller שו‎ 
ſeligkeit.) 


16. Ὁ ,יי‎ τῇ πόρνῃ. 

Sohar zu Exod. fol. 19, col, 18. na מאן ראתחכר‎ 
אחרא‎ 1. ὁ. Wer mit der Frau eines Andern die Ehe bricht, 
perubt eine gleihe Sünde, ald würde ee von Gott und der 
Gemeinschaft des ifraelitifchen Glaubens [ὦ losſagen. 


17. Ὃ δὲ χολλώμεγνος τῷ Κυρίῳ, ἕν πνεῦμά ἐστιν, 
Sohar zu Exod. fol. 61. col. 208: Die Kirche 6 
fagt (Hobel. 1, 1.): „Er kuͤſſe mich mit dem Kuffe feines Mum⸗ 
bed’ Damit ber Hauch (sc. heil. Geift) mit dem Hauche fich 
berühre (לאתרבקא רוחא ברנחא)‎ δ. h. fich vermiſche). 


18, Εἰς τὸ ἴδιον σῶμα ἁμαρτάνει, 
Targum Onkelos überfegt: רעיבם וחהטאיכם‎ Ed vorm 
-(Genes. 13, 41.) duch  ןרהיוגב וחייבין‎ i. 6. fie fündigten an 
ihrem eigenen Leibe . 
Rosch Haschana fol. 17. col. 1: Die an ihrem - veibe 
ſundigen (פוטועי בגופן)‎ werden με Hölle fahren. 


. 


vn. 


2. Διὰ τὰς πορνείας. 

Jalkut zu Dent. 21,15. fol. 290. col. 1: Wegen viererlei 
Abfichten pflegen die Menfchen [ὦ zu verehelihen; Einige zur 
Befriedigung ihrer finnlihen Triebe, Andere um 
Reichthuͤmer zu erwerben, Andere um zu Ehrenftellen zu ge 


*) Sc. Die Vereinigung dir Geele mit Gott zu bewirken. 
10 * 
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langen, Einige aber zur Ehre Gottes. Diejenigen, welche 
"eine Frau nehmen, um der finnlichen Luft willen (mir (לשם‎ 
werden ungehorfame Kinder haben, wie gefchrieben ἢ Deut. 
21, 11. ‚Und fiehft גול‎ unter den Gefangenen ein fchönes Weib 
und haft Luft zu ihr, daß גל‎ fie zur Gattin wählefl’” worauf . 
fogleih (8. 18.) dad Geſetz wegen Verhaltens eines Waters 
gegen feinen wiberfpenfligen Sohn folgl. Wer ded %6 
wegen (719% 395) heirathet, defien Wermögen wird Frem⸗ 
den zufallen, wie und bie Geſchichte von den Soͤhnen Eli's 
lehrt, von welchen gefchrieben: if 1. Sam..2, 36:.Wer von 
beinem Haufe übrig bleibt, wird das Mitleid Anderer anfpres 
chen müflen um den Hunger zu flilen.” Wer zur Befriebis 
gung feined Ehrgeized (לשכם גדולךל)‎ eine Gattin fucht, deſſen 
Nachkommenſchaft wird auöfterben, wie dad Beiſpiel des Kö- 
nigs Joſaphat lehrt, welcher fich ald Eidam des Königs Achab 
wünfchte, aber von ihm ift gefchrieben 2. Kön. 11, 1: Atha⸗ 
lin aber, 016 fie ſah, daß ihr Sohn todt war, brachte fie δῖε 
ganze Nachlommenfchaft des Königs um's Leben.” Wer aber 
um Gottes willen (ano mwb) .ל‎ h. um fein Gebot zu er- 
füllen eine Frau nimmt, derjenige wird folche Kinder zeugen, 
welche zur Erhaltung Iſraels beitragen werben: Dies wiſſen 
wir durch dad Beiſpiel Amramd, der auf Gottes Geheiß eine 
Frau nahm, und Mofe nebft Aaron zu Kindern hatte, bie 
Irael das Geſetz gaben. 

‚ - Jeramoth fol. 109. col. 1. Abba Saul ſagte: Wer eine 
Levirat: Che eingeht, nicht in der Abficht um feinem ץצ‎ 
benen Bruder Nachkommen zu verfchaffen, fondern, weil ihn 
bie Schönheit feiner Schwägerin nach ihrem Beſitze luͤſtern 
macht (u ob), der begeht eine eben fa große Sünde, αἱ 
hätte er mit ihr Blutſchande getrieben בערוה)‎ saw .(כאלי‎ 


8." Τῇ γυναικὶ ὃ ἀνὴρ τὴν ὀφειλομένην εὔνοιαν 
ἀποδιδότω. 


Chethuboth fol. 61. col, 2: Weber die Zeit 66 8 
giebt das 6 folgende Banerkungen: Mer weder Handel 
πο fonft ein Geſchaͤft betreibt, vollziehe die eheliche Pflicht 


— ⏑ 


an jeglichem Tage); der Handwerker begnuͤge - ὦ mit zwei. 
maligen Beluche δὶ einer Woche, die Schüler der Weifen: nur 
in שולל‎ 





5. . Μὴ ἀποστερεῖτε ἀζλήλους. 

Nedarim fol. 15, 001. 2. Niemand entziehe fi) dem Ges 
fchäfte der Fortpflanzung ſeines Gefchlechteö, εὖ {εν denn er 
habe fchon Kinber. 

Jevamoth fol. 68. col, 2: Wer ber Ehe entjagt, weil 
er Feine Kinder wuͤnſcht, iſt einem Moͤrder gleich. 


να μὴ πειράζῃ" ὕμας ὃ Σατανᾶς. 

Jalkut Simoni Abthl. 1. fol. 295, 601: 3 : + Ὁ. 65). Deut. 
23, 15: (Du ſollſt ein Schäuflein haben bei deinem Geraͤth), 
„Hier deutet die h. Schrift in einem verbluͤmten Styl auf 
die Nothwendigkeit der Verehelichung hin. Sie ſagt nur mit 
andern Worten: Schaffe dir eine Scheide an, in welche du 
dein Schwert bergen ſollſt; denn wer mit entbloͤßtem Schwerte 
daherſchreitet, über denjenigen bekoͤmmt Satan Gewalt (mo 
שולט בו‎ nom), Daß er ihn zu einer Sünde verlode, info: 
fern ſolch ein Menfch leicht eine Morbthat begeht. Derfelbe Fall 
tritt bei bem Unvermählten ein, fein Schwert ermangelt der 
Scheide, die böfe Luft beberrfcht ihn (13 (יצר הרע שרלס‎ und = 
begleitet ihn an bie Öffentlichen Orte. Satan lauert nun, wie 
er ihn um fein .Seelenheil zu betrügen vermöchte טסן עומד)‎ 
(רמצפה לאבדו 379 העולש‎ wie gefchrieben ift (Genes. 4,-7.) 
„Wenn %ל‎ fromm bift, ift 66 gut für dich, fo du- aber 
laſterhaft biſt, Iauert die Sünde vor ber Thür; aber laß du 
ihr nicht ihren Willen, fondern herrfche über fie.” Und Sas 
tan reizet ihn an, daß er aus eined Andern Becher trinke, 
und fi) um fein Seelenheil betrüge, wie gefchrieben iſt (Sprw. 
6, 38). „Ber wit einem Weibe die Ehe bricht, δεῖ. bringt 
fh ins Werderben.” Wer aber feine Waffe [δ in ber 
Scheide führt, .ל‎ ἵν wer verheirathet iſt, derjenige ift vor 
Schaden ficher, die ₪ Luſt wird ihn nicht behertſchen; wie 


— 3) 


*( Meil δὲς Mangel an Beſchaͤftigung Leicht א‎ dem Umgang mit ans 
dern Weibern verleiten Einnte, 





geſchrieben iſt (ob 5. 24): „Und bu wirft ו‎ 006 deine 
Hütte Frieden hat.” 


6. Kard συγγνώμην, οὐ καὶ Enızayıv. 

Συγγνώμη (רשות)‎ bedeutet εἶπε fromme Handlung de⸗ 
ren Ausübung lobenswerth, aber nicht jur Pflicht gemacht 1, 
ἐπιταγή (הובה)‎ hingegen ift ein Gebot, beffen Unterlaflung 
0/5 Sünde angerechnet wird. Zwei Beiſpiele moͤgen dieſen 
Satz erhellen: 

Berachoth fol. 27. col. 1: Gehört dad Abendgebet zu 
den Andachtsuͤbungen, welche zu verrichten ber Wilführ eines 
Menfchen überlaffen bleibt, oder iſt Dies unumgängliche Pflicht? 
,(חפלת ערבית רטות או חובה)‎ - 

Tanchuma fol, 73. 00: 2: Das Handewaſchen vor der 
Mahlzeit hängt von unferer Willkuͤhr ab, nad der Mahlzeit 
aber ifl εὖ eine Pflicht. Ä 


9. Αρεϊσσών ἐστε γαμῆσαι ἤ nupoücden. 

Kiduschim fol. 21, οοἱ, 2. 3. .ל‎ St. Deut. 51, Η. „Ss 
גל‎ fiehft unter den Gefangenen ein fchöned Weib, fo führe 
fie in dein Haus” Dies !] zwar eine Eingebung der böfen 
Luft, folglich eine ſolche Ehe aus fündhafter Abficht veranlaßt ; 
aber die heil. Schrift geflattet 65 dennoch, weil ed beſſer iſt, 
bag die Iſraeliten (se. wenn fie einmal Fleiſchgenuß nicht ent: 
behren koͤnnen) Fleifch von gefchlachtetem Vieh ald vom Aafe 
eſſen ישראל בשר תמותות שחוטות ואל יאכלו)‎ arm מומב‎ 
(תמדתות נבילות‎ ( oder weniger verblümt gefprachen! Beſſer 1 
ἐδ ein Weib von heidnifcher Abkunft zur Ehegattin waͤhlen 
als Ehebruch begeben. 


14. עס‎ δὲ ἅγιά;. dor. 
Jevamoth fol; 42. 00 1: Ein Mann und eine Frau, 

welche fi zum Giauben Ifraels befehrten, müflen 90 Tage 
getrennt leben, . damit zu erkennen ſey; 82 ein feit ihrem, 
Vebertritt von ihnen erzeugted Kind in Heiligkeit erzeugt ſey 
ober nicht זרע טנזר< בקדופוה לזרע שלא נזרע בקדושה)‎ 72). 
.. Sohar zu Levjt. fol. 83, col, 180: Selig find die From⸗ 
men, welche Gotted Wege Fennen und fortwährend einen θεῖ» 


ligen Wandel beobachten. Alle ihre Hondlungen find rein, 
und darum werden auch ihre Kinder (weil fie nicht in ſuͤnd⸗ 
licher Abficht erzeugt wurben) ald Kinder bed heil. Gottes bes 
trachtet .(ובנייהי כלהו זכאי קטוט)‎ 

Jevamoth fol. 78. col. 1: Wenn’ ein beidnifches Weib 
zur Beit ihred_Uebertrittö gefegneten Leibes war, ift 66 nicht 
erforderlich, daß ihr Kind auch durch die Zaufe in die Ges- 
meinfchaft Ifraeld aufgenommen werde, denn bie Taufe der 
Mutter genügte auch für das Kind. 


81. Καταχρώμενοι. 
Sohar zu Lerit. fol. 19. col. 18: Wer die Güter dieſer 
Melt genießt הנהנה מן העולכם הזה)‎ 5), danke Sott im Ge: 


bete dafür; unterläßt er die aber, fo ift fein Beſitzthum wie 
geſtohlnes Gut zu betrachten. 


89, 38. Ὁ ἄγαμος μεριμνᾷ τὰ τοῦ Κυρίου" ὃ δὲ 
γαμήσας μεριμγᾷ. τὰ τοῦ κόσμου. 
Sohar Chadasch fol. 7. 60. 4: R. Simon fagte: Wer 


fein Vermählungsfeft zu begehen im Begriffe iſt, und fich 
nicht die zur Mahlzeit beſtimmten Eßwaaren am. Tage vor: 


her einwirthſchaften konnte, derjenige iſt von der Ausübimg 


der Gebote yu bifpenfiren המצוות)‎ 7m wen), gleichwie jere 
Menfchen, welche zu den Freien gezählt werben, wie gefchties- 


ben iſt (Pf 88, 6.) Unter den Todten ein Frejer חפשי)‎ ἘΞ). 


Warum heißt ber Todte ein Freier? Weil er von ber Aus⸗ 
übung ber Gebote difpenfirt 6 מן המציה)‎ Don .(המתיבם‎ 
Ebenſo ift der Bräutigam am Vochzeitstage von ber Ausuͤbung 
der 6090000 frei zu forechen, weil ex nicht dem Dienfte feines 
Schoͤpfers obliegen Tann, wenn er ſich mit feinem Weide bes 
fchäftigen muß מפני שלא וכל להטמתדל בקבורת בוראד אלא)‎ 
..(בעבודת אמותז‎ ; . 


.. 86.  Ὑπέραχμος. 


Chetaboih hol. 29. col. 1. Die Mannbarkeit einer Zunge 
frau beginnt, wenn fie 12 Jahre und 6 Monate alt gewor⸗ 
ben iſt. 





gen gleich gefchaffen, fich iedod bald ben irdiſchen Trieben 
zuwendete. u 


II. 


1, Ὡςς νηπίος. | 
- שוחו‎ smrelog: will ber Apoftel das rabbiniſche Wörtchen 
תיכוק‎ verflanden willen, welches feinem urfprüngliden Bes 
griffe zufolge einen Säugling, aber in fpäterm Sprachgebrauche 
einen Schulfnaben (תינוק של בית רב)‎ 8% 


12, Ei d τις ἐποιχοδομεῖ — χόρτον. 
Midrash Tehillim 119, 51: Sie fagen zwar: Verwirf 
bie Sabbathfeier und ben Bund der Beſchneidung; ich achte 
aber nicht ihrer Worte, denn fie find wie Heu. 
Wie dieſes vergänglich ift, fo werden auch ihre Worte keinen 
Beitand haben, wie der Prophet fagt (Jeſ. 40, 8.): „Das 
Heu verborrt, aber dad Wort Gotted bleibt ewiglich.“ 


! 
ו 


IV. | 
| 8. ’Aydownivns ἡμέρας. 
Ἡμέρα bedeutet den Gerichtötag 00600. δ, 19. Pi. 
, 87, 14. ἀνϑρωπίνος det Sünder f. Ierem. 17, 10. wo יוב‎ 
אנוש‎ nach 65060068 (De ἀνθρωπίνῃ ἡμέρᾳ Lips. 1712) 
‚dad Gericht über den Sünder „zu überfegen ift. 


15. Παιδαγογούς — πατέραρ. 

Schemoth Rabba Abthl. 40. fol. 140. 001. 4: Eine Jung- 
frau, welche von ihren Eltern verlaffen. worden war, hatte ein 
Menfhenfreund in feinem Haufe auferzogen. Als fie nun in 
dad heirathöfähige Alter trat, fuchte er ihr einen Gemahl aus. 
Der Schreiber, welcher den Verlobungsbrief auflegen follte, 
fragte nach ihres Waters Namen, und erhielt von ber Braut 
zur Antwort: Ich ‚weiß ihn nicht, denn ich kenne keinen an- 
dern ald meinen Vater auffer jenem Manne, ber mich aufer 
zogen — Als Nutzanwendung biefer Parabel folgt der 6: 


וו 

Der Erzieher eines Kindes Hat mehr Anſpuche auf 
ben Vaternamen 015 der leiblihe Water הטגדל)‎ 
work .(נקרא אב ולא‎ 

Sanhedrin fol. 19, 001. 2: R. Samuel Sohn Nachmans 
lehrte im Namen R. Ionathand: Wer den Sohn feines Naͤch⸗ 
ſten im Gefege unterrichtet, wird als fein leiblicher Water be 
trachtet. 


v u 
1. Ὥστε" γυναῖχα τινὰ τοῦ πατρὺς ἔχειν. 
Sanhedrin c. 7. hal. 4, Den ₪05 אל‎ | vers 


ſchuldet, wer feiner Mutter oder auch nur feiner Stiefmutter ὦ 
beimohnte; mag nun fein Water am Leben feyn oder nicht. 


7. Ἐχχαϑάρατε τὴν παλαιὰν ζύμην. 

Unter Sauerteig pur) dachte ſich δὲν Jude im myſti⸗ 
[hen Sinne dad Böfe (pyn), welches Wortfpiel nicht durch 
den Zufall oder durch Gleihlaut המס)‎ chamas freveln, yarı 
chamaz fäuern) entftanden zu feyn ſcheint; vielmehr duͤrfte 
auf dieſen Doppelfinn die -orientalifche Neligionsphilofophie ih⸗ 
ten Einfluß geäußert haben, wie möchte fonft ar sima, ₪ 
fir, Schandthat, Un zucht im Griechiſchen noch die Bedeu⸗ 
tung Sauerteig (Zuan) behalten haben? Die mofaifche Vor: 
fchrift, daß die Tempelbrode ungefäuert feyn follen, erinnert 
an "ein ‚ähnliches Gebot des Heidenthums; denn in Rom 
durfte auch der flamen Dialis feinen Sauerteig genießen, aus 
welcher Urfache ſonſt, als weil das Gefäuerte, wegen feiner 
Eigenichaft des Gaͤhrens an Fäulnig und Tod erinnernd, 
Symbol deffen wurde, welcher mit der Zeugungdluft dei Tod 
in die Welt brachte? Man vgl. Sohar zu Exod. fol. 120. 
601. 477. mo die Frage aufgeftellt wird: Aus welchem Grunde 
find wir. verpflichtet am Paffahfefte nur 'ungefäuertes Brod zu 
effen? weil die Sfraeliten um dieſe Zeit der Heiligkeit Got: 
tes fich nähern follenz daher die gebotene Abichaffung alles 
Gefäuerten, denn dieſes ſtellt Die 266 Luft vor (sam יצר‎ Yan). 
Ebendaſ. fol. 17. col. 67: „Unſere Weifen erklaͤren dad 

-16 


- 


Ungefäugste und Geauete im myſtiſchen Sinne als die gute 
und böfe Neigung יצר הרע ודא יצר טוב)‎ nn) Ebendaf. 
fol. 71. col. 291: Wer am Paſſahfeſte Geſaͤuertes ißt, ber 
hat eine ebenfo große Sünde begangen ald wenn er einen 
Goͤtzen anbetete מאן דאכיל חמץ בפסת כאלו עביד עבודה)‎ 
זרה‎ *(. 





19, Tobo ἔξω (מחיצוניכם)‎ 

Diefes Praͤdicat, welches mit dem lat. Profani fafl 
übereinflimmt (sc. pro fano- stantes) hatten die Iuden ben 
Heiden gegeben, vielleicht weil fie nicht im den Tempel eins 
treten durften. M. vgl. ff. St. | | 

Jalkut Rybeni fol, 61. 60. 8: Wegen des Verdienſtes 
der Erzuäter kam 006 Land Kanaan, dad Beſitzthum ber Dei- 
ben, zur Heiligkeit umter den Namen 36009008 (mar מפני‎ 
yompb .(אבות ארץ 395 יצא מתוך החיצוניבם‎ 

Ebendaſ. fol. 70. 601. 5: Died ift der Weisheit ber Pro: 


> fanen entlehnt יש מחכמת החיצוכיבם)‎ ur). 


VI. 


1. Τολμᾷ τις יי‎ ἐπὶ τῶν ἀδίχων. 


Unter adıxoı find die Heiden gemeint, unter 620: bie 
Bekenner der Lehre Chriſti. Unter den Juden aber, war εὖ 
verboten Rechts haͤndel von einem heidniſchen Richter ſchlichten 
zu laſſen. 

Tanchuma fol. 29. col. 1: Jeder Iſraelit iſt zu ermah⸗ 
nen, wenn er mit feinem Naͤchſten eine Streitfache hat, daß 
er fie nicht von einem heibnifchen Richter entfcheiben laſſe; weil 


‚gefchrieben (Exod; 21, 1.(: „Diefes find Die Rechte, welche 


δὰ ihnen vorlegen fol.” Gittin fol, 81. 601. 2, R. Tarphon 
ſoll gefagt haben: Man hüte fich heidniſche Richter zu 
wählen, feldft wenn fie bei Steeitfachen zwifchen einem Iſrae⸗ 
liten unb einem Heiden zu Gunfen des Erſtern entfceiden 
würden, denn in ber Stelle Exod. 21, 1. findet man bad 


8) Das 3901 אפ אתו" צאיק)‎ vgl. oben 65. 91. ὁ fo das 55% Prinnip. 


. 


+ 
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Wort לפנידוב;‎ (vor ihnen) weiches βῷ nur auf Iſraeliten, 
nicht aber auf die Poͤlker, bezieht. 


7. גכ"‎ ἥττημα ἐν ὑμῖν ἐστιν, ὅτι χρίματα ἔχετε 
μεϑ᾽ ἑαυτῶν. 

Tanchuma fol. 20. οοἱ. 3: Wo Rechtshaͤndel vorwalten, 
iſt der Friede gewihen abo .בל מקוםם שיש בר משפט אין.‎ 
(Unter שלוכס‎ verftehen die Juden den Inbegriff aller 6: 
ſeligkeit.) 

| 16. ὋὉ χολλώμενος τῇ πόρνῃ. 

Sohar zu 12400. fol. 19, οοἵ, 78. מלאן האתחבר באנתר‎ 
אחרא‎ 1. = Wer mit der ὅται eines Andern ל‎ Ehe 7 
perubt eine gleihe Sünde, ald würde er von Gott und der 
Gemeinschaft des tfraelitifchen Glaubens fich lodfagen. 


17. Ὃ δὲ χολλώμεγνος τῷ Κυρίῳ, ἕν πνεῦμά ἐστιν. 
Sohar zu Exod. fol. 61. 00 208: Die Kirche 8 
fagt (Hohel. 1, 1.): „Er kuͤſſe mich mit dem Kuffe feine Mun⸗ 
bed’ damit אע‎ Hauch (sc. heil. Geift) mit dem Hauche fich 
beruͤhre (לאתדבקא רוחא ברלחא)‎ ?. h. fich vermiſche). 


18, Eis τὸ ἴδιον σῶμα ἁμαρτάνει, 
Targum Onkelos überfegt: רעיבם וחטאיכם‎ BO ואנשי‎ 
-(Genes. 13, 41.) duch וחייבין בגויהרן‎ i. 6. fie fündigten an 
ihrem eigenen Leibe, 
Rosch Haschana fol. 17. col. 1: Die an ihrem -Beibe 


fünbigen (פושכר בגרפך)‎ werden zur Hölle fahren. \ 
VII. 
2. Διὰ τὰς πορνείας. . 


Jalkut zu Deat. 21,15. fol. 290. 601. 1: Wegen viererlei 
Abfichten pflegen die Menfchen ſich zu verehelichen; Einige zur 
Befriedigung ihrer finnlihen Triebe, Andere um 
Reichthuͤmer zu erwerben, Andere um zu Ehrenftellen zu ge 





Ὁ) Sc. Die Vereinigung ber Geele mit Gott zu bewirken. 
16 * 
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Iongen, Einige aber zur Ehre 60500660. Diejenigen, wehrbe 
"eine Frau nehmen, um der finnlichen Luft willen (לשםש זנות)‎ 
werden ungehorfame Kinder haben, wie gefchrieben iſt Deut. 
21, 11. ‚Und fiehft du unter den Gefangenen ein fchönes Weib 
und haft Luft zu ihr, daß du fie zur Gattin wähleft”” worauf . 
ſogleich (V. 18.) dad Geſetz wegen Verhaltens eined Waters 
gegen "feinen widerfpenfligen Sohn folgf. Wer des Geldes 
wegen (למוכם ממון)‎ heirathet, defien Wermögen wird Frem⸗ 
den zufallen, wie und bie Geſchichte von den Söhnen Eli's 
lehrt, von welchen gefchrieben: ἱβ 1. Sam..2, 36::Wer von 
beinem Haufe übrig bleibt, wird das Mitleid Anderer anſpre⸗ 
chen muͤſſen um den Hunger zu ſtillen.“ Wer. zur Befriebis 
gung feined Ehrgeizes (br ἘΞῸ5) eine Gattin fucht, deffen 
Nachkommenſchaft wird auöfterben, wie dad Beiſpiel des Kö: 
nigs Joſaphat kehrt, welcher fich 016 Eidam des Königs Achab 
wuͤnſchte, aber von ihm iſt geſchrieben 2. Kön. 11, 1: Atha⸗ 
ta aber, als ‚fie fah, daß ihr Sohn todt war, brachte fie die 
ganze Nachlommenfchaft des Königs um's Leben.” Wer aber 
um Gottes willen (לטםם שמיםם)‎ ὃ. h. um fein Gebot zu er: 
füllen eine Frau nimmt, derjenige wirb folche Kinder zeugen, 
welche zur Erhaltung Ifrael⸗ beitragen werden. Dies wiſſen 
wir durch das Beiſpiel Amrams, der auf Gottes Geheiß eine 
Frau nahm, und Moſe nebſt Aaron zu Kindern hatte, die 
Irael das Geſetz gaben. 
-Jeramoth fol 109. col. 1. Abba Saul ſagte: Wer eine 
‚Levirat: Ehe eingeht, nicht in der Abficht um feinem verflor: 
benen Bruder Nachkommen zu verfchaffen,, fondern, weil ihn 
die Schönheit feiner Schwägerin nad ihrem Beige Lüftern 
macht (Ὁ) (למובם‎ , der begeht eine eben fa große Sünde, 8 
hätte er mit ihr Blutfchande getrieben .(כאלי פוג< בערוה)‎ 
8.- Τῇ γυναιχὶ ὃ ἀγὴρ τὴν ὀφειλομένην εὔνοιαν 
" ἀποδιδότω, 
Chethuboth fol. 61. col. 2: Ueber bie Zeit 5 8 


giebt das 6 folgende Bemerkungen: Wer weber Handel 
noch fonft ein Geſchaͤft betreibt, vollziehe die eheliche P Pflicht 


an jeglichem Aage ἊΣ δεν Handwerker begnüge - fi) mit zwei⸗ 
maligen Beſuche in einer Woche, die Schuͤler der Weiſen nur 
in der Sabbathnacht. 





5. Mn ἀποστερεῖτε ἀλλήλους. 

Nedarim fol.:15. col. 2. Niemand entziehe fich dem Ges 
ſchaͤfte der Fortpflanzung feines. Gefchlechtes, 66 fen denn er 
babe fchon Linker. 

Jevamoth fol. 68. col. 2: Wer der Che entjagt, weil 
er feine Kinder wuͤnſcht, iſt einem Moͤrder gleich. 


ἵνα μὴ πειράζῃ: ὑμας 6 ὁ Σατανᾶς. 

Jalkut Simoni Abthl. 1. fol. 395, 601: 2; 3. Ὁ. St. Deut. 
28, 13: (Du ſollſt ein Schäuflein haben bei deinem Geräth), 
„Hier deutet die h. Schrift in einem verblümten Styl auf 
die Nothwendigkeit der Verehelihung Hin. Sie fagt nur mit 
andern Worten: Schaffe dir εἶπε Scheide au, in welche du 
dein Schwert bergen ſollſt; denn wer mit entblößtem Schwerte 
daherfchreitet, über denjenigen befömmt Satan Gewalt (mo 
,(דישמן שולם בו‎ daß er ihn zu einer Sünde verlode, info: 
fern ſolch ein Menſch leicht eine Morbthat begeht. Derfelbe Fall 
tritt bei dem Unvermählten ein, fein Schwert ermangelt der 
Scheide, die böfe Luft beherrfcht ihn שולס בו)‎ sam (יצר‎ und ᾿ 
begleitet ihn an bie Öffentlichen Orte. Satan lauert nun, wie 
er ihn ums fein .Seelenheil zu befrügen vermoͤchte טסן <ומד)‎ 
(רמצפה לאבדו מן העולש‎ wie gefchrieben ift (Genes. 4,-7.) 
„Bean dl fromm bift, ift ed gut für dich, fo du aber 
laſterhaft bift, lauert die Sünde vor der Thür; aber laß du 
ihr nicht ihren Willen, fondern herrfche über fie.” Und Sas 
tan veizet ihn an, daß, er ἀπὸ eined Andern Becher trinke, 
und fi) um fein Seelenheil betrüge, wie gefchrieben iſt (Sprw. 
8, 83). „Wer mit einem Weibe bie Ehe bricht, der. bringt 
fi) ind Verderben.“ Wer aber feine Waffe ]68 in ber 
‚Scheide führt, ὃ. ἵν wer verheirathet iſt, derjenige iſt vor 
Schaden ſicher, die boͤſe Luſt wird ihn nicht behertſchen; wie 


Weil δὲς Mangel an Beſchaͤftigung leicht Bu bem Umgang mit ans 
bern Weibern verleiten konnte. 
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gelchrieben iſt (Job 6. 24): „Und bu - efohen, bap d deine 
Hütte Frieden hat.” 


6. Kara συγγνώμην, οὐ דסא‎ ἐπιταγήν.- 

Συγγνώμη (רשוות)‎ bedeutet εἶπε fromme Handlung be: 
ren Ausübung lobenswerth, aber nicht jur Pflicht gemacht 0 
ἐπιταγή (san) hingegen ift ein Gebot, deſſen Unterlaffung 
088 Sünde angerechnet wird, Zwei Beifpiele mögen biefen 
Eab erhellen: 

Berachoth fol. 27. col, 1: Gehört das Abendgebet zu 
den Andachtsibungen, welche zu verrichten ber Willführ eines 
Menſchen uͤberlaſſen bleibt, oder iſt dies unumgaͤngliche Pflicht? 
רטות או חובה)‎ mass nben) - 

Tauchuma fol. 73. col. 2: Das Handewaſchen vor der 
Mahlzeit hängt von unſerer Willkuͤhr ab, nach ber Mahlzeit 
aber ifl es eine Pflicht. 


9. Αρεϊσσών ἐστι γαμῆσαι ἤ πυροῦσθαι. 


Kiduschim fol. 21. col. 2. ὁ ὃ. 66 Deut. 31, 11. „So 
bu fiehft unter den Gefangenen ein fchöned Weib, fo führe 
fie in bein Haus’ dies ift zwar eine Eingebung אל‎ böfen 
Luft, Folglich eine ſolche Ehe aus fündhafter Abficht veranlagt ; 
aber ול‎ heil. Schrift geflattet 66 dennoch, weil es befler ift, 
bag die Iſraeliten (sc. wenn fie einmal Fleifhgenuß nicht ext: 
behren koͤnnen) Fleiſch von gefchlachtetem Vieh ald vom Aafe 
eſſen תחמותות שחוטות ואל יאכלו)‎ "wa ישראל‎ Yard מוטב‎ 
(תמותות נבילות‎ , oder weniger verblümt gefprochen! Beſſer ift 
66 ein Weib von heibnifcher Abkunft zur Chegattin wählen 
als Ehebruch begehen. 


14. Nr δὲ ἅγιά. ἐστιν. 


Jevamoth fol; 42. 00. 1: Ein Mann לת‎ eine Srau, 
welche ſich zum Glauben Sfraeld bekehrten, muͤſſen 90 Tage 
getrennt leben, damit zu erkennen (εν; eb ein feit ihrem, | 
Uebertritt von ihnen erzeugtes Kind in Heiligkeit erzeugt fey 

oder nicht שנזר< בקדוטה לזרע שלא נזרע בקדושה)‎ yar .(בין‎ 
Sohar zu Levjt fol. 83. col. 180: Selig find die From⸗ 
men, welche Gotted Wege Fennen und fortwährend einen θεῖ» 


Ed 


ligen Wandel beobachten. Alle ihre Handlungen find rein, 
und darum werden auch ihre Kinder (weil fie nicht in ſuͤnd⸗ 
licher Abficht erzeugt wurden) als Kinder des heil. Gottes bes 
trachtet .(ובנייהי כלהו זכאי קטוט)‎ 

Jevamoth fol. 78. col. 1: Wenn’ ein heidnifches "Weib 
zur Beit ihres Uebertritts gefegneten Leibes war, ift es nicht 
exrforberlih, daß ihre Kind auch duch die Kaufe in die Ge- 
meinfchaft Iſraels aufgenommen werde, denn die Taufe der 
Mutter genügte auch für dad Kind. 


81. Καταχρώμενοι. 


Sohar zu Levit. fol. 19. col. 73: Wer die Güter dieſer 
Melt genießt העולבם הזה)‎ ἸῺ ,(כל" הנהנה‎ danke Gott im Ge: 
bete dafür; unterläßt er dieg aber, fo ἢ fein Befiethum wie 
geftohined Gut zu betrachten. 


32. 38. Ὁ ἄγαμος μεριμνᾷ τὰ τοῦ Κυρίου" ὃ ϑὲ 
> γαμήσας μεριμκᾷ. τὰ τοῦ κόσμου. 

Sohar Chadasch fol. 7. col. 4: R. Simon fagte: Wer 
fein Vermaͤhlungsfeſt zu begeben im Begriffe ift, und fi 
nicht die zur Mahlzeit beſtimmten Eßwaaren am. Tage vor: 
ber einwirtbfchaften Eonnte, derjenige ἢ von der Ausuͤbung 


"der Gebote ג‎ difpenfiren (חסטי מן המצוות)‎ gleichwie jeme 


Menfchen, welche zu den Freien gezählt werben, wie gefchties- 
ben ἱβ (Pf 88, 6.) Unter den Zodten-ein Frejer ("wen Daınna). 
Warum heißt ber Todte ein Freier? Weil er von ber δι 
übung ber Gebote difpenfirt ifl מן המציה)‎ Damon .(המתיםם‎ 

Ebenſo ift der Bräutigam am Vochzeitstage von der Ausübung 
der Gebote frei zu fprechen, weil er nicht dem Dienfte feines 
Schoͤpfers obliegen Tann, wenn er [ὦ mit feinem Weihe be 
fchäftigen muß מפני שלא יוכל להשתדל בעבורת בוראד אלא)‎ 

| . .(בעבודת אטותז 


. 86. . Ὑπέραχμος. u 
Chetuboth del. 29. col. 1. Die Mannbarkeit einer gung. 


frau beginnt, wenn fie 12 Jahre und 6 Monate alt gewor⸗ 
den iſt. 


345 , 
ו‎ αι θνδινανν 


ΥΠΙ. 


4. Ὅτι οὐδὲν εἴδωλον ἐν χόσμῳ. 

Hebr. בר ממש‎ m 5 6. εὖ iſt nichts daran. 

- Tanchuma fol, 11. qol. ὃ. Der hochgelobte Gott ſagte: 
Folgt nicht den ſremden Goͤttern nach, denn ſie ſind nichtige 
Weſen (Un בר‎ RW). 

Jalkut Rubeni fol. 66. col. 4: Wenn Pharao feinem 
656601, an dem doch nichts ift ,(שאין בר ממס)‎ Ehre bewiefen 
hatte, um wie vielmehr gebührte Died unferm Gotte. 
7. Καὶ ἣ συνείδησις αὐτῶν, dodeyng οὖσα, μο- 

λύνεται. 


Der Genuß ber den Göttern bargebrachten Opferfpeifen 
wor allerdings verboten, obgleich die Rabbinen hierüber [ὦ 
nicht befonderd außfprechen, weil dies überflüffig erfchien, wo 
der Genuß nicht nach juͤdiſcher Borfchrift gefchlachteter Thiere 
auch ohnehin flrafwürbig machte. Hingegen haben die Tal⸗ 
mubiften viele Worfchriften über ben Gebrauch des Weines 
hinterlaffen, durch welche der fromme Iſraelit gewarnt wurde, 
von dem Wein, welcher zu Kibationen in ben Tempeln der 
= Heiden beflimmt war, und welcher bezeichnend בסך‎ 7° Goren⸗ 
gewein) gennnnt wurde, zu genießen. 


10. Οὐχὶ ἡ συνείδησις. αὐτοῦ ἀσϑένοῦς ὅ γτος οἷ- 
χοδομηϑήσεται etc. 


Sanhedrin fol, 61. col. 1 Der einen Göben aus Liebe 
oder Ehrfurcht (d. h. im Glauben an ihn) anbetet, iſt' von ber 
Sünde einer ſolchen Handlungsweiſe frei zu Tprechen הקובד)‎ 
זרה מאהבה ומיראה פטוף‎ mar); [ὁ lautet Rabba's Außs 
ſpruch. 2001 hingegen fagt חייב‎ 5 e. er ]ו‎ fhuldig, denn 
bie Sünde befteht in ber Anbetung eined Goͤtzen überhaupt. 
Rabba widerfpricht dieſer Meinung, indem er erlärt: Wenn 
ber Goͤtzendiener das Idol für einen Gott hält, begeht er Feine 
Eünde, ift aber dieſe Anbetung nicht aufrichtig, dann iſt er 
ſchuldig .(אי קבליה עליה כאלוה איך ואי לא לא)‎ ς 





9. "Μὴ τῶν βοῶν μέλει τῷ Θεῷ. 

Bava Mezia fol. 88, col. 2. Woher wiflen wir, baß εὖ eis 
nem Menfchen geftattet fey, Nachlefe von Früchten auf dem Felde 
feined Nächften zu halten? Durch einen Schluß vom Gerin⸗ 
gen auf bad Wichtigere; denn Deut. 25, 4, [ἰῇ man: Du 
fouft dem Dchfen der da drifcht, nicht dad Maul verbinden. 
Darf nun ein Thier, deſſen Zödtung nicht einmal zum Ver⸗ 
brechen angerechnet wird, die aus ben Achten auögefallene 
Srucht genießen, um wie viel eher muß bied einem Menfchen 
geftattet feyn, deſſen höhere Wichtigkeit vor, dem Thiere ſich 
aus der Todfuͤnde erklären läßt, welche ein Menſchenmord 
dem Geſetze zufolge iſt? 


27. Kai δουλαγωγῶ. 


Pirke 'Aboth c. 4, 1. Wer iſt ein Muthiger? welcher 
feine Leldenſchaft zu bexvingen vermag (var איזהו נבור‎ 
.(את יצרו‎ 


X. 


2. Eis τὸν Mwücijv ἐβαπτίσαντο ἐν τῇ νεφέλῃ. 

Pirke R. Elieser 0. 44, 01. 650000110 fagte: Eine Bolten: 
(ἀπε bedeckte das Lager der Ifraeliten, gleich wie ein Wal, 
der eine Stadt unifchließt, fo daß Fein Feind von irgend einer 
Seite eindringen konnte. Wenn aber Jemand bed Reinigungs» 
δαδεδ *) bedurfte (אלא כל מי שהיה צריך טבילה)‎ fo geſchah 
ἐδ, daß die Wolfe ihn aus dem Lager, weiche ein heiliged 
war, ehtbob הענן מפליסהה)‎ mim). 


. 8. Βρῶμα nvsvuarıxöy. 
Jalkut Rubeni fol. 90. col. 2; Die Kabbaliften wiflen 


*) Sc. ‚welches bas moſaiſche Geſetz für ben vom Autſatz Geheilten, 
ober für denjenigen, ber eine Leiche berührte, vorfchreibt, 





von dem Geheimniß des Manna, daß es naͤmlich eine gei- 
flige Speife (מזון רוחני)‎ ber Engel gewefen ſey. 


4. "πόμα πνευματικόν. 


. Alschech Comm. κὰ Pent. fol, 258, eol.1: Der Brun- 
zen Mirjams) enthielt nur Waſſer im geiſtlichen Sinne 
רוחלייבם)‎ mn). 
Emel hamelech fol. 196. col. 1. κα. .ל‎ St. Jef. 12, 8. 
Die Maffer des Heils bedeuten nur 008 Geſetz des Meſſias. 


Be τῆς πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέτρας. 

Jeikut Bubeni fol. 144: col. 4: Womit wurde der Quell, 
von welchem Numer. 21, 16. die Rebe iſt, verglichen? Mit 
einem Felſen, welcher ſich auf den Zügen Iſraels durch die 
"₪006 vor ihnen hinwälzte -(והיתה מתגלגלת ובאה במסעות)‎ 
Machte man an einem: Orte Halt, fo ſetzte fich der Fels vor 
bem Here לר)‎ son). Dann Samen bie Stammfürften, ſtell⸗ 
ten fih um ihn herum und fagten (Numer. 21, 16): ,8 
, {fi der Brunnen, von welchem ber Herr zu Mofe jagte: Sammle 
Dad Volk, ih will ihnen Waſſer geben. 

Jarchi zum Talmudiſchen Tract. Taanith fol. 10. col. 1: 
Der Brimnen Mirjams war ein Feld, aus dem ₪ 
fieömte. Diefer waͤlzte ſich auf dem Zuge der Ifraeliten vor 
ihnen herz auch war 65 biefer א‎ ben Mofe mit dem Stabe 
geſchagen hatte. 

. Tanchuma fol. 80, col. 4: Als Jakob im fleben und 
gwanziöften Lebensjahre dad Vaterhaus verfieß, bewegte 0 
ein Duell vor ihm her מהלכת לפניר)‎ ar (והיתה‎ von Ber⸗ 
faba δίδ gen Mora. - ° °. 

Da die Rabbinen fo oft unter Waſſer das Geſeh verſte⸗ 
hen (ſ. oben S. 168,), ſo iſt unſchwer den Sinn dieſer Fabeln 
zu entziffern, ſo wie zu erfennen, daß der Apoftel wenn er 
bed Ausdrucks πόμα πνευματνκόν fich bedient, den Sprach⸗ 
gebrauch der Rabbinen beibehalten hatte. ὁ 
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Ὁ) Bon dieſem fabetn die Rabbinen, ba er urſorunglich der Fels ge⸗ 
geweſen, aus welchem Moſe mit ſcinem Stabe das Waſſer hervorzauberte. 


u 


6. ατοστρώϑησαν yan. 
Sanhedrin fol. 110. col. 2: Die Generation, welche mit 
Moſe in der Wüfte ſtarb, hatte keinen Theil an der himm⸗ 
liſchen (Θεία εἰς ללולםם הבא)‎ por mb -(דוף. המדבר אין‎ 


7. Μηδὲ εἰδωλολάτραι γίνεσθε — — χαὶ ἀνέσ- 
τησαν παίζειν. 


Unter παίζειν (Iudere) verfiehen die Rabbinen -9 πὦ 
dem Goͤtzendienſt ergeben.  - 

Pirke -Elieser ₪. 41, Raw fagte: ὁ. oft man in ber 
heil. Schrift lieſi; Die Ifraeliten ließen fih in der Wuͤſte πίον 
der, hat man an ihre Neigung zum Göbendienfl zu denken. 
650 3.8. Exod. 32, 6: „Dad Volk feste fich.zu effen und zu . 
teinfen und ſtand. auf um zu ſpielen“ worauf fogleich im 
zweitfolgenden Verſe berichtet wird, fie hätten fich ein gelbe | 
ned Kalb zum Idol erwählt. Numer. 24, 1. lift man: „Und 
Iſrael wohnte in Sittim, und das Volk fieng an zu huren 
mit den Zöchtern Moabs; unter Unzucht ift aber Goͤtzendienſt 

zu verſtehen (f. oben S. 243. vielleicht weil der Phallusculs 
tus der alten Völker )ול‎ Befriedigung der Sinnlichkeit 6 
wie man auß Herobot weiß, welcher ber unzlichtigen Gebräuche 
im Tempel der Mylitta zu Babylon gedenkt). 

Tanchuma fol. 46. col. 8. Der Wein verleiter zum 
Götendienfi wie Jeſaia (28, 7.) fagt: „Vom Weine find fie 
toll geworben.” Welche Tollheit iſt hiex gemeint? Iener Uns 
ſinn, welcher [ὦ bei Ilrael aͤußerte, als es ausrief: Dies find 
beine Götter Iſrael, wie geſchrieben ft Exod. 32, 6: Das 
Volk fegte fih τὰ 

Sehemoth Rabba Abthl. 1.. zu Anfang, und Jalkut 

Babeni fol. 11. col. 8: 8 Iſmael das funfzehnte Jahr er⸗ 

reicht hatte, bemerkte man ihn mit einem Bilde ſpielen, und 


ihm ſogar göttliche Verehrung erweiſen, fo oft_er andere dafs. 


felbe thun fah. Died Ereigniß meldet die heil. Schrift-(Genes. 
21, 9) mit den Worten: „Und Sara erblidte ven Sohn ber 
Hagar, daß er εἶπ Bpoͤtter war" denn bad Most prix (ſpot⸗ 
ten, fchergen, ſpielen) bedeutet jedesmal bem Goͤtzendienſt erge⸗ 
ben ſeyn (Fr (אך מצחק אלא <בודה‎ wie im Beginn Der Bes 
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ſchichte vom goldenen Kalbe zu leſen (ἢ (Exod. 32, 6) „Und 
fie ſtanden auf um zu fpielen.” 

Jarchi Comment. zu Genes, 21, 9. מצחק לטון ע"ז‎ i. = 
das Wort: „fpotten, fpielen” bedeutet Goͤtzendienſt. 


10. “Ὑπὸ τοῦ ὁλοθϑρευτοῦ. 


Jeikut Rubeni fol. 81, col. 3. 3. Ὁ. St. ₪100. 12, 22. 
„Daß Niemand unter euch aus feiner Hausthür trete” wozu 
dieſes Werbot? weil ber Verderber (מחבל)‎ , Seglihen, wel⸗ 
chen er trifft, verdirbt, fo iſt e8 nicht nothwendig, daß man 
ihm πο entgegen gehe. So hatte fih Noah in die Arche 
eingeſchloſſen, und der Verderber hatte darum keine Macht 
über ihn .(ומחבל לא יכול למטלם ללייהו)‎ 

11. Τά τέλη τῶν αἰώνων. 

Die mefltanifhe Zeit nannten die Juden bad Ende ber 
Belt, vieleidht den Heildhoffnungen des gefammten Orients 
entlehnt; denn von Indien aus hatte fich die Zrabition verbrei: 
tet, daß ber erwartete Retter (Wiſchnu Kaliga, in Perfien So: 
fioſch geheißen) am Ende der Zeiten erfcheinen werde, um bie 
Melt von der Gewalt 066 Böfen zu erlöfen. 

Der Hierofolymitanifhe Targum zu 016868. δ. 15. lau: 
tet: Die Nachſtellungen (des Böfen) werben [ὦ mehren am 
Ende der Zage, nämlich zur Zeit des Königs Meſſias שפוייתא)‎ 
יומיא ביומוי דמלכא משיחא‎ 105). 

Tanchuma fol. 57. col. 2: R. Simon fagte: Mögen bie 
Juden Buße thun ober nicht, wenn einmal 006 Ende der 
Zeiten nahe 16 (כיון טהגיל הקץ)‎ fo werben fie auch erlöfet 
werben, wie gefchrieben ift (Jeſ. 60, 22): „Ich של‎ - 
will ſolches zu feiner Zeit eilend ausrichten.” 


18. “Ὃς οὐχ 8008 ὑμᾶς πειφασϑῆναι, ὁ ὑπὲρ ὃ δύ- 
vaode. | 


Beresith Rabba Abthl. 56. 101. 54. col. 2: Wer ein ge 
webtes Zeug kunſtfertig zubereitet, huͤtet πώ. beim Walken 
größere Kraftanfirengung zu gebrauchen ald das Zeug verträgt; 
denn nur bei vorzüglicher Güte des Stoffes wird dieſe Behand: 
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lung ohne Nachtheil für denſelben möglich ſeyn. Ebenſo führt 
Gott die Laſterhaften nicht in Werfuhung, weil keine mora⸗ 
liſche Kraft hier vorhanden iſt, um fehwere Prüfungen ſtand⸗ 
Haft zu ertragen, wie der Prophet fagt (Δεῖ, ₪7, 20): „Die 
Sottlofen find wie ein fhurmbewegtes Meer.” Wer 6 ἐδ 
alfo, den Gott züchtigt? der Gerechte, wie ber Pfalmift (11, δ.) 
fagt: „Der Here prüft den Gerechten.” 


16. Χοϊνωνία τοῦ σώματος οἷο. 
17. Eis ἄρτος, ἕν σῶμα. 

Der Sinn biefed wie bed vorhergehenden Werfes tft, wie 
Schöttgen meint: Gleichwie die Heiden, welche von ben Opfer: 
gaben in den Gößentempeln genießen, eine Gemeinfchaft, mit 
ben Zeufeln eingehen, fo gehen wir Durch den Genuß ber . 
eine Gemeinfchaft mit Chriſto ein. 


21. ΠΠοτήριον δαιμονίων. 

Avoda Sara fol. 80. col. 2: Der Opferwein. (703 (יין‎ 
weldher zu Abationen im Goͤtzentempel verwendet wird, iſt 
dem Sfraeliten zu ‚trinken verboten. Selbſt der Genuß einer 

"fo geringen Quantität, deren Umfang nur der Größe einer 
Dlive gleich Fame, würde den höchften Grab ber Verunreini> 
nigung nach fich ziehen ,(ומטמא ממא המורה)‎ 


81. Πάντα εἷς δόξαν ϑεοῦ ποιεῖτε. 
Chagiga fol. 11. col. 2: Wer nicht bei allen feinen 
Handlungen von ber Abficht geleitet wird, Gott zu verher- 
. ,הששו‎ für einen folchen Menfchen würde 66 befier ſeyn, er 
wäre nicht geboren worden. 
Sepher Rasiel Haggadol fol. 9. col, 2: Alle; dene Werke 
feyen zur Ehre, Gotted unternommen כל מעשיך יהיו לשבם)‎ 
.(שמיבם‎ 


XI. 
5. ᾿ἀχαταχαλύπτῳ τῇ 2900 
Eine Frau, welche mit unbebedtem Haupte gieng, [απὸ 
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man in Paldflina dermaßen .] 0, daß εὖ einen. Grund zur 
Scheidung abgeben konnte. 

Chetuboth fol. T2. col. 1. Ein Ehemann beſi itzt das Recht 
feine Gattin ohne Ruͤckgabe ihrer Mitgift aus. feinem Haufe 
zu weilen, wenn fie mit entblößtem Haare an einem öffent: 
> den Orte gefehen worden. 

Tonchuma fol, 51. οο]. 4. Man erzählt von Sinton, 
beffen Muster eine Meblverkäuferin war, als er im Gefpräche 
mit einem Araberfürften begriffen war, fielen von deſſen Speis 
chel einige Tropfen auf das Kleid Simon’s, und brachten ihn 
dadurch in den Zuſtand eines-Unreinen, weshalb er fein Hohe 
prieftercamt nicht mehr verwalten durfte, und ed daher an {εἰν 
nen Bruder בס(‎ abtrat. Da kamen die MWeifen zu: der 
Mutter diefer Brüder, um fie zu fragen, durch welche gute 
Eigenichaften fie fi של‎ Gunft der Vorfehung in fo hohem 
Grade erworben, daß ihre beiden Söhne zum Hohepriefleramt 
berufen worden waren? Das Weib verfebte: Mein Berdienft 
befiand darin, daß die Wände meined Haufe währnd meines 
ganzen Leebnd Imich nicht mit entblößtem Haupthaar gefehen 
baben ראשי מימי)‎ may .(טלא ראו קורות ביתי‎ 





10. Ἑξουσίαν ἐπὶ τῆς xepoae. 


Das Woͤrtchen ἐξουσία ſcheint dem chald. יקר‎ unb dem 
zabbinifhen כבוד‎ zu entiprechen, welches Pracht, Herrlichkeit, 
Bier ıc. bedeutet. Sn diefem Sinne: 

Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 203. col. 2: Wenn eine 
bes Ehebruchs bezüchtigte Frau mit goldenem Gefchmelde, Rin« 
> gen und anderen Koftbarkeiten gefchmüdt erfcheint, fol zu ih; 
ser Schmach diefer Pug ihr abgenommen werben; idenn fo 
wie fie die Ehre Gottes (כבוד המקוכם)‎ nicht vor Augen Hatte, 
fo bedarf 66 keiner Rüdficht ihre Ehre zu fhonen (TR כך‎ 
על כבודת‎ Jon). Wie aud dem Contert hier hervorgeht, ſetzte 
man alfo die Ehre und den Ruhm eines Weibes darein, ba 
fie mit Koftbarkeiten geſchmuͤckt und verfchleiert daher ging. 

Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 201. col. 2: δ. δ. St. 
Numer. 5, 18: „Und der Priefter fol dem ehebrecheriſchen 
Weibe dad Haupthaar abicheeren.” Was {{ die Urfache diefes 
Gebots? Weil die Sitte der Toͤchter Ifraeld es mit ל‎ 
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daß fie האל‎ Hauptes giengen ישראל ראשיהן)‎ mas Treo 
.(מכוסות‎ Deshalb wurde ber Werbrecherin nur 906 Haupt 
befchoren, welches ben Toͤchtern ber Heiden die Sitte gebot _ 
,(טהן מהלכות ראשיהן פלורות)‎ been gleichgeftellt וש‎ werben 
den Sfraeliten ſchimpfllich duͤnkte. 





Aiè τοὺς ἀγγέλους. 


Hiemit Eönnen wohl nur bie böfen Engel gemeint ſeyn, 
wie aus einem Ausſpruch bes R. Simon Ben Jochai erhellt, 
welcher zu ſagen pflegte: Wenn eine Frauensperſon ſich mit 
entbloͤßtem Haupthaar zeigt, kommen die boͤſen Engel und 
ſetzen ſich darauf, ſo daß Alles, was ſich im Hauſe befindet, 
ihrem verderblichen Einfluſſe ausgeſetzt iſt (Des Bildes ent⸗ 
entkleidet: Eine Frauensperſon regt durch ihr entbloͤßtes Haar 
אפ‎ Sinnlichkeit Ider Männer auf, und bie verberblichen Leis 
Denichaften find ja bie boͤſen Geifter, 00/06 die Seele ver⸗ 
berben). 


. . ᾿Ανὴρ ἐὰν χομᾷ. 

Bamidbar * Abthl. 10. fol. 208. col. 4: Warum 
gebot Gott dem Nafiraͤer, daß er das Haar wild wachſen 
laſſe? Weil ein geſchornes Haar dem Manne zierlicher ſteht, 
daher auch von dem durch feine Wohlgeſtalt ſich auszeichnenden 
Joſeph (Genes. 41, 14.) gefagt ift: „Er fchor fein Haupthaar 
und wechfelte die Kleider.” Hingegen das Wildwachfen ber 
Haare giebt ein haͤßliches Anfehen und zeugt von tiefer Bes 
truͤbniß. Der Mafirder, welcher allen Laftern entfagen follte 
"mußte daher dad Haar wild wachſen laſſen, damit er ald ein 
ftommer Büßer nicht von ber Sinnlicpfeit wieder in Verſu⸗ 
hung geführt werde. 

Faft gleichlautend mit des Apofleld Worten - bie Ba- 
midbar Rabba Abthl. 11. fol, 209. 60% 1. aufgeworfene 
Frage: Entftelit nicht langes Haar einen Mann, welcher den 
Kamm niemals Über feinen Kopf fahren laͤßt? הזלא גדל סלר)‎ 
ראטף‎ Rem (כיוול חוא לאדכם שהוא אינו‎ 


15. 1υνὴ δὲ 50 χομᾷ. 
Chetaboth fol 06. col, 2: Die Tochter δεθ Meobensus | 


war fo verarmt, 000, 016 δὲ. Johannan fie anredeie, fie in 
— einer andern Huͤlle mit ihrem Haupthaar ſich 
bedeckte (ΠΡῸΣ ,(כתכמפה‎ denn daB Haar warb ja dem 
Weibe zur 8/6006 und zur Bebedung von ל‎ Natur ver: 
‚ liehen. 


22. Kai 0 τοὺς μὴ - | 
Pesachim fol, 82. col. 1: R. Joſeph fagte: Beichäme 
nicht denjenigen, welcher hicht fo viel Vermögen befist 6 
bu (שלא לבייש את מי שאין לו רבא)‎ 


8. “ Ἐγὼ γὰρ᾽ παρέλαβων etc. 

Παραλαμβανω iſt die wörtl. Uebertragung des rabbini⸗ 
fhen קבל‎ empfangen .ל‎ h. von feinem Lehrer einen Lehrfak 
| annehmen, und ihn. weiter verbreiten. So lieft man: 0 

Pirke Aboth ₪ 5. Antigonus Sochaͤus hatte ἐδ von 6% 
mon dem Gerechten empfangen. 

Sevachim fol. 11. col. 1: R. Simon Sohn Azzai's 
fagte: Ich hatte von den 72 Aelteften, aus welchen die Akademie 
bed δὲ, Elieſer beſtand, den Lehrfah empfangen, daß der Ge: 
nuß der Opferfpeifen erlaubt wäre, felbft menn fie 000 nicht 
in der Abſicht geichlachtet - worden, um von אל‎ ‚Opfesflamme 
verzehrt zu werben. 


90. Aaßsıe, 58 τοῦτό, μου ἐστὶ τὸ σῶμα etc. 


Der Meſſias wird nicht felten mit einer Epeiſe verglichen. 

Sanhedrin fol. 98. 601. 2: δὲ. Hillel ſagte: Der Meſſias 
wird den Iſraeliten nicht mehr erſcheinen, denn ſie hatten ihn 
ſichon zu den Zeiten des Koͤnigs ΟΡ δία verzehrt שכבר)‎ 
.(אכלוהו בימי חזקיה‎ 

Man muß, fol dieſe Stelle richtig eregefirt werben, bier 
an bie Schaubrode im Tempel denken, welche von ben Prie⸗ 
fiern verzehrt wurden; aber Die Gemeinde Chriſti ſollte 8 
lauter Prieftern beftehen, und wenn mit dem Aufhören der 
Opfer zur Zeit des Meſſias, weil fein Opfertob für die. Sünde 
der Welt, jene Opfer überflüffig machte, auch וול‎ 
abgeichafft worden waren, fo war der Meſſias auch von bie: 
ſen ein Typus, und jeder Chriſt mußte beim Genuß der Hoftie, 
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welche die Schaubrobe erfehen fol, an ben 800 des ה‎ 
חאל‎ 

Eine Ideenverdindung zwiſchen ‚den Schaubroden und 
dem Meſſias koͤnnte auch aus folgendem Grunde möglich feyn. 
Scaubrode oder richtiger: Brode des Angeſichts לתכם)‎ 
(הפכיכ]‎ hießen fie, wie Baͤhr (Symbolik des moſ. Cultus 
Thl. L ©. 428. richtig bemerkt, als dasjenige MWrod, durch 
welches Gott gefhaut wird .ל‎ h. mit deſſen Genuß das Shauen 
Gottes verbunden ift, oder durch beffen Genug man ‚zum 
Schaue Gottes gelang. Als Brod des Angefichts ifi .e8 
nicht Brod für Alle, fondern für diejenigen, welche mit Ies 
hovah verbunden find. Und Metatron heißt dee Engel des 
20 401118 ,(שר הפניםז).‎ weil er, wie bas Buch Sohar zu 
Deut. fol. 187. col. 4. bejehrt, über alle Engel geſetzt, מלכא)‎ = 
(דמלאכיכם‎ , jederzeit dad Angefiht Gottes fi eht, von welpen 
auch (Exod. 23, 21.) gefagt wird: „Mein Name ift ihm,” 
Denn Metatron (מטטרון)‎ macht an der Zahl foviel 016 Schabs 
dai (סדי)‎ weldes den Almächtigen bedeutet (ſ. das 8 
Tishbi fol. 53. tol. 1. bei Eifenmenger, Judenth. Bd. U 
S. 206.) Dieſer Metatron welcher Niemand anders, als bit 
Meffind felber war, (f. Berthold Christologia Judaeorum + 
120,) ift 6 auch, welcher, dem Buche Emek Hamalerh fol. 
198. col. δ: zufolge, die Nahrung unter die Voͤlket austheilt 
(שהוא מחלק מזון לכל אומות עולב:)‎ und beffen Seele die 
65006 Adams war, bevor diefer gefündigt hatte Lam 
טשחטא‎ Dip שי אדכם הראשון שפרחה ממנו‎ Weber die 
Identitaͤt des Meſſias mit Adanı f. ‚oben 6 & 


n. 
17 : ᾿ fir " 
7. "Εἰ ὅλον τὸ σῶμα 60000000. , 


0-0 vermuthet hier eine Anfpielung auf bie Vor⸗ 
ſtellung der Juden vom Todesengel, daß er voller Augen 


ey. 
Avoda Sara fol. 20, col. 2: Vom Tobesengel ſagt man, 
daß ſeine ganze Gaͤſtalt voller Augen {Ὁ המות)‎ aba אמרו על‎ 
מלא עיכיבם‎ 0190). 
11 


. 
וו | 


ΧΠῚ. ΄ 
“Ἐὰν. ταῖς γλώσσαις τῶν ἀνϑρώπων λαλῶ 202 
τῶν. ἀγγέλων .etc. 


Bava Bathra fol. 134. 001 2, R. Johannan Sohn Sac 
60/6 verftand die Sprache der Dämonen und der guten En- 
gel -.(שיחת שדיבם וטיחת מלאכי הטדת)‎ Gloſſ. Die Sprathe 
der Dämonen, damit er fie zu bannen vermöge, und δῖε 
Sprache der Engel um fie zu befchwören. . 

Hier accommodirt ſich alfo der Apoflel den Volksbe⸗ 


‚ griffen. 
12. 4 ἐσόπτρου ἐν αἰνίγματι. 


Ἐσοπτρόν bedeutet eigentlich einen durchfichtigen Körper, 
bier aber weift das darauf folgende ἐν alviyudrı darauf hin, 
daß scorrzgoy diesmal nur im figürlichen Sinne erklärt wer- 
ben müffe. Jene durchſichtige Steinart, welche im Altertum 
die Stelle unfered Fenſterglaſes vertrat, und beren Philo (leg. / 

ad Caj. p. 599. 15.) mit den Worten gedenkt: δρομαῖος εἰς 

μέγαν οἶκον εἰσεπήδησεν, καὶ περιελϑὼν προστάττει τὰς 
ἐν κύκλῳ ϑυρίδας ἀναληφϑῆναι τοῖς ὑάλφ 
λευκῆ διαφανέσε παραπλησίως λίϑοις οἱ τό 
μὲν φῶς οὐκ ἐμποδιζούσιν ἄνεμον δέ εἴργδσε καὲ 
τὸν ἀφ᾽ ἡλία φλογμον, hatte vieleicht der Metapher ἔσοπερον 
ἔν αἰνίγματι ben Urfprung gegeben, um bie Offenbarung uns 
begreiflicher, dem menfchlichen Verſtande verborgener, Dinge zu 
bezeichnen, wie folgende Belegftellen erweifen. 

Tanchuma fol. 45. col. 1. werben die Worte (Numer. 
12, 6.).,Ift Iemand unter euch ein Prophet 6 Herrn, 
- will. ih mich Lund machen in einem Gefichte” wie 
folgt commentirt: Meine Herrlichkeit (Schechina) wird ihm 
nicht durch einen Haren Spiegel fihtbar ("by שכינתי אין כגלה‎ 
באספקלריא המאירת‎ ( fondern nur mittelfl Viſion oder im 
Traume. 

Sohar Chadash fol. 183. col. 2. ;. ὃ. = Ezech. 1,5: 
„Und ich [Ὁ Thiergeſtalten.“ Died {{ ein Bild im trüben 
Spiegel אתכלותא באספקלריא דלא נהרא)‎ TR). 


280. , 
] ——— >) 


Sanhedrin fol. 97. 60 2: Abai ſagte: Zu keiner Zeit 
gab es mehr als 86 Gerechte, welche wuͤrdig befunden worden, 
ben Glanz der Schechina.zu fehauen טכינה)‎ "er (דקבלו‎ νοεῖ 
Sefaia (30, 18.) fagte: „Wohl allen die Seiner (לר)‎ harren,“ 
wo daß Woͤrtchen לר‎ 005 Buchflabenzahl bie Summe 36 ent: 
hält, Hierauf bemakte Rabba: Diefe Angabe widerfpricht 

einer Ötelle in Ezech. 48, 35. „Um und um 18,000. Allein 
אל‎ Miderfpruch 3] leicht zu heben. Bei Ezechiel ift bie 
Rede von denen, welche durch ben Basen Spiegel fehen רא)‎ 
,(דמסתכלי באיספקלריא.' המאירה‎ bei 360/02 aber von es 
nen, welche durch den trüben Spiegel [hauen דא דמסתכלי)‎ 
. .(באיספקלריא טאינה מאירח‎ 


Jevamoth fol. 49. 601. 2: Die Propheten hatten ihre Ger 
fihte durch einen’ trüben Spiegel erhalten כל הנביאיבם)‎ 
באספקלריא שאינה מאירה‎ bands) Mofe aber 91166 in einen δίας 
en Spiegel .(נסתכל באספקלריא המאירה)‎ Wei erſterer Stelle 
fügt Jarchi erflärend hinzu: Sie wähnten zu fehen, gewahrten 
aber nichts” ,(וכסבורים לראות ולא ראר)‎ und zur folgenden 
Stelle lautet die Stoffe: Er (Mofe) wußte, δαβ er mit fe: 
nem (dem irdifchen) Auge bied Alles nicht würde wahrnehmen 
önnen (aba שלא 'ראחד‎ II). 


Kennt man den Unterfchied, welchen bie Kabbinen ὦ in ih» 
ver Metapher vom heilen und trüben Spiegel anbenten woll⸗ 
ten, fo wird εὖ Mar, dag של‎ Apoftel mit den Worten ἔσο- 
stto0» ἐν αἰνίγματε an-Numer. 12, 6, 7. 8, gedacht habe, wo 
der Abftand zwifhen Mofe und den andern Propheten fo ge 
nau bezeichnet if. Das ו‎ 6 (8. 8.) vorkommende 

wird vom 2066 durch ἐν αἰνέγματε wiedergegeben,‏ בחידות. 
.]ו אספקלריא während ἔσοπτρον wörtlih bad rabbinifhe‏ 
Der Sinn der Worte des Apoftelö ift alfo: In biefem Leben‏ 
erhalten mir die Öffenbarungen 8 durch einen truͤben‏ 
Spiegel, aber Jenſeits des Grabes werden wir heller ſehen.‏ 


Auf ähnliche Weiſe ſchildert das Buch Jalkut Rubeni fol. 
109, col. 1. bie Bifionen des Daniel, ald durch einen Spies 
gel wahrgenommen, weil Dan. 16, 9. der Prophet erzählt: 

„And ich [ἀπῇ nieder auf mein Angefi icht zus Erbe” woraus 
θεαί, Daß ber Blid des 8 nicht in den ור‎ ἴων 





.0 
zu bringen dermochte, um, was ſich daſelbſt ereigne, 5 eige⸗ 
ner Wahrnehmung berichten zu koͤnnen. 





V. 
16. Πῶς ἐρεῖ τὸ 2 


Des Amen ausſprechen gilt bei ben, Rabbinen für eine 
ſehr Fromme Handlung. “ 

Berachoth fol. 58. 000 2. δὲ, 306 fagte: Ein noch 
größeres Vardienſt etwirbt fich derienige, welcher auf einen Lob⸗ 
ſpruch (ברכה)‎ an die Gottheit mit dem Amen einſtimmt, als 
der Erftere, welcher den Lobſpruch felbft recitirte. 

Sabbath fol. 119. col. 2, R. Chia Sohn Abba's ſagte 
im Namen des R. Johannan: Wer auf die Gebete ſein Amen 
einſtimmt, dem oͤffnen ſich die Thore des Paradieſes, wie Je⸗ 

ſaia (26, 2.) ſpricht: „Thut die Thore auf, daß herein gehe 
das Bolt der Gerechten, Dad den Glauben (אמכיבם)‎ bewahrt‘ 
wobei bemerkt wird, Ems fey ber Pluralid von Tax, und 
demnach wäre zu überfegen: bad Die AUmen’s beobachtet. 

Der Tradition zufolge haben Die 8 Amen ausſprechen, 
die himmlifche Seligkeit zu ihrem Antheil. 

Sohar zu Genes. fol, 29. col. 118: Im zweiten Him⸗ 
mel befinden [ὦ diejenigen, die aus allen ihren Kraͤf⸗ 
ten wüsrufen: Amen ed fey verberrlicht fein Name 
יחא שמיה רבא בכל חולא)‎ TON ;(ואתיבו‎ 


84. Ai γυγαῖχες σίγάτωσαν. 
.  Megilla fol. 28. col. 1: Unfere Weifen Ichren: Ein Weib 
forfche nicht im Geſetze. | 
| Kidduschin fol. 29. col. 2: Woher willen wir, baß kei⸗ 
ner Mutter geftattet fey, felber ihren Sohn im Gefege zu uns 
terweifen? Weil Deut. 11, 19. Zu leſen ift: „Und ihr font 
eure Söhne (את בניככם)‎ darin lehren.“ Died beweifl, Daß 
einem Beibe bie Kenntniß der » Schrift‘ verweigert werben 
inüffe ᾿ 
Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 204. 001. 4: 9%. Eliefer 
ſagte: Es ἐξ Töblicher, bie Schrift dem euer zu übergeben 


m 
0/2 die. Weber damit bekannt τι moin (on von vor 
ὩΣ ימסרו‎ 581}. - 





4.- 


8. Χριστὸς ἀπέθανεν ὑπὲρ τῶν᾽ ἁμαρτιῶν ἡμῶν; 


Shir haschirim Rahba fol. & cool. 1. + ὃ. St. ו‎ 
1, 7: (Sage mir an, du den meine Seele liebt) δ. 5% 
Bolt, welches meine Seele liebt, für welches ich mein 
Leben hingegeben habe (M53 אאומה שנתתי נפשי‎ .. 

Schue- Luchoth Habberith fol, 242. col. 1: Er (ber 
' Meſſias Sohn Joſephs) wird ſich ſelbſt dargeben und. feine 
Seele in. den Tod ausſchuͤtten, und fein Blut wird das 
Bolt Gottes verföhnen ימסוף כפשו והערה? כפשו)‎ Ra "ἢ 
.(למות ודמו יכפר על עבש‎ 


22. Ἔν τῷ Χριστῷ ζωοποιηϑήσανται. 

, R.Mofe Sopn Nachman's Com. in Deut. (Abfchn. Emm): 
Zur Zeit des Meffiad wird ber Menſch wieder in jenen Zuſtand 
der Suͤndloſigkeit verſetzt werden, in welchem ſich Adam vor 
dem Falle befand היה)‎ "und המשיח‎ nme BR, βοὴ" 
-(קודם! חטאו של אדכש הראשון‎ 


24. Eito τὸ τέλος, ὅταν παραδῷ τὴν βασιλείαν" ' 
τῶ Θεῷ εἰς, 


Pirke Elieser 11. Der neunte König ber alt. wird. de 
Meſſias feyn, welcher von einem Ende der Erbe bis zum απ: 
dern feine Herrfchaft ausbreiten wird. Der zehnte König wird 
aber der . heilige 0000000006 Bott ſelber ſeyn. Sann wird 
daB Reich feinem: Urheber wieber uͤbergeben werden, wie" ges 
ſchrieben iß 36. 2, 17: „Daß חס‎ Herr allein hoch: ſey. zu 
iener Zeit“ und Jef. 44, 6. „Ich bin ber Erſte und לול‎ 6 
außer mir ift fein Bott, 4. ferner Sach. 14, 9: ‚Zu. δὲν Belt 
wird ber Herr nur Einer ſeyn und ſein Name nur Einer. 


26. Ἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται: ὃ ὃ ϑῴνατος. 
- Nishmath Adam. fol. 18. col. 1: Die boͤſe Neigung יצר)‎ 


- 
(דר9‎ , welche der Kobesengel (מלאך המות)‎ 48, wird gereinigt 





werben in ber Zukunft des Meffiad (mon (עד ביאת‎ nach 


bem Geheimniß der Worte ef. 25, 8: „Er wird den Tod 
verfhlingen ewiglich.“ Daſelbſt wird nicht gefagt: Er wird 
ben Tod vertilgen fondern: Der od wird aufgehoben 
werben, und ein beiliger Engel übrig bleiben wie er vor ber 
Sünde bed erfien Menfchen ‚gewefen iſt; denn buch den Adam 
tft er verderbt worden und duch den Sohn Davids wirb er 
wieder geläutert werben. 


88. φ»ϑείρεσιν. ἤϑη - ὁμιλίαι κακαί. 
= Banhedrin fol. 98. col. 1: Ein. Sprichwort lautet: Wenn 


"din grünes 8166 zwifchen zwei duͤrren zu liegen koͤmmt, faus 


אמרי) gen biefe die Feuchtigkeit des gefunden Holzes aus‏ 
.(אונשי תרי אודי ובישי וחד רסיבא אוקדן יבושי לרסיבא 


87. Τυμνὸν κόχχον. 
Sanhedrin fol. 90. col. 2: Die Königin Kleopatra fragte 


RR. Meier: Wir wiffen zwar, daß die Zobten- auferfiehen wer⸗ 


ben, aber nicht ob fle nackt oder bekleidet feyn werfen (army 


pww ymoraba m .(ערועיבל‎ Der Rabbi verfegte: Sch ſchließe 
"gewöhnlich vom Kleinen auf dad Größere. Wird nicht 6 


Waizenkorn nadt begraben היסה שנקברה <רומה)‎ Ὁ) ἢ ben 
noch hat ed eine Hülfe an, wenn 66 wieder 06 δὲς Erbe her» 
vorfproßt. Um wie vielmehr iſt zu erwarten daß bie Gerech⸗ 
ten nicht ohne Huͤlle aus der Erde entſteigen werden, da ſie 
doch in deichengewaͤnder gehuͤllt beſtattet zu werden plegen: 


80. Ἄλλη δὲ σάρξ ἰχϑύω». 

Chalin £ol. 108, col. 2: Zleiſch mit Mitch vehmiiht iſt 
zu effen verboten, ausgenommen ift das Fleiſch der Fiſche und 
Srillen וחגביבם)‎ ἘΞ מבשר‎ yır), Wer ein Gelübbe.ge 
than, ὦ des Fleifchgenuffes zu enthalten, darf immer noch 
ba Seife von Fiſchen effen. ᾿ 


40. Ἑτέρα ἡ τῶν יי‎ δόξα. 
Bamidhar Rahba 20/0 21. fol. 245, col. 1: Jedem 
Berechten wird der hochgelobte Bott aus. dem Gewoͤlke feiner 


Herrlichfeit eine Dede (הופה טל ענכי כבוד)‎ bereiten, wie ber 
Prophet fagt (Jeſ. 2, 5.): „Und der Herr wird ſchaffen Wols 
ton am Rage und Feuerglanz ded Nachts; denn 6 wird 
ein Schirm ſeyn über Alles was herrlich iſt.“ 


41, Aaan 0056 8 etc: 


᾿δεῖκαι Simeoni Abthl. 2.' fol. 10: col. 3: Das Antlig 
der Gerechten wird in’ jenem Leben glängen wie die Sonng,. 
der Mond, bie Sterne, bie’ Roſen, die Blitze, ὑπὸ die Leuch⸗ 
ter" im Tempel Die Vergleihung mit den beiden großen 
Himmeldlihtern iſt angebeutet Hohl. "6,10, und Richt. 5, 
31. Mit den Sternen werden, die Weifen verglichen Dan. 
1% mit den Roſen Pf. 45, 1., mit dem Blike: Nach. 2, 5. 
mit bem Leuchter im Tempel, Sad. 42 


> 42, Οὕτω χαὶ ἡ ἀνάστασις τῶν νεχρῶν. 


Hier wie immer 1] nicht die Rede ‘Yon’ der Auferſtehung 
aller Todten ſondern von der Auferftchung der Frommen. 

Sohar Chadaslı fol. 43, col. 1: So wird εὖ zugehen, 
wenn die Todten auferflehen (וכך יהא לתחיית המתיכם)‎ nur 
Daß die alte Unreinigkeit dann nicht mehr angetroffen werben 
wird (jan .(בר דזוהמא דקדמיתא לא אשתכהת‎ 


44. . ΣΣῶμα πνευματιχόν. . 


Jalkut Rubeni fol. 182. 601. 1: Am jüngflen Lage wer: 
den die Todten, welche in der Erbe ded heiligen Landes be: 
graben .liegen, αἵδ᾽ neue geiftigere Wefen (בריה חדשה רוחניית)‎ 
wieder auferfiehen. Ihr Leib wird feyn wie Adam’d Körper 
vor dem Ball. | | 


45. '0 πρῶτος ἄνθρωπος "400. Ὃ ἔσχατος 400 


Sohar zu Exod. fol. 29. 601. 114, Dies iſt das Geheim: 
niß von Adam, ton welchem gefchrieben iſt Genes. 5, 1: 
„Dies ift das Bud von ded Adam Geſchlechter „(neo πὶ 
,(תולדרת אדכש‎ und. im nacfelgenden Berfe lautet ed: Zur 
Zeit da ihn Sott erfchaffen hatte! (ar ברא אלהיםם‎ 12). 
Hier iſt der irbifche Adam gemeint, weil in jener Perikope 
von zwei 00185 die 900% {{  )יאחב דהא תרין אדבם כתיבי‎ 


| ur). Der erſtere Adam war der myſtiſche irdiſche, ber ans 
dere hingegen, der myſtiſche himmliſche ) חד רזא דלעילא‎ 
.(וחד רזא דתתא‎ "Der irdiſche iſt in jenen Worten enthal⸗ | 
ten, wo durch ,תולדת‎ (welches auch Geſchlechtstheile, übers 
fest werden kann) auf. die Fortpflanzung hingewieſen 2 die 
folgenden orte hingegen erzählen propheiiieh von einenz 
Adam, ber fpäter erſchaffen wurde, (alſo der Meſſias als letz⸗ 
ter Menfch in dem Sinne, daß durch Ihn, die Erbfünde 
aufgehoben werben ſollte, ben, ἀμ die Rabbinen lehrxen, 
daß in ber meffianffchen Zeit, bie. boͤ € Neigung sa .ל יצר‎ 8- 
ber Geſchlechtstrich nicht mehr 5 —* wird). 
?Einige nehmen ſogar einen dreifachen, Adam an, wie 
aus dem Buche Sohar‘ δι Genes, fol. 40, οὐ], 100. und 
Sohar Chadash fol. 20 col. 1, erhellt: (68. ΠΩ einen Adam 
Ber erfchaffen worden דבריאה)‎ Bm), ferner einen Adam ber 
gebildet worden היצורה)‎ Bam) wind einem Adam der gemacht 
worden ) אַדכם דכטיה‎ (-- .6 beweiſt man aus Genes. 
3, 27. weil dafelbft die drei Verba עטוה , ברא , יצר.‎ vorkom⸗ 
men, weiche ein ſchaffen, formen, machen bebeuten. 


47. Ὃ δεύτερος ἄνθρωπος. 


Jalkut Rubehi fol. 27, col. 3. 1 St. Genes. 6, 6. „Und 
ἐδ reuete den Hitin, daß er gemacht hatte” den Menf ben 
auf Erden” בארץ)‎ mm) Daraus ſchließt man auf bie 
Eriftenz eines himmlifchen Adam's של מעלה)‎ mim). 


49. Eixöra 8 χοϊχ. Εἰκόγα τᾶ ἐπερανίδ. 


. 4 Rubepi fol. 1%, col, 2: Der himmliſche Adam, 
it im Geheimniſſe des Magens <ליון במרכבה)‎ Ba) weil 
008068. 6, 6. zu. leſen ift: „Nach bem Ebenbilbe Gottes hatte 
ἐς ben Menſchen geſchaffen.“ Nun aber iſt jener irdiſche Adam 
nur ein Abbild (דוגמה)‎ des mpfliichen Adam im Wagen, Das 
ber fagt die 0. Schrift (Genes. 1, 27.) „Bott ſchuf den Men: 
ſchen nach ſeinem Bilde, nach dem Bilde Gottes hatte 
er ihn gefchaffen;” denn es giebt zwei Bilder ב' צלמיבם)‎ Ὁ 
Ὁ), weil Sott ſowohl in ber Hoͤhe ein Bild des Erbarmens 
als ein Bild der Betruͤbniß geſchaffen, weshalb es gute und 
feindliche Weſen in der Welt giebt. 


. Ὁ 


50. Zapf καὶ αἷμα (mm nen) . 

Jededenal wo dieſer Ausbrud bei den cakbinffchen Eau 
ſtellern gebraucht wird, bezeichnet er die gebrechliche, verbesbte - 
Natur des Menfchen. ΝΞ ἣ 

t 
52. Σαλπίσει γὰρ, χαὶ οἱ γεχροὶ, ἐγερθήσονται ἄφ- 
ϑαρῖοι » καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησόμεδα. 


Othioih R. זוה‎ fol. 18. 0. 3: Wie erwect Gett 
מא‎ Zopten.in ber kuͤnftigen Welt? Bir, werben gelehnt, Ῥαῇ 
ber hochgelgbte Gott eine Pofaung, biafep werde, heran: Tan 
yon einem Ende der Welt bis zum andern bringen,fol« . Beh 
ben erſten Blafen witb die ganze Welt fich bewegen; heim 
zweiten Blafen wird ber Staub, in welden bie Leichngme 
find, vermandelt worden, abgefondert. Beim britten וג‎ 
werden die Gebeine der Todten verfammelt, Mei dem 

Blafen werben bie Falten Glieder erwärmt; beim fünften, Sla⸗ 
ſen werden ihre Haͤupter überzogen. Bei dem fechiten Blafen 
werden bie Geiſter und Seelen in-ihre Leiber gebracht. Bei 
bem fiebenten Blaſen werben. εἶ ie lehendig, לווע‎ ſtehen ‚auf mit 
ihren Kleidern wie (Sad. .9, (9ג‎ atſagt: wird: „Der Herr 
wird zu jener Zeit ihnen heifen wie eines Heerde ſeines Vol⸗ 
kes, denn heilige Steine *) werben. in ſeinem Ende, עמ‎ 
tet werben.” **). 


.1 - 


. 1 


55. Karend9n ὃ ϑάνατος εἷς γῆχορ, 0-9 


Schemoth Rabba Abthl. 30. Fol. 127. col. 1: Am Ende 
ber Zeiten (am (באחרית.‎ wird der hochgelobte Gott den 
לס‎ verſchlingen wie δες Prophet בא‎ ἐδ, 8): ἰὼ „Er 
wird den Tod verfchlingen ewiglich.“ 

Debarim Rabha 000]. 2. fol. 237. col. 2: In diefer 
Belt wo dad Boͤſe vorherrfchend iſt, toͤdtet einer den Andern, 





H ueber bie Verwandlung ber Steine In Menſchen, was an bie 
Denealionsfabel- erinnert, vgl. oben Θ΄. 186. 

**( Diefes Citat hielt man für paflend, um die Auferflehung ₪ 
Zobten heraus gu heuten, weil εὖ im, zweitvorhergehenben Berſe lautet: 
„Der Here wird die Poſaune blafen.” 


in jenem Leben aber wird der לפש‎ nicht mehr Macht haben 
wie Sr 95, 8 Int: „Er wir ben Tod verſchlingen. “ 


XVI. 


2. Kara μίαν σαββάτων 2200105 .(באחד בשבת)‎ 

Muthmaßlich iſt hier der erſte Wochentag gemeint, weil 
am "Sabbath felbft ſogar die Berührung ded Geldes vers 
boten if. Schoͤtigen will jeboch den Sabbath verfianden wiſ⸗ 
fen, umb beruft ₪0 daher auf eine Stelle im Zract. Sabbath 
fol. 150. col. 1. wo der Spruch dei R. Elenfer angeführt 
wird, daß bie Almofenvertheilung am die Armen am Gab- 
bath zu beflimmen fen צרקה לעניובם)‎ por). Allein 5 
פוסקין‎ weift mehr auf: εἶπε gemeinfame Berathung hin um ir⸗ 
gend einen Beſchluß zu faſſen, als auf die Vertheilung des 
Geldes ſelber. 


9. Abon γάρ μοι ἀνέφγε μεγάλη. 

Ein metaphoriicher Ausbrud-für: Gelegenheit wozu haben. 
.  Deberim Rabba 9001. 8. fol. 254. eol, 8: Mofe fagte 
zu den Iſraeliten: Ihr werbet den Jordan paffiren, was mie 
verfügt iſt, und eröffnete ihnen (mit diefen Worten gleichs 
fam) eine Thuͤre פתה)‎ sb (ופותח‎ ὃ. 0. er gab ihnen 
Selegenheit an die Hand, daß fie für ihn bei Gott duͤrbitte 
einlegen wollten. 


18. Στήχετε τῇ πίστοι. 
Tanchuma fol, 44. cal. 4: Bott fand, baß fie nicht Im 
Glauben ftandhaft geblieben waren (מאין כוננדין באמוכתן)‎ 





Die jweite 8 


‚an bie 
Eorinther. 


1. 


ὅ. παθήματα τὸ Χριστῶ. 


"Se: 06 Drangfale, welche wir aus Liebe zu Chriſto von 
den Unglaͤubigen erleiden. ו‎ 


17. Κατὰ adzpa. ו‎ 

56." πηδεβάποίᾳ, τοαπδεῖδατ, wie charakterfchwache Men⸗ 
(hen zu feyn pflegen, denn das Gebrechliche wird im'rabbini⸗ 
ſchen ומוי‎ als daß Fleiſchliche bezeichnet. 

זו 
Χριστᾷ ἐνωδία. ἐσμέν.‏ .15 

Die Tuben gebrauchen den Ausbrud רות‎ (Geruch) um. 
ein gottgefällige® Leben, ober die günftige Meinung über den 
Wandel eines Menſchen anzubeuten. 

Sohar Chadash fol. 19. col. 1: Gott ſagte zu ſeinen 
Engeln: Der Geruch Jerobeams (d. h. ſeines frommen Lebens) 
ſteigt zu mir empor (Ὁ μὸν ὩΣ Ὁ ,רוח מל‎ Ih will 





weil jeht πο‏ ,הו θιδαε‏ החל bei Zeiten ααδ‏ סול חא 
ἃ {τοῦ τὸ em’) =‏ א ₪ ἐπ gater md‏ 
am‏ לצאו Sei. 51. al. 2: Dar King Aires‏ 69% 
ולוו weil‏ , (מלכא Gen (mm προ zror‏ 
ber Farcht bei‏ ה חקא לט „Usb fein Band;‏ :3 ,11 34 % 


zum 6% 1, 8. Der δῖα! 28 0 =‏ מוקד 

mer Gefährten verbreitete βάν in וו‎ Länder, וא או‎ Geruch 

—* h. זא‎ 600 ihrer Heiligkeit duſtete Geb 
wie Narabiclesfrucht ) 


LTR 


16. ui ὀσμὴ Iardız εἷς θάνατον. As δὲ 
᾿δομὴ 9 εἰς ξωῆν. 
Joms fel. 72. eei. 2: 505% fagte: Ber an bie Goͤtt 
ג‎ ne 
beb 


Wſicht אק‎ be ל‎ br Gin ἂς 
Eebensbalfem חייכס)‎ E36) ſeyn; wer profaner Beweggründe 
willen barin lieſt, auf den wird fie die Wirkung eines vergifte 
ten Räudenwertö von Zobbringender Ausbünflung (mm (סכם‎ 
ἀμ ες ΝΕ 
0% zu Numer. fol. 108. 601. 411: Barum ift ber Ge 
muß alles Sefäuerten am Paflabfefte unterfagt? Weil in ber 
Säure זל‎ Geruch bes Todes enthalten it ) בגיץָ דריחא‎ 
רמותא אית תמך‎ ***(. 
Jalkut Simeoni Abthl. 1. fol. 166. col. 4. amd Abthl. 
2. ἴοϊ, 101, «οἱ, 4: Ein Handelſsmann durchzog mit feiner 
000 dab Lamb, ἢ ₪ ion Der ia ἐν angdlanmen 
— 
WE; be wei er jeht ποῷ aice Mh 8 yugewentet hal, 
"*( ו‎ war biefe Deetapher buch ed. 7, 1. 
4.2). Bgl. oben &, 941. Yadı πα 64 ——— 
6 שאר‎ Ganerteig mit שאר‎ FZileiſch, se. Köryerides, Wenweilickes. 








mn 


— — — 


war, ſcheie er feine Waare aus: Mer kauft Brbenshaffanr? 

(Θ᾿ Ἢ Do wa 5). In der Stadt Ptolemais war die Toch⸗ 
ter 66ל‎ R. Jannai auf ihn aufmerffam geworben, und benach⸗ 
wichtigte ihren Water hiervon. Dieſer lief den Krämer vor ſich 
kommen und fragte, was das fir ein Ding ſey, welches ₪ 
als Lebensbalſam ausbiete? Hlerauf zog der Kruͤmer aus ſei⸗ 
nem Sacke ein Exemplar der Pſalme hervor, und blaͤtterte bis 
er auf die Stelle traf 42, ₪ ner if, der das Leben degehrtt 


IN, 


8, Οὐ μέλανι. 
Pirke Aboth e. 4, 30: Eliſa Sohn 66 ἊΝ 
ל‎ ift ein lernbegieriger Schüler zu vergleichen? Einem 
friſch beſchriebenen Blatt Papier: Und wem ließe ſich beries 
nige vergleichen, welcher ἐπ In feinen alten Zagen bad ₪6 
fanmte nachzuholen befliffen. it? Eimer Schrift, wozu altes 
ober Bließpapier genommen worden, . 


6. Τὸ γὰρ χράμμα ἀποχτείψει. 

'Bahbath fol. 88. cal. 2: Ehananel Sohn bed Pape warf 
Die Brage auf: Welchen Sinn haben die Worte (Sprw. 8, 6.) 
„Ich will reden was fürftlich iſt?“ und commektirte: 4 
wil reden was mit den Fürften fich vergleichen läßt,” denn 
fo wie der Zürft feinen Unterthanen dad Leben nehmen und 
auch εὖ erhalten dann, edenfo bie δ, Schrit, fie tödtet und 
belebt, | 


IV. 
4, Ὃ 9806 τοῦ 0%6ע010‎ 
650 wird das δύε Prinzip von den Juden genannt. 
Jalkut Rubent fol. 10. col, 4. ὁ. Ὁ. ©t. 06066. 1, 7. 


„Und Bott fchuf Ihn nah -feinem Bilde” d.h. nach dem 
Bilde Metatrond*). Dem jeder Menſch iſt irgend einem 





®) Diefer iſt Gott feier, τοῖς aus eines Stelle im Tractat Sanhe 


f 


ähnlich. Entweder trhgt ες das Blld Gottes ober bes Teu⸗ 
feld an fih. Der erfie Gott iſt der wahre Gott אמת)‎ var); 
| אל‎ andere Gott ift Θαπιπιαε *( 





Ἑετύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. . 

Sohar zu Genes. fol. 29, 60], 115. ;. b. St. Genen. 

1, 2: „Und ed war finſter auf ber Ziefe.” Hierunter wird bie 

Hölle verflanden, ald ber Aufenthalt des Todesengels wels 

her das Antlig der Menfhen verfinflert ראיהו)‎ 
אפייהו דברייתע‎ TOD). 


| 6. Εἰπών טאמר)‎ m). 
Sanhedrin fol. 105, 60. 1: Es iſt offenbar vor bemje 


- gen, welcher ſprach und εὖ warb bie Welt (m ob גלוי חידוע‎ 


.(שאמר mm‏ הלוכ 


Ex 00289 φῶς λάμψαι. 
Sohar zu beritic. fol. 33. col, 181. Als Gott die Welt 
erfchuf, brachte er das Licht aus der Finfterniß hervor. 
Tanchuma fol. 64. col. 4: Der Menfch zündet ein Licht 
am andern an, aber Gott läßt Licht αι ὃ der Finſterniß 
hervorſtrahlen .(אבל הק"בה פצליק גר מתוף ההשך)‎ 


V. 
, Οἰκοδομὴν dx 968 — — ἐν 0 
\ = Rubeni fol, 70. 601. 2, Bekanntlich war der Erz⸗ 
vater Jokob nur deshalb geboren worden, damit er ein Abbild 


des himmliſchen Baues (6,. des Adam. Kadmon?) vorſtelle 
.(אלא להיות דוגמא לבנין העליון)‎ 


. .,' 
זי‎ ₪ "ud θα 





derin fol. 38, col, 2. erhellt: R. Idith antwortete auf bie an ihn gerichs 

tete Frage: Warum flieht (Exod. 24, 1.) Steige hinauf zum "הדו‎ 

flatt: Steige auf zu mie (TOR)? unter dem Herrn wird Metatron vers 

fanden, denn fein Name ἐξ feines Gern Rame מטטרון ששמו)‎ ἘΠῚ 

weil geſchrieben iſt Exod. 28, 1: Mein Name if in ihm.‏ (כטובם רבר 
Giftgott, das gerflörende Prinzip,‏ ₪ .ג סבטראל 9 


al 


וי 4 


Ein Hebraitnus, denn wab Pleiden, anziehen, יי‎ 
häufig auch: ulngeben, einhüllen. 

Midrash Neelam zum Hohenl. fol. 43. 00 3: Bor ber 
Geburt der Menichen find ihre Seelen in einen demafpätern 
Leibe ähnlichen Euflkörper gekleidet .(דאתלבשין בהון רוחין)‎ 

MidreshRuth in Sohar Chadash fol. TI. col. 1: 8. 
Perachja an dem Eingang 6 Paradieſes angelangt war, 
oͤffnete man ihm die Yimmelöpforte und eine Stimme ließ 
fi vernehmen: Zieht ihm fein ἱεδίαεδ Gewand ab אפשיטר)‎ 
mb), denn der irdifche Leib vermag nicht in unfer Reich eins 

zugeben.” Und fo wurbe ber Fromme in die Luft 6 
Gartens (86. des 010006 ( gehällt אתלבש באייריך)‎ 
,(דגכתא‎ wo er jenen Außerften! Himmel erblickte, und feine Seele 
nicht eher wieder ihr frühere Gewand bed Leibes anzog, ὃ bid 
er wieder in die Welt zuruͤckkehrte. 

Sohar Chadash fol. 26. col. 4. Als die Kraeliten am 
Berg Sinai das Geſetz empfingen, hatten ſie geheiligte 
Kleider קודטא)‎ vorab) an; nachdem fie aber durch die Ans 
betung des goldenen Kalbes ich verunrelnigt hatten, find fie 
diefer fchönen Gewaͤnder beraubt. worden wie gefchrieben [ἢ 
(Εχρά. 88, 6). „Und fie thaten ihren Schmud von ſich am 
Berge Horeb.“ 

Sohar zu Numer. fol. 86. 601. 348. 3. d. St. Sad. s, 1. 
„And Sofua hatte unreine Kleider an.” Unreine Kteider find 
jene Gewänder, welche die Seele des Menfchen anzieht, wenn 
fie in die Koͤperwelt herabfleigen muß, woraus zu fehen, daß 
die böfen Handlungen diefe Kleider hmukig machen (Jar 
נש עבדין ליה אינון לבוטיבם צואיבם‎ “ΔΊ Ἰὼ ἢ) 

Jalkut Rubeni fol. 163. 001. 1. An dem Kleide, weiches 
die Seele nach dem ₪006 erhält, wird man erfennen ob ber 
Menſch in dieſem Leben tugendhaft oder laſterhaft geweſen 


*) Die Einpuppimg ber Sedle in Leiber galt dem geſammten ΜῊΝ 
thum als Strafe des gefallenen Geiſtes. ולוו‎ Dogma erklaͤrt 


auch die Verwandtſchaft folgender Wörter 2M marad widerfpenftig 
fegn, ſanskr. murd Koth, Lehm, Mörtel, lat. mors, Tod, mortalis ſterb⸗ 


lich, merda Mörtel, Koth sc. סרה‎ wideripenftig feyn und ſtinkend = 
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bon‏ מה שהאדבם עוטה בזה ἘΞΟΊΣΕΙ‏ נעשה בבגדו למעלה הן 
wörtlich: Bon den Handlungen; die der Nenſch‏ (לטוב והן לרש 
in biefem Leben verübte heften Π bie Spuren an das Ge‏ 
wand, dad die Seele anlegt, wenn fie die irbifche Hülle ab:‏ 
heworfen haben wird.‏ 

᾿Βόδαν Chadash fol. 28, col. 8: R. Tanthum lehrte: 
Das Gewand, welches die Seele im kuͤnftigen Erben anzieht 
(לבוש הכשמה)‎ 1] aus den Lichtfiraßlen gewebt, welche vom 
Thron der Herrlichkeit (כסא הכבוד)‎ audfliegen, wie der Pfal- 
קותו‎ ſagt (97, 11.) „Dem Gertchten muß das Licht üufgehen. “ 

. Ebendaf. fol. 83. col. δ: Als Henod in ben Himmel 

enthoben ward, wurde ihm alles Berborgene offenbar, welche 
Wahrnehmungen er in einem Buche*) aufzelchnete, das er 
feinem Sohne hinterließ. Damals war er ganz in Licht 
gekfeibet ההוא נהילו)‎  שבלתא(‎ zur Demüthigung für alle, 
welche ihren Herrn verläumdet hatten. | 

Synopsis Sohar p. 137. n. 17. Wenn ber Menſch ſtirbt, 
giebt ihm der Todesengel eine wuͤrdigere Hülle, in welcher er 
im Paradiefe zum Beſchauen ber göttlichen Dinge geeigneter 
wird. 


io. : Ἵνα xoulokı ἔχαστος τὰ διὰ τᾷ OWunzos, 
πρὸς ἃ ἔπραξεν: 

Sanhedrin fol. 91. col. 1. Der Kaiſer Antonin fragte 
ἐμ den Ribbi: Sollte nicht die Geele, wenn fie den tobten 
Leib verlaſſen hat, und ihrer begangenen Suͤnden wegen von 
dem ewigen Richter zur Rechenſchaft gezogen wird, alle Schuld 
auf den Leib ſchieben, da doch vom Blute die boͤſe Begierde 
ouageht? Und wuͤrde ber Leib nicht zu feiner Vertheidigung 

ebenfalls vorbringen, daß er, nur eine leblofe Maffe, ohne An: 
trieb der Seele Feiner Unternehmung fähig לו‎ wofür doch 
ber Beweis daher zu holen iſt, daß fobald die Seele von ihm 
09 trennt, er zu fünbigen nicht mehr fähig fey? Auf wen 
von Beiden laſtet die Verantwortlichkeit? Der Gefragte ant⸗ 
wortete durch ein Gleichniß: Ein Koͤnig beſaß einen Garten 


פי 


4) Der Gage ποῷ das kabbaliſtiſche Buch Jeziräh, 





von יי ומאו‎ % παι 96 Fruͤchte früher 
₪ anberswp Ihte Reife erhielten. Zwel Wächter 68 
zur Berwachung dieſer Srüchte hingelegt, der Eine war lahm, 
er. Andere blind. Der Erftere begierig von dieſen Fruͤchten 
zu ἔσβαι, fosbeste den Minden af, daß er ihn zu der Stelle 
hintragen möchte, wo er dann für Beide pfluͤcken wolle. Der 
Binde lieh fi 90 bem Lahmen zur Entwendung der Früchte 
verleiten, und trug ben Bahnen auf feinen Schultern bis an 
ben Ort feiner Wünfche, worauf der Blinde die Dieuſte des 
Lahwen vergab, indem oer auch fuͤr ihn abpflüdte und fie ges 
meinſchaftlich Die geſtohlnen Fruͤchte verzehrten. Nach einiger 
Zeit vermißte δὲς Cigenthuͤmer des Gartens jene herrlichen 
Fruͤchte, und ſtellte die beiden Waͤchter zur Rede. Der Lahme 
ſuchte den Verdacht von ſich zu wählen, indem ex fragte: 
Konnten meine Fuͤhe mic zu jener Stelle tragen? Der Blinde 
vertheibigte fich: Habe ἰῷ Augen, um אל‎ Früchte zu fchen? 
Der König 40001 dem: Blinden, baf er den Lahmen auf feine 
Schulter nehme. Hierauf verurtheilte er fie Beide. - Ebenfe 
richtet Gott; er befichlt des fchuldigen Seele wieder in ben 
Leib einzuziehen, um Beide dann zugleich abzuflrafen, wie ber 
Pſalmiſt (60, 4.) fagt: „Er ruft den Himmel oben (מעל)‎ und 
die Erde unten, daß er fein Walk richte.” Bloff. Dies iſt 
ſoviel ald ftünde: Gott rief die 65006 vom Himmel herab, 
daß fie in den Leib des Shnders wieder einziehe, und ebenfo 
den 949 aus ber 670% herauf zu bemfelben Zwecke. 


47, οἰκαινὴ χτίσις. 


Wie oben. fhon erinnert worden iſt, wird unter mas 
hm rabbiniſchen Sprachgebrauche κατ᾿ ἐξοχήν של‎ Menſch ver 
ſtanden, folglih חדשה‎ ma novn⸗ homo, bier im geiftlichen 
Sinne angewendet. 

Beresitli Rabba -Abthl. 80. fel. 88 οοἱ, 3: M. Berachia 
fagte: Gott ſprach zu Abraham (Genen. 12, 2): 36 win dich 
zu einem großen Volke machen’ dies will.fagen: Ich mache 
aus dir ein neues Weſen (mom 11.4.52), denn fonft hätte bie 
%. Schriſt ואמיפך‎ anſtatt ואקטך‎ gebraucht. Died ₪06 ſich 
auch aus dem Umftande, daB Abrakam, vor feiner Berufung, 
wie.fein Water Therah, den Mabbinen zufolge יי‎ 

1 





; אא‎ ₪ ds עול‎ πύρα 0 ἃ 
₪ gülig: cu πε מק‎ (wer. = 
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14. 34) 00% ἑτεροζυγᾶνεες. 

Das 9021008 Ἐπ 5, wide Deut. 22, 9. vom ותא‎ 
gebrauqt wird, δε bie LAX וס‎ ἔτε- 
040 Dot τοῖν jenes Bert andy von הוקת קתו‎ 
verkanben, was ohncin 06 מל‎ 50906 , 
ber folgende Bes ἐπίδει, geidloffen werben Tann. או‎ 
21010) כלאיכר‎ fol. 21. «οἱ, 2. ₪ :ןאוו‎ 
ῬΌΡΩ כלאר‎ ₪5 = Die Rupmichung von Ἴ 

ich iß הוחו הו‎ und μι fonfligem Gebrauche 
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ten. Daß aber dad Wort כלאיב:‎ in Des ואה‎ im ₪ 
fhen Sinne, wie זל‎ vom Apoflel, auf gemifchte Glaubens: 
partheien bezogen 'worben, leuchtet aus felgender ו‎ 
hervor: _ 

Midrash Ruth in Sohar Chadssh fol, 01.01 3: Adam 
iR 486 Seele, welche von einem Geifte emanitte, Goa ift eine 
Seele, Abel ift Gleiches mit feinen Eltern; Kain aber von 
Sammael mit 600 erzeugt, if eine ‚unreine Miſchung, und 
wird כקאיםם‎ genannt; denn Adam ἰ ein Abbild bed bimmmli- 
(hen Weſens (דונגנה של מעלה)‎ , Kain aber war vom Geiſte 
ber Finſterniß geſchaffen. 


vH: 
4. Moivaud τῆς σαρχὸς. . 
Sohar zu Genes, fol. 97. οοἱ. 884: Diejenigen, welche 


mit dem Lefen bed Geſetzes ſich befchäftigen, beflecken 1 
ipren Leib .(לא מסאבי נופא דלהון)‎ 


ΥΗ͂Ι. 
21. Προνούμονοι καλὰ οὐ μόνον ἐνάπιον וסט‎ 
ἀλλὰ καὶ ἐνώπιον ἀνθρώπων. 

Schemoth 200% 59. und Tanchuma fol. 128. οο]. 2. 
Der Menſch begnüge fich nicht mit dem Bewußtſeyn, daß 
Sott um אל‎ Unfiräflichfeit feiner Gefinnung wiſſe, fondern auch 
vor den Menſchen foll feine Handlungsweiſe 015 umtadelhaft ers 
ſcheinen; wie “gefchrieben ift Numer, 82, 23: „Ihr ſollt un 
ſchuldig feyn vor dem Herrn und vor Iſrael“ und Sprw. 
ὃ, 4:-,,650 wirft du Gunſt und Klugheit finden, bie Gott und 
Menfchen gefällt.” 


IX. 


6. Ὃ σπείρων ἐπὶ εὐλογίαις. 
Avoda Sara fol, ὅ. col. 3, ὁ. Ὁ. St. Δεῖ. 89, 20: „Wohl 


euch die ihr [ἀεὶ allenthalben an den Waſſern.“ Mit bem 
18 4 ₪ 


46 
Worte ſaͤen will bie h. Schrift fickt das Almgfengeber 
verſtanden wiſſen (spez זריכה אלא‎ a) weil geſchrieben iſt 
Hof. 10, 19: Darum [ἀεί Serqiigkon (np ἐλεεμοσυν) 
und erntet Liebe’ 





. u 


24. Tevoppdxorra παρὰ ' שוש‎ 

Der talmubdifche 0010] Maccoth handelt von der Strafe 
mittelft Geißelung, wozu ‘ein Riemen aus Kalbsleder ὑεῖς 
wendet wird. 

Maccoth fol. 22. col, 1. Wie viele Hiebe fol der Buͤßer 
empfangen? Vierzig weniger. einen (ארבעיבם חסר.אחד)‎ 
weil gefchrieben if CDeut, 25, δ): „Mehr ald 40 Schläge 
. gebe man ihm nicht” (nor (ארבעים יכנו לא‎ Die Zahl 40 
ift aber nicht wörtlich zu verftehen, fonbern nur 015 Zahl, 
welche dee Summe am naͤchſten {fl *(. - 

Ebendaf. fol. 22. col. 2. wird in der Mihas ]ות‎ 
eine folche Geißelung befchrieben. Dem Buͤßer wurden beibe 
Hände an einen Pfahl gebunden, worauf ber Synagogendie⸗ 
‚ner (URS) ihm den Oberleib entkleidete. Hierauf nahm bie 
fer einen זוואה‎ von: Kalbsleder, ber in zwei'Enben’andgieng; 
und mit dieſem ertheilte א‎ die Hiebe, ein Drittheil auf bis 
Bruſt (מלפניר)‎ , ein Drittheil auf bie_rechte und ein Drittheil 
auf die {πίε Schulter. Der Verbrecher mußte während der 
Zuͤchtigung in einer mehr liegenden Stellung verharren, unbe 
ſtehen noch figen, damit erfüllt werde. Deut, 25, 2: „Und fo 
der Sottlofe Schläge verbient bat, fol ihn der Kichter nie 
berfallen heißen ꝛc.“ Die Hiebe mußten aus aller Macht 
ertheilt und dabei bie Schriftfielle Deut. 28, 68, 69. geſagt 
werben: „Wo bu nicht wirft halten das Geſetz, fo wird de | 


Here Plagen מכות)‎ heißen auch Hiebe) über υἱῷ fchiden.” 


*( Ein Zug δὲς Humanität iſt 66, daß bie Rabbinen Hier von זא‎ | 
mofaifchen Borſchrift abgewichen find, weil fie vorausfegten, man Eönnte 
in der Zahl der Φίεδε irren, und εὖ {ἰῷ ἐπ biefem Yale vathfamer ל‎ 
nen Streich weniger als mehr dem Günter zu ertheilen. 
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61. Ὁ ὧν εὐλογητὸς εἰς τὸς αἰῶνας. 
| "an לכולבם‎ mm (יתברך‎ 

Dieſe Worte, werden von den Juden häufig In die Mitte 
eined Satzes eingefchaltet. 

Targum Jonathan Exod: 24, 18: Und Mofe trat in bie 
Wolke, und flieg auf ten Berg, wo er das 696006 empfleng 
aus dem Munde des heiligen Gottes, beſſen Name ges 
lobt fey im. ἐν θεῖ, un» weilte bafelbft 40 - ung 
Ä 30 Nächte. | 


xIL 
8. Ἕως ἐρίτο᾽ ἐρανδ. 


Chagiga fol. 13, 60. 2: 8, Jehuda lehrte: Es giebt 
zwei Himmelövelen (סכי רקילין הן)‎ weil geſchrieben iſt Deut. 
10, 14: „Himmel und aller Hinunel Hinsmel” (ΟῚ men 
.(השמיבם‎ Riſch Lakiſch nahm ſieben Himmel an *). 

Beresith Rabba Abthl. 19, fol. 19. col. 3: ₪8 Adam 
geluͤndigt hatte, 4 - fi bie 60000, bie ehedem auf Er⸗ 
ben geweilt hatte, in den erſten Hlamel (לרקיצ הראטון)‎ δὰ» 
rüd; Kains Brudermorb veranlafte bie Gottheit, ſich in den 
zweiten Himmel zu verfügen; in dem Beitalter des Enos 
fuchte fie den dritten Himmel απ; ald bie. Suͤndfluth eintrat, 
309 fich die Schechina in den vierten Himmel; während bed 
Baued am babylonifhen Thurme, wurde ber fünfte Himmel 
aufgefucht; bie Sünde ber Bewohner Sodomd und Gemorr 
has verleitete Die Gottheit fich In ben fechften Himmel zurüds 
sugiehen, und als Abraham in Egypten weilte, hatte bie 
Schechina 5 ben fiobenten: ו‎ erreicht. . 


7. ᾿Σκόλοψ τῇ σαρκί. 
Unter dem Pfahl ומ‎ 6% ven Paulus bie ὁ Rein 


*( Auch Wie ndier wiſſen von fleben Himmeln |. m. Sehrift „Bra⸗ 
minen לא‎ Réobinen“ Θ᾽. 189. in ber Anmerk. 


זי י 
.. 


gen zur Wefriebigung Ὁ Wollufl, denn /0204%א--0‎ Dorn, 
. Spieß, Spige ἱβ ein Dialect von χώλος, κόλος, καῦλος 
Zeugeglieb,, wie σαντος aud beide Bedeutungen, hat und 


palus Pfahl, identiſch mit φάλος, 62200 Phalus iſt. — 
Die Rabbinen nannten die Sinnlichkeit יצו הרש‎ und empfah⸗ | 
len gegen bie Anfechtungen berfelben das Leſen im Geſctze | 


und Kafteung 66 6 


Sanhedrin fol. 106. 00 1: Der Prophet fagte zu ben 
Sraeliten: Thut Buße *(. Sie antwortetem: Wie vermöchten 


wir dies, da die böfe Begierde in uns mäctig ifl 


(73 שולט‎ Sm’), Der Prophet verfeste: So kaſteiet bie | 


böfe Begierde יסרו כצרכםבם‎ **)., | 

Succa fol. 52. col. 1. Je mehr der Menſch über Andere 
(an Geiftesgaben) hervorragt, deflo ehr Anfechtungen vom 
Verfucher hat er zu erleiden ‚ern כל הגדול מחבירו יצרו‎ 
ממנו‎ *. 


> | ₪₪608 fol. 52. 0 1 R. Johannan fagte. Gin Gli ed 
iſt am menſchlichen Leibe, welches ſtets ſatt ſeyn wird, wenn 
אל‎ εὖ hangern laſſeſt, ὑπὸ hungert, wenn bu es zu ſaͤttigen 





.(אבל קטון יש לאדכט מרעיבו sin‏ משביעו רב) firebft‏ 


> וס‎ 70006 9, fol. 19; ool. 1. Marim finb 


anch die Serechter den Zobe "unterworfin? Weil dieſer eine 


Wohlthat für fie, wird, indem er ihnen bie erſehnte Ruhe bringt; 
denn während ihres Lebens‘ werben fie fortwährend Durch bie 


Anfechtungen ber Sinnlichkeit beunruhigt (כלחמין: כל יצרן)‎ 
| 2 x " ΧΗ͂Ι. 
1. Ἐπὶ στόματος δύο μαρτύρωκ καὶ τριῶν. 
₪0 זפ‎ zu Deut. fol. 191, οοἱ, 463. Ein gerichtliches Zeug: 


niß erhält feine Geltung durch die überenftienmende א‎ 
breier Zeugen .(תלתא אינון, דקיימו בסהדותא לאסהדא)‎ 


Paulus konnte an -Dent. 17, 0: „Auf zweier ober breier 


Zeugen Außfage 10." gedacht haben. 
*( Buße ,תטובה‎ bedentet bei den rabbinifchen Sqriftſtellern Faſten 
) D. 9. ſchwaͤcht euren Leib durch ſchlechte, ‚geringe Koſt. 
***( Hier koͤnnte vielleicht ber geiſtliche dochmuth gemeint ſeyn. 


Die 6 ו ה וץ‎ 
| ande nt 
Galater. 
1. 


| | 4. Τῇ δόντος. ἑαυτὸν." 
וי‎ 10% 110. 60. 3: 8. Aliba und die Seinen 


hatten um des Gefeged willen ſich ſelbſt (d. h. ihr Leben) 
zum Opfer hingegeben ran על דבו‎ ob (מסרו עצמן‎ 


8 Ayyeas ἐξ. ‚Igavä.. 

Bava Mezia fol. ὅθ. 005 2. 5 d. 656 Deut. 80, 12. 
„Das Geſetz ift nicht im Himmel,” welchen Sinn haben biefe 
Worte? R. Jeremiah antwortete: Seitdem das Geſetz uns 
vom Himmel gegeben worden iſt, erwarten wir keine Stimme 
vom Himmel (γρ τῶ mehr. Dean die ἢ. Schrift ſagt ja 
feibft (Exod, 28, 2) „Du ſollſt nicht der Menge zum Boͤſen 
folgen“ *). 


Π. 


9, Οἱ δοχᾶντες στύλοι εἶναι. 
Sohar zu Genes. fol. 21. col. 82. 3. ὃ. St, Genes. 1, 1 
08 ein ein Jeglicher nach ſeiner Art Frucht trage)“ unter den 


ΕΥΝ 9. 9. wer, um ein ות‎ gu fällen, nicht das göttliche Seſet, 
fondern eine andere Xutorität befragt, handelt boͤſe. 


! 


ähnlich. Entweder trägt er das 009 Gottes oder 6 Zei: 
feld an fih. Der erfle Sott iſt der wahre Sort (nor :(אל‎ 
bet andere Gott iſt Sämmael*) 





Ἑετύφλωσε τὰ νοήματα τ τῶν ἀπίστων. 


Sohar zu Genes. fol. 29. eol. 115. ; d. > Genen. 
1, 2: „Und 66 war finfler auf של‎ Tiefe.” Hierunter wird bie 
Hoͤlle verſtanden, als der Aufenthalt des Todesengels τὸ εἴς 
her das Antlig der Menfhen verfinftrt ראיהו)‎ 
אפייהו דברייתא‎ Tor). 


| 6. Εἰπών (Tome .(מי‎ 
Sanhedrin fol. 105. col. 1: 68 ift’offenbar vor demie⸗ 


gen, welcher ſprach und e& warb bie Welt גלדי חידרע לפכו מי)‎ 
הלולוב)‎ mm .(טאמף‎ 


Ἐχ σχότας φῶς λάμψαι, 


Sohar zu 846. fol. 33, col, 131. Als Gott bie Melt 
erſchuf, brachte er das Licht aus der Finfterniß hervor. 

Tanchuma fol, 64. eol. 4: Der Menſch zündet ein Licht 
am andern an, aber Gott läßt Licht aus der Finſterniß 
hervorſtrahlen (Tarm מתוךף‎ m pad .(אבל הק"בה‎ 
Eu v. 

4. Οἰκοδομὴν ἐκ ϑεᾶ — — ἐν ἀραγοῖς.. 

Jalkut Rubeni fol, 70. 601. 2. Bekanntlich war der Erz⸗ 


μαίας 30500 nur deshalb geboren worden, damit er ein Abbild 


des bimmlifhen Baues ) ₪0. ded Adam- Kabmon?) vorſtelle 
.(אלא להיות דוגמא לבנין הלליון+‎ 





derin fol. 38, col, ₪ θεῖε: R. Idith antwortete auf die an ihn gerich⸗ 

tete Frage: Warum ſteht (Exod. M, 1.) Steige hinauf zum Herrn“ 

flatt: Steige auf zu mir (TOR)? unter dem Herra wird Metatron vers 

fanden, denn fein Name iſt feines Herrn Name מסטרון ששמר)‎ 771 

weil geſchrieben ift Exod. 28, 1: Mein Same if in Hm.‏ (כשבם רבו 
i. c. Giftgott, das zerflörende Prinzip,‏ סכט-אל (* 
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וי % 


₪10 Hebraitenus, denn wab Heiden, anziehen, גי‎ 
Häufig 000: ulngeben, einhüllen. 

Midrash Neelam zum Hohenl. fol. 43. 00], 3: Vor ber 
Geburt der Menichen find ihre Seelen in, einen demfpätern 
Leibe ähnlichen Luftkoͤrper gekleidet .(ראתלבטין בהון רוחין)‎ - 

MidrsshRuth in Sohar Chadash, fol. TI. col.1: Als R. 
Perachja תג‎ dem Eingang des Paradieſes angelangt war, 
öffnete man ihm die Yimmelöpforte und eine Stimme 6 
fih vernehmen: Bieht ihm fein jetziges Gewand ab אפשיטו)‎ 
eb), denn der irbifche Leib vermag. nicht in unfer Reich eins 
zugeben.” Und fo wurde der Fromme in die Luft 6 
Gartens (sc. δε Paradiefes) gehhllt אתלבש באייריןך)‎ 
937), wo er jenen äußerfien! Himmel erblidte, und feine Seele 
nicht ‚eher wieder ihr frühere Gewand 65 6 anzog, bib 
er wieder in die Welt zuruͤckkehrte 

Sohar Chadashı fol. 46. col. 4. Als die Sfraeliten am 
Berg Sinai dad Geſetz empfingen, hatten fie gebeiligte 
Kleider (לבושטי קודשא)‎ an; nachdem fie aber durch bie Ans 
betung des goldenen Kalbes ſich verunreinigt hatten, find fie 
diefer ſchoͤnen Gewaͤnder beraubt. worden wie gefchrieben tft 
(Exgd. 33, 6). „Und fie thaten ihren Schmud von fi am 
. Berge Horeb.” 

Sohar zu Numer. fol. 86. col. 848. 3. d. St. Sad. 0 —J— 
„Und Joſua hatte unreine Kleider an.” Unreine Kleider find 
jene Gewänder, welche die Seele 066 Menfchen anzieht, wenn 
fie in die Koͤperwelt herabfleigen muß, woraus zu erſehen, daß 

דכוברין) die böfen Handlungen diefe Kleider ſchmutig machen‏ 
)770° דבר נש עברין ליה אינון לבושיבם צואיכם 

Jalkut Rubeni fol. 163. 601. 1. An dem Kleide, welches 
bie Seele nad dem ₪006 erhält, wird man erfennen ob ber 
Menſch in dieſem Leben tugendhaft oder lafterhaft gewefen 

*( Die Einpuppung der 620066 in Leiber galt bem geſammten Alter⸗ 
thum als Strafe des gefallenen Geiſtes. Dieſes indiſche Dogma erklärt 
auch die Verwandtſchaft folgender Wörter מררד‎ marad wiberfpenftig 
feyn, fanstr, murd,⸗ Koth, Lehm, Mörtel, lat. mors, ₪00, mortalis ſterb⸗ 
lich, merda Mörtel, Koth .א‎ ID widerſpenſtig ſeyn und ſtinkend m. 
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מכל מה שהאדבם עוטה בזה העולב: נעשה בבגדו למעלה הן‎ 
לרע‎ m (לטוב‎ wörtlich: Von den Handlungen; die der Menſch 
in dieſem Leben verübte heften fich bie Spuren an dad Ge 
wand, das bie Seele anlegt, wenn fie die irdiſche Hülle ab: 
heworfen haben wird. 

'Söhar Chadash fol. 25. col. 2: δὲ, Tanthum lehrte: 
Das Gewand, welches die Seele im kuͤnftigen Leben anzieht 
(לבוט הנשמה)‎ iſt aus den Lichtſtrahlen gewebt, welche vom 
Thron der Herrlichkeit (כסא הכבוד)‎ ausfließen, wie der Pſal⸗ 
will fügt (92, 11.) „Dem Gerechten muß 8 Licht uufgehen.“ 

Ebendaſ. fol. 85. col. 3: Als Henoch in den Himmel 
enthoben ward, wurde ihm alles Verborgene offenbar, welche 
Wahrnehmungen er in einem Buche“) aufzeichnete, das er 
feinem Sohne hinterließ. Damals war er ganz in Licht 
gekfeidet (אתלבש. ההוא. נהילו)‎ zur Demütpigung für alle, 
welche ihren Herrn verläumdet hatten. 

Synopsis Sohar p. 137: n. 17. Wenn ber Menſch ſtirbt, 
giebt ihm der Todesengel eine wuͤrdigere Huͤlle, in welcher er 
im Paradieſe zum Beſchauen der göttlichen Dinge geeigneter 
wird. 


10. vo χομέσῃτᾶι ἕκαστος τὰ διὰ τῷ σώμαφος, 
πρὸς 6 ἔπραξεν; 


Sanhedrin fol. 9]. 60. 1. Der Kaifer Antonin fragte 
. 8 den Ribbi: Sollte nicht die Geele, wenn fie den tobten 
Leib verlaſſen hat, und ihrer begangenen Suͤnden wegen von 
Dem ewigen Richter zur Rechenſchaft gezogen wird, alle Schuld 
auf ben Leib ſchieben, da doc, vom Biute die boͤſe Begierde 
8300000? Und würbe ber Leib nicht zu feiner Vertheidigung 
ebenfalts vorbringen, daß er, nur eine leblofe Maffe, ohne An: 
trieb der Seele Feiner Unternehmung fähig \7 wofür doch 
der Beweid daher zu holen ift, daß fobald die Seele von ihm 
ſich treant, er zu fündigen nicht mehr fähig ſey? Auf wen 
von Beiden laſtet die Verantwortlichkeit? Der Gefragte ant: 
wortete durch ein Gleichniß: Ein König befaß einen Garten 


*( Der Sage nach das rabbaliftiſche Buch 0 


von ה‎ 00008 0 6 πᾶθα 
0/6 anderswo 2 Reife erhielten. Zwei Wächter wurdes 
zur Bewachung diefer Früchte bingefegt, der Eine war lahm, 
der. Andere blind. Der ד‎ begierig von dieſen Brächten 
zu ἔσβαι, מו‎ den הלת‎ auf, daß er ihn zu der Stelle " 
bintsagen moͤchte, wo er dann für Beide γβήδει wolle. Der 
Binde Ueß fi von bem Lahmen zur Entwendung der Fruͤchte 
verleiten, ἀπὸ teug ben Bahnen auf feinen Schultern bis an 
Den Ort feiner Wünfche, worauf der Blinde bie Dieuſte des 
Lahmen vergalt, indem er auch für Ihn abpflüdte und fie ge 
meinſchaftlich Die geſtohlnen Früchte werzehrten. Nach einiger 
Zeit vermißte der Eigenthuͤmer des Gartens jene herrlichen 
₪106, und fiellte δίς beiden Wächter zur Rede Der Lahme 
fuchte den Verdacht von fi) zu mwähen, Indem er fragte: 
Konnten on mich zu jener Btelle tragen? Der Blinde 
vertheidigte fich: Habe ἰῷ Augen, um die Früchte zu Sehen? 
Der König gebst dem-Blinden, baf er den Lahmen auf feine 
Schulter nehme. Hierauf verurtheilte er fie Weide. - Ebenfo 
. 0906 Gott; er befichlt δὲς fchuldigen Seele wieder. in ben 
Leib einzuziehen, um Beide dann zugleich abzuftrafen, wie ber 
Pialmift (60, 4.) fagt: „Er ruft den Himmel oben (מלעל)‎ und 
die Erde unten, daß er fein ₪01 richte.” Gloſſ. Dies ift 
ſoviel ald flunde: Gott rief die Seele vom Himmel berab, 
daß fie in den Leib des Suͤnders wieder einziehe, und ebenfo 
den Leib aus ber Erde herauf zu bemfelben Zwecke. 


17. ‚Kur χτίσις, 

Wie oben. fhon erinnert worden it, wird unter ms 
tm vabbinifchen Sprachgebrauche καὶ ἐξοχήν של‎ Menſch ver 
fanden, folglich merm ma norus homo, bier im geiftlichen 
Sinne angewendet. - 

> Beresitli Habba Abthl. 80. fel. 88 000 3: R. Berachia 
fagte: Gott ſprach zu Abraham (Genes. 12, 2.): Ih will υἱῷ 
zu einem großen. Volke machen‘ dies wiß.fagen: Ich mache 
aus dir ein neues Weſen (Man mass), denn fonft hätte bie 
ἢ. 508 האמיפך‎ anflett ואעסך‎ gebraucht. Dieb erklärt fi 
auch aus dem Umſtande, daß Abraham, vor ſeiner Berufung, 
wie ſein Water Therah, den Rabbinen zufolge ממ‎ 

1 





4718 


0 geweſen ſeyn fol; ſeitdem ἐς aber dem wahren Glauben 6 
zugewendet, konnte ex geiflig: ein neued Weſen (פריה חדשה)‎ 


fol. 88. 001. 4. 3. Ὁ. St. Genes, 12, 5: 9‏ "ייוו 
mm). Hier‏ הנפש alle Seelen, die fie erworben” (109 ἼΘΙ‏ 
iſt angedeutet, daß, meil 109 6: fie hatten gefchafen“ üben‏ 
fest werden Tann, wenn Jemand einen Ungläubigen zum‏ 
wahten Stauben zu belehren vermochte, 6 ſoviel iſt, als Hätte‏ 
εἰ εἶπες Menſchen erſchaffen.‏ 

Schemoth Rahba Abthl. 8. fol. 6. cal. 1.6 
Exod. 4, 12: והוריחיך‎ („und 40 werde dich lehren”) δὲ. Si 
mon fagte:. diefed Wort müfle von sTarı fhwanger feyn, abge 
leitet werben, weil von dem Schaffen eined neuem Menfchen 
hier אל‎ Rebe ift; denn Mofe, der früher kein Mann von Re- 
nertalenten דבריכם)‎ Ὁ.) 40066, zu dem fagte Got והוריתיך‎ 
. 5 ₪ בורא אני אותך בריה הדשה‎ (ich mache dich zu einem 
neuen Menfchen), כאפר זו שהיא הרה ויולדת‎ (gleichwie eine 
Stau, die empfangen hat und. gebiert). | 


2. 2108 νῦν καιρὸς εὐπρόσδεχτος. 


Pesikta Rabbathi fol, 56. col. 4. δὲ. Joſua von Sechanja 
ſagte im Namen bes δὲ. Joſua Sohn ₪06: Der עס‎ 
(Jeſ. 49, 8.) habe mit ben Worten: „Ich habe dich erhoͤrt 
zur gnaͤdigen Zeit und dir am Tage des Heils geholfen“ auf 
bie Zukunft des Meſſias angeſpielt. 

14. Μὴ γίνεσθε ἑτεροζυγᾶντες. 
Das Wörtchen ,כלאיבם‎ welches Deut. 22, 9. von ungleichen 
Samengattungen gebraucht wird, uͤberſetzen die LXX. durch ἔτε- 
. θόζυγος. Doc wird jened Wort auch von ungleichen Thiergat⸗ 
tungen verfianden, wad ohnehin aus dem Verbote, welche 
der folgende Vers enthält, gefchloffen werben Tann. . Und der 
talmudiſche Tractat ambs fol. 81. 60 2. fagt geradezu: 
כלאי בהמה אסוריכס‎ L 6. Die Nußnießung von ungleichem 
Zugvieh iſt beim Zelbbau und zu fonfligem Gebrauche verbos 
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ten. Daß aber dad Wort כלאיבם‎ in זל‎ Folgezeit im myſti⸗ 
fchen Sinne, wie bier vom 220000, auf gemiſchte Glaubens: 
partheien bezogen worden, leuchtet aus folgenber Beweisflelle 
bervor: 

Midrash Ruth in Sohar Chadash fol, 01. 001. 3: Abam . 
iſt eine Seele, welche von einem Geifte emanirte, Eva ift eine 
Seele, Abel ift Gleiches mit feinen Eltern; Kain aber von 
Sargmael mit Eva erzeugt, if εἶπε unreine Miſchung, und 
wird כלאיכט‎ genannt; denn Adam if ein Abbild des himmli⸗ 
ſchen Weſens (דוגמה מול מעלה)‎ , Kain aber. war vom Geifte 
ber Finſterniß geſchaffen. 


ΜΗ: 


4, 'Μολυσμὅ τῆς σαρκὸς. 
Sohar zu Genes, fol. 97. οοἱ. 884: Diejenigen, welche 


mit dem Leſen des Geſetzes ſich beſchaͤftigen, befieden nit 
ipren Leib מסאבי נופא דלהון)‎ ad). 


VII. 


21. Προνούμονοι καλὰ οὐ μόνον ἐνώπιον Κυρίο, 
ἀλλὰ καὶ ἐνώπιον ἀνθρώπων. 

Schemoth. Rabba 52. und Tanchuma fol, 128. col. 2. 
Der Menſch begnüge fich nicht mit dem Bewußtſeyn, baf 
Sott um die Unfiräflichkeit.feiner Gefinnung wifle, fondern auch 
vor ben Menfchen fol feine Handlungsmeife als ımtadelhaft ers 
fcheinen; wie ‘gefchrieben if Numer, 82, 22: „Ihr follt un 
ſchuldig ſeyn vor dem Herrn und vor Sfrael” und Sprw. 
8, +:.,,So wirft du Gunſt und Klugheit finden, bie Gott und 
Menfchen gejänt. “ 


IX 
6. Ὃ σπείρων ἐπὶ εὐλογίαις. 


7008 Sara fol, 5. 001. 2. ἡ. Ὁ. St. Jeſ. 32, 20: „Wohl 
euch die ihr [ἀεί allenthalben an den Waffen” Mit bem 
18 * . 


2” 
Worte ſaͤen will bie h. Schrift ſtets das א‎ ει 
verſtanden willen (pe אלא‎ nr (אין‎ weil geſchrieben iſt 
Hoſ. 10, 19: Darum ſaͤet 0 μοι צרקון)"‎ ἐλεεμορννηλ) 
und erntet Liebe.“ 
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44, Tevoppdxorra παρὰ שו‎ 

Der talmubdifche Tractat Maccoth handelt von der Strafe 
mittelft Geißelung, wozu "ein Riemen aus Kalbölebes vers 
wendet wird. ες 

Maccoth fol. 22. 001. 1. ®ie viele Hiebe fol של‎ Buͤßer 
empfangen? Vierzig weniger. einen חסר.אחד)‎ ya) 
weil gefchrieben if (Deut, 25, 8): „Mehr ald 40 Schläge 
. gebe man ihm nicht” (mor (ארבעים! וכנו לא‎ Die Zahl 40 
ift aber nicht wörtlich zu verfiehen, ſondern mr als Zahl, 
weiche der Summe am πάώβαι iſt 9. 

Ebendaf. fol. 22. col. 2. wird in der Μίδου umfhͤndlich 
eine folche Geißelung befchrieben. Dem Büßer wurden beibe 
Hände an einen Pfahl gebunden, worauf ber Synagogendie⸗ 
‚ner (ERS) ihm ben Oberleib entfleidete. Hierauf nahm die 
fer einen Remen von: Kalböleber, der in zwei Enden ’andgieng; 
und mit biefem extheilte ex die Hiebe, ein Drittheil auf die 
Bruſt (מלפניר)‎ , ein Drittheil auf die rechte und ein Drittheil 
auf die linke Schuiter. Der Verbrecher mußte waͤhrend der 
Zuͤchtigung in einer mehr liegenden Stellung perharren, weder 
ſtehen noch ſitzen, damit erfüllt werde. Deut, 25, 2: „Und ſo 
der Gottloſe Schläge verdient bat, ſoll ihn ber Richter nie 
berfallen heißen ꝛc.“ Die Hiebe mußten aus aller Macht 
ertheilt und dabei die Schriftſtelle Deut. 28, 58. 69. geſagt 
werden: „Wo du nicht wirft halten bad Geſetz, ,)0 wird ber 
Herr Plagen מכות)‎ heißen auch Hiebe) über dich fchiden.” 


*( Gin Bug der Humanitaͤt ἐξ 06, daß bie Rabbinen Hier von’ ber 
mofaifchen Borfchrift abgewichen find, weil fie vorausfegten, man koͤnnte 
in bes Zahl der Hiebe irren, und εὖ fey in biefem Falle rathfamer εἰ 
nen δέκ weniger ald mehr dem Sünder zu ertheilen. 
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> 1 Ὁ ὧν εὐλογητὸς εἧς τὸς αἰῶνας. 
en ללולםם‎ mn ן (יתברך‎ 

Dieſe Worte werden von den Juden häufig in die Mitte 
eined 6506665 

Targum Jonathan Exod: 24, 18: Und Mofe trat in bie 
Wolke, und flieg auf ben Berg, wo ex dad Geſetz empfleng 
aus dem Munde des heiligen Gottes, beffen Name ges 
lobt [εν im. amisteit, und weilte daſelbſt 40 - ung 
30 Nächte. | 





x 
4 Ἕως τρίτα Spar. 

Chagiga fol, 12. 60. 2: δὲ, Jehuda lehrte: Es giebt 
zwei Himmelsveſten רקיכין הן)‎ 550) weil gefchrieben ift Dent. 
10, 14: „Himmel und aller Himmel Himmel” (nen חמומיבם‎ 
.(הממים‎ Riſch Lakiſch nahm ſiehen Himmel an *). 

Beresith Rabba Abthl. 19. fol. 19. col. 8: Als Adam 
gelinbigt hatte, zog ſich bie Schgpina, bie ehebem auf Er» 
ben geweilt hatte, in ben erfien Himmel (לרקיצ הראמון)‎ zu⸗ 
ruͤck; Kains Brudermord veranlaßte die Gottheit, ſich in den 
zweiten Himmel zu verfügen; in dem Zeitalter des (ποῦ 
ſuchte ſie den zritten Himmel aufz als die Suͤndfluth eintrat, 
zog fich die Schechina in den vierten Himmel; waͤhrend des 
Baues am babyloniſchen Thurme, wurde der fuͤnfte Himmel 
aufgeſucht; die Sünde der Bewohner Sodoms und Gemorr⸗ 
has verleitete Die Gottheit ſich in den ſechſten Himmel zuruͤck⸗ 
Siehe, und als Abraham in Egypten weilte, hatte bie 
Schechina bereits ben fiobenten Henmel erreicht. 


7. ᾿Σκόλοψ τῇ σαρκί. 
Unter dem Pfahl im Fleiſche verfteht Paulus bie ὁ Rein 


*( 0 die Vndier wiſſen von fleben Himmeln f. m. Sheift „Bra⸗ 
minen unb Rabbinen“ Θ᾽. 189. in der Anmerk. 





gen zur Weirichigupg ναὶ 2000 , denn σ---τόλαῷ Dom, 
. Spieß, Spike ]ו‎ din Dialect von (06\עוא‎ κόλος, καῦλος 
Zeugeglied, wie παντὸς auch beide Bedeutungen hat und 
palus Pfahl, iventüh mit φάλος, φάλλος Phallus iſt. — 
Die Rabbinen nannten die Sinnlihfeit הרק‎ “er und empfaß- 


len gegen bie Anfechtungen berfelben 5 Erfen im 6466 


und Kafletung ל‎ Leibe, 
Sanhedrin fol. 105. εοἴ 1: Der Prophet fagte zu מא‎ 


Hraeliten: Thut Buße *). Sie antwortetem: Wie vermöchten 


wir dies, da die böfe Begierde im uns mädtig if 
(ἘΞ שולם‎ Ye). Der Prophet verfegte: So ₪84 bie 
böfe Begierde יסרד יצרככבם‎ **(- 

Succa fol. 52. col. 1. Ze mehr der Menſch über Andere 
(an Geiflesgaben) heswerragt, beflo mehr Anfechtungen vom 
Berfucher hat er zu erleiden כל הגדול מחבירו יצרו גדול)‎ 
ממנו‎ ee), 

Sacca fol. 52. eol, 2: R. Johannan fagte. Ein Sich 


ft anı menſchlichen Leibe, welches ſtets ſatt ſeyn wird, wenn 
אס‎ es hungern laffeſt, und hungert, wenn bu es zu fättigen 


firebft (aym קטון יש לאדבם מרקיבו שב< מטביעו‎ m). 


> Beresith Rabbe ἌΡΗ. 9. fol. 10. col. I. Warum {πῦ 
auch die Gerechten bem Tode unterworfen? Weil dieſer eine 


90001100+ fir fie wird, indem er ihnen die erſehnte Ruhe bringt; 
benn während ihres Lebens werben fie fortwährend durch die 
Anfechtungen ber Sinnlichkeit beunruhigt (Tri (כלחמין. כל‎ 


.דור 


1. Ἐπὶ στόματος δύο μαρτύρωκ χαὶ τριῶν. 
> | זפתסה‎ zu Deut. fol. 19]; col, 488. Ein gerichtliche Zeng⸗ 
niß erhält feine Geltung durch die überdnfiinmende Ausſoge 
breier Zeugen (תלתא אינון דקיימו בסהדותא לאסהדא)‎ 

Paulus konnte an Dent. 17, 6: „Auf zweier oder Dreier 
Beugen Audfage ꝛc.“ gebacht haben. 





N Buße ,תטורבד!‎ bebeutet bei ben rabbiniſchen Schrifitelern daſten. 
**( D. 4. ſchwaͤcht euren Leib durch ſchlechte, geringe Koſt. 
***( Hier Tönnte vieleicht δες geiſtliche Dochmuth gemeint ſeyn 








96 Gpiſtel 


' πῃ die 


Galater. 
.- . 1. . .. 
" 4. Τῇ δόντος ἑαυτὸν... 
Seuhedrin fol, 110. οοἱ. 3: R. Aliba und bie Seinen 


hatten: um bed Geſetzes willen fich ſelbſt (Ὁ. h. ihr Leben) 
zum Opfer hingegeben Gran (מסרר עצמן לשחיטהי על דברי‎ 


8 “γγελης 7 0 

Bava Meszia fol. ὅθ. 005 2. 3 .ל‎ 65. Deut. 80, 12. 
„Das 6666 iſt nicht im Himmel,” 000008 Sinn haben 6 
Borte? R. Jeremiah antwortete: Seitdem das Geſetz uns 
vom Himmel gegeben worden iſt, erwarten wir feine Stimme 
vom. Himmel (בת' קזל)‎ mehr. Denn die ἢ. Schrift fagt ja 
ſelbſt (Exod, 23, 2,) „Du fouft nicht der Menge zum Boͤſen 
folgen’‘ ἢ, 


I. 


9, Οἱ δοχᾶντες στύλοι εἶναι. 
Sohar zu Genes. fol 21. col. 82. 2. Ὁ. St. Genes. 1,11. 
‚(do ein Zeglicher nad) feiner Act Frucht trage)” unter ben 


— — — = α 


3) D. h. wer, um ein Wetheil zu fällen, nicht das göttliche Geſet, 
fondern eine anbere Autorität befragt, handelt böfe. 








280 
Bätımen find אל‎ Gerechten verflanden, welche find die 66 


ber Welt (יסורא דעלמא)‎ | 
Jaikut Rubeni fol. 20. col, 1. wird Abraham die Säule 





der Welt (כמוד ולעולבם)‎ genannt, weil durch ihn (Ὁ. h. durch 


feine Frömmigkeit) Himmel und Erde befichen (arm wu 
וארץ‎ mo Dorn Ὁ). 


DL 
νι 4 Werden: ' 


Jalkut Simeoni Abſchn. 1. fol 00. 001 9. Abraham 
wuͤrde weber mit irdiſchen Gütern gefegnet worden feyn, noch 
auf die himmliſche Seligfeit Auſpruͤche erworben haben, wäre 


“ihm nicht fein Glaube zur Gerechtigkeit angerechnet worden. 


7. Ὅτι οἱ dx πίστεως ὅτοί εἶσεν υἱοὶ ᾿4βραάμ. 


Die Zuden nehmer: alle, weiche In die Fußtapfen Abras 
hams treten. -ל‎ ₪ ihn im ſeineri )אמט‎ Wandel zu Ihrem 


Vorbilde wählen, feine: Schüler. 


| ו‎ 4000 5-5 19. Ein Auge, welches wicht mißgline 
füg auf Andere blidt, ein befcyeidener Sinn, ein wohlwols 
Iendes Gemuͤth, Di‘ find die Kennzeichen eines Schülers 
Abraham. ΣΌΣ ὦ 20 . 

. Sabbath fol, 9%. ook 1; Die Kinder ₪6 [ind Gläus 
bige und Kinder εἰπεῖ. Slänbigan (un Duo תן‎ 
(מאמיניכם‎ | 670005 weil Kxod. Δ. ὃ: „Und dad Boll 
glaubte.” Des andere 00065 finbet, fir) Genese. 15, 6. ‚Alnb 
Abraham glaubte.” 

11. Ὃ δίχαιος dx πίστεως ζήσεται, 

Maccoth fol. 28. col, 3: Anfaͤnglich hatte Gott auf dem 
Berg Sinai durch Mofe dad Geſetz gebend, die Zahl der Ge 
und Verbote auf 613 ausgedehnt, nämlich 218 Gebote nach bez 
Zahl des mertfcjlichen 650006 *), und 865 Werbote als bie 


*( Ob קא5‎ Angabe mit des Anatomie Aberttnftimmt, hierüber τοῦν 
gen bie Aerzte urtheilen. 


.ארי 


Baht der Tage im Jahre. -- Die. 618 Gebote beſchraͤnkte 
David (Pf. 1δ.) auf eilf, naͤmlich: Redlich handein; Recht 
ausuͤben, Wahrheit vom Herzen reden; nicht verläumden; feis 
nem. Nächften nichts Boͤſes zufügen, ihn nicht beihimpfen; 
das Veraͤchtliche nicht achten, den Gottesfuͤrchtigen ehren; ben 
Eid, felbft wenn er zum Nachtheil des Schwoͤrenden gereicht, 
erfuͤllen; Geld ohne Zinſen verleihen; und die Unſchuld ohne 
Bellehung ſchuͤzen. — Jeſauia (88, 16.) befehränfte fie 
auf ſechs das ift: Sugenbhaft. handeln; im Reben .gerabe 
ſeyn; den Wortheil δὲς Gewalt nicht mißbrauchen; die Hände 
tein von Beſtechung halter; das Oht bem Mordenſchtage und 
das Auge dem Laſter verſchloſſen halten. — Micha (6, 8. 
beſchraͤnkte ſie auf drei, naͤmlich Recht ausüben, Treue pfle⸗ 
gen ἀπὸ in Demuth vor Gott wandeln. — Habakuk ber 
ſchraͤnkte fogar- bie ſaͤmmtlichen Gebote auf eins, indem er 
fagte (2, 4): „Der Gerechte lebt feines. Staubend‘ * 


10. Τί οὖν 6 
Beza 101. 20. col. 8: Barum ἢ das Geſetz den Ifrae⸗ 
liten gegeben worden? Ihres Halsſtarrigkeit wegen (yro מפגי‎ 
TV). | W 
Ἐν χοιρὶ μεσίτα ".(ביד' מרשור)‎ 
Bainidbar 88558 Abthl. 11, fol. 211, col. 3, Als die 
[καῖε πο nit + hatten, vermochten fle die Feuer 
flammen auf dem erſchauen ohne zu erbeben; nach⸗ 
dem fie aber durch Yie Anbetung bes golbenen Kalbe fi 
verfünbigt hatten,‘ waren fie nicht einmal im Stande den 
Did des Mittlers Moſe) δι erfragen אפילר אפי הסרסוד)‎ 
חיר יכוליך? להסתכל‎ nd) wie geſchrieben 4] Exod. 34, 29. Unb 
Aaron und ale Kinder rad ſaben das 6 Moſis, daß 
es glaͤnzte. 
Taochuns 1 0. cool. 4, ( Iſtrauel fagte zu Mofſe): Dh 


ΠῚ δὴ Eine ſperifgirte Angabe diefee Gebote findet man weder in der 
Miſchna πο im Talmub, ſondern nur bei Maimonides, welcher fie 
auf die Schriftterte bezogen, ποὺ nach der Ordnung wie fie Im Penta⸗ 
teuch vorkommen, in des Vorrede zu feinem Buche Jad hachasaka ange⸗ 
geben hat. 





biſt Mittler zpofichen und umd ihm (en). סרסור‎ nn אתזל‎ 
.בינינל לבינו‎ - 


IV. - 
De הכ‎ 2. Ἐπιτρόπος -(אפסרופסין)‎ 
Dieſes Wort bedeutet zuweilen auch einen Vormund *(, 
ἐπ biefem Sinne kommt εὖ im Tract. Pesachim fol. 87. .col. 1. 
vor, wo man 0]: Eine Waife darf an.der Paſſahmahlzeit 
Theil nehmen, wenn Vormuͤnder für fie ₪05 Opferlamm ge 
fhlachtet Hatten אפסרופסין)‎ by (יתוכם .ששחמו‎ | 
Kethuvoth fol. 100. col. 1. SoH bie Theilung der Hin» 
terlaffenfchaft unter die Waiſen geflattet feyn, fo Bat ber Rath 
ihnen zuvor einen. Vormund (אפטרדפרס)‎ zu beflinmmen. 


2: “Χριστὸν ]ησᾶν. 


Berachoth fol 34. col. 2: Des Gefandte gilt foniel als 
ber welcher ihn.gefandt hat כמותו)‎ a .(שלוחו של‎ 


19. Texvla us, ὅς πάλιν ὠδίνω etc. | 


Beresith Babba Abthl. 39. fol. 88, col, 4. ὁ. .ל‎ 6 
Genes, 32 5. „Und alle Seelen, welche fie erworben (707) 
hatten in Haran.” Warum gebraucht die heil. Schrift das 
Wort 109 (fie hatten gefchaffen)? Weil Ieglicher, welcher bie 
Seele eines Abgötterd dem währen Glauben zuführt, bafielbe 
gethan bat, als hätte ex einen Menſchen erfchaffen כל מי)‎ 
.(שהוא מקרב את הנכרי ומגיירו כאילו בראו‎ Warum aber 1 
man 709 (fie exfchufen) anflatt τῶν Cerschuf)? Weil Abraham 
nur für bie Belehrung bed männlichen Hausperfonals gefchäf- 
tig war, bie Weiher hingegen durch Sara befehrt wurden. 

Sanhedrin fol, 99. col. 2: Ber den Sohn feines Neben 
 menfchen im Geſetze unterrichtet, hat baffelbe Verdienſi ‚als 
hätte er ihn ſelbſt gezeugt νὼ» Rs). . ו‎ 





[σεν 


4 Oben Luc. 8, 8, bexeichnete εἰ einen Verwalter, Guteverweſer, 
Auſſeher. 


— — 
94. 4 πρνά ἐστιν ἀλληγορόμενα. 

ὁ Synopsis Sohar p- 2% n. 1. Der Wortverſtand iſt in 
ber ὃ. Schrift nur eine böfe Huͤlle, unter welcher der wahre 
Sim, gleichſam wie unter einem Schleier verborgen liegt. 
Mer nur einen Wortfinn 1 beffen Berſtandeskraͤſte 
moͤgen abnehmen. 

Synopsis Sohar p. 27. n. 19. In זא‎ δ. Schrift liegen 
große Geheimniſſe verborgen, Gleihwie die Engel, um ben 
Deenfchen zu erfcheinen, genoͤthigt waren; fi) durch Annahme 
einer, den menfchlihen Sinnen faßlichen Hülle begreifbar zu 
machen, um ſomehr wußte Gott, das nnbegrelflichite aller uns 
begreiflihen Weſen, um dem Menfchen ſich barzuftellen, {Ὁ auf _ 
einen befcheäntten Raum concentriren, und ]הא‎ Ideen und’ Bits 
theifungen durch Wort und Schrift gleichfam vekkoͤrpern. 0 
ſehr ein Mini bei Exfiheinuig eined Engels irren wärbe, wenn 
₪ die Hülle, in welcher der Geift 0 derſtellt für Ῥαδ 9 
genthuͤmliche Weſen des Engeld halten wollte, in einer ur fo 
geößern Irrthum muß ber. 4000 verfallen, ber bei ben 
bloßen Worten und Buchflaben der h. Schüift ſich aufhalten, 
und nicht in den innern Sinn als dad Wefentliche eindringen 
wollte. 


26. H δὲ ἄνω Τερθοαλὴμ... 
Bl. weiter unten Offb. Joh. 21, 2. | 


οι Ἅζεις ἐστὶ μήτηρ πάντων ἡμῶν. . 

Bgal. “εἶ, 96, T: „Bien hat ihre Kinder ohne Wehen ges 
boren.“. Auch der -Apofiel:wählt dieſes Wild, indem er Jeru⸗ 
falem eine Mutter der. Gläubigen nennt. Unter Serufalem 
batten aber fchon die Rabbinen die jüdifche Kirche verflanden, 
denn δα Buch Sohar zu Levit. 101. 28. col, 100. bezieht die 
Morte (Sprw. 88, 25): „Laß ſich deinen ‚Water und beine 
Mutter freuen” auf Gott und bie jübikhe Enge. 


27. ᾿Εὐφράνϑητι στεῖρα.. 
'Pesschim fol, 10. 600 1. @in 4000 fragte einf ben 
Cohn Uriah's: Wad iſt⸗den Sinn der Werte bes Propheten 
(If. 54, 3.): „Yauchge Unfruchtbere, die du nicht geblereſt? 





, 
roc. 
| 


- 


H γὰφ σάφὲ 
2000 Tel.. 05. εοἱ, 1: δῖ, Mack fagte: אל‎ finuliche Buß 


17. 


iberwälligt ben ה‎ Theil des Menlchen an חן‎ 2 


₪ χαεὰ 


8 


verjaulen. 


Reis NEiter in Yen Deinen.” Dies wil fagen: 986 


, 


10. cool. 3: δὲ iſt geſchrieben (γε. 6 


0129190 δάχμετε καὶ 


Hehe τοῦ μὲ 4: 


14, Ὅ γὰρ πᾶς νόμος ἐν ἑνὶ λόγῳ πληρᾶται ἐν 
יקוס‎ ᾿4“γαπήσεις τὸν πλησιόν σα ὡς σαυτόν. 


₪469 Sie βεπίε 6- Θϑεΐβ, währenn Ih auf הנתנ‎ Deine 


δοῦδοιδι (οἱ, 31. och 1. Ein 


Sees 





1 + 
ו‎ 
Ai: 
{ill | 
Hin. 
Hin 
ἬΠΗΣ 








en) wie gefehrieben iſt Genen‏ גול ame‏ מתגבר ליו סכל יובז) 
רק) 90/6 „Des Menſchen Neigung if immerbar nur‏ .6,5 
9m)‏ בכל איוב? 


VL 


| 4. ᾿4λλήλων τὰ βάρη βαστάζετε, 

Pirke Aboth c. 6, 6, Wer bie Laft {εἰπε Naͤchſten ₪ 
gen δύ Amar my בעול‎ Ron), מ‎ beſchleunigt die 
Ankunft des Erloͤſers fuͤr Iſrael. 


10. δδίλαφεα δὲ πρὲς τὸς ו‎ πῆς πίστεως. 
Tanelruma fol, 80, 601. δ. 2. d. 656. „Wenn bu bem 
Armen; der bei bir ift, Gelb bergen wirſt“ daraus fchließt 
man auf den von ber h. Schrift angebenteten Unterfchieb, dee 
unter ben Armen zu beobachten iſt. Die Armen des Stadt, in 
welcher man wohnt, find zuerft zu berüdfihtigen; bie Armen, 
welche entfernter son und wohnen, haben gexingere Anfprüche 
an unſere Unterſtuͤtzung. 


16. ו 8שי על‎ 
"Bo. 00800006 30 , die Anhänger 68. 





⸗ 


— — 

Sol fie - jauchzen weil fie unfruchtbar 111 Aor! καῖε 
Ihn des Rabbi: Warum lleßeſt bu den Nachſatz unbeachtet, 
welcher lautet; Denn bie Einſame hat mehr Kinder, als jene, 
weiche einen. Gatten hat, ſpricht der Herr!” Die Unftuchtbare 
iR vie jübifche Kirche, und jauchzen ſoll fie, daß fie nicht Kins 
ber eures Gleichen 9 weit ἰὼ doch nur für bie או‎ 
0 . . 


89. Aur הטע"‎ τότε 6 - δάρκα γιννηϑεὶς 
2 / ] רלק‎ τόν χατὰ πγεῦμα. | 
0 ו‎ 52. fol. 16. 3. Maria fagig: Imel 
6 zu Iſaak: 40 uns auf ple Jagd gehen, bamit wir er⸗ 
᾿ ,תש‎ ser non ותו‎ Beinen mehr Gluͤck heute haben wird? 
או‎ Iſmael 309 Piel und Bozen und zielte ˖ nach aak, 
abgleich ex fich Belle als wäre nur ein Scherz beabfichtigt, wie 
geſchtieben if Gumes. 31, 0. „Und Sara fah, daß Hagars 
Sohn · ein Spoͤtter war. מ‎ beit auch δεῖ. Auguſtin 
der 22* 0 μὲν Hack der nach 


| \/ | 
14. "0 קָ0ץ‎ πᾶς νόμος ἂν Evi λόγῳ πληρὅται ἐν 
"קוו‎ 4 τὸν πλησιόν a8 ὡς σαυτόν. 
Sabbatle fol; 31. 005 1. Ein‘ Heide ſprach zu Hillel: 
| ₪9 aich die gamje & 65006, während ich guf Einan Beine 


ji: fliehen vermag. Hl antwortete aus Lerit. 19, 18. ,6% 
deinen Nächten wie. dich ſeibſt · 


15 1 δὲ φλλήλας δάχμοτα χαὶ χκατοαϑίρτϑ. 
Sehhath fol. 255. 00. 2: (ὅδ: iſt geſchrieben (Spr. 6 


80): „Der ϑιεία Eier in den Beinen. Dies will ſagen Weſ⸗ 
ſen Her ber 3oin beherrſcht, deſſen וי‎ wird verfaulen. 


17. H γὰφ σάφὲ —* יי‎ 2 
Suces 161.. 89, sol, 1: 8. Maak ₪706: die finnliche Buß 
- übersehfligt den σήμνα Spell des ו‎ an jebum Tape 


(av 855 עליו‎ Asınn ame (יגרד גול‎ υἷε gefihrieben iſt Genen 
6, 5 „Des Menſchen Neigung if immertor nur boͤſe“ רק)‎ 
vv בכשל‎ 9m) 


VL 


| 9. ᾿4λλήλων τὰ βάρη βαστάζετε, 

Pirke Aboth ₪ 6, 6, Wer bie Laft feined Naͤchſten tra 
gen δύ חברו)‎ my ,(נוטא בעול‎ derjenige ו‎ bie 
Ankunft des Erloͤſers für Iſrael. 


10. Mita δὲ πρὲς τὸς ϑἰχείσος as “πίστεως. 
Tanelrıma fol, 89, cal, 8. 3. d. &t. „Wenn bu bem 
Armen; der bei dir iſt, Gelb bergen wirft” daraus fchließt . 
man auf den von ber ἢ. Schrift angebeuteten Unterfchied, der 
unter ben Armen zu beobachten It. Die Armen des Stadt, in 
welcher man wohnt, find zuerſt zu berüdfichtigen; die Armen, 

welche entfernter son und wohnen, haben geringere Anſpruͤche 
an unſere Unterſtuͤtzung. 


16. 8צי ד‎ 04. 
Be. das geintiche 500, die Anhanger Ehrifl. 





Bie 63 


an Die. 
€ phese τ 
᾿ / . 1. | ν - ὃ 
14, ᾿αῤῥαβών (mans). 

Dieſes Woͤrtchen Tömnit 01668. 88, 17. ,זט‎ 65 
Targum Onkelos durch ,נטוסולא‎ wiedergiebt, das ἰηι Ἐταπιὰΐ» 
fchen ein Unterpfand bedeute. Da nun bie Wurzel diefes 
900166 dad 800. שכן‎ wohnen iſt; fo wäre biefer Ausdrud 
der treffendſte, als Beziehung auf den δ. Geft, welcher indem 


er in und wohnt, eine Bürgfchaft iſt baß Chriſtus und von 
ber Sünde losgekauft habe. 


18. 11500489 τὸς ἀφθαλμός τ τῆς διανοίας 
ὑμῶν. 

Sabbath fol, 80. 001. 2: Das Geſetz wird einer Leuchte 
verglichen, fo wie die Seele bes Menfchen. Veſſer aber iſt 
66, Daß die Lebensflamme verlöfche, ald daß das Licht des 66 
ſetzes verfchwinbe. 

Aus dieſem Gleichniß erficht man, daß die Lehre von 
ber innern Erleuchtung bed Menfchen durch den h. Gen ben ἢ 
Juden nicht fremd geweſen fey. 








21. “Ὑπιεράνω πάσης ἀρχῆς » καὶ 3580/06 χαὶ δυ- 
᾿γάμεως καὶ χυρίοτητος. 


Ξάρχη (mars) Fürftentyum, die 010589, denn Jucha- 
. sin fol. 16. οὐ]. 3. erklärt die Stoffe ar הכטורא‎ qui est Prin- 
ceps mit ben Worten רוצה לרמר המלך‎ die will ſagen: ber König, 

E&soıe (צורבא)‎ Autorität, Macht; fo verfiand man un 
fer dem 2481 צורבא, מרבכן‎ einen Schriftgelehrten, von deſſen 
Entſcheidung in ſtreitigen Geſetzpunkten feine weitere Appella⸗ 
tion gültig war. | 

“Ζύναμιῤ' (רבכרת)‎ daB Recht Lehrvortaͤge zu halte. Die 
Rabir ἐξ רב‎ Rabbi, magister, 

᾿ Krandens fl. vom zuguog Ὁ, dominus. vgl. oh. 18, 18, 


,ς ΠΗ... ה‎ 
2. Τόν ἄῤχοντα τῆς ἐξοσίας τᾶ ἀέρος. 


Die Juden dachten fich die guten Engel als euer» oder. 
. Lihtgeifter, die Dämonen aber als Iuftige Seflalten ררוזכי)‎ ma) 
wie fie dad Buch Nishmath Chaim fol. 117. col. 2. nennt. 
Bechai (Comm in Pentat. fol. 90. col. 1.) nimmt drei Gattun⸗ 
gen Teufel an, einige derſelben wohnen in ber Luft, einige tm 
Menſchen , die ihn zur Sünde anreizen und andere halten 
fih in den Abgründen bed Meered auf מן הידוכ כי השדיבם)‎ 
Dim גנהכם בקרבנו‎ un שוכניב? באויר‎ ὩΡ ג' חלקיבץ יש‎ 
בתהומות‎ aD Erg un (המחטיאינ האדםם‎ . 


13. Οἱ ποτὲ ὄντες μαχρὰν, ἐγγύς ἐγεγήϑητες 
Beresith Rabba Abthl. 39. fol. 88. col. 4: Wer einen 
Heiden und anzunähern fi) bemüht, und ihn zum Profelyten 
macht, derjenige hat baffelbe gethan als "hätte er ihm das Les 

ben gegeben (כל מי 27900 את הנכרי ומְגיירר כאילד בראו)‎ 
Vajikra Rabba Abthl. 14. 101. 167. 605 4: R. Chanine: 
Sohn. Papa's fagte: Wir gedathten, wie weit wir von Gott 
entfernt geweien, und näherten. und ihm ( 'שהיינו רחוקיבם‎ 
.(וקרבנו לו‎ | 
Bamldber Babba Abthl. 8. fol, 19%. τοὶ. 4. wo Ne Ge 


(lichte der Bibeonkten weitläuftig abgehandelt werden, ab 
auch der Genugthuung, welche Gott ihnen für bie von Saul 
zugefügte Unbilde verfchaffte, Erwähnung geihah, wird zus 
letzt noch bie Frage anfgeworfen: Barum dies Alles hier 
(ο΄ וו‎ berichtet werben? und zur Antwort gegeben: 
Domit man erkenne, wie. Gett bie von ihm Entfernten ſich zu 
nähern pflege, (πὸ uͤber ihre τε Annäßerung fi eben fo [εὖτ 
freue, 015 gehörten fie zu den [ἐξ jeher ihm Nabeſtehenden 
Gaurr> (להודיל כוהק"בה מקרב את הרחזקיכם ושמה לרחוקינם‎ 
wie der Prophet (ef. 57, 19.) fagt: „Friebe denen in ter 
Ferne wie benen in ver Nähe fpriht der Her.” / 

Tanchuma fol. 27. 60: 4: R. Eliefer lehrte, Sott fol 
zu Mofe gelagt haben: 30 bin, εὖ, welcher durch das Wort 
die Welt gefchaffen habe. Ih bin’ es, welcher die Menichen 
mir nähere, nicht aber fie abfloße המקרב ולא מרחק)‎ wm) 
denn ich habe Jethro nicht weggewiefen (לא רחקתיה)‎ ald er 
שק‎ meinem Wolle anſchloß. Ebenfo verfahre Du, wenn Se 

. mand meine Gebote befolgen will, fo wehre ihm nicht ſich dir 
zu nähern (Ὁ. 8. Proſelyt zu werben). 
16. Ποιῶν εἰρήνην, 

Daſſelbe wird von den Rabbimen auch dem Mofe nach⸗ 
gerühmt. Jalkut Ruheni fol. 107, cool, 5. Warum wurde 
Moſe des unmittelbaren Anfchanend der Gottheit in dleſem Le⸗ 
ben ſchon gewuͤrbigt? Weil fein Strebeñ dahin ging den Ruhm 

. Gottes und feines Volkes zu erweitern, imSbefondere, weil er 
zwoifchen den Kindern 9000] und ihrem himmliſchen Water 
(nach der Verfündigung mit dem goldenen Kalbe Ὀυτῷ feine 
6010) ( den 2 berzußellen ſuchte αὐτῶν» 
. .(שלוםם‎ 


6 "Ἁποχτείγας τὴν ἔχϑραν. 
Pesikta in Jalkut [מסספוח-‎ 06. 1. fol. 914. 601. 1. ν 
d. Θὲ. Numer. 7, 1. „As Mofe den Bau ber Wohnung 
beendet hatte” (כלות)‎ dies will fagen: ald bie Feinbdſchaft 
Gas böfe Prinzip) ihre Mad in אל‎ Welt aufhören ſah 
(mise ;(ביוכם כלתה איבה מן‎ denn fo lange die Stiftähätte 
πο nicht errichtet war,:hatte das Boͤſe, βιοϊείταὲ und Neib 


» 


b98 00500 untir den Menfchen. Seit: Bott aber uns. 
ter feinem 6006 eine Wohnung erhalten hafte, zogen driede 
und Gerechtigkeit unter הזל‎ Menſchen em. 

Dieſer Vorflelkungsweife ſchllegt ſich der Apoflel an, ins 
ומאל‎ er ſagt: Seit Ehriſtus Die Menſchheit mit Gott verfähnte, 
und- feine Wohnung in Ken Herzen ber Bläubigen vi, iſt 
ו‎ οὐδ ben Sat gewichen 


ΕΝ | |‏ זוה 

15. Πατρία = ᾿δρανοῖς χαὶ ἐπὶ γῆς ὄνομάξεται, 

Die Kinder im Himmel find die Engel, die Kinder auf 
Erden. find Iſrael. 

Sanhedrin fol. 9. cal. 2: Ber in ber h. Schrift Vieft, 

befeffigt den Frieden. zwiſchen den Kindern Gottes, die im- 


Himmel, und benen, bie auf der Erde weilen, wie geſchrie⸗ 
ben ift (Jeſ. 27, δ): „Es wird. mir. Sriebe fchaffen.” - 


18. Τί τὸ πλάτος »᾽ , א‎ μῆκος ) καὶ βάϑος, χαὶ 


ο΄ ὕψος, 

Beresith Rabha fol, 3. cal.‘ 2. und fol. 4, 00% 1: R. 
Jona ſagte im Namen des R. Levi: Warum iſt die Weit 
vom zweiten Buchſtaben erſchaffen worden? *( Antw. Um an⸗ 
zubguten, daß fo wie dieſer Huchſtabe (2) nur ₪00 eine. 
Seite offen ift, nach rüdmwärtd, oben und unten aber ge⸗ 
fhloffen, ebenfo komme εὖ dem Menſchen nicht zu, nachzugruͤ⸗ 
bein über 206 was oben, unten oder vorher ( מה למעלה‎ 
(למטה מאה לפניבם‎ ὃ. ἢ. was im Himmel, in ber Hölle ober 
vor ber eiäpfung ἢ ſi ch zutrage oder ו‎ habe. 





N 


IV. 


9, Κατέβη πρῶτον 2 τὰ κατώτέρα μέρη τῆς γῆς. 
Daß bei den Juden δεῖ Glaube verbreitet ſey, der Meſ⸗ 


”, Ὁ. h. warum fängt bie 0 mit - ב‎ (Beresith 
(בראטית‎ η1 Θ΄ 


| 


19 


300: 


₪5 werde die ופוט‎ aus ‚ber Kölle עו , מ‎ 
τ eine Sielle im Buch Eimek Hamelcch ſol. 188 col. 4. „Der 
Sohn Davids wird . 66 tbie Hölle) durchſchreiten, um fie (bie 
Berdammten) zu: stlöfen להציל!ם)‎ as דוד וכבור‎ p).:. 
Beresith Rahha. Abthl..24. fol. 67. 8. Joſua Sohn % 
οἵδ ephhlte:. Einſt gieng ich mit. dem Engel Kuphad und ben 
Meſſias Sohn Davids δἰδ΄ טסט‎ die Thore des. Hoͤlle. Als bie 
‚Verdammten, bad Licht des Meſſias erblidten, riefen fie, zu 
. feinem Empfange bereit, frohlodend and: Diefer wird und 
Jus dem Reiche der Finſterniß befreien, wie durch ben Pro⸗ 
pheten. geweiſſagt worben (Hof. 18, 34). AAber ih will fe 
etlöien” aus der Holle und von dem Tode erretten” und wie 
גומ‎ (36, 10.) verkündigte: „Die Erlöften des Herrn 
werden. wieberfommen, und gen Sion Fommien mit Jauch: 
gen.“ "Unter Zion aber iſt das Paradies gemeint אזילית)‎ 7> 
עד דאתיתי /בתרעי‎ ΤΥ ὙΣ עבש קפוד מלאכא ואזל עמי'מטיח‎ 
גיהנם! כד חזן. אסיריא דניהנבם  נהוריה" דמשימא שרר:לקבלת;‎ 
אמרין דין יפקיננא מן הדין חשיכא שנאמר מיד טאול אפרכש‎ 
וכדין, יטכיחו : אומר ופדוי, יהוה. ישובון ובאו‎ DRM MID 
πὸ ἃ 7 7.6 ציון ואין ציון האמור כאן אלא גן‎ 
Schöttgen verwirft hier bie allgemein. gefundene. Bezie⸗ 
bung auf die HöNenfaprt: des 610/65 und wi unter τά 
κατώτερὰ μέρη τῆς yñe das Jeſaianiſche תחתיות האריץ‎ (Jeſ. 
44, 250 verflanden wiſſen, wo ſchlechtweg die Erbe ald Ges 
genſatz zum Himmel gemeint iſt; folglich "Fönnte hier ber Ayo: 
₪6 bloß -auf das Etteriwallen Jeſu hingebeitet Haben ”). 
718. ᾿Εἐσχότισμένοι τῇ διανοίᾳ. - 
Sobar γι 12606 fol. 19. col. τῇ. Wer nur nach tebifchem 
Tande diefer finftern Melt) trachtet, deſſen Blick iſt getzüht, 
und er vermag nicht das Weſen der Dihge zu erkennen (>> 
.(מאן דאשתדל בחשובי עלמא לא חמי מדי ולא ידל מדי‎ | 
97. Μήτε δίδοτε «όπον τῷ διαβόλῳ. 
> | Berachoth fol. 60. col. 1: Niemald öffne man ben 








249400. 


Erubin fol: 19. col, 1. Heft manı Gehenna .ל‎ i. die Unterwel Sm 
TOTER). 1 > ΞΕ 
88) Die Koͤrperwelt im Gegenſatz zum Lichtveich ber Geiſter. 


ΝΕ an 
. . 


Mund dem Satan m Sunften ro base. אל ימתח‎ νην 
₪5 
28. “να ἔχη μεταδιδόναι τῷ χρείαν ἔχοντι. 

Jalkut Rubeni fol. 110; col, 4. 5. d. St. Ἑχοὰ, 85, 5. 
„Gebet vom Eurigen (ann) Hebeopfer dem Herrn“ dies 
will ſagen: Gebet milde Spenden הסט‎ eurer eigenen Habe 
(ממה דלכן)‎ nicht aber von bem, was ihr durch Erpreffungen, 
Raub und Diebftahl:erworben habt .(ולא מעושק וגזל וגניבה)‎ 

. >... “Ἢ ᾿ 1 


ו 





Ve 


5. 9 , ἐς ἔστιν εἰδωλολάτρης: Ν 


Schemoth Rahha. 20006 31. fol. 121. col. 5 Wer fi 
durch. Wucher bereichert, ift dem Goͤtzendiener gleich zu achten 
לוגד כוכביבפ ומזלות)‎ Ta הונו‎ nam). 

Bava Bathra fol. 58. 00. 1. 8. 3000/9008 Sohn des 
Korcha ſagte: Wer die Augen ſchließt (wenn er eines 
Armen anfichtig wird), bamit er Almofen erfpare, ders 


jerige ἐξ ein Goͤtzen die ner, weil geſchrieben iſt (Deut. 


15, 9.) „Siehſt du ‚deinen armen Bruder unfreundlich an, 
סח‎ ihm nicht, fo wird ₪ über - zum Herrn rufen 
und du wirft Sünde haben: 


18. Ἐν ᾧ (οἴνῳ) ἔστιν ἀσωτία. 


Bamidihar Rabba N 309. col. 2. Bom Weine Eimimt 
nichts Gutes (8. 9. Feine guten Folgen) yn אין טוב יוצא‎ 
17 
חן‎ 1 Rubeni fol. 117. col. 2. Eva gab dem Adam eine 
Traube zu Pollen, und bewirkte dadurch ſich und allen Iſrae⸗ 
liten den Tod. Noah war ein Weinpflanzer, und von ihm 
berichtet Die’ h. Schrift (Genes. 9, 21.) Er trank vom Weine; 
ward truriken iind lag in של‎ Hütte aufgebedt.” Nadab ὑπὸ 
Abihu hatten, weil fie 6 vom Wein trunfen, fremdes Geier auf 
ben Altar braghten, ihren Tod herbeigeführt. 





*( D. 8. man [predhe nichts, wodurch der Satan veranlaßt werden ו‎ 


ἴδηυ» uns beim Worte zum nehmen. 
. 19 * 
, 





- N 


>  - Ebenbaß-fol. 117. ool. 4: ;. ὃ, 4. Lerik, 10, 9. ‚Du 
“und deine Söhne ihr folt keinen Wein trinken.” Zwei Dinge 
Eönnen nicht neben einander beflchen: ber Mein und ber Got⸗ 
tesbienfi שמיא)‎ mon (תרר ענויני דלא מתייטצי כחדא יינא‎ 


Ἔνδοξον. 


Shir hashirim * fol. 7. ool. 4. ,. ὃ. > bebel | 
1, 5: „Sch bin ſchwarz aber 10000" dieſe Worte begichen 
6. auf bie juͤdiſche 0% welche. ſchwarz iſt in dieſer Welt 
(d. h. zur Zeit des alten Bundes), aber lieblich ſeyn wird in 
der kuͤnftigen Welt (in der Zukunft des Meſſias). 


Ὡς τὰ ἑαυτῶν σώματα.‏ .הפ 


Jevamoth fol. 62. col. 2: Unfere Rabbinen lehren: Wer 
ferne Sattin lieb: hat ‘wie feinen eigenen Leib, und fie noch 
mehr ehrt als fih האוהב את אשתו כגופו והמכבדה יותר)‎ 
,(מגופו‎ ihn bat die Schrift gemeint mit den Worten (Job. 
5, 24): „Und du wirft erfahren, daß deine מ‎ Frieden 
bat -.. 


"Ὁ. ἀγαπᾶν τὸν ἑαυτᾷ γυναῖκα , ‚ ἑαυτὸν ἀγαπᾷ. 


εν, Shir hashirim Rabba fol. J. col. 3: Zu Zidon lebte ein 
Ehepaar zehn Jahre, ohne daß ein Leibeserbe zu hoffen war. 
Died war der Grund warum של‎ Mann ſich von feiner Gat⸗ 
* tin fcheiden laſſen wollte. R. Simon 500% 6 weigerte 
ſich den Scheidebrief auszuſtellen, weil er vorgab: So wie 
eure Verbindung durch ein Gaſtmahl gefeiert wurde, ſo ver⸗ 
langt "ver Scheidungsact gleiche Oeffentlichkeit der Verhand⸗ 
Yung. Der Ehemann bereitete nun ein Mahl wozu er viele 
Säfte Iud, aber feibft dem Weine fehr zuſetzte, fo daß er {εἷς 
ned Verſtandes nicht mehr mächtig mar. In biefem. Zuſtande 
der. Trunkenheit gebot er feiner Frau, daß fie, waß ihr am 
Hebften fey, in das Haus ihres Waterd bringen laffe. 8 
nun ber Trunkene ſeinen Rauſch verſchlafen wollte, benuͤtzte 
fie dieſe Gelegenheit und ließ den Schlafenden in das Haus 
ihres Vaters tragen. Nachdem der Ehemann wieder aus ſei⸗ 
nem Rauſch erwachte, fragte er verwundert, weshalb, man 
ihn in dad Haus feines Schwäherd gebracht habe? Die Sat: 





, 


4 
tin entſchuldigte ihr Verfahren: Befahlſt du nicht geftern 
Abends, daß ich, was mir am 800200 fey, in das Haus 
meines Waters ſchaffen laſſen follte? Run trage ich nad) nichts _ 
in der Welt größeres Verlangen ald nad) meinem Gemahl. 


> 69. “Τὰ μυστήριον τῦτο μέγα ἐστίν. 
Jelkut Rubeni fol: 80. cel. 4: Dies iſt ein großes Ge: 
heinmig -(דא רוא, יקירא)‎ > 


Ἐγὼ δὲ λέγω 56 Χριστὸν, καὶ εἷς τὴν ἐχχλησίαν. 

Jelkut Rubeni fol. 17. 601. 4: Das Geheimniß der Ver: 
mählung mit’ der Gaftin ift jenes der Wereinigung Gotted mit 
feiner Gemeinde ) סוד זיוג האדבם עבם אשתו הוא סוד זירג‎ 
ישראל בבנסְת לוזו‎ DAMEN): 


ו 


- 


. 0 τι VI. 
1, Τὰ τέχνα 5 | 

> Deberim: Rabba Abthl. fol. 230. col. 2: Vier Gebote 
fmd- 66, deren Erfühung Heil in dieſem und jenem Leben | 
bringt. Unter diefen nennt man zuerft die Ehrfurcht der Kin» . 
der gegen ihre Eltern. /0 | 
0 י‎ «Ἐν χυρίῳ. 
"1 Mechilta fol. 46, 602 1; Die Ehrfurcht der Kinder ge 
gen bie Eltern wirb der Ehrfurcht gegen Gott gleichgeſchaͤtzt, 
und weti feinem Water flucht, begeht dieſelbe Sünde, als habe 
er Soft geflucht. Woraus wird bied bewiefen? 66 iſt geſchrie⸗ 
ben (Exod, 20, 12.) „Du. folft Vater, und Mutter ehren‘ 
und (pr. 3, 9.): Ehre den Herm von deinem Gute.” Dies 
beweift die Gleichſtellung der Gotteöfurcht mit den Pflichten 
gegen Eltern. אוד‎ heißt εὖ (Levit. 19, 3.): „Fuͤrchtet Ba: 
tee und Mutier”. und )2606 6, 13.)3, Den Herrn. deinen 
Gott ſollſt du fürchten.” Auch lieft man Εχοά, 22, 27. 
„Sar Goͤttheit ſollſt du nicht fluchen!? und Levit. 21, 9: 
„Ber Vater und Yutteeflucht 1 Eben weil beide 'Ge 
botes gleiche Dichtigkeit haben, datum verheißt die Schrift 


gleichen Lohn für ihre Beobachtung! benm Spr. 8. 29. wirb 
ven Gottes fuͤrchtigen eine volle Scheuer werſprachen, and פא‎ 

20, 12. demjenigen, weicher ₪4 und וו‎ 
feine Sabre mehren follen. | 
ὅ. Οἱ ו0ג08‎ Unazsere τοῖς πνρίοιο, κατὰ 900 

ὡς τῶ ו‎ 

‘.Bemidbar Babba 900 18, fol. - Ἴοῖ; 2: Wer fei- 
nem Oberherrn ben Schorfam auffünbigt, handelt. ebenſo fünbr 
haft, als hätte er gegen Gott ſich felöfl wiberfpeuflig bewiejen 
החולק <ל רבו כחולק על השכיכה)‎ 55),. weil gerieben ift 
Exod 16, 8. „Nicht und gilt euer Murren ſondern Gott felbft” 
כי על יהוה)‎ waren עלינו‎ ab). 

Sanbedrin fol. 110. col. 2: Wer von feinem Herm un: 
günftig urtheilt, iſt eben fo ſtraͤflich als wäre Gott felbft der 
Segenftand feiner Läfterungen; weil gefchrieben ii Numer. 
21, 5: Das 0001] rebetz wider 1 unb Mofe” 





12. Κοσμοχράτορας (קוזמלוקרטוך)‎ 


Dieſes griechiſche Wort hatte bei den Juden dad Mlr: 
gerrecht erhalten. So lieſt man: 
Beresith Rabba Abthl. 58. fol, 51 - 1, Abraham 
te vier Königen קוזמוקרטורין)‎ χοσμοκράτορας) παῷ. 
Vajikra Rabbe 900001. 18. fol. 101. col. 2. R. Yobannan 
ſagte zu R. Elieſer dem Sohn Zofe bes Galiläerd: Als bie 
Iſtaeliten am Berge Sinai die Worte außgefprochen hat: 
ten: „Alles was der Herr gerebef bat, wollen wir "זו‎ 
(Exod. 19, 8.) damals fagte Goit zum Engel bed Todes: 
Obgleich ἰώ dich zum Herrn diefer Welt gemadht und bir 
Gewalt über alle Kreatur gegeben habe,. demungea ſollß 
du am biefem Volke keinen Theil haben, מקמיתי)‎ Ὁ ὃν ER 
טוןטוקרטור על הבריות אין 5 <סק באומה זו‎ Tu. > 


. "Avalaßsre τὴν παγοτιλίαν τᾶ ϑεῦ 


Berachoth fol, 27. col. 2. לו‎ —— 
Geharniſchte, Beſchildete תריסין)‎ 593) genamt. ὁ | 
/ מו וו‎ fol, opl. 4. .ו ,ל‎ 48,8: «ὦ 
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habe bir ein Stüd Sand gegeben, 006 ich mit meinem Schwert 
und Bogen aus der Hanb ber Amoriter genommen habe.” 
Unter dem Schwerte (sen) ifl dad Gebet (mben) und unter 
dem Bogen (קשת)‎ ber verflätfte Grad bed Erſtern, das in- 
brünflige Flehen (בקטוה)‎ gemeint. 


Ey τῇ ἡμέρᾳ τῇ πονηρᾷ. 
Berenith Rabba 20/0. 91. fol. 809. col. 2. Mm ber 
Stunde der Gefahr wird Satan zum Anfläger (ar אין‎ 
.(מקטרג שלא במעת. הסכנה‎ 
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Die ₪6 61 
au bie . 


Dhilipper, 
L 


11. Ei; ϑόξαν καὶ ἔπαινον Ge. 
Bemidber וכוה‎ 306. 8. fel. 196. εοἱ 4 Wer ein 
tngendhaftes Leben führt, ber verhertlicht Bett, wie der Pros 
> המרי‎ ‚Sebet dem אד‎ eurem Gett 
- , 


18, Eire προφάσει, ₪16 ἀληϑείᾳ “Χριστὸς zaray- 
΄ γέλλεται. 
Bots fol. 47. 60. 1. Immerhin beeifre ₪0 ber 965 
im Geſetze μὲ Iefen, und gute Werke μὲ üben לתורה ולמקשיכ=)‎ 
93m), felbfi wenn auch nicht אל‎ reine Abficht ihn 4 
שלא לשמה)‎ Ὃ ;(ראם על‎ denn von ber. unlautern Abſicht 
koͤmmt es zur lauten שמתוך שלא לשמה בא לשמה)‎ *(. 


20, “Μεγαλυνϑήσεται Χριστὸς ἐν τῷ σώματί us. 
Tanchums fol, 52, δὶ, Meni fagte: bad Gebet הז‎ 


5) 2. ). anfänglich übt man bie Tugend aus unlauterer Ybficht, im 
der Jolge aber um there ſelbſt willen. 





viel‏ וו יי 
Buchſtaben als Glieder am menſchlichen Leibe find (nämlich‏ 
wie die Rabbinen annehmen), und durch ſie wird Gott‏ ,248 

gelobt. 


23. Τὴν ἐπιϑυμίαν ἔχων εἰς τὸ ἀναλῦσαι. 


Das hebr. Woͤrtchen "ΩΡ, welch dem 828017096 solvere, 
dissolvere ber’ Lateiner gleich koͤmmi wird euphemiſtiſch für 
ſterben gebraucht; Vielleicht δ δὲν Lehre von bee Seelen-⸗ 
wanderung zu erklaͤren, welche auch die Rabdinen vertheidig⸗ 
ten. Die Lehre von ner Seeleawanderung ſetzt bei: Glauben 
voraus; daB das irdiſche θη: ein Stand der Muße ˖ſey, 
aus welchem 68 ל‎ den Mob befreit werde‘, א‎ op: 
“κεῖ werben, Wowerden meiaphortſch r-fteeben.- : -· 

“1 'Beresith 8008 - Adthi. 8. 30012 9. οὐΐ,. 4. Als - 
‚von biefer Walt frei werden ſollie Ὁ טדאח' נסטר‎ . voran 
Bbun) ישוש ה‎ ₪ 8 um re 16 יי‎ 





1— 4 τῷ —— El Br “ρῶν / , / 

ee 

ΝῊ ΤῈ τὰς ἑαυτῶν, "alex x ΕΥ͂ Frögev, / | 

20 7 ל‎ Nathen ὁ. 11.. im Anfänge: δῖ. Zoſe ſagte: Fuͤr 

das Eigenthenn deines Nebeumenfchen * δι: וש‎ ud * 
ſorgt ſeyn οἱ ἥδε das beinige.... 


τς Ὁ 3 ו‎ 0% 


on ΒΕ ‚Mer oe Kal. 3 Pu 0 
ווה‎ —— —E / 

. Die ו ו‎ dafuͤr, ו לת‎ im 
buchſtaͤblichen Sinne cin wichtiges 60ל: הו ה0:‎ Frommen 
ſey; denn πε fol an ununterbroͤchengr Jurcht vor zeitlichen 
und ewigen Scrafen ſein: Leben πες: ווה וש‎ bie 
566 Begierde Macht über ihn Iefomnee:..: 0... 

Jalkut Rubeni fol, 179. col. 8. Obgleich Gott den Sechten 
Zuverficht einfloͤßt, fo find fie doch nicht frei von Furcht אין)‎ 
ana -(פורקין‎ Darum wird הסט‎ dem Grzoafer (Genen. 
32, 8.) gejagt; „Und, Jakob fuͤrchtete ſich ehr. ec” . Diele 
Burcht ‚entfprang nicht amd ber Befoegnip, Eſau werde ihm 


\ 





Schadin?: zufügen,‘ —E dies: indglich ſeyn könnte, 
werke וע‎ von δεῖ: של‎ Labans 2 worden 
ſeyn forte. > GA ג‎ / 





1 :י: 


δ αἱ Inu “DE; en 0 - 
[לפדם, 2 !.רגק,‎ 
ὯΝ 7 οὖν, εμέ 22 23 Bei 
₪ שו‎ nicht: das woſaiſche Ber —* 
—8 gemcint, fonden δ, muͤndliche 06006 הור טובקל):‎ 
0), welches Moſe waͤbread feised; 4005000 · Aufenthalts auf 
ואש‎ Menge: Sinai alb ἄμε: 69: dee ſchriftüichen Geſetze 
400 ו‎ we dem 00/0000 006, ל‎ α 


fen eben ל ו‎ μη Arinen Nachfolger, und biefer wieder 


„fs gleiche‘ Artıcäberliefem: δι. :. em berief ſich für 
—— ἀμ תולוקו‎ Gaſetres thaalb ₪ deſſen Unen ⸗ 
behrlichkeit, infofan ל‎ 0 Ave vieles dunkel leſſe 
und oft ganz unverſtaͤndlich geblieben waͤre wenn nicht eine 
hoͤhere Autorität ſich mündlich darüber erklaͤrt hätte*); theils 
auf die Stelle Deut. 32, δυζκέ, Frage deinen Water, er wird 
dir 6 fe יי‎ ‚deine "Alten, 6 werben bir ‚es, fund, thun.⸗ Hier 
Fede Nie von תווקת‎ 0% fan, indem fie 
Darüber. ‚nicht ג(‎ fragen brauihten , weil oſis ed nöchi ſelbſt leſen 
dbonuten; OMus::Fragen fatale nitr 40002 über. etwas fen, 
was im fehriftlichen Gefege nicht enthalten iſt, and dies war 
nichts anders, ald das ihnen mündlich übergebene Geſetz. 
Da die Pharffaer durch ‘bie Annahme 8 münblichen 
6066665 neben חאל‎ ſcheifflichen [ὦ ‚von den Kardern, bie 
Feine and ere Autorität abb Dieb. Schrift aneniisinen, trenn⸗ 
ten, ἀπ|δ Paulud rhemals Zar: ariern: Secte gehoͤrte, fo. kann 
dein i2grdı νόμον 00 um 50%: ווה‎ enthalten, 


daß auch:ier. der⸗ ו‎ 0 ode Sal. 


mubiften eben Be sehe % 


— — 


© + % אל‎ as, — 5 5 Zleden toachen in der Ruh ſei⸗ 


—* zu kochen, welt es in den moſaiſchen Büdjern dreimmal (Exod. 


"20, 10. 38, 1,-6. Deut, 14, 21) 'vorfimmt,- ו‎ bin daß jcbes Brei 


* :₪/! Thletcilch zubereitet verboten ſey. - 


- kann ל‎ 


VvV. 
15. - Εἴς λόγον δώσεως καὶ λήψεοως. 
דבר-משא ומתן)‎ 595). 


Eine Ausdrudäweife, welche nicht immer „Handel und 


Wandel” in commercieller Beziehung anbeutet, fondern ben 
Verkehr der Menfchen überhaupt. 


18. Ὀσμὴν εὐωδίας (לוח ניחוח)‎ 
Eine Rebemeile von ben Opfern in Tempel entnommen, 
bei den tabbinifchen und neutefiamentlichen Schriftftellern aber 


‚nur πο im figuͤrlichen Sinne von den frommen Bieten ge 


braucht. 

Jalkıd ἐν Hapgiht οἱ 5 ct 2. 5 ΜῊΝ 1 giebt 
breierlei Arten des Gott mohlgefälligen Geruches. Zur erſten 
Art gehört der Opfergeruch לולתד)‎ rm); zur zweiten Art der 





Geruch des zum Himmel. gu — תפלתו)‎ ms); 
zur dritten Art: אל‎ 6 γα τὶ ἐς Tugendhaften Honblungen 





und biefe lettere Art des Serchet iſt Gott die‏ > (היח מעטיו) 





lieblichſte. 
« 
οι ΡΝ, ΚΑ δ —B ובר‎ - % ₪ X * “ἦν . T 
3 
᾿ . , - 8 
Rt BL 1 hi, Π H . “πὰ ו‎ 
- . - ‘ . -*י יד‎ = 
“ ו‎ ν΄. . ur 132 . δι " : י‎ .6 Η 
" ν , י‎ ּ. . 
לי שו 0ב שנוע ז‎ μη} Furore 
r 
." 
, w 
,- טוש‎ αν שיו‎ 4 
0 נב‎ ἘΣ הפצחן‎ Ὁ — 
" . 4 ‘te ᾿ 
- . αἰ. ἡ 
| לו ל‎ | ΣΕΛ nt למע‎ net 
2 
-- 5 : 4 ἢ 
.' 1 0 440030000 34 .ל‎ . 
, ו‎ . . . 3 2 
rs > » Ἄν: ἱ Ν 4 . 4% 
” unse ν΄ . 9% 4 
1 27 . , - 1 .ו. ה‎ «υοὶ „ ו‎ . , . fi 24 Me 7 
. ' / ש'* .. . בי‎ 
> , ] Ν 4 “ὦ 5 . t 0 , δὼ 1 זז‎ 
' : 2 Ss זו‎ ER 7 
א 39 11 "יי‎ 4 zw . גו‎ wir. 
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‚Die Erike 


- > 


an. δῖε‏ ול 
u. ᾿ 7‏ | 
זל -E‏ 0% 


16. Εἴτε ϑρόνοι, εἴτε χυριότητες, εἴτε ἀρχαὶ, εἴτε 
ἐξϑσίαι, 
Rabbe Bamidber Abthl. 11. fol. 211. eol. 3. 5. ©t. 68, 
18. „Die Könige der Heerfcharen” diefe find, fagte R. Juda, 
die Könige (Vorgeſetzte) der 61106  )איכאלמד .(מלכיהוןך‎ 


Π. 


8. Διὰ τῆς φιλοσοφίας, 

Paulus warnt hier nicht vor der Philofophie überhaupt, 
fonbern vor ber zu feiner Seit in Aufnahme gelommenen So: 
phiſtik, weil fie mit der χενῇ ἀπάτη in Berbibung fleht. 
Indeß koͤnnte das unguͤnſtige Vortzriheil, weiches, bie Juden 
gegen alle Wiſſenſchaften, die unter den Heiben biäh'ten, an 
ben Tag legten, von Paulus dem ehemaligen Pharifäer, der alle 
Weisheit nur in der h. Schrift aufbewahrt wähnte, πο in 








| un 


feiner ‚veränderten שו‎ wicht aufgegeben worben - 
Die Verachtung, weiche ber Jude den Gelehrſamkeit זל‎ Gries 
chen zuwendete, fpricht fih zur Genuͤge in bem im talmudi⸗ 
fhen Tract. Beva Kama fol. 8. 60: 2. aufgefteliten 6% 
aus: Verflucht : Ὁ berjenige, weiber em Schwein aufzieht; 
und verflucht derjenige, wolcher feinen Sohn in 
ber Weisheit bes Griechen unterrichten läßt ארור)‎ 
(מי סילמד לבכו חכטת יונית‎ Dieſe Auchformel batirt fi 
aus der Zeit eines Ariflobul und Hyrcan, 0100 ungefähr 0 
Jahre vor Chr. Geb. In jener 000% ald Paulus wirkte, 
ſchien dieſe Warnung ber Zeloten nicht beobachtet worden zu 
ſeyn; denn das Buch Juchasin, welches fol. 17. 001. 2. jenes 
merkwuͤrdige Verbot ebenfalls enthaͤlt, fügt noch אל‎ tadelnde 
Bemerkung hinzu: ולא קבלו‎ 1m L e Das Berbot war 

aber Niemand achtete darauf. /‏ א 


Kara τὴν παράδοσιν τῶν ἄνϑρώπων. 

Paulus ruͤgt mit diefen Worten das Gewicht, welches bie 
Rabbinen ber Trabition beilegen, in deren Schriften die bes 
Zannte Formel aa הנר‎ i. 6. Unfere Rabbinen berichten >. 
fo häufig vorkoͤmmt, und jedesmal einem Lehrfage oder eines 
neuen Auslegungsweife einer Bibelſtelle, weicher man Geltung 
verfehaffen will, vorausgefhict wird. 06 tabelt bie fo- 
genannten Halachoth, mit welchem Namen die Rabbinen alle 
ihre Sabungen belegten, wenn fie ihnen ſchnell Anfeben er 
werben wollten, indem fie fie 015 eine “on הלכה למשחה‎ 9% 
- gaben ὃ. ἢ. als εἶπε Erklärung, die Gott dem Mofe auf dem 
Berge Sinai muͤndlich über dad ſchriftliche Geſetz mitgetheilt 
bat, wozu 00 Winke und Andeutungen in ber ἢ. Schrift 
legen * (| Manchmal begeichnete man mit הלכה למשה‎ 


*( &o fagt Moſe (Levit. 28, 40.) :,‚Am erſten ₪006 (des Hutten⸗ 
feftes) nehmer ל‎ Frucht eines fchöner Baumes.” Hier iſt unbeſtimmt 
von welchem Baume bie Frucht (Ὁ, und was damit geſchehen foll. Die 
mündliche Erklaͤrung flimmt für den Parablesbaum (Pomum Adami Linn.) 


deſſen Frucht eine Art Gitrone 3 fo wie unter dem Ausdrud nehmen eine - 


Art Schwingung πα den vier Weltgegenden und nad) oben und unten vers 
ſtanden werde, und eine fombolifche Vorſtellung der Allgegenwart Bus 
feyn foll. Der Beweis. «lieg πο ber Wieinung des Talmud (Bart. Suse 





. 14, Ἔξωαλέψας τὸ 2000 ἡμῶν χειρόγραφον. 
Tanchums fol, 44. col. 2. תונגל‎ ber 9 64. be- 
Hit Bott keinen Zod. Ahut זו‎ aber Buße, fo wird [εἶπε 
Handihrifs vernichtet ב. (הכתב מתבטל)‎ 


8868. ΄ 


εν, Unker δέαβες Katbfehnift wird unfehlkee, ה‎ 608 
bad. Eeremontalgefe. ber. Juden gemeint; weil sic 'δόγμααιν 
darauf folgt. Aber in ber Paralleiftelle aus Tanchuma ift figuͤr⸗ 
lich der Schulbbrief bes: Menſchen angedentet, weil, 06 bie 
Rabbinen willen. wollen, wis alle uUnſern am Tage deruͤbten 
Handlungen, im Schlafe, wo die. Seele den Leib verläßt and 
in den Simmel fi) begiebt, mit unſerm eigenen Finger in 
das Buch des öobern Richters eintkagen, ווה‎ nach Bere. Vode 
unſre Sünden ſelbſt, und anklagend, ver Gottes Theon er 
ſcheinen. 


9% ב 
UL |‏ | 
(דלמעלוז) Ta ἄνω‏ .1 ' 
Chagiga ἢ fol. 15. col. 1. Acher ſagte: Mir iſt gelehrt worden, .‏ 
feine Situng,. πο Zwieſpalt der Meis‏ (דלמעלה) daß oben‏ 

nungen (unter den Engeln und den Seelen der abgeſchiedenen 
Frommen) Statt finde. | 

-Rosh hagdhana fol. 90. cool. 1, So oft bie Iſraeliten 
ihren Sinn. vach v ben wandten כל זמן והיו יטראל מסתפלין)‎ 
לאט (כלפי מעלה‎ ihr Herz Gott zuwendeten וממועייכט את)‎ 
שבטממיכם‎ Brand ,(לבבם‎ neigte ſich der Sieg auf ihre 
Seite. 

Bamidbar Rabba 300/01. 10. fol. 208. 001. 1. Manoah 
wollte dem Engel 656% vorſetzen, weil ἐς waͤhnte, daß man 
oben (למעלה)‎ auch der Speiſe bebürfe. 


9 Antevoduevon τὸν παλαίον ἀνϑᾳωδον. 


| Taanith Fol. 2X. col. 25 R. Yapa hätte wegen anhalten: 

ber Dürre ein allgemeines Faſten angeorbnet, aber der erwartete - 
Regen blieb demungeachtet 08. Er wehhlelte (änderte) daher 
feinen Sinn ליבוה)‎ won), indem ἐς εἰπε Schuͤſſel gemahlner 
Waizenkoͤrner feierlich. verbrannte, u und bei diefer Ceremonie 
Gottes Barmherzigkeit anflehte.” Auch "diesmal warb er nicht 
erhört. Da äußerte R. Nachman: Wäre noch εἶπε, ‚Schüffel 
Waizen geopfert worden, fo wäre der Regen gewiß - aus⸗ 


: 8298 
ב-..- ...= 


τοῦ 0 m wachen μον kin ל‎ in: har: Schrift 
aufzufieben:-äft, Goik aber fir aus peheimien..:dem Men⸗ 
fchen unhekannt bleibenden Gründen beingd. befolgt has 
ben will 2, B. daß bie Riemen an deu Philackerien (f. oben 
©. 93.) ober Thephilin ἀμδ Leber und. ſchwarz ‚gefärbt ſeyn 
ſollen. Auch belegte. man mit jenem gewichtigen Rainen, ſolche 
Ausſpruͤche, die zwar dem Moſe auf Sinai nicht mitgegeben 
wurden, aber doch se Sapction von. den fpäfern Volkslehrern 
nothwendig = gefunben wurde und woruͤber bie Meinungen 
auch verſchieden lauteten ἡ, B. ob man πα aufgehobener 
Tafel die Haͤnde waſchen, oder ſich im umgekehrten Falle zu 
verhalten :habe (ſ. oben S. .24.( Ferner galten ald  הפלזז‎ 
urn. ans ל‎ Cinrichtungen, welche die Propheien und bie 
Weiſen getroffen hatten, un dadurch gleichſam einen Zaun 
um das Geſetz zu machen, :)ותומל‎ man nicht "a beflen Ueber 
tretung Tomme δ 


0 0 τὰ. στοιχεῖα τῷ ב‎ 


Diemit it das in den moſaiſchen Schriften ו‎ 
Ceremonialgeſetz, wis. hie Oeſchneidung, Subbathfeier sc: ge: 
...ו‎ Die Vorſchriften Ded-alten Bundes wurden zum Un⸗ 
לוא‎ Ὅρα denen des neuen 98 הזה‎ ἘΞΡῚ» TO" 'oro- 
1970:,66. «baue. bezeichnet, weil nie mit der Ankunft bed Def: 
ad begonnene ‚neue: שו‎ ἃ ‚an: adv ὁ aloe ὃ μελ- 
ג‎ genannt wurde. > 


44. Ἐξαλέιψας. τὸ Per. ἡμῶν χειρόγραφον. 

Tanchuma fol 44. col. ל‎ Bein ber Menſch fünbigt, >< 
ſchließt Gott feinen Tod. Thut er aber 6 fo. wird [εἶπε 
vandſrif⸗ vernichtet מתבטל)‎ ana) ב‎ 


in dem, daß ber, Autbend TI, ber in dieſem Verſe vorkoͤmmt, eine 
doppelte Bedeutuyg nämlich als; Beiwort [ὦδη und 016 Beitwurt woh⸗ 


nen habe, unb biefe Frucht nebſtdem daß fie שא‎ ift, zugleich Auch buch = 


alle. Jahretzeiten auf Dem Bausıe anzutreffen ſey. 

*( ₪0 5. ₪. verbietet אל‎ δ. Schrift ben Beiichtaf einer Frau wähs 
rend ihrer Menftruction. Die Talmudiſten verbieten dem Manne fogar 
während ;diefer Zeit feine Frau Auch nur mit bem kleinften -Binger gu de: 
sühren , oder etwas unmittelbar απὸ ₪ Sand γπ' negmen. 


8868. ΄ 


;; " Unter δέν, Handſchrift wird unfehlhar, !ואה‎ Schoͤttgen, 
δηδ. (ετεπιοπίρίρεμ. der Juden gemeint, weil sic "δόγμασιν 
darauf folgt. Aber in ber Varalleiſtelie aus Tenchume iſt figuͤr- 
lich der Schulbbrief des Menſchen angedentet, weil, die bie 
Rabbinen wiffen. wollen, wis alle fern am Tage deruͤbten 
Handlungen, ini Schlefe, wo bie. Serie den Leib verläßt δεν ' 
in den Himmel ſich begiebt, mit... unſerm eigenen Finger in 
Dad Buch des obern Kichters eintkagen, damit nach Bew. Tode 
unfre Suͤnden ſelbſt, und anklagend, nee Gottes Theon εἰν 


ſcheinen. 





mE 
Ε 1. Ta ἄνω (דלמעלול)‎ : 

Chagiga f fol. 15. col. 1. Acer fogte: Mir ift gelehrt worben,, 
daß oben (דלמעלה)‎ feine Sigung, noch Zwiefpalt der Meis 
nungen (unter den Engeln und ben Seelen der abgeſchiedenen 
Frommen) Statt finde. 

Roah hasvhana fol. 0 1 2. © oft bie Iſraeliten 
ihren Sinn: va dev ben wandten כל זמן טוהיר יטראל מסתכלין)‎ 
(כלפי מעלה‎ und ihr Herz 4901 zuwendeten (na ומטעריםם:‎ 
,(לבבם לאביהבם שבשמיכם‎ neigte fi der Sieg auf“ ihre 
Seite. 

Bamidbar Rabba Abthl. 10. fol. 208. cel, 1. Manoah- 


wollte dem Engel Syelfe vorfegen, weil er wähnte, daß man 
oben (mbsr>) auch der Speiſe bebürfe. 


» 3 τὸν παλαίον ἄνθρωλον. 


“2 κι 


der Dürre ein allgemeines. Feſten angeorbriet, aber der erwartete - 
Regen blieb demungeachtet aus. Er wedhelte (änderte) daher 
feinen Sinn ליבוה)‎ son), indem ἐς εἰπε Schüffgl gemahlner 
Waizenkoͤrner feierlich γειδταπηίε, ὦ und bei diefr Ceremonie 
Gottes Barmherzigkeit anflehte.” Auch diesmal ward er nicht 
erhört. Da äußerte R. Nachman: Waͤre noch eine Schuͤffel 
Waizen geopfert worden, ſo waͤre der Regen gewiß nicht aus⸗ 





,Ἅ 
- 
י‎ / 
-- 





. geblieben: Der Mabbt zog: auch סול‎ 0 


nung 488 חלש)‎ man) und 4 ed begann zu regnen. . 


> 10. Kara τὴν ἐικόγα 8 χτίσαντος αὐτὸν. 

₪ su Gemes. fol, 35. 60 iſt geboten, daß der Menſch 
nach Vollkommenheit ſtrebe, um ſeinem Ebenbilde im 
Himmel (ולאשלמא גרמיה -בדיוקנא <לאה)‎ ähnlich zu werben 
we gefchrieben if. Genen. 1, 37: 0004 ſchuf den Menſchen 
nach ſaͤnem Ebenbilde = 


12. Ἐγδύσασϑε --- χρηστέτηα , ταπεινοφροσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. ᾿ 

Berachoth fol. 16. col. 2. δὲ, Johannan pflegte zu 

beten: „Unſer Gott und Herr! Möge 66 dir gefallen, unfere 

Betrübnig und unfer Elend von uns. abzunehmen; mögeft du 


dich in Barmherzigkeit kleiden, bich in deine Allgüte 


huͤllen und mit Mitleid did umgürten ac. 


.16.. Ὁ λόγος τῇ Χριστᾶ ἐνοικείτω ἐν ὑμῖν. 
Mechilt« fol, 38, col. 4. Wo das Gefſetz angetroffen 
wird (m שהתורה‎ ap (כל‎ fchlägt auch אל‎ Schechina ih⸗ 
ren Wohnſitz auf .(שכינה טכם עמה)‎ 


- W. 
6. Ὁ λόγος ὑμῶν - - ὅλατι ἡρτομένος. 
Berschoth fol. 84, 001. 1. Wer während 08 68 


eine Syibe. verichludt; derjenige ift verpflichtet nochmals von 
vorn anzufangen, unterläßt ex dies fo ift feine Rede einer 


ungefalzenen Speife zu vergleichen. 


| 14, JInnäs. 

Dieſer Name ift grächfirt und aus dem jüdifchen Namen 
דימי‎ eniflanden, welcher bei den Talmudiſchen Schriftſtellern 
haͤufig vorkoͤmmt. 





- 


— — “4.5 


Bie er ſte ו‎ 


an bie‏ / ו 
Thessalonicher.‏ 2 
ו 


16. Κωλυόντων — ἱνὰ σωθῶσιν 


| Banhedria fol. 59. 00. 1: = Johannan ſagte: Der 
eide, welcher im Geſetze forſcht, hat den Tod verdient, denn 
; 1] geſchrieben: (Deut. 88, 4.): Dad Geſetz gab Moſe 


m Erbe ber Gemeine Jakob's, ran - δεῖ Heide 


inen אל‎ daran. הו‎ 


ג 
3 ΄ 
. 
ὃ‏ 


0 ἀγιασμὰς ὑμῶν , ᾿ἀπέχεσϑαι ὑμᾶρ dnd a 
ποργείας. 


Bamidbar Rabba Abthl. 9. fol. 199. 601. 8. Vohe 1 


| wir, daß die Iſraellten Heilige genannt werben, wenn fie 
( vor Werunreinigumg bewahren? Aus der Stelle Levit 
.ל ו‎ „uUnd ihr ſollt heilig feyn, denn ich bin ber Herr euer 
tt.“ Daraus ift zu entnehmen, daß mie wenn die Ifraeli⸗ 
en heiligen Wandel führen, ber Herr ihr Gott iſt. Daher 
itet auch bes folgende Vers: „Beobachtet. meine Gebote, 
m ich ber Herr bin εὖ, ber „euch heiligt:” Wenn heilige 


ἐξ bie Iſraeliten? Wenn ſie ſeine Gebote befolgen. Bert 





EN 4. Τὸ ἕαντξ קססעצש‎ σεᾶσθαε ἐν ἀγεασμα;. 
Σεεΐος צאט אאא‎ m Beid, vg iu ἐσ." 
»έσεερυ» νεῖ 1. אל .7 ,2 דול‎ 1% *( 
56 zu μον, τὶ 2 «ἰ ἘΦ ξ΄. en Cm 
₪ da wen Seil (πῶς 5552 wur) Feen Mir. 


δ 6 + > - = na‏ :האוא 
fel. 18. el 2. 51 Eiezier lage: Br υ:‏ 5/0005 


sed des 00005029 ₪5 664: >22 כצמד‎ τὰ דקש‎ | 
wer (2. ₪ אכ‎ 05:51 40 rim ₪46 {πὶ ₪ 
gung der 6303 dub BAER be$ Gelee νει) :c 


bie 5. 61% (Lew. 11, 46) legt: „Deiügt ἐπῶν mb Vene - 


Big, dean ἰώ bin 533" παὸ wenige Berfe weiter (Lew. 12, 1 
felgt: „Ban an 5 empfängt unb einen 65008 gebtert :- 


16, Kai οἱ »εεροὶ ἐν Χρισεῷ ἀναστήσοντ 
πρῶτον. - 
Koheleh Rabbe AbtfL ὅ. (οἱ. 18. Ein 5 ἕω: 









gung des Menfhen, geihicht im Berborgenen, fein Tod 
von, Jedermann wahrgenommen. IR aber. das Hinſcheiden 
לוי"‎ Allen fihibar, um wie vielmehr wird εὖ feine 
0 von dem ode ſeyn? 

belehrte: Warum nennt‏ ו aus‏ ו 


9) Anfofern -% nur Denralfaut ₪? - —* iſt, 


ב או - 3 jenes‏ שי די * 
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— — הקוחר 


Zet (Sr Φ0,.16.) bie Hölle unb-pen 000 zugkih? 
Um anzuzeigen, δαβ fo volg, die Gebaͤrmutter den in fie geleg 
ten Samen wieder and Licht hervorkommen läßt, fo wirb auch 
bie ὃν εἰπῇ ihre Beute wiebergeben muͤſſen. 


ir. ‚Apnayioöuede ἐν γεφέόλαις. 


/ יי‎ Fehillim 48.. Sol. 15 MR. Nathan ſagte; ₪ 

wie Gottdie Sſraeliten in einer Wollbenſaͤule aus Egypten 
führte, «fo wird auch im ber Zukunft des 064. ſich dieß 
Wunder wiederholen, worauf ‚bee Prophet ה‎ 6 
8.): „Beet: ſiad bie, walche fliegen, wie: bi. 6 15 dit 


ב 5-0 - 


γ. חשוד ג‎ κα נש‎ 
23. Τό πνεῦμα χαὶ [| ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα. 


Die Juden unterſcheiden zwifchen now) (πνοῦμα) welde 
גת‎ ihren Werken der Herrlichkeit des Paradiefes wuͤrdig ift, 
und dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem 220% bed Menfchen 
wieber babingeht, wo er vor ber Geburt bed Körpers, ben 
er bewohnte * fi) aufgehalten; aber unter diefen beiden fleht 
die wos .ל‎ ₪ der thieriiche Lebensgeiſt, von welchem der Verf. 
des Buches Avodsth Hakkodesch fol. 45, col. 2. behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe 906 er ganz verweft {{ נשטארת)‎ 
הגות <ד יפסד ויתעכל הבטר‎ 39) Es fragt fih nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως & τῇ παρασίᾳ τᾶ κυρίε 
bie ,(8מומ8) כפש‎ oder, wie ber Wortfinn verlangt, den ver. 
weßlichen ma (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15, col 3, 3. ὃ. &t. Genes, 3, 17. 
„Du ſollſt des Todes fierben” (man mm). Der Menſch if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwiefachen Tode untesworfen. 
Der erfle Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, infos 
fern bie ΣΤ) (σενεῦμα) ſich von ihm entfernt, unb nur m" 
(ψυχή) und wo) (σώμα) zurüdhleiben. 
᾿ Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find die From» 
men in biefer und jener Welt, denn ihr Leib ift heilig גרופא)‎ 
,(דלהון קרישא‎ ihr Odem ift heilig דלהון קדיטא)‎ mon), Ihr 


7%) Daher wird ein böfer Geiſt גו‎ FTI" (spiritus maligaus) genann 
und bie Märes ber Griechen find wohl nichts anders. 
20 « 


Geift il Heilig (רוחא דלהוך קדישא)‎ md ihre 566 iſt 5 
21914406 (rap up .(כטומתא דלהון‎ 
| 94. "Os καὶ ποιήσει. 

Beresith Rabba Abth. 28. fol. 22. «οἱ. 4, Thut ihr, 
was euch die Pflicht gebietet, und Gott wird aud das 
Seinige hun את מלו)‎ ἘΓΟῚ שלכב: והק"בה‎ tank Toy). 

" Tanchtma fel. 8.-col. 4, Daniel fagte: Gott verbot uns 
von ber unreinen Speiſe zu efien, und ber Koͤnig ˖ will unfere 
Standhaftigkeit verfuchen Darum: laßt und dad Unſrige thun 
und Gott wird auch bann das" 656006 Thin אכר נעשה)‎ 
wo את‎ man mm .(שלנו‎ 





445% 


6 zweite Epitten 


an bie 
Chessalonicher. 
ee ; 


8. Ἔν πυρὶ φλογός. 

Beresith Rabba 200/01. 6. fol. 7. gol, 8, Eint Tradition lau⸗ 
tet, daß am erfien Tage der Tekupha“) des Monats Tham⸗ 
muz (Zuli) der Menſch einen Schatten habe, weil gefchrieben 
ift Pf. 19, 7. „ES bleibt nichts vor ber Hige der 65086 ver⸗ 
borgen Ὁ. ἢ. Niemand erblidt einen ſchattigen Ort, wo er vor 
ihren verfengenben Strahlen Schuh fände. Allein Gott daͤmmt 
ihre Sewalt durch bie Wafler, weil fie [ἀπῇ die ganze 1 
anzünden לזטעו‎ Im Tünftigen Beben (Ὁ. h. wenn ber ef: 
fiad kommen wird) follen die Pfeile ber Sonne bie 
Sottlofen verzehren, weil geichrieben tft (Maleach. 4, 1.) 
„And 65 kommt ein Tag, ber wie ein Ofen brennen fol.” 


3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkut Rabeni fol. 126, 601 8. wird 650000, der י‎ 
Oberſte der Teufel: ber Mann ber Suͤnde (איט און)‎ genannt. 


4 Die Wende ver Jahreszeit, die eo: und 2 
00. 


310 . 


.-- 





Ὃ vios τῆς ἀπωλείας, 


vgl. 36. 1, 4.)‏ בן מטחית) 

ſoll nach einigen Audlegern αὐ die Phariſaͤer fich beziehen, 
welche Beine andere Autorität ald ihre Satzungen anerkennen, 
und dad Wolf daher vom Wege des Heild abführen. Der 
darauf folgende Vers, insbeſondere die Worte 


4%. Εἰς τὸν ναὸν τῷ Θε — . καϑίσαι , ἀποδείχνυντα 
2 ἑαυτὸν ὅτε ἔστὶ Θεός, 
erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; denn bie Rabbinen lehr⸗ 
ten im Tempel, ihre Auslegung der heil. Schrift flimmte 
aber nicht. mit ber Anwendung, überein ,. veglche Chriſtus und 
die Apoftel von ihr machten. Letztere Bramgen auf Die Beilerung 
der Bitten, bie Pharifder aber auf flricte Beobachtung 6 
Geremonialgeeget. 


| . . .זו‎ | ΝΣ 
10. Εἴτις. 3 Has ἐργάξερϑαι » μηδὲ. ἐσθιέτω. 
Beresith Rabba Abfchn. 12. fol. 24. 00. 1. Der Menſch 
iſt wur zur Thaͤtigkeit 4600. Der Ediere iſt im Leſen 
des Θεοῦ emſig, der Niedrige zieht hie koͤrperliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil denijenigen, weicher feinen «ἡ auf das Ben 
[ει 3 der ἢ. Schäft wermenket. 0 


12. "Τὸν. ἑαυτῶν ἄρτον, שב‎ 
AMeu ‚Nathen ο. 80. Ber fein eigenes Brod ißt. 
,(אדבם אוכל ממלו)‎ verzehrt 68 mit heiterm Sinne, welches 


aber nicht der Fali iſt, wenn dad Mitleid der Verwandten 
ober anderer Leute und die Nahrung reicht. 





— 








Die erffie Epiſtel 


© an na . : ( 
 Timotheus. = 
2. שש‎ ἐν πέσε. ᾿ : 


᾿ Sanhedrin fol. 10. 001. 2: Wer. den 65006 feines Neben 
ו‎ im Geſetze unterrichtet; denfenigen wird 8 zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, 868 wenn fin Lehrling fein 
leibliched Kind wäre (739 כל המלמד בן חבירו תורה מללה‎ 
(הכתוב כאלו ילרו‎ denn 65 iſt geichrieben Numer. 3, 1. „Dies 
]ו‎ das Geſchlecht Arons und Mofis’ worauf folgt: „Und - 
find die Namen der Söhne Aarons.“ Der Sinn ול‎ S 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
Gefege ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werben bie Kinder 
Aarons auch daß Geſchlecht Moſis genannt. 


5. TO δὲ τέλος τῆς παραγγελίας - ἀγάπης: 


Sota fol. 14. col. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
של‎ Heil. Schrift Handeln von Werken ול‎ denn Genen. 
ὃ, 21: lieſt man: „Gott Peidete die erſten Menſchen“ und 
Deut. 84, 6. „And Gott begrub den Mofe ₪ *( + 


*( Die Beftattung der Zobten gilt bei den - als eine der hei⸗ 
Koften Pflichten, daher {εἰ der Hohepriefter, ment er am Wege eine 
Leiche fand, ihr im’ Gemanglung eines Andern ber Icgfen Dia erwei. 
few: mußte, . ΒΝ 





0 δεν Rabbi zog auch -- bie alte. Geſin⸗ 


| nung aus (obh (דעתיה‎ und ſieh! ed begann zu regnen. 


> 10. «Κατὰ τὴν ἐικόγα τῷ κτίσαντος αὐτὸν. 

Schar su Genen. fol. 85. Es iſt geboten, daß ber Renſch 
nah 1000/0000) firebe, um feinem Ebenbilde im 
Himmel (τὸν (רלאשלמא גרמיה -בדיוקנא‎ ähnlich zu werben 
weil gefchrieben iR Genen. Ἵν 3%: διδόναι 
πα fänım Ebenbilde. . 


12. Erdvoacde — χρηστότηα , ταπεινοφροσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. = 

Berschoth fol. 16. col. 2. δὲ, Iohannan pflegte zu 

beten: „Unfer Gott und Herr! Möge 66 dir gefallen, unfere 

Betrübniß und unfer Elend von und. abzunehmen; mögeft du 


δῷ in Barmherzigkeit Fleiden, עול‎ in deine Allgüte 


huͤllen und mit Mitleid dich umgürten τος 


.16. Ὁ λόγος ı& Χριστᾶ ἐνοικείτω ἐν לוט‎ | 
Mechilte fol, 88. 00. 4. Wo bad 606 angetroffen 
wird שהתורה שם))‎ ἘΞῚΡ (כל‎ fchlägt auch bie Schechina ih⸗ 
ren Wohnſitz auf (ms eu .(מכינה.‎ 


, 
U 


IV. 
6 Ὁ λόγος ὑμῶν - - ὅλατι ἠρτομέγος. 
Berachoth fol. 84, col. 1. Ber während des 68 


eing Sylbe verichludt; derjenige iſt verpflichtet nochmals von 
vorn anzufangen, unterläßt er bie, fo ift feine Rede einer 


ungefalgenen Speife zu vergleichen. 


14. δημᾶς. 
Diefer Name iſt gräckfirt und aus dem jüifhen Namen 
דימי‎ entflanden, welcher bei ben Zalmudifchen Schriftitelern 
häufig vorfömmt. 


— ——— çj— 


- 


ו er ſte‏ .ופ 


Be ον an bie 
u | Thessalonicher. 
ον, Ik 


16. Κωλυόντων — ἔνα σωθῶσιν, 


. Sanhedria fol. 58. 60. 1: R. Johannan fagte: Der 
yeibe, weicher im Gelege forſcht, hat den Tod verdient, benn 
| ift gefchrieben: (Deut. 88, 4): Dad 6666 gab Mofe . 
im Erbe der Gemeine Jakobs, Teig μὲ ber Heide 
nen Zheil daran. 7 | | 


מז 


oO ἁγιασμὸς Ser , ἀπέχεσϑαι ὑμᾶς ἀπὸ a 
| φρργείας: 


Bamidbar Rablra Abthl. 9. fol. 199. col. δ, - 6 ὁ 


₪ τοῖς; Daß אל‎ Iraeliten Heilige genannt werden, wenn fie 
h vor Werunreinigimg bewahren? Aus der Stelle Levit, 
5 1. „Und ihr ſollt heilig feyn, denn ich bin ber Herr euer 
ott.“ Daraus ift zu entnehmen, daß nur wenn die Iſraeli⸗ 
ven heiligen Wandel führen, אס‎ Herr ihr Gott iſt. Daher 
htet auch אל‎ folgende Vers: „Beobachtet. meine Gebote, 
תח‎ ich ber Herr bin ed, ber „euch heiligt.“ Wenn heilige 
ott die Iſraeliten? Wenn fie feine Gebote befolgen. Worin 
, | 


beftehen diefe? In der Vermeidung ₪ Unreinen, denn in 
zweitfolgenden Verſe lieft man: Ein Bau, welcher Ehebrud 
| treibt τω." 
N 4 To ἑαυτᾶ σκεῦος κτᾶσθαι ἐν ἁγιασμῷ. 
Σκχεῦος bedeutet hier ein Weib, vgl. σκεῦος % 
‚veorepov bei 1. Petr. 8, 7, die Parallelftelle *). 
Sohar zu Levit fol. 38. col. 352, Wer feinen Same 
in ein, unreines „Se ἀβ > בלא‎ Kan) fließen st, ve 
:וה גנוט‎ 8 Ὁ ὡς EI 5. 
Schevuoth fol. "18. eol. 2. R. Eleaſer fagte: Wer τὰν 
rend 6 Beiſchlafs fi fi beifigt עצמו בשעת.‎ τὰ ל המקדט‎ 
' תסומיש‎ (Ὁ. h. reine Gedanken Hat, nämlich wicht zur Befriedi 
. gung ber Wolluſt bad Geſchafi 23 ‘Gatten verrichtet), dem 
jenigen werben Kinder männlichen Geſchlechts geboren; den 
die δ. Schrift (Lev. 11, 44.( -fadt: „Heiligt euch und ſeyd hei 
fig, denn ἰῷ bin. heilig” und wenige Bere. weiter (Lev. 12, 2. 
folgt: „Denn ein Weib empfängt und einen Sohn gebiert ic 


16. רשי‎ 000 ἐν. Χριστῷ ἀναστήσονται 


“1 τας δὲ ΕΝ ג.‎ 6 - πρῶτον. > 


0 Rabba Abthl. 5 fol. 16. Ein. Samariter fragt 
den Rabbi Meier ob die Todten wieder lebendig werden koͤn 
nen? Dieſer bejahte es. Jener fragte weiter: Wird dies ar 
verborgene Weiſe geſchehen ober aller Welt fichtbar? Der Si 

* 86 behauptete das Letztere. Jener bezweifelte daß dieſe Be 
hauptung’ zu erweiſen ſey. δεν Rabbi erbot Πα Dies au: 
dem natürlichen Laufe der. „Dinge zu erweifen; denn die Zeu 

| gung. des Menſchen geichieht im. Verborgenen, fein Tod wir 
van, Jedermann wahrgenommen. ; Iſt aber. das Hinſcheiden de 
₪ Allen fichtbar, um wie, pielmehr wird, εὖ fine xv 
0 von ₪ Fode ſeyn? - ΟΣ 
MR. Ignathau ‚au 0 2 Warum nennt ₪ 
100 וב‎ a 
5- *( Inſofern 0 nur ו‎ ER 3 (valva) 15, :ו‎ 
ופי‎ 8 | jenes Körperglicies ων "im: ו‎ cc 
8 20 κι ΤᾺΣ ἦι ον, ΣΙ 4 





. 
א‎ )5.-96, 4P.). bie 0009 לו‎ pen 0 ו‎ 
Um anzuzeigen, daß. fo wis, bie Gebärmutter den in fie geleg 
ten Samen wieder ans Licht hervorkommen läßt, fo wirb auch 
bie δ einſt ihre Beute wiebergeden muͤſſen. 


“Δρπαγήσόμεϑα ἐν γεφέλαιρ.‏ .ל 


> ונופ א‎ 48: Sal, γᾶ, DR. 0 וע‎ ₪ 
wie Gett. Die ‚Bfrgeliten in einer Wollenſaͤule aus Egypten 
fuͤhrte, «fo τοῦ. auch in ber Zukunft des Meſſios 4 dieß 
Wunder wiebegholen, worauf der 918096, anfgies (Jeſ. . 6 
8): „Bier ſiad bie, walche ו‎ wie: bi. Bela! 15 ὅπ: 


vw... „nun 41 שש‎ 
98. Τό πρεῦμα (6א‎ N ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα. 

Die Zuden unterſcheiden zwifchen now) (πνεῦμα) welde 
nach ihren Werken der Herrlichkeit des Paradieſes würdig ift, 
. לאט‎ dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem Tode des Menfchen 
wieber bahingeht, wo er vor der Geburt des Körpers, ben 
ex bewohnte *( ſich aufgehalten; aber unter diefen beiden flcht 
bie wos .ל‎ 1. der thieriiche Lebensgeiſt, von welchem der Verf. 
des Buches Avodath Hakkodesch fol. 45, col. 2, behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweſt ifl כטוארת)‎ 
יפסד ויתעכל הבטר‎ mn ws). 66 41 ſich nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως ὃν τῇ 008016 16 κυρέε 
die כפש‎ (anima), oder, wie ber Wortfinn verlangt, den ver⸗ 
weßlichen גרף‎ (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15. col, 3, 3. ὃ. &t. Genen, 2, 17. 
„Du fouft des Todes fierben” (man mn). Der Menfch if, 
wenn er gefüindigt hat, einem zwiefachen Tode untesworfen. 
Der erfle Tod tritt 0140 nach begangener Sünde ein, infos 
fern bie כטומה‎ (τνεῦμα) fi) von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und wc) (σώμα) zurüdhleiben. - 

Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find die From» 
men in biefer und jener Welt, denn ihre Leib ift heilig גרפא)‎ 
,(דלהון קדיטא‎ ihr Odem iſt heilig (כפטא דלהון קדיטא)‎ Ihr 


9 Daher wird ein böfer Beift αὐ ὦ ררד?‎ (spiritus malignus) genann 
unb bie Märes ber Griechen find wohl nichts anders. 


40 * 


808 
Geift iR δε (רוחא דלהוך קדישא)‎ ἀπὸ ihre Seele . - 
Allerh eligfte (ao ΤΡ (כטומוונאו דלחון‎ 


| 96. Ὃς καὶ. ποιήσει. 


Beresith Rabba Abth. 28. fol. 28. col. 4, Thut ihr, 
was euch die Pflicht gebietet, und Gott wird aud 8 
Seinige Ahun את טלו)‎ many a’pen אתכט טלכבט‎ 109). 
'- פנמטסמפי""‎ fol. B. 601. 4, Dmiel fagte: Gott verbot uns 
von δὲν unreinen Speiſe zu effen, und ber König. will unfere 
ו‎ verfuchen,, darum laßt und das Unfrige thun 
und Gott סחי‎ auch bann das 6500006 thin (ma vom 
את שפו‎ man .מלנו והוא‎ . 





6 zweite Spiel 


an die 
Chessalonicher. 
+ 
Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. gol, δ, Eine Tradition lau⸗ 
tet, daB am erfien Tage der Tekupha“) des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menſch keinen Schatten habe, weil gefchrieben 
iſt Pſ. 19, 7. „Es bleibt nichts νος ber Hige der Sonkle vers 
borgen .ל‎ h. Niemand erblict einen fchattigen Ort, wo ex vor 
ihren verfengenden Strahlen Schuh fände. Allein Gott daͤmmt 
ihre Gewalt durch die Wafler, weil fie [ἀπῇ die ganze Welt 
anzuͤnden würde, Im künftigen Beben (Ὁ. h. wenn ber Mef 
fiad kommen wird) follen die Pfeile der Sonne die 


Gottloſen verzehren, weil geſchrieben iſt (Maleach. 4, 1.) 
„Und 65 kommt ein Tag, der wie ein ל‎ brennen fon.” 


u 


3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkut Rubeni fol. 126, 601 8. wird 6900000, ber " 
Oberſte ber Teufel: ber Mann ber Sünde (איס אין)‎ genannt. . 


° Die אתו‎ ber Jahreszeit, bie spa und Lequinoctialpe⸗ 
rioden. 





12. Τὸν ἑαυτῶν ἄρτον. 

Δροίδι Nathan c. 80, Wer fein eigenes Brod ißt. 
(ben אוכל‎ rm), verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches 
aber nicht der Fall ἐξ, תואטו‎ das Mitleid der Verwandten 
oder anderer Leute und die Nahrung reicht. 


— ü —— - 


- ..,% 


Die e +6 6 p ie 


- 
- .. 


on an en ΝΣ 
 Timotheus. nn 
4, They ἐν nat. 7 : 


“ Sanhedrin fol. 10. 001. 2: Wir. den Sohn feines Neben: 
ילו‎ im Geſetze unterrichtet, demenigen wird 8 zu einem 
gleich hohen Werdienft-angerechnet, als weis 3 Vehrling fein 
leibliche Kind wäre (759 כל המלמד בן חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילרו‎ denn 66 iſt gefchrieben Numer. 8, 1. „Dies 
ift δα Geſchlecht Arons und Moſis“ worauf folgt: „Und dies 
find die Mamen der Söhne Aarons.“ Der Sinn diefer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
Gefege ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werden bie Kinder. 
Aarond auch das Gefchlecht Mofis genannt. | 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας - ἀγάπη. 


₪068 fol. 14, col. 1. R. Simla fagte: Anfang und ‚Ende 
ber Heil. Schrift handeln von Werken der Liebe; denn Genes. | 
ὃ, 21. lieſt man: „Gott Meidete die erſten Menſchen“ und 
Deut, 84, 6, „und Gott begruͤb den Moſe u)’ 


” Die Beftattung der Zobten gilt bei ben Juden als eine der hei⸗ 
Koften Pflichten, daher» ſelbſt ber Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
Leiche Fand, Ihr in’ Ermanglung eines Andern den letten Dinf 4 
fe: mußte, ו‎ . . 


18. ἵνα στρατεύῃ τὴν χαλὴν στρατείαν. 

Der Tempeldienfi wurbe zuweilen max (σερατος) ge 
nannt vgl. Numer. 4, 28.- Das weibliche ו‎ nannte 
man צבאות‎ |] Exod. 38, 8. Mahticheinli ₪ 
Begriff vom Himmelsheer (nax), wovon Gott dad Maͤdikat 
Zebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte .ל‎ > Her ber Heerſchaaren 
oder Sternengeifter, welche bie Lichtengel im Gegenfage zu 
den Dämonen der Finflerniß repräfentirten ; ; daher צבא‎ von צבי‎ 
Glanz, abzuleiten ſeyn Luͤrfte, eine andere Orthogranhie von 
זיר‎ Stanz, defien radix das 300. זול‎ ausftrahlen, außfließen 
tl. Ebenfo flammt das lat. grex (Heerde) vom ſanſkritaniſchen 
greha Stern, durch Austauſch des ἢ in x wie vexare das 
Frequentativum von vebere iſt. 

Die Prieſter zu Jeruſalem ſollten die Dienſtengel מלאכי)‎ 

im himmliſchen Zerufalem zum Vorbilde haben; daher,‏ (הטרת 
weil eine folche Typik bei bem Cultus ber meiften Voͤlker des‏ 
Alterthums vorzufinden war, die religiöfen Tänze der Indier,‏ 
Egypter und Hebraͤer (Devid tanyte vor der Bunbeslabe und‏ 
Ifraeliten vor dem goldenen Kalbe) wodurch die Bewe‏ 6 
gungen ber Himmelskoͤrper verbildlicht werben follien.‏ 





IL: 


1, δεήσεις, προσευχὰς, ἐντεύξεις, εὐχαριστίας. 
Die Juden machen in ihrer Liturgie einen Unterichieh 


zwiſchen δεήσις ,(תחינה)‎ προσευχή (bon), ἐντεύξις (בקשהז)‎ 


und sixapıoria (m). Unter δέησες begreift man die Ge 
6% um Vergebung bee Sünde und Abwendung des Uebels; 
unter προσευχή das Gebet überhaupt, die Andacht; unfer 
0 das Ziehen ober Bitten um Etwas, und unter οὐ» 
χαρισείᾳ Lobgefänge ober Dankeshymne für das erviefene 
Gute (au ΠΡ oder Tin genannt.) 


Ὑπὲρ πάντων ἀνθρώπων. 
Berachoth faul. 12. col. 3. Rabba fagte: Mer für [εἶπαι 
Rebenmenfchen bei Gott Zürbitte einpulegen im Stande ifl, 
und dies unterläßt, derjenige wirb ein Sünder genannt, weil 





4: 
gefchrieben ἢ 1 Sam. 12, 88: Es ſey ferne von mir, mich 
alfo zu verfündigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu beten.” 

Ebenbaf. fol. 84. col. 1. R. 600600 fagte: Wer für feine 
Rebenmenfchen bei Gott Fürbitte thut, bat nicht nothwendig 
אוה‎ defien Namen in dad Gebet einzufchalten, bern auch Moſe 
fagte bloß: Bere heile. fie” (Numer. 12, 15.(, ohne Wine - 
ſchwiſter zu nennen. 


2. “Ὑπέρ βασιλέων. , 

Pirke 0 5, 2. R. Chananja Sagan fagte:. Weiz 
für das Mohl deiner Obrigkeit הרי מתפלל בטלומה של)‎ 
;;(מלכות‎ benn wenn biefe nicht wäre, moͤchte einer den An⸗ 
dern auſſreſſen· rn 


| ὅ. Εἷς μεσίτης. 

‚Dad Amt eines Mittlers mußte dem Meffiad um fo cher 
zugefchrieben werden, weil fchon Mofe zwifchen Gott und ſel⸗ 
nem Volke, nachdem die Suͤnde mit dem goldenen Kalbe ver: 
übt worden, ald Mittler aufgetreten war; ımd auch der Hohes 
priefter für die Vergebung der Sünden Iſraels aljährlih am 
Berföhnungdtage zu Gott Gebete emporſchickte. 

8. Ἐν παντὶ τόπῳ, 

Berachoth fol. 11. 691. 1. Die Schule, 400007 5 beſtimmte, 
bag man in jeber Stellung „des Körpers, ſowohl liegend und 
ſitzend als fiehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
auch, wenn man bei einem Geſchaͤfte ſich befindet oder ſonſt in 
einer Arbeit begriffen iſt, die Andacht verrichten ג‎ 

Avoda Sara fol. 44. col. 2: An allen Orten darf 
man über die δ. Schrift mebitiren, nur δὼ im 00% und 
an wuͤſten einfanten Orten. 


Ἐπαίροντας ὁσίας χεῖρας. 
Heilige Hände ὃ. ἢ. nachdem fie gewafcheri worben. 
Sohar zu Deut, fol. 101. 601. 427. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet verrichtet, )] des Todes ſchuldig. 


Χωρὶς ὀργῆς. 
Esabin fol. ΘΒ, cal. 1. δὲ, Ghanina wggrichtets feine An⸗ 





beftehen biefe? In ber Vermeidung σεῖ unreinen, denn ü 
zweitfolgenden Werfe lieft man: Ein הו‎ welcher Ehebru 
treibt 20.” 


Ἃ 4. Τὸ &avıd ἀκεῦος χεᾶσϑαι ἐν ἁγιασμῷ. 
Σκεῦος bedeutet hier ein Weib, vgl. σχεῦος ἄσϑε 
‚v&ovegov bei 1. Petr. 8, Ἵ, bie Parallelftelle *). 

Sobar zu —— fol. 88. col. 352, Wer feinen Dane 
in ein, unrei etäf, > (במאנא בַלָא‎ fließen Ast, 
verun וג‎ F - 3.35% ὌΨΙΝ 

Schevuoth ₪ 18 col. 2. 8. Eleafer fagte: Wer το! 

> לו%‎ 6 Beiſchlafs fi fi heiligt בשעת'‎ mes ל המקדש את‎ 
' תמיש‎ (Ὁ. h. reine Gedanken hat, naͤmlich wicht zur Befried 
. gung ber Wollufb dad Geſchäft διὸ ה‎ verrichtet), ben 
ienigen werben Kinder männlichen Geſchlechts geboren; den 
die h. Schrift (μὲν. 11, 44.)- faßt: „Heiligt euch und feyd he 
lig, denn ἰῷ bin, heilig” und wenige Bere. weiter (Lev. 12, 2 
folgt: Wenn ein Weib empfängt und einen Sohn gebiert ic 


2 10, Kal οἷ 8. ir Χρισεῷ ἀναστήσονται | 


πρῶτον. -' 7 |‏ ב קר סיסע 


‚Koheleih Rabba Abthl. 5. fol. 10. Ein Samarite frag 
den Rabbi Meier ob die Todten wieber lebendig werben ἔδι 
hen? Diefer bejahte ed. Jener fragte weiter: Wird dies αἱ 
verborgene Weile gefchehen 026 aller Welt fihtbar? Der Ὁ 

fragte behauptete 005 Letztere. Jener bezweifelte daß biefe 5 
hauptung? zu erweiſen ſey. Der Rabbi erbot ſich die ar 
dem. natürlichen Laufe der. „Dinge zu erweifen; denn bie Zei 
gung. des Meujchen, geichieht im. Verborgenen, fein Tod τοῦ 
von, Jedermann wahrgenommen. , Iſt aber, bad Hinſcheiden ₪ 
Verechten Allen fichtbar, um, wie vielmehr wird es feine ar 
0 von ואל‎ Fode ſeyn? 

K. ד‎ aus Behgeben ו‎ Barum nennt N 


2 72* ו‎ ΩΣ י-! ו‎ τὰς | 
יי‎ 1 ' . δ ... Py / 


4) Inſofern 0-80 nur Snakd 6 6 trälve) iſt, 
* figüͤrliche Bedeutung jenes ו‎ - im: וו‎ > 
ben. .ב‎ IK ce 1: 





— — 
Zat )5..90, 16( bie Hoͤlle und ben Nuttaſchoos zugleich? 
Um anzuzeigen, daß fo wig die Kebaͤrmutter ben in fie geleg⸗ 
ten Samen wieder and Licht hervorkommen läßt, fo wird auch 
bie δὼ εἰπῇ ihre Beute wiedergeben ntüflen. 


dr. “Φρπαγῆσόμ εϑα ἐν νεφέλαις. 


> גפ אנא‎ 49.. fol, JB, ὅς, Taihen fagte; My 
wie Gert. die Aſroeliten in εἶπες Wollenſaͤule ομᾷ, Egypten 
führte, «fo wirt auch in ber Zukunft δε Meſſies ſich Ries 
Wunder wiederholen, worauf ‚ber קל"‎ 8.6 
8): „Wer find: bie, welche fliegen wie die Bear. τῶ Art 


, V. ont . .4 רושייל‎ 44 2% 

43. Τό πνεῦμα καὶ ἣ ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα, 

Die Juden unterfcheiben.. zwifchen "99 (πνεῦμα) welche 
πα ihren Werken der Herrlichkeit des Paradiefes würbig ift, 
und dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem Tode bed Menfchen 
wieber babingeht, wo er vor der Geburt ded Körpers, ben 
εἴ bewohnte " ſich aufgehalten; aber unter diefen beiden ſteht 
bie wos Ὁ. 1. der thieriiche Lebenögeift, von welchem der Verf. 
des Buches 470084 Hakkodesch fol. 45, 60. 2, behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweſt ἰ כשארת)‎ 
הגום לד יפסד ויתלכל הבשר‎ 829), 66 fragt ₪0 num ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως ἕν τῇ παρϑσίᾳ τᾶ 8 
die op) (anima), oder, wie ber Wortfinn verlangt, dem ver⸗ 
weslichen גרף‎ (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15. 60: 3, 3. Ὁ. &t. Genes, 3, 17. 
„Du folft des Todes fterben” תמות)‎ mn). Der Menfch if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwiefachen Tode untesworfen. 
Der 6 Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, info 
fern bie נטומה‎ (σενεῦμα) fi von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und wos (σῶμα) zurüdhleiben. - 
> -- Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find die From» 
men in biefer und jener Welt, denn ihr Leib ift heilig גופא)‎ 
,(דלהון קרישא‎ ihr Odem iſt heilig (ἀν (כפשא דלהון‎ | Ihr 


( Daher wird ein boͤſer Geiſt auch "רד‎ (spiritus malignus) genann 
"und die Müres der Griechen find wohl nichts anders. 
20 φ 


| 808 
Geift 4 hellig דלהוך קדיטא)‎ m) und ihre See in das 
ierheitigfte (mer דלהון קדט‎ anno). - 


20. "09 ופא‎ ποιήσει. 

Beresith, Rebba Abth. 28. fol, 28. col. 4, Thut ihr, 
was euch die Pflicht gebietet, und Gott wird 00 8 
6551044 Ahun (Ὁ אה‎ mans אתבט טלכבם והק"בה.‎ my). 

‘“Tanchuma fol. S. 601. 4. Daniel ſagte: Bott verbot uns 
von bes unreinen Speiſe zu effen, und der König- will unfere 
Standhaftigkeit verfuchen, darum laßt uns das Unfrige thun 
und Gott "wird auch vann das 656006 thin נעשה)‎ am 
wo את‎ man .(שלנו והוא‎ 





-f 0 “ ,י))‎ 0 





6 weite Spiel 


au bie 
Chessalonicher. 
IL 
8. \ Ἔν πυρὸ φλογός. 

Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. gol, 8, Eine Tradition lau 
tet, daB am erften Tage ber Tekupha) des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menſch keinen Schatten habe, weil geſchrieben 
iſt Pf. 19, 7. „Es bleibt nichts vor ber Hitze ber Sonlle ver». 
borgen Ὁ. h. Niemand erblidt einen fchattigen Drt, wo ex nor 
ihren verfengenden Strahlen Schup fände. Allen Gott daͤmmt 
idee Gewalt durch die Wafler, weil fie [ἀπῇ Die ganze Welt 
anzünden würde. Im künftigen Beben (Ὁ. h. wenn δεν Meſ⸗ 
ſias kommen wird) follen die Pfeile der Sonne die 


Gottloſen verzehren, weil geſchrieben iſt (Maleach. 4, 1.) 
„Und es kommt ein Tag, ber wie ein Din brennen μα “ 


| u 
3. *0 ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
“Jalkut Rubeni fol. 126, 60 8. wird Sammael, ber י‎ 
Oberſte der Teufel: der Mannder Sünde און)‎ wm) genannt. . 


4) Die Bentbe der Jahreszeit, die Solflitials und Aequinoctialpe⸗ 
sioben. , ἮΝ 


410. 





Ὃ υἱἷος τῆς ἀπωλείας, 


dgl. 36. 1, 4.‏ 15 מטחית) 

ſoll גת‎ einigen Audlegern auf die Phariſaͤer ſich beziehen, 
welche keine andere Autorität ald ihre Satungen anerkennen, 
und dad Wolf daher vom Wege bed Heild abführen. Der 
darauf folgende Werd, insbeſondere die Worte 


4. Εἰς τὸν ναὸν τῷ 068 — . καϑίσαι, ἀποδείχνυντα 
2-2 ,ב‎ ἑαυτὸν ὅτι ἔστὶ Θεός, 


erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; denn bie Rabbinen lehr: 
ten im Tempel, ihre Auslegung ber heil. Schrift flimmte 
aber nicht. mit der Anwendung, überein ,. welche Chriſtus und 
die Apoftel von ihr machten. Lehtere vrangen auf bie Beflerung 
ber Bitten, bie Phariſaͤer aber auf flricte Beobachtung 6 
Geremonialgefeges. 


τς BE 
10. Ei ὁ Ya ἐργάξερϑαι » μηδὲ. ἐσθιέτω. 
Beresith. Rabba .)פא‎ 18. fol. 14. 001. 1. Der Menſch 
M nur zur Thaͤtigkeit geſchaffen. Der 006 iſt im Leſen 
bed. 49600060 æmſig, der Niedrige zieht bie koͤrperliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil benijenigen, weicher feinen 5 auf das 4 
ſchen a der h. ΘΠ! verwendet. 


- 


u 19. Τὸν. ἑαυτῶν ἄρτον. 4 

ΜῊΝ Naiken c. 80, Wer fein εἰρεπεῦ Brod ißt. 
(don dam ,(אדבם‎ verzehrt ed mit heiterm Sinne, weiches 
aber nicht der Fall 4], wenn, dad Mitleid ber Verwandten 
oder anderer Leute und die Nahrung reicht. 





— 


'ו,י. - 


Die 6:76 601 


.יה - 


, ב‎ an . ᾿ 
| - 
| | u | Fe כ‎ 

2. Try va. ᾿ . 


- Sanhedrin fol. 10. 601. 2: War. den: Sohn feines 0 
= im Gefeße unterrichtet; denfenigen wirb 66 zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, als wers:fiin וא‎ fein 
leibliche Kind wäre (δ. כל המלמד 33 חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 66 !]] gefchrieben Numer. 3, 1. „Dies 
ift das Gefchlecht Arons und Mofis” worauf folgt: „Und - 
find die Namen der Söhne Aarons.“ Der Sinn dieſer Ὁ 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
Gefetze (mb ,(אהרון ילד ומשה‎ barum werben bie Kinder 
Aarons auch das Geſchlecht Moſi ὃ genannt. “ 


> To δὲ τέλος τῆς παραγγελίας σὴν: ἀγάπης 


ἊΝ fol. 14. col. 1. R. Simla fagte: Anfang und’ Ende 
der Heil. Schrift. handeln von Merken der Liebe; denn Gene. 
3, 21. εξ man: „Gott Meidete die erſten Menſchen“ und 
Deut. 84, 6. „And Gott begrub den Moſe τ...) |" 


ἢ Die Beftattung der Zobten gilt bei den - als eine δὲς hei: . 
Hoften Pflichten, daher: ſelbſt der Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
Leiche fand, ihr in’ δ μόνω eines Andern bar ו א‎ erwei. 
few mußte. . 








4 . 4 
geblichen. Der Rabbi zog 09 - bie alte Geſin⸗ 


| nung aus חלט)‎ mean) und ג‎ 65 begann zu regnen. 


:10.. «ζατὰ τὴν ἐικόγα τᾶ χτίσαντος αὐτὸν. 
Soher zu 016866. fol. 35. Es iſt geboten, baß ber Menſch 
πα Vollkommenheit firebe, um feinem Ebenbilde im 
Himmel (ולאשלמא גרמיה יבדיוקנא עלאה)‎ ähnlich zu merben 
weh gefchrieben שי‎ Ἵς͵ 50: 8 ſchuf den Renſchen 
nach ſaͤnem Ebenbilde. 


12, Ἐγδύσασϑε — χρηστότηα , ταπεινοφροσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. ᾿ 

Berachoth fol. 16. col. 2. 8. Iohannan pflegte zu 

beten: „Unfer Bott unb Herr! Möge ed dir gefallen, unfere 

Betruͤbniß und unſer Elend von uns. abzunehmen ; mögeft du 


did in Barmherzigkeit Pleiden, bich in deine Allgüte 


huͤllen und mit Mitleid לול‎ umguͤrten 1(. 


6.: Ὁ λόγος zB‘ Χριστᾶ ἐνοιχείτω ἐν ὑμῆν. 

Mechilta fol. 88, col. 4, Wo dad 6606 angetroffen 
wird (md שהתורה‎ ἘΞῚΡ (כל‎ fohlägt auch אל‎ Schechins ih⸗ 
ren Wohnſitz auf עמה)‎ mv > (פכינה‎ 


4 


IV. 


6. © λόγος ὑμῶν - - ὅλατι ἡρτομένος. 
Berachoth fol. 34. 001. 1. Wer während bed Gebetes 
eine Sylbe verſchluckt; derjenige iſt verpflichtet nochmald von 


vorm anzufangen, unterläßt er bied, fo {{ feine Rede einer 


ungeflalzenen Speife zu vergleichen. 


14, Anuãũc. 
Diefer Name ift grächfirt und aus dem füblfchen Namen 
דימי‎ enfflanden, welcher bei den Talmubiſchen Schriftſtellern 
haͤufig vorkoͤmmt. 


—— — 
י 


- 


Bie erfte הלו‎ 


—. an bie 
Chessalonicher. 


I. 

16. Κωλυόντων — ἵνα 00 
 Sanhedrin fol. 59. 60 1: R. Johannan fagte: Der 
ide, welcher im Geſetze foricht, hat den Tod verbient, denn 
‚if gefchrieben: (Deut. 88, 4): Dad 6606 gab Mofe . 


Im Erbe der Gemeine Jakob's, ויז‎ bat der Heibe 
nen Zheil baran. | 0 


. 
, 
+ 5 
, 
ὃ 


Ὁ ἁγιασμὸς ὑμῶν , ἐπέχεσθαι ὑμᾶς ἀπὸ τα 
nopveios. 


Bamidbar Rabha Abthl. 9. fol. 199. 601. 8, Woher 6 
t τοῖς; daß אכ‎ Ifraeliten Heilige genannt werben, wenn fie 
b vor Verunreinigung bewahren? Aus der Stelle Levit, 
ל‎ 7. „Und ihr ſollt Heilig feyn, denn ich bin ber Herr euer 
ott.“ Daraus iſt zu entmehmen, daß mıte wenn die Ifraeli⸗ 
הא‎ heiligen Wandel führen, ber Her ihr Gott iſt. Daher 
atet aucch des folgende Vers: „Beobachtet. meine Gebote, 
πὶ ich ber Herz bin ἐδ, her „euch heiligt.“ Wenn heiligt 
ott Die Iſraeliten? Wenn fie feine Gebote befolgen. Worin 
9 ו‎ / 


beſtehen dieſe? In ber Vermeidung des Unreinen, benn in 
zweitfolgenden Verſe lief man: Ein Mann, welcher Ehebrud 
treibt 2.” 

Ἂ 4. Τὸ ἑαυτᾷ 098008 χτᾶσϑαι ἐν ἁγιασμῷ. 

Σχεῦος bedeutet hier ein Weib, vol. σχεῦος ἀσϑε: 
‚veorepov bei 1. Petr. 8, 7. die Parallelftelle *). 

Sobar zu 1/0010 fol. 38. col, 152, Wer feinen Samaı 
in ein, unreines Gefäß as (במנא בלא‎ fließen At, de 
verundlistiä"Fich ως 33 SING. 

Schevuoth fol. 18 col. 2. R. Eleaſer ſagte: Wer waͤh 
rend be Beiſchlafs ſich 56081 ל המקדש את עצמו בשעת‎ 
' תממיט‎ (Ὁ. h. reine Gedanken Hat, nämlich φίδι! zur Befriedi 
gung ber Wolluſt dad Weichäft δε ל(‎ 
jenigen werben Kinder männlichen Geſchlechts geboren; den 
die h. Schrift (μεν. 11, 44.) δέ: „Heiligt euch und ] ha 
lig, denn ἰῷ bin heilig” und wenige Verſe weiter (Lev. 12, 2. 
folgt: „Bein in Weib empfängt ὑπὸ einen Sohn gebiert 2 


" 10. Kal "οἱ. “μεκροὶ! ἐν. Χριστῷ ἀναστήσονται | 


, 100 ב‎ πρῶτον. - 7 


7 Rabba Abthl. 5. fol. 10. Ein Samariter fragt 
den Rabbi Meier ob die Todten wieber lebendig werben fin 
hen? Diefer bejahte ed. Jener fragte weiter: Wird Died au 
verborgene Weife gefchehen ober aller Welt ſichtbar? Der δι 

fragte behauptete dad Letztere. Jener bezweifelte daß diefe 

hauptting' zu vribeifen ſey. Der Rabbi erbot fich dies a 
dem natuͤrlichen Laufe der. Dinge zu erweifen; denn Die ₪ 
gung. des, Meufchen, geihicht im. Verborgenen, fein Rob τοῖν 
von, Jedermann wahrgenommen. Iſt aber, das Hinfgheiben d 
Gerecpren Alten fichtbar, um wie, vielmehr wird, 6 feine Au 
eRehung von Is Fode. fon? - -: 

BR. ו‎ an aus 0 Belt 2 Barum nennt ᾿ 


4 ,. Π ͵ ..) "ג‎ ‘ 
.... a’ י‎ - 9 











99 Inſofern 0% Inne Benni 6 “ὋΝ —* ΠΕ, το 
die figürliche 0 jenes Aimereuaen ₪ ווה‎ 
handen. ., dt IN 3 


= 


ב ו 


(Ser ve, 10) die Holle 00 zugiih?‏ וש 
Um anzuzeigen, daß fo wig die Gebaͤrmutter ben in fie geleg‏ 
ten Samen wieder ans Licht hervorkommen läßt, fo wird aud‏ 
bie a einft ihre Beute wiedergeben muͤſſen.‏ 


ir. “Δρπαγῆσόμ εϑα dv γεφέλαις. 


/ ᾿ΜίάναΝ, Fehillim 48.. fol, 12 δ. ל‎ ſagte; ₪9 

τοῖς Gert. die Sſraeliten in einer Wollenſaͤule aus Fgypten 
führte, «fo τοι. and ה‎ ber Zukunft des Meſſies ſich dieß 
Wunder wiederholen, worauf ‚ber Mophet anfgie, (rk. MB, 
8.): „Wer find: bie, 'welche fliegen - δία. 0 15 om 


“Ὁ ₪9‏ 4 יש 


, V. mn ton 4 -₪= 48 ὃ u 
48, Τὸ πνεῦμα χαὶ N ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα. 


Die Juden unterfcheiden zwiſchen now (πνεῦμα) welche 
πα ihren Werken der Herrlichkeit des Paradieſes würbig ift, 
und dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher πα dem Tode bed Menichen 
wieber dahingeht, wo er vor δὲς Geburt des Körpers, den 
εἰ bewohnte *( ſich aufgehalten; aber unter diefen beiden flcht 
bie .ל כפט‎ i. der thierifche Lebendgeift, von welchem der Verf. 
des Buches Avodatı Hakkodesch fol. 45, 00. 2, behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweſt { כשארת)‎ 
ὩΣ <ד יפסד ויתעכל‎ nam 829), 66 fragt ὦ nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως & τῇ napacig τᾶ 8 
die כפש‎ (anima), oder, wie ber Wortfiun verlangt, den ver⸗ 
weßlichen ma (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15, col. 3, 3. ὃ, &t. Genes, 2, 17. 
„Du ſollſt des Todes fterben” תמות)‎ mn). De Menſch if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwiefachen 22006 untesworfen. 
Der erfle Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, info 
fern bie נטומה‎ (σενεῦμα) fid) von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und wos (σῶμα) zurüdbleiben. - 
| Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. &elig find die From» 
men in dieſer und jener Welt, denn ihr Leib ift heilig גרפא)‎ 
,(דלהון קדיטסא‎ ihr Odem iſt heilig (ΔῊ (נכפוא דלהון‎ | Ihr 


Daher wird ein böfer Geiſt auch FTI” (spiritus malignus) genann‏ כ 
und die Mürves der Griechen find wohl nichts anders.‏ 
ד 20 


040 ₪ 4 קייש‎ τ דל‎ κ΄“ 8 ₪ Cab ₪ 58 
71100 "ἘΣῪ קוש‎ ser +<טטשו‎ 


90. “ὡς σαὶ πειήσει. 

Beresith 09 4. 15. Sei. ZU ₪ 8. א אע‎ 
web ud Vic Pit ,אאאפק‎ 8 001! wirt 5 
Griuige Iyen (55 τῶ το tern a -(עשו או‎ 

verbet παῖδ‏ 00001 :סי fol. 6. «οἱ, 4. Daniel‏ פא ד 








Die zweite ו‎ 


au bie 
Chessalonicher. 
- 1 


Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. gol, 8. Eine Tradition lau: 
tet, daB am erfien Lage ber Tebupha *) des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menfch Feinen Schatten habe, weil gefchrieben 
iſt Pſ. 19, 7. „Es bleibt nichts vor ber Hitze ber 650866 ver» 
borgen .ל‎ 5. Niemand erblidt einen fchattigen Drt, wo ex vor 
ihren verfengenden Strahlen Schu fände. Allein Gott daͤmmt 
ihre Gewalt durch die Wafler, weil fie [ἀπῇ die ganze Melt 
anzünden würde. Im Fünftigen Lehen (Ὁ. h. wenn ber Mef 
fiad fommen wird) follen die Pfeile der Sonne bie 
Gottloſen verzehren, weil gefchrieben tft (Maleach. 4, 1.) 
„And «8 kommt ein Tag, der wie ein Dfen brennen fol.” 


IL 


3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jelkut Rubeni fol. 126. 600 8. wird Sammael, ber י‎ 
Dberfte ver Keufel: der Mann der Sünde (yım νὴ genannt. . 


©) Die Wende ber Jahreszeit, die Solſtitial⸗ und Aequinoctialpe⸗ 
rloben. 








12. Τὸν ἑαυτῶν ἄρτον. , 
νοῦν Matkon 6. 80, Ber [ein eigenes Brod ἱξί. 
(ben אוכל‎ um), verzehrt 69 mit heiterm Einne, welches 
aber nicht der Zall if, wenn. das Mitleid der Verwandten 
ober anderer Eeute und ל‎ Nahrung reicht. 





-- 
. 


Die erfe@piftel:: 


Timotheus. 
1 | 2 
2. Τέχνῳ ἐν πίστει. / 


. Sanhedrin fol. 10: 001. 2: War den 65006 feines Meben 
0 im Geſetze unterrichtet, ל‎ ἐπ wird «8 zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, als were ו‎ vehrling fein 
leibliches Kind wäre (759 כל המלמד בן חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 65 iſt gefchrieben Numer. ὃ, 1. „Dies 
]ו‎ dad Geſchlecht Arons und Mofis worauf folgt: „Und dies 
find die Namen der Söhne. Aarons.“ Der Sinn diefer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
Gefege ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werden bie Kinder. 
Aarons auch das Geſchlecht Moſis genannt. 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας - ἀγάπης. 


Sota fol, 14. 001. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
der heil. Schrift handeln von Werken der Eiche; denn Genes, 


ὃ, 21: 0] man: „Gott kleidete die erſten Menſchen“ und | 


Deut, 54, 6, „und Gott begrub den 2706 u.” *( ' 


Ὁ Die Beflattung ber Zobten gilt bei ben Juden als eine ber hei⸗ 


Koften Pflichten, daher‘ ſelbſt ber Hohepriefter,, wenn er am Wege eine 
ie fand, ihr in’ מו‎ eines Andern bear Iegfen Dienf wolle 
₪ mußte, ו‎ / 


aeblichen. Der Rabbi 509: and ו‎ bie alte Sefin- 


| nung aus חלש)‎ mean) und Rep! 64 beganı» zu regnen. . 


> 10. «Ζατὰ τὴν ἐικόγα τῷ χτίσαντος αὐτὸν. 

βοδαν zu Genes. fol. 85: Es iſt geboten, daß ber Menſch 
nach Vollkommenheit firebe, um feinem Ebenbilbe im 
Himmel (may (ולאשלמא גרמיה -בדיוקנא‎ ähnlich zu werben 
weit geſchrieben Denn. 13%: Gott ſchuf den Menſchen 
nach ſaͤnem Ebenbilde. 


12. Ἐγδύσασϑε — χρηστότηα , ταπεινοφροσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. = 

Berschoth fol. 16. col. 2. R. Johannan pflegte zu 

beten: „Unſer Gott und Herr! Möge εὖ dir gefallen, unfere 

Betrübnig und unfer Elend von uns. abzunehmen ; mögeft du 


did in Barmherzigkeit Pleiden, bich in beine Allgüte 


huͤllen und mit Mitleid סול‎ umguͤrten % 


.16. Ὃ λόγος τᾶ Χριστᾶ ἐνοιχείτω ἐν ὑμῖν. 
Mechilta fol, 88, 00 4, Wo bad 69606 angetroffen 
wird (me טשהתורה‎ ap (כל‎ fchlägt auch אל‎ Schechina ih⸗ 
ren Wohnſitz auf (שכינה > )= עמה)‎ 


, 


IV. 


6. © λόγος ὑμῶν - - ὅλατι ἡρτομένγος. 

Berachoth fol. 84. 00. 1. Wer während 6 6 
eine Sylbe verichludt; derjenige iſt verpflichtet nochmals von 
vorn anzufangen, unterläßt er dies, ſo {{ feine Rede einer 
ungefalgenen Speife zu versleigen 


Diefer Name ift grächfirt und auß dem jübifchen Namen 
דימי‎ enfflanden, welcher bei den Zalmudiſchen Schriftſtellern 
haͤufig vorkoͤmmt. 


— — 


« 


er ſte σνίξει‏ ופ 


— an die 
| 0 

ον ν᾿ ı ’ 

16. Χωλυόντων — ἵνα ἀωϑῶσιν, 
Sanhedrin fol. ὅθ, col. 1: R. Johannan ſagte: Der 
eide, welcher im Geſetze forſcht, hat den Tod verdient, denn 
iſt geſchrieben: (Deut. 53, 4(: Das Geſetz gab Moſe 


m Erbe der Gemeine Jakob's, ו‎ με ber - 
inen Zheil daran. הו‎ 


2 IV. 
Ὁ ἀνιασμὰς ὑμῶν , ἐπέχεσϑαι ὑμᾶς ἀπὸ ei 
πορνείας: 


Bamidbar Rabbu Abthl. 9. fol. 199, col. 8. Woher RM 0/0 


| wir, Baß die Iſraellten Heilige genannt werden, wenn fie 
( צסט‎ Verunreinigung bewahreri? Aus ber Stelle Levit, 
> 7. „Und ihr ſollt Heilig feyn, dent ich bin ber Herr euer 
מ‎ Daraus ift zu entuehmen, daß חות‎ wenn die Iſraeli⸗ 
הא‎ heiligen Wandel führen, ber Herr ihr Gott 3 Daher 
tet auch δὲς folgende Werd: „Beobachtet. meine Gebote, 
am ich ber Herr bin ed, ber „euch heilige” Wenn heilige 
6 ל‎ : Wenn fie feine Gebote befolgen, Born 


beftehen biefe? In der Vermeidung δὲ Unreinen, benn ὦ 
zweitfolgenben Verſe lief man: Ein Daun, welcher Eheber 
treibt το." 

EN 4. Τὸ ἑαυτῇ σχεῦος χεᾶσθαι ἐν ἁγιασμῷ. 

Zxevog bebeutet hier ein Weib, vgl. σχεῦος ἀσϑι 
γέστερον bei 1. Petr. 3, 7. die Parallelftelle *). 

Sobar zu Levit. fol. 38. col. 152, Ber feinen Sam 
in ein. unreines Gefaͤß בלא כשרא)‎ wu) fließen Mt, ὃν 
verunnlinlät" dh I -2 >) 4 Ne. 

| Schevuoth fol. 8 1 5 δι. Eleaſer ſagte: Wer τοῦ 
rend des Beiſchlafs ſich heifigt בטעת‎ muy המקדש את‎ : 
' תשמיש‎ (Ὁ. h. reine Gedanken Hat, nämli wicht zur Befrie 
gung ber Wolluft dad 45660006 ded "Gatten" verrichtet), τα 
jenigen werben Kinder männlichen Geſchlechts geboren; da 
die h. Schrift (Lev. 11, 44.) fadt: „„Heiligt euch und feyd ἢ 
lig, denn ἰῷ bin heilig” und wenige Verſe weiter )1 12,2 
folgt: „Benn ein Weib empfängt und einen Sohn gebiert r x 


1 16. Χαὶ οἱ κακροὶ ἐν Χρισεῷ ὁ ἀναστήσονται 


, ΞΕ πρῶτον. > ᾿ 


Koheleih Rabba Abthl. 5. fol. 10, Ein Samariter frag 
den Rabbi Meier ob die Todten wieber lebendig werben ko 
nen? Dieſer bejahte es. Jener fragte weiter: Wird dies αἱ 
verborgene Weiſe geſchehen oder aller Welt ſichtbar? Der 6 

fragte behauptete dad Letztere. Jener bezweifelte daß υἱεῖς 5 
hauptung’ zu eribeifen ſey. Der Rabbi erbot fich dies οἱ 
dem natürlichen Laufe der. Dinge zu erweifen; benn אל‎ Ze 
gung. bes ‚Meufchen, geichicht im. Verborgenen, fein. Tod wi 
von, Jedermann wahrgenommen. Iſt aber, das Hinſcheiden d 
Verechten Allen fihlber, um = vielmehr wird es ſeine ἂν 
Ochs von dem Abbe ſeyn? 5 
8 aus Bethgober Beige; 2 Barum ı nennt 1 


, ו ..1+ 3 
. 4% 











/ % 41 
“ὦ a! ἐδ. 4’ 


“ 4) Inſofern σ᾽ χέθος" nur Dentallaut 6 הו‎ — iſt, τὸ 
bie figurliche Bedeucung fenes עו‎ - im ה‎ Ὁ 
handen. I . γ τς 





— — 


= 05-90, .10( die 0006 ον ρων δος μθοοῦ ו‎ 
Um anzuzeigen, daß. fo wig die Gebärmutter ben in fie geleg⸗ 
ten Samen wieder and Licht hernorlommen läßt, fo wird auch 
bie ἐ Die einft ihre Beute wiedergeben müffen. 


γεφέλαιρ.‏ 2 7 .ל 


= 1088 ופי‎ 48, τρὶς γ8, DR. ו‎ ἐν 
wit Gott ˖ die Aſreeliten in einer Wollenſaͤule aus Egypten 
fuͤhrte, «fo wird auch im ber Zukunft bes 210066. ſich dieß 
under wirdesholen, worauf ‚ber ה קל‎ 6 
Β.: „Wer find: bie, welche füegen wie die Weakka?!--- וה‎ 


ו 
ἣ ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα.‏ (₪א Τό πνεῦμα‏ .23 


Die Juden unterſcheiden zwifchen כטעומד‎ (πνεῦμα) welche 
nach ihren Werken der Herrlichkeit des Paradieles würbig ift, 
und דוה חאל‎ (ψυχὴ), welcher πα dem 22006 des Menfchen 
wieder bahingeht, wo er vor ber Geburt des Körpers, den 
er bewohnte *( fi) aufgehalten; aber unter diefen beiden ſteht 
bie wos .ל‎ i. der thieriſche Eebendgeift, von welchem ber Verf. 
des Buches Avodath Hakkodesch fol. 45, col, 2. behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweſt ift נשארת)‎ 
<ד יפסד ויתלכל הבשר‎ nam BY) 6% fragt 90 nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως ἕν τῇ παρασίᾳ τᾶ κυρίε 
die oo) (anima), oder, wie der Wortfinn verlangt, den ver⸗ 
weslichen ma (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15. col 3, ;. ὃ. &t. Genes, 3, 17. 
„Du ſollſt des Todes flerben” תמות)‎ mn). De Menſch if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwiefachen Rode untesworfen. 
Der erfle Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, info 
fern bie נמומה‎ (πνεῦμα) ſich von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und כפטו‎ (σῶμα) zurüdhleiben - 

Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find die From» 
men in biefer und jener Welt, denn ihr Leib ift heilig גופא)‎ 
,(דלהון קדיטא‎ ide Odem ift heilig דלהון קדיטמא)‎ mwns), Ihr 


( Daher wird ein böfer Geiſt auch רוד‎ (spiritus maligaus) genann 
und die Mürves ber Griechen find wohl nichts andere. 


ᾳ« 


ws).‏ או של ההק"בה 100 את 


was ₪9 Vie Micht gebiet, א‎ Gott wird au bes 
פלד‎ 
₪ 





60044 then 


845 Robbe York. 20. 4. 28. 4 4. 24 ὥς, 


00400 ἃ ו‎ ep rein a) 9 א‎ Gele ἢ dei 











Φίε weite Spiel 


an bie 
Chessalonicher. 
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Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. col, 5. Eine Tradition lau: 
tet, DaB am erſten Tage ber Zelupba '( des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menſch keinen Schatten habe, weil gefchrieben 
iſt Pſ. 19, 7. „Es bleibt nichts vor ber Hitze של‎ Sontie ver» 
borgen .ל‎ 8. Niemand erblickt einen fchattigen Drt, wo er vor 
Ihren verfengenden Strahlen Schuß fände. Allein Gott daͤmmt 
ἔθεε Gewalt durch die Waſſer, weil fie [ἀπῇ die ganze Welt 
anzuͤnden würde. Im Tünftigen Lehen (Ὁ. 8. wenn ber Meſ⸗ 
find fommen wird) Tollen die Pfeile der Sonne bie 
Sottlofen verzehren, weil gefchrieben tft (Maleach. 4, 1.) 
„And 65 kommt ein Tag, der wie ein Ofen brennen fol.” 


IL 
3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkut Rubeni fol, 126, 601 8. wird Sammael, ber " 
Oberſte der Teufel: ber Mann der Sünde (איש און)‎ genannt. . 


4) Die Wende ber Jahreszeit, die Sotpitial ⸗ und 2 
rloden. 


4:1. 


Ὃ υἷος τῆς ἀπωλείας, 


vgl. 36. 1,4.)‏ בן משחית) 

ſoll nad einigen Auslegern αἰ die Phariſaͤer fi beziehen, 
welche eine andere Autorität ald ihre Satzungen anerkennen, 
und dad Volk daher vom Wege bed Heild abführen. Der 
darauf folgende Werd, indbefondere die Worte 


4. Εἰς τὸν ναὸν τῷ 668 --- - καϑίσαι, ἀποδείχνυντα 

Dee ἑαυτὸν ὅτε ἔστὸ Θεός; 
erhält dann feine Werftänblichleit; denn bie Rabbinen lehr⸗ 
ten ig Tempel, ihre Auslegang der heil. Schrift flimmte - 
aber nicht. mir der Anwendung ‚überein, vaelche Chriſtus und 
die Apoſtel von ihr machten. Lehtere drangen auf die Befferung 
der Bitten, die Pharifder aber auf flricte Beobachtung des 
Ceremonialgeſetes. 


.. ME: 
10. 6 ὃ ϑέλει ἐργάξερϑαι, μηδὲ. ἐσθιέτω. 
Beresith. Rebba 39004. 32. fol. ΧΆ. col. 1. Der Menſch 
66 nur zur 200] geſchaffen. Der Ediere iſt im Lefen 
des Geſetzos emſig, der Niedrige zieht die körperliche Anfixen 


gung vor. Heil benijesiigen,. welcher feinen 5 auf dad Ger 
ſchen im der h. Schuft verwendet. 


12. Τὸν. ἑαυτῶν ἄρτον. | 
0 הוואת‎ 0. 80. Wer fein eigenes Brob ἱβί. 
,(אדבם אוכל ממלו)‎ verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches 


aber nicht der Fall ἐξ, wenn. bas Mitleid der Verwandten 
ober anderer Leute und die Nahrung reicht. 








. 
-'1 . 


Die erfie 601 


an 

, . . , 4, Pr / . . .: ירי‎ 
Timotheus. 
1 ' ות‎ 4 
2. Τέχνῳ ἐν 0000000 


' Sanhedrin fol. 19: 001. 2: Wer den 65006 feines Neben 
menſchen im Geſetze unterrichtet; benhenigen "wirb «8 zu einem 
gleich hoben Werdienfl-angerechnet, 06 weine !א"‎ Sehrling fein 
leibliched Kind wäre כל המלמד בן חבירו תורה מעלה עליו)‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 65 iſt gefchrieben Numer. 8, 1. ‚Dies 
]ו‎ das Gefchleht Arons und 22006" worauf folgt: „Und dies 
find die Namen der Söhne Aarons.“ Der Sinn dieſer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
66686 ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werden bie Kinder. 
Aarons auch das Befchlecht Mofis genannt. \ 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας - ἀγάπης 


Sota fol. 14. 601. 1. R. Simla fagte: Anfang und 6% 
של‎ heil. Schrift handeln von Werken der Liche; denn Genes. 


ἃ, 21. lieſt man: „Gott PMeidete die erſten וו‎ und | 


Deut, 84, 6. „And Gott begrib den Moſe 11. > 


*( Die Beftattung ber Todten gilt bei den Juden als eine der hei⸗ 


ligſten Pflichten, daher: felbft ber Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
Leiche fand, ihr in’ Ferrenglung eines Andern ber Iegfen Dieng erwei⸗ 
ſen mußte. 








. geblieben: Der Rabbi zog auch - bie alte . 


nung 088 חלש)‎ man) und גו‎ 6 begann zu regnen. . 


.* 10. Kara τὴν ג‎ τῷ κτίσαντος αὐτὸν. 
Sohar zu Genes. fol. 55. Es iſt geboten, daß δεν Menſch 
nach Vollkommenheit ſtrebe, um ſeinem Ebenbilde im 
Himmel (ולאשלמא גרמיה יבדיוקכא ללאה)‎ huhnlich zu werben 
weil geſchrieben iſt Genen. ἂν 27: ‚Gott ſchuf den Menfchen 
nach (ἄπει Ebenbilde. 


12. Ἐγδύσασϑε --- χρηστέτηα , ταπεινοφροσύνην, 
πρᾳότητα, μαχροϑυμίαν. . 

Berachoth fol. 16. col. 2. R. Iohannan pflegte zu 

beten: „Unfer Gott unb Herr! Möge 66 dir gefallen, unfere 

Betrübniß und unfer Elend von uns. abzunehmen; moͤgeſt bu 


did in Barmherzigkeit. kleiden, לול‎ in beine Allgüte 


huͤllen und mit Mitleid dich umgürten 6 


.16.. *0 λόγος 8 Χριστᾷ ἐνοικείτω ἐν ὑμῖν. 
Mechilta fol. 88. 00 4. Wo dad Geſetz angetroffen 
wird שהתורה מםם)‎ ἘΞῚΡ (כל‎ Ichlägt auch אל‎ Schechina ih⸗ 
ren Wohnſitz auf ms טכם‎ man). 


, 
3 


IV. 
6. Ὁ λόγος ὑμῶν - - ὅλατι ἡἠρτομένος. 
Beraehoth fol. 34, 60[. I. Wer während des Gebetes 


εἶπε Sylbe verichludt; derjenige iſt verpflichtet nochmals von 
vom anzufangen, unterläßt er dies, fo ift feine Rebe einer 


ungefalgenen Speife zu vergleichen. 


14, Annäs. 
Diefer Name ift gräcifirt und aus dem jübifchen Namen 
דימי‎ entflanden, welcher bei ben Talmubifihen Schriftftellern 
häufig vorkoͤmmt. 





- 


00000 


כ 4% ופ 


| an bie 
ב‎ Thessalonicher. 
οὖς Π, 
16. Κωλυόντων --- iva σωθῶσιν, 
| Sanhedrin fol. ὅθ. 600 I: ₪ Johannan ſagte: Der 
eide, welcher im Geſetze forſcht, hat den Tod verdient, denn 
iſt geſchrieben: (Deut. 88, 4.): Das Geſetz gab Moſe 


m Erbe der Gemeine Jako δ᾽ ὁ, μιᾷ het der - 
nen Zheit daran. 3 | 


. , 
΄ . 
1 1 2 


%( ἁγιασμὸς ὑμῶν , ἐπέχεσϑαι ὑμᾶς ἀπὸ τα 
“ποργείαρ. 


Bamidbar Rabbu Abthl. 9. fol. 199, 601 8. - - 
| wir, daß אכ‎ Yraeliten Heilige genannt werden, wenn fie 
( vor Verunreinigung bewahren? Aus der Stelle Levit, 
.ל כ‎ ‚Und ihr ſollt heilig feyn, denn ich bin ber Herr euel 
Hi.” Daraus iſt zu entuehmen, daß nur wenn die Iſraeli⸗ 
חא‎ heiligen. Wandel fuͤhren, der Herr ihr Gott iſt. Daher 
πε auch der folgende Werd: „Beobachtet meine Gebote, 
un ich ber Herr bin εὖ, ber „euch heiligt.“ Wenn heilige 
ott Die Iſraeliten? Wenn fie feine Gebote befolgen. Worin 

₪ " | 


beftehen ?)ל‎ In ber Vermeidung des Unreinen, benn in 
zweitfolgenben Verſe lieſt man: Ein או‎ welcher Ehebru: 
treibt ꝛc.“ 

EN ‘4 To ἑαυτᾷ σκεῦος χεᾶσϑαι ἐν ἁγιασμῷ. 

Σκεῦος bedeutet bier ein Weib, vgl. σκεῦος dose 
‚veovepov bei 1. Petr. 3, 7. die Paralleiftelle *). 

Sobar zu Levit. fol. 38. col. 152, Wer feinen Same 
in ein — — (πῶ (במאנא בלא‎ fließen Mit, de 
verun זג‎ Ich ſeldſt + ה הוור‎ 

' Schevuoth fol, "18. 1 2. 8. Eleaſer fagte: Wer τοὰϊ 
rend 6 Beiſchlafs ἢ fi heifigt ל המקדש אתי עצמו בסלת‎ 
' תשמיט‎ (Ὁ. h. reine Gedanken Hat, nämli wicht zur Befried 
gung ber Wolluſt dad Geſchaft “διὸ “Gatten” verrichtet), bem 
jenigen werben Kinder männlichen Geſchlechts geboren; den 
die h. Schrift (Lev. 11, 44.( (δὲ: „Heiligt euch und ſeyd θὲ 
lig, denn ich bin heilig“ und wenige Verſe weiter (μεν. 12. 2 
folgt: Wenn ein Weib empfaͤngt unb einen Sopn gebiert τω 


, 10. Kal οἱ. 2. νεκροὶ! ir Χρισεῷ ἀναστήσονται | 


2 ב‎ πρῶτον. - 


‚Koheleih Rabba Abtbl. 5. fol. 16. Ein Samarite וק‎ 
den Mabbi Meier ob bie Todten wieber lebendig werben 2 
hen? Diefer bejahte ed. Jener fragte weiter: Wird bies au 
verborgene Weife geſchehen 6ק0‎ aller Welt fichtbar? Der δι 
fragte behauptete das 066/06. | Jener bezweifelte daß dieſe 
hauptung’ zu erweiſen fen. Der Rabbi erbot fi) dies a 
dem.natürlichen Zaufe der. Dinge zu erweilen; denn Die Zei 
gung des Menſchen geſchieht im Verborgenen, fein Tod νοῦ 
von, Jedermann wahrgenommen, Iſt aber, das Hinſcheiden δι 
₪0 Allen ſichtbar, um. wie. pielmehr wird ₪ feine Au 





. , “ . 


0 von I Abbe, ſeyn? 
% Jonat au aus Betgober belehete Barum nennt ὃ 
— — 98 Ὁ Φ u - 
*( Inſofern o xeboennur Denranm ₪ * מש‎ iſt, το 


bie figürliche ϑεδ ρα, ו‎ 3 1 "im. Briten . 
handen. i ΕΣ 








. — 


Zt (Spr 90, 49.) die Höle und. ben 0006 zugleich 
Um anzuzeigen, baß fo τοῖς; die Gebaͤrmutter ben in fie. geleg⸗ 
ten Samen wieder and Licht hervorkommen läßt, fo wirb auch 
bie Hit einft ihre Beute wiedergeben ntüffen. 


ir. “Δρπαγησόμεϑα ἐν γεφέλαις, \ 
יי‎ Tehillim 48.. fol, 18, 3. Nathau ſagte; ₪ 
wie Gott die הי‎ in einer Wollenſaͤule anß.. Egypten 
fuͤhrte, «fo wird auch in של‎ Zukunft des Meſſies ₪0 ל‎ 
Wunder wieberholen, worauf ‚her "Prepbet, ה‎ (Je. 08, 
8.): „Wer find: bie, welche fliegen. wie die 0 5 ὅπ 


5-4 Ὁ ns 
wor 8 


, V. 0 nr D ג‎ mr 45 4 
48, Τὸ πνεῦμα χαὶ N ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα. 


Die Juden unterſcheiden zwifchen כטומד‎ (πνεῦμα) welche 
nach ihren Werken der Herrlichkeit des Parabiefes würbig ift, 
und dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem 20% bes Menfchen 
wieder dahingeht, wo er vor δὲς Geburt bed Körpers, dem 
εἰ bewohnte *) ſich aufgehalten; aber unter diefen beiden ftcht 
die wo» .ל‎ i. der thierifche Lebenögeift, von welchem ber Verf. 
des Buches Avodatı Hakkodesch fol. 45, col, 2. behauptet, 
daß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweſt 1] כשארת)‎ 
הגום 17 יפסד ויתעכל הבטשר‎ Ἐ29). 66 fragt ſich nun ob 
Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως ὃν τῇ παρϑσίᾳ τῦ κυρίε 
die on) (anima), oder, wie ber Wortfinn verlangt, ben ver⸗ 
weslichen גר‎ (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15, 605 3, 2. ὃ. St. Genes, 2, 17. 
„Du fonft des Todes flerben” (man mn). Der Meanfch if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwicfachen Tode untesworfen. 
Der erfle Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, info 
fern bie נכומה‎ (πνεῦμα) fi von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und wos (σῶμα) zuruͤckbleiben. 

.  Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find die From» 
men in biefer und jener Welt, denn ihr Leib ift heilig גופא)‎ 
,(דלהון קריטא‎ ihr Odem if heilig (כפשא דלחון קדיטא)‎ ihr 


᾿ς *( Daher wird ein böfer 606 auch IM” (spiritus maligaus) genann 
und die Müres der Griechen find wohl nichts anders. 
20 % 


808 
"Gef: iR δε (רוחא דלהוך קדישא)‎ und ihre Beele 8 das 
Alerhelllgſte (wor op (כשמתא דלהון‎ 


96. "Os καὶ. ποιήσει. 

Beresith, Rabba Abth. 28. fol. 28. οοἱ, 4, Thut ihr, 
was ἐμῷ "die Hflicht gebietet, und Gott wird 00 8 
Seinige hun אה שלו)‎ many והק"בה.‎ ste ara my). 

'"Tanchtma 101. -8.-col. 4, Daniel fagte: Bott verbot uns 
von ber unrelinen Spefle- zu. effen, und ber König- will unfere 
Standhaftigkeit verſuchen, darum laßt und das Unſrige thun 
unb Gott ἰσ auch dann das 6500806 Ihn (ὑῶν) m 
wo את‎ man mm .(שלנו‎ 


— 





Die zweite Spiel 


an bie 
Chessalonicher. 
+ 
8. Ἔν πυρὸ φλογός. 

Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. qol, 8, Eint Traditlon lau: 
tet, daB am erfien Tage ber Tekupha *( des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menſch keinen Schatten habe, weil geſchrieben 
iſt Pſ. 19, J. „Es bleibt nichts νος ber Hitze אל‎ Sontie ver» 
borgen Ὁ. ἢ. Niemand erblickt einen ſchattigen Ort, wo er vor 
ihren verſengenden Strahlen Schutz faͤnde. Allein Gott daͤmmt 
ihre Gewalt durch die Waſſer, weil fie fonft die ganze Welt 
anzünden würde. Im künftigen Beben (Ὁ. h. wenn ber Meſ⸗ 
find fommen wird) Tollen die Pfeile der Sonne bie 


Gottloſen verzehren, weil gefchrieben tft (Maleach. 4, 1.) 
„Und εὖ kommt ein ag, אל‎ wie ein Dfen brennen fol.“ 


IL 


3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkut BRubeni fol. 190. 60 8. wird Sammael, ber י‎ 
Oberſte der Teufel: Der Mann ber Sünde (איש און)‎ genannt. . 


4) Die Wende ber Jahreszeit, die 7 « und 2 
00% , 


- 
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Ὃ υἷος τῆς ἀπωλείας, 


vgl. 56. 1, 4.)‏ בן מטחית) 

. 01 nad einigen Audlegern auf die Phariſaͤer fich beziehen, 
welche keine andere Autorität ald ihre Satzungen anerkennen, 
und dad Wolf daher vom Wege bed Heild abführen. Der 
darauf folgende Werd, insbeſondere die Worte 


4. Eis τὸν ναὸν τῷ 968 ---- . χαϑίσαι, ἀποδείχνυντα 

Eder ἑαυτὸν ὅτι ἐστὶ Θεός," 
erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; denn bie Rabbinen lehr⸗ 
ten im Xempel, ihre Auslegung der heil. Schrift ſtimmte 
aber nicht. mit der Anwendung, überein ,. veriche Chriſtus und 
die Apoftel von ihr machten. Letztere drangen auf Die Beflerung 
der Sitten, die Pharifäer aber auf ſtricte Beobachtung des 
eremonialgeräe® 


0 ‚DE. | Br 
10. Eins καὶ θέλει ἐργάξερϑαι, μηδὲ. ἐσθιέτω. 
Beresith ולפ‎ Abfchn: 13. [9], Χ4. col. 1. Der Menſch 
iſt aur zur Thaͤtigkeit geſchaffen. Der Edlere iſt im Leſen 
des Gelege emfig, der Niedrige zieht die koͤrpetliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil denijenigen, welcher feinen auf das = 
הו‎ - dei. 0 verwendet. 


- 


19. Τὸν. ἑαυτῶν ἄρτον, \ , 
מאוופא ו‎ c. 80. Bier fein eigeneb Brob ἐξέ. 
(don אוכל‎ am), verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches 


aber nicht der Zall if, wenn, das Mitleid der Verwandten 
oder anderer Leute und die Nahrung reicht. 








. 
ח,'. - 


Sie erſte 6 


ש- - 


ΝΞ an בא‎ > 
 Cimotheus. 2 

1. | ren 
4, Τέχνῳ ἐν א‎ « Br 


᾿ Sanhedrin 101. 10: 601. 2: Ber. den 65006 feines Neben 
ו‎ im Geſetze unterrichtet; denjenigen wird 06 zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, als weinen 900 fein 
leibliche Kind wäre כל המלמד בן חבירו תורה מעלה עליר)‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 65 ift gefchrieben Numer. 8. 1. ‚Dies 
]ו‎ das Gefchlecht Arond und Mofis’ worauf folgt: „Und 6 
find die Namen der Söhne. Aarond.”. Der Sinn dieſer 6 
wire alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie in 
60086 ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werden δίε Kinder 
Aarond auch das Gefchlecht Mofis genannt. / 


δ.. Τὸ δὲ τόλος τῆς παραγγελίας —* ἀγάπης. 


᾿ ₪800 fol. 14. 601. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
ber Heil. Schrift handeln von Merken der Liebe; denn Gens. 
ἃ, 21. lieft man: „Gott Peidete die "erflen Venſchen⸗ und 
Deut. 81, 6. „und Gott begrub den Moͤſe m’). ᾿ 


Die Beſtattung ber Tobten gilt bei den Juden als eine der hei⸗ 
Hoften Pflichten, daher felbft der Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
9:46 fand, Ihe im’ Femenglung eines Andern מ וסט‎ 4 erwei⸗ 
few mußte. , 2 


18. ἵνα στρατεύῃ τὴν χαλὴν στρατείαν. 

Der Tempeldienſt wurbe zuweilen צבא‎ (σερατος) ge 
nannt vgl. Numer. 4, 28. Dad weibliche Dienfiperfonal nannte 
man צבאות‎ f. Exod. 38, 8. Mahtfcheinlih ₪ + 
Begriff vom Himmelsheer (צבא)‎ , wovon Gott dad Ptätikat 
Zebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte Ὁ. ₪ Herr bee Heerfchaaren 
oder Sternengeifter, welche die Lichtengel im Gegenfage zu 
den Dämonen der Finſterniß vepräfentirten ; Daher צבא‎ von צבי‎ 
Glanz, abzuleiten ſeyn duͤrfte, eine andere Orthographie von 
᾿4ἡ Glanz, befien radix das 300. זרב‎ ausſtrahlen, ausfließen 
iſt. Ebenfo flammt 06 lat. grex (Heerde) vom fanfkritanifchen 
greha Stern, dur) Austauſch des h in x wie vexare bad 
$requentativum von vebere ifl. - 

Die Priefter zu Jeruſalem follten bie Dienftengel מלאכי)‎ 
([השרת‎ ὦ im himmliſchen Ierufalem zum Vorbilde haben; daher, 
weil eine ſolche Typik bei dem Cultus der meiften Völker des 
Alterthums vorzufinden war, die religioͤſen Taͤnze der Indier, 
Egypter und Hebraͤer (David tanzte vor der Bundeslade und 
die Iſraellten vor dem goldenen Kalbe) wodurch bie Bewe⸗ 
gungen δες Hinrmelskoͤrper verbildlicht werben ſollten. 


II. Σ 
. 
. +. 


1. δεήσεις, προσευχὰς, ἐντεύξεις, εὐχαριστίας. 

Die Juden machen in ihrer ‚eiturgte einen Unterfchich 
zwiſchen δεήσις (Harn), προσευχή (תפלה)‎ , ἐντεύξις (בקשהי)‎ 
und εὐχαριστία .(רכה)‎ Unter δέησες begreift man bie Ge 
6% um Vergebung dee Sünde und Abmendung bed Uebels; 
unter προσευχή bab Gebet überhaupt, die Andacht; unter 
ἐντεύξις δα Ziehen "ober Bitten um Etwas, und unter ev- 
zapsoria Lohgefänge oder Dankeshymne für das erwiefene 
Gute (aud 139 oder חודה‎ genannt.) ᾿ 


Ὑπὲρ ndrıny ἀνϑρώπων. 
Berachoth fat. 12. col. 3. Rabba fagte: Ber für feine 
Rebenmenfchen bei Gott אוו‎ einzulegen im Stande ifl, 
πὸ dies unterläßt, derjenige wird ein Sünder genannt, weil 


φ 


\ 


4: 


4 1 Sam. .12,. 83: 06 8. ferne wen mir, mid 

010 zu verfündigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu beten.” 

“ Ebenbaf. fol. 34. col. 1. R. Chadda fagte: Wer für feine 

Nebenmenſchen bei Gott Fürbitte thut, hat nicht nothwenbig 

ab. vefien Namen in bad Gebet einzufchalten, denn auch Mofe 

fagte bloß: Herr heile fie” (Numer.. 12, | 13,), ohne: feine 6 
ſchwiſter zu nennen. 


. 5 “Ὑπέρ βασιλέων. , 

Pirke Aboth 0. 8, 2. R. Chananja Sagan ſagte: Bet⸗ 
für das Wohl deiner Obrigkeit הוי מתפלל בטלומה של)‎ 
;(מלכות‎ denn’ wenn biefe nicht wäre, möchte einer den Ans 
been auffefien. τ δ μον | 


5. Εἴς μεσίτης. 
\ Das Amt eines Mittlers mußte dem Meſſi as um fo 6 
zugeſchrieben werden, weil ſchon Moſe zwiſchen Gott und ſel⸗ 
nem Volke, nachdem die Suͤnde mit dem goldenen Kalbe ver⸗ 
uͤbt worden, als Mittler aufgetreten war; und auch der Hohe⸗ 
prieſter fuͤr die Vergebung der Sünden Iſraels alljaͤhrlich am 
Verſoͤhnungstage zu Gott Gebete emporſchickte. 


8. Ἐν παντὶ τόπῳ, 

Berachoih fol. 11. eol. 1. Die Schule Hillel's beftimmte, 
daß man in jeder Stellung 66ל,‎ Körpers, fowohl liegend und 
figend als ſtehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
auch, wenn man bei einem Geſchaͤfte ſich befindet oder ſonſt in 
einer Arbeit begriffen iſt, die Andacht verrichten barf. 

Avoda Sara fol. 44. col. 2: An allen Orten 4 
man über bie h. Schrift mediticen, nur δυὸ im Babe unb 
an wuͤften einfanten Orten. 


Enaigovrag δαίος x χεῖρας. 
Heilige Hände d. h. nachdem fie gewafcher worden. 
Sohar zu Deut. fol. 101. col, 427. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet verfichfet, )] des Todes ſchuldig. 


Xopis δργῆς.. 
Esabin fol. ΘΒ, cal. 1. X. Ehanina wgsrichtete feine An⸗ 


4 


αι nicht um: ,אה וט‎ wa ihn. der Born ורוו‎ 
לא מעלי)‎ ram ביומא‎ un I). | 


.®: Μὴ iv πλέγμασιν, / χρυσῷ. 
τ וו‎ fpielt bier vielleicht auf den מל‎ Hochzeitfeierlich 
kelten üblichen Brauch an, welchem: zufolge die Beaut non 
ben verheiratheten Frauen mit den Worten gelobt wurbe: Sie 
bebarf nicht der Salben und kuͤnſtlichen Haargeflechte, da ihre 
digenen Beige fie zieren ) טרץ ולג פירכוט‎ δ Ὁ] na לא‎ 
m (ויללה‎ 


14. Kai ᾿Αδὰμ 8x PEN 2 

Pirke Elieser 6. 18. fol. 7. ₪1. 3. Die Schlange 6 
wenn ἰώ Adam zu bereben fuche (daß er von ber verbotenen 
Frucht eſſe) wird er nicht auf mich achten, denn es hält ſchwer 
einen Mann von feinem Vorſatz abzubringen. 066 6% 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will daher meine Bered⸗ 
מ‎ bei Eva וו‎ 


IH ® 


9. Tò μυστήριον τῆς πίστεως 
u דמהימלותא)‎ 871)... / 
Sohar zu 06009. fol. 28 60. 113: Das Geheimniß des 
Θιαπδεπδ ) רזא דמהימכותא‎ ( befleht darin, daß man Gott 
fürdte, und von feinen Geboten weber zur Rechten πο zur 
Linken abweicht. 


4 «Στύλος καὶ ἐδραίωμα τῆς , ἀληϑείας. \ 

Sohar zu Genes, fol. 8, col. 81: Dieſes Gebot (sc. die 
Gottesfurcht) iſt die Burzel und Grundflübe עקרא)‎ 
(ויסורא‎ aller übrigen, welche in der δ. it gegeben find. 


| 00 | Ξ 
8. Ζωῆς τῆς νῦν χαὶ τῆς 510 
Firke. 420) ο, 4, 6. Bon ungemelner Wirkſamkeit ift 


0 56 


008% 6% See, dert Wer darin forſcht חל‎ iin 0 
das zeitfiche Leben und ϑονσαάμεν nad dem 206 > - 


19. Mndeis 08 2 06 χαξωφροκείτω. 
Pirkd Aböth 6. 4, 58. Wer von einem 0 6 

beit Ternen will, gleicht‘ ‚demjenigen, welcher witefe Trauben 
koſtet oder den Moft aus der‘ Kelter; wer auf-die Lehren bes - 
Alters horcht, genießt die reife. Frucht; : 50606 Hingegen fagte: 
Sieh nicht auf den Krug, fondern auf den Wein, der in ihn | 
gefuͤllt; denn oft ift ein neuer Krug mit altem Weine gefuͤllt, 
oft auch ein alted Gefäß mit jungen (faurem) Weine. 


ΜΌΝ 


14. Μετὰ ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 


Dur Händeauflegung, welche Ceremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein Schiler der Weifen zum Lehramt in: 
ſtallirt. Der Stifter 5660 Gebrauchs bei ben Juden wer 
R. Jehuda Sohn Babes, “welcher davon in: ב אל‎ dm 
Beinamen סומך‎ 5 ὁ. Händeätfleger , belam. 

Juchasin fol. 80. col. 7. Jehuda Sohn Babav wurbe 
ber Haͤndeaufleger benannt. Waͤre er nicht geweien, wuͤrden 
alle Urtheilsſpruͤche und die Ceremonie des Haͤndeauflegens 
laͤngſt abgekonimen ſeyn. Aber es bedurfte nicht immer des 
Auflegen der Hände (סמיכה)‎ wie Möfe bei Joſua beobachs 
tete, fonbern εὖ genügte auch ber einfache Spruch: Ich ernemme 
dich hiermit zum Volkslehrer אני סומך אותך)‎ woͤrtlich: Ich 
lege dir meine Haͤnde auf). 


\ \ / 
6. 2006 τέϑνηκε. | 


Avoda Sara fol. 8. 001. 2. Barum werden die Menfchen 
mit den Fiſchen verglichen? Well fo wie bie Fifche, wenn fie 
dad feuchte Element verlaffen, alle ſogleich des Todes find, 
ebenfo tie Menfchen, fobald fie von der Worfchrift des Geſetzes 
abweichen, obgleich fie phyſiſch fortleben. 

Sohar zu Numer. fol, 90. ool. 201. Der Gotkiofe wird 
ein Todter genannt אקרי מת)‎ Yun). 


410 


.. את‎ Rubeni fol, 177. cal. 3. Die Gottlaſen werben 
ſchon bei ihrem Leben לפק‎ genannt רטוליכם אפילו בהייהבם)‎ 
ἘΞ -(קרויכם‎ 
Sobar. 400% fol. 00. ol. 4. b. Φε 6. 5 5 
Die Lebendigen ‚wiffen, ל‎ fie erben werden, die Todten 
aber wiſſen nichts.“ Unter den Sebendigen find die Gerechten 
μὲ verſtehen, denn ſie wiſſen, daß, fie nach ihrem Hinfcheiden 
aus diefer Belt vor dem himmlischen Richter von ihren Haud⸗ 
kungen werten Recyenfchaft ablegen müflen ; Die Gottloſen aber 
End (geiflig) ₪000, denn fie haben keine Apnung von ihren 
Pflichten. 


8. Πίστιν» deren 
(apy3 09). 

Diefe, Ausbrudsweife gebrauchen bie Juden häufig, um 
hen höchftien Gray ber Soitlofigkeit gu bezeichnen. So z. ₪. 
Beuchin fol..15. 00. 2: Bier Andere um ihren guten Ruf 
zu bringeh ſtrebt, fündigt nicht weniger ald hätte ex dem Glau⸗ 
hen entfagt כאילו כופר בְיקָר)‎ wörtlich: Als Hätte er bie 
Hauptartikel bed Glaubens abgeläugnet). | 


10. Εἰ ἁ χίων πόδας ἔνιψεν. 
₪ gehörte, unter die Verrichtungen der Gaflfreundfchaft, 
מא‎ Fremden bei feinem Kintritt ind Haus die vom Staub 
amd ber Sonnenhitze entkräfteten Fuͤße zu wafchen. 816 war 
bas Gefchäft der Weiber. 

Aboth Nathan ₪ 16. Ad NR. Eüeſer ſeine Biehtochter, 
weil fie mannbar geworben, Jemondem zum Weibe zu geben 
befchloß, äußerte diefe den Wunfch, ferner in dem Haufe ihres 
Pflegevaterd zu verbleiben um die Dienfle einer Magd zu 
verrichten, und die Füße feiner Jünger zu wafchen. - 


ל 
Mer αὐταρχείας.‏ .6 
Sabbath fol. 26. col. 2. Mer iſt rei? (mas. vorm).‏ 


Derjenise, der. ὦ mit feinem Autheile (den ihm das Gluͤck 
beſchicd,) zufrieden giebt רוח בקשרו)‎ nm 13 שיש‎ bp). 


τ 


ו 


‚ww 


9 DB ὄλεϑραν καὶ ἀηνωχειαν: - 

Tanchuma fol, 39. col. 4. 206 Salomo den rund 
baute, ſchidte er. folgendes (Gebet μι Gott empor: nern ger 
Welt! wenn Iemand hier in deinem Hauſe um Reichthuͤmer 
bitten ſollte, bu aber vorher fiehft, daß feine Reichthumer ihm 
nur Unglüd bringen würden (שמטחית בממונו)‎ w ade nit 
auf feine Wuͤnſche . 


ee 


16. Φῶς οἰκιῶν! ἀπρδαιτον: " 


"Tanchuma fol, 68, col. 5 Die = ΜῈ aus: 
Her der Melt! du befichifl, daß wir dir ein 56 - anzänden, 
und du bift ja felbft das Licht der Welt, denn das’ Hat wohnt 
bei אצלך) זול‎ man (והאורף‎ wie geſchrieben ἰδ Dil. 2, 25; 
„Und bei ihm iſt ו‎ | ἐπ ὦ, 


17. Τοῖς πλϑαίοις ὃν τῷ νῦν αἰών 2 

Pirke Blieser co. 25.00. Selra fagte: bie. Sobomiter 
waren begüterte Leute in dieſer Welt (עשירי עולבם)‎ , bean fie 
wohnten in einem fruchtbaren 20%. Und fie vretrauten nicht 
ihrem Schöpfer, fondern festen ihye Hoffnungen auf den irdi⸗ 
fhen Reichthum, welcher immer feinen: Befiger von Gott ent 
fremdet. 


Ἐπὶ 1818 ἀδηλότητι. 


‘Fanchuma fol, 75. col. 4: Niemand 90/6 fi mit 6 
nem Reichthum; denn der Herr nimmt dem Einen und giebt 
65 dem Andern wie geichrieben fl 1. Sam. 2, 7: „Der θεῖς. 
machet arm und machet reich, er eshebt ben Einen und ernies 
drigt den Anden.” Daher heißen irdiſche 65066 נסכיבם‎ von 
כסס‎ bebedien *) weil fie für ihren Herrn unfichtbar werben, 
um ihren 856086 zu wechſeln. Ebenfo werben Goldſtuͤcke 





Ὁ) Ebenſo wäre MOD @ilber, Gelb von DD bebecken, abzuleiten 
(weil die Metalle im Schoos ber Erbe verborgen find) wie 17100102 und 
Πλονετων, Grfterer ber blinde Gott der unterirbifchen Schäde, bes Reich⸗ 
thums; der Andere als δάτ der Finſterniß mit dem unftchtbar ו‎ 
Helm (bei Homer) im Namen verwandt find mit ?זגה‎ überziehen, bes 
Heben. (So erinnert das gleichbebentende Ztw. linere im Bagewort ltum 
noch am bis Berrwvandtſchaft mit lateo verbergen). 
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Ὃ vios τῆς ἀπωλείας, 

vgl. 36. 1, 4.‏ בן מטחית) 

ſoll nad einigen Audlegern auf die Pharifäer fi ch beziehen, 
welche keine andere Autorität ald ihre Satungen anerkennen, 
und dad Volk daher vom Wege des Heild abführen. Der 
darauf folgende Werd, indbefondere bie Worte 


4%. Eis τὸν ναὸν τῷ Θεῷ — . καϑίσαι, ἀποδείχνυντα 

“ἂν י . גי‎ ἑαυτὸν ὅτε & בק‎ Θεός, 
erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; denn die Rabbinen lehr⸗ 
ten im Tempel, ihre Auslegung der heil. Schrift flimmte 
aber nicht. mit ber Anwendung, überein ,. verlche Chriftus und 
die Apoftel von ihr machten. Letztere Branpen auf die Beſſerung 
der Bitten, die Phariſaͤer aber auf ſtricte Beobachtung 6 
Seremonialgefeges. 


ον DE 
10. 7 ἃἃὶ ϑέλδι ἐργάξεςϑαι » μηδὲ. ἐσθιέτω. 


Norcaita Robha Auſchu. 13. fol. Χά, 601. 1. Der Menſch 
ἐξ wur zur Thaͤtigkeit geſchaffen. Der Edlere iſt im Leſen 
des Geſchzs emſig, der Niedrige zieht die koͤrpetliche Anſtren⸗ 
gung vor. Heil denijenigen, welcher feinen - ₪ dad ὅον 
ſchen in der ἢ. Schuft verwendet. 


12. “Τὸν ἑαυτῶν ἄρτον, 0 
‚Aboth. Nahen ο. 80. Ber fein eigenes Brod ißt. 
(bon ,(אדכם אוכל‎ verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches 
aber nicht der Fali if, wenn. bas Mitleid der Verwandten 
oder anderer Leute und bie Nahrung reicht. 
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Die erſte Epiſtel 


|  Timotheus. . 
- -L 3 τως 
009% ₪ Tixy 9 ἐν ו 0 | ות‎ 


᾿ Sanhedrin fel. 10: col. 2: Wer. den. Sohn feines Neben 
nantseh וז‎ unterrichtet; demenigen wird 8 zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, ἀϊδ. were fin Ochrling fein 
leibliche® Kind wäre (Ὁ כל המלמרד בן חבירו תורה מללה‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 66 ift gefchrieben Numer. ὃ, 1. ,6 
ift das Gefchlecht Arons und Mofis” worauf folgt: „Und dies 
find die Namen ber Söhne Aarons.“ Der Sinn dieſer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
66666 ,(אהרון ילד ומשה למד)‎ darum werben bie Kinder 
Aarons auch das Geſchlecht Moſis genannt. 


34 Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας. dar ἀγάπης 


Sota fol. 14. col. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
der Heil. Schrift handeln von Werken der Liebe; denn 8 


ὃ, 21: lieſt man: „Gott Meidete bie erſten Menſchen“ und | 


Deut. 34, 6. „Und Gott begrub den Moſe τ... *) 


Die Beſtattung der Zobten gilt bei den Juden als eine der hei⸗ 


Koften Pflichten, baher- felbft ber Hoheprieſter, wenn er am Wege eine 
Leiche fand, ihr in’ Ermanglung eines Anbern ber lettken Dienſt erwei⸗ 
fein mußte, en νον, um : 


18. [να στρατεύῃ τὴν χαλὴν στρατείαν: 

Der Tempeldienſt wurbe zuweilen צבא‎ (orparos) ge 
nannt vgl. Numer. 4, 28. Das weibliche Dienfiperfonal nannte 
man צבאות‎ f. Exod. 38, 8. Mahlfcheinli ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelsheer (צכא)‎ , wovon Gott bad Pfätikat 
Zebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte. Ὁ. ₪ Herr der Heerfchaaren 
oder Sternengeifter, welche bie Lichtengel im Gegenfabe zu 
ben Dämonen der Finſterniß repraͤſentirten; daher צבא‎ von צבי‎ 
Glanz, abzuleiten ſeyn duͤrfte, eine andere Orthographie von 
yr Stanz, deſſen redix das Ztw. זרב‎ ausſtrahlen, audfließen 
if. Ebenfo ſtammt das lat. grex (Heerde) vom ſanſkritaniſchen 
greha Stern, dur) Austauſch des h in x wie vexare das 
Frequentativum von vebere ifl. 

Die Prieiter zu Jeruſalem follten bie Dienflengel מלאכי)‎ 
non) i im himmliſchen Ierufalem zum Vorbilde haben; daher, 
weil eine ſolche Typik bei dem Cultus der meiſten Voͤlker des 
Alterthums vorzufinden war, die religioͤſen Taͤnze der Indier, 
Egypter und Hebraͤer (David tanzte vor der Bundeslade und 
Die Iſraellten vor dem goldenen Kalbe) wodurch die ל‎ 
gungen ber Himmelskoͤrper verbildlicht werben follten. 


IL. 


1. δεήσεις, προσευχὰς, ἐντεύξεις, εὐχαριστέας. 
Die Juden machen in ihrer ‚eiturgte einen Unterfchied 
zwiſchen δεήσις (Harn), προσευχή (ΣΡ), ἀντεύξις (בקשדז)‎ 
und εὐχαριστία (mn). Unter δέησες begreift man die Ge 
bete um Vergebung der Sünde und Abwendung bed Jichels; | 
unter προσευχή das Gebet überhaupt, bie Andacht; unter 
ἐντεύξις das Ziehen "ober Bitten um Etwas, und unter ev- 
χαρεσείᾳ Lobgefänge oder Dankeshymne für das erwieſene 
Gute (auch πρὸ oder חודה‎ genannt.) 


“Ὑπὲρ πάντον ἀνϑρώπων. 
Berachoth fal. 12. col. 3. Rabba fagte: Wer für feine 
Rebenmenſchen bei Bett Fürbitte einzulegen‘ im Stände if, 
und dies unterläßt, derjenige wird ein Sünder genannt, weil 


φ 





a 

mir, mid‏ אא IR 1 Cam. .12,.83: Es ſey ferne‏ אוו 
alfo zu verfünbigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu beten.”‏ 
Ebenbaf. fol. 34. 601. 1. R. 600600 fagte: Wer für feine‏ 
Rebenmenfchen bei Gott Kürbitte thut, bat nicht nothwendig‏ 
ah. defien Namen in das Gebet einzufihalten, denn auch Mofe‏ 
fagte bloß: Herr heile fie” (Namer. 12, 15(, obne - 6‏ 
ſchwiſter zu nennen.‏ 


B3. "Ineo βασιλέων. , 

Pirke Aboth e. 3, 2. R. Chananja Sagan fagte:. Bet⸗ 
für das Wohl deiner Obrigkeit (bo מתפלל בשלומה‎ ἽΝ 
ΤῊ Ὁ): denn wenn dieſe nicht wäre, möchte einer den Un» 
dern auffteſſen· la 


5. Eis μεσίτης. 

ΕΝ Amt eined Mittlerd mußte ל.‎ Meſſias um ſo eher 
zugeſchrieben werben, weil ſchon Moſe zwiſchen Gott und {εξ 
nem Volke, nachdem die Suͤnde mit dem goldenen Kalbe ver⸗ 
übt worden, als Mittler aufgetreten war; ımd auch der Hohe: 
priefter für die Wergebung der Sünden Iſraels alljährlich am 
Berföhnungstage zu Gott 6560666) 6 

8. Ἐν παντὶ τόπῳ, 

Berachoth fol. 11. eol. 1. Die Schule, Hillel's beflimmte, 
baß man in jeder Stellung 66ל,‎ Körpers, fowohl liegend und 
figend 006 ſtehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
auch, wenn man bei einem Geſchaͤfte ſich befindet ober ſonſt in 
einer Arbeit begriffen 11, die Andacht verrichten barf. 

Avoda Sara foi. 44. col. 2: Ἐπ allen Orten darf 
man über die δ. Schrift meditiren, nur - im Made unb 
an wuͤften einfanten Orten. 


Enaigovrog δαίος χεῖρας. 
Heilige Hände d. h. nachdem ſie gewaſcheñ worben. 
Sohar zu Deut, fol. 101. col, 427. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet vertichtet, iſt des Todes fchulbig. 


Χωρὶς ὀργῆς... 
Esabin fol. 08. cal. 1. X. Ehanina υφιίιείε feine An⸗ 
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Bars 00‏ 
“τ,‏ הטינא ביומא nam‏ לא מצלי) 


9 Mn ἐν πλέγμασιν, / χρυσῷ. 
- Paulus fpieit bier vieleicht auf den bei. Hochreitfeierlch 
kelten üblichen Brauch an, welchen: zufolge bie Beaut non 
ben verheiratheten Frauen mit den Worten gelebt wurbe: Sie 
bebarf nicht ber Salben und kuͤnſtlichen Saargeflechte, da ihre 
eigenen א‎ fie zieren ) ולג פירכוס‎ pro nad na לא‎ 
(ויכלה חן‎ 


14, Kal ᾿Αϑὰμ 8x ἠπατήϑη.. , 

Pirke Elieser 6. 18. fol. 7. 51. 8. Die Schlange 6 
wenn ἰώ Adam zu bereden fuche (daß er von ber verbotenen 
Frucht effe) wird er nicht auf mich achten, denn εὖ hält fchwer 
einen Mann von feinem Vorſatz abzubringen. Des Weibes 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will daher meine Bered⸗ 
ו‎ bei Eva 0 


זו 
Ζὸ μυστήριον τῆς πίστεως‏ .0 
. .(רזא דמהימלותא)י =" 
Sohar zu Genes. fol. 28 60 112:--Das Geheinmiß des‏ 
befleht darin, daß man Gott‏ ( רזא דמהימנותא ) Glaubens‏ 


fuͤrchte, und von feinen Geboten weber zur Rechten noch zur 
Linfen abweicht. 


45. ἐξτύλος καὶ ἐδραίωμα τῆς 02706008. ἡ 
Sohar zu 026068. fol. 8, 001. 81: Diefes Gebot (sc. die 
| Gottesfurcht) if die Wurzel und Grundflüge (pr 
(ויסודא‎ aller übrigen, welche. in ber δ. Schrift gegeben find. 


| ον 2 0 
8. Ζωῆς τῆς νῦν .χαὶ τῆς μελλώσης:. 
'Pisko ג)820‎ ₪ 4, 6. Bon ungenseiner Wirkſamkeit ift 


7 81 


datt: 9 Gefetz, bern "Wer darin forfehk; ל‎ ἊΣ 0 
das zeitliche Leben Imb Forkvauer πα dem Dede. 


19. μηδείς 8 wis. Ψεόεητοὶ χατωφροκείτω. 
Ῥιτκό Aböth 6. 4, 20 Wer von einem 30000. 66 

heit Yernen will, gleicht‘ ‚beimjenigen, welcher ₪06 Trauben 
Eoftet ober den Moft aus der· Kelter; wer auf-bie Sehren bes 
Alters horcht, genießt Die reife: Frucht; Ribbi Hingegen + 
Sich niht auf den Krug, fündern auf den Wein, der in ihn 
gefüllt; denn oft ift ein neuer Krug mit altem Weine gefuͤllt, 
oft auch ein altes Gefaͤß mit jungem (aurem) Weine 


14. Μετὰ ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 


Durch Händeauflegung, weiche Geremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein Schuͤler der Weiſen zum Lehramt in; 
008. Der Stifter dieſes Gebrauchs bei den JIuden wer 
9%. Schuda Sohn Babes, “welcher davon in: ber FZolge den 
Beinamen 6 1. e. Händeaufleger, bekam. 

'Juchasin fol. 80. 601. 1. Jehuda Sohp —— wurde 
der Haͤndeaufleger benannt. Wäre ἐς nicht geweſen, wuͤrden 
alle Urtheilsſpruͤhe und bie Ceremonie bed Hänbeauflegend 
längft abgelonimen fein. Aber εὖ bedurfte‘ nicht immer bes 
Auflegend der Hände (סמיכה)‎ , wie Möfe Bei 30)80 beobach⸗ 
tete, fondern εὖ genügte auch ber einfache Spruch: 30 exnenne 
dich biemit zum Volkslehrer (mm אני סומך‎ wörtlich: Ich 
lege bir meine Hände auf). 


2 


6. 20000 τέϑνηκε. | 


Avoda Sara fol. 8. 001. 2. Warum werden die Menfchen 
mit den Fifchen verglichen? Well fo wie die Fiſche, wenn fie 
das feuchte Element verlaflen, alle ſogleich des Todes find, 
ebenfo bie Menfchen, fobald fie von der Worfchrift 665 6 
abweichen, obgleich fie phufich fortleben. 

Sohar zu Numer. fol. 96. col, 901. Der Gottiofe wid 
ein Todter genannt אקרי מת)‎ Yun). 


2% 


δεῖκπε. Rubens fol. 177-651. 3° Die Gottlaſen werben 


ſchon bei ihrem Leben Sodte genannt (amırıa רטתיכם אפילו‎ = 


Bann -(קרויבם‎ 

Sohar Cldach fol. 00. 601. 4. + ἃ &t. Pre. 8, 5 
ODie Lebradigen wiſſen, daß fie ſſerben werden, אכ‎ Todten 
aber wiſſen nichts.“ Unter den Lebendigen find die Gerechten 
zu verſtehen, denn ſie wiſſen, daß fie nach ihrem Hinſcheiden 
aus dieſer Welt vor dem himmliſchen Richter von ihren Haud⸗ 


kungen werden Rechenſchaft ablegen muͤſſen; die Gottloſen aber 


End (geiflig) Todte, denn fie haben feine Ahnung von ihren 
| Pflichten. 


8 Diow ἠρνήται. 
בליקר)‎ >). 

Dieſe Ausdrudsweiſe gebrauchen die Juden häufig, um 
ben höchfien Gray der Gottlofigkeit gu bezeichnen. So z. ₪ 
הס‎ fol, .15. ool. 2: Wer Andere um ihren guten Ruf 
zu bringen ftrebt, fünbigt nicht weniger als hätte ex dem Glau⸗ 
ken. entfogt (pr>a.  רפוכ כאילו‎ 0100 : 6 hätte er bie 
Oauptartilel des Glaubens abgelaͤugnet). 


10. Ἑὶ dyiwy, πόδας ἔνιψεν. 

. ₪ gehörte. unter :die Verrichtungen der Gaſtfreundſchaft, 
dem Fremden bei feinem Gintritt ind Haus die vom Staub 
amd der Sonnenhitze entkräfteten δάβε zu waſchen. Died war 
bas Gefchäft der Weiber. 

Aboth Nathan ₪ 16. Ad R. Eüeſer ſeine Ziehtochter, 
weil ſie mannbar geworden, Jemondem zum Weibe zu geben 
beſchloß, aͤußerte dieſe den Wunſch, ferner in dem Hauſe ihres 
Pflegevaters zu verbleiben um die Dienſte einer Magd zu 
verrichten, und bie δύβε feiner Jünger zu wafchen. - 


VL. 


6. Mer αὐταρχείας. 
Sabbath fol. 25. col. 2, Wer iſt reich? (Mas. van). 


. 


Derjenive, δὲς ſich mit feinem Autheile (dem ihm das Gluͤck 


beſchicd,) zufrieden giebt שיש 13 כחת רוח בעשרו)‎ In). 


ו 








.%% = 


9 Bk ὄλεϑραν χαὺ ἀπωδλὲείαν! 

Tanchuma fol. 29. 00% 4. 206 Salomo den ו‎ 
baute, ſchickte er folgendes Gebet gu Gott. empor: Hera ker 
Belt! wenn Jemand, bier in deinem Hauſe um Reichthuͤmer 
bitten ſollte, du aber vorher fiedft, daß feine Reichthuͤmer ihm 
nur Ungluͤck bringen wuͤrden (סמשחית בממונו)‎ w ו‎ nicht 
auf ſeine Wuͤnſche · 


16. Φῶς οἰκιῶν ἀπρόσιτον; "“" | 

᾿Ταπόδυπιε fol. 88, col. 3. Die Ifradliten” ee. aus: 
Here der Welt! du befiehlſt, daß wir dir ein Feuer . anzuͤnden, 
und du bift ja ſelbſt das Eicht der Melt, denn das’ Et wohnt 
bei die דרה אצלך)'‎ Me) wie geſchrieten 1 Don 2 
„Und bei ihm it eig." u ee τ 


17. Τοῖς πλϑαίοις ἐν τῷ νῦν αἰῶνι. ו‎ 

Pirke Elieser ₪. 325. δὲ, Selra fagte: bie‘ וו‎ 

waren begüterte Leute in diefer Welt (עטירי עולבם)‎ , denn fie 

wohnten in einem fruchtbaren Lande. Und fie vretrauten nicht 

ihrem Schöpfer, fondern festen ihye Hoffnungen auf den irbis 

fhen Reichthum, welcher immer feinen Beſitzer von Gott ent⸗ 
fremdet. 


4. '% 
ira + ee .” 


Ἐπὶ 1818 ἀδηλότητι. 


‘TFanchuma fol. 35. col. 4: Niemand διῆβε fich mit 6 
nem Reichtum; denn der Herr nimmt dem Einen und giebt 
65 dem Andern wie gefchrieben ii 1. Sam. 2, 7: δεῖς dert + 
machet arm und machet reich, er exhebt ben nen und ernie⸗ 
drigt den Anden.” Daher heißen irdifche Schäße נסכיבם‎ von 
כסס‎ bebeden *( weil fie für ihren Herm unfichtbar werben, 
um ihren: Wefiger zu wechſeln. Ebenfo werben -Soldflüde 





4) Ehenfo wäre פסף‎ ₪006, 6000 von כסדהל‎ bebecken, abzuleiten 
(weil die Metalle im 6200006 ber Erbe verborgen finb) wie 1720102 und 
Πλονεων, Grfterer ber blinde Gott des unterixbifchen Schaͤde, bes Reich⸗ 
thums; der Anbere als δάτ der Zinfterniß mit dem unfichtbar — 
Selm (bei Homer) מא‎ Namen verwandt find mit nlarsw überziehen, bes 
Heben. (So erinnert bas. gleigbebehtende Ztw. linere im Lagewort Ktum 
noch am bis Verwandtſchaft mit lateo verbergen). 
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Ὃ υἷος τῆς ἀπωλείας, 


vgl. 56. 1, 4.)‏ 15 משחית) 

ſoll nach einigen Auslegern auf die Phariſaͤer fich beziehen, 
welche Feine andere Autorität als ihre Satungen anerfennen, 
und das Volk daher vom Wege bed Heild abführen. Der 
darauf folgende Werd, insbelondere die Worte 


4. Εἰς τὸν ναὸν 8 668 — - καϑίσαι, ἀποδείχνυντα 

4 ἑαυτὸν ὅτι pri Θεός, 
erhält dann feine Werftänblichleit; denn die Rabbinen lehr⸗ 
ten im Xempel, ihre Auslegung der heil. Schrift flimmte 
aber nicht. mit der Anwendung, überein, - veeiche Chriſtus und 
bie Apoftel von ihr machten. Letztere drangen auf die Beflerung 
אל‎ Gitten, die Pharifäer abe auf ſtricte Beobachtung bed 
0 


. | ΠΙ. ᾿ 
10. Εἴτις 3 ϑᾶει ἐργάξεςϑαι » μηδὲ, ἐσθιέτω. 
Beresith Rebbe 39003. 18. fol, 14. col. 1. Der Menſch 
ἐξ nur zur 20000] geſchaffen. Der Edlere iſt im Leſen 
bed. 49000060 emſig, der, Niedrige zieht die koͤrpetliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil bemjenigen,.soelcher feinen - auf dad Ge 
fen ₪ ber h. Schuft verwendet. — 


19.. Τὸν ἑαυτῶν ἄρτον, | 
Abou .Nathen α. 80, Ber fein eigened Brob ift. 
אוכל ממלו)‎ am), verzehrt e8 mit heiterm Sinne, welches 
aber nicht ber δαῖ 40, wenn, dad Mitleid der Verwandten 
oder anderer Leute und die Nahrung reicht. 








Die erſte Spiſtel 
/ | an , " / | \ 
νος Timotheus. 77 


2. 1 ἐν πέσεβι. ΠΩΣ 


᾿ Sanhedrin fol. 19: 001. 2: Wer den Sohn - Neben: 
ו‎ im Geſetze unterrichtet; dengenigen wird 65 zu einem 
gleich hohen Berbienfi ‚angerechnet, als :וע‎ Oehrling fein 
leibliche8 Kind wäre חבירו תורה מעלה עליר)‎ ja כל המלמד‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 65 iſt gefchrieben Numer. 8, 1. ,6 
]ו‎ das Gefchleht Arond und Moſis“ worauf folgt: „Und 6 
find die Namen der Söhne Aarond.”’. Der Sinn זול‎ Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
60666 (mb ,(אהרון ילד ומשה‎ darum werden bie Kinder 
Aarons auch das Geſchlecht Moſis genannt. | 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας dar ἀγάπη: 


Sota fol. 14. col. 1. δὲ, Simla fagte: Anfang und Ende 
ber heil. Schrift handeln von Werken 'der Liche; denn Geneb. 
3, 21. 07 man: „Gott Meidete die erſten Menſchen“ und 
Deut, 34, 6. „And Gott begrub den Moſe ꝛt.“) Τ᾿ 

*( Die Beſtattung der Todten gilt bei den Juden als eine der hei⸗ 
תא‎ Pflichten, daher ˖ ſelbſt δὲς Hoheprieſter, dent er am Wege eine 
sie δὴν ihr in’ ופ‎ eines Anbern den lettken שש‎ erwei⸗ 

wm . 


18. Iva στρατεύῃ τὴν καλὴν στρατείαν. 

Der Tempeldienſt wurbe zumeilen צבא‎ (σερατος ) ges 
nannt vgl. Numer. 4, 28. Das weibliche Dienfiperfonal nannte 
man צבאות‎ ] Exod. 38, 8. Mahticheinlih ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelsheer (צבא)‎ , wovon Gott 66 41 
Bebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte .ל‎ i. Herr ber Heerfchaaren 
ober Sternengeifter, welche bie Lichtengel im Gegenſatze zu 
ben Dämonen der Finſterniß vepräfentirten ; baher צבא‎ von צבי‎ 
Glanz, abzuleiten ſeyn duͤrfte, eine andere Orthographie von 
דיל"‎ Stanz, beffen radix das 380. זוב‎ audftrahlen, audfließen 
if. Ebenfo flammt das lat. grex (Heerde) vom fanfkritanifchen 
greha Stern, dur Austauſch bed h in x wie vexare 8 
Brequentativum von vehere ifl. 

Die Priefter zu Jeruſalem ſollten bie Dienftenget מלאכי)‎ 
(הטטרת‎ im himmliſchen Ierufalem zum Vorbilde haben; daher, 
weil eine folche Typik bei dem Gultus ber meiften Voͤlker des 
Alterthumd vorzufinden war, die religisfen Tänze אל‎ Indier, 
Egypter und Hebräer (David tanyte vor ber Bundeslade und 
6 Iſraellten vor dem goldenen Kalbe) wodurch bie 9 
gsingen ber Hinmmelölörper verbildlicht werden follten. 


IL. 


1. 4Δεήσειρ᾽, npooevgäs, ἐντεύξεις, edyapıocdas. 
Die Juden machen in ihrer ‚iturgfe einen —— | 
zwiſchen δεήσις ,(תחינה)‎ προσευχή (תפלה)‎ , ἐντεύξις (ΤΡ. 
und εὐχαρεστία .(רכה)‎ Unter δέησες begreift man bie ₪ | 
δεῖς um Vergebung dee Sünde und Abmwendung des Jlebelö; 
unter προσευχή das Gebet überhaupt, bie Andacht; unter 
ἐντεύξις dag Flehen ober Bitten um Etwas, und unter ev- 
χαρεισείᾳ Lobgefänge oder Dankeshymne für das erwieſene 
Gute (auch 139 oder ann genannt.) 


“Ὑπὲρ πάντων ἀνθρώπων. 
Berachath ₪ 12. 60% 9. Rabba fagte: Ber für feinen 
Rebenmenſchen bei Gott Zürbitte einzulegen im Stande if, 
und dies unterläßt, berjenige wird ein Sünder genannt, weil 





4:2 

M 1 Cam. I2, 38: 65 fep ferne won mir, mid 
₪100 zu verfünbigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu. beten.” 
Ebendaſ. fol. 84, col. 1. R. 60600 fagte: Wer für feine 
Rebenmenfchen bei Gott Fürbitte thut, hat nicht nothwendig 
auch. vefien Namen in das Gebet einzufchalten, benn 0 Mofe 
fagte. bloß: Herr heile fie” (Numer.. 12, 15.(, ohne wine - 

ſchwiſter zu nennen. 


9. Ὑπέρ βασιλέων. 

Pirke Abeth 6. 8, 2. R. Chananja Sagan fagte:. Bet⸗ 
für dad Wohl deiner Obrigkeit (Ὁ הוי מתפלל בטלומה‎ 
(מלכות‎ ; denn wenn biefe nicht wäre, möchte einer. den Ans 
bern auſſteſſen - 


: 5. Εἴς μεσίτης. 

Das Amt eines Mittlers mußte dem Meſſias um ſo eher 
zugeſchrieben werden, weil ſchon Moſe zwiſchen Gott und ſel⸗ 
nem Volke, nachdem die Suͤnde mit dem goldenen Kalbe ver⸗ 
uͤbt worden, als Mittler aufgetreten war; und auch der Hohe⸗ 
prieſter fuͤr die Vergebung der Suͤnden Iſraels alljaͤhrlich am 
Verſoͤhnungstage zu Gott Gebete emporſchickte. 

8. Ἔν παντὶ ה(‎ ΄“. 

Berschoth fol. 11. eol. 1. Die Schule, Hillel's beflimmte, 
Daß man in jeder Stellung des Körpers, ſowohl liegend und 
ſitzend als ſtehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
auch, wenn man bei einem Geſchaͤfte ſich befindet oder ſonſt in 
einer Arbeit begriffen iſt, die Andacht verrichten barf. 

Avoda Sara fol. 44. col. 2: An allen Orten darf 
man über die h. Schrift meditiren, mur mit im 500% und 
an wüflen einfanten Orten. = 


Enaipovrag ὁφίας χεῖρας. ᾿ 
Heilige Hände ὃ. h. nachdem fie gewafcher worben. 
Sohar zu Deut. fol. 101. col, 427. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet verfichtet, 1] bed Todes ſchuldig. 
“Χωρὶς 6076 
Esabin fol. &. cool. 1. &. Ehanina verrichtete feine An⸗ 


4 


96 «δὲ un: dem Dke wo ihn. der Bar ג‎ - 
Gen לא‎ nam ביומא‎ War .(ר'‎ 


> 20: Μὴ ἐν πιέγμασιψ, / χρυσῷ. 
Paulus (ρίας hier vielleicht auf dem bei וו‎ 
δίνη: üblichen Brauch an, welchem: zufolge bie ו‎ non 
ben verheiratheten Frauen mit den Worten gelobt wurbe: Sie 
bedarf nicht ber Salben und Fünftlichen Haargeflechte, ba ihre 
digenen Reize fie zieren ) פירכוס‎ md pro mad לא כחכל‎ 
mm). 





14, Kal eu לאח א‎ or 

Pirke Elieser c. 13. fol. 7. col. 3. Die Schlange Dachte: 
wenn ἰώ Adam zu bereben ſuche (daß er von ber verbotenen 
Frucht effe) wird er nicht auf mich achten, denn 65 hält ſchwer 
einen Dann von feinem Vorſatz abzubringen. 006% 6 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will daher meine Bered⸗ 
μὰ bei Eva gerſuchen 


III. 


9. To μυστήριον τῆς πίστεως 
." | (ET ..(רזא‎ / 

Bohar zu Genese. fol. 28 601 114: Das Geheimmß des 
Glaubens ) (רזא דמהימנותא‎ 96000) datn, daß man 6 
fürdpte, und הסט‎ feinen Geboten weber zur Rechten noch zur 
Linfen abweicht. 


15. «Στύλος καὶ 40004026 τῆς ἀληϑείας. ἡ 
Sohar zu Genes. fol. 8. οοἱ, 81: Dieſes Bebpt (με. die 
= Gottedfucht) 1] bie Wurzel und Grundflüge עקרא)‎ 
(ריסורא‎ aller übrigen, welche in der δ. Schrift gegeben find. 


| MW. - | 
8. Ζωῆς τῆς νῦν χαὶ τῆς μελλώσης, 
Dicke 220) ₪. 4, 6. Bon ungemeiner ו‎ ift 


- 


/ 81ὅ 


bad: 8640006 Θεὰ, berra wer darin forſcht; θεῖ - 0 
das zeitliche Leben und 69/0 nad) dem Tebe: ει» 


29. ηδείς σὰ eis. 506 χατωφροκείτω. 

Pirke מ4000‎ 6. 4, 20 Wer von einem 3 Weit 
beit Ternen will, gleicht‘ ‚bermjenigen, ‚welcher unreife Trauben 
koſtet oder den Moſt aus der Kelter; wer auf-bie Lehren bes 
Alters horcht, genießt die reife Frucht; Ribbi Hingegen fagte: 
Sieh nicht auf den Krug, ſondern auf den Wein, der in ihn 
gefuͤllt; denn ‘oft ift ein neuer Krug mit altem Weine gefuͤllt, 
oft auch ein alted Gefäß mit jungem (faurem) Weine. 


14. Μετὰ ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 


Durch Hänbeauflegung, welche Geremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein 650816 der Weifen zum Lehramt in: 
ſtallirt. Der Stifter dieſes Gebrauchs bei ben Juden אש‎ 
R. Jehuda Sohn Baba's, “welcher davon in: δὲν Zolge den 
Beinamen 76 1 6. ו‎ , belam. יִ‎ 

duchasin fol. 00. 601. 1. Jehuda 656050 % wurde 
der Haͤndeaufleger benannt. Waͤre εὐ nicht geweſen, wären 
alle Urtheilsſpruͤche und die Ceremonie des Haͤndeauflegens 
laͤngſt abgekonimen ſeyn. Aber es bedurfte nicht immer des 
Auflegens δες Hände (סמיכה)‎ , wie Moſe bei Joſua beobach⸗ 
tete, fondern εὖ genügte auch ber eiafache Spruch: Ich ernenne 
dich biemit zum Volkslehrer אותך)‎ ud ὋΝ wörtlich: Ach 
lege bir meine Hände auf). 


V. 
6. Ζῶσα τέϑνηκϑ. 

Avoda Sara fol. 8. 601. 2. Barum werben bie Menfchen 
mit den Fifchen verglichen? Weil fo wie bie Fifche, wenn fie 
dad feuchte Element verlaffen, alle ſogleich 66ל‎ Todes find, 
ebenfo tie Menfchen, fobalb fie vor der Vorfchrift 665 6 
abweichen, obgleich fie phyſiſch foxtleben. | 


Soher su Numer. fol. 96, οοἱ, 804. Der Gotuoſe wird 
ein Todter genannt אקרי מת)‎ yon). 


--%ג 


. δαῖκᾳξ, Hubeni fol, 177.66. 3. Die Gottlaſen werben 
fchon bei ihsen: Leben Todte genannt (ΡΣ אפילו‎ ἘΣ ΟἹ 
kann Damp). | 

Sohar. 490% fol, 00. 601 4. ₪ δ᾽ 6% Prob. 5 5 
„Die, Βεδιαϑέρεη · wiſſen, daß fis βεῖδαι werden, bie Zobten 
aber willen nichts.“ Unter den Lebendigen find die Gerechten 
gu verſtehen, denn fie wiſſen, daß fie mach ihrem Hinſcheiden 
aus dieſer Welt vor dem himmliſchen Richter von ihren Hand⸗ 
lungen werden Rechenſchaft ablegen muͤſſen; die Bottiofen aber 
End (geifig) Todte, denn fe haben Feine Ahnung von ihren 

Pflichten. 


8 DIiow ἠρνήται. 
בכיקר)‎ . "05). 

Dieſe Ausdrucsweiſe gebrauchen die Juden haͤufig, um 
hen hoͤchſten Grad ber Gottloſigkeit zu bezeichnen. So z. ₪. 
Excachin fol, 16. 00. 2: Wer Andere um ihren guten Ruf 
zu bringen ftxebt, fündigt nicht weniger als hätte ex dem Glau⸗ 
hen. entfogt כאילו כופר בִִּיקָר)‎ 009: Als Hätte er bie 
Hauptartikel bed 6000110616 abgeläugnet). 


10. Εἰ ἃ yloy. πόδας ἔνιψεν. 

₪ gehörte, unter :die Berrichtungen ber Gaſtfreundſchaft, 
δε: Fremden bei feinem Eintritt ins Haus die vom Staub 
amd der Sonnenhise entkräfteten Fuͤße zu waſchen. Died war 
bad Gefchäft der Weiber. | 

Aboth Nathan ₪ 16. Ad = Eüeſer ſeine Ziehtochter, 
weil ſie mannbar geworden, Jemondem zum Weibe zu geben 
beſchloß, aͤußerte dieſe den Wunſch, ferner in dem Hauſe ihres 
Pflegevaters zu verbleiben um die Dienſte einer Magd zu 
verrichten, und die Fuͤße ſeiner Juͤnger zu waſchen. 


VI. 


6. שת‎ αὐταρχείας. 
Sabbath fol. 26. 001. 2. Mer ift reicht (mus. Kann). 
Derjeniae, der fih wit feinem Antheile (den ihm dad Gluͤck 
beſchicd,) zufrieden giebt רוח בלטרו)‎ nm 19 wo In). 


«Ὦ 


ו 





6% - 


9, 2% ὄλεϑραν za ἀπώλειαν, “" 
Tanchuma fol, 29. col. 4. 206 Salomo den 
baute, ſchickte er. folgendes Gebet μι Gott empor: ὁ εἴ זו‎ 
Welt! wenn Jemand hier in deine Hauſe um Reichthuͤmer 
bitten follte, bus aber vorher flehſt, daͤß {εἶπε Reichthuͤmer ihm 
nur Ungluͤck bringen wuͤrden (ana rnebe), w “ar nicht 
auf ſeine Wuͤnſche · ו‎ une 


16. Bis οἰκιῶν ἀπρόσιτον: ἌΝ 


"Tanchuma fol, 63, col; 3, Die Iſraciten riefen ans: 
Herr der Welt! du befiehlſt, daß wir dir ein Feikr-anzänden, 





und du bift ja ſelbſt das Licht der Welt, denn das’ Eicht wohnt - 


bei bir דרה אצלך)‎ Hmmm) τοῖς geſchrieben ἃ: Oct. 2, 2* 
„und bei ihm it 90" ΕΣ " 


17. Τοῖς ו‎ ν τῷ νῦν 9-ה‎ .- 

Pirke Elieser c. 35. δὲ. Geha fagte: bie. ו‎ 

waren begüterte Leute in diefer Welt האל , (לשירי עולכם)‎ fie 

wohnten in einem fruchtbaren Lande. Und fie vretrauten nicht 

ihrem Schöpfer, fondern festen ihre Hoffnungen auf den icbis 

fhen Reichthum, welcher immer feinen: Beflger von Gott art 
frembet. 


Ἐπὶ πλᾶτα ἀδηλότητι. 


‘Fanchumaa fol. 75. col. 4: Niemand brüfte fi mit 6 
nem Reichth um; denn ber Herr nimmt dem Einen und giebt 


ἐδ ben Andern wie geichrieben )] 1. Sam. 2, 7: „Der Herr x 


machet arm und machet reich, er exhebt den Einen und ernies 
drigt den Amdern.” Daher heißen irdiſche 650066 נסכיבם‎ von 
כסס‎ 96066681 ( weil fie für ihren Herrn unfichtbar werben, 
um ihren Befitzer zu wechſeln. Ebenfo werben Goldſtuͤcke 





») Ebenſo wäre פסף‎ ₪7, 6005 von כסה‎ bebedien, abzmielten 
(weil die Metalle im 620066 der Erbe verborgen finb) wie 27200100 und 
Σλοντων, Grfterer der blinde Bott der unterirbifchen Schaͤhe, des eich 
thums; δες Andere als Fuͤrſt der Finſterniß mit dem unſichtbar madjenben 
Helm (bei Homer) im Namen verwandt find mit larse überziehen, bes 
Heben. (So erinnert bad gleiäbebentende Ztw. linere im Lagewort Htum 
noch an bie Verwandtſchaft mit lateo verbergen). 


| 6 
1 5 δ 8 (רוחא דלהוך קדיטא)‎ und ihre Beele א‎ das 
Alerheiligſte (wer דלהון ערמ‎ anno). 


20. "09 καὶ ποιήσει. 

Beresith Rabba Abth. 28. fol, 28. col. 4, Zhut ihr, 
was euch die Pflicht gebietet, und Bott wird auch 8 
Seinige 3008 (ΝΘ את‎ any אתכט שלצבם והק"בה.‎ 105). 

“Tenchuma fol. B. col. 4. Daniel ſagte: Gott verbot uns 
von bei unreinen Speiſe zu effen, und ber König-will unfere 

Standhaftigkeit verſuchen, darum laßt und dad Unſrige thun 
und Θοιΐ 9 auch bank das" Gelnige thin (τῶν om 
את טלו‎ man (שלנו והוא‎ . | 


. 


“τ ᾿ 4 ΠΟΥ 


Die weite Gpiker 


an bie 
Chessalonicher. 
ΝΞ: 
8. Ἔν» πυρὸ φλογὸς. 
Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. gol, 8, Θίπε Tradition far» 


tet, קהל‎ am erften Tage ber Tehupha*) δε Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Deenfch Leinen Schatten habe, weil gefchrieben 


Pf. 19, 7. „ES bleibt nichts vor ber Hike ber 65006 ver‏ ו 


borgen .ל‎ 5. Niemand erblidt einen fchattigen Ort, wo er vor 
Ihren verfengenben Strahlen Schug fände, Allein Gott daͤmmt 
ihre Gewalt durch bie Wafier, weil fie [ἀπῇ die ganze Welt 
anzuͤnden würde. Im Fünftigen Lehen (Ὁ. h. wenn ber 9 
fiad fommen wird) follen die Pfeile der Sonne bie 
Spttlofen verzehren, weil gefchrieben iſt (Maleach. 4, 1.) 
„And 65 kommt ein Tag, ber wie ein Dfen brennen ſoll.“ 


IL 


3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkat Rabeni fol, 126, col. 8. wird Sammael, ber 


Oberſte ber Teufel: ber Mann ber Sünde און)‎ or) genannt. . 





4 5) Die Wende ber Zahreszeit, ו אל‎ ⸗ und 2 
oden. 





81 . 





Ὃ vios τῆς ἀπωλείας, 


vgl. 56. 1, 4.)‏ בן מטחית) 

ſoll nah einigen Auslegern auf die Phariſaͤer fich beziehen, 
welche Feine andere Autorität ald ihre Sagungen anerkennen, 
und dad Voll daher vom Wege des Heild abführen. Der 
Darauf folgende Werd, insbeſondere die Worte 


6. El; τὸν ναὸν τὸ Ge - χαϑίσαι, ἀποδείχνυντα 

207 02 ἑαυτὸν ὅτε ὄστὸ Θεός, 
erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; denn die Rabbinen lehr⸗ 
ten im Tempel, ihre Auslegang der heil. Schrift flimmte 
aber nicht mit של‎ Anwendung, überein ,. verlche Chriſtus und 
die Apoſtel von ihr machten. Lehtere drangen auf die Beſſerung 
ber Bitten, die Pharifäer aber auf ftricte Beobachtung bed 
Seremnislgefeget 


| .. m. 
10. Eins αὶ θέλει ἐργάζεςϑαι, μηδὲ. ἐσθιέτω. 
Beresith. Rabba Abſchu. 18. fol. 14. col. 1. Der Menſch 
ἐξ nur zur Thaͤtigkeit geſchaffen. Der Ediere iſt im Leſen 
des Geſetzes emſig, der Niebrige zieht bie koͤrperliche Anſtren⸗ 


gung vor. Heil denjenigen, welcher feinen Miß auf dad 6 
ſchen ω der % 4 verwendet. 0 


Tor ἑαυτῶν ἄρτον. |‏ .12 ו 
‚Aboth ‚Nathen ο. 80, Wer fein eigened Brob ißt.‏ 
verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches‏ ,(אדכם אוכל מפלו) 
aber nicht der 600 47, wenn, bad Mitleid ber Verwandten‏ 
ober anderer Leute und die Nahrung reicht.‏ 











. 
—— — — — 


Die erſte Spifrel 


an 


1. ΝΣ 
2. Τέχνῳ ἐν ia. / 


᾿ Sanhedrin fol. 19: 001 2: War den Sohn ſeines Neben 
= im Gefege unterrichtet, denfenigen wirb 8 zu einem 
gleich hohen Verdienfl-angerechnet, als wenn Kin Behrling fein 
leibliche8 Kind wäre (759 כל המלמד בן חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילרו‎ denn 66 iſt gefchrieben Numer. 8, 1. „Dies 
ift dad Gefchlecht Arond und Moſis“ worauf folgt: „Und - 
find die Namen der Söhne Aarons.“ Der Sinn diefer 6 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 
Gefege (mb ,(אהרון ילד ומשה‎ barum werben bie Kinder 
Aarons auch das Geſchlecht Moſis genannt. 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας bariv: ἀγδάσνης: 


᾿ ₪048 fol. 14. 601. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
der heil. Schrift. handeln von Werken der Liebe; denn Genes. 


3, 21. lieſt man: „Gott Meidete die erſten Menfchen” und | 


Deut. 84, 6. „And Gott begrub den Mofe 18." *) 


*( Die Beflattung der Zobten gilt bei den - als eine der δεῖς 
Hoften Pflichten, baber- ſelbſt δὲς Hohepriefter, denk er am Wege eine 
Leiche fand, Ihe im’ Gentanglung eines Andern ber legten Bien‘ erwei⸗ 
ſen mußte. | 2 








18. [νὰ στρατεύῃ τὴν καλὴν στρατείαν: 

Dee Tempeldienſt wurbe zuweilen צבא‎ (σερατὸς ( ge 
nannt vgl. Numer. 4, 28. Das weibliche Dienfiperfonal nannte 
man צבאות‎ ] Exod. 38, 8. 0000 ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelöheer (צבא)‎ , wovon Gott das Ptätikat 
Bebaoth (צבאות)‎ erhalten hatte .ל‎ ₪ Here ber Heerfchaaren 
ober Sternengeifter, 100106 bie Lichtengel im Gegenfabe zu 
ben Dämonen der Finfterniß repräfentieten ; Daher צבא‎ von ὩΣ 
Stanz, abzuleiten ſeyn Yürfte, eine andere Orthographie von 
. די‎ Stanz, deſſen radix das Ztw. זרב‎ auöftrablen, audfließen 
iſt. Ebenfo flammt das lat. grex (Heerbe) vom ſanſkritaniſchen 
greha Stern, dur Austauſch des ἃ in x wie vexare das 
Frequentativum von vebere iſt. 


Die Priefter zu Jeruſalem follten bie Dienflenge מלאכי)‎ 


im himmliſchen Ierufalem zum Vorbilde haben; daher,‏ (הטרת 


weil eine folche Typik bei dem Cultus ber meiften Wölker des 


Alterthums vorzufinden war, die religiöfen Taͤnze ber Indier, 


Egypter und Hebräer (David tanzte vor ber Bunbedlabe und 


bie Iſraellten vor dem goldenen Kalbe) wodurch bie Bere 
gingen ber Qinnuelölätper verbildlicht werben follten. 


1. Asfocıg‘, προσευχὰς, ἐντεύξεις, edxapıorkas. 


Die Juden machen in ihrer ‚Eiturgle einen Unterfchieb 


zwiſchen δεήσις ,(תחינה)‎ προσευχή (תפלה)‎ , ἐντεύξις (ΣΤΡ) 


und εὐχαριστία .(רכה)‎ Unter δέησες begreift man die Ge 
bete um Vergebung bee Sünde und Abwendung des Uebels; 
unter προσευχή 06ל‎ Gebet überhaupt, bie Andacht; unfer 
916026 das Fiehen oder Bitten um Etwas, und unter ev- 
χαρισείᾳ Lobgefänge ober Dankeshymne für das erwieſene 
Gute (au שבח‎ oder חודה‎ genannt.) | 


“Ὑπὲρ πάντων ἀνθρώπων. 
Berachoth fat. 12. col. 3. 40060 fagte: Mer für feine 
Rebenmenſchen bei Gott Fürbitte einzulegen im Stande ifl, 
und dies unterläßt, berjenige wird ein Sünder genannt, weil 


e 


- 
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₪ 1 Sam. .15,. 38: Es fey (πε von mir, ‚mid 
01/0 zu verfünbigen, daß ich follte-ablaffen für euch zu beten.” 
Ebendaf. fol. 34. 601. 1. R. Chasda fagte: Wer für feine 
Nebenmenfchen bei Gott Zürbitte thut, hat nicht nothwendig 
auch dvefien Namen in bad Gebet einzufcgalten, denn auch Mofe 
fagte bloß: Herr heile: fie” המוי‎ 12, 18.) ohne: Wine - 

ſchwiſter zu nennen. 


. 5 “Ὑπέρ βασιλέων. | \ 

Pirke Aboth 0. 8, 2. R. Chananja Sagan fagte: Bete 
für dad Wohl deiner Obrigkeit הוי מתפלל בטלומה של)‎ 
נ(מלכות‎ denn wenn biefe nicht wäre, möchte einer. ben Ans 
dern auſſreſſes· δον 


5. Εἷς μεσίτης. 
/ Das Amt eines Mittlers mußte dem Meſſias um ſo cher 
zugefchrieben werben, weil fhon Mofe zwifchen Gott und {εἰ 
nem Volke, nachdem die Suͤnde mit dem goldenen Kalbe ver 
übt worden, als Mittler aufgetreten war; und auch der Hohes 
priefter für die Vergebung der Sünden Iſraels aujährlich am 
Berföhnungdtage zu Gott Gebete emporichidte 


8. Ἐν παντὶ Tori. 

Berachoth fol. 11. eol. 1. Die Schule, Hillel's beflimmte, 
Daß man in jeder Stellung „bed Körpers, fowohl liegend und 
figend 018 ſtehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, und 
auch, wenn man δεῖ einen Geſchaͤfte ſich befindet ober fonft in 
einer Arbeit begriffen ift, die Andacht verrichten ?גל‎ 

Avoda Sara fol. 44. 00 8: An allen Orten darf 
man über die h. Schrift meditiren, nur δὼ im Babe und 
an wuͤſten einfanten Orten. = 

Enolpovrag deias χεῖρας. 

Heilige Hände d. h. nachdem fie ρεισαί αὶ worden. 

Sohar zu Deut, fol. 101. col, 427. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet vertichget, if bed Todes ſchuldig. 


Χωρὶς ἀργῆς. 
0 fol. 08. 00. 1. ₪. Ehanina —— ſeine An⸗ 
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\ 


beſtehen biefe? In ber Vermeidung ל‎ Unreinen, benn in 
zweitfolgenden Verſe lief man: Ein Mann, welcher Ehebrud 
treibt 2.” 


EN 4 Τὸ ἑαυτῷ σκεῦος κεᾶσθαι ἐν ἁγιασμῷ. 


Σκεῦος bebeutet bier ein Weib, vgl. axedog ἄσϑε 
‚veorepov bei 1. Petr. 8, 7, bie Paralleiftelle *). 

Sohar zu Levit. fol. 88. 601. 152, Wer feinen Same 
in - unreines Sr ms (במאגא טא‎ fließen läßt, be 
verun ו ו‎ ἊΣ - :ל אע‎ 

| Schevuoth fol. "18. col. 2. δῖ. Eleaſer ſagte: Wer wäh 
rend des Beiſchlafs ſich heiligt עצמו בשלת‎ τς ל המקדש‎ 
"women (Ὁ. Ὁ. reine Gedanken Hat, nämlich wicht zur Befried 
gung ber Wolluſt bas Weſchaͤfi δι "Sntten" verrichtet), dem 
ienigen werden Kinder männlichen Geſchlechts geboren; den 
die h. Schrift (Lev. 11, 44) ſagt: „Heiligt euch und ſeyd he 
lig, denn ich bin. heilig“ und wenige Verſe weiter (μεν. 12, 2 
folgt: „Bent ein Weib empfängt und ‚einen Sohn gebiert 2 


1 6 Ka 08 ו‎ Χρισεῷ ἀναστήσονται 
ΝΣ πρῶτον. > ᾿ 


Rabba Abthl. 5. fol." 16, Ein Samarite frag‏ ד 
den Rabbi Meier ob die Todten wieder lebendig werden koꝛ‏ 
hen? Dieſer bejahte ed. Jener fragte weiter: Wird dies au‏ 
verborgene Weiſe geſchehen ober aller Welt ſichtbar? Der ₪6‏ 

fragte behauptete das Letztere. Jener bezweifelte daß dieſe 
hauptung zu wwibeifen ſey. Dev Rabbi erbot ſich dies 
dem natuͤrlichen Laufe der. Dinge zu erweilen; denn die Ze 
gung. des Menſchen geichieht im. Verborgenen, fein Tod τοῦ 
von, Jedermann wahrgenommen. Iſt aber, bad Hinſcheiden ₪ 
Gerechten Allen ſichtbar, um wie xielmehr wird εὖ feine Au 
erſtehung von γᾷ Akobe ſeyn? .Ψὃ 
> ἈΝ. Ionat an aus 0 ו‎ ἃ Barum nennt ᾿ 


Nom 











.... “ ... 


> *( Znſofern 0 20000 nur Denrallaut 6 ΜῈΝ זו‎ > if, τὸ 
δίς figürliche Bedeutung zen 0 ל‎ "im ו‎ 
handen, ἊΝ εἶ: 5 ες “ἦι 


— — 


Tat אל (10. ,90-.א5))‎ Hoͤlle uphpen Mutteeſchoos zugkih? 
Um anzuzeigen, daß ſo volg, bie Gebaͤrmutter ben in fie gel: 
ten Samen wieder ἀπὸ Licht :יו‎ läßt, ſo wirb 0 
bie δ einft ihre Beute wiedergeben ntüffen. 


17. Aonoynobusbo ἐν γεφέλαις, 


. יי‎ Fehillim 48... Sal, 15. 8 ſagte; ₪ 
χοῖς Gott die ‚Sfrarliten ἐπ einer Wollenſaͤule ו‎ Egypten 
führte, ſo win- auch im der Zukunft אל‎ 104. μή hie) 
Wunder wiederholen, worauf ‚ber MWephet. וה‎ 6 
8): „Ber: ſind bie, welche flüegen wie die 06.5 ar: 


- 


, 2 
43, 76 πνεῦμα καὶ N ψυχὴ, καὶ τὸ σῶμα. 
Die Juden unterfcheiden. zwifchen כמומה‎ (πνεῦμα) welde 

nach ihren Werken der Herrlichkeit des Paradieſes würbig ift, 

und dem דוח‎ (ψυχὴ), welcher nach dem 200 des Menfchen 
wieber dahingeht, wo er vor δὲς Geburt bed Körperd, ben 
er bewohnte *( fi) aufgehalten; aber unter diefen beiden ſteht 
bie wo» .ל‎ ₪ der thieriſche Lebendgeift, von welchem ber Verf. 
δε Buches Avodath Hakkodesch fol, 45, col, 2. behauptet, 
baß fie bei dem Leibe bleibe bis er ganz verweft iſt כטארת)‎ 
(עבם הגום <ד ופסד ויתעכל הבשהר‎ Es fragt ih nun ob 

Paulus unter τό σῶμα ἀμέμπτως ἕν τῇ napacig τᾶ κυρία 

die כפש‎ (anima), oder, wie der Wortfian verlangt, den ver 

weslichen m (corpus) gemeint haben mochte? 

. Jalkut Rubeni fol. 15, col. 9. 2. .ל‎ St. Genes. 3, 17. 
„Du folft des Todes fierben” (man mn). De Maid if, 
wenn er gefündigt hat, einem zwiefachen 20% untesworfen. 
Der erfle Tod tritt gleich nach begangener Sünde ein, infos 
fern bie נמומה‎ (πνεῦμα) fi von ihm entfernt, und nur רוח‎ 
(ψυχή) und כפטו‎ (σῶμα) zurüdhleiben - 

Sohar zu Levit. fol. 29. col. 114. Selig find bie From⸗ 
men in dieſer und jener Welt, denn ihr Leib iſt heilig גרפא)‎ 
,(דלהון קדישא‎ ihr Odem ift heilig דלהון קדיטא)‎ mwe>), Ihr 


“ 


9) Daher wird ein böfer Beift audy ΓΙ (spiritus maligaus) genann 
und bie Müres ber Griechen find wohl nichts anders. 


φ 


᾿ς 8 
'Geift ff} 86000 דלהוך קדיטא)‎ "ΕΝ ἀπὸ ihre Sec א‎ das 
Alerheiligſte ἔοι ΘῚΡ (כטומתא רלהון‎ 





. 9% 6 καὶ ποιήσει. 

Beresith Rabba Abth. 20. fol, 23. col. 4, Thut ihr, 
was euch die Pflicht gebietet, und Gott wird aud δα ὃ 
Θεία θέ thun (bo אחז‎ many והק"בה.‎ ste tank 107). 

“Tanchuma fol. 8.-col. 4. Daniel ſagte: Gott verbot uns 
von ber unreinen Speiſe zu effen, und ber -König- will unfere 
Standhaftigkait verſuchen, darum laßt uns das Unſrige thun 


und Gott witd auch bann das Seinige Thin = ) נלטה‎ om 
> את טל‎ ron *(טלנו והוא‎ . 
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6 zweite Spiel 


an bie 
Chessalonicher. 
ee ; 
8. Ἔν πυρὶ 00 
Beresith Rabba Abthl. 6. fol. 7. gol, 8, Eine Tradition lau⸗ 


tet, DaB am erſten Lage der Zelupba*) des Monats Tham⸗ 
muz (Juli) der Menfch Beinen Schatten habe, weil gefchrieben 


iſt Pf. 19, 7. „ES bleibt nichts vor ber Hige dee Sonkle ver 


borgen .ל‎ 8. Niemand erblidt einen fchattigen Drt, wo er vor 
ihren verfengenden Strahlen Schutz fände. Allein Gott daͤmmt 
ihre Sewalt durch die Waſſer, weil fie [ἀπῇ die ganze Welt 
anzuͤnden לזטעו‎ Im Tünftigen Beben (Ὁ. h. wenn ber Mef 
fias Tommen wird) Tollen die Pfeile ber Sonne die 
Sottlofen verzehren, weil geihrieben tft (Maleach. 4, 1.) 
„Und 65 kommt ein - , אל‎ wie ein Dfen brennen ₪ . 


IL 
3. Ὃ ἄνϑρωπος τῆς ἁμαρτίας. 
Jalkut Rubeni fol. 126, 601 8. wird Sammael, Der 


Oberſte ber Teufel: ber Mann ber Sünde (איסו און)‎ genannt. . 


4) Die Wende ver Sahreszeit, die ו‎ ⸗ und Aaaimoctlalpe- 


rioden. 


ἜΣ 1 
ἘΠΕ ΓΗ 
Er 13 
3 וה‎ 
π᾿ ἐπ 
ΠΗ ΕΣ 
ו‎ 
" 54 1 





= ἜΣ ee 


tig demise;. 


πέος 


Ὅ 


—i — — 





Die erſte 6 :או‎ 


- 


 Timotheus. - BR 
-L re 
2. Τέχνῳ ἐν πέχεξι. ₪ 

Banhedrin fol. 10. 60%. 2: War den 65001 feines ΕΝ 
menfchen im Geſetze unterrichtet, demenigen wirb es zu einem 
gleich hohen Verdienſt angerechnet, als wert Kin Lehrling fein 
leibliched Kind wäre (Ὁ כל המלמד בן חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 66 iſt gefchrieben Numer. 8, 1. ,6 
ift das Gefchlecht Arons und Mofis” worauf folgt: „Und 6 
find die Namen der Söhne Aarons.“ Der Sinn dieſer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und Mofe unterrichtete fie im 


690666 (mb ,(אהרון ולד ומשה‎ darum werben bie Kinder 
Aaron auch das Gefchlecht Mofid genannt. . 


ΝΣ 


5. Τὸ δὲ τόλος τῆς παραγγελέας ἐστὶν" ἀγάπης 


Sota fol. 14. col. 1. R. Simla fagte: Anfang und’ Ende 
der heil. Schrift handeln von Werken der Liebe; denn Genen. 


3, 21. lieſt man: „Gott Meidete die erſten Menfchen” und | 


Deut, 84, 6. „And Gott begrub den Moſe τ. *) ' 


( Die Beftattung der Zobten gilt bei den Juden als eine ber hei: 
Koften Pflichten, daher: felbft ber Hoheprieſter, ment er am Wege eine 
Leiche fand, ihr in’ Ermanglung eines Anbern ber letten Dienn erwei⸗ 
[ὦ mußte, 


18. ἵνα στρατεύῃ τὴν καλὴν στρατείαν. 

Der Zempelvienfi wurbe zuweilen צבא‎ (σερατος ( ges 
nannt vgl Numer. 4, 28.. Das weibliche Dienfiperfonal nannte 
man צבאות‎ f. Exod. 38, 8. 9900800 ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelsheer (ax), wovon Bott 65 41 
3400000 (צבאות)‎ erhalten hatte .ל‎ i. Herr אל‎ Heerſchaaren 
oder Sternengeifter, welche bie Lichtengel im Gegenfage zu 
ben Dämonen der Zinflerniß repräfentirten ; Daher צבא‎ von צבי‎ 
Stanz, abzuleiten ſeyn duͤrfte, eine andere Orthographie von 
vr Slanz, deſſen radix das Ztw. זרב‎ auöflrahlen, außfließen 
iſt. Ebenfo ſtammt das lat. grex (Heerde) vom fanfkritanifchen 
grehe Stern, durch Austauſch 766 hin x wie vexare das 
Srequentativum von vebere ifl. - 

Die Priefter zu Jeruſalem follten bie Dienftengel מלאכי)‎ 
(השרת‎ im himmliſchen Serufalem zum Vorbilde haben; daher, 
weil eine ſolche Typik bei dem Cultus der meiflen Völker des 
Alterthums vorzufinden war, die veligiöfen Taͤnze אל‎ Indier, 
Egypter und Hebräer (David tanzte vor der Bunbedlabe und 
6 Siraeliten vor dem golbenen Kalbe) wodurch bie Bewe⸗ 
gungen ber Hinmmelslärper verbilblicht werben follten. 


IL. 


1. δεήσεις", προσευχὰς, ἐντεύξεις, εὐχαριστίας. 

Die Juden machen in ihrer Liturgie einen Unterſchied‏ ו 
(בקשה) 2280506 , (תפלה) προσευχή‏ ,(תחינה) zwiſchen deyaıg‏ 
Unter δέησες begreift man die Ge‏ .(רכה) und εὐχαριστία‏ 
bete um Vergebung der Sünde und Abmwendung 5 Uebels;‏ 
unter προσευχή das Gebet überhaupt. bie Andacht; unter‏ 
ντεύξις das Ziehen ober Bitten um Etwas, und utter εὖ-‏ 
χαρισείᾳ Lobgefänge oder Dankeshymne für das erwieſene‏ 
genannt.)‏ תודה 006 שבח Gute (auch‏ 


“Ὑπὲρ סדה‎ 000 
Berachoth fol. 12. col. 8. Rabba fagte: Bier für feiner 
Rebenmenſchen bei Gott Zürbitte einzulegen‘ im Stande ₪ 
und dies unterlaͤßt, derjenige wird ein Suͤnder genannt, weil 


- 
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geſchrieben 1 Cam. 1Σ,. 88: Es ſey ferne won mir, ‚mid 
alfo zu verfündigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu beten.” 
Ebenbaſ. fol. 34. 601. 1. R. 600600 fagte: Wer für feine 
Nebenmenfhen bei Gott Zürbitte thut, bat nicht nothwendig 
αὐτὸ, vefien Ramen in dad Gebet einzufchalten, denn auch Mofe 
fügte bloß: Herr heile: fie” (ame. 12, | 18,), ohne wine ὅν 
ſchwiſter zu nennen. 


2. "Inio βασιλέων. 


Pirke Aboth c. 8, 2. R. Chananja Sagan fagte:. Wiebe 
für dad Wohl deiner Obrigkeit קרי מתפלל בטלומה של)‎ 
תחאל ;(מלכות‎ wenn 6 nicht wäre, möchte einer den Ans 
bern auffreſſen. ie ’ 


5. Eis μεσίτης. 

. 8 Amt eines Mittlerd mußte dem Meffiad um fo 6 
zugefehrieben werben, weil ſchon Moſe zwifchen Gott und fel 
nem Volke, nachdem die Sünde mit dem goldenen Kalbe ver: 
übt worden, als Mittler aufgetreten war; ımd auch der Hohes 
priefter für die Wergebung dee Sünden Iſraels alljährlich am 
Berföhnungstage zu Gott Gebete emporſchickte. 


8. Ἐν παντὶ τύπῳ. | 

Berachoth fol. 11. eol. 1. Die Schule, Hillel's beflimmte, 
daß man in jeder Stellung des Körpers, fowohl liegend und ᾿ 
figend als fichend, auch unter Weges auf ber Landſtraße, unp 
auch, wenn man bei einen Gelchäfte fich befindet oder fonft in 
einer Arbeit begriffen iſt, die Andacht verrichten darf 

Avoda Sara fol. 44. col. 2: An allen Orten darf 
man über die 8. Schrift meditiren, nur nicht im Wade und 
an wüften einfanten Orten. 


Enolpovrag δαίας χεῖρας. 
Heilige Hände d. ἢ. nachdem fie gewafchen worben. 
Sohar zu Deut. fol. 101. col, 427. Ber mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet verrichtet, iſt des Todes ſchuldig. 


“Χωρὶς ἀργῆς.. 
Esabin fol. ΘΒ, 001. 1. &. Chanina verrichtete feine An⸗ 
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Bad 00% um: bem ὅνδε, wo ihn. der Born ו‎ gakte 
לא מעלי)‎ ram הנונא ביומא‎ Ἢ)... 


.9: Μη ἐν πλέγμασιψν, ῆ χρυσῷ. 
τον וו‎ (ρίας bier vielleicht auf den מל‎ Hochzeitfeierlich 
δε üblichen Brauch an, welchem: zufolge bie Beaut non 
ben verheiratheten Frauen mit ben Worten gelobt wurbe: Sie 
bedarf nicht ber Salben und kuͤnſtlichen Daargeflechte, da ihre 
eigenen Reize fie sieren ) לא כחכ* ולגת שרץ ולג פירכוס‎ 
In. mom). 


14. Kal au dx ו[‎ or 
Pirke Elieser c. 18. fol. 7. <ol. 3. Die Schlange ϑαάκει 
wenn ich Adam zu bereben fuche (daß er von der verbotenen 
Frucht εἴ) wird er nicht auf mich achten, denn 65 hält ſchwer 
einen Mann von feinem Vorſatz abzubringen. Des Weibes 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will daher meine Bered⸗ 
ו‎ | bei Eva וו‎ 


In. 


9. Τὸ ὃ μυστήριον τῆς πίστεως 
| "> רמהימלותא)*‎ 801}. / 
Bohar μι Genes. fol. 28 001 115-006 Geheimmiß des 
Glaubens ) רזא דמהימכותא‎ ( befleht darin, daß man Gott 
fürdte, und von feinen Geboten weber zur Rechten noch zur 
Linfen abweicht. 


15. 570008 καὶ ἰδραίωμα τῆς ἀληϑείας. ' 
Sohar zu 0668. fol. 8, col. 81: Diefes Gebot (se. bie 
Goottesfurcht) ]ו‎ bie Burzel und Grundflüße עקרא)‎ 
TEN) aller übrigen, welche in der h. Schrift gegeben ſind. 


| ον 1% 5 /0 
8. Ζωῆς τῆς νῦν χαὶ τῆς μελλόσης. 
εκο ג)0ע8‎ 6. 4, 6. Bon ungemeiner Wirkſamkeit iſt 


- 
6 : 
- 
בר 7 


bad: 8800006 Gefch, dert "Wer "darin forſcht; dem -/ es 
das zeitfiche Leben und Zeorkdarier πα dem 06 6 - - 


19. Mndeis 8 wis “Ψεὀεξητὸὺς χατωφφοκείτω. 
Ῥιγκό מ4560‎ 6. 4, 30. Wer von einem השא‎ Weit 

heit lernen wi, gleicht‘ demienigen, welcher 6 Trauben 
koſtet oder den Moſt aus δεῖ Kelter; wer auf-bie Lehren bes 
Alters horcht, genießt die reife. Frucht; Ribbi hingegen ſagte: 
Sieh nicht auf den Krug, fondern auf den Wein, אל‎ in ihn 
gefüllt; denn oft ift ein neuer Krug mit altem Weine gefuͤllt, 
oft auch ein altes Gefäß mit jungem (faurem) Weine. 


* ) 


14. Μετὰ ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 


Durch Händeauflegung, weiche Geremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein Schuͤler der Weifen zum Lehramt ins 
ſtallirt. Der Stifter 90/0 Gebrauchs bei ben Auden war 
R. Jehuda Sohn Baba's, “welcher davon in: der dolge den 
Beinamen Pb L 6. יו‎ befam. 

Juchssin fel. 80. col. 7. Jehuda Sohp — — warde 
der Haͤndeaufleger benannt. Waͤre er nicht geweſen, wuͤrden 
alle Urtheilsſpruͤche und die Ceremonie des Haͤndeauflegens 
laͤngſt abgekonimen ſeyn. Aber es bedurfte nicht immer des 
Auflegend der Hände (סמיכה)‎ , wie Moſe bei Joſua beobach⸗ 
tete; fondern εὖ genügte auch ber einfache Spruch: Ich ernenne 
bi hiemit zum Volkslehrer אותך)‎ po אני‎ wörtlich: Ich 
ἴεβε οἷς meine Hände auf). 


V. 
6. 6% τέθνηκε. 

47008 Sara fol. 8. 001. 2. Barum werben die Menfchen 
mit den Filchen verglichen? Weil fo wie אל‎ Fifche, wenn ₪ = 
das feuchte Element verlaffen, alle ſogleich bed Todes find, 
ebenfo tie Menfchen, fobald fie von der Worfchrift 65 6 
abweichen, obgleich fie phyſiſch fortleben. ' 

₪0 


su Numer. fol. 96, οὐ], 304. + wird 
ein Todter genannt אקרי מת)‎ yon). 


ה-%ג 


Haben; fol, 17Ἱ,, οφ!. 3. Die Gottlaſen werben‏ את 





fon bei ihrem Leben 4996 genannt (amına ber רטטיבת‎ | 


amp).‏ מתימפ 
St. Pred. 5 5‏ .ל .3 .4 Soher 0445 fol. 00. «οἱ.‏ 


„Die, Lebendigen wiſſen, Daß. fie jerben werden, Die Zobten 


aber wiſſen nichts.“ Unter den Lebendigen find die Gerechten 


zu verſtehen, benn fie. wiffen,, daß fie nach ihrem Hinſcheiden 


aus dieſer Welt vor dem himmlifchen Richter von ihren Hand: 


lungen werben Rechenſchaft ablegen muͤſſen; die Bottlofen aber | 


Find (geiflig) ₪906, denn. fie haben Feine Ahnung von ihren 
| Pflihten. | 


8 Πίσεν ἠρνήται. 
(כפר , בליקר)‎ 

Dieſe Ausbrudsiweife gebrauchen die Juden häufig, um 
אוה‎ höchften Gray der Sottlofigkeit zu bezeichnen. 650 z. ₪. 
Keschin fol. 16. 00. 2: Ber Andere um ihren guten Ruf 
4 bringen ſtrebt, fündigt nicht weniger als hätte er dem Glau⸗ 

hen. entfagt (ὙΨΌΣ. כאילו כופר‎ wörtlich: 46 hätte er bie 
Oauptartikel bei Glaubens abgeläugnet). 


᾿ 40. Ba ἁγίων πόδας ἔἕνιψεν, 

cc gehörte, unter :bie Berrichtungen der Gaftfreundichaft, 
dem Fremden bei feinem Kintritt ind Haus bie vom Staub 
amd ber Sonnenhitze entkräfteten Fuͤße zu waſchen. Died war 
bad Gefhäft der Weiber. 

Aboth Nathan c. 16. Ad R. Eder feine Biehtochter, 
weil fie mannbar geworden, Jemondem zum Weibe zu geben 
befhloß, äußerte diefe den Wunfch, ferner in dem Haufe ihres 
Pflegevaterd zu verbleiben um die Dienfle einer Magd zu 
verrichten, und bie Fuͤße feiner Jünger zu wafchen. - | 


vi 


6. Mr αὐταρχείας. 
Sabbath fol. 26, 00. 2, Wer ift reich? (mas. .(אנזשו‎ 


.- 


Derjenine, der fih mit feinem Autheile (ben ihm dad Gluͤck 


beſchicd,) zufrieden giebt שיש )1 נחת רוח בקשרו)‎ ὅθ) 


Ι 


6 


9, Bi ὄλεϑρῳ καὶ ἀπωδλείαν: “ 7 
Tanchuma fol. 20. 001. 4. Als Salomo den δον 
baute, ſchickte er. folgendes Gebet gu Gott empor: Herr זא‎ 
Welt! wenn Jemand hier in deine Hauſe um וו‎ 
bitten follte, גל‎ aber vorher fiedft, daß ſeine Reichthuͤmer ihm 
nur Ungluͤck bringen wuͤrden J (שמטחית‎ 2 achte nicht 
auf ſeine Wuͤnſche . 





ו 


16. Φῶς οἰκῶν ו‎ : 


"Tanchuma fol, 63. col. 5 Die Iſtaciiten - and: 
Her der Melt! du befichlft, daß wie dir ein Feuer -änzänbin, 
und du bift ja ſelbſt dad Licht ber Welt, denn das‘ "ht wohnt 
bei dir דרה אצלך)‎ Yan) wie geſchrieben #2 Dan 2 2 
„Und bei ihm ₪ Licht“ | my ee 


17. Τοῖς —* ὄν τῷ νῦν 4. «- 


Pirke Elieser ο. 25. R. Selra fagte: bie‘ ד‎ 
waren begüterte Leute in dieſer Welt (לשירי עולבם)‎ , denn ₪ 
wohnten in einem fruchtbaren Lande. Und fie vretrauten nicht 
ihrem Schöpfer, ſondern fehten ihre Hoffnungen auf den irbis 
fhen Reichthum, welcher immer feinen Befiger von Gott ent 
fremdet. 

Ἐπὶ 1818ה‎ ἀδηλότητι. 

‘Fanchuma fol. 75. col. 4: Niemand διδῇῆς fich mit {εἰς 
nem Reichthum; denn der Herr nimmt dem Einen und giebt 
eö dem Andern wie geichrieben )] 1. Sam. 2, 7: „Der Herr 20 
machet arm umb machet reich, ex exhebt den Einen und ernie⸗ 
drigt den Andern.“ Daher heißen irdiſche Schäge נסכיבם‎ von = 
כסס‎ 840666 *) weil fie für ihren Herrn unfichtbar werden, 
um ihren Befitzer zu wechleln. Ebenſo werden Golftüde 


*) Ebenſo wäre כסף‎ Güter, Geld von כסה‎ bebedien, abraletten 
(weil die Metalle im Schoos δὲς Erde verborgen find) wie 1710010, und 
Moyıor, Grfterer ber blinde Gott der untericbifchen Schaͤhe, des ו‎ 
thums; der Andere als Färft ber Finſterniß mit dem unſichtbar machenden 
Helm (bei Homer) im Namen verwandt find mit nlarsw überziehen, bes 
Heben. (So erinnert bas gleichbedentende Ztw. linere im Lagewort litum 
noch am bie Verwanbtſchaft mit lateo verbergen). 








81. 
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Ὃ υἱος τῆς ἀπωλείας... 


vgl. 56. 1,4.‏ בן מטחית) 

ſoll nad einigen Audlegern auf die Phariſaͤer fich beziehen, 
weiche keine andere Autorität ald ihre Satungen anerfennen, 
und dad Volk daher vom Wege ded Heil abführen. Der 
barauf folgende Werd, insbeſondere die Worte 


4, Εἰς τὸν ναὸν τῷ 968 — - καϑίσαι , ἀποδείχνυντα 

PP ἑαυτὸν ὅτι ἔρτὶ Θεός, 
erhält dann feine Verſtaͤndlichkeit; benn die Rabbinen ו‎ 
ten im Tempel, ihre Auslegang der heil. Schrift flimmte - 
aber % mit der Anwendung, überein ,. 106 Chriſtus und 
die Apoftel von ihr machten. Lehtere Branken auf bie Befferung 
der Bitten, bie Pharifäer aber auf ſtricte Beobachtung bed 
Seremonielgeräeß 


| | | ΠΙ.. 
10. Αἴτις 5 Hau ἐργάξερϑαι, μηδὲ, ἐσθιέτω. 
Beresith Rabhbu .צסופ‎ 18. fol, 14. cool. 1. Der Menſch 
iſt nur zuc Thaͤtigkeit gefchaffen. . Ediere iſt im Leſen 
bed Geſctzo æmſig, der Niedrige zieht hie Förpetliche Anfiven 


gung vor. Heil benijettigen,. welcher feinen 8 auf dad Ger 
ſchen u der ἢ. Schuft verwendet. ΝΞ 


wu 


12. Tor. ἑαυτῶν ἄρτον. / 
‚Aboth ‘Nathan c. 80. Wer fein 6140866 Brod ißt. 
(bon ,(אדכם אוכל‎ verzehrt ed mit heiterm Sinne, welches 
aber nicht der Fall if, wenn, bad Mitleid der Verwandten 
oder anderer Leute und die Nahrung reicht. | 





Die erſte 6 6 1 


- 


Timotheus. 
| 1. 0 : בוכת‎ 
2. Tip 2 -% | / 


᾿ Sanhedrin fol. 19: 601. 2: Wer. den Sohn fein«s Neben) 
πενία im Gefege unterrichtet; benfenigen wirb es zu einem 
gleich hohen Werdienft angerechnet, als wenn fein dehrling fein 
leibliche Kind wäre (139. כל המלמד בן חבירו תורה מעלה‎ 
(הכתוב כאלו ילדו‎ denn 65 iſt gefchrieben Numer. 5 1. „Dies 
ift dad Gefchlecht Arons und Moſis“ worauf folgt: „Und dies 
find die Namen der Söhne. Aarond.’. Der Sinn dieſer Stelle 
wäre alfo: Aaron zeugte Söhne und DMofe unterrichtete fie im 
Geſetze (mb ,(אהרון ילד ומשה‎ darum werben bie Kinder 
Aarons auch das Geſchlecht Moſis genannt. / 


5. Τὸ δὲ τέλος τῆς παραγγελίας dariv: ἀγάπης. 


Sota fol. 14. cal. 1. R. Simla fagte: Anfang und Ende 
der heil. Schrift handeln von Werken der Eiche; denn Genen. 
3, 21. 07 man: „Gott kleidete die erſten Menfchen” und 
Deut. 34, 6, „And Gott begrub den Moͤſe u)’ 

*) Die Beftattung ber Todten gilt bei den Juden als eine ber hei⸗ 
Hoften Pflichten, daher ſelbſt ber Hohepriefter, wenn er am Wege eine 
en ihr im’ 9 eines Andern den legten Dienn erwei⸗ 
ſen mußte. 


18. Iva στρατεύῃ τὴν καλὴν στρατείαν. 

Der Tempeldienſt wurbe zuweilen צבא‎ (σερατος ( ges 
nannt vgl. Numer. 4, 28.. Dad weibliche Dienſtperſonal nannte 
man צבאות‎ f. Exod. 38, 8. Mahticheinlih ein abgeleiteter 
Begriff vom Himmelsheer (צבא)‎ , wovon Gott 066 41 
3000000 (צבאות)‎ erhalten hatte. .ל‎ i. Herr der Heerichaaren 
oder Sternmgeifter, welche bie Lichtengel im Gegenfage zu 
ben Dämonen der Finſterniß repräfentirten ; baher צבא‎ von “az 
Glanz, abzuleiten ſeyn duͤrfte, eine andere Orthographie vom 


. vr Stanz, deſſen radix das 200. זרב‎ ausſtrahlen, , 


iſt. Ebenfo flommt dad Iat. grex (Heerde) vom ſanſkritaniſchen 
greha Sten, durch Austaufh de h in x wie vexare das 
Brequentativum von vehere ifl. 

Die Priefter zu Jeruſalem ſollten bie Dienflengel מלאכי)‎ 
(הסרת‎ im himmliſchen Ierufalem zum 030101006 haben; daher, 
weil eine folche Typik bei dem Cultus δὲς meiften Völker des 
Alterthums vorzufinden war, die religioͤſen Taͤnze der Indier, 
Egypter und Hebraͤer (David tanzte vor der Bundeslade und 
bie Iſraellten vor dem goldenen Kalbe) wodurch die Bewe⸗ 
gungen ber Himmelskoͤrper verbildlicht werben follten. 


IL. 


1, δεήσειρ᾽, προσευχὰς, ἐντεύξεις, εὐχαριστέας. 
Die Juden machen in ihrer ‚Eiturgfe einen Unterfchieh 
zwiſchen δεήσις ,(תחינה)‎ προσευχή (תפלה)‎ , ἐντεύξις (בקטוה)‎ 
und εὐχαρεστία (min). Unter δέησες begreift man die Se 
96% um Vergebung bee Sünde und Abwendung des Uehels; 
unter προσευχή das Gebet überhaupt, die Andacht; unter 
ἐντεύξις das Flehen "ober Bitten um Etwas, und unter εὖ- 
χαρισείᾳ Lobgefänge oder Dankeshymne für das erwieſene 
Gute (auch שַבַח‎ oder הודה‎ genannt.) = 


“Ὑπὲρ πάντων ἀνθρώπων. 
Berachoth fat. 12. col. 3. Rabba fagte: Wer für feine 
Nebenmenſchen bei Gott Fuͤrbitie einzulegen‘ im Stande if, 
und dies unterläßt, berjenige wird ein Sünder genannt, weil 


. 





413 

1 Cam. I2, 83: ₪5 ſey ferne won mir, 0 
alfo zu verfündigen, daß ich follte.ablaffen für euch zu beten.” 
Ebenbaſ. fol. 34. 601. 1. R. 600600 fagte: Wer für feine 
Nebenmenfcen bei Gott Zürbitte thut, bat nicht nothwendig 
ah. deſſen Ramen in das Gebet einzufchalten, denn auch Mofe 
fagte bloß: Here heile fie” אמוי‎ 15, 15.(, ohne Wine - 

ſchwiſter zu nennen. 


᾿ς “Ὑπέρ βασιλέων. 
Pirke Aboth o. 8, 2. R. Chananja Sagan fagte:. Bete 
für dad Wohl deiner Obrigkeit (Ὁ הרי מתפלל בטלומה‎ 


Uns‏ האל denn’ wenn biefe nicht wäre, mochte einer‏ [(מלכות 
best auffsefen.- ον, ον ῳ‏ 


Ä 5. Εἷς μεσίτης. 
Das Amt eines Mittlerd mußte dem Meſſias um ſo 6 
zugefchrieben werden, weil ſchon Mofe zwiſchen Gott und {εἴ 
nem Volke, nachdem die Sünde mit dem goldenen Kalbe ver: 
übt worden, als Mittler aufgetreten war; und auch der Hohes 
priefter für die Vergebung der Sünden Iſraels aljährlih am 
Berföhnungdtage zu Bott Gebete +6 
8. Ἐν παντὶ τύπῳ. | 
Berachoth fol. 11. eol. 1. Die Schule, Hillel’8 beflimmte, 
Daß man in jeder Stellung „bed Körpers, fowohl liegend und ᾿ 
figend als ftehend, auch unter Weges auf der Landſtraße, unp 
auch, wenn man bei einem Gelchäfte ſich befinbet ober fonft in 
einer Arbeit begriffen iſt, die Andacht verrichten darf, 
Avoda Sara foi. 44. col. 2: An allen Orten darf 
man über die. h. Schrift meditiren, mur | im Dade und 
an wüften einfanien Orten. = 


Enalpovrag 086 ג‎ χεῖρας. ᾿ 
Heilige Hände d. h. nachdem fie gewaſcheu worben. 
Sohar zu Deut, fol. 101. col, 327. Wer mit ſchmutzigen 
Händen fein Gebet vertichfet, iſt des Todes ſchuidig 


Χωρὶς ὀργῆς. 
Emsbin fol. ΘΒ, cal. 1. δὲ, Chanina wgrrichtete feine An⸗ 


Sie 


הרומו dem Binde, wo ihn. der Burn‏ יי 
.' הנא כיומא nam‏ לא em‏ 


.9: Mn ἐν πδέγμασιν, / χρυσῷ. 
Vaulus fpieit bier vielleicht auf Den bei 40 
:הו‎ ablichen Brauch an, welchem: zufolge bie Beaut non 
den verheiratheten Frauen mit ben Worten gelobt wurbe: Sie 
bedarf nicht ber Salben und Fünftlichen Haargeflechte, da ihre 
eigenen Reize fie zieren ) טרץ ולת פירכוס‎ mad “na לא‎ 

m (ויכלה‎ 





/ 


14, Ka ou dx FRA - 

Pirke Elieser 6. 18. fol. 7. ₪01. 8. Die Schlange ϑαΐδει 
wenn ich Adam zu bereben ſuche (daß er von der verbotenen 
Frucht eſſe) wird er nicht auf mich achten, denn 65 hält ſchwer 
einen Mann von feinem Vorſatz abzubringen. Des 8 
Sinn ift aber leichter zu regieren, ich will daher meine Bered⸗ 
הא‎ bei Eva seinen 


9. TO μυστήριον τῆς πίστεως 
' .-.(רז רמהימלותא)‎ 
Bohar zu Genes. fol. 28 00 112:- Das Geheimnis des 
Blaubens ) רזא דמהימנותא‎ ( beſteht darin, daß הגו‎ Cost 
fürdte, und von feinen Geboten weber zur Rechten noch zur 
Linken abweicht. 


45 «Στύλος καὶ ἐδραίωμα τῆς ἀληϑείας. ἡ 

Sohar zu Genes, fol. 8, 001. 81: Dieſes Gebot (με. die 
Gottedfurht) iſt die Burzel und Grundflüße לקרא)‎ 
(ויסורא‎ aller übrigen, welche in der h. Schrift gegeben ſind. 


| | 
8. Ζωῆς τῆς νῦν. χαὶ τῆς μελλόσης. 
'PFirko 8201 ο, 4, 6. Bon ungemeiner Wirkſamkeit ift 


- 
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bad: 44610000 Gefeh, dennwer darin forſcht, זול‎ ἊΣ 0 
das zeitliche Leben und Zorkdärer nad dem 20% - > - 


22. Mndeis 8 2 06 χαταφροκεέτω.. 
זו‎ Aböth 6. 4, 36. Wer von einem Jimgting Weit 
heit lernen will, gleicht ‚derjenigen, weldyer unreife Trauben 
koſtet oder den Moft aus der Kelter; wer auf-die Sehren bes - 
Alters horcht, genießt die reife Frucht; 006% Hingegen ſagte 
Sieh nicht auf den Krug, fondern auf ben Wein, der in ihn 
gefuͤllt; denn oft ift ein neuer Krug mit altens Weine gefünt, 

oft auch ein alted Gefäß mit jungem (faurem) Weine. = 


14. Mira ἐπιϑέσεως τῶν χειρῶν. 


Durch Händeauflegung, welche Ceremonie mit Gebet vers 
bunden war, wurde ein Schuͤler der Wellen zum Lehramt ins 
10006. Der Stifter diefed Gebrauchs bei den Auden wer 
R. Jehuda Sohn Baba's, welcher davon in der ‚Solge den 
Beinamen סונלך‎ L ὁ. לייו‎ befam. j 

Juchasin fol. 80. col. 1. Jehuda 560% nee 
der Händeaufleger benannt. Wäre er nicht geweien, würden 
alle Urtheilöiprüche und bie Geremonie 6 Händeauflegens 
längft abgekonimen ſeyn. Aber εὖ bedurfte Nicht immer bes 
Auflegend der Hände (סמיכה)‎ , wie Möfe bei Joſua beobach⸗ 
tete; fondern εὖ genügte auch ber einfache Spruch: Ich ernemme 
bi hiemit zum Volkslehrer אני סומך אותך)‎ wörtlich: Ich 
lege bir meine Hände auf). 


V. 
6. 20006 τέϑνηχε. 

27008 Sara fol. 8. 601. 2. Barum werben bie Menfchen 
mit den Fifchen verglichen? Weil fo wie die Zifehe, wenn fie - 
das feuchte Element verlaffen, alle fogleich bed Todes find, 
ebenfo die Menfchen, fobald fie von der Worfchrift bed Gefeged 
abweichen aan, obgleich fie phyſiſch fostleben. 


Sokar zu Numer. fol. 06. ool, 808, Der Gottiofe wird 
ein Todter genannt (mn אקרי‎ yon). 


83 A 


δεῖκα!ι. Rubens fol. 177. οοἱ. 3. Die Gottlaſen werden 
ſchon bei ihrem Leben Todte ΜΌΝ (anna אפילו‎ ἘΞ ΟῚ 
mn -(קרוים?‎ | 

Soher 000440 fol, 00. 601" 4. 2b. St. .וע‎ 5% 5 | 
„Die, debradigen wiſſen, daß fie ſſerben werden; Die Todten 
aber wiſſen nichts.“ Unter den Bebendigen find die Gerechten 
gu verfiehen,;. denn ſie wiſſen, daß fie nach ihrem Hinſcheiden 
aus diefer Welt vor bem himmlifchen Richter von ihren Hand: 
lungen werden Rechenfchaft ablegen müflen ; bie Bottlofen aber 
End (geiflig) Todte, denn fie haben Feine Ahnung von ihren 
Pfüchten. 


8 Πίσων ἠρνήται. 
(כפר בליקר)‎ 

0 Ausbrudbiweife gebrauchen bie Juden häufig, um 
ben höchfien Gran ber Sottlofigkeit gu bezeichnen. So z. B. 
Krachin 10, 16. οοἱ, 2: Bier Andere um ihren guten Ruf 
w bringen ſtrebt, fündigt nicht weniger als hätte ex dem Glau⸗ 

hen entfagt (793. כאילו כופר‎ wörtlich: Als Hätte er bie 
Oauptartikel א‎ Glaubens abgeläugnet). 


10. מ‎ ἁγίων πόδας ἔνεψεν. 
GB gehörte. unter die Perrichtungen der Gaftfreundfchaft, 
dem Fremden bei feinem Kintritt ind Haus die vom Staub 
and ber Sonnenhitze entkräfteten Fuͤße zu waſchen. Died war 
das Gefchäft der Weiber. 

Aboth Nathan ₪ 16. 06 NR. Eüeſer ſeine Ziehtochter, 
weil ſie mannbar geworden, Jemondem zum Weibe zu geben 
beſchloß, aͤußerte dieſe den Wunſch, ferner in dem Hauſe ihres 
Pflegevaters zu verbleiben um die Dienſte einer Magd zu 
verrichten, und bie Fuͤße feiner Juͤnger zu waſchen. 


VI. 


6 Μετ αὐταρχείας. 
Sabbath fol. 28. col. 2. Mer ift reich? ον» vr). 
Derienine, der. firh wit feinem Autheile (ben ibm das Süd 
beſchicd,) zufrieden giebt רוח בקשרו)‎ nm 12 שיש‎ In). 


* 


ΝΕ ΕΝ 


9, Bi ὄλεϑρω καὶ ἀπωλείαψ! “; 


Tanchuma fol. 29: col. 4. 206 Salomo den א ו‎ 
baute, ſchickte ες, folgendes (Gebet μὲ Gott empor: Herr זו‎ 
Welt! wenn Jemand. bier in beine Haufe um Reichtgümer 
bitten follte, bu aber vorher flehft, σάβ feine Reichthuͤmer ihm 
nur Ungluͤck bringen wuͤrden בממונו)‎ nme), ש‎ * nicht 
auf ſeine Wuͤnſche · τς ד‎ ulng 


16. Φῶς 0-5 —E 2 


" Tanchuma fol, 63, col: ἃ, Die Iſraeliten ae aus: 
Here der Welt! du befichifl, daß wir dir ein Feuer · anzuͤnden 
und du biſt ja ſelbſt das Licht der Welt, denn das’ Echt wohnt - 
bei dir אצלך)‎ mm Hamm) wie 4 En Dirt 2, 55 
„Und bei ihm iſt Licht.“ 0 


17. Τοῖς πλϑσίοις ἔν τῷ. νῦν san. ΄ 


Pirke Elieser co. 25. R. (Θεῖτα fagte: bie Soborkiter 
waren begüterte Leute in dieſer Welt לולבם)‎ may), denn fie 
wohnten in einem fruchtbaren Lande. Und fie vretrauten nicht 
ihrem Schöpfer, fondern festen אמ‎ Hoffnungen auf den irbis 
hen Reichthum, welcher immer feinen Beſitzer von Gott ent⸗ 
fremdet. 


.| 
, 4' 2 
= 6-40 * ו 


Ἐπὶ 8+8גת‎ ἀδηλότητι. 


T7anchumsa fol. 75. col. 4: Niemand bräfte fich mit 0 
nem Reichthrim; denn der Herr nimmt dem Einen und giebt 
es dem Andern wie gefchrieben iſt 1. Sam. 2, 7: „Der Herr 
machet arım und machet reich, er erhebt den ‚Einen und ernies 
drigt den Andern.“ Daher heißen irbifche 65008) נסכיבם‎ von ὁ 
כסס‎ bebeden *) weil fie für ihren Herrn unfichtbar werben, 
um ihren: Weiter zu wechſeln. Ebenfo werben Goldſtuͤcke 


*) Ebenſo wäre HDD ₪, 6008 von כסה‎ bebedien, abzuleiten 
(weil die Dretalle im 620006 ber Erde verborgen find) wie 17200100 und 
Moyıor, Grfterer ber blinde Bott der unterishifchen 60086, des Reich⸗ 
thums; der Anbere als Fuͤrſt der Finſterniß mit dem unſichtbar — 
Helm (bei Homer) im Ramm verwandt find mit πλατεὼ überziehen, bes 
Urben. (So erinnert bas gleilpbebehtende Ztw. Iinere im Lagewort Utum 
noch am bie Verwandtſchaft mit lateo verbergen). = 


ED EEE 


bin. und. her bewegen en wegen‏ קרד genannt vom‏ זרזיכם 
ber Unbeftäntigkeit betveglicher Güter.‏ 


19. —— ἑάυτοῖς — 2 
\ Pirke Aboih‘.< 6. 8 ἐμ 18. Das Verzehnten der Einkünfte 
bildet . ‚einen Zaun, welches ben Defiger vor Verluſtigwerden 
feines ו‎ ſchuͤtzt. 

Sabbath fol. 119. col. 1. —— Alles, ſo wirſt du 
reich werben מותתעשף)‎ am’). 
Sehemoth Rabba Ablhl. 4. fol, 190. col. 1. Gott zeigte 
dem Mofe alle Schäke,. welche zur Belohnung ber Frommen 
beſtimmt waren, „Bel einem. derfelben, fragte Mofe ald es ihn 
gewahrte Für welchen. Gluͤcklichen wird dieſer aufgeſpart? 
Gott antwortete: Für denjenigen, welcher meine Gebote hält. 
Mofe fragte weiter: Und wen ift jener Schatz aufbehalten? 
Die Antwart lautete: Für המוה‎ , welcher — der un: 
PR, 0 ב שו‎ 
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1 0 Κύριος παρὰ 8 κυριᾶ. 


Eine aͤhnliche Conſtruction findet men Genes. 19, 24: 
Und der Her ₪ regnen von bem Herrn המטיר מאת)‎ mm 
.(רהול‎ . 


זו 


| 4. 'τῶς τὸ βίῳ πραγματείαις, 

In den Pandetten ber Talmudiſten begegnet πιαπ daͤuftz 
dem griechifchen Wörtchen πραγματεία (פרקמטיא)‎ , ₪0 εὖ 
buch Negoz, Handelſchaft, zu Überlegen if. So z. 5. wid 
im Xractat Rosh hashana fol. 31. col. 2. vom R. Johannan 
Sohn 4500066" erzählt, 006 we 40 Jahre mit dam "Qanbel 
fit, לאג , (כסץ בפהקמטיא) וו‎ μη gleich. longem Make 
raum nachher mit dem Studium δὲν “ὁ. Schrift zubrachte. 

Eine Parabelſtelle zu ten Warten des Apoſteld fiabet 
₪6 Sehar zu ₪200. fol. 20, cal. 131: Wer οἷο. אל‎ 
lichung feined Könige, zu. feinem, Hauptgeſchaͤft machte, u 
ו‎ wär au andern Dingen 00... 








᾿Ορϑοτομᾶντα. 
Die Ausbrudweile ὀϑοτομεῖν 11 von dem rabbinfchen 
Börtchen בדיקד‎ geborgt, welches bei ben Worfchriften über 


das Schlachten ber Opferthiere gebraucht wird, und ein recte 


secare bedeutet Ὁ. δ. daß dad Schlachtmefler ohne Baden, nicht: 
ſchartig, gut gefchliffen fey, damit dad Thier ſchmerzlos und 
ſchnell verende, um nicht als im krankhaften Zuſtande verſtor⸗ 


ben in die Kategorie bed Aaſes geſetzt werben zu muͤſſen; 


ei das mofaifche Gefeh ben Genuß von gefallenem Vieh 


-% verbietet. Bon, jenem Schlachtmeffer, wenn ἐδ τεβεῖς 
rechtẽ zübergltet ft, ‚gebrauchen‘ die Juden ואל‎ Ausbruck ,בדק‎ 
welchem öpsorousiv analog iſt; nur baß das verwandte Wort 
im figürlichen Sinne hier angewendet iſt. 


18. Τὴν. טי‎ ἤδη γεγονέναι... 


Die Mehrzahl der Juden dachte fih, wie Inder und 
Derfer, daß mit der Ankunft 066 Weltheilands am Ende ber 
Seiten die Auferweckung ber Todten zugleid erfolgen werde. 
δὲ. Levi Ben Gerfon in f. Comm. zu Deut. (Parasha Haasinu) 
berichtet: „Wir wife, daB Elias Todte auferweckte. Jenes 
Wurder wird zur Zeit wiederholt werden, wenn Gott den 
Voͤlkern eine reine Lippe wird werden wollen 6. Zephanja 
2, 9.); alsdann wird er jenes Wunder durch den König Mef-. 
fing verrichten laffen 6 

Diefe Meinung der Juden widerlegt Paulus, indem er 
anbeutet, die Erfcheinung des Meſſtas auf Erben beweife noch 
nicht auch Die beyeitö erfolgte Auferſtehung ber Todten. | 


᾿Κατὰ τῶν ἐπικαλδμένων τὸν Κύριον ἐκ &u-‏ כ 
ϑαρᾷς καρδίαρι‏ . הייו 


. Bchtmoth Rabba Abthl. 86. fol. 191. col. ἃ, Erfi trach⸗ 
teten die Ifraellten reines Herzens zu feyn, dann flimmten ₪ 
das ˖ kob Gottes an, denn 5460. 14. fchließt mit ben Worten: 
And Iſrael fuͤrchtete den ולול‎ und glaubte ἀπ ihn” und 
Kay darauf folgende Kapitel beginnt: „Damals fang Moſe und 
das 80} folgenden Lobgeſang dem Herrn.“ . Daraus erfeben 
wir, daß der Menfch zuvor fein Herz von ber Suͤnde עו‎ 
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- 





— 
nige, wenn εἰ: im Begriffe iſ ſein ו‎ zum Heim anyot 
zu ſchicken. 
ית‎ 


1. Εν ἐσχάταις ἡμέραις. 
(am mans). 

Aben 600 zu Hoſea ὃ, 5. belehrt: Die Phrafe באחרית‎ 
הימים‎ 1] von של‎ Zeitperiode zu. Verfichen, in welcher ber 
Meſſias auf Erden erfcheinen foll;. und diefer Ausdruck murde 
darum bezeichnend שי‎ weil von jener 360000006 an 
die Weiſſagungsgabe t Propheten ‚aufhören fol (mo mr 
.(נבואת הנביאים‎ | . 

Kimdi zu δεῖ. 2, 2. belehrt: Ueberall wo. bie Worte 
Bm באחרית‎ porlommen, 1] אל‎ Rebe von ber Zeit bes 
Meſſias (nn! min mon שפאמר פאחרות‎ - 
((המטית‎ . - 


8. Ἰαννῆς καὶ ᾿Ἰαμβρῆς. 

Paulus kennt dieſe beiden egyptiſchen Magies, bie dem 
Moſe und Aaron am Hofe Pharao's durch ihre Zauberkuͤnſte 
Widerſtand geleiſtet haben ſollten, nur aus den Ztabitionen 
der Rabbiner, da ihrer in der heiligen Schrift nirgends ge: 
bacht wird. Das Bud Jaikut Rubeni fol. 100. col. 1: 
ihreibt ihre Mamen דיאמברוס‎ Dia; hingegen Jalkut Simeoni. 
Abthl. 1. fol. ὅδ. col. 1. .יכוק. וימברינוס‎ Die Tradition gab 
ihnen den Bikkam zum Bater f. das Buch Sohar fol. 90. 
col. 2, und Targum Jonathan zu Numer. 22, 22. Derfelbe 
läät fie Exod. 1, 6. mit ihtem vorgeblichen Vater Bileam 
unter den Raͤthen Pharao’s erfcheinen, und 018 Moſe zum 
Jüngling beranreift, aus Furcht wor feiner geahnten Ueberle⸗ 
genheit die Flucht nach Ethiopien nehmen; Aber der Ruf bed 
Mofe vermochte fie in der Folge, wie bad Buch Sohar zu 
Exod. fol. “15. 001, 305. unb Jalkut Rebeni fol. 81, 001. 2. 
zählen, bei Mofe mit dem Bunſche fi) einzufinden, daß er fid 
um wahren Glauben befchsen möge. Dad Bud, Tikkunim 3. 
tiefer St. fol. 100; col. 4. fucht ihren Löblichen Entſchluß durch 
die Wahrnehmung zu erklaͤren, daß fie ₪ eingeſthen, 


\ 1 843 \ 
wie fie mit- ibren: Basherfünfen gegen Moſe nichts auszurich 
ten vermöchten. Ferner bemerfen Targum Jonathan und So- 
har fol. 90. col. 2. ſowie Jalkut Rubeni fol. 146, 601. 4 
daß jene beiden Begleiter des Bileam auf dem Wege zum 
König 23010! (Numer. 22, 22. (שכר נערין‎ eben jene zwei 
Magier Jannes und 93011066 gewefen feyn folen. Demun 
geachtet Läßt fie dad Buch Jalkut Rubeni fol. 60. 1 
fihon bei dem allgemeinen, Gewetzel, welches ber Anbetung 
- bes goldenen 4001266 folgte, durch das Schwert der εἶξετι» 
den Leviten ibren Tod finden. . 

Im 8tactat 21802004 [0], 5 cl 1. werben die 
Namen dieſer beiden Magier urn (Jaunes) und ממרא‎ (Mam- 
bres) gejchrieben, und von ihnen erzählt, daß fie, 005 fie die 
Zauberkuͤnſte Mofis an Pharao's Hofe mit anfahen, dieſem 
ihre Werwunderung, daß auch er das Geſchaͤft eines Magier 
ausube, durch die Stage zu erdennen gegeben haben follen: 
Wis, bringft auch du Stroh nad Aphraim? ,לפריםם)‎ fo hieß 
ein Bezirk, wo großer 100000 an Stroh war, alfo ein 
Sprühwort, jenem griechiſchen ähnlih: Eulen nach Athen 
tragen), welches mit andern Morten lauten würde: Giebt es 
nicht der Zauberkünftter zum -Weberfluffe in Egypten, dag על‎ 
auch Hoch deine magiſchen Künfle hier zur Schau bring? 
Hierauf verfegte Möfe: Iene Stadt, welche beit größten Ueber 
fluß an Kohlpflanzungen bat,. erhält auch bie meiſte Zufut: 
an Gemüfewaaren, weil der Ort, wo ſich alle Gemüfeläufe 
verfammeln, fih auch zum Markte für jene Baar mehr 5 
andere Städte eignet. | 





15. τί ἀπὸ βρέφος τὰ ἱερὰ γράμματα οἶδας. 
Pirko Aboth e. ὅ, 21. R. 6008 Sohn 5 be 
flimmte dad fünfte Jahr des Knaben ald das geeignete Alter, 
we er im Leſen der heil. Schrift bereits unterrichtet weıden 
une חמפ מניב: למקרא)‎ 33). | 
> Aboth Nathan ₪. 28. Wem ift derjenige zu vergleichen, 
welcher fchon in frühefter בע‎ ſich mit ber 9. Scheift bes 
kannt machte? Einer Kup, weldhe.fchon in ihrem zarten Al 
ter an das Joch gewöhnt worden, wie ber Prophet fagt (Bof. 
10, 11.) „Ephraim iſt ein Kalb, gelohnt, baß εὖ gem 


. 





duſcht.“ Wer aber δίθ auf das 01400080 Alter den Unter» 


sicht Im Geſetze hinausſchob, gleicht der Kuh, welche In ſpaͤ⸗ 
tern Yahren gezaͤhmt worden ift, wie ber Prophet fagt (Hof. 
4, 16.(: „Irael läuft wie eine tolle Kup, 2 wird auch fie 
der Herr weiden laſſen in der Irre.“ 


16. Πᾶσα γραφὴ ϑεόπνευστος; 


Sanhedrin fol. 90. col. 1: In der Miſchna: Derjenige 
hat Beinen Theil am ewigen Leben, welcher die göttliche Ab⸗ 
funft bed Geſetzes läugnet. — Mit Beziehung auf diefen 6 
bemerkt die Gemara (Sänhedrin fol. 90. col, 1.): Unfere 
Rabbinen fehren: die Worte (Numer. 18, 21.( + „Denn fie (diefe 
Gedle) hat des Herrn Wort verachtet und folk ausgerottet 
werben” beziehen ſich auf denjenigen, welcher die himmliſche 
Abkunft des Geſetzes laͤugnet; ב[‎ fogar, wer nur einen änjis 
gen Vers in der heiligen Schrift als von Gott dem Mofe ein 
gegeben bezweifelt, fonberm den: Letztern für den Urheber der 
betreffenden Stelle erflärt, dat ebenfone feinen ]וח‎ an δὲς 
Seligkeit verloren. . 


שי 4 07 14 

een vermuthet in jenem Alerander Feinen einfachen 

Handmerker, fondern einen Schriftgelehrten, da befanmtlich zur 
Zeit der Apoftel die Sitte von jebem Rabbi erheifchte, daß er 
fih auch eines Handwerk befleiße (f. oben 65 110.) Jener 
Aerander mechte ein eifriger Gegner der Lehren des Apofteld 
geweien feyn, und viel Wo vor ihm abgemendet haben. 0 
erklaͤrt fich .המשה‎ wie. ber Maunn Gottes. über jenen Aleran⸗ 


der den Zorn des Himmels erflehen konnte, was ‚hei. einem - 


enlußtofen obſcuren Menſchen des 0 וש‎ gewes 
im wäre: .. ... 


τὸν 5 4 


י'ג 


. 3 
.ג ’.. . י . י' | 1.0 „ns‏ 


+ 8% 


oo... 


ו 


3 ;. . 
δ. - gm " τι י‎ ><" . 6 * " : ı4 
, . Φ 
. 5 9 %" φής Zr „20 .| N or τ φι q Hans: , 4 . . 
.. - . . “49 
Φ 
% . “- - , εἰ | .ורי"‎ . my . 
+. Φ . fi . 1 . 
1. 


8. Καὶ: τὸς ἀντιλέγοντας ἐλέγχειν. 

Aboth Nathen c. 17. am Schluſſe: R. Elieſer fagte: 
Sey emfig im Forſthen der h. Schrift bamit:bu die Epikuraͤer 
(Atheiften) zu wiberlegen im Stande. 4 (mb νὰ הרי‎ 
מה שתטים לאפיקורסים]‎ man). | - 


ν “ .o. β . . 3 * - 
| . 2. י,‎ . ds te 60, ’ = 


II. 


6. ᾿Οἰκϑρός. 

- Beresith Rabba Xbthl.:& fol. Θ. 61. 8. Es iſt die φρίφι 
ἀπε jeben Ehemanns, daß er feiner Gattin wehre, fih zu oft 
vom Haufe zu entfernen; denn ein Weib, welches öfter auf 
die Straße koͤmmt, findet bald einen Anſtoß, wie bad ₪5 
fpiel Dina's zeigt, von welcher die ἢ. Schrift (Genes. 85, 1.) 
fagt: „Und Dina gieng aus” allfogleich folgte der 6 
für ihre Zugend, denn im darauf folgenden Verſe liefl men: 
Und Sichem fah fie ıc. 


. . . 
. 4* . . + . 


14. Aaöy περιὅσιον. 
.(עב5 סגולה)‎ | | 
650 hatte Ifrael geheißen Deut. 7, 0. als auserwähltes 


Bolt des Herrn. Der Apoflel wendet biefes Prädicat auf 
die Gemeinde Chriſti am. 


II. 


7. Kingavbuoı ζωῆς αἰωνία 
Sota bl. J. al 2.;Jube ₪ 9 nicht, W unrecht 
zu bekennen. Sein Lohn blieb ihm nicht aus, denn er wurde 
ein Erbe des ewigen הבא)'%0500%‎ abs חיי‎ dm). 


9. "ΜΜωρὰς δὲ ζητήψες! αὶ] Ὑ κβεαλογίας, καὶ ἔροις 
/ χαὶ μάχας νομιχάς |. 

Ein eigenthümlicher Charäkterzug der Rabbinen 16 ἐδ, 
über die nichfligfien, Dinge gelehrte Streitfragen aufzumerfen. 
So wird ii 27000] Beza 00001 ob Ein Ei, welches bie 
Henne arm) Zeſttaͤge gelegt harte טוב)",‎ ee) 
με γι labesiober verboten Ten. 5600 ich" Air: 
800% “eine! 10/6/00 ל וטו‎ Baus לה‎ 0 
gemacht. Erſtere zu tödten iſt 09050660 erh; ללשל‎ 
ἀπε Flotes: wange gen ל‎ für: ללס‎ Subbathfchaͤndungectlaͤrt. 
In Tractat: 36001 Tal, 09:60 F.⸗wird · αὐρόβ 
Ger Inquiſtt? welcher yar -Gteiniging vẽerurtheilt worbeh, HART 
ober bekleidet erfcheinen muß, und GEbendaf. fol. 30.” ch 22 
ob in einem Gelbbeutel 6 Bud aufbewahth'hierden 
ורוו ממ וי‎ 
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4 arten 


0 7 , dal, ΓΗ ᾿διῷναρ΄ ΤΡ ἫΝ un | 


- דיצ ו 
Werl:‏ אל .006קו-90 „Bis Krichaffugg, des Menfchen, denn‏ 
Bohn, βορρδ) en: 995 06 den. Menſche⸗‏ ה 
Ebenbilde acheg ac. ΠΟΥ 2 N‏ "= ₪ 
סכיכדם) ‚Marge Oukelos zu Deut, 33,27, „Die Wohnung‏ 
(Gottes vom Anfang” fügt erklaͤrend hinzu: bush‏ ‚ 
רת die Bielt, Eſchaſfen worden ἰῇ‏ ₪ ול 
: , -(8ח2 רלט 
Jonathan m BR ἐδ, τᾷ. δῷ anne Worte‏ 8" ,1 
(במימרי שבללת ארקא) (fe Hand) habe ich die Erde gegründet‏ : 
Margum Jerushalmi ;u Genes. 8, 22. Das Wort Ge‏ 
hovahs fagte: Sieh, ber Menſch, den ich -erfchaffen,, ift des‏ 
Eingeborne in meiner Welt, fo wie ich der Eingeborns‏ 
פימרא די" הלא m‏ דברית יתיה bin im Himmel, (ven‏ 
(בגוי 09 הי מח ראגא TI‏ כממ" מרומא 






8, Φέρων τὸ τὰ πάντα, 
—E Rebba Aübthl. 10, fol. 1 ὃ, St, 
El 31, 32. „Meng Zhür ich dem Banker.“ 


Dies bezieht ſich auf ה‎ welche ἰοῦ Gefchaffene: 1 
,(שהוא ,.סובל ברננפינ)‎ = 

-Ebendaf.- Abthl. 0. fol, 122. col. 4, Gott der Hochs 
gelobte trägt feine Melt עולמו)‎ dam .(הק'בה‎ == 
Sohar Chadash fol. 9. col. 1. Und der Hochgelobte לי‎ 


pfer trägt alle Welten durch feine Kraft (mess סובל כל‎ 
.(בכוחו‎ | 





4. Τ᾽σούτῳ κρείττων γενόμεμος שד‎ ἀγγόλων. 
. Jalkut Bimeoeni 1. 1, Der 606 iſt hoͤher geftellt als 
die Dienſtengel, denn ed iſt geſchrieben (Ey. 1, Sie 
waxen - exhaben, er aber noch erhabener als fie גבה . ממלאכי)‎ 
agb. a -(השרת שכאמר ונבחיבט‎ |" = 
Sohar עו‎ Genes. fol. 88. 001. 1. Wen die (bem ef 
ar. heißt. A;Pſ. 2, 8) Küffet meinen: Sohn : (An. ,(נטוקד‎ 
וס וגל‎ Dex אכ‎ 00 die untere Welt (di 6. fichtbare Schoͤ⸗ 
pfung), du der Herr über die Dienftengel, Sohn 6ל‎ 060: 
fen... Sohn. Gnttta und Mittelpunßt des göttlichen -Bnade 


ἈΚ ΘΟ חקב'ה:‎ μὲν Νὰ תמורת .בר‎ Saar. mn רב לתתא‎ 
son) oo. 


6 Τὸν πρωτότοχογ. nalen 


Die Rabbinen nennen den Maſſias oft: ven ו‎ --- 

2: . ‚Schemoth .Rabbe Abthl. 19. fol, 148, col. 4: R. Na⸗ 

than lehrte: Bott fagte zu Moſe: Erle ich Jakob zum’ Erfige 

bernen machte (zufolge Exöd. 4, AR Iſtael mein erfigeboryer 

Sehn“) fo will ih auch den Meſſias zum Erſtgebornen er: 

nennen wie ber Pſalmiſt fagt (89, 38,):.,Ich wii ihn. zum 
' Erfigebornen machen.’ 


7. Kai τὸς λειεδργὰς αὐτᾶ πυρὸς φλόγα. 
‚Pirke Elieser c. 4, Die Engel, welche am zweiten 6% 
pfungstage erſchaffen wurden, werben ‚gu Feuer (va pn 


SS), wenn fie vor Gott den Dienſt verrichten wie der Malyift .- 
₪ (104, 4.) „Der bu machft deine Diener zu zeuerſanmen⸗ 


8 Ῥαβδὸς εὐθύτητος: 0 
Sohar 094 fol. 42. col. 2. ;. d. &t. Pf. 45., „Der 





Scepter deines Reiches At ein gerader Scepter.“ Die Mebe 
ift Hier vom König Meffiad מלכא משיהא)‎ mi) er wid Scepter 
genannt Um die Gottloſen zu ſtrafen, wie gefgrieben tft Nun. 
24, 17. „Ein Stepter wird aus Ifrael aufkommen.“ 


mer ₪. m — 


+ + 
a 
11. 
1 


| 16. Τί ἐστιν ἄνϑρωπος. ו‎ 
ὁ ἠδΎ David. δίαε: Worte in. ben befannten Pſaime buch⸗ 
ſtaͤblich geſprochen habe, iſt ſchwer zu ;)הט‎ denn die 
LXX: und ber chaldaͤiſche Paraphraſt ſchweigen ‚hieräber.:: - Bes 
kanntlich wurde dieſe Pfaimftelle auf den -Weffias be;Wgen. 
Nach fuͤdiſcher Welle Hebient fi Paulus δέείός Worte, um 
δὲς Einwendung der Gegner erkennen zu-Taffen/. Achnliche 
Stellen, wo jene Redeweiſe zu ſoichem Sebraucht angewondet 
wird, finden ſich: | το 90 5.) 

.: ‚Beregith abe Wthl. 8 מ‎ 9 col. L. wo % Hun⸗ 
vorbringt ‚die Engel‘ feiten,. ald Gott für Adam die Nahrung 
ſchuf, verächtlih auögerufen haben; Was ift אל‎ Menfh-e. 

Sabbatlı fol. 88. col. 1. Als Mofe das Gefeb zu em⸗ 
pfangen in den Himmel gekommen war, "fragten die Dienfle 

angel. (nworı ΝΡ) ben hochgelobten Gott? Was hat ber 
Erbe Sohn unter und zu'thun? Gott 06100100 fie über den Zweck 
son Mofis Ankunft. Verwundert fragten‘ ץחל‎ weiter: 6, 
Fleiſch und Blut ſoll deffer'theilhaftig werden, 'was bis jegt 
den. Engeln vorenthalten, worden? Was iſt der Def ᾧ, 
Daß du Sein gedenkeſtz ee! 


\ a ca . 
’ רויג‎ δὲ ,.- 


10. "Ἔπρεπε γὰρ. 

‚Hier fol ber Einwendung der Juden Goh. 12, 82) 
begegnet werben, welche an einen Meſſias, "bir bem Tode lag, 
nicht glauben Finnen, Der Apoftel behauptet: ‚die Xeiden des 
Meſſias bedingen ſeine Vetherrlichung, nur ein leidender Mefs 
ſias koͤnne die übrige Menſchheit erlöfen und diefe Vorſtellung 
von einem ſtellvertretenden Opfertode findet fich auch bei ben 
rabbiniſchen Schriftſtellern im apoſtoliſchen Zeitalte. 


. 999 
τ מש‎ zu 46: 54, 4--7. yarashrafiet: Um unferer 
Sünden willen wurde er verfluht למ )59 חובכא הוא יבעל)‎ 
unfere Bergehungen werben und um Geinetwillen vergeben 
.(רלכיתנא. בדיליה נשתבקין)‎ Er wird das Helligthum aufs 
bauen, welches durch unfere "Miffethaten -entweiht worden 
מקדטא: דאתחל בחובנא)‎ ΤῊΣ (רחדא יבלי‎ und wofern wir אא‎ 
Lehre horchen werden, werben 'unfere Suͤnden und vergeben 
werden : .(דכלנצית: לפתגמוהי -חובפא +שתבקון. לנא)‎ Im Pan 
der Borfehung lag ed unferer Miſſckhaken an Seinetwillen 
nicht mehr zu gebenfen יי הות רעוא למשבק חובי)‎ ἘΞῚΡ ומן‎ 
.(כולנא'בדיליה‎ = ἮΝ | 
| Sohar zu Ler. fol. 24: Der Tod ber Gerechten iſt .eine 
Suͤhne für ihr Zeitalter .צל. חובי)‎ mies מיתתהון דצדיקייא.‎ 


ו /. 04000 רא 
Der Weiſe befänffigt den Grimm‏ ל tol.‏ "ו 
ve Rönigs der ‚Kobebingel, (iR „pipn, oasa Tb non‏ 
7 ות 07000 חכב יכפריה 
Ehendaf. fl. 88. Wenn die Gerachten von Schmer⸗‏ 
zen und Leiden heimgelucht werben, geſchieht es zur Suͤhne‏ 
כעצתא דיתפסון עדי ,קויע, במדקין. או במִכתשין בגיך) ber Welt‏ 
"וש ; (לכפרא 58 μι ον,‏ הוי כדין יתכפרון כל חובי דרא 
der Menfchheit dad Heil fchiden, ſchlaͤgt? εἰ einen Gereöhten‏ 
aus ihrer Mitte, damit die ganze Welt errettet werde ("pm‏ 
.(לחד צדיקא ביפייאו ובגיניה יהיב אסוותא לכלא 
Moed Katon fol. 28. col, 1: @leichwie die rothe Kuh‏ 
verſuͤhnt hat: Cberik"10, 2.); fb’-verfößmt- auch der Tod des‏ 
מה פה ארומא na m. ANPAD‏ .של צדיקי) Gerechten‏ 
am 699010 και ἢ ᾿‏ ה ‚nanan ἢ).‏ 


11. Οὐχ ἐπαισχύνεται ἀδελιρᾶς ᾿αὐτός ג‎ 
ו‎ Hieroſolymit Talm. Tract. Rosh haskana fol. 189. 60% + 
Nur des reichen Verwandten pflegt mar "willig zu erkennen, 
ben Armen 'verläugnet man. Gott aber hatte felbft, &ld bie 
Iſraeliten in der Knechtſchaft in Egypten feuften, fie αἱ 


*( De Wette (De morte Christi expiatoria) führt noch mehrere 
Belegitellen aus den Shhriften der neueren” Rabdinen an, walche hier 
als ungültige Zeugen für die Denkweiſe eines führen: Zeitalters übergans 
gen werben koͤnnen. 














VBerwandte zu ₪60 gerufen, wie ber מו וממ‎ - 
3000-0906 Bell des iym nahe ἴβ ). 


18. Ἐγώ ἔσομαι πεποιϑώς ἐπ αὐτῷ. 
Die 9 find cine Ucberfegung der Stelle Id. 8, 17. 
ו‎ andy bie. Zuben auf deu וי‎ bgichen, bean ter 


631% :כ‎ fügt hinzu: dies if mein Kaucht der 
ee ee u ed 8 να αἰαῖ 








*.>.0030 0300 0 20000 


Die φώτδα nannten den Hohenpricher einen 10 
weil ἐς 002 Amt eines Mittier poiſchen Gott und feinem 
Bele öerwaltete. f- Jon οἱ, 15. cal: 3. καῦ Tel. 19. call 1. 


22 40.. ἤφγριῷ δ΄ τὸ σήμερον χαλεῖται. 

Der 600006 paraphraſirt die Stelle Je. 55; 6 δυτώ: 
Trachtet nad Gottesfttecht, diewell Ihe noch 94," weiches 
bem τὸ σήμεῤόν᾽ gleich ἔδαισις, ו‎ 


V. 
9. ᾿“πηλρίπεται σαββατιαμός. 
τ Ach die 90% eikannten In der Sabbathruhe einen :טש‎ 
פטע‎ jener 000900 Ruhe, welche den Seelen des Frommen 
ins beſſern Leben zu Theil wird. 

- Bohar ἢ, d. St. Lerit. 19, 30. „Meine Sabbathe (טשכתתי)‎ 
font ἴδε halten.” Hier wigd eines zwiefachen 8 
dacht, eines 0004 ₪05 6865 unten ושבת)‎ κὸν τοῦ im) 
(תתאות‎ Ὁ. 2 41 geiſtigen und eined weitlächen Sabbakho. 


H. Der 4 fagt לבם קרובף‎ wörtl. dag 801506 ihm oizwanpt 
ἐᾷ, κεν קרוב‎ ₪4: nahe und verwandt. . 


481: 

_ har gi. Gen. —* 4% 185. 3... Simon fogter 
des שיו‎ iſt iR Toms: - kuͤnftigen vebens (war שבת‎ 
nur (דכלנואן‎ 

Rabeni- —* φᾷς seh 4, τῷ = den Iſraellten‏ וי 
das Geſttz geben wollte, ſagte exꝛ Meine Kinder! Ein werth⸗‏ 
volles Geſchent habe ich fuͤr euch aufbehaiten, nich ſoll eure Be⸗‏ 
mein Geſetz wrohnchtey. werdet. Auf‏ סכ lohnung ſeyn, wenn‏ 
die Frage: Worin dies beſtehe? lautete die Antwort: die kuͤnf⸗‏ 
tige Welt.” Hierauf wuͤnſchten die Ifrasliten ein Bild von‏ 

"jenem Leben עולבם הבא)‎ Yaklifr) zu fehen. 8 antwors 
- tete ihnen: Dieſes habt ihr מא‎ Sabbath,“ | 





\ ₪ 6 
18. Τομώτερορ 0 . 8000007 δίστομον. | ͵ 
.; Berachoth Sol... ορί, 1ς R. ϑφαδιίαρίς: After das Ge⸗ 
bet Kriſchma im Sekte able ihut daſſelye, als wenn cr ein 
zweifchneibiged Schwert in der. Hand 1606, wie δὲς Pſalmig 
fast )149, .6.( „Ihe Mund (ὁ SM; שג‎ und lollen 
ſcharfe. Schwerter, ἐπ ‚hey. Haͤnden haben, 

. .Midrash Thillim ה‎ 1. BB. el. + μι af, 149, 
6. Die: heil. Schrift. wird ein 1 en genannt 
-(תורח נקרא חרב)‎ | 


: Ve; 
‚I. Μετὰ χραυγῆς. ἰσχυρᾶς καὶ δαχρύων. . 
Slahar zu Εχοά, fol. 5. col. 19, R. Jehuda fagte: Alle 
weitlichen Dinge hängen „von ber Buße und dem Gebete ab, 
insbefondere aber, went mit ber Andacht fi Thraͤnen mia 
ſchen; denn es giebt keine Thuͤre, ב‎ für. א‎ uns 
buchdringüh wäre > 


u > 4 . 
. . .%% ., 4- 0 + . Le 
wre ει ” ’s “τ; 
. 1 | . —* εν, ὅ ‘. .1[ 
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- X 


is: יש‎ χαϑ' ΓΕ 5 
Beerchoth fol, 82. ₪01, 1. 5. b. St. Exod. 83, 18. יי‎ 
denke des Abraham, Sal. und Jakob, deiner Knechte, Denen 


v 


x 





בך δεῖ dir ſelbſt geſchworen.“ Was bedentet ins Wörther‏ :אע 
(bei dir ſelbſt)? R. Etieſer erklärt: Mole ſprach wie folgt zu‏ 
Bott: Herr der Belt! Hätte bu ihnen bei dem Himmel παν‏ 
der Erbe geſchworen, dann wuͤrde ich fogen:'&o wie Himmel‏ 
und Erbe nicht ewig beflchen werden, ebenſo beim Schwur.‏ 
Allein du haft εὖ ihnen bei -peinem-Helligen Namen beſchwo⸗‏ 
sn, biefer wird eig leben fe ni be Baron.‏ 





- 


96. ἀμίαντος, ⸗ ἄχακος , ἔσιος , πεχωρισμένος ᾿ἀπὸ 


᾿ Joma 101.56. col. ו‎ 
witb ber Hoheptiefler von feinen Gmißgenoffen getrennt, und- 
zwar ans folgenden Gtuͤnden, εὐ ὦ, weil zu beforgen waͤre, 
daß feine Sattin zufällig in dem Momente ihrer-chelichen Ihie- 
ermung ben monatlichen Blutfluß bekommen uitd ihn verun⸗ 
teinigen würbe; zweitens‘ weil Jemand ton ſeinem Hausge⸗ 
finde fterben Fönnte, und die Nähe ves ופ ל ב‎ 
unreinigende Kraft befikt. ᾿ 


VIII. 


Aoruota “ὃς ᾿ἐχάϑισεν᾽ ἐν δεδιᾷ τὸ ϑρόνα. 


/ Sau Ausdrud, jur.Redten Jeinaud es Tigen— bes 
lehrt Bed *( — 1) von dem Eigen "bed Königs anf. dem’ 
Throne hergenommen, und bezeichnet die hoͤchſte Ehre, bie det: 
König Jemandem anthun Tann. So wird’ 1 Ein. 2, 9. von 
. Salomon erzählt, ald feine Mutter Bath Scheba zu -iym ein: 
trat: „Und der König verbeugte fich vor ihr und feßte fich auf 
feinen Thron. Und man flellte 0 ber Mutter des Königs 
einen Stuhl, und fie fegte fi 9 zu iner Rechten. Damit 
ων m. 1. Darcib, 10, ὦ; 4 nidf allein die hoͤchſte 
In. we. 2 


ἘΝ 9 ueber bie 2 vn affantfätn Zee 80, .. 5:6 sic 
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6016 fondern auch die erfle Stelle nad) dem Könige an Macht 
und SHerrfchaft bezeicdmet jene Phraſe; daher bittet Salome, 
bie Mutter der Söhne Zebedaͤus, den Herm, er möge, wenn 
ex fein neues Reich errichten werbe, ihre beiben Söhne, den 
einen zu feiner Rechten und ben andern zu feiner Einfen figen 
laſſen. 

Der Sinn jener Zormel wird beonders durch das erlau⸗ 
tert, was Roſenmuͤller in den Schollen aus den Monument. 
antiquisa. historlae Arabum,' herausgegeben von’ ‚Eichhorn 
©. 220. über bie Sitte δὲν Könige von Hira anführt, na 


welcher der — Stellvertreter, Nachfolger des Koͤnigs (rad. 


= successit, Golius: secundus a tege fuit ejusque ab- 
sentis lotum tenens) zur Rechten des Königs ſaß; zog biefer 
in einen Krieg, ſo fetzte er ſich an deſſen Stelle, um ſo das 
Amt des Koͤnigs zu vertreten, bis dieſer zuruͤck kam. Yun 
fol der Meffiad Ein’ Jahrtauſend regieren, und nachher wieder 
dem Water das Neich übergeben (1 60. 15, 28.), fo iſt Chri- 
6גוזך‎ jener Hoheprieſter, welcher a[d secundus a rege נש‎ Rech: 
ten Gottes figen ſollte. | 


τ 5, Kara τὸν τύπον, 


Bechai Comm. in Pent. fol, 108. col, 1. Es ift nicht 
benkhar, daß Mofe 20066 nach einem ihm auf dem Berge ges 
zeigten Vorbilde habe verfertigen Iaffen, dort konnte er die 
Segenftände nur geiflig wahrgenommen haben ) היה‎ mas 
Bram) (רואה הדבריכם שכלייבם‎ und nun wurde ihm be: 
befohlen, auch ſichtbare (mars) Abbilder von jenen fertigen 
zu laſſen. 


11. Πάντες 00801 us. 


Sohar zu Genes, 101. 74. col. 201. Wenn der Meſſias 
nahe feyn wird, werben auch Kinder die Ziefen ber Meisheit 
erforichen, und ihnen nichts dunkel bleiben. 

Sohar zu Levit. fol. 234, col. 85. Im meffianifchen Zeit 
alter wird die Erkenntniß Gottes allgemein werben, wie ber 
Prophet fagte (Jer. 81, 34.) „Me werden mich Tonnen.” 
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fpannumg der Zeppihe τὶ ] w. . 
Allerheiligſte ὦ ו לא וול ו‎ — 
Engelwelt, das Heilige Bild des ſichtbaren Himmels, bie 
Stoffe der Teppiche Bild der Elemente, der Vorhof Bild der 
Erde. 

Eine bei den Rabbinen ſehr serbreitete Auficht von ber 
Stifishuͤtte gründet ſich auf Exod. 25, 40. vgl. mit 26, 30. 
wo erzaͤhlt wird, daß Mofe auf dem Berge 006 Mu 
ſter (תבנית)‎ 005 Gebäudes gezeigt worden ſey. Diefe Aus: 
drüde werden im firengen Sinne genommen, als ( Moſe 
nicht bloß durch eine Bifion unterrichtet worden, wie er das 
Heiligthum anlegen und einrichten folle, ſondern er habe das 
im Himmel wirklich vorhandene Mufter gefehen, und von die 
fen dann ein Nachbild verfertig. So kam 65, daß man 
zwei Bohnungen oder Zelte flatuirte, eine im Himmel (δαϑ 
Urbild) und eine auf Erden (daB mofaifche Nachbild), und jene 
die obere, diefe die untere nannte, ja zwifchen beiden eine Art 
Wechſelwirkung behauptete, fo nämlich, daß, was in ber un: 

seen geſchehe, auch in ber obern, auf höhere vollkommene 
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reife Rats ו‎ wir z. BR die Suͤhne: So δε man: Tan- 
chume fol. 68, 601.2, δὲ. Simon fagte: חר‎ demſelben Mo⸗ 
mente als Bott den Iſraeliten befohlen hatte ihm eine Stifts⸗ 
huͤtte zu errichten, ergieng derſelbe Befehl auch an die Dienft⸗ 
engel. AB das untere Stieftsgezelt errichtet wurde, ward 
auch das obere durch den Engel Metatron errichtet, in wel⸗ 
chem zur Suͤhne Iſraels die Seelen der Gerechten dargebracht 
werden. Der Wohnſtaͤtte Gottes, die Moſe auf Erden errich⸗ 
tet hatte, ſoll fopat: vor δὲν" himmliſchen ˖ der Vorzug gegeben 
morben ſeyn, weil 200. 25. 8. gefchrieben iſt: Errichtet-.mig 
eine Stiftöhütte, und ich will wohnen unter euch, fo wie bie 





Menfchen vor ben Engeln vorgezogen werden, weil nur bie 


Erfern Kinder 000406 heißen Deut. 14, 1 


12. Dvde δὺ αἵματορ ---- αἰωνίαν λότρωσιγι, | 


Im Midrash Thillim zu Pf. 51. redet Gott die Iſraeli⸗ 
ten wie folgt an; Ehedem wurdet ihr durch Fleiſch und Blut 
gefühnt, was heute bier. und morgen fchon verwedet ift, 8 
war nur eine zeitliche Erlöfung (גארקת ש<די)‎ ; aber nun will 
ich euch Durch mich ſelbſt erlöfen, der ἰῷ In Ewigkeit fortlebe; 


dadurch wird auch eure Erloͤſüng εἶπε ewige (ab ns). 
wie des Prophet fagt (Jeſ. 45, 17.) „Iſtael aber wird 7 


durch den Herrn, duch eine ewigt Erlöfung.” 


14. Ἑαυτὸν προσήνεγχεν τῷ Θεῷ. 
Beresith Rabba zu Genes. 8, ἃ. „Und Gott fah daß dad 
Licht gut war.” Daraus erhellt, dag Gott [Φο vor ber 


Weltſchoͤpfung die Bosheit jener Generation, unter weldyer ber 


Meſſias einft auftreten folte, vorausgeſehen babe שצקה‎ 
קודבם עונברא העולכם‎ Toyo הק"בה בדורו של משיח‎ ;, 8 
war πο das 810) 66ל‎ Mefliad unter dem Throne der Herr 
ἰδεῖς (כסא הכבוד)‎ verborgen. Damald war 66 aud, wo 
Gott dem Meſſias fagte, weldje Leiden die Menſchen εἰπῇ ihm 
anthun würben, wenn er unter ihnen ivanbeln würde; aber 
eben biefe feine Martern würden die Sünden ber Menfchbeit 
fühnen. Wenn ich died vermag, antwortete δὲς Meſſtas, fo 
willige ich mit ganzer Seele darein, jened harte 9000 zu εἴν 
tragen (Sy מקבל‎ ὋΝ. "al בשמחת‎ ( dach bedinge ich mir, 








4). Χωρὶς αἱματεχχυσίας ἃ γένεται ἄφεσις. 
Joma fel. 5. 601. 1. Dh Blut if keine Suͤhne (Tr 
wer (כפירה אלא‎ wie geſchrieben iſt Lerit, 17, 11. Blut ἰῇ 
die Berföhnung fir dad Leben.” | | . 
> Bechai Comm, in Pentat. fol. 14. 601. 1. Eva γτεβίε 
eine Zraube, und gab von dem Safte ihrem Gatten zu trin- 
Ten; und weil ber Saft der Zrauben röthli iſt, warb nicht 
mur ihr Blut fondern auch das Blut ihrer Nachkommen ver: 
goffen, denn ihnen wurde mit gleichem Maaße gemefien. 


ον X. 

95, )Μὴ Eyxaraleinovres τὴν συναγωγὴν ἑαυτῶν 
| χαϑὼς ἔϑος τισὶν. | | 
Pirke Aboth 60. 2, A. ἰδεῖ ſagte: Sonbere bi nicht 

ab von der Gemeinde הציבור)‎ 7a תפרוש עצמך‎ DR). 

: Bl. Φοβερὸν ἐμπεσεῖν εἰς χεῖρας 058 ζῶντος. 
Bohsr zu 3100. fol. 28. col. 02: Wehe denjenigen, wel⸗ 

hen’ der heifige König den Krieg ankuͤndigt לאינוך)‎ ὙῊ 


וסנת wie gefchrieben it‏ (דמלכא קדישא יתער כלייהו חרבא 
„Gott ift ein Krieger.” 0 .‏ :3 ,14 


ΧΙ. 


13. Παρεπίδημοὶ εἶσιν ἐπὶ τῆς γῆς: 


Bechei Com. in Pent. 2. d. 65. Gencs. 47, 9. „Die 
Beit meiner Wallfahrt ift 130 Jahre.” Der Erzuater gebrauchte 
nicht, wis Pharao, ben. Ausbrud Jahre fondern Wanfaprt, 


Φ 


denn die Frommen Halten ſich für Frendtiage auf 
ber Erde (ΠΡ בלולבם‎ Era 199 (הצריקיבל חושבין‎ 


1. Καὶ προσεχύγησεν Ind τὸ ἄχρον τῆς δάβδα 
αὑτᾶ, 
Im urtert Henes. 47, 81. {{π| man ראטו דַימנה‎ ὃν 1. 
= ἐπ den Häupten des Bettes;“ die LXX ſcheinen aber 
gelefen zu haben Στ Ὁ ראש‎ 97 gegen feines Scepters 
Spitzez in dieſem Scepter wollen nun einige Ausleger 5 
Kreuz Chrifli erfennen. 


24. Yiös θυγατρός Φαραὼ. 
Tanchums fol. 48. 601. 4. Mofe wurbe im Pallafle Pha⸗ 
98 fo erzogen, daß ex für einen Sohn des Hauſes gehalten 
surde סבור טהיה כן ביתר)‎ mir). > 


87, ᾿Ἐπρίσϑησαν. | 

| Jeramoth fol. 40. col. 2. Manaſſe befahl die Hinrichtung _ 
6 Jeſaiaz man nahm eine Geber, womit man ihn zerfägte 
לארזא ונסרוהו‎ Irina). AS bie Geder - feinen Rund 
eruͤhrte hauqhte er die Seele aus. 


.88. Ὧν dx ἦν ἄξιος 6 κόσμος. 
Sanhedrim fol. 11. εοἱ, 1. Einft faßen mehrere Rabbinen 
א‎ Lehrhauſe, αἵδ᾽ eine ‚Bath kol fidh vernehmen ließ: Unter 
uch iſt einer, ‚weldder würdig wäre, baß in ihm, wie εἰπῇ in 
Rofe bie Seechins ihren Aufenthalt nähme, allein fein 
indHaftes Zeitalter {8 nicht werth, ΟὟ אלא שאיך‎ 
(זכו‎ daß εἶπε Auszeichnung )ול‎ Art jest noch Statt finde, 


ΧΗ, 
6. Ὁν γάρ ἀγαπᾷ Κύριος, παιδούεις 


Berschoth fol. ὅ, οοἱ. 1. R. 606600 fagte: Wenn bu einen 
Renfchen fiehſt, welcher viel leiden muß, fo fage ihm, Daß 
22 . 





εἰ über ſeine kfruͤhern Thaten nachdenke (um eine Urfache feine 
Strafen aufzufinden), weil der Prophet fagt (Kagel. 8, 30): 
„Laßt uns forfchen unfer Wefen und und zum Herrn befchren.‘ 
Kann er fi keiner That erinnern, welche ihn biefe Zuͤcht 
gungen zugezogen haben follte, fo bedenke er, ob er ἐν 
mal dad Geſetz vernachläffigt hätte, wie ber Pſalmiſt ſagt 
(94, 12): Wohl dem, den du züchtigft, οὐ Herr! und Lehr 
ihn durch dein 056/66." Hat er auch dann noch feinen Grund 
für feine. Leiden aufgefunden, fo.darf ex ]6 für Züchtigun: 
gen der Liebe halten, weil gefchrieben 17 (Spr,s, 12); 
„Ben der Herr lich Hat, den zuͤchtigt er. 





11. Χαρπὸν εἰρηνικὸν ϑιχαιοσύνης 


Beresith Rabba Abthl. 9, fol. 10. col. 1: Sind 30% 
gungen ald Stüdsfäne zu betrachten? Antw. Allerdings, dem 
fie verfchaffen das ewige Leben. So fagt aud Salome (Ey: 
6, 23.) „Die Strafe der Zucht iſt ein Weg des Lebens.” 


23. Πρωτοτόχων dv δρανοῖς ἀπογεγραμμέναν. 
Diejenigen, welche auf ber Erbe das Recht ber Erſtgebun 
erhielten, ftehen oft im Nachthelle zu jenen ἐπὶ Himmelreich. 
welche auf Erden minder vom Gluͤcke beguͤnſtigt, aber i im Got 
tesreiche die Erfigebornen heißen. 

Jalkut Rubeni fol: 40. col, 2. ;. .ל‎ St. Genen. 21,18 
„Und Jakob fagte zu feinem Water, ἰῷ bin Efau bein ו‎ 
borner Sohn” Died ift zu verfieben: Ich und Eſau, mit 
find Beide bein Erfigebormner Sohn, denn 307008 Seele wu 
bie &figeborne im Himmel (mas היה‎ sp נשמת‎ Ὁ 
DVB). 

Bei den Juden galt oft של‎ 1: Erſtgeborner als Φιὼ 





dicat eines Tugendhaften und Religioͤſen. 


Jalkut Rubeni fol. ὅθ᾽ col. 3. ;. Ὁ. St. Genes. 35, 5 
„Ruben Jakobs Erſtgeborner“ commentirt R. Jehuda: Cr 
war nicht nur ber Geburt zuſplge ber Erſtgeborne, fonbern 
er war εὖ auch feines frommen Wandels halber, Erfigebor: 
ner in der Buße .(בכור לתשובה)‎ 


- 








Ilywuaoı δικαίων. , 
דצריקיא)‎ mm). 
Mit biefen tonverfirt, bem Behar zu Ixod. fol. TI, del 
288. zufolge, bie Herrlichkeit Gottes im Parabiefe. 


“ικαίων τετελειωμένων, 
, . (mm .(צדיקים!‎ 

Be den Juden findet eine dreifache Eintheilung ber Men⸗ 
fihen nach ihrem meralifchen Werte Statt. 

Rosch haschana fol. 26, ool. 2; R. Cruspebai fagte: Am 
Neujahrötage werden im Simmel drei Bücher geöffnet, in 
dem erfien find ל‎ Namen ber volllommenen Gerechten 
(Br (צדיקיבם‎ eingetragen, in dem andern find bie Sande 
lungen der Gottlofen aufgezeichnet, und in dem ל‎ 
Buche if der Dittelmäßigen .ל ביכוכייםם‎ h. derjenigen Menicen 
gebarht, welche zwifchen ben Frommen und Suͤndern in ihrer 
Auffuͤhrung die Mitte halten. 

Der vollkommen Gerechte wird zuweilen auch גמור‎ on 
(Jalkut Rubeni fol 106. col. I.), manchmal זכאי גמור‎ 
(Sohar Chadashı fol.. 47. 601. 1.) genannt. Vollkommene Se: 
rechte heißen Jene, weldye 

1) die Leidenfchaften glüdlich befiegt haben, welche von 
bee Sinnlichkeit eingegeben werden. 

Jaikut Raheni fol. 72. col. 8; Weh demjenigen, über 
welchen das hier in ihm mädtig wird, “εἰ beißt Boͤſewicht 
(vom); wer aber den thierifchen Trieb befiegt, verdient, Daß man 
ihn einen volllommnen Gerechten (צדיק גמור)‎ nenne: " 

2) Wer kein Neidhart iſt. 

Sohar zu Numer. fol. 86, 001. 211. Wer die Güter ſel 
ner Nebenmenfchen nicht mit fcheelem Auge fieht, und nur 
auf feinem eigenen Boden ein Haus errichte, Bäume pflanzt, 
Brummen gräbt, der iſt ein volllommmer Gerechter. 

8) Wer aus uneigennuͤtziger Abficht Almoſen giebt. 

Bava Bathra fol. 10. eol. 2. Wer die Worte audfpricht: 
Dieses Geld beffimme ἰὼ zu Almoſen, damit ich das ewige 
Leben ererbe, diefer ift ein volllommmer Gerechter (צדיק נמרר)‎ 

Die vollommnen Gerschten find an folgenden Umfländen 
zu erkennen. 9 + 


εἰ über feine?frühern Thaten nachdenke (um eine Urſache feine 
Strafen aufzufinden), weil der Prophet fagt (Kagel. 8, 40): 
„Laßt uns forfchen unfer Weſen und und zum Herrn bekehren 
Kann er שק‎ Feiner That erinnern, welche ibm biefe Zuͤcht⸗ 
gungen zugezogen haben follte, fo bedenke er, ob er ₪ 
mal dad 696066 vernachläffigt hätte, wie אל‎ Pſalmiſt fat 
(94, 12): Wohl dem, den bu züchtigft, 07 Herr! und Ih 
ihn durch bein Geſetz.“ Hat er auch dank noch keinen Grm 
für feine Leiden aufgefunden, fo darf er fie für Zuͤchtigun 
> gen berkiebe halten, well gefchrieben iſt (Spr.s, 18); 
„Wen ber Herr lieb hat, den zühtigt er. 





11. Χαρπὸν εἰρηνικὸν διχαιοσύνγης 


Beresith Rabba Abthl. 0, fol. 10. col. 1: Sind β δι: 
gungen 008 Glüdsfälle zu betrachten? Antw. Allerdings, ben 
fie verfhaffen das ewige Leben. So fagt auch Salome (Er. 
6, 23.) „Die Strafe der Zucht 1] ein Meg des Lebens.“ 


23. Πρωτοτόχων ἂν ἀραγοῖς ἀπογεγραμμένων. 


. Diejenigen, welche auf ber Erde bad Recht. ber Erfigehut 
erhielten, ſtehen oft im Nachtheile zu jenen im Himmelreil 
welche auf Erden minder vom Glüde begünfligt, aber i im 0% 
teöreiche die Erfigebornen heißen, | 

Jeikut Rubeni fol. 40. 001. 2. ;. ὃ. St. Genen. 21, 1% 
„And Jakob fagte zu feinem Water, ich bin Efau dein שו‎ 
borner Sohn” dies ἐξ zu verfieben: Ich und Gfau, זט‎ 
find Beide dein Erfigebomer Sohn, denn Jakobs Seele wu 
bie Exfigeborne im Himmel היה בפור)‎ ap no ὃ 
מפמיכם‎ ( 

Bei ben Juden galt oft der Titel: Erfigeborner ald Prö 

dicat eined Tugendhaften und Religioͤſen. 

| Jalkut Robeni fol. ὅθ’ 604. 8. ;. ὃ. St. Genes. 55, 3 
„Ruben 307006 Erſtgeborner“ commentirt R. Jehuda: 6 
war nicht nur ber Geburt zußplge ber Erſtgeborne, fonben 
er war ἐδ auch feined frommen Wandels halbes, Erfigebo! 
ner in ber Buße לתשובה)‎ aa). | 








11500001 δικαίων. 
ΝΣ (pr Ya). j 

Mi dieſen converfirt, dem Sohar zu Kxed, fol, TI. del; 

288. zufolge, bie Herrlichtelt Gottes Im Parabiefe, 
“ιχαίων τετελειωμένων, 
| -. .  )לםירומג .(צדיקיםם‎ 

διὰ den Juden findet eine dreifache Eintheilung der Men⸗ 
ſchen nach ihrem moraliſchen Werthe Statt. 

Rosch haschana fol. 16, ool. 2. R. Gruspgbai fagte: Am 
Neujahrötage werden im Himmel drei ₪00 geöffnet, in 
bem erſten find die Namen ber volllommenen Serechten 
(Br (צדיקיבם‎ eingetragen, in dem andern find bie Hande 
lungen ber Gottloſen aufgezeichnet, und in dem Dritten 
Buche ἢ der Mittelmäßtgen .ל ביכוכייבם‎ h. berienigen Menſchen 
gedacht, welche zwilchen ben Frommen und Sünden in ihrer 
Aufführung die Mitte halten. _ | 

Der volllommen Gerechte wird ‚zuweilen auch גמור‎ mom 
(Jalkut Rubeni fol. 106. col. 1), manchmal זכאר גמור‎ 
(Sohar Chadash fol.. 47. col, 1.) genannt. Vollkommene (des 
rechte beißen Jene, welche | 

1) die Leibenfchaften glüdlich befiegt haben, weiche von 
ber Sinnlichkeit eingegeben werden. 

Jalkut Robeni fol. 72. col. 8: Weh demjenigen, über 
welchen dad Zhier in ihm mächtig wird, -ex heißt Boͤſewicht 
(רטל)‎ ; wer aber den thierifchen Trieb beſiegt, verdient, dag man 
ihn einen volllommnen Berechten (צדיק גמור)‎ nenne; " 

2) Wer kein Neidhart iſt. | | 

Sohar zu Numer. fol. 86, 601. 811. Wer die Güter fi 
ner Nebenmenfchen nicht mit fcheelem Auge flieht, und nur 
auf feinem eigenen Boden ein Haus errichtet, Bäume pflanzt, 
Brunnen gräbt, der ἢ ein volllommmer Gerechter. 

8) Wer aus uneigennügiger Abficht Almofen giebt. 

Bava Bathra fol. 10. col, 2. Wer die Worte auöfpricht: 
Diefed Geld beffimme ἰὼ zu Almoſen, damit ich das ewige, 
Leben exerbe, diefer ift ein volllommner Gerechter (na (צדיק‎ 

Die vollkommnen Gerechten find an folgenden Umfländen 
zu erfennen, | ₪9 + 
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1) Wenn zu ihren Guflen Wunder geichehen: 

Taanith fol. 18. οοἱ 2: Als Murrian den Pappus zu 
Laobicea binrichten laffen wollte, fagte er: Bil אל‎ aus dem 
Rolle, von welchem Ghanenia, וא‎ und Aſarja abſtamm⸗ 
ten, ſo mag dein Gott dich jetzt von meiner Hand befreien, 
fo wie εὐ jene von dem Zorne Nebuchadnezars errettet hatte. 
Jener antwortete: Dieſe drei Männer waren vollkommene Ge 
sechte ,(צדיקין גמורין)‎ daher and würdig, daß ifrentwegen 
ein Wunder geihähe לששות להכש נס)‎ ΤῊ  ץייוארו(,‎ 8 
wir haben gegen Gott geſuͤndigt <<." 

4) Wenn ihrer Werdiefle wegen: göttliche Strafen von 
ihnen und andern Perfonen abgewendet werden. 

Pesikta Rabbeil in Jalkut Rubewi fol, 106, 60. 6 
Ein gieng ein frommer Mann am Deereöufer unweit Joppe 
fpazieren, und wünfchte im Geifte, daß bie Pforte des Tem⸗ 
pels fich ploͤtzlich in eine einzige große Perle verwandeln Möge. 
Sogleich ließ eine Bath kol fi} vernehmen: Waͤreſt du nicht 
ein volllommner Zrommer גמור)‎ Ton), fo würde bie göttliche 
Gerechtigkeit für deinen ımbeicheidenen Wunſch dich hart δὲ» 
ſtraft haben.’ : . | 

8) Wenn die Gottlofen Feine Macht über fie gewinnen, 
und ihre boshaften Anfchläge vereitelt werben. 

/ Bava Mesia fol. TI. col. 5. d..&t. Habal. 1, & „Der 
> Gottlofe übervortheilt den Gerechten“ commentirt R. Hunna: 
" Hier it nicht die Rede von dem volllommenen 0501000608 צריקן)‎ 

fondern von einem Menſchen, welcher im Vergleich zu‏ ,(גמיר 

dem Boͤſewicht ein’ Gerechter heißen dürfte, 

4) Wenn der Lohn ihres frommen Lebens auf biefer 
Welt ausbleibt, 

Chesed Samuel fol. 27. col. 1: Die Juͤnger des R. 
5 גל‎ fragten ihn eines Tages: Was müßt bir ein fo hohes 
Alter zu erreichen? Denn obgleich וול‎ ein volllommner Gerech⸗ 
ter bift, fo Haft bu doch keinen Lohn in dieſer Melt. 

5) Wenn fie für Andere Leiden erdulden. 

‚Jalkut Rubeni fol. 20. 00 4: Der Meffiad. trägt Die 
Sünden- der Sfraeliten, aber auch bie vollkommenen Gerech⸗ 
ten muͤſſen Zrübfale und Schwerzen (der Iſraeliten wegen) 
e.bulben (a0 עדיקיכם גמזריכם סובליכם‎ a). 
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ᾷ, DH χοίτη ἁμίαντος 
Jalkut Buben! fol, 67. Das Ehebett Jakobs war uns 
tabelhaft שלימה)‎ num אתל ,(יעקב‎ ale feine Kinder was 
sen 000606 *). | 
Dies iſt elfo- von einer unbefleten Che {m eblern Sinne 
die Rede, in fofern die Kinder, Die aus einer folchen Ehe erzeugt 
find, durch ihre guten oder fchlechten Eigenfchaften die Wera 
bindung der Eliten als cine פמ‎ oben. tadelhafte מו‎ 
laſſen. 


15. Θυσίαν αἱνέσεως διὰ παντός. 


Diefe Art der Opfer 016 auch in bes Zeit des neuen 
Bundes nicht aufgehoben werden. 
Vajikra Rabba Abthl. 9. fol. 153, col, 1: R. Johannan 
fagte im Namen R. Menachems det Galilderd: In bereit 
des Meſſias werben alle Opfer abgeſchafft wer: 
den, dad Dankopfer aber wird immer befichen 
Ems DR (לעתיד לבוא כל הקרבגות בסלין וקרבן תודה‎ wie 
der Pſalmiſt fagt (66, 18.) „Ich habe dir Gott gelobt, daß 
ich bir danken will.” 


16. Τοιαύταις yag - οὐαρεστεῖται ὄ ϑεός: 
Auch die renige Sefinnung des Buͤßers wird ein 
Opfer genannt. 
.  Avoda Sara fol. 5. col. 1, ἐν d. Θὲ, 2, Sam. 28, 1, 
„Es ſprach David, der Sohn Iſai, es ſprach der Mann, 
welcher verſichert iſt von dem Meſſtas des Gottes Jakobs ꝛc.“ 
Der Sinn des Wortes ap iſt: David errichtete (ap) 
das Ganzopfer der Buße של תטובה)‎ 15%). | 
Ferner wird Almofen und Gebet unter bie Opfer 


gerechnet. 
Chesed Samuel fol. 41. .col. 1: Wer jeht, wo burch 


4) Dies war nicht dem Abraham und Iſaak nachzurühmen, weil 
der Eine den Iſmael, der Andere den 0100 zum Gohne hatte. 


Zerſtoͤrung des Temyels bie Opfer aufgehört ,הלהס‎ feine 
Sünde zu tllgen wünfcht, derjenige verharre im Gebete (por 
(כתפלה‎ , benn ber Gottesbienft wird ſtets für ein Opfer ange: 
sechnet <בודה במקום קרבן)‎ πὸ). Und weil ח6‎ Opfe 


ohne Stiftshuͤtte nicht denkbar ift, daher offenbare man bie 


fromme Gefinnung durdy reichliche Spenden an die Armuth 
(ἘΞ (יעסוק בגמלות חסדיבם עבם‎ , denn dies wirb מל‎ Ge 
ber fo Hoch angerechnet, als Hätte εἰ אל‎ Stiftshütte wieder 
erbaut: und ein Opfer dargebracht וחוא כאלו עושה מטכן)‎ 
PP .(והקריב‎ 
. שי‎ die Ansähung der Safifreunbfgaft 
"Berschoth fol. 10. eol. 2: Wer den Schüler der Weiten 
תלמיד חכבם)‎ Lehrjuͤnger) gaſtlich unter feinem Dache απ 
nimmt, und aus eigenen Mitteln deſſen Beduͤrfniße beſtreitet, 
חפ‎ rechnet bie Schrift {εἴπ menſchenfreundliches Werk fo hoch 
an, als haͤtte er ein Opfer dem Herrn dargebracht. 
Auch der Sieg über bie Sinnliqkeit. 


Tarzum Pfalm 4, 6. ₪ Ὁ. Θέ, „Opfert Gerechtigkeit“ 


d— 9. bezwingt die böfen Neigungen (sum 1259), und et 
wird euch ald ein Opfer angerechnet werben. 

Auch das Leſen in der 0. Schrift. ᾿ 
- 7 Sohar zu Numer. fol. 66. cot. 262. Wer dem Studium 
des Geſetzes fich Hingiebt, thut nichts Geringeres als braͤchte 
er alle Arten Opfer dem Herrn. 
,  Menschoth fol. 110. col. 1. Ber fortwaͤhrend in der} 


für alle wirlüiche und Gedantkenſuͤnden ein ל‎ und Schu | 
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opfer dem Herrn dargebracht. 








Spiſteln Petri 








baß ‘alle Iſraeliten buch mich erloͤſt werden muͤſſen Gyv7) 





nicht nur meine kuͤnfligen Zeitgenoſſen, fonbern auch alle 
Jene, welche bei dem Beginne meiner Wirkſamkeit ſchon Die 


Erde decken wuͤrde, überhaupt alle Nachkommen Adams :)גמ‎ 
ſen durch mein Blut erloͤſt werden. Dies iſt ₪ "Wille; fol 
ih mich für fie mn Opfer bieten, 
22. Χωρὶς aluarexguoiag ἃ 3 γίνεται ἄφεσις. 
Joma fol. 6. col. 1. δ Blut {8 Feine Suͤhne איך)‎ 


aa (כפירה אלא‎ ₪46 geſchrieben ]ו‎ Levit, 17, 11. Blut ift 


die Verföhnung für dad. Leben” ° ὁ . 
> * Bechai Comm. in: Pentat. fol. 14. col. 1. Eva pregte 
eine Zraube, und gab von dem Safte ihrem Gatten zu trin- 
fen; und weil der Saft der Trauben röthlich iſt, ward nicht 
nur ihr Blut fondern auch das Blut ihrer Nachlommen ver- 
goffen, deun ihnen wurde mit gleihem Maaße gemeffen. 


nn Kr 
φῦ, Μὴ ἐγκαταλείποντες τὴν συναγωγὴν ἑαυτῶν 
χαϑὼς ἔϑος τιφὶκ. 
Pirke Aboth .ο..ὄ 2, 4. Hillel ! ſagte: Sondere υἱῷ nicht 
ab von ber Gemeinde הציבור)‎ ja תפרוש לצמך‎ DR). 


Soßeod⸗ dunsosiv εἷς χεῖρας 988 ζῶντος. 
Sohar zu Exod. fol. 28, col. 92:. Wehe denjenigen, wel⸗ 


Sen’ ber heilige König ben Krieg ankuͤndigt רדר לאינוך)‎ 


הצ wie: geſchrieben iſt‏ (דמלכא קדישא יתער' עלייחו ‏ חרבא 
„Bott ift ein ‚Krieger. u.‏ :3 ,14 


ΧΙ, 
13. Παρεπίδημοὶ εἶσιν ἐπὶ τῆς γῆς: 


Bechai Com. in Pent. 3. .ל‎ St. Gencs. 47, 9. „Die 
Beit meiner Wallfahrt 16 180 Jahre.” Der Erzvater gebrauchte 


nicht, wie Pharao, ben. Ausbrud Sabre fondern Wallfahrt, 


benn bie Frommen halten fi für Fremdlinge auf 
ber Erde (mir syn (הצדיקיבם הוטבין שנמן גרתם‎ 


9|. Καὶ προσεχύγησεν Ind τὸ ἄχρον סד‎ 8 
αὑτῇ. 
Im Urtert Glenes. 87, 31. lieft man tanz על. ראש‎ 1. 
6 zu den Häupten.deö Bettes;“ die LXX ſcheinen aber 
gelefen zu haben ראש הַמפָה‎ 53 gegen ſeines Scepters 
Spige; in biefem Scepter wollen nun einige Ausleger 8 
Kreuz Chriſti exfennen. 


24. 1000 ϑυγατρός Φαραὼ. 
Tanchums fol. 48, 001. 4. Mofe wurde int 00006 Pha⸗ 
]40'8 fo erzogen, daß er für einen Sohn des Hauſes gehalten 
nurde סבור שהיה כן ביתו)‎ mim). τ᾿ 


| 87. Ἐπρίσϑησαν. 

Jevamoth fol, 40. col. 2. Manaſſe befahl bie Hinrichtung 

Jeſaiaz man nahm eine Geber, womit man ihn zerfägte‏ 5א 

ΠΡ ΟῚ .(אתיוה לארזא‎ 3/8 die Geber auch feinen Mund 
rührte, hauchte er אל‎ Seele aus, | 


88. Ὧν 8x ἦν ἄξιος 6 κόσμος. 

. Banbedrin fol. 11. col. 1. Einft faßen mehrere Rabbinen 
m 9600000, als eine Bath kol fich vernehmen ließ: Unter 
uch ift einer, welcher würdig wäre, daß in ihm, wie einft in 
₪06 Die Scheehina ihren Aufenthalt nähme, allen fein 
undhaftes Zeitalter iſt nit wertb, ΟὟ אלא שאיך‎ 
(זכא‎ daß eine Auszeichnung biefer Art 1666 noch Statt finde 


6. ὈὉὈν γάρ ἀγαπᾷ Κύριος » παιδεύεις 


678060005 fol. 5, col. 1. Chatba fagte: "Wenn du einen 
Nenſchen fiehft, welcher υἱεῖ leiden muß, fo fage ihm, daß 
| 22 


es über feinerfrühern Thaten nachdenke (um eine Urſache ſeine 
Strafen aufzufinden), weil ber Prophet fagt (Klage. 8, 40): 
„Laßt uns forfchen unfer Wefen und und zum Herrn befehren.‘ 
Kann er. fich Feiner That erinnern, welde ibm biefe Zuͤchti— 
gungen zugezogen haben folte, fo bedenke ee, ob er ein 
mal dad Gefek vernachläffigt Härte, wie der Pfalmift fagt 
(94, 12): Wohl: dem, den bu züchtigfi, οὐ Here! und [τῇ 
ihn durch dein Geſetz.“ Hat er auch dank noch Beinen Grund 
für feine: Leiden aufgefunden, fo.darf ex fie für Züchtigun: 
gen der Liebe halten, weil gefchrieben 11 (Spr.s, 12): 
„Ben ber Herr lieb Hat, den züchtigt er. 





11. Χαρπὸν εἰρηνικὸν δικαιοσύνης. 


Beresith Rabba Abthl. θ. fol. 10. col. 1: Sind Zuͤchti 
gungen als Gluͤdsfaͤlle zu betrachten? Antw. Allerdings, denn 
fie verſchaffen das ewige Leben. So ſagt auch Salomo (Spr 
6, 23.) „Die Strafe der Zucht if ein Weg des Lebens.“ 


23. Πρωτοτόχων ἐν δρανοῖς ἀπογεγραμμένων. ἑ 


Diejenigen, welche auf dee Erbe 8 Recht ber Erfigeburt 
erhielten, ftehen oft im 91001066 zu jenen im Himmelreiche, 
welche auf Erden minder vom Gluͤcke beguͤnſtigt, aber im - 
166761006 bie Erſtgebornen heißen. 

Jaikut Rabeni fol. 40, col, 2. ;. ὃ. > Genen. 27, 18 
„Und Jakob fagte zu feinem Water, ἰῷ bin Eſau dein erfige 
borner Sohn“ dies iſt zu verfichen: Ich und Eſau, wir 
find Beide dein Erſtgeborner Sohn, denn Jakobs Seele war 
die Erſtgeborne im Himmel (Man בי נשמת ילקב היח‎ 
.(בשמיבפ‎ 

Bei den Juden galt oft dee 1: Erfigeborner als אש‎ 





Jalkut Rubeni fol. ὅθ’ 604. 8. 3. Ὁ. St. Genes. 85, 23 
„Ruben 307086 Erfigeborner” commentirt R. Jehuda: 6ι 
war nicht nur אל‎ Geburt zufeige der Erſtgeborne, fondern 
er war εὖ auch feines frommen Wandel halber, Erfigebor 
ner in ber Buße .(בכור לתשובה)‎ 


- 





bicat eined Zugenbhaften und Religioͤſen. 


Πνεύμασι δικαίων. 

ἊΝ Ὁ λα; 1) -(רוחיף‎ | 
Dit biefen converfirt, dem Bohar zu Exod, fol, TI. del: 
288. zufolge, bie Herrlichkeit Gottes Im Paradieſe. | 


Jısaioy τετελειωμένων, 
| |. . (aa rpm). = 

₪6 den Juden findet eine dreifache Eintheilung ber Men⸗ 
ſchen nach ihrem moraliſchen Werthe Statt. 

Rosch haschana fol. 26, 001. 2: δὲ. Gruspebai fagte: Am 
Neujahrstage werden im Himmel drei Bücher geöffnet, in 
bem erſten find bie Ramen der volllommenen Gerechten 
(צדיקיב: גמוריכ!)‎ eingeftagen, in bem andern find die Hands 
lungen der Gottlofen aufgezeichnet, und in dem dritten 
Buche iſt der Mittelmäßigen .ל ביכוכייבם‎ 9 derjenigen Menfchen 
gedacht, welche zwifchen den Frommen und Sündern in ihrer 
Aufführung die Mitte halten. | 

Der volllommen Gerechte wirb zuweilen auch גמלור‎ mon 
Jelkut Rubeni fol. 106, col. 1), mandmal ın3 זכאי‎ 
(Sohar Chadash fol.. 47. col; 1.) genannt. Bolllommene Ge: 
schte beißen Jene, welche | 

1) die Leidenfchaften gluͤdlich befiegt haben, welche von 
ber Sinnlichkeit eingegeben werden. 

Jalkut Babeni fal. 72. 60: 8; Weh demjenigen, über 
welchen dad Thier in ihm mächtig wird, -6 beißt Böfewicht 
(von); wer aber den thierifchen Trieb befiegt, verdient, dag man 
ihn einen volllonımnen Berechten (צדיק גמור)‎ nenne; " 

2) Mer 168 Neidhart ifl: | ΝΕ 

Sohar zu Numer. fol. 86, 001. 811. Ber die Güter fi 
ner Nebenmenfchen nicht mit ſcheelem Auge ficht, und nur 
auf feinem eigenen Boden ein Haus errichtet, Bäume pflanzt, 
Brunnen gräbt, der ἢ ein vollkommner Gerechter. 

8) Wer and uneigennügiger Abficht Almofen giebt. 

Bathra fol. 10. col. 2. Wer die Worte auöfpricht:‏ הזמע 
Dieſes Geld beffimme ich zu Almoſen, damit ich das ewige.‏ 
(צדיק גמהר) Leben exerbe, diefer ift ein volllommner Gerechter‏ 

Die vollkommnen Gerechten find an folgenden Umfländen 
zu erfennen; | 
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1( Wenn zu ihren Guſten Wunder gejchehen: 

Teanith fol. 18. οοἱ. 2: Als — ו‎ δι 
Laodicea himichten laffen wollte, fagte ₪: Bi 
Wolke, von welchem Chanemja, Miftel und Aare abſaram⸗ 
ten,: fo mag dein Gott dich jett von meiner Hand befreien, 
fo wie er jene von bem Zorne Nebuchadnezars errettet hatte. 
Jener antwortete: Diefe drei Männer waren volllommene >< 
rote (צריקין גמורין)‎ , daher and würbig, daß ihrentwegen 
εἶα Wunder geihähe ללשות להכם נס)‎ ΤῊΣ ,(וראוייץ‎ allein 
wir haben הק‎ Bott gefündigt ".א‎ 

2( Wenn ihrer Berdiefte wegen: göttliche Strafen von 
ihuen und andern Perfonen abgewendet werben. 

Pesikta Rabbeii in Jalkut Rubeni fol, 106. 008 ₪ 
Einf gieng ein frommer Mann am Meereöufer unweit Joppe 
fpazieren, und wünfchte im Geifle, daß die Pforte des Sem⸗ 
pels fich ploͤtlich in eine einzige große Perle verwandeln möge. 
Sogleich ließ eine Bath kol fi; vernehmen: Waͤreſt du nicht 
ein vollkommner Frommer גמור)‎ Tor), fo würde Die göttliche 
Gerechtigkeit für beinen ımbefcheibenen Bunſch dich hart be> 
ſtraft Haben. | | 

3) Wenn die Gotilofen Feine Macht über fie gewinnen, 

und ihre boöhaften Anfchläge vereitelt werben. 
' Bava Mezia fol. 71. col. 2, d. St. 000% 1, & „Der 
> Gottlofe übervortheilt den Gerechten” commentirt R. Hunna: 
" Hier iſt nicht die Rede von dem vollkommenen Gerechten ברי)‎ 
(גמור‎ , fondern von einem Menfchen, welcher im Vergleich zu 
dem Böfewicht ein’ Gerechter heißen dürfte. 

4) Wenn der Lohn ihre frommen Lebend auf biefer 
Welt ausbleibt. — 

Chesed Samuel fol. 27. col. 1: Die Jünger bed R. 
Ada fragten ihm eines Tages: Was ₪06) זל‎ ein fo hohes 
Alter zu erreichen? Denn obgleich du ein volllommner Gerech⸗ 
ter biſt, fo Haft du doch Feinen Lohn in biefer Welt. 

5) Wenn fie für Andere Leiden erdulben. 

‚Jelkut Rubeni fol. 20. 00.4: Der Meſſias trägt die 
Sünden- der Sfraeliten, aber auch die vollkommenen Gerech⸗ 
ten miffen Brübfale und Schmerzen (der Iſraeliten wegen) 
e.bulden יסוריכם)‎ Ela צדיקיםם גמוריכ‎ N). = 


sul 
‚XIH. 


4. Ἢ χοίτη QAularıoy | 

δείκυς Ruben! fol, 67. Das 60000) 307006 war um 

tabelbaft שלימה)‎ num ΞΡ»), denn ale feine Kinder was 
ren 6901006 ἢ). 

Hier if elfo-von einer unbefledten Ehe im ediern Sinne 
die Mede, in fofern die Kinder, bie aus einer jochen Ehe erzeugt 
find, durch ihre guten ober fchlechten Eigenfchaften die Wera 
שי‎ ber Eltern 5 eine Wange ober. tabelhafte 0 
lafien. 


15. Θυσίαν αἰνέσεως διὰ παντός. 

Diefe Art der Opfer follte auch in δὲς Zeit des neuen 
Bundes nicht aufgehoben werben. 

Vejikra Rabba Xbthl. 9. fol. 158, col, 1: 8. Johannan 
fagte im Namen R. Menachemd bed Saltlderd: In bereit 
bed Meffiad werben alle Opfer abgeſchafft wer⸗ 
den, das Dankopfer aber wird immer beſtehen 
בטל)‎ BR כל הקרבגות בפלין וקרבן תודה‎ ab (לעתיד‎ wie 
ber Pſalmiſt fagt (56, 18.) „Ic habe die Gott gelobt, oo 
ich dir danken will.” 


16. Τοιαύταις γαρ ϑυσίαις δὐαρεστεῖται 6 PR 

Μη die veuige Geſinnung des Buͤßers wird ein 
Opfer genannt. 
| Avoda Sara fol. 5. ool. 1, .ל‎ St. 2, Sam. 28, 1, 
„Es ſprach David, der Sohn Ifai, es ſprach ber Mann, 
welcher verfichert ift von dem Meſſias des Gottes 300006 το." 
Der Sinn ded Wortes pn if: David errichtete (9.05) 
das Ganzopfer der Buße .(עולה של תשובה)‎ 

Ferner wird Almofen und Gebet unter bie Opfer 
gerechnet. 

Chesed Samuel fol. 41, .col. 1: Wer jest, wo durch 


*) Dies war nicht dem Abraham und Iſaak nadhzurühkmen,, weil 
δες Eine den Iſmael, der Andere ben 0/0 zum 00: hatte. 


= ein ἔνια = nme .ב חא ה‎ it ein 


904 des Δξεπιρεῖδ bie Opfer aufgehört Gaben, feine 
Sünde zu αἴρει wünfdıt, derjenige verharre im Gebete (or 
(כתפלה‎ , denn δὲς Gottesbienfi wird ſtets für ein Dpfer anges 
rechnet (סהיא <בודה במקום! קרבן)‎ Und weil 68 Opfer 
ohne Stiftshütte nicht denkbar if, daher offenbare man bie 
fromme Gefinnung זול‎ 006 Spenden an die Armut 
(יעסוק בגמלות חסדיכט עבש נייכם)‎ , denn dies wirb bem Ge» 
ber fo hoch angerechnet, als hätte er die Stiſtshuͤtte wieder 
erbaut und ein Opfer dargebracht (un דהוא כאלו עושה‎ 
PP -(והקריב‎ 

Auch die Ausuübung der Gaſtfreundſchaft. 

Berschoth fol. 10, 601. 2: Wer den Schüler der Weifen 
(Ban הלמיד‎ Eehrjünger) gaftlich unter feinem Dache auf⸗ 
nimmt, und aus eigenen Mitteln deſſen beſtreitet, 
bem ופד‎ bie Schrift fein menfchenfreundliches Berk fo hoch 
an, als hätte er ein Opfer dem Herrn dargebracht. 

Auch der Sieg über bie Sinnliqkeit. 

' Pargum Pfaim 4, 6. Ὁ. St. „Opfert Gerechtigkeit" 

8, 5. bezwingt bie boͤſen Neigungen יצרכון)‎ 1059), und εὖ 
לפ‎ euch als ein Opfer angerechnet werben. 
Auch das Leſen in der $. Schrift. 

7 Sobar δ: Namer. 10). 66. εοἱ, 262, Ber dem Studium 
des Geſetzes ſich hingiebt, thut nichts Geringeres als braͤchte 
er alle Arten Opfer dem Herrn. 
euachoth fol. 110. col. 1. Wer fortwährend in ber h. 
Schrift lieft, dem wird dies 0 hoch angerechnet, als Hätte ex 
für alle wirkliche und Gedantenfünden. ein Suͤnd⸗ und Schuß: 
vpfer dem Herrn dargebracht. 


*%* - 
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4. Τετηρημένην ἐν 0%. 
Sehar zu 26+ [9], 118. .ו‎ 461, Wer βεϊβίᾳ ὅπ 4% 
Me, der wird nen Bett würbig befunden bed hinmliſchen 
61066 (דירית אהסגתא דא ונטיר לה)‎ 


90. Προεγνωσμέγϑ πρὸ καταβολῆς xbous. 

Midrash 216 fol. 67. col 8, Siehen Dinge waren 
(don vor ber Weltſchoͤpfung (amp mn שבכה דבריש‎ 
,(לבריאתו של עולכם‎ unter biefen ἃ dee König Meſſias, vom 
weichem der Pfalmift (72, 17.) fagte: „Sein Name ift ewig» 
ih” (ἘΣ .(ומלך המשיח טנאטר יחי שמו‎ 

Nessch Israel ₪. Bf, fol, 48, 00. 1. Der Meffiad war- 
ſchon vor dem 60004, aus welhen bie Welt hervorging 
.(משיה מפכי תוהו)‎ 


0 25 
2 Ὡς ἀρτιγέννητα βρέφη, τὸ λογικεν ἄδολον 
' | γάλα ἐπιποϑήσατε, 


Die Rabbinen nannten |. erh unter Ihren Schuͤ⸗ 
len תינוקות‎ ₪ ₪ Säuglinge, N 


Berscheth fol. 5. 4. 
fogar die Schulkinder ו רבן)‎ willen eb K 

Tsanith fol. 9. col. 1: R Johamnan begegnete εἰπῇ εἰς 
nen Schüler des 6 ,(תיכוקא דריש לקיש)‎ und fragte 
ibn fogleih: Weihe Materie aus ber heil. Schrift wurde 


heute abgehandelt? Der Geftagte antwortete: Bon ber Ber 


zehntung δε Eigenthums (Deut. 14, 22. osn 29). 

Bielleiht wurde ein Novize darum yon i. e. Säugling 
genannt, weil die Bekanntmachung mit der ὃ. Schrift ald eine 
geifige Wiedergeburt betrachtet murde. Darauf führt ums 
nf Stelle aus בה‎ fel. 87. wol. .1. welche lautet: 
Ein Profeiyt ἱβ einem nangebornen Kinde zu vergleichen גר)‎ 
Ὁ %שנתגייר כקטן טכולד‎ : . 


δ. ' פוטל‎ ϑυσίας. 

Jaikut Habeni foJ, 112. col. 3. ;. ὃ. &t. Levitie. 1, 2. 
„Wenn Semand von Euch (מכם)‎ dein 008 ein Opfer 
beingt”’ hier finde 59 überfläfflg, wetn- nicht dadurch -an- 
gedeutet ל‎ mit: ber Babe au der Gin des 66 
ber& fich vereinige d. δ. das Dpfee allein Henfiget nicht, wenn 
nicht ber Geiſt oder freie Wille des Gebers die Darbringung 
der Sabe veranlaßte, dies if 410 das Wehelmnig bes Opfers, 
daß 45 ein geiſtiges ſeyn muß, und 65 wird es, wenn 
wit der Opfergabe auch bes Geiſt (Mille). bei Sch ſich vor 
bindet (ups wm pam Swe). δι 


ὃ.- Βασιλικῥκ i 2 
ΝΣ ' (ars ΠΟ). ’ 

. fol. 81. del. 8, Jebesmal wo im Geſetze das 
0 “Ὁ (mir) vorkoͤmmt, bebeutet es, δαβ' der fragliche 
Gegenftand ſſowohl in ber Fünftigen ald diefer Welt (Ὁ. 6. 
im Neuen wie im Alten Bunde) Geltung baben werde. So 
left man von 1 Exod® 19, 6. „Und ihr folt mir ein 
prieſterliches Königreich ſeyn“ daraus ift zu fchließen, daß auch 
im meffianifchen Zeitalter (לע'הב)‎ died fortbeftehen werde *(. 


"( Die וו‎ Paylake foflte. die neue δείξ von jener des alten 
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23. Ὁ λοιδορόμενος ἂχ ἀντελοιδόρει. 


Joms fol, 28. 601. 1. Diejenigen, welche auf Schmähre 


den wicht® 639000081 (ἘΣΘ tarım חרפתכ‎ ΕΘ» Ὁ) Ἧς 


find in של‎ 8. Schrift gemeint mit den Worten: Die ihn‘ 


lieb haben, müffen feyn, wie die Sonne aufgeht. in ihrer Macht 
(Richt. 6, 81.) 0 | | / ו‎ ΝΙΝ 09% 


HL 


6. “Ὡς Σάῤξα ἡπήκθσε τῷ ᾿Αβραὼμ, 0000 αὐ- 
ο 0. τὸν καλὅσα. 0 - > ב‎ 
Tanchuma fol. 0, col. 8. Abraham ward von feinem 

Weibe fehr geehrt, .benn fie nannte ihn ihren Herrn, wie ge: 

fhrieben ift (Genes. 18, 12.) „Mein Herr iſt aud alt.” 


7. Anovéuovrec τιμήν. Non 

Bava Νουα fol. ὅθ. col. 1. R. Chelbo -fagter. Je⸗ 
ber Ehemann halte feine Fran in Ehren לעולנם יהא)‎ 
,(אדכם זהיר 71353 אשתו‎ denn aller Segen welcher in fein 
Haus einzieht, wird der Hausfrau wegen gefpendet, wie ges 
ſchrieben iſt (Genes. 12, 16.) „Und dem Abraham that er 
Sutes um ihretwillen.” 

"Jevamoth fol. 62. col. 2; Unfere Rabbinen lehren: 
Wer feine Gattin mehr πο 018 ſich ſelbſt liebt הכבדה יותר)‎ 
> (מגופי‎ 1] mit den Worten (Hiob 5, 24.) gemeints_Und du 
wirft erfahren, baß beine Hütte Frieden hat. 


15. Χύριον δὲ τὸν ϑεὸν ἁγιάσατε. 


Schemoth 1155 Abtht. 15. fol. 116. col, 3: Gott . 


fagte: Ich heilige die Iſraeliten und fie Heiligen mich, daher 


Bundes abſchließen, darum nannte man jenen Zeitabſchnitt, in welchem 


der Meſſias erwartet wurde: das Ende, δὲς Tage (RT אחרית‎ 
ἐσχάται ἡμέραι). | 


/ 
-- 


geichrieben iſt Lerit. 20, 80. „Ihr ſollt mir 6 συ, denn 
ich euer Herr bin heilig, der euch heiligt.“ 


19. Τοῖς ἐν φυλακῇ πνεύμασι 000% ἐχὴ- 
: ᾿ρυξον. 





Beresith Rabba ;u 016069. 44, 8. Worauf beziehen fich 
die Worte (Hohel. 1, 4.) Wir freuen und über dich?“ Auf 
- jene Zeit wenn die Gefangnen befreit απ ber Hölle 
bervorfommen werben, an ihrer Spike die Schechina, 
wie gefchrieben iſt (Mich. 2, 18). „Ihr König wird vor ihnen 
hergeben und אל‎ Herr vor dem Buge רשובם כגילה)‎ KIT 
וכטומח בך אימתי כשיצלו הגליות טגיהנכם והשכינה בראטכש‎ 
בראשכן‎ mm (מנאמר ויעבר מלככס לפְניְהכם‎ 


40. H τᾶ 58 μαχροϑυμία. 

Pirke Aboth 6. 5 2. Zehn Generationen zählte men von 
Adam 906 Noch, damit daraus die Bangmuth Gottes = 
fihtbar werde (mb ,(כמה ארך אפיכם‎ weil אל‎ 600000 
erſt unter Noah die Sottlofen vertilgte. ו‎ | 

22. “Ὑποταγέντων αὐτῷ ἀγγέλων. 

Bohar zu Genes. fol. 886, Won dir (dem Meffia) 1 ges 
fagt: Küffet den Sohn (Pf. 2, 12. בר‎ pw); אל‎ 011 der 
Heer über die Dienfiengel, (רבן דמלאכי אטרת)‎ Sohn 
des Hoͤchſten לעילא))‎ Ὁ) Sohn des Hochgelobten Gottes 
דקב"ה)‎ wa). 


IV. 


1. Ὁ παϑὼν ἐν σαρχὶ, πέπαυται ἁμαρτίας. 


Die Buße (תטובה)‎ bewirkt Vergebung ber Sünden, aber 
unter השובה‎ verfiehen die Rabbinen immer Kafteiung ₪65 
Zleifches, fo wie unter Sünde κατ eboyn» den Kitel bes 


- 


Bleifhed (vr (יצר‎ | | 





0 


8. Aydan καλύψει πλῆϑος ἁμαρτιῶν. 
Synopsis Soher p. 58. .מ‎ 10. Wenn Jemand gegen ben 


Herrn fündigt, aber fonft tugenbhaft denkt, bebeden die Himm⸗ 
lichen diefe feine Schwaͤche. 


13. Καϑὼς κοιγωνεῖτε τοῖς τὸ χριστᾶ na 
χαίρετε. 


Taanith fol. 8. col. 1: R. Jehoſchua Gohn Levrs ſagte: 
Ber über die Leiden und Schmerzen, bie über ihn verhängt 
find, ſich nicht ,)לה‎ fondern Freude äußert, ein foldher 
Frommer wird viel Gutes in die Welt bringen. 

Sanhedrin fol. 101. col, 1. Als R. Eliefer fchwer εἰ» 
krankt war, fagte er zu feinen Juͤngern. Es laflet ber Zorn 
Gottes ſchwer auf mir. Dieb bewegte die Jünger zu Thraͤ⸗ 
nen, nur δῖ. Aliba lachte. Als man nach der Urſache feines 
Lachens forfchte, fragte er: Warum weint ihr? Jene verfegten: 
Weil wir beforgen daß bad Geſetz (durch die Krankheit dies 
ſes Mannes) in Gefahr komme “). δὲ. Aliba äußerte weiter: 


Died ift es eben, was mich fo heiter flimmt; denn jedesmal 


wenn ich bemerfe, daß einem. Frommen 2166 nach Wunſche 
geht, wenn fein 810006 nicht durch den Hagel leidet, feine 
- Honigvorräthe nicht _verberben, fein Del nicht ranzig wird, 
und fein Wein )שוח‎ in Effig übergeht, fo beträbt mich 6 
weil ich aus dem glüädlichen Erfolg feiner Unternehmungen 
fhliege, er babe den Lohn feiner Frömmigkeit ſchon in dieſer 
Welt erhalten .(קבל רב עולמו)‎ Ebendarum freue ich mic) 
auh, wen ich meine Frommen im Zuſtande bed Leidens εἰ» 
blide; Leiden find nur Angenehmes (חביבין יסורין)‎ — Der 
Kranke verlangte von dem Sprecher feine Behauptung durch 
eine Schriftftelle motivirt zu erhalten. Der Aufgeforderte berief 
fi auf 2. Kön. 21, 1. „Zwölf Jahre war Manafle alt al 
er König wurbe, und that Boͤſes vor dem Herrn“ und Spr. 


25, 1, „Dies f find auch Sprüche Salomons, bie binzugefegt 


®) Bo, weil der Audleger des Gefehes dem Tode nahe if, 
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ו deu cigeuen‏ ו 4001 :9864 def Girlie ale‏ , פוא 
:לוקה :4 haben (elite? Die Ῥαδιοδεὶ‏ 96020 
{εἰπεῖ >‏ ותו auf Deu‏ 0 חווטו des Aeißes,‏ 
בו verwandte, bewirkte ex doch παὶ 00496 , τοῖς‏ 
m:‏ :ו mit‏ דוק „Und wenn ber‏ .10 ,33 ,אלוקקועם 2 
Darm‏ ו fie-nict‏ וטו ,₪0 מל feinem Bette‏ 
Königs 1 über ₪ ἴσα.‏ 9 וה אל ber Her‏ 109 
fühsten ₪2‏ פא nahmen 1000: gefangen’‏ אל men,‏ 
Babd.” Unb Ὦ. 12: δ er im der 701 wer, demütkist‏ 
feinem Gott. Da wurde fein Side‏ ודו er fi vor den‏ 
erhort, und Bott lich ihn wieder nach Jeruſelem jurädtehe:‏ 
Ger‏ זא ἐπ fein Königreih, da erkannte Monaffe daß der‏ 
πρῶ, deß ξέρει 000 Ihr Θεὸ‏ יי 


17. Τὸ ἄρξασθαι τὸ χρῖμα ἀπὸ 15 rs τῷ 
ϑεᾶ, 

Bava kams Sol. 60. col, 1: Wenn Gott die 00 
mit Strafen heimſucht, beginnt er zuerſt bei ben Frommt 
הצדיקים תהלה)‎ jo ,(איה< מתתלת אלא‎ 

Hier {8 vieleicht der Zempel למ‎ fein Cultus gemeint, 
beffen Zerflörung dem Untergange des ganzen Staats vorke: 
gehen follte. 


V. 


δ, “Ὅτι 6 0600 ὑπερηφάνοις ἀντιτάσσεται. 


Bamldber Rabba 20/01. 4. fol. 199, 66 1. zb. Εἴ 
Sprw. 25, 6. „Prange nicht vor dem König umd milde dit 
nicht unter bie Großen.” Iſt biefe Warnung für Faͤlle aut: | 
gefprodhen, wo nur ein irdiſcher König gemeint feyn Tan, 
um wie vielmehr lehrt dieſer 6506 die Demuͤthigung vor ber 
himmliſchen König? 


8, Περιπατεῖ. 
וסט‎ Nafhan. = 30. Sechs Eigenſchaften haben die 
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Dämonen, wovon brei bei den Engeln, brei bei ben Menfchen 
angetroffen werden. Wie bie Letztern bebürfen fie ber Nah: 
rung, pflanzen ihre Geſchlecht fort, und find dem ₪0% unter 
worfen. Mit den Engeln haben fie außer ben Flügeln auch 
bad Vorherwiſſen der Fünftigen Dinge gemein, לוהנ‎ 8 
wie fie von einem Ende der-Welt zum anbern מהלכיםם)‎ 
סופו‎ m (מסופו‎ 





Die zweite Epiftel 
Detri 
1 


14. Ἢ ἀπόϑεσις τᾷ σχηνώματός μ8.. 

Noch die modernen Sprachen kennen bie von den Woͤl⸗ 
fen des Alterthums angenommene Werwanbtichaft zwifchen 
„Haus, Haut, Hütte,” fo wie dad engliſche Woͤrtchen דט‎ 
(Leib) an ein Ges baͤude denken läßt, und dem franz. batir 
bauen, koͤnnte man feine Abflammung von ;)ל בית‎ Haus 
nachweifen. So ift bei dem häufigen Austauſch des 8 und 
+ *( δῶμα nur Dialect von σῶμα, denn bauen (ma, δέμω) 
-fagte das Altertum für Kinder zeugen, und dad Kind 
᾿ (φόχος partus) hieß ein 600000165 (Teixog, paries), Die 
Haußgdtter der Mömer (penates) waren im Namen die Er: 
bauer ber Geſchlechter (penis); und barum wortfpielte Pau: 
lus: ber Leib (σῶμα) if ein Tempel (δῶμα) 065 Herrn. 


IL 


έ 
4. “ΣΣειραῖς Löpe. 
Midrash Ruth in Schar zu Genes. fol. 46. eol. 118. 
Nachdem die Kinder Gottes מ‎ 6, 2. an (בני‎ dem 





2) Dies iſt in חא‎ neuen wie in den alten Sprachen der Fall .® 
שוב‎ ὩΣ ζημία damnum, eat effen, ten zehn 6. 


. 








Begattungdtriebe gefolgt waren, entheb fie Gott auf den Berg 
δες. Sinfterniß, welcher chedem Berg des Licht קדבם)‎ "Ἢ Ὁ) 
genannt worden, und band fie daſelbſt mit eifernen. 
Ketten בטלשלאות דפרזלא)‎ mb ,(וקסיר‎ welche 96 im bie 
Mitte des Hoͤllenſchlundes hinabreichen: 


22, El χύλισμα Bopßögpe. 

Damit ἱ δὲν Rädfall in die frühen Untugenben genteint. 
60 Heft man im Buch Sohar zu Genes. fol. 69. col. 284: 
„Als Abraham merkte, daß Bot zu feinem Koth zuruͤgekehrt 
war” (הוה תב לסורחניה)‎ und Midrash Ruth in Sohar Cha- 
הו‎ fol. 62, col. 1. „Orpa kehrte zu ihrem Schmutz zurüd 
לפרחנה)‎ mem ,(ערפה‎ aber Ruth zeigte eimen flandhaftern 
Sinn.“ - | 





. 


1. 
6.7. Ὃ τότε 200008 ὕδατι χαταχλυσϑείς ---- - 
πυρὶ τηρόμενοι. 

Es war eine von Indien aus über Egypten und Grie⸗ 
chenland zu den Juden verbreitete Sage, bag, wie εἰμ δε 
Welt mit einer allgemeinenFluth heimgelucht worden *), fo 
am jüngften Tage die Erbe in Feuer aufgehen werde **). 

Jalkut Rubeni fol 32. col. 2: Die Generation, weldye 
den babylonifhen Thurm baute, beabfichtigte, da die Suͤnd⸗ 
Nuth noch in Erinnerung war, eine Zufluchtöflätte zu gewins - 





*( In der indiſchen Sage heißt ber in δὲς Suͤndfluth verſchonte 
dromme: Satyawratta, der fi) und feine Familie, wie Noah, in einen 
Kaſten zettete; in ben griechifchen Mythen tft εὖ Deucalion, in der egyptis 
Kin Inachus, welcher id der allgemeinen Ueberſchwemmung erhalten 

arb. 

**( ποίην als Kalki (Werbrenner) wird am Ende bed 4. Weltals 
ters die Welt durch einen Beuerwind verbrennen; ber Bendfage zufolge 
Rürzt am Ende ber Zeiten ber Komet Gurzſcher auf die Erde wodurch 
ditſe in Brand geräth (Kleukers 3. Av. 1. ©. 114.) Unter ben Römern 
glaubten an einen allgemeinen Weltbrand am jüngften Tage Gicero (De 
.א‎ D. u. 46.) und Seneka (De consol. ad Marc. 26.) 


854 


nen, wenn fein anderes 6500/4080) in δὲς Geflalt ein 
geuerfluth (or (מבול של‎ wieder אל‎ Erbe verwuͤſte 
würde; denm jene Menfchen wähnten, bie Höhe 066 Tchurme 
werde fie vor der. Flamme ſchuͤtzen die fo hoch nicht seide 


. Tonne. 





8, שגות‎ ἔτη ᾿ὡς ἡμέρα μία. 

Sohar zu 6008. fol 18.. col..58. Ein Zag Θ 4 
enthätt taufenb. Menſchenjahre של הק"בה אלף)‎ Tor 
(שכה‎ wie der Pſalmiſt fagt (90,.3.): Gin Saprtäufenk iſt vor 
dir ein Tag“ "). “ 

Beresith Rabba Abthl. .19.. ₪ 19. «οἱ. 3. Der body: 
ἄφϑιε Gott ſagte: Ich will den Menfchen Einen Tag lem 
Yaffen, wie gefchrieben iſt: An dem Tage, τοῦ טל‎ davon. (om 
der verbotenen Frucht) iffeft, mußt du erben.“ Nun abe 
batte Adam 920 Jahre gelebt, alſo ift bier ein Gotteötag von 
taufend Jahren nach menschlicher Rechnung zu verfichen. (Di 
‚an der. Summe fehlenden 70 Jahre hattr Adam dem αν 
abgelafien f. oben 2 5.) 





*) 68 die gnbier Le Ihren: Ein Zag Bramas "enthält 1000 "men 
tie Jahre; und, bad große Weltjahr δὲς Egypter folte aus, 265,5 
(365,7 Ὁ} menfchlichen ° Jahren (Sagen) beſtehen. (Dieſe 365i ה‎ 
ats Tage gerechnet geben Ein Jahr). - 
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9. Ἐάν ὁμολογῶμεν τὰς ἁμαρτίας. ἡμῶν. 
Tanchuma fol. 71. oel. 1. Die Wirkung ber Buße ifl 
außerordentlich, denn kaum fagten. fie: Wir haben geſuͤndigt! 


ald Gott ihnen fogleich wieder gaidis wurde שאמרו)‎ ra 
ms נתרצה‎ TO BROT). 


| .זו 
ι 1 Καὶ εἄν ric ὁμαρτάνει.‏ 


Beresiith Rabba Abthi 60. 2. Ὁ. St. Genes. 24, 61. 
„And Iſaak führte fie in die Hütte feiner Mutter Cara *).“ 
Hier { auf den Meffiad gezielt, welcher die Barmherzigkeit 
Gottes für die Sünder anflehte, indem er für fie Kafteiung 
und Erniedrigung duldete, wie bee Prophet ſagt (ε΄. 55, 6.) 
„Um unſerer Miſſethat willen iſt ₪ verwundet” und. fo oft 
die Ifraeliten fündigen, wird er ihr Mittler, wie 
66 im folgenden Verſe lautet: „Der der warf unfere Sünde 
auf ihn.” 


16. Ἐπιϑυμία τῶν ὀφθαλμῶν, ἐπιϑυμία τῆς σαρ- 
χὸς, χαὶ ἡ ἀλαζονεία τᾶ βίδα. 

'Pirke Aboth ₪ 4, 21: Der Reid, die Einnenluft und 

die Ehrfucht (הקנאה התאוה והכבוד)‎ bringen den Menfchen 


um feine Anfprühe auf die Ewigkeit ) מוציאין האדבם מך‎ 
(זהעולכל‎ | 





*( Diefe Stelle erhält ihre Verſtaͤndlichkeit, wenn man weiß, daß 
die Jüdifche Kirche durch die Sara repräfentivt wird vgl. ©. 4. 





᾿ 17. ὋὉ κόσμος καὶ ἡ ἐπιϑυμία αὐτᾶ. 

Aboth Nathan 6. 27. R. Jehuda ber Vornehme (הכטיא)‎ 
fagte: Wer bie Freuden biefer Welt empfängt, כל המקבל)‎ 
תעגוני הלולבם הזת‎ 7759) demjenigen werben bie himmliſchen 
Freuden verfagt: wer aber bie irdiſchen Genuͤſſe πἰ πε kennen 
lernte, bemfelben wird die Wonne ber Eeligen befchieben fepn. 


IT. ' 


9. Πᾶς 6 γεγεννημένος ix τὸ 058, ἁμαρτέαν ἃ ποιεῖ. 


Joitte fol. 88, 61. 3, Die Schule bed δὲ. Schila lehrte: 
War einmal die Gelegenheit zu fündigen vorüberziehen ließ, 
wird auc in ber, Folge nicht ſuͤndigen, wie gefchrieben iſt 


1. Sam. 2, 9: „Der Herr bewahrt bie Füße feines Frommen.“ 


10. ₪ 8. 


Sohar zu Genes. 0. 34. 001. 188. 5. Ὁ. &t. Genes 
2. 1. „Und die Schlange war lifliger al& Die Übrigen Thiete 


bed Feldes” dies will fagen: 656 war erfinderifcher ו‎ 06 


᾿ auszuführen ald alle andere Thiere, dieſe find Heiden um 
Goͤtzendiener 015 bie Brut der alten Schlange (em 


wechle bie Eva betrogen hat.‏ ,)22 דנחש הקדמוני 


133. Kaly dx τᾶ πονηρᾶ ἦν. 


Jaikut Rubeni fol. 20, col. 8. Well Eva den Kain buch 
die unreine Umarmung der Schlange empfangen hatte, war⸗ 
deite Jener auch in der Bahn feines Erzeugers שילדתר)‎ a 


> (מזוהמת urn‏ ללולב! רצח ללכת אחרי 00 


15. Πᾶς 6 μισῶν . . . ἀνϑρωποχτόνος ἐστί. 
. Synopsis Sohar p. 97. 6. Wer feinen Nebenmenſchen ins 


Angeficht ſchmaͤht, begeht gleiche Sünde als hätte er er fein 


But vergoffen. 


18. Μὴ ἀγαπῶμεν λόγῳ μηδὲ γλώσσῃ. 
Jalkut Rubeni fol, 145, col. 4. Beſteht bie Liebe nur in 


Worten, dann iſt fie mit dem ausgeſprochenen Worte auch zu 


— — “ὁ ὁ _ 


859 





Ende (Han בטל‎ "ar das אהבח תלויה בדבר‎ >>). Eine 


folde Freundfchaft bezeigte Balak gegen Bileam. 


| מז‎ 
20. Ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὑτῷ 00. 
Kidduachin 101. .20, col. 3. Unſere Robbinen lehren: Es 
זו‎ gefchtieben Exad. 20, 12. „Ehre deinen Water” und Spr. 
8, 9. „Ehre deinen Gott aus allen Kräften.” Demnach madıt 
ל.‎ 8. Schrift keinen Unterſchied zwiſchen dem einen und bem 
andern Gebote. Levit; 19, 3. 166 man: „Jeder fürchte Water 
und Mutter” und Deut. 0, 13. „Den Herrn beinen Bott 


[01 du fürchten; alfo auch bier Gleichheit der Gebote Fer⸗ 


ner Exod. 21, 17. „Mer Vater und Mutter flucht, fol des 
Todes feyn” und Levit. 24, 13. Wer Sott flucht, [011 feine 
Sünde büßen, welcher des Herrn Namen läftert, fol ded To⸗ 
des feyn.” Alfo auch gleiche Strafe fuͤr die Sünde‘ gegen 
Sott und Eltern. 
V. 
T. Τρεῖς εἶσιν οἱ ו‎ 

Bei den Juden konnte δα δ Zeugniß eines Einzigen nicht 
genitgen (Deut, 19, 16.) fondern zwei oder drei Perfonen wa: 
ren erforderlich (Deut. 17, 6.) Bar nur Ein Zeuge zu “haben, fo 
tounte man Gott zum Zeugen anrufen, welches mittelft eines 
Eidſchwurs geſchah. Der Apofiel glaubte die Wahrheit feiner 
650606 umſomehr zu befräftigen, wenn er nicht nur die er: 
forderliche Dreizahl der Zeugen .nicht vermiffen ließ, jondern 
überdied himmliſche Zeugen anftatt irdiſcher Weſen wählte. 
Diefe drei Zeugen find ber Vater, das Wort und der h. Geifl. 

Der Vater hatte durch eine‘ Bath Kol oder Himmels⸗ 
fimme feinen Sohn verherrlicht, als diefer das heil. Bad der 
Taufe empfieng. 

08 Wortd. i. die göttliche Natur in Chrifto, welche ſich 
mit der menſchlichen Natur in der Perſon Jeſu vereinigt hatte. 


Der Heil. Geiſt hatte in Geſtalt einer Taube dem απ 
act Chriſti beigewohnt. 





8, Καὶ τρεῖς εἶσιν -- ἐν τῇ γῆ. 

Die’ drei Zeugen auf Erden waren: 

Die Gaben des heil, 0001866 (τὰ “πενευματικιὰ), 
beren Wirkungen auf ihre überirbifche Abkunft ſchließen liehen 

Das Waſſer sc. ber Zaufe, weiches im dem Proſelyten 
eine gän Sinnedänderung bewirkte. 

Das Blut, weiches aus bem Leibe bes Gottmenſchen 
gefloſen, auf ben Genuß ber Hoflie dieſelben heilſamen Bu: 
änderungen im Menſchen bervorbrachte. 

650 9406 auch Chriſtus als Zeugen feiner Verklaͤrmg 
drei himmliſche Weſen, nämlich Gott Vater, Mofes und Elia 
gehabt, und ebenſoviele irdiſche Zeugen, Petrus, Johannes 
und 6. 

Kai οἱ τρεῖς ἕν ה‎ | 
Diefer Redeformel begegnet mon in ben Schriften dr 
binen. 

Sehar zu Lev. 27. fol. col. 106, Dies iſt ₪ 6 
heimniß δὲς Worte: Drei Stufen find εὖ, jegliche beſteht für 
fi ‚allein מל ;(ג' דרגיך אינון וכל דרגא ודרגא בלהדדוי)‎ 
geachtet aber find fie eins (m (הא"לפ דכלא‎ und unter fih 
verbunden (ומתקשרי בחד)‎ , fo daß feines vom andem ge 
brennt gedacht werden kann (ולא יתפרד וא מן רא)‎ 

= 08 die Dreieinigkeitslehre ſchon den Juden zur Zeit 
der Apoflel bekannt ſeyn mochte, beweife folgende Stelle aut 
dem Sober, deſſen Alterthum bis in jene Zeit hinaufteicht. 

Sohar zu Genes, fol. 91. 00. 862, Dich das Bart = 
und וש‎ zugleich iſt die Weit erſchaffen worben בובורא)‎ | 
(הברומא כחרא מתלביד ללמא‎ wie Det Pfalmiſt fagt (88,6) 
‚Durch das Wort des Here find bie Himmel geicaffen 
und bie Sterne bush den 06/8 feines Munde.” φία 
werben das Wort und וס‎ zugleich gebacht, beibe fin) 
zugleich wirkſam, und von ihnen gehen alle Wirkungen aus. 


19. Ἐν τῷ πονηρῷ Kitas. | 

Eine Parallelſtelle findet fi) Exod. 32, 28, Zürme nicht 

9 Herr über bein Volk, denn bu weißt, daß εὖ im Argen 
. 11 בר< הוא)‎ 59). | 
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6. ᾿“πολιπόντας ἴδιον οἸχητήριογ, εἷς שוטוסָא‎ μεγά- 
λης ἡμέρας, δεσμοῖς aidioıs Und ζόφον τετήρηκεν. 

Nischmath Chaim fol. 116. col. 1: Die Kabbaliften fas 
gen, daß die Engel Ala.nnd Afael mit Gott rechten wollten, 
meil er ben Menfchen erichaffen habe, der ihn doch erzürnte. 
Sott antwortete ihnen, daß, wenn fie ihren Aufenthalt in der 
untern Welt hätten, wuͤrden fie gefündigt haben wie ber 
Menſch. Darauf ließ er fie berunterfahren zur Erde וכן)‎ 
,(חירידכם‎ und fie fündigten. Diefe waren die Kinder Gottes, 
welche fahen nad den Töchtern der Menfchen, und nahmen 
fie zu Weibern (Genes. 6, 3). 16 fie wieder in den Him⸗ 
mel zurüdkehren wollten, vermochten fie es nicht, denn fie 
waren von ihrem frähern Aufenthaltsorte ver: 
wiefen ממחיצתבס)‎ ὙΠῸ) und in die finflern Berge der Erde 
gebracht worden (Turn לארץ בהררי‎ Tem). 


Menschem Recanati Comm. iu Pent. fol, 80. cool. 2. 


Naͤchdem bie Kinder Gottes mit den Töchtern ber Meufchen, 
Kinder gezeugt hatten (Genes. 6, 2.), brachte fie Gott in 


finftere Berge, und band fiedafelbft mit eifernen Kets. 


ten ) לון בשלשלאות דפרזלא‎ rest) Es find aber jene 
Ketten mitten in den Abgrund gefentt ואינן)‎ 
.(משלשלאין מטקעין עד גו תהומא רבא‎ 

Der V. (Genes. 6, 4:( „Ed waren zu jengr Zeit bie 
Rieſen (ἘΞ 05) auf Erben, welche aus ber Verbindung ber 
Kinder Gottes mit den Toͤchtern der Menfchen entſtanden wa- 
ven,” laͤßt einige juͤdiſche Ausleger an jene נפיליבם‎ denken, weiche 


Namer. 18, 84, erwähnt werden. 650 bemerkt 3001: הנפיליב=‎ | 
ענקיכם מבני שמחזאי ועוזיאל ונפלו מן השמיבש בימי דור אנדש‎ 
‚© Die Riefen find Enakim abſtammend von ben Kindern 
"Schamadfai und Ufiel, welche zur Belt 6 Enofch aus dem 
Himmel geflürzt worden waren. 

Mit Recht leitet der 00122006 Paraphraft Onkelos ben 
Namen כפיליכ‎ babon ab, weil fie aus bem Himmel ge: 
ſtuͤrzt worden waren .(מפני טנפלו מץ השמיבם)‎ Ihr anderer 
Name ἘΞ» ließe fih von par, של אכה‎ feufzen, ableiten, 
eine Anfpielung auf ihren unglüdfeligen Zufland nach dem 
Falle. Ueberhaupt dachte man fi unter Rieſen bie δόξει 
Geiſter, Daher bie an", welche Genes. 14, 5. 6. und Deut, 
4, 28. ald Rieſenvoͤlker auftreten, anderswo (Pf. 88, 1 
Spr. 2, 18. 9. 18. Hiob 26, 6. 6. Jeſ. 14, 19. 36, 14. 19. 
αἵ Bewohner bes Schattenreichs erwähnt werben. — Uber 
auch bie Biganten in δὲς griechiichen Mythe kaͤmpfen gegen 
Zeus an, und werben von ihm in ben Tartarus geflürzt. Beide 
Mythen find, wie jene perfiihe von Ahriman, ber in ben, 
Zeuerofen geworfen wird, Gopien ber indifchen Sage vom 
Sturze Nahaſarus und feiner Schaar aus ול‎ 66 
Brahms im bie tiefe Finſterniß, Onderah genannt. 


1. 42 περὶ αὐτὰς πόλεις. 

στε folien fünf an δὲς Zahl geweien feyn. 

Jatkut Rubeni fol. 89, col. 4: Bott fanbte bie Engel 
aus um die fünf’Städte (ums של (המשח‎ Gobomiter zu 
zerflören. 

Zufolge dem Talm. Tract. Bava Bathıra fol, 74. 601. 2. 
war nur Ein Engel mit ber Zerftörung Sodoms und Gomorr⸗ 
ha's beauftragt (arıo na בא להפוך‎ banımı). Diefer mar 
Sabriel, denn fein Begleiter Raphael hatte ein freunblichere 
Amt übernommen, nämlich bie Familie Lots aus δὲς Gefahr 
zu erretten. 





Πρόκεινται δεῖγμα. 


Ein griedifches Wort, welches auch bei den Juden das 
Buͤrgerrecht erhielt. 
Tanchuma fol. 58. col. 1. 2. א‎ zogen ihn nadt auß, 


- 


- 





geißelten in, foudten ipm ind Angeficht, beraubten ihn des 
Angenlichts, unb machten ihn zu einem δεῖγμα (maarı Tran) 
Ὁ. h. fie behandelten ihn dermaßen verädtlih, daß alle Bet 
auf ihm mit Fingern zeigte . 


9, Ὃ ᾿ρχάγγελος. 


Bei den Juden heißt er ללרבא קדיטא‎ I. 6. heiliger δύ. 
K δεϊκαὶ RBaobeui fol. 79. col. 4 


Τῷ διαβόλῳ διαχρινόμενγος. 

Der Apoftel hatte hier aus der Tradilion der Rabbinen 
geſchoͤpft. 

Debarim Rabbe Abthl. fol. 263. «οἱ, 1. Sammael der 
Boͤſe, Oberhaupt der böfen Geiſter harrte ungebuldig auf 
den Moment, wo Mofe feine Seele außhauchen werde. Der 
Boͤſe Haste: Wann wirb ber erfehnte Augenblid nahe. ſeyn, 
wo Michael weinen und ich lachen werde? Endlich Fam bie 
Beit wo Michael zu Sammael fprach: Verworfener, Ich weine 
und du 20! und redete zu ἴδηι bie Worte (Micha 7, 8): 
„Brene dic nicht meine Feindin! daß ich barnfeber liege, ich 
werde wieder auflommen. Und fo ἰῷ im Finſtern fike, fo 
iſt doch der Herr mein Act.” Mit dem Worte נפלתי‎ (daß 10 
barnieber liege) wird der Tod Mofis angebeutet, mit dem 
Worte ınmp (ich werde wieder aufkommen) bie Herrſchaft bes 
Joſna über Iſrael. 

Ebendaſ. fol. 240. col. 2. 8, 4. wird erzaͤhlt, wie ungern 
Moſe ſterben mochte und die guten Engel ſich geweigert, ihm 
das Leben zu nehmen, und der Kampf Sammaels mit Mofe. 
Moſe ſoll zu Gott geſagt haben: Herr der Welt, wenn גול‎ mich 
nicht in das gelobte Land ziehen laſſen willſt, ſo laſſe mich 
mindeſtens am Leben. Da antwortete Ihm Gott; Wenn ich 
dich Hier nicht fterben laſſe, wie ſoll ich dich in jener Welt wies 
‘der lebendig machen? Auch würbeft du bewirten, Daß der von 
bir ſelbſt Deut, 32, 30. niebergefchriebenen Stelle widerfprochen 
wuͤrde, welche lautet: „Niemand ift, der aus meiner Hand 
errette.“ Jetzt ſprach Gott zum Engel Gabriel: Gehe hin 
und bringe mir die Seele 27000. Diefer aber wieberlegte: 


ΐ M 
welcher indeß den Schem Hamphoresch*) ſchrieb. Er be 
merkte, daß des Moſe Antlig wie die Sonne leuchtete, und 
εἰ einem Engel der Heerjcharen des Herrn aͤhnlich ſah. Da 
befiel ihn Furcht vor den Dlofe, und er dachte: Wahrlich, die 
Engel koͤnnen ihm bie Seele wicht nehmer. Aber Moſe wußte 
des Sammaels Ankunft, noch ehe וול‎ βώ hatte ſehen laſ⸗ 
fin. Den Sammael befiel eine Angſt gleich einer Gebaͤhren⸗ 
den, und er fand Feine Worte ומק‎ Mofe anzureden. 8 
redete den böfen Engel (aus Jeſ. 48, 22.) an: „Die Gottlofen 
haben keinen Frieden.“ Was willſt du hier? Da amtwortete 
Sammael: Ich bin gelommen, deine -Serle abzuholen. Und 
418 Mofe ihn gefragt ‚hatte, wer ihn fandie? 660 δὲς Boͤſe 
zur Antwort; Derienige ſchickt mich zu dir, welcher alle 689 
sur erſchuf. Moſe weigerte ſich demungeachtet, fo daß Sam⸗ 
mael unverrichteter Sache wieder zuruͤckkehrte, um Gott da: 
von Bericht zu erſtatten. Indeß flehte Moſe: Herr der Welt! 


uͤbergieb nicht meine Seele dem Engel des Todes. Da ließ 


εἶπε Bath Kol fich vernehmen: Fuͤrchte dich nicht Moſe! ich will 
ſelbſt für dein’ Begraͤbniß forgen. Da richtete ſich Moſe nod- 
mals auf und heiligte fich wie die Seraphim, und der hochgelobte 
Bott Fam ſelbſt vom Himmel; herab, Die Seele Mofis zu holen, 
und hatte die drei Dienftengel bei fi). Michael bereitete dem 
Mofe das Lager, Gabriel breitete ein Tuch von feinfter Leinwand 
gu deſſen Haupte und Sagfagel zu deffen Füßen. Nun rief Gott 
ber Seele Mofis zu: Meine Tochter! Hundert und zwanzig Jahre 
hatte ich οἷν beſtimmt, daß du ben. Leib Mofis bewohnen [1 
Jetzt iſt der Augenblick gekommen, wo du ihn verlaffen mußt. 


*( Der möfbifche Gotteename. 00 





Die Seele replicirte: Herr ber Welt! Ich weiß, daß bie Seh 
len ber Eebendigen und Todten in beine. Gewalt gegeben find, 
aber ungern "ziehe ich auf dieſem reinen Leibe, in welthem 
nie ein Wurm geliehen worben ἥδ. Wieder forderte fie‘ der 
Herr auf: verlaffe diefen Leib, פה‎ will dich in den oberſten 
Himmel bringen, und unter den הטלס‎ meiner‘ ו‎ 
zu den Cherubim und Geraphim ſetzen. Sie חל‎ erinnerte: 
Here der Welt! Die Engel Afa und Afael haben nach’ den 
Töchtern ber Erbe gelüftet, der Sohn Amrams aber hatte von 
jenem Lage, 015 du ihm im Dornbuſch erfchlenen warft, ſich 
nicht zu feinem Weibe gethan, wie Numer. 12, 1. gefagt wird: 
„Miriam und Yaron rebeten wider Mofe um feines Weibes 
willen.” Da kuͤßte ihn der hochgelobte Gott, und nahm bie 
Seele von ihm durch biefen Kuß '( 





11. Τῇ 6008 τᾶ Καϊν ἐπορεύϑησαψν καὶ τῇ πλάνῃ 
τῇ Βαλαάμ μισϑ ἐξεχύϑησῶν, καὶ τῇ ἀντιλογίᾳ 
τᾶ Κορὲ ἀπώλοντο. 

Kain war von Sammael mit ber Eva erzeugt, baber 
werden Bileam und Korah mit ihm zugleich genannt, denn 
bie beiden Letztern hatten ihren Aufenthalt von den Rabbineh 
in ber Hölle angewiefen erhalten (f. Eifenmenger Entd. Sur 
denth. Bd: L ©. 108. und 0. 11, 6, 342.) 


14. "0900008 ἀπὸ "Add Ἐνὼχ, 

Beachi Comm, in Pent, fol. 182. col. 1: Pinchas war 
bie fiebente Generation vom Erzvater 30000, wie ὅ πο ber 
fiebente von Adam (war והיח פנחס דור שביעי ליעקב‎ 
חנוך שביעי לאדכם‎ mo ,(כשכש‎ und Weide entfprechen dem 
fiebenten Tag, welcher ein Tag der Ruhe und des Lebend 
שביעי שהוצפ שבת והוצפ יונש המנוחדל)‎ En כנגף‎ DM 
Sm). 

Menschem Becanati Comm. in Pent, fol. 88, 60 4: 





"( Diefer 2600010: wurbe aus ben Worten Ὁ. וינלת על פי‎ 
herausgedeutet: indem man wörtlich überſetzte: er flarb durch den Mund 
(ΘΒ ἘΦ) des Herrn. 


868 
+ ὃ. Et. Exod. 6, 90. „Und הבהל‎ nahm feine Muhme 


zum Weihe,” Dieb tat, er, weil ex vorhergefehen, daß unfer 
Lehrer Mofe ber fiebente von den Erzvätern {ρα 
werde (man) ,(הנה רואה כי מטה רבינו חיה שבילי‎ und 
vorher im Myſterium von Enoch hatte ἰῷ ſchon anzu 
besten. Beranlaffung gefunden, daß. ber ficbente zu ſeyn 
als ge Borzus gelte (yaaı = an וכבר דמותי בסוד‎ 





1. 
4, Πᾶσαν χαράν ἡγήσασϑε, ὅταν πειφασμοῖς 


περιπέσητο ποικίλοις." 

Schemoth Rabba Abthl. 31. fol. 120. col. 2: Heil dem 
Manne, welcher in der Berfuhung flandhaft bleibt שהיה)‎ 
©1703 723), denn εὖ glebt Beinen Menſchen, welchen 1 
nicht in Verſuchung führte שאיך ברוה שאין הק"בה מנסה)‎ 
ΠΡ). Der Reiche wird geprüft, ob feine Hand fih für 
den Armen öffne; ber Arme fol fein Gottvertrauen durch Leis 
den bewähren, in welchen er nicht über fein Schidfal Upzu⸗ 
friedenheit äußert (03 וכיל לקבל יסורין ואינר‎ 554), Macht 
der Reiche einen guten Gebrauch von feinen Gluͤcsguͤtern, 
ſo genießt er hier die Fruͤchte ſeines Fleißes, und in jenem 
Leben wärd feiner Werke guͤnſtig gedacht, למג‎ ex von ber 
Hoͤllenſtrafe befreit werden, wie der Pfalmift fagt )41, 1.) 
„Wohl nem, der 0 bed Dürftigen annimmt, ihn wird של‎ 
Herr esretten zur böfen Zeit.“ Beſteht ber Arme in der Ber: 
fuchung , wird ihm ein boppelter Lohn in ber Tünftigen Welt - 
wie der Pfalmifl fagt (Pf. 18, 28.) „Du hülfft dem Elens 
den.” Und wodurch wirb dies bewiefen? Durch dad :ו‎ 
fal Job's, von δέ man lieft (Job 2, 10.) „Und der Herr 
gab ihm doppelt wieder was er gehabt hatte.“ 


5. Ei δὲ τις ὑμῶν λείπεται σοφίας ) αδτείτω. 


Sohar zu 12400, fol. 38, col, 161. Niemand iſt fo weile, 
daß er als unfehlbar in feinen Werfen gerühmt werde; datum 
24" 


bete ₪ mit dem Pſalmiſten (90, 1: „Foͤrdere dad Merl 
unferer Hände!” 


8. Avio δίψυχος. 

'Tanchuma- fol. 84. col. 4. 2. Ὁ. St: Deut. 26, 17. 
Mit deinem ganzen Herzen” .(בכל לבבך)‎ Sieh! die h. Schrift 
ermahnt bier, daß man während bed Gebets nicht ein ge 
theiltes Herz babe .ל (לא יהיה שתי לבבות)‎ h. einen Gedan⸗ 

fen an Gott, und bie andern Gebanten auf weltliche Dinge 


10. Ὡς ἄνθος χόρτα παρελεύσεται. 
Erubin fol. 54. 601. 1. Die Sterblichen ſind den Gräfern 
auf dam Felde zu vergleichen, einige ,ופול‎ andere welken. 


14. Ὑπὸ τῆς ἰδίας ἐπιϑυμίας ἐξελχόμενος καὶ de- 
λεαζόμενος, 

‚Sabbath [9], 105 col. 2. Daran erkennt man bad Laſte 
הרע)‎ u (ך אומנותו טל‎ 4 flͤſtert 4 uud zu: ול‎ 
diefes! morgen: Thue jenes! bis τοῖς gablich zur Ἰθρδέδετή 
verlodt werben. R. Afin fragte: Was meint ber. Pſalmiſ 
> mit den Worten (81, 10.): „Daß unter bir fein anderer Gott 


ſey, und daß du Beinen andern Gott 000008!" Wan [οβ΄ 
ald die böfe Reigung ?(יצר הרע)‎ dieie if des andere Gott, 


welchen wir an unjerm Leibe *( mit heramtragen. 
15. Εἴτα ἡ ἐπιϑυμία 001100800 τίκτει, οἷα. 


Sanhedrin fol. 90, cal. 2, Anfänglich iſt die böfe Luft ſo 





unmerklich und ſchwach wie ein Spinngewobe ועד‎ 
(בתחילה דומח לחוט של כוביא‎ , hernach⸗aber gewiemnt fie אל‎ 
Teftigkeit eined Wagenſtrangs. ΟἾΔ mass (ולבסום דומח‎ 
17. Πᾶσα ϑόσις ἀγαϑὺὲ -- לה‎ dans 
> Sohar Chadush fol. 40. vol. 4. iſt die Rede von einer 
Gabe, die von oben koͤmmt לילאה)‎ Mann). 


, 2“) Das ו ו‎ zue Günde κὰδ, der φϑοδιμ, 


19. Τυχὺσ ὡς «τὸ ἀκᾶσαι, βραδῶς εἰς τὸ λαλῆσαι. 

Pirk& Aboth 6. 1, 18. Sprich wenig und hanbr e viel! 
(tar (אמור 1390 וכמו?‎ 

Abaoin Nathan δ. 1. fol. 1. col. 1. Seyd nicht vorſchnell 
m 1! Wie iſt dies zu verſtehen? Damit iſt geſagt: 
Der Menſch ſes vbedachtig im Reben ממתין),‎ Em טיהא‎ 
aa). 

0000800). 6. 13 Die Gerechten ſprechen wenig, und wir⸗ 
ken υἱεῖ, die Gottlofen ſchwatzen mehr als fie Leiften. Dies 
ehrt und das Beiſpiel Abrahams. Er fagte zu feinen Gäften 
(Genes, 18, 6( ‚Ich will den Biſſen Brod bringen, ל‎ 
ihr euer Herz label,” <aber im zweitfolgenden Verſe erfährt 
mad, daß ἐς fuͤr fie Kuchen gebacken habe. Ephron hingegen 
fagte zu Abraham (Genen. 23, 11.(: „Ich ſchenke bir den 
Acer demungeahtet nahm 6 Geld dafuͤr. / 


0/0 ᾿ Βψαϑὺς εἰς ὀργήν. --9% 
“ ΤῊΝ PN & 2, 10. δὲ. Eliefer ſagte: Bap 6 δὼ 
vom Zorn übermannen, לכעוס)‎ πὸ vn * 





8... Πᾶσαν φωπαρίαν:: ες גנ‎ 
Scher 00 Sol. 46. οοἵ. 4: "וצ‎ der Folge - 
bie Iſraeliten :robeder zu ihrer Unfaubirkeit ie) ὁ ἐπ 
ri, שש‎ ergeben fich ber Sänte. | 


: ἃ) ι42- 4 ; \ so vn 


28; “Νόμον: -- u .. ὧὲ 


Wolle zu ₪ ᾿Ιοῖ. 14: cool. 5 ו‎ ben Ifrae⸗ 
ἐπα Μία 1 רות וד‎ Anh (אורייחא.‎ 2 
כ ו אוו‎ geheitigt werde ' 


De ל‎ ἐπιλησμονῶς: “ u 
ὌΝ δωνδοι 0: 2Σ, Wer das 60006 lieſt, ἀπὸ ben 
* wieder vergißt, iſt einem Weibe zu vergleichen, das 
Kinder gebieri und ſie hernach begraͤbt. 
| —E ἐν τῇ ποιήσει 0 ἔσται.᾿ 
- א‎ Δνοὶδ α..ὅ, 14. Diejenigen, welche die Lehrhaͤu⸗ 


΄ 


Des elas begicht 
fich dahin, beachtet aber nicht was daſelbſt gelchtt wirt. Ein 
Solcher hat nur das Verdienſt an ben heiligen Ort hinge 
gangen zu ſeyn. Ein Anderer t bie dort vorgetragenen 


ἐξ 
DE 

. 
17 


Lehren ohne jemals dahin zu gehen. Die 
dienſt der Werktpätigleit (Ta mar 
nachgeruͤhmt werben kann, berjenige iſt 


δ' 
ΒΕ 


ידו 


30. Ὅστις γὰρ ὅλον "τὸν νόμον τηρήσει, 5τταίσει 
δὲ ἐν ἐνὶ, γέγονε πάντων ἔνοχος. 

Sebbsth fol. 10. col. 2: δὲ. Johannan fagte: Wer allı 
andern Gebote hält zuch nur eines vernachlaͤßigt hat auchibie 
onbern uͤbertreten (>> לל‎ an "ma עמואן פןלך והללב:‎ Dar 
ma) .(אחד‎ 

Da 606: „Wer Ein Gebot nicht achtet, hat auch all 
anbere verworfen” wisb Bemidber Habbe Abthl. 9. fol, 200. 
coL 3, 8. durch eins Hiſtoͤrchen anſchaulich gemacht. Di 
Sehrjünger des δὲ, Hunua fragten ihm 01: Meiſter! du lehr⸗ 
tefl, Daß der Ehebrecher alle zehn Gehote 000400 hat. Wenn 
wir dies טג‎ von den neun übrigen Geboten gelten laffen, 
fo tft immer noch nicht zus begreifen, wie das Gebot von der. 
Sabbathruhe beim Ehebruch beiheiligt ſezu 9 
das erſte Gebot wirb verfloßen, weil bex ‚verbotene Umgang 
mit ber Frau eines Andern ber Abgätterei gleich geachtet wid; 
benn ber Prophet )36 δ, 7.) fagt; „Deine Kinder ſchwoͤren 
| bei dem, ber nicht Bett iſt, und treiben Ehebruch.“ — 6 
gen das Gebot, kein Bild von Bott zu verfertigen, wird von 
dem Ehebrecher gefünbigt, weil auf dieſes folgt: (Deut. 6, 9) 
„Ih der Ewige bein Gott bin ein eiferſuͤchtiger Gott” - 
Gegen das Gebot: nicht falich zu ſchwoͤren, wird ebenfalls 
geſuͤndigt, weil der Ehebrecher feine That oft durch einen 
Meineid zu laͤugnen ſucht. — Gegen das Gebot: Vater und 


| 58 


Mutter γι ὅταν wird gefänbigt,; τοῦ das aus biefey derbo⸗ 
tenen Umarmung erzeugte Kind feinen wirklichen 0 6 
‚Tennen lernt, und daher Ihm vie ſchuldige Ehrfurcht nicht zu 
ז‎ erweifen vermag. — Gegen dad Gebot: du folift wicht töbten! 
wird von dem Chebrecher gefündbigt, fobalb er in die Gefahr 
' geräth von dem beleidigten Chemann beftraft zu werben. - - 
' Gegen dad Gebot: Du (08 wicht flehlen! fündigt של‎ Ehes 
brecher, weil es aus של‎ Quelle feines Naͤchſten trinkt, und 
bewährt, was gefchrieben ift (Spr. 9, 17.) „‚Seflohlene Waſ⸗ 
fer fchmeden füß.” — Gegen dad Gebot du fouft Fein fals 
ſches Zeugniß fagen! fündigt der Ehebrecher, weil er auszu⸗ 
fagen, bereit iſt, die Verfuͤhrte ſey von ihrem Ehegatten ge- 
fhwängert. — Gegen dad Gebot: Du ſollſt nicht verlangen 
deines Nächflen Gut!’ fünbigt der 600000 , weil er nad 
dem Beſitze eines fremden Weibes luͤſtern war, ל0‎ auch im 
audgebehntern Sinne: Weil der betrogene Ehemann ben Sohn 
des Ehebrecherd zum Erben feines Vermoͤgens einfept. — 
Wie der Ehebrecher neun Gebote Übertritt, wäre alfo erwiefen, 
nicht cher wie er auch als Sabbathſchaͤnder iberführt werben 
F Da antwortete der Rabbi feinen Juͤngern: Ih will 
₪ euch erflären: Wenn ein Laie mit der Gattin eine Prle⸗ 
ſters einen Ehebruch begteng, 90978 ₪ | daß ſein in der 
Sünde erzeugter Sohn, welchen men für des Prieſters Mind 
bielt, und ihn darum zum Tempeldienſte zuließ, daß Diefer 
den Sabbath entweiht, weil nur ein Mann von priefterlicher 
Abkunft den Dpferdienft im Tempel am Sabbath beforgen 
durfte ohne als Gabbathfchänder zu. gelten. Aſo 6 erwielen, 
daß alle. zehn Gebote durch Udbersetung eines amigen mitver⸗ 
legt werden. 
Jalkst Rubeni fol. 124. col. 2. Ber nur einen Abſchnitt 
in der ἢ. Schrift überfliegt, handelt fo als hätte er 4 
ganze Geſetz übergangen (as מאן דעבר על רישא דקרא‎ 
.(דעבר על כלא‎ 
Bechoroth fol. 30. eol. 1. Wenn Jemand als Webertres 
ter eines ‚einzigen Gebated wegen in Verdacht iR, wird er 8 
0000 für dad ganze 6 em Tran הוי‎ ma ἜΣ nun 
manm). 











fol, 48. 60% 1: Wer ſich von der 00‏ וטוה 
abwendet, handelt ſo verdienftich als füllte er alle übrigen‏ 
| כל הפופר מעבאית tee‏ סחיה בכל) 6506 Gebote der δ.‏ 
| (התורה כולה . 





πὰ 
1. “Μὴ πολλοί δίϑᾳσκαλαι γίνεσϑε. 


2 Piske Abath = 1, 10. Liebe die Arbeit und ges nicht | 
nach der Wirde eineh Lehrers שת הרכגות)‎ wu). 


009 6. Ἢ γλῶσσα πῦρ. 

Abthl. 16. fol.-150. «οἱ. 8. R. Eleaſar‏ הנסה וני 
Aus zwei hun‏ ; ו Im Namen des δὲ. Joe Sohn‏ ₪4 
Leib des Men-‏ אק dert and acht und. vierzig Gliedern beſteht‏ 
ſchen, einige derſelhen befinden ſich im εἶπες. aufrechten, andere‏ 
in Begender Stellung. Die Zungs, zu ben letztern gehoͤrend,‏ 
iſt uͤberdies zwiſchen ben Kinnladen eingeengt, und untexhalb‏ 
berfelben ſtroͤmt Waſſer. Demungeachtet bewirkt Die‏ 
(כמה, מריפות . הוא מורה) Bungs piele Beueräbrünfe‏ 
Waͤre nun bie Zunge 006 her aufrechten. — τοᾶτε‏ 
nicht μὰ. beſorgaa 6.‏ וט 


2 δηὸ τῆς είννηρ. 
“τς, ϑρδοΣ zu Lerit fol. 19. cal. 46, ג‎ die Sünde bes 
‚ 0 der görtet ₪0 mit der 8108086 des 04/68 .טא‎ _ 
(ar אוקיד גרמיח בטלהוכיא יגול‎ μη, welche vom uns 
reinen Geiſt ו‎ ὦ und im ven des ו‎ 46 
rimmt. 


10. “Ἐκ τᾶ αὐτὸ στόματας ἐξέρχεται οὐλογία χαὶ 
| κατάρα. , 

π΄ ואר‎ Babe 20064. 88. zu Anfang: δὲ, Jannai ſagte 
Wit: Beziehung anf Spr. 18, 21. „Jod und Seben ſteht in 
אל‎ ϑυόρε Θένα MPer מ‎ Fruͤchten bie noch nüht ver 
zehntet find, einen Gebrauch macht, berienige bringt ben 8 





> זו‎ 
auf feine‘ Runge — N. Θὐἴπιοιι Sohn 00] ל‎ beaunftragte 
einft feinen Diener Tobias, daß er ihm etwas Gutes vom 
Markte zu efjen bringe. Tobias )% Bungen ein. Zu einer 
andern Zeit verlangte ſein Herr nach einer ſchlechten Speiſe. 
Auch diesmal kam של‎ Diener mit Zunhen vom Markte Ver⸗ 
wandert frogte ber Har: Verum bringt du mir Jedesmal 
Zunge, ἰώ mog Gutes oder Schlechtoẽe vexlaagen? Der Dienn 
entſchuldigte fih, dei ſewohl 00606 οὐ ₪0 von 
der Zunge komme, ii fie gut, ἡνίπρί ſie 0, 8 ו‎ 

ſchlecht nur 606066 . 

Erachin fol. 15. col. 9. R. Chemma Sohn Sheninn's 
feagte mit Beziehung auf Spr. 19, 91. „Mod und Leben 
fina in der 4080 , זא‎ Bunge (web a)” - 04. bes bie 
unge eins Han! Mein! aber fie ii 0000-כ‎ zu vergeb 
|, den. So wie dieſe Niemand döbten kann, -ald וטל‎ ₪ 
Waffe, welche fie führt, fo vermag auch -die Bunge- wicht 
durch ſich felbft zu fchaden, wohl aber durch die Worte, weiche, 
fie- ſpricht. So ſagt אל‎ Pesphet (Jer. P,. I) „Ihre Zungen 
find Pfeile.“ D. 9. δίε Worte, welche ihre δὰ ſpricht, 
ſind Pfeile. 


17. u ἄγωθεν σοφία. 


Sohar zu 016868. fol. 28. col. 111. Die Gerechten im 
Himmel find würdig, . daß ihnen die Weisheit von oben 
(myby (הכמה‎ offenbart werde, weil der Pfalmift fagt 
(25, 14.). „Das ₪ ₪ 4 se ו‎ bie ihn 
fürdten. 4 . 


IV. 
3. Χαχῶς αἰτεῖαϑε. 


Die Juden kennen גב‎ einen Unterfchieb im Gebete. 

' Resch haschana fol. 18. col. 1. R. Meir fagte: Wenn 
zrosi Perfonen Tran? liegen, der Wine geneſt, der Andere nicht, 
woran liegt die Schuld? Am Gebete: Der Eine wurbe erhoͤrt, 
אס‎ Andere nicht. Warum wurde Kur Einer von 006.98 





im מה‎ gehfigt מלפוכלול)‎ rn (מקדיטין‎ wie 646%8% 
en „Bye אוו ו‎ ſeyn, Denn ich Der He 


11. ‘0 καταλαλῶν 200208, κχαταλαλεῖ vous. 


Ber ſeinen Rebenmenfigen zu verkleinern Prebt, leugnet 6 


14. Οἴτινερ οὖκ ἐπίστασθε τὸ τῆς αὔριον. 
Synopsis Sohar p. 58. m. 12. Wenn ber Menſch aus. 
ſelnem Haufe tritt, weiß ₪ ₪0! ob ₪ wieder zuruͤckkehren 


V. 


41. Καὶ ε τέλορ τὸ Kupla εἴδετε. 


woro 006 bei τοῦ:‏ טל Hebraismus, denn men‏ הו 
biniſchen Schriftfielern häufig vorfömmt, ἱβ zu uͤberſetzen:‏ 
„Mas von Bott herbeigeführte Ende” | Faͤlſchüch haben bie‏ 
Ausleger bier an bie Paſſion Chriſti gebacht.‏ 


84. ᾿4σϑεγεῖ τις ἐν ὑμῖν. 


Bava Bathra fol, 116. 601. 1: Wer ein Leiden ober einen 
Kranken in feinem Haufe hat, verfüge Πῴ zu einem Schräfts 
gelehrten, gebe ihn darum an, daß er von Bott Barmherzigkeit 
₪6 (san ולך אצל‎ wa או הולת באו‎ m 1b כל שיש‎ 


919 , 


Ῥὲν Θρσνῇ, νάϊ ρεήτωνεν By. 6:4‏ התמתבו 
Königs Grimm iſt din Bote 09 Tote, uber ein weites Bann‏ 
wird ihn verföbmen. . 4‏ 


"Ζλείμαντος αὐτόν. ₪ | Ä 

Den Dei mode man im juͤdiſchen Babe eins große Heike 
kraft zufchreiben, wie auch jener Samariter die Wunden, welche 
ein Mann unter Räubern erhalten hatte, durch Beſtreichung 
mit Del wieder zu heilen vermochte. Daher verforgten auch 
viele Reiſende fich fie unvorhergeſehene Ungiädsfälle mit einem 
Vorrath ſolchen Oels auf ihren Reifen. Doc konnte auch ein 
myſtiſcher Grund das Salben des Krauken empfohlen haben; 
לוא‎ dad Salben mit geheiligtem Dei bebeutete fombolifch eine 
Wiedergeburt, daher das Salben bes Könige, Prieſter und 
Propheten, welches gleichſam anzeigen follte, daß ein anderer 
höherer Geiſt in dieſen Leib eingezogen ſey. Vielleicht ſtammt 
daher πο ל‎ bis jetzt bei den Juden fich erhaltene Sitte, hoff⸗ 

nungsloſe Kranken mit einem neuen Namen zu beſchenken. 


16. Ἐξομολογεῖσθε ἀλλήλοιἢς τὰ παραπεώματα. 
Joma fol. 8%. οοἱ, 3, Unfere Rabbinen lehren: men 


my 1, 6. Jeder fey gehalten am Vorabende bed Verſoͤhnungs⸗ 
tageß feine Sünden zu beichten, 


Πολὺ ἰσχύει δέησις δικαίδ. 

Vajikre Rabbe Abthl. 10. fol. 188.. οοἱ. ἃ: R. Ichuba 
₪ Jehoſchua Sohn 900/68 waren in folgender Sontroverfe 
begriffen. Der Erſtere behauptete: Buße vermag etwas, aber 
dad (Gebet bewirkt mehr ) תשובה עומוה מחצה ותפלחה עושה‎ 
5:1); Der Andere laͤügnete dieſen Gas, indem er ber Buße 
vor bem Gebete ben Worzug gab. ᾿ 

Debarism Rabba Abthi 8. fol. 208, 001. 1. 8. Eliefer 
fagte: Groß ift die Macht des Gebeted, wirkt 6 auch nicht 
gänzlich, fo Hilft εὖ doch zum א ו‎ ΠΟ אבם אינת‎ 
(חציה היא עומוח‎ 


90. Ὃ ἐπιστρέψας ἁμαρτωλὸν 6. 
Joma fol. 87. οοἱ, 1, Wer viele auf die Bahn der δὴν 
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“(ὦ fahe are אל:,(בל אשומה‎ wer Beine 557% be: 


8. 0 לפוא‎ 4 ihn vor ven 


ach (ὑπ הפ.בא על‎ ya) ל‎ 


Fehltritten, weil fonft der Gebefierte im 0009086 ποῦ fein 
Lehrer in der Hölle weilen muͤßte. 


δὲ der Lohn desje⸗ 
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6806 , ו‎ Don feinen. Sünden zu belehren 
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4, ’Ano τῷ ὁ ὧν καὶ ὃ ἦν, καὶ ὃ ἐφχόμενος. 
Boher μὲ Deut. fol. 127. οοἱ, 508, wird Bolt :ו‎ 
דהוא היה ותוא חי ותוא יחא‎ 1 6. der da war, ber da 


ἱβ und ber da feyn wid. 
Schemoth Rabba 20001 8. fol. 106. οοἱ, 2: Gott fagte 


Ih war, ih bin und 10 werbe [ἐν an - 7‏ :206 אן 


839.119 ΔῚΣ (מוהייתי ואני הוא 1039 ואכי‎ 
Uber auch von Zeus fagte man: Ζεύς ἦν, Ζεύς ἔστι, 
Ζεύς ἔσεται (vgl. Pausen, 10, 12, ὅ.) und ber Tempel 
אל‎ Athene zu 65016 trug bie Juſchrift: שעת‎ 816 πᾶν τὸ 
γεγονός, καὶ ὅν, καὶ ἐσόμενον. (Pitarch de Iside 6. 70.) 
Die Indier Kelten die Zrimmtl הונ‎ , Wiſchnu Siba 
als Schoͤpfer, Erhalter, Zerſtoͤrer Ὁ, h. als Wergangenheit, 


Gegenwart und Bukunft bar, Dos Bi if Ein Weſen mit 


drei Köpfen. 


And τῶν ἐπτὰ πνευμάτων. 


Glemend von Alerandrien giebt zu verſtehen, daß bie ἢν 
ben Erzengel, bie den Thron Gottes umſtehen, an bie Pla⸗ 
neten denken laſſen, welche der Theologie ber Chaldaͤer zus 
folge die Welt vegieren (Stromat. VI.) Unter ben Juden war 
ren ed bie Kabbaliften, welche über jeben Planeten einen des 
Erzengel festen, der an einem befondern Wochentage bie Welt⸗ 
vegierung beforgt. Ihre Namen find: 3) Raphael, welcher 





334 
der Sonne vorfteht, 3) Gabriel, welcher dem Monde. vorfteht, 
3) Chamael, Repräfentant des Mars, 4) Michael, Beyrbs 
fentant des Mercurs, Ὁ) Zadkiel, Lenker bed Jupiter, 6) An 
nael, Reglerer der Venus und 7) 6500010] oder Kephziel 
Beherrſcher ded Saturn: 

Sn der Zoroafterfhen Religion, dus welcher die Juden im 
babyloniſchen Exil ihre Engellehre ſchoͤpften, umſtehen den 
Thron Gottes ſieben Amſchaſpands. Sie heißen: Ormujd, 
Bahman, Ardibeheſcht, Schariver, Sapandomad, Khordad 
und Amerdad. 

In Indien ſind es ſieben Pitris ober Altoäter, fryiwillige 
Buͤßer, been Eeelen die Panetenkörper bewohnen. 

.. הא‎ Egppten find 68 bie fieben Hauptgötter der ἐν 
fien 90006, wilde Pan os der Achte (daher fein. Name 
Esmaa “Anper) anfüht-, er felbft das AU {τὸ Πὰν), m 
bie-feheufeitige Alien „im Ayelc’6:.Hateb, deutet auf bie: Han 
monie der Syphägen γι; deun אל:‎ Miunetem fine ed, ‚melde, 
weil fie nad) unmwandelbaren Gefeher in inmer gleichen (πὸ 
fernumgen [Ὁ bawegen, unb von. ihren Beundgungen nal Con, 
' fiellationen alle Beit md thre Eintheiluug abhängt, weil Yard 
ſie alfo überhaupt bie: geordnete Bewegung. bes. Univerfumß; 

ſeineEinigkeit und Kegelmaͤßigkeit bedingt ἐᾷ, darum ₪5 Re 
praͤſentanten dee Weltyarktouke 0004 wurden; ול‎ ner 
wc ihre Zahl jene der Weltharmonie. Hermes ו‎ 
die fiebenfaltige-Beits,: und: auf ihn den Zeiemacher ל‎ 
04-0100101 hacten Die Prieſter in TGgypten εἶπα. Lob: 

„ Welcher 004 ſieben Bauten (ohne Werte) 205 ל‎ 

. —*— 6008 bildeten. nad. bis ſichen Urnraͤchte · del 
Weltalls, die ſieben Toͤne der Woltharmonie ]זגל‎ Kits 
ker dachte bei ben fleben Urmächten im egpptifchen Goͤtterſy⸗ 
flem nicht mit Unrecht an אל‎ unter filden Sephiroth der Kab⸗ 
baliften, von ihnen bie ſieben Lauter (NP san) gemalt‘) 
Deachtenswerth ἐβ hier, wad Michkars im. feinee ל‎ διε, 
nach zuweiſen fireht, .baß- der hebräifihe  )000/ות‎ IAchorah 
| אא‎ > abgebotht fey, bei τοσδάμειν er das 660 ו(‎ 
tenfoßene in 9. ו‎ und wer ia שוש‎ Strang: 
— — — 


: ἢ 0 der ות‎ ©. δῖ." 


— — 
Ava Mond 
I die Some. 
HA זו‎ (Pi: Henne, 4 
E Venus (Suroti, Ifiöflern.) 
O Mars (Ertofi.) = 
ΠΣ Jupiter (Dis Beus;, ו‎ 
2 Saturn (δὲ 
Darum ἢ אל‎ Herr, das 4 und 9 als Inbezriff - fleben 
Himmelsmaͤchte, weiche eben bie Elohim (אלחיכם)‎ find, denen 
die Weliſchoͤpfung aufgetragen wurde (Genes. 1, 1.); denn 
אלהיכם‎ bedeutet Kräfte, Mächte, -Plutalis von אל‎ οἱ Gott 
(Βλιος ἢ), rad. אול‎ ul flark feyn.-  _ 

Sind vie Erzengel Planetengeifler, Sternen s Intelligen · 
sen ”), fo erinnern ihre Lobgefänge am. Throne 0 wie 
jene ber treugebliebenen Geiſter "zu ‚Ehren Brama's im’ ל‎ 
(den Buch 65000 - (f. Holwels Nachtichten von Hinboſtan)⸗ 
und die Geſaͤnge אל‎ Muſen vor Zeus (Iliad. 1.) an. jene vor⸗ 
bee erwähnte Harmonie ber Sphaͤren; denn δι לי‎ Baht 
ber Dufen war unfprünglich ſieben 5" 7 


Be Ed εἶμι τὸ A καὶ τὸ Ὦ,. 2 un? 

Jelkut Βάδοαὶ ol S cd. 2%," δε. Θυνοα" ,.1 
„Die (את)‎ Himmel.“ τ den Woͤrtchen את‎ find alle ὑβεῖν": 
gen Buchſtaben enthalten, Aufang' (2) und Ende (n)berfele- - 
ben, weil gefchrieben ift Preb. 2; 8: „Ale Ströme. Sieden 
ind Meer (את היםם)‎ ; unter את‎ 0 01166108 genteiut;' 00 - 
welcher alle Emanationen aus⸗ und wieber ו‎ 9 


mt‏ .ו 


᾿Μρχὴ καὶ τέλος. | / ἢ 

Jalkut Rubeni fol. 128. 601. 8. 18 Gott bie Iſracillen 
ſegnete, that er dies von א‎ 916 nr .ל‎ i. vollkommen; denn bie 
Segensſpruͤche beginnen Levit. 26, 8. mit den Morten: kam 
בחוקותי‎ (alfo mit einem א‎ ( und endigen 8. 13. ₪1] קוממיות‎ 
‚(alfo mit (ת‎ ; hingegen als Gott die א‎ über Iſrael aus⸗ 





Bal. 1, Kon. 22. 19. und Pf. 149, 9. wo צבא חשמים‎ mit 
ΘΒ parakelifiet werben; auch fügt 2 ₪001 Gomm. 4. Pant. - 
ἰὼ 9. col. 8, Die Enger find die Seele der -אמלאכים)) תופוס‎ | 
לגלנלום,‎ om» Sm). 
25 


\ 


480 


ſprach, that εἰ die von 1 δίδ 9; denn Vie Huchſtelle be: 
giant ₪. 14, nit yoen לא‎ Dim (alfo mit 1) und endigt 
4) 43. mit τον» (alfo mi tn). . 

16. Ὡς ἥμος φαίγει Ev τῇ δυνάμει αὐτξ. 

Midresh Jelkut Simmegt Abthl. 1. fel, 66. col 4: ὙΠ 
Mofe und Aaron vor dem 200200 flanden waren fie anzu 
ſchaum ven Dienfiengeln aͤhnlich, und ihre Augen leuchteten 
wie. das Strahlenrad ber Sonne (Du BETT ונלבלי‎ 
לאט (לגלנלי .חמה‎ ihr Angeſicht glänzie wie die helle 
656 0 (nam 78. ER ב = .רויד‎ 

νος 19.68 χλεῖς τῇ 08 καὶ ϑαχάτο. 

zur 2-ו יר‎ 40, 22: Seit hält vie 
Sqlaſſel· in feinen Händen „bie er weher den Seraphim nod 
ben aArbeen heiligen; Engeln. anpertraut. Miele Schluͤſſel find: 
דול‎ Echluffel des Kegend, θεῖ Schluͤffel אל‎ Nahrung, de 
0668206 Gräben (מפתח קברייא)‎ und. ber Schläflel der 
Gebärmutter dee Weiber”). - י‎ —W | 

Sanhedrin fol. 118. col. 1. 216 ber einzige Sohn jene“ 
Erau zu Sarepta des 0006 verbikhen wu“ bat Elias, baf 
02000 שול-תוט),‎ δόξει ἀδαίαβε, dorch weiber Die 906 
hung:: das: Zedfen. bapie ‚wird ידתחיית)‎ ΡΥ, מתן ליה‎ | 
ammım)ı- Da wurde ihm zur Antwort: Drei · Schluͤſſel Find εὖ 
welche Gott Icinem. feiner Geſandten (MW ἀφουαρλος) οἷ» 
votrautz namlich des Schluuſſel der Gebärmutter, Der 6% 
fel des: Himmels (um Regen. herabſtroͤmam 2... {8} אל לפנל‎ | 
᾿ Schlüffel der Gräber um bie Auferfehung ber Todten zu be 
wirken. ' | 


1 י.‎ . 
)]%.4400/:.%- «ὁ 


. “ 
ΦΦ ὅ, ΄ 1 7 
. .. - 4 
4.4 “2... 4 — 0 H. 


u! nr. ב‎ % J . - 

me. u Τῷ; ὀγγέμρ. τῆς ᾿Ἐχχλησίας. 

00 (ΔῸΣ וליח‎ Legatus Bcolesise.) > | 
Der ἄγγελος τῆς Ἐκκλεσίας verwaltet mehrere Kemer. 


| . to .. י‎ 

πὴ Der Allegorie φιεϑίείνεί würde, εὖ heißen: Bon Gott koͤmmt bet 
Bragen "und die Fruchtbarkeit bei Bodens, bie Auferfiehung tec Tedten 
und bie Kortpflanzuug der Weſen. . 0 


ש 





ו 








δύ... δ. ἱ εὖ 00 ל‎ Gemeinde, האוא לתו‎ 000 Mani 
prleſtexlichee )הנור‎ Vethauſe auweſend iſt, darf er.an 
deffen- Stolle den Gegen der הט‎ ertheilen. Ferner Fe 

er der Gemeinde aus der heil. Schrift vor, wobei er τῷ να 
deutlichften Ausſprache befleißigen (01. Im Xract. Chulla 
fol. 24. ₪01. 8, wird don ihm gefordert, daß er vollbaͤrtig (Ὁ 
באוי לעפות שלי:ציצור)‎ pr (נתשלא‎ und 7688108 fol 6. 
cal: 3: wirft 81: לווס‎ He Frage anf: 20066 find bie er⸗ 
fordertichen Eigenſchaften ₪44 "ram לונ ?וליח‎ 
Derjenige tft zu dieſem Amte beruſen, welcher viele Kinder 
und wenige Beſitzthum bat, welcher bei allem Fleiße ו‎ 
für feine Familie zufammenzufparen im Stande ift, welcher im 
gereiftern Alter flieht, und Demuth im SBetragen zeigt, wer 
ein wohlklingendes Drgan befigt, 40001 im Leſen ber h. Schrift, 
und den allegorifchen, myſtiſchen Sinn bunkler Schriftſtellen zu 
interpretiren ו הט‎ und welchet fo gliͤcklich war ל‎ fein 
Talent die Aufmerkſamkeit der Schriftgelehrten zu erregen. 
Auch muß ſein Lebenswandel untadelhaft, ſein Haus keine 
Wohnſtatte der Suͤnde ſeyn Ga מ‎ ΒΡ. mad „mM: 


ὃ.» 


nn 1 Ay τῷ 904.50: 066 . 7 

᾿ Jalkut Rubeni fol. 19. 601. 2, Menn Gott δα 4 
ausſpricht, koͤmmt vie Seele ins Paradies wo ihr vom Baum 
des ὃ ἐδ 285  )ייחד (אילכא‎ zu koſten' gegeben witd. 

“ Söhar' zu 06868. fol. 8. col. 40. Wer Πώ vom Gehege 
feen haͤlt, entfernt ſich auch vom Baum 066 Lebens. 

Ebendaf: fol. 28. col. 111. Als Sott den Enoch in ben 
Himmel entrüdte, jeigte er ihm daſelbſt alle bimmlifchen 
Schäge;' unter vieſen auch den Baum bed Lebens in bei 
Mitte ל‎ Gartens mit’ feinen Blättern und Zweigen: 


Ἐν: "μέσῳ τῇ παραϑδείσα τῇ 2068 _ 
' זוה‎ δι: Nemer. fol; 76. col:: 803: ו‎ unierſchied 
iſt zwiſchen dem irdiſchen Paradiefe und dem himmliſchen⸗ 
Derſelbe welcher zwiſchen Licht und Finfkerniß- Bemerkbar wird. 
duſxur Rübeni fol’ 90. col. 8. Enoch war bei‘ Fels 
gem Beide in das’ Simmtifge Even verfegt worden 
7;(חי ל לרן של מעלה‎ Ὁ 4 


| - 

. :Sohnt :תל‎ Frl: IM: wol 110:104000/ dem 0 
ταν πώεα Eden (mb Ὑυ a :הללוא‎ ( das 
awige Leben und“ die ו ו‎ * open 
wein Erb un una ὧν one Bun ori 


ῳ , 3 וו‎ ur 


I re τῇ; — μαννᾶ; πᾷ; χεχρῃμμένμ, . .. 
οἱ ו "ו‎ 0 fol. I& col. 4; Für: mern wird 
vos · Manna 0007 is die Gerichten. iur künftigen Beben; 
denn nur ‚bey: Glaͤubige iſt wurdio⸗ daben וי‎ mem מי‎ 
(מאָמיץ ופה שאוכל ממנו‎ = ER Ye“ Ni wre, 


Ὶ 
* 59 [7 ὶς Ν ΗΝ τὸν wo: ואוו‎ .. klarem 





..n. 
τῇ ἜΜΕΣ ἐν די‎ ₪ 7 τ, is ἽΠ er 1 δεν Ὁ.) * 
-. ⸗ 7 . > % ΑἹ 9 More er ἐν ! ἫΝ 


wisse %‏ ין 8 .זו 
U‏ ₪ 


4, 4 על‎ 3 τὰ ἀβάτεξ ὃ "αὐτῶν. λ 


- 


μι ן‎ Targum.. ‚Coheleth 9, 8. Stets ſollen 7 גי‎ ao 
ΓΥΜΝῊ א‎ ie, ו סואבום. שי‎ fe 


2; 4 gl / 0 [ 455 “5 ἴοι en 
6 + - 


me wre םח‎ an ὉΠ μο - 
Jene Menichen, welche jo, zu ben SFrommen 6 zu 
den — יו‎ merken. können, weaden בינוכייבץ‎ (inter 


—— ar ΗΝ "onen fol. 88. col. 827. Es giebt "drei Arten 
unter ben ] (gr כתות‎ αἱδ ב ו‎ Gb 
τες, (aaa PTR), vollklummene 0 ומוכיםל).‎ 
Bias) und Mittelchgrastere —— tn 


eos εἰ . ει. | 17. 1 2 ...' 0 0 


“rt, Dr , 4 1% - 


in 7 zu 4 6 8. Die 2 reich arın ₪ 


“or י4(‎ 


ziehen ſich hier auf ‚ben. Gerehten und ben. Sünder... 


920. Ἰδὰ ἕστηκα. ἐπὶ. τὴν. ϑύρακ. 


ες 90 ו לגו‎ εἶπε 9 φτέε δες Bis ₪7 0 
8 ,ו‎ daß ihm geöffnet werde · 
YıirShär ‚haabirigg Rahhe, fol. 20, cal. 1 Goit fagte au de 

Mine Kinder! öffnet: mir..eine Pforte. ber Buß‏ ;; ה 
pre); und.fey auch die. Deffnung fo Eleii‏ . של המלו 
‚wie ein Nabelöhes fo werbe ich benmogh, +0 ap. öffnen‏ 


רצ 


4 7 "daß RR —— bindurch ſchru 
΄“ ann 00 
. Bebar- Ju Karl ἴω. 8. cal. a, Ber ohae füne Sin 
ben au 9400500066 Barmherzigkeit mr dem: bleibt 
die וגו שי 0 ו‎ ΝΣ 
| שד‎ ᾿ ἂν >. 


>. . .. - 
3 %*- . . νι . - 95 
- 
₪ +, ἃ. Φ - 
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εὖ 
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=. ᾿Θρόνος ἢ ἔχειτο ei⸗ τῷ δρανῷ: " 


Hier 34 bee כסא כבוד‎ 0 glorine) gemeint, auf 
weichen Die Juden ben Jehovah im Himmel, von ben Dienft 
engeln umgeben, fiten laſſen. 

Dem: Bud) ‚Jalkut Rubeni foi. 4 cal. 4, yefolge, [οἷ 
dieſer Zhron ſo wie die Engelſchaaxen vor. של‎ Weltſchoͤpfung 
ſchon exiſtirt haben: Die Veranlaſſung zu dieſer Mythe Fir 
det ſich Dan. 7, 9. „Sein Stuhl ץש‎ ditel Feuerflammen.“ 
Dem Buche Baniel haggadol ἴα]. 12. -99},. 2. zufolge. ift של‎ 
Thron der Herrlichkeit von Gott ans Waſſen und vos 0 
ſchaffen worben — RD ואוה וברא‎ Kama SE). . 


"." ! ))צ' 000 


8. Ὅμοιος 60005 λίϑῳ ἰάσπιδι. ἡ 


Pirke Elieser c. 4. findet fich folgende Parallelftelle: 
‚Bier Reihen von Dienflengein umgeben den gelobten Gott. 
Michael ſteht zu ſeiner Rechten, Gabriet ‚zur. Linken. Uriel 
vor dem Herra, und Raphael hinter ihm. Die Scheine 

aber befindet: ſich in der Mitte, und Gott ſelhſt figt auf einem 
erhabenen Throne, קל‎ Wollen getragen, und : ber Glanz 
feiner + δεν δεῖ! it wie Chasmal. )6 1. 40 Θεία Haupt 
ſchmuͤdt eine Krone, und auf ber. Stirn prangt εἶμ. Diabem, 
in welche ber: Sobam. hampharasla: (der. myſtiſche Gottes⸗ 
name) eingegraben iſt. Seine Augen überbliden die ganze 
Erde ‚fie beſtehen. 10005 aus Feuer, theilb aus Hagel, Zu 
feiner Reiten ift Leben, zur Linken ber Tod, und feine Hand 
hatt ein feuriged Scepter. Bor ihm ἱβ ein Vorhang (פרכת)‎ 
ausgebreitet, welcher vor jenem Tempel, der dad Allerheiligſte 
verdeckt, das Vorbild iſt. Jene ſieben Engel, die vor der 
Weltſchoͤpfung ſchon waren, ſtehen innerhalb des Vorhangs, 


"Die 06 auf welchem‏ אל 5 4905 Winde‏ זאו 
feine δύβε ruhen, gleicht dem Feuer und. dem Blitze; unter‏ 
dem IAhrone Seuchtet ἐδ Wie Saphir ‚ui Fenct. 000 Wol⸗‏ 


der Herrlichs⸗it umngebrn den Kirn, und bad Mad bei‏ תא 


Wagend אל לאע (אופן הכרוב)‎ heiligen Shen fingen bas 


Lob 56 Herrn נותנין לפכיר טבח)‎ | Der Thron fcheint aus | 


Saphir gebildet, und an feinen vier Eden find bie vier heili: 


gen Xhiere poſtirt, die jegliches vier Gefichter und ebenfo viele 
Flügel Haben. Specht Gott gegen Morgen, fo gilt «δ ben 


beiden Cherubinen mit Menfchenantlig; fpricht er gegen Dit: 
tag, To find Die beiden Cherubine nit Einuanföpfen gemeint; 








fpricht א‎ gegen Abend, fo hat er die beiten 60000 mit 


| Stierköpfen ‚angerebetz fpricht er aber gegen Mitternacht ge 


₪ 01001, ſo )א‎ 66 den beiden Chembinin mit Adlerantlitz. 
Und Me Thiere וט"‎ den Thron der Herrlichfeit, und 
ein Fenerſtrom geht won ihnen ans. Won den beiden Se 

ſteht dee Eine zur echten des hochgelobten Gottes,‏ ולה 
der Andere zur Linken, jeglicher bat ſechs Flügel; und sine‏ 
ruft dem andern zu: Heitig, heilig, Heilig iſt ber Herr Zebaoth,‏ 
vol ift die Erbe feiner 10001 :216Ὁ΄ die Heiligen Thiere‏ 
rufen 006: „Geprieſen fey bie Herrlichkeit Gotted an ihrem‏ 
Orte.‏ 


4. ᾿Πρεσβυτέρας, on 

_ Fanchums:fok 48, 001. 1. R. הטומ‎ Sohn Jochare 
ſagte: Wir finden am mehren Stellen der h. Schrift, daß 
Sott dem Aelteſten Ehre erweiſet. Schon. in Egypten fagte 
Bott zu Mofes „Du und die Aelteften Iſraels ſollt vor Pha⸗ 
ταῦ bintveten "Mxad. ἃ, 18.) Auf dem Merge Sinai befichli 
Sott dem Mofe abermald: „Du und Aaron, NRabab und 
3000 nebft Siebengig von ben. Kelteften in Iftael etc.“ Aber 
aud zur Zeit des Meffiad (sb (לתיר‎ wird 6006 bie Walter 
ſten verherrlichen, τοῖς ber. Prophet vorher: verkuͤndigte Jeſ. 
2, 38): „Der Mond wird ſich ſchaͤmen und die Sonne mit 
Schanden beflehen, wenn der Herr -Bebaoth König ſeyn wir 
zu Jeruſalem, und vor feinen Aelteſten in אל‎ Herrlichkeit.“ 


Su dieſer Stelle bemerken die Rabbinen: Der hochgelobte 


Φ 


49] 


‚Gott wire ₪ Says. von 200006. un. 6 sefammch 
של ונוב שלו)‎ ΤΩΝ י ,4 2 (לתיר הק"בה גקמות לו‎ 


| χρυσᾶς. u 
Jalkut Robeni fol. 11. col. 8. Zur Zeit bes Seins, wird 


der Catan und jebe andere Plage nicht mehr feyn, die Gerech⸗ 


ten aber werden figen, mit Kronen auf ihren Häuptern ıc. 


6. Τέσσαρα ζῶα. | 

Schemoth Rabba Abthl 23. fol. 122. col. 1. Abin 
fagte: Vier königliche Wefen giebt 65 ,(ד'מיכי גאיכם)‎ ünter den 
belebten Gefchöpfen überhaupt ift der Menfch der "König, 
unter den Wögeln ber Adler, unter den Quadrupeden der 
Löwe und der Stier, jener herrſcht über die Thiere der 
Wildniß, diefer über die Hauöthiere. Von jeglichem biefer 
ſtolzen Geſchoͤpfe iſt ein Bild vor dem Throne Gottes zu ſehen, 
sie wir aus Ez. 1, 10. wiſſen, wo man lieſt: „Und ihre Ans 
geſichter waren gleich einem 11.“ — Diefe vier Thiere heißen 
Geſpann Gottes .(המרכבה של הק"בה)‎ Aber. dem. Buche 
Jalkut Rubeni fol. 68. col. 4. und, fol. 173. 660. & zufolge 
bat au der Satan einen Ähnlichen Hofſtaat um fich, welchen 
man dad unreine Gefpann (מרכבה טמאה)‎ nennt. Gegen 
Morgen und Abend der δὲ ἐπ ὦ und die 6101 nge, gegen 
Mittag und Mitternacht: der Ochſe und der Efel "). 


9. Adoovor δόξαν καὶ τιμήν etc. 
Pirke Elleser ἃ. 4: Bies Reisen ‚ber ה‎ preis 
ſen ben hochgelobten Bott ap .(מקלסין לפני.‎ .. “ 


10. Kai ל‎ τὰς arepduas 09 
1615) Simeoni Abthl. 1: (οὶ, 55 601. % Me Könige 
des Morgens und Abenblandes hatten Pharao von Egppten 
000. Als fie an feinem: Hofe den Roſe und, Aaron in 


*( Den Rabbinen zufolge‘ [01 Sammael Catan) die δ ὅταν ge 
geweſen ſeyn, welche Adam and. Eva im Paradieſe verführte, ferner 
ſoll er aus dem goldenen Kalbe, welches Aaron ben Iſraeliten verfer⸗ 
tigt hatte, herausgebtüllt haben, und er ift ber Eſel, auf welchem, ber 
Beiffagung bes Zacharia zufolge, einſt ber 06 veiten Wird. . 
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יו 





In ihre Angſt nahmen Pharao und ל‎ andern Könige ihre 


Kronen vom Haupte (ΡΤ Ὁ (וחסירו כתריזקבם‎ 
und bezeugten ben Weiden ihre Ehrfurcht 


19. Τὴν δόναμιν, καὶ πλᾶτον etc. 
Sepher Βδοϊεὶ fol..89, 6012: Dein tft der Ruhm (כבוד)‎ 


die 606 (נדולת)‎ , die Stärke (הגבורה)‎ und die Herriceft 


der Sieg (nem)‏ , (רהתפארת) bie Herslihleit‏ , (נהתממלכח) 
und dab Lob (nen). |‏ 
Auch in den Liturgien ber Juden finden [ὦ Ahnlid:‏ 


ber Gottheit. Eine berfelben lautet: „Es werde‏ ה 


gesricen dein Name in Ewigkeit ₪ König ללר)‎ ὙΠῸ narın 
.,(מלכנו‎ denn bir iſt angenehm Gefang amd Preis טיר)‎ 
,(ושבחה‎ Lob und Saitenflang (mon ,(הלל‎ bein if die 


Stärke und Herrſchaft וממשלה)‎ τὴν), אל‎ Sieg und bie Größe 


und bie Kraft ,(נצח גדולה הגבורה)‎ Ruhm למע‎ Pradt 

mom)‏ ומלכות) Heiligkeit und dad Reich‏ אל ,(תהילה ותפארת) 

Dank und Preis (ברפות והודארת)‎ von nun an und in Ewige⸗ 

"1 (מעחה וצר keit‏ 
7 


יש 


9% “Σποχάτω τῇ θυσιαστηρίθ τὰς ψυχὰ, | 
Sohar Chadash fol. 10. 00. 2. Wie geliebt if im 


Seele von ‚Bott, welche vom Shrone ber Herslichkeit hervor 


genommen ift (הנתונה מתחת כסא הכבוד)‎ zo 
Ebendaſ. fol. 20. ool. 8. 5. .ל‎ St. Hohel. 8, 11. + 

lomo hatte einem Weinberg” unter dem Weinberg iſt die 
Seele des Gerechten zu verfiehen, welche im Himmel un 
ter. den Thron ber Herrlichkeit gepflanzt % 


12. Ὅ ἥλιος ἐγένετο μέλας ὡς σάκκος τρίχινοῦ, 


| καὶ ἣ σελήνη ἐγένετο ὡς αὖμᾳ. | 
Speos fol. 29, οοἱ, I. Wenn die Sonne blutroth fha 


verkuͤndigt fie den Wölfen einen bevorſiechenden 8 ₪ 
ſchwarz wie ein bärner Sad, bedeutet εδ'. gungen. .. 





VIE 
12. ἀμὴν, ἡ εὐλογία οἷο. 
Bol. oben V. (8. 13. über die Liturgie der Juden. 


16. Οὐδὲ πᾶν χρῦμα. 
Chagiga fol. 18. 60. 1. cher fagte: Ich wurbe gelehrt, 
daß im Himmel feine Hitze (לא עיפרי)‎ fey. 


VIII. 

4. Ὃ καπνός τῶν ϑυμιαμάτων ταῖς προσευχαῖς etc. 

Bamidbar Rabbe Abthl. 13. fol. 221. col. 2. ἡ. ὃ. > 
Numer. 7, 82, einen Löffel voll Räucherwerl.” In dem Mo» 
mente als ber Stammfürft ber Rubeniten fein Opfer dem 
Ham barbrachte, that Muben, gekleidet in Sad, und 
Aſche Buße wegen ber Blutichande, die er mit Bilha verlibt 
hatte und flehte vor Gott, daß ihm biefe Sünde vergeben 
werde; denn δα Gebet wird mit Räucherwert 6 
glichen weil ber Pfalmift fagt (141, 2.) „Mein Gebet müfle 
vor זול‎ taugen wie ein Rauchopfer.“ 


. Wir > 


1, ἀρέατος τῆς ἀβύσσα. 
.(באר שחת)‎ 
שו‎ Rubeni fol. M. cel. 8, Ber feine Worhant be⸗ 
ſchnitten hat, wird aus dem Brunnen des Abgrundes 
(מבאר שחת)‎ errettet werden. 


11. "Ἄγγελον τῆς ἀβύσσα. 


Jalkut Rubeni fol, 35,.col. 3, Des Fuͤrſt ber Hölle 
- (aaa (שר של‎ war jenee König der Godamiter, weicher zu 














. 4. Zypayıoov. 

Soher Chadash fol. 33, col. 1, ₪. Akiba und R. Jehuda 
aus Accum hatten in einer Höhle ein Buch von myſterioͤſem 
Inhalt aufgefunden. Als fie einige Stellen darin gelefen hat: 
ten, vernahmen fie eine Stimme, bie ihnen zurief: 7% 
oder offenbase ed nur dem großen Steine. 


XL. 
8, “ἅτις καλεῖται πνευματικῶς «Σόδομα καὶ 
diyvrvos. 


(מצריםם של (my‏ 

Sohar zu Exod, fol. 18 col, δ΄, 2, d. St. 34 19, 2. 
„Ich Οἱ Egypten gegen Egnpien heben.” Dies bebeute: 
das obere ober geiſtige Egypten (die Dämonen ober Race 
een) gegen das irdiſche Egypten (tan מצריבם לעילא‎ 
ann»). -- 

Jalkint Rubeni 491. 47. 601. 1. 2. d. &t. Exod. 14, 25. 
„Bott kaͤmpfte für 3006 mit den Egyptern.“ Kämpft Gott 
gegen ſterbliche Veſen? alſo find Hier die böfen 000, das 
"obere לקה‎ gemeint. ἜΝ Ä 


/ 


— — 
1. 7 


"Behar 7 18. ὃ. Ol. Βυοὰ. 5. 
‚Bem fi) zwei Männer ſtreiten ἀπὸ verlegen εἶπε ſchwangere 
Frau, daß ihr bie Frucht abgeht, fol man fie firafen ſoviel 
als des Weibes Mann ihnen auflegt.” Died bezieht fich auf 
Michael und Sammael (dad gute und böfe Prinzip), welche 
ſtets mit einander im Streite begriffen find; das fchwangere 
Weib aber ift die jüdifche Kirche; ihre Frucht die von ihr abs 
gebt :]ו‎ Iſrael im Eril (melched eine Strafe iſt, bag 8 
Bolt von Bott abgewichen war und vom Sammael war biefe 
Abtrünnigkeit. Iſraels veranlaßt worden) ; ber zu Beſtrafende, 
weil ex dem Weibe sc. der juͤdiſchen Kirche Schaden zufügte, 
diefer it Sammael; des Weibes Mann ift der bochgelobte 
Got. 


5. Kal ἠρπάσϑη τὸ τέχνον αὐτῆς πρὸς τὸν ϑεὸν 
= χαὺ τὸν ϑρόγον αὐτ. 

Jelkut Bubeni fol. 84. οοἱ, 4. Rahel, die Enkelin des 
Metpufelad war dem Gebaͤren nahe 016 fie in Egypten weilte. 
Die böfen Menſchen mißhanbelten fie, [6 daß ber Knabe von 
felbft dern 60006 feiner Mutter verlief. Da kam Michael 
auf die Erde 06:09 und brachte das Kind vor ben 
Thron ber Herrlichkeit כ(והעלוחו לפני פסא כבור)‎ In 
jener Nacht war εὖ als dad Sterben unter ben Erſtgebar⸗ 
nen Egyptens wüthete. 


7. Καὶ ἐγένετο πόλεμος ἐν τῷ δρανῷ. ו‎ 

Jalkut Rubeni fol. 87; 001. 2, 3. d. &t. Exod. 14, 7.‏ י 
„Mad Pharao nahm ſechs hunderftaufend Wagen” denn es‏ 
nbynb), und ber‏ ולטטת) war ein Krieg oben und unten‏ 


Kampf wurde im Himmel mit או‎ geführt והמלחמה)‎ 
mes mpin ΙΓ). 


Μιχαὴλ, 


Der Erzen agel Michael wird von ben Rabbinen zuweilen 
fuͤr die —*8* αι Gottes ſelbſt gehalten. 


28 


. Becher Ends: 1:50: sol 11 :τοἴϑιθαρ dem תו(‎ 
unh-irtifcnen Feder Wr (גך‎ : δε 
αὐίρε δένει ὑπ! רע 2608-ל‎ ξεῖνε: הקורי‎ 
ver Bor. 2 9 νων eye לכות‎ δ , 


* . ἀπ, „And τῇ. ᾿“μαννᾶ ἅς πῇ 7 ὡς 

* ו יור‎ [οὶ, ] -4; 855 wen wich 
νοῦ Mania beraut? א‎ Die Gerechten im Einftiger Beben; 

den aus der Glaͤubige ₪ würbig,; Daum. ופי‎ en מי‎ 
ופה מאוכל נממכד‎ eu u, | 


-י 





דד - ... 1 2 


γ %4- «-ς 
ב‎ / τ ₪ .8 וג‎ κν **)- 


די ,ס. Be‏ ...יר φΦ-.»..9‏ * 
. . ...+ :ה יו HM +4 + 1 ₪ 1 .!, - Air‏ 
, . 
u +. .. ἢ‏ + . ו . י 
.= 8 של יו « f‏ 


7 ₪ 0-3 τὰ μάτια פס‎ 0 


' ה‎ ‚Coheleth 9 8. 8. 6% follen. deine Kleider sen 
Shmus der Sünde דמובמא)‎ wand קל‎ imeunbefleft: fen. 
un. on Ye. 7 7 הייו‎ τ πὸ 


7 קה שפח m‏ תדו 


Jene Menfigen, welche weder zu ben Frommen ραν, zu 
ben Sündern gezählt; merken koͤnnen, weben. ו בינוניים]‎ 


7 0/0 ... . | 

7 ג‎ zu ‚Genen. fol: 88. col. 829. 6 giebt πεῖ; Arten 
unter ben Menſchen Gr כתות‎ . Pbo) a: Kollorgmene Ge 
rechte. (aaa RE), volllommene, Laſterhafte en 
Sms) und Mittelchaxactere —— | 


ΝΟ 17. πτωχός." ! 
ΗΝ sure”. 


ΝΟ שופ‎ οἱ gſ "4, 3. Die 2 ech τ «τς ἂρ 
ziehen fich hier auf den Gerechten und den ואוו‎ 


Ἰδὲ ἕστηχα ἐπὶ. any. 00‏ .ל 


„Die Zuben.bonnen εἶπε Pforte, ל‎ 6 1 
FAN anklopft, daß ihm geöffnet werde: . 
vri⸗Shir basbirim, Rehhe fol. 25. ‚cal, i. "Sort fagte gu ben 
ןש‎ ;; Meine Kinder | Öffnet „mie, εἶπε Pforte δες Buße 
κων של‎  דַחְא-ןחתפ(‎ ,. und.fey auch die Deffnung fo Bein 
wie ein Rabeldhr; fo werbe ich ו 9 תל‎ 


7 


«ον 


- 
.זי 


U Ὺ 


.ו 


ten kann. 7 


.. Behir- Ju har. Del. 8, «δ. 8,8, Mer ohne feine She 
den zu δεδεππεὶ;" Gottes Barınhergigleit anfleht, dem: bleibt 
יאל‎ Thuͤre deu Ehrung σε, +; Ὁ -: : 
בי [ 0 סט‎ ₪ 


+ - N . pi 
vv“ . ו‎ , Wr. 


- 


0 

. 0) 1] dee כסא כבוד‎ (thronus gloriae) gemeint, auf 
weichen אל‎ Juden ben Jehovah im Himmel, von ben Dienſt⸗ 
engen umgeben, ἔδει laſſen. 7 ' | 
Dem: Bud 1054 Rubent fol. 4, 00. ἃ. folge, ſoll 
diefer Thron ſo wie וש‎ vor der Weltihöpfung 
fchon- 11 Haben, Die Veranlaſſung zu dieſer Mythe für 
det ſich Dan. 7, 9. „Sein Stuhl war ˖ ditel Feuerflaurmen. 
Dem Buche Raclel haggedol fol. 12. :94], 2. zufolge.ift der 
Thron der. Herrlichkeit won. Gott aus Waſſer uud ΕΟ δὲν 


= = -(גמל MN‏ וברא כטא :כבונג) ſchaffen worden‏ 


8. Ὅμοιος ὁράσει λίϑῳ 100700. ᾿. 

Pirke Elieser c. 4. findet fich folgende Parallelftelle: 
‚Bier Reihen von Dienftengein umgeben ben gelobten Gott. 
Michakl ſteht zu ſeiner Rechten, Gabrieb zur Linken, Uriel 
זט‎ beim Herra, und Raphael hinter ihm. 16 6000 
uber befindet ſich in der Mitte, und Gott ſelhſt ſitzt auf einem 
erhabenen Throne, von · Bolken getragen, und : ber ‚Glanz 
feiner Herrlichkeit iR wie Chasmal. (Ej--1. Ar) :Gein Haupt 
fhmüdt eine Krone, απὸ auf der Stirn -prangt ein Diadem, 
in welches ber Sohem. hampkaresk- (der. muflifche Gotted- 
name). eingegraben ifl. Seine Augen. überbliden hie ganze 
Erde ‚.fie beſtehen. sheild aus Feuer, theils aus Hagel. Au 
feiner Rechten ift Leben, zur Sinten ber Tod, und feine Hand 
hält ein feuriged Scepter. Vor ihm ift ein Vorhang (פרכת)‎ 
auögebreitet, welcher von jenem Tempel, ber Dad Allesheiligfte 


. 900606), 008 Vorbild if. Jene fieben Engel, אל‎ vor ber 


Weliſchoͤpfung fehon waren, fiehen innerhalb bed Borhangs, 


| 
— 


der Winke ihres 5085 δπνᾶιϊνο: Der 004, auf welchem 
feine Füße ruhen, gleicht dem Feuer und. dem Bittze; unter 
dem Throne גו‎ ἐδ Me Bapkic לו‎ δεινά. Sieben Wol⸗ 
ken der Herrlichkelt umgehen 'bın Thron, unbe bad Rad des 
Wagens (אוסן הכרוב)‎ ὑπὸ bie Heiligen tier⸗ ſingen das 
Loh des Herrn (120 לפניר‎ 7509). Der Thron ſcheint aus 


. Saphir gebildet, und an feinen vier Eden find die vier heili⸗ 


gen Thiere poftist, אל‎ jegliches. vier Geſichter und ebenfo viele 
Zlügel haben. Specht Sott gegen Morgen , [9 gilt 6 ben 
beiden Cherubinen mit Menfchenantlib; fpricht er gegen Mit: 
‘tag, fo find die beiden Cherubine nit Loͤwenkoͤpfen gemeint; 
fpricht א‎ gegen Abend, fo Has er die beiden Cherrbine met 


foricht er aber gegen Mitternadt ge:‏ 2 יי 


wendet, ſo ]ה‎ es den beiden Chermbintn mit Ablerantlig. 
ud die Thiere umſtehen den Thron ber Herrlichleit, und 
ein Feuerſtrom geht won ihnen aus. Won den beiten Se 
taudinen ſteht der Eine zur Bechten des hochgelobten 5 
der Ändere zur kinken, jeglicher hat fehs Fluͤgel; und אתא‎ 


ruft dem andern zu: Heitig, heilig, Heilig AR bes Herr Zebaoth, 


iſt die Erbe feiner perrlichkeitt : Und bie heiligen Thiere‏ הסט 
rufen aus: „Geprieſen ſey bie Herrlichkeit Sotted an ihrem‏ 
Orte.‏ 

שת .4 | 

᾿ Ἐῤδόδααιε: ἴοι, AB, cool: 1. δὲ. Blmon "Sohn Iochat’s 


| fester Wir ſinden am mehren Gtellen der 8. Schriſt, daß 


Bott dem Aslteflen Ehre erweiſet. Schon: ἐπ Egypten fagte 
Bött zu Mofe: „Du: unb die Aelteſten Iſtaels (ΠῚ vor Pha⸗ 
va8 binteeten *MHxad. ἃ, 18,) Auf dem Berge Sinai befichlt 
Seott dem Moſe abermals: „Du und Aaron, 900008 und 
30008 nebſt Sicbenzig von ben. Xelteften in Ifrael etc.“ Aber 
and zur Zeit des Mefflad (לכתיד לבא)‎ wird Gott bie Weltes 
ſten verherrlichen, wie der Prophet vorher: verkuͤndigte (Jeſ. 
,ופ‎ 23.): „Dee Mond wird ſich ſchaͤmen und bie Sonne mit 
Schanden beſtehen, wen ber Here Zebaoth Koͤnig ſeyn wir 
zu Jernſalem, und vor ſeinen Aelteſten in של‎ Herrlichkeit.” 
Su dieſer Stelle bemerken bie Rabbinen:. Der bochgelobte 


. 891 


. Gott wird א‎ 05 von 1 un. ומשש‎ 
(Te ρει לו ימיבהח של‎ τωρ (קחיד הק"בה‎ ..: 4 + 
᾿Στεφάνας 0008600007 

Jalkut Rabeni fol. 11. col, 8. Zur Zeit bes Sofas, wirb 

der Eatan und jede andere Plage nicht mehr feyn, die Gerech⸗ 

ten acer werben figen, mit Kronen auf ihren Haͤuptern ₪ 


— 2 


6. Τέσσαρα᾽ ζῶα. ' 


Schemoth Rabba Abthl 23. fol, 122, col. 4 KR Abin 
fagte: Bier koͤnigliche Weſen giebt 65 ,(ד'מיכר גאיבס)‎ ünter den 
belebten Geichöpfen überhaupt Ἢ der Θὲ ἐπ  ᾧ der "König, 
unter den Voͤgeln der Adler, unter den Quabdrupeden der 
Löwe und der Stier, jener herrſcht über die Thiere der 
Wildniß, dieſer über die Hausthiere. Bon jeglichem dieſer 
ſtolzen Geſchoͤpfe iſt ein Bild vor dem Throne Gottes zu ſehen, 
wie wir aus Ez. 1, 10. wiffen, wo man Heft: „Und‘ ihre Ans 
gefichter waren gleich einem ꝛt.“ — Diefe vier Thiere heißen 
Geſpann Gottes ) .(המרכבה של הק"בה‎ Aber dem Buche 
Jalkut Rubeni fol. 68. col. 4. ind, fol. 178. 661. 8. zufolge 
bat auch ‚der Satan einen ähnlichen Hofſtaat um fich, "welchen 
man dad unreine Gefpann (מרכבה טמאה)‎ nennt, Gegen 
Morgen und Abend der Menſch und-die Schlange, gegen 
Mittag und Mitternacht: der Ochfe und der Efel ἢ). 


9. 4000000 δόξαν χαὶ τιμήν etc. 


Pirke Elieser ἃ. 4: Vier Reigen ber. ה‎ preis 
[αι den hochgelobten Gott הק"בה)‎ nad (מקלסין‎ 


10. Καὶ βάλλεοι τὰς στεφάγας αὐτῶν, 
Jdkat Simeoni Abtbl. 1: fol, ὅδ. «οἱ. א‎ Könige 
des Morgen: und Abendlandes Hatten 206089 yon Egppten 
beſucht. ΧΙ fe an feinem. Hofe den Moſe und. Karen in 


*( Den Rabbinen zufolge“ fol Sanmael Satan) die הי‎ ge 
gewefen ſeyn, welche Adam and. Eva im Paradiefe verführte, ferker 
ſoll ex aus dem goldenen Kalbe, welches Aaron den Ifraeliten verfers 
tigt hatte, herausgesrältt haben, und er ift der Eſel, auf welchem, ber 
Weiflagung des Zacharia zufolge, einft der Meſſias reiten Vird. 


- 882 
ו‎ GSlorie 000, 4 ₪ und Biken. 
In ihrer Angft nahmen Pharao und ל‎ andern Könige ihre 
Kronen vom Haupte (ΤΌ כתרידלכ] מעל‎ rom) 
und bezeugten ben Beiden 0 Ehrfurcht. 


V. 
"19. Τὴν δόναμεν, καὶ σλᾶὅτον etc. 
Sepher Rasiel fol. 80, 6012: Dein ἱβ der Ruhm (כבוד)‎ 
9% Größe (נדולה)‎ , die Stärke (הגבורה)‎ und אל‎ Herrichaft 

(nass), bie (0119061 (רהתפארת)‎ , ber Sieg (mem) 
und ϑαῦ Lob rri. 

Auch in den Liturgien ber Juden finden fich aͤhnlich⸗ 
Lobpreiſungen der Gottheit. Eine derſelben lautet: „ES werde 
gevricen dein Name in Ewigkeit 9 König (175 “ao mann 
החל ,(מלטנר‎ bir iſt angenehm Gefang und Preis טיר)‎ 
aan), 900 und Saitenklang ,(דולל וזמרה)‎ bein ]ו‎ bie 
Stärke μπὸ Hearichaft וממטולה)‎ 119), der Sieg ὑπὸ bie Größe 
und bie Kraft (man גדולה‎ ΠΥ), Rubm und Pracht 
,(תהילה ותפארת)‎ die Heiligkeit und dab Reich ומלכות)‎ or) 
Dank und Preis (ברפות והודאות)‎ von nun an und in Ewig 
ft (Sb (מעתה וצר‎ a”. 


- + 
9. "Inoxdro τῷ θυσιαστηρίθ τὰς ψυχὰν. 
Sohar Chadash fol 10. οοἱ, 2. Wie geliebt iſt je 

(δεεῖε von Bolt, weiche vom Shrone der Herslichkeit hervor 

₪ (הנתונה מתחת כסא הכבוד) genommen iſt‏ 

Ebendaf. fol. 20. οοἱ, 8. ;. .ל‎ St. φοβεῖ. 8, 11. „Sr 
lomo hatte einem Weinberg” unter dem Weinberg iſt dit 
Seele 4 Gerechten zu verfichen, welche im Himmel un. 
tes ben Thron ber Herrlichkeit gepflanzt ifl. 


18. 0 ἥλιος ἐγένετο μέλας ὡς σάχχος τρίχινοῦ 


καὶ ἣ σελήγη ἐγένετο ὡς αὖμα. 
Sacon fol. 20, οοἱ, I. Wenn bie Sonne blutroth ſcheint 


888 . 
verkuͤndigt fle ben Voͤllern einen bevorſiehenden Krieg, if fie 
ſchwarz wie ein haͤrner Sad, bedeutet ed: Krungerönotb,. ... 
VIE 
12. "ἀμὴν, ἡ εὐλογία etc. | 
Bgl. oben V. 8, 13. über die Liturgie der Juden. 
16. Οὐδὲ πᾶν καῦμα. | 


Chagiga fol. 15. col. 1. Acher fagte: Ich wurde gelehrt, 
daß im Himmel feine Hitze (לא עיפוי)‎ ſey. 





VIII. 

4. O χαπνός τῶν ϑυμιαμάτων ταῖς προσευχαῖς οἷο. 

Bamidbar Rabba Abthl. 18. fol. 221. col. 2. ὁ. ὃ. > 
Numer. 7, 82, einen Löffel voll Räucherwerl.” In dem Do» 
mente 018 der Stammfürft ber Rubeniten fein Opfer bem 
Herrn darbrachte, that Buben, gekleidet in Sad, und 
Alche Buße wegen ber Blutfchande, die er mit 0 verübt 
hatte und flehte vor Bott, daß ihm biefe Sünde vergeben 
werde; denn das Gebet wird mit Raͤucherwerk ver⸗ 
glichen weil ber Pfalmift ſagt (141, 2( „Mein Gebet müfle 
vor bir taugen wie ein Rauchopfer.“ 


ee ו‎ 
' IX 


1. Φρέατος τῆς ἀβύσσα. 

(mo wa). 
אצ‎ Ruben! fol. M. cal. 2. Wer feine Worhant bes 
fchnitten hat, wird aus dem Brunnen 68 Abgrundes 
מוהת)‎ man) errettet werben. 


11. ᾿άγγελον τῆς ἀβύσσα.᾽ 


Jalkut Rabeni fol, 55.60. 2. Des Zuͤrſt der Hölle 
* (שר טל ניהנוםם).‎ war jener König ber Gobgmiter, welcher zu 


— — 
Abraham geſagt halte (Gienes. 18, 21): So⸗ mir bie Seele 
und das But behalte dir.” 


Ὄνομα αὐτῷ ᾧ ᾿Ἐβραϊστὶ ᾿Αβαδδὼν. 
Sabbath fol. 80. col. 1. wird erzählt, daß, alb 6 
dad Geſetz vom Himmel erhalten hatte, ber Todesengel über: 
all darnach geſucht, im Himmel, auf dee 6%, im Meere und 


im Abgrund der Hölle, endlich fey er auch zum Abaddon 
und dem ₪906 gelommen. Ababdon und ber Tod fagten aus 


„Mit unfern Ohren halten wir Das 66‏ :(אכדון ומות אמרו) 
vernommen (120 190% wa)"‏ 140 


X _ 
. 4, Zypayıoor. | 
Sohar Chadash fol. 43, col. 1. R. Aliba und R. Jehuda 
aus Accum hatten in einer Höhle ein Buch von myſterioͤſem 
Inhalt aufgefunden. Als jie einige Stellen darin gelefen hafs 
ten, vernahmen fie eine Stimme, bie ihnen zurief: 6 
ober offenbare 65 nur dem großen Steine. 


ΧΙ. 


6. Haus χαλεῖταε πνευματιχῶς “Σόδομα (₪א‎ 
Aiyvresos. 


(מצריםם של מעלה) 

Sohar zu’ 0:00. fol. 13:60. δὲ, ;. δ. St. Jeſ. 19 2. 
„Ich will Egypten gegen Egypten beten.” Dies bebeutet: 
dad obere ober geiſtige Egypten (die Dämonen aber Mache: 
— gegen das irdliſche מצריבם לעילא מצריםם )ָ ה‎ 
תתא‎ 

Jalkut Rubeni 91. 47. 601. 1. ;. d. St. Exod. 14, 25, 
„Sott kämpfte für Ifrael mit den Egyptern.“ Kämpft 1 
gegen ſterbliche Wehen? alſo imb vi die böfen Beifer, das 
"obere Egppten gemälnt. 


/ 


— — 
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0 7 St. Baod. 2,2. 
Rem fi) zwei Männer flreiten und verlegen εἶπε ſchwangere 
Frau, baß ihr Die Frucht abgeht, ſoll man fie firafen ſoviel 
als des Weibes Mann ihnen auflegt.” Dies bezieht fich ‚auf 
Michael und Sammael (dad gute und böfe Prinzip), welche 
fietö mit einander im Streite begriffen find; das fchwangere 
Weib aber ift die jüdifche Kirche; ihre δι! die von ihr ab» 
gebt :]ו‎ Iſrael im Eril (welches eine Strafe ift, daß daB 
Volt von Bott abgewichen war und vom Sammael war biefe 
Abtrünnigkeit. Iſraels veranlaßt worben) ; der zu Beſtrafende, 
weil er dem Weibe sc. der juͤdiſchen Kirche Schaden zuflgte, 
dieſer iſt Sammael; 008 Weibes Mann ift ול‎ 6 
So 


5. Kal ἠρπάσϑη τὸ τέχνον αὐτῆς πρὸς τὸν ϑεὸν 
χαὶ τὸν ϑρόνον αὐτᾷ,. 


AM ut Rubeni fol. 84. 01. 4. Rahel, die Enkelin des 
Methuſelach war bem Gebaͤren nahe als fie in Egypten weilte, 
Die δόξει. Menſchen mißhanbelten fie, fo daß ber Knabe von 
jelbft den Schoo8 feiner Mutter verließ. Da kam Michael 
auf die Erde herab und brachte 0086 Kind vor den 
Thron der Herrlichfeit .(והעלוחד לפני פסא כבור)‎ In 
jener Nacht war εὖ 0/5 dad Sterben unter ben Erſtgebor⸗ 
nen Egyptens wüthete. 


1 Kol ἐγένετο πόλεμος ἐν τῷ ו .הסה‎ 

Jalkut Rubeni fol. 87: 601 2, 5. δ. &t. Exod. 14, 7.‏ י 
‚uud Pharao nahm ſechs hunderftaufend Wagen” benn 6‏ 
אל und‏ ,(למעלה ולטטח) war ein Krieg oben und unten‏ 


Kanıpf wurde im Himmel mit 3 geführt ההמלחמה)‎ 
חזקה בשמיםם.‎ mn). 


My 


Der Eryengel Michael wird von den Mubbinen zuwellen 
für die δι τ Gottes felbft gehalten. 








+ 
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Engd 0001 

auch ₪ ber 3» 

te der Prophet 

Verauffommen, den Berg Zion um Efeu zu richten.” Dide 
fund Mad und Gabricl. 30000 Habbenu Hakadoſch bes 
hauytet, Richael allein fen bier gemeint, weil Danid (12, 1.) 
weiffagte: „Zu jener 86: wird der Kür Michael fir bein 
Volk fichen” denn )ול‎ Erzengel iſt Iſcaels Zürfprecher im 
Himmel, 340016 (1, 12) fagte: „Der Engel des Herm 


8. Οὐχ ἴσχυσαν, ὅτε τόπον εὑρέϑη αὐτῶν ἔτι ἐν 
. τᾷ 807 

δεῖκαι Simeoni fol. 8. 601. 4. Als Abam סא‎ Eva durch 
die Schlange verführt, gefünbigt hatten, Best alle drei 
vor fi kommen (הביא מלשתן)‎ und fälte din Urtheil über 
fis von neun Zlühen קללות)‎ sonm (וכתן עליהכם גזר דין‎ 
und flürgte den Sammael fammt feiner Schaar 
von bem Drte feiner Heiligkeit vom Himmel והפיל)‎ 
קדוטתו טן השטיבס‎ ΡῈ (את סמאל ואת כת שלו‎ 


: Ὁ ὄφις 4 8 . 1 
' הקדמול)‎ WR): 
‚Schar με Genen, 6.1. „Und δὼ וו‎ wer Miign 
ats :alle ₪06: Miele אל למק‎ Heiden, von der abten 
Schlan ge הקדמוני)‎ Or) gezeugt, קאד ל‎ Eva uͤberliſtete 


Oo πλανῶν, τὴν οἴκεμένην ὅλην. | 

_ Zeror hameor fol. 148, ool. 2. Der Feind, (befien Spr. 
25, 21. gebacht wird) ift Sammael, welcher bie Schlangg und 
Satan und die boͤſe Neigung ἢ, (ΟΣ הוא רמז לפמאל‎ WE 
הוא יצר הרע‎ ἸΟῸ הוא‎ vorn) welcher den erſten Men⸗ 
[hen verführte und alle Creatur durch feine glat⸗ 
ten Borte (ὩΣ הבריות‎ an ! ma Bu ἘΠ 
בחלקת אמריו‎ Tara). 





10. '0 χατηγορῶν. αὐτῶν. ana 

Die Juden nennen ben Satan bald mit dem griechiſchen 
Worte קטיגור‎ κατήγορος, - anch mit ven bebr. Particip: 
ΔἼΩΡΌ. ᾿ 

Jalkut Chadash fol, 101, cal. . St - bie. M En» 
gel, welche den 70 Voͤlkern der Weit vorfichen: 0 ihr, 
den geſehen, welcher ohne Unterlaß meine Kinder (bie בו‎ 
liten) δεῖ mir anflagt? (sa -(סְהוא. המוד מקטרג על‎ 

Tanchuma. fol, 50. 601. 4, Der Satan wird ber Antike 
ger des Menfchen, fo oft diefen eine „Gefahr bedrodt אין)‎ 
מקטרג אלא בטועת הסכנה‎ ἸΏ)... 

Sohar zu Exod. fol. 14, col. δὲ, Wie ſehr beduͤrfen die 
Menſchen eines frommen Lebenswandeis, weil nur diejenigen, 
welche auf das ewige. Leben fich Anfprüche erworben haben, von 
den Anklägern oben und unten befreit werben ולשיזב אלון)‎ 
קסרוגי)" ולכילא הזתא‎ 590); denn · 6% 06 auf Erden’ ו‎ 
ger giebt, ſo auch im Himmel. 0 , 


. " 
eg 


2 1. Khipara dixas 
So wie Satari ald der andere Gott (אל אחר).‎ , wie ibn. 
bie Rabbinen nennen, gleich Jehovah einen, Hoffigat van ‚pie 


. βοῦν 08: Il: MR: 0 be Haile 
und-Ardiichen dar (πεῖν Tr ya way (גך‎ 9 
ige -Beben um’ bie: Sachchleit gemeinen. kan: αι 
ve ἔρον —R ₪0 .| ἈΦ} 4/ו9‎ 4} Ber 


ΜΗ 


3 
91 1 וש 


“1 + Br 1. 9 τῇ. μαννᾶ πῇ, zeyghunlvß, ἃ 32 
ἢ δεῖκια: ὐκδροηΐ, Abthl. 1. 1. 4: Für: men wird 
פא‎ · Manna bereit? ₪ die 0 im künftigen: Beben; 
dena nur δεν Glaͤubige 0 ב‎ Daum. ו‎ ‚(wenn מי‎ 

war on (מאמין ופה‎ > oT. בה‎ nn 





. 


ἣ Ur ε«ε-. - 
— 0 rein - : 8 ל‎ en “in: 
. . , . 


רתי ו רוי αὐ‏ 1 7 - ו וג υἵ ₪ εἶ‏ .411 " 
i‏ וכ :4 rm...» ul.‏ 
של 4 ז + 


N τ / יי‎ . εν ἢ “ι 4 . ;;: ⁊ 
י‎ 


ei 2 מז‎ 8 X — 


F ה‎ ‚Coheleth 4 8. Stets ſollen deine giciba. som 
Schmus her Sünde סואבום. דחובתא)‎ 8 fapn. 
“πὶ; Bert m ** ἴδ. ᾿Χλιὰρ 7 9 1098 mis הג‎ Be 


“ =" rn“ er“ 0 7 rg 0% άπ 1 % ΩΝ .: 1: 


"gene Menſchen, welche weber zu ben Frommen 6 μ" 
den Sünbern gezählt; merken koͤnnen. 0 ἘΞ 995 (inte | 
ὩΣ יצ‎ ἐν . , | 
ar 8 fol. 883. col. ל"‎ 8 giebt מע‎ Arte 
unter ben Menſchen gr mins, ל 0 שלש‎ 
rechte. (m PTR), vollkommene, Höre, er 
(גמורים:‎ und Mitteichgrastere —— ו‎ " 


ı I 


τε / 11. \ πτωχός." 2 u. .'-‏ : יוות 


ar! Inn 


| - 3 zu ἽΝ 0 4 Die an εἰ, τ arm ir 


% 47 bdeiu 


- / Boca, - τὴν. rar 


εἰς Die Juden · lennen eine Pforteder 6 an: 8 
ha anticpft, deß ihm geoͤffnei werde ran 

nygSbir hashirim,Rahhe: fol. 25. col. 1. Gon fagte ur פא‎ 
360% ;; Mine Kinder! öffnet, ταῖς, εἴης Pforte ber -Wufe 
men טל‎ + und.fey ‚auch ;‚bie- Deffnung ſo Bein 
wie ein Nad ni fo werde ich dennoph, τὰ 5 ὑβηαι, | 


Mn im 6 "daß πα 0 
m ayın 0 2 
| יי ו‎ 
νεῖ au beienner; Gottes Barmherzigleit 2 dem: bleibt 
die: Shäre: אל‎ wo ו‎ ἫΝ 

/ די | | 
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RN 0 ἢ ἔκειτο ἐν τῷ δρανῷ: | 


He. iſt der יי 0 כסא כמוד‎ gemeint, auf 
weichen die Juden den 2000000 im. וי‎ von ben ו‎ 
engein umgeben, figen laſſen. 

- Dem: Bud .Jalkut Rubeni οἱ. 4 sel. 8 Aolge, ſou 
dieſer Thron ſowie dae⸗ Engelſchaaren vor der Weltſchoͤpfung 
ſchon · exiſtirt haben. Die Veranlaſſung zu dieſer Mythe ₪ 
det fi) Dan. 7, 9. „Sein Stuhl war ditel 0 
Dem Buche Basiel haggedol fal. 12. :9φ], 2. zufolge. if der 
Dyhron der Herrlichkeit von Gott aus. Waſſer und wis: ₪ 
ſchaffen worden uað RO (של. מקכם: ואנה וברא‎ ₪ 


8. Ὅμοιος δράσει λέϑῳ idonidi. 


Pirke Elieser c. 4. findet ſich folgende Parallelſtelle: 
‚Bier Reihen von Dienftengein umgeben den gelobten Gott. 
Michael ſteht -zu. fette Rechten... Gabriel zur Linken,’ Uriel 
yor dem Herra, und ‚Raphael hinter ähm:.-- Die- Gchespine 
aber befindet: ₪ in: der Mitte, und Gott ſelhſt figt auf einem 
erhabenen Throne, von 20010 getragen, und :ber Glanz 
feiner - Herrlichkeit או‎ wie. Chasmal. )%. Ar: Sein Haupt 
ſchmuͤdt εἶπε Krone, und auf der Stirn prangt εἰς Diadem, 
in welches der Sabem hampharesk- (der. -myflifche Gottes⸗ 
name) eingegraben iſt. Seine Augen uͤberbliden die un 
Erde ‚.fie beftehen;sheild aus ,שא‎ aus Hagel Zu 
feiner Rethten ift Leben, zur Linken ber Tod, und feine. Hand 
hält ein feuriges Scepter. Vor ihm iſt ein Vortzang (פרכת)‎ 
audgebreitet, welcher von jenem Tempel, der dad Allesheiligfte 
| verdet, das Vorbild ifl. Jene firben Engel, bie vor ber 
ה‎ ſchon waren, fiehen innerhalb bed ל‎ 











"Die 4, auf welchem‏ :לוו 86 05 Winbe‏ זו 
feine Süße ruhen, gleicht dem Feuer und dem Blitze; unter‏ 
teuchtet es Me Eaphir ‚ud Fenck. Sieben Mol;‏ )הטמב dem‏ 
'bın Thron, unbe dad Mad dei‏ הז האנ Een der Herrlichkelt‏ 
Heiligen Sfiere fingen das‏ אל לאט (אופן הכרוב) Wagens‏ 
Der Thron ſcheint aus‏ .(כותנין לפכיר שבח) des Herrn‏ 989 
Saphir gebildet, und an ſeinen vier Ecken find die vier heili⸗‏ 
gen Thiere poſtirt, die jegliches υἷες Geſichter und ebenſo viele‏ 
Fluͤgel haben. Spricht Gott gegen Morgen, fo gilt εὖ den‏ 
beiden Cherubinen mit Menfchenantlik ; fpricht er gegen Mit:‏ 
tag, fo find bie beiden :Cherubine nit Lowenboͤpfen gemeint;‏ 
gogen Abend, fo Hat er bie ‚beiden Chenibine mit‏ א )ה * 
Stierköpfen angerebet; foricht er aber gegen Mitternacht ge‏ , 
Ὁ ₪] δ den beiden 60000001 mit Adlerantlitz.‏ ,₪00 
Herrlichkeit, und‏ אל die Thiere umſtehen ben Thron‏ לאש 
ein Feunerſtrom geht von ihnen aus. Won den beiden Se‏ 
raßhinen Met der Eine zwi Rechten des bochgelobten Gottes,‏ 
der Andere zur kinken, jeglicher hat. πῶσ Flügel; und einet‏ 
heilig, Heilig iſt ber Herr Zebaoth,‏ ,הק ruft dem andern zu:‏ 
vol iſt die Erbe telneryerrichkeitt :2ind die Heiligen Thiere‏ 
rufen aus: „Geprieſen ſey bie Herrlichkeit Sotte am ihrem‏ 
Orte.‏ 


4. ᾿Πρεσβυτέραρ, 

Fanchuma:'fol. AB, ᾿οοἱ.: 1. 8. הפו‎ Sohn 000% 
fester Wir finden om mehrern Stellen der h. Scheift, | 
Gott dem Aelteſten Ehre erweiſet. Schon in Egypten fagte 
Bott zu Moſe: „Du und die Aelteſten Iſraels ſollt vor Pha⸗ 
ταῦ hintreten Naod. &, 18,) Auf dem Merge Sinai beſiehlt 
ΘΟ dem Moſe abermals: „Du und Aaron, Radab und 
Abihn nebſt Sicbenzig von den. elteften in Ifrael ıc” Abe 
auch zur Zeit des Mefflas (לכתיד לבא)‎ wird 0006 die Ndlte 
ſten werherrlichen,, wie δὲς Prophet vorher: verkuͤndigte (Id. 
3, 28.): „Der Mond wird fih ſchaͤmen und bie Sonne mit 
Schanden befishen, wenn der Herr Zebaoth König ſeyn wid | 
zu Jeruſalem, und vor feinen Aelteſten in אל‎ Herrliche.‘ 
Bu א)אל‎ Stelle bemerken die Rabbinen Der hochgelobte 





391: 
מששש 6 vom 40. um:‏ 06 א ‚Gott wire‏ 
.. (קתיד הק"בה גקמות לו ימיבה (Te Br‏ 


φῆ Nee 


| χρυσᾶς. ΝΕ 


Jalkut Rubeni fol. 11. col. 8. Zur Zeit 6 Meffias wird 
der Satan und jebe andere Plage nicht mehr feyn, die Gerech⸗ 
ten acer werden figen, mit Kronen auf ihren Haͤuptern ıc. 


- 
ה" 


6. Τέσσαρα᾽ ζῶα. ᾿ 

Schemoth Rabba Abthl. 23. fol. 122. col. 8. R. Abin 
fagte: Bier koͤnigliche Wefen giebt 65 (ד'מיכי גאיבם)‎ unter den 
beiebten Gefchöpfen überhaupt ift der Menfch' ber "König, 
unter den Voͤgein der Abler, unter den Quadrupeden der 
Löwe und der Stier, jener herrſcht über die Thiere ber 
Wildniß, diefer über die Hausthiere. Bon jegkichem dieſer 
folgen Geſchoͤpfe iſt ein Bild vor dem Throne Gottes zu ſehen, 
wie wir aus Ez. 1, 10. wiſſen, wo man lieſt: „Und‘ ihre Ans 
Hefichter waren gleich einem 2.” — Diefe vier Thiere heißen 
Geſpann Gottes .(המרכבה של הק"בה)‎ Aber dem Buche 
Jalkut Rubeni fol. 68. 601. 4. und, fol. 178. οὐδ. 8. zufolge 
bat auch δὲν Satan einen ähnlichen Hofflaat um fi ch, welchen 
man dad unreine Gefpann טמאה)‎ a) nennt. Gegen 
Morgen und Abend ber Menſch und- die Schlange, gegen 
Mittag und Mitternacht: der Ochſe und der Eſel *(. 


9. 4000000 δόξαν χαὶ τιμήν οἷς. 


Pirke Elieser ₪ 4: Bier Reihen der Dienftenge preis 
fen ben hochgelobten Bott "בה)‎ pr .(מקלסיןץ לפגי.‎ u 


10. Kai βάλλαοι τὰς drepdras Eh... 
38166 Simeoni Abthl. 1: fol. 55, eol. א‎ Könige 
des Morgens und Abendlandes ‚hatten 0080 von " Egppfen 
beſucht. Als fie an feinem: Hofe den Mole und, Aaron in 


*( Den Rabbinen zufolge‘ fol Sammarl Satan) bie δάταν ge 
gewefen ſeyn, 006 Adam und Eva im Paradieſe verführte, ferker 
ſoll ee aus dem goldenen Kalbe, welches Aaron ben Ifeagliten verfers 
tigt hatte, herausgebrüllt haben, und er iſt der Eſel, auf weichem, ber 
Veiſſagung des Zacharia zufolge, einſt ber MMeflias veiten Wirt. 


. 
8282 
ב ל 


Glorie erblickten, 070 fie Rechen und Bitten.‏ 0 וע 
In ihrer Angfi nahmen Pharao und die andern Könige ihre‏ 
Tom)‏ כתרוהכם מעל ראטיהבם) Kronen vom Haupte‏ 
und bezeugten ben Beiden ihre Ehrfurcht. |‏ 


V. | 
.1%. עף7‎ δόναμιν, καὶ πλᾶτον etc. 
ז6תקלה ב‎ Basiel fol. 80, 00.2: Dein {ft der Ruhm (mas) 
die ₪6 (גדולה)‎ , bie Stärke (הגבורה)‎ und bie Herricheft 
(מהממלכח)‎ , bie Herrlichkeit (רהתפארת)‎ , bee Sieg (mem) 
und bad Lob (mm). 0 ΕΣ 
ς Auch in ben Liturgien der Juden finden ſich aͤhnlich⸗ 
Lobpreiſungen der Gottheit, Eine derſelben lautet; „ES א‎ 
‚gevricen dein Name in Ewigkeit 9 König (τοῦ שמך‎ ran 
559), benn bie iſt angenehm Gefang und Preis ("Ὁ 
,(ומבחה‎ 800 und Saitenflang ,(הלל וזמרה)‎ bein { die 
Stärke und Herrfchaft וממסולה)‎ 719), der Sieg und die Größe 
und bie Kraft (man ,(כצה גדולה‎ Rubm und Yracht 
(nen ,(תהילה‎ bie Heiligkeit und dad Reich ) (קדושה ומלכות‎ 
Dank und Preis (ברפוה והודאות)‎ von nun am und in Ewig⸗ 
keit (5 וער‎ nam) τς. oo. 
ae DR . 
‘9% "Inoxdio τῦ θυσιαστηρίό τὰς wurde. 
. _ 8008 Chadaslı fol. 19, col. 2. Wie geliebt if je 
Seele von Soft, weiche vom Shrone ber Herslichkeit hervor 
genommen 1 (הנתונה מתחת כסא הכבוד)‎ ₪ c.. 
Ebendaf. fol, 20, col, 8. יז‎ ὃ. St. Hohel. 8, 11. „Sa⸗ | 
lomo hatte einem Weinberg” unter dem Weinberg if die 
Seele des Gerechten zu verfichen, welche im Himmel un» 
ter den Thron ber Herrlichkeit gepflanzt iſt. 


18. Ὁ ἥλιος ἐγένετο μέλας ὡς σάχχος + 
ΠΤ δαὶ ἣ σελήνη ἐγένετο ὡς αἷμᾳ. 
30605 fol. 29, οοἱ, I. Wenn die Sonne blutroth ſcheint 


verfänbigt fie den Voͤllern einen 0000 Krieg, iſt ₪ 
ſchwarz wie ein ו‎ Sad, bebeutet 4 ה‎ . 





VIE 
12. Apav, ἡ εὐλογία etc. | 
Bel. oben V. (8, 12. über die Liturgie ber Juden. 


16. Οὐδὲ πᾶν χρῦμα. 


Chagiga fol. 15. col. 1. Acher fagte: 0 wurde gelehrt, 
bag im Himmel feine Hitze (לא עיפוי)‎ )₪. 


, VIII. 
4. O καπνός τῶν ϑυμιαμάτων ταῖς προσευχαῖς οἷο. 

Bamidbar Βαῦνα Abthl. 18. fol. 221. 601. 2. 5. ὃ. > 
Numer. 7, 32, einen Löffel vol Raͤucherwerk.“ In dem Mo⸗ 
mente 015 ber Stammfürft der Rubeniten fein Dpfer dem 
Herrn darbrachte, that Ruben, gekleidet in Sad und 
Aſche Buße wegen ber Blutichande, bie er mit Bilha verübt 
batte und flehte vor Gott, daß ihm dieſe Sünde vergeben 
werbe; denn das Gebet wird mit Raͤucherwerk 6 
glichen weil der Pſalmiſt fagt (141, 2.) „Mein Gebet müfle 
vor bie taugen wie ein Rauchopfer.“ 


1. Dpiarog τῆς ἀβύσσα. 
(nn wa). 
אצות‎ Rubeni fol. 87. cel. 8, Ber feine Worhaut bes 
ſchnitten hat, wirb aus dem Brunnen bed Abgrundes 
(מבאר שחת)‎ errettet werben. 


11. "Ἄγγελον τῆς ἀβύσσα. 


Jeikut Rabeni fol. 85,.col. 3, Der Fuͤrſt der Hölle 
(Banana (שר של‎ war jener König ber Sodamiter, weicher zu 
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— — 


Abraham geſagt hatte (Genen. 18, 31): „Gicb mir die Seile 
und das But behalte bir.” ; 
Ὄνομα αὐτῷ Ἐβραϊστὶ ᾿Αβαδδὼν. 

Sabbath fol. 89, col. 1. wird erzählt, daß, als Mofe 
das Geſetz vom Himmel erhalten hatte, ber Zobesengel über: 
al danach geſucht, im Himrinel, auf der Erbe, im Meere und 
im Abgrund אל‎ Hölle, endlich fey er auch zum Abaddon 
und dem ₪006 gekommen. Ababdon nnd ber Tod fagten aus 
ומדת אמרו)‎ TR): „Mit unfen Ohren baten wir - Ge⸗ 
τι vernommen (900 טמעכו‎ wen)“ > 


X. 


. 4, Zypeyioav. 


Sohar Chadash fol. 88. col. 1. R. Aliba und R. Jehuda 
aus Accum hatten in einer Höhle ein Buch von nayfteriöfen 
Inhalt aufgefunden. Als fie einige Stellen darin gelefen hat: 
ten, vernahmen fie eine Stimme, bie ihnen zurief: Schweiz 
ober offenbare ed nur dem großen Steine. 


τ᾽ 4 


.’ 0 
ἢ ες 
ΧΙ. 
, 


8, Hug χαλεῖται πγνευματιχῶς «Σόδομα χαὶ 
᾿ ϊγυπσεος. 


(מצריבם של מעלה) 

Sohar zu’ 0200. fol. 13-601. δ, ἡ. δ. St. δεῖ. 19, 2. 
δῷ will Egypten gegen Egnpien Beben.” Died bedeutet: 
das obere אלל‎ gefflige Egypten (die Dämonen über Race 
—— gegen das irdiſthe מצרובט לשיפאָ — א‎ 
תתא‎ 

Jalkut Rubeni 491. 47. 601. 1. ₪ d. St. Exod. 13, 5 
„Gott Fämpfte für Iſtael mit den Egyptern.“ Kaͤmpft Gott 
‚gegen ſterbliche Veſen? alſo סא‎ - bie e bifen Seife, das 
"θέτε מו‎ gemäht. 4 


— — 
0 XII. 
1. 17 

&t. Baod, 21,28.‏ ויוי ו 
Rem fi) zwei Männer ftreiten und verließen εἶπε ſchwangere‏ 
Fran, daß ihr die Frucht abgeht, foN man fie firafen foviel‏ 
als das Weibes Mann ihnen auflegt.” Died bezieht fich ‚auf‏ 
Michael und Sammael (das gute und böfe Prinzip), welche‏ 
ſtets mit einander im Streite begriffen find; das fchwangese‏ 
Weib aber ift die juͤdiſche Kirche; ihre Frucht die von ihr abs‏ 
gebt 17: Iſrael im Erik (melched eine Strafe ift, daß dad‏ 
Volt von Bott abgewichen war und vom Sammael war diefe‏ 
Abtrünnigkeit. Iſraels veranlaßt worden); der zu Beflrafende,‏ 
wel er dem Weibe sc. der juͤdiſchen Kirche Schaden zufügte,‏ 
dieſer iſt Sammael; des Weibes Mann iſt >‏ 
Gott.‏ 


5. Kai ἠρπάσϑη τὸ τέχγνον αὐτῆς πρὸς τὸν ϑεὸν 
καὶ τὸν ϑρόνον αὐτῇ. 


1 Rubeni fol. 84, 80 &. Rahel, bie Enkelin 6 
Methuſelach war dem Gebaͤren nahe 016 fie in Egypten weilte. 
Die böfen Menfchen mißhandelten fie, ſo daß δεῖ Knabe vom 
felbft ben Schoos feiner Mutter verlief. Da kam 1 
auf bie Erde herab und brachte 008 Kind vworben . 
Thron der Herrlichkeit לפני פסא כבור)‎ nbsm). In 
jener Nacht war εὖ ald das Sterben unter ben n Erigebor- 
nen Egyptens wuͤthete. 


7. Καὶ ἐγένετο πόλεμος ἐν τῷ δρανῷ. \ 

Jalkut Rubeni fol. 87: col. 2, 3. ὃ. Et. Exod. 14, 7.‏ י 

„Mad Pharao nahm [εὐ hunderftaufend Wagen” denn 6 

war ein Krieg oben לח‎ unten ,(למעלח ולטטח)‎ und ber 

Kampf wurde im Himmel mit veſagten gefuͤhrt והמלחמה)‎ 
mes (היתה חזקה‎ 


| Μιχαὴλ, 
Der Erzen gel Michael wird von den Rabbinen zuweilen 
für die Herrlichkeit Gottes ſelbſt gehalten. 


Schemeth 59 200006 3, fol. 10%. ool. 2 R. Schube 
des Heilige hat durch Tradition und binterlaffen, daß an allen 
Schriftfiellen, wo bes Michael gedacht wird, man bamınter 
אפ‎ Schechina zu 00600 dabe (are vi סל ל מקה ספוכאל‎ 
.(הוא פפוד חופיסל‎ 

Ebendaſ. +, 18,. fol. 117. col. 3. Wie zur Zeit des 
alten Bundes (בקולםם הזה)‎ Gott durch die Engel Michael 
und Gabriel Großes bewirkte, ſo wird dies auch in der Zu⸗ 
μη des Meſſias (לקתיד לבא)‎ geſchehen, wie אל‎ Prophet 
vorher verkuͤndigte (Obad. 21.): „Und es werden Heilande 
heraufkommen, den Berg Zion um Eſau zu richten.“ Dieſe 
ſind Michael und Gadriel. Jedoch Rabbenu Hakadoſch be⸗ 
hauptet, Michael allein ſey hier gemeint, weil Daniel (12, 1.) 
weiffagte: „Bu jene Zeit wird der Fuͤrſt Michael für dein 
Volk fliehen” denn dleſer Erzengel iſt Iſraels Fuͤrſprecher im 
Himmel, wie Bacharia (1, 12) fagte: „Der Engel des Herm 
antwortete: Herr Zebaoth! Wie lange willſt du dich nicht er⸗ 
barmen über Jeruſalem?“ Und an einem andern Otte (Dan. 
10, 21.) lieft man: „Es ift Feiner ber mir hilft wider Jene 
als euer Fürft Michael. R. Iofe fagte; Michael und Sammael 
And der Eine ein Fuͤrſprecher, der Andere ein Anklaͤger Ifraels 
im Himmel; Satans Geſchaͤft ἱξ εὖ, die Sünden der Ifraeliten 
"sor den Thron Gottes zu bringen; aber Michael gebietet dem 
Anfiäger (מקטרג)‎ Schweigen, wie der Pfatmift fagt (85, 9.): 
„Auf daß ich Höre, daß Sort ber Herr redet, daß ex δείεδεπ 
verheißt feinem Volke. -- 





8. Οὐχ ἴσχυσαν, 278 τόπον οὐρέϑη αὐτῶν ἔτι ἐν 
Ä τῷ öpavi. 

Simoont Hal ₪. col. 2. 206 Abam und % durch‏ ו 
die Schlange verfuͤhrt, geſuͤndigt hatten, ließ Gott alle drei‏ 
und faͤllte ein Urtheil über‏ (הביא מלשתן) vor ſich kommen‏ 
ma)‏ עליהבם גזר דין מתשע קללות) 8/0068 fie von neun‏ 
und flürzte den Sammael fammt feiner Schaar‏ 
von bem Drte feiner Heiligkeit vom Himmel (bin‏ 
(אמ סמאל τῷ mm‏ שלו jo ΠΡ pam‏ חשמִיבט 


Ὁ ὕφις 5 6. ΝΣ 1 
,. range >(כוזטי‎ : 
.₪ 12 Genen, ₪ 1. ‚Und ואל‎ 0000 wer Klier 
005 05 Thiere:“ Dieſe find אל‎ Heiden, von bes. altem 
65 chlange הקרמוני)‎ on) gezeugt, die rinſt Eva übertifiete, 


> Ὅ᾽ גה‎ τὴν οἴχεμένην ὅλην. " 

Zeror hancor fol. 148, col. 2. Der Feind, (deffen ex:‏ ו 
gebacht wird) iſt Sammad, welcher bie Schlanggsumd:‏ .21 ,25 
ΜΕ ῸΝ‏ ההא band. va‏ הוא) Satan und die böfe Neigung ἢ,‏ 
welches den erſten Men⸗‏ (נחט הוא שטן הוא יִצר הרע 
[hen verführte und alle Creatur durch feine glat⸗‏ 
Eu ——‏ הראפון ᾿ wu‏ . הבריות ten Worte. (abs‏ 
: .(אחריר בחלקת אָמריו 








. 4" ee 


10. Ὃ χατηγορῶν. αὐτῶν.  .. 


Die Juden nennen den Satan bald mit dem griechiſchen 
Worte Map 0005 - auch mit dem bebr. Particip: 
.מקטרג‎ | ' —8 

Jalkut Chadash fol, 101. cal, 3. Gott - δίε Men 
get, welche den 70 Voͤlkern ber Weit ΧΩ Halt. ihr. 
den geſehen, welcher ohne Unterlof eine Kinder (die Iſrge⸗ 
liten) bei mir anflagt? מקטרג על בני)‎ Tan .(שהוא‎ 

.Tanchuma. fol. ὅθ. col. 4. Der Satan wird ders Antia. 
ger’ des Menſchen, fo oft dieſen eine Gefahr bedroht אין).‎ 
.(השטן מקטרפ אלא בטעת הסכנה‎ 

'Sohar δὰ Exod. fol. 14, col. δὲ, Wie ſehr כ‎ bie 
Menſchen eines frommen Lebenswanbels, weil nur Diejenigen, 
welche auf das ewige Leben fich Anfprüche erworben haben, von 
den Anklägern oben und unten befreit werben אלון)‎ Arobı 
Km a5 ap 55%); denn [6 wie 0 auf Erden‘ Ent 
ger sicht, fo auch - Himmel. ו‎ 0 

1. Kipara δέκα, " 

₪ wie Satan αἵδ᾽ ber andere Gott (אל אחר).‎ , wie ihn 

bie Rabbinen nennen, gleich Jehovah einen, Hoſßoet von pier 








* 8 

ihm heiligen אש‎ mn -fich bat, bie מרככה טמאה‎ genannt 
] Off. Joh. 4, 6. fo werben tea: hier zehn Hörner gegeben, 
או‎ auch das gute Prineip im Beſitze vem-gehn Hoͤrnern ges 
הפו‎ ſeyn -foll;- wide: aber Brad: תא‎ Sefchente gemacht 
worhen waren, denn 

Eecha Rabbathi ₪ 30%. 601. 1. . b. St. Klagel. 2, 5 
„Er bat alle Hörer: Sfraeld in feinem Grimm abgehauen“ 
left man folgenden Gommentar: „Es find zehn Hörner, naͤm⸗ 
1 פמ‎ Horn Abrahums, das Hom Iſaaks, das Horn 3 
₪067 das Ham Moſis/ das Horn bes Gefetzes, das Horn 
des יי‎ dad Hom des Levitenthums das Horn 
bet · Mophezeihung; das⸗ Horn des Denipels und das Horn 
ןקוט‎ Alle 60 waren αὐ das Haupt der הא‎ 
gegeben, aber nachdem ſie geſuͤndigt hatten, ſind die Hoͤrner 
ihnen abgenommen worden, wie geſchrieben ſteht: „Er 4 
alle Hoͤrner Iſtacls in’ feinem Zorn ש‎ und fie ben 
Seiten der וו‎ ₪2 


me 1 / 1‏ א 


8. Ἐν τῇ βίβιῳ - τῆς ζωῆς. 
1 ὯΝ 10. "cal. 2. Bie Dienfleugel fragten "Bott 
warug⸗ {ε΄ ו‎ ἀπὶ. Neujahrs⸗ und Verſoͤhnungstage 
ihmkeine Hymneij (הלל)‎ anſtimmten? und erhielten zut Ant. 
wort: Wenn, ber König auf dem Throne figt, ἀπὸ vor ihm 
die זו‎ des eben ünd 665 68 aufgefchlagen find, 
(ספרי חייבם וספרי מתיכם פדתחיך לפניל)‎ Binnen die Iſraeliten 
Hymnen abzufingen. Sich geſtimmt fühlen in einem’ Zeitpunfte, 
wo für fie εὖ paſſender © heint, fich der Buße 7 


ΠῚ > 8. ἴδε. ἡ σοφία. ἐστίν. 


ine bei dem ‚Kahhelifen häufig vo 
Sohar 'Chadash fol. 40. ool. =. Hirt: ds — —— 
für den Weiſen (verſtaͤndlich) .רזא דהכמתא אית הכא‎ 


*( Hier darf nicht uͤberſehen werben, daß nach ber Denkweiſe ber 
Rabbinen Iſrael im Himmel durch den Erzengel Michael reprgentirt 
wird, die übrigen "Wörter ber Erde den Satan zu ihrem Repräfentanten 
haben, folglich iſt dieſer im 6 der Ifenel entzogenen Odrner. 


— 
XIV. 
ι8,. Βαβυλών... 

Daß unter Babylon zuweilen Rom zu verſtehen ſey, ha: 
ben auch die Altern Rabbinen eingeräumt. 

Shir haschirim 118558 fol. 254. col, 2. R. Levi ſagter 
An jenem Tage als Saldmo bie Tochter des Pharao Necho 
zu ſeiner Gemahlin wäßite, war der Ergengel Michael vom 
Himmel herabgeftiegen, hatte ein Rohr in das Meer geſteckt, 
fo daß an alle Seiten beffeiden eine Feuchtigkeit aufſtieg, δα» 
durch es wie cin Wahr wurbe. An jewer Stelle war Rom 
erbaut. worden. An jenem ₪006 015 Nerobeam bie zwei gol⸗ 
benen Kälber zur Anbetung dem 091% aufftellen ließ, wur⸗ 
ben an ber. Stelle, wo fpäter die Stadt Rom ₪0 erhob, 
zwei Hütten erbaut, welche aber bald wieder zufammen βάν,» 
tem. Ein Greis Namens: Kolon, welcher gegenwärtig war, 
ſagte: Wenn ihr nicht Waſſer aub dem Fluſſe Euphrat hieher 
kringt, und es mit dieſer Feuchtigkeit 0006, und δίς 0% 
.יחא‎ ſelchargeſtalt wiederaufbauet, fo blaiben fie nicht ſtehen. 
Bene fragten hierauf: יא‎ wird μα von jenam Waſſar brin⸗ 
gen? Der Greis bot βάν zu diefer Miſſſon an Gr gab ſich 
num für einen Weinhaͤndler aus, veiſte won Land zu Land, 
von Stabt zu Stabt, bis. er an den Fluß Euphrat ₪ 
aus weldem er das. verlangte Waſſer fchöpfte Mit biefem 
Zunde trat er feige-Rüdkehr an. In של‎ Heimath angelangt, 
wurbe wit: biefem Waſſer jener Leim befesichtet, welche fi an 
das Wunderrohr angeſetzt hatte, und die Hätten wurben wige 
der erbaut, blieben nun aber ſtehen. Von jener Beit an · pfleg⸗ 
ten die Leute zu ſagen: Ein jedes Land, in weichem Kolon 
nicht iſt, fol Fein Land genannt werben, unb man marınde je⸗ 
א‎ Ost: Roma⸗Babylon קרוין רומי בבלון)‎ 11} 

Diefelbe Tradition findet fi; Sanhadzin fol. 21.. ook. 3. 
und Sehbath fol. 50. cal. 2: δὲ, Hart fagte: As Salomo 
bie Tochter 565 Pharao Recho zur Gattin nahm, flieg ber 
Engel Gabriel vorn Himmel und tauchte ein Rohr ind Meer, 
woran fich ein Beim beftste, weichen man in ber Folge bei 
dem Bau ber. Stadt Rom anwendete. 


40 . 
13. Ἔργα αὐτῶν 02018081 μετ’ αὐτῶν. 
2700: Sara fol. ὅ. 00 1. R. Samuel Sohn 62 
mans fagte im Namen R. 3000/0005: Wer auch nur Ein 





‚ Gebot Gottes in biefem Leben erfüllte, vor bemjenigen wird 


₪ herwandeln und fürfprechen für ihn in‘ jener Welt, wie 
ber Prophet fagt (38,.8.): „Gerechtigkeit wird vor die herge⸗ 
ben.” Mer hingegen auch nur Eine Sünde verübt hat, dem 
wird fie ſich anſchließen, und ihn vor den ewigen Richter zie⸗ 
en, wie geſchrieben iſt (Hiob 9, 18): „Ihr Weg geht bei 
eite, ſie treten auf das ו‎ und werben umlommen.” 


:Pirke Aboth ₪ 6, ₪ % fagte: Benn ber 
Beni and diefer Welt ſcheidet, begleiten:ihn 
nicht:die irdiſchen Schäge, nicht Gold, Perlen oder Edelgeſtein 
fondern nur ſeine guten Werte (mir אין טלויץ אותו‎ 
bs טובים:‎ rum). > = 

Pirke Elieser 34. „Drei geeimde hat אל‎ Menſch bei 
feinen ור‎ felne Familie fein Wermögen und feine gus 
ἐπὶ Werke. Θεὲ feinem Scheiden von ber Erde ל‎ 
er feine Familie und ſagt ihnen: Ich bitte Eudf, kommt und 
befreit mich von dem 2006 Sie erwiedern: Haft 1 nicht 
gehört, daB Feiner Macht bat Aber ben 000000, wie ₪: 
ſchrieben iſt (Pred. 8, 8): Der Menſch Hat nicht Macht zur 
| 86) des Sterbens.“ Auch heißt es: Den VBruder kann man 
nicht einmal ausloͤſen wie ber Pſalmiſt (40, 8.) fagte- „Kann 
doch ein Bruder Nemanden erloͤſen noch „Bott Jemanden 
verſoͤhnen.“ Selbſt fein Gelb, was er liebt, kamn es nicht; 
denn bie Löfung ber Gele iſt zu theuer, wie אל‎ Peine 
(49,.9.) fagt: „Es ₪76 zu viel ihre 65006 zu "ו‎ 
Darum untesbteibt dies immer. Sieht der Menfch fen Ende 
| nahen, fo vebet er feine Schäge an: Viel habe ich mich ואט‎ 
euch Tag und Nacht bemüht, darum bitte ich euch, Löfet: und 
eirettet mich vom 2006. Sie aber antworten: Haft. אל‎ nicht 
gehört, was Salomo fagte (Spr. 11,.4): „Vermoͤgen + 
nicht am Tage des Zorns! Sodann fammelt er feine guten 
Werke und fagt zu ihnen: So kommt benn ihr und rettet 
mich von diefem Tode, unterſtuͤtzet mich, laſſet mich nicht aus 
ber Welt gehen, denn noch habt ihr Hoffnung an mir, wenn ich 
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gerchtet werbe.! BicerwWichren: „Esche )מאה‎ 0000. che da 
aber serfcheibefl,. eilen wir Fir var; wie εἃ heißt (Jeſ. 
₪8, 8.): Vor dir: geht אוו‎ Geites רו‎ wird 
- 0 וו‎ 





- . . 
. >. '.. or Da Zr .- / . 7 ו.‎ 
, I , . Μ ᾿ .. .ו‎ 04 , J. 


„ss “14 גנ :1 .ו‎ vom εὖ ..' 


0 ᾿Φίδιᾶς 2 23 ₪2 8. 2 


πω 6 51, 17: Stehe auf Jerufalem welche על‎ 
von. der Hand. des Herm; dan; Kalk. (Harn. m‘) feines Grim⸗ 
mes getrunken haft“. und B..28. .,,506 ‘Reiches meines Grim⸗ 
mes“ ,יפ פיימי, כסא₪ רתמתי)‎ ek 


8. Ἑπτὰ גה‎ | 


Jalkut Simeont 200006. 1..10!. 66. 601 2. Alle Plagen, 
mit welchen Gott bie Egypter heimgeſucht hatte, wird er in’ 
der Zukunft des Meſſias wieder, über „fie (sc. die Feinde der 
juͤdiſchen Kirche) verhaͤngen, wie Jeſaiq (23, 5.) verkuͤndigte: 
Gkeichwie man erſchrack als man von ו‎ hörte; [ο΄ wird 
mun.. erföhreden wenn man von Tyrus Hören "זט‎ Se 
Egypter wurden mit ber Verwandlung der Fluͤſſe in Blut 
beſtraft, dies wirb fich in der meſſianiſchen Zeit wieder ercig- 
nen, wie %oel’(3, 8.) vorherſagte: „Zeichen will ich geben 
im: Himmel und auf Erden, nämlich Blut, Feuer und Rauch⸗ 
dampf.“ Die Egypter wurden mit Froͤſchen heimgeſucht, auch 
dies wirb ſich in der Zeit ded Meſfias wiedetholen wie Jeſaia 
%06, 6.) weiſſagte: ‚Dann wird man’hören εἶπε Stimme 
bed Getümmeld in der Stadt.“ Die Egypter wurden mit 
Laͤuſen heimgeſucht, auch dies wird ſich in δὲς Zukunft des 
Meſſias wieder ereignen wie Jeſaia Δ; 90 vorherſagte: 
„Ihre Baͤche werden in Pech verwandelt werden und ihre 
Erde zu Schwefel.“ Ueber Egypten kamen Heuſchrecken, dies 
wird man im Zeitalter des Meſſias wieder erleben, wie Jeſaia 
(34, 11.) andeutete: „Rohidommeln und Igel werden εὖ inne 
haben.” In Egppten wuͤhtete die Peſt, in אל‎ Zukunft des 
Meſſias wird ſich dieſe Plage wieder ausbreiten, denn Ezechiel 
(33, ;#2.) ſagte: (δῷ will richten mis Peſtilenz.“ Egypten 

26 
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wurbe mit 50000. heimgefucht; dies wird auch in ber 





Zukunft 066 Meſſias gefchehen; wie Zacharia (14, 15( weils 


fagte: „Und dies wis die Plage aller. Völker feyn, Die gegen 
Serufalem geftritten, ihr Fleiſch wird vetweſen, wenn fie noch 
auf den Füßen ftehen.“ Egypten wurde mit Hagel heimge⸗ 


[υδέ, died wird im Zeitalter des Meſſias fich wieder ereignen,‏ ו 


wie Ezechiel. (88, 22.) weillagte: „Ich will regnen laſſen 


Platzregen mit Schloſſen.“ Ueber Egyngten breitete ſich Fin⸗ 


ſterniß aus dies wird in ber Zukunft des Meſſias wieder ges 
fchehen,, wie 6 (34, 11.) fagte: Er wird eine Meßfchnur 
barüber ziehen, daß fie wüfle werde: In Egnpten flarb alle 
Erſtgeburt auch dies wird zur 300) des Meſſias geſchehen, 
wie Ezechiel (82, 30.) ſagte: „Es ו‎ alle duͤrſten von 
Mitternacht dahin ταῖς ον 


5. 3 τῶν ὑδάτων. 
Die Rabbinen lehren, baß über jegliches Ding In der bes 


lebten und unbelebten Schöpfung , ein beſonderer Engel gelegt 


fey (Jalkut Chadash ἔα], 147... οο].. 4,).. So fleht unter dem 
Elementen bem 3 ber Engel Gabriel ver, Michael aber 


dem Waſſer (ſ. Eiſenmengers entd. Judenth. .לס‎ 1. >, 3). 


15: Χαὶ. τηρῶν | τὰ ἷ “μάτια ᾿αὐτῇ 


Diefe Redeweiſe iſt vom Tempeldienſt entlehnt, benn Fein 
Priefter durfte eine.Amtöverrichtung vornehmen, ohne daß er 
zuvor die heiligen „Kleider angezogen hatte. Wer dies außer 
Acht ließ, berichtet ker Talmud (Sanhedrin fol. 83. col. 1.) 
hatte bad Leben verwirkt. 


od? ; 
זר‎ \ 
7. ᾿Μωστήριον. τῆς γυναικὰρ. 
- ((מסטראָ דנדקבא)‎ : ' 
Dieſe Phtaſe findet ſich auch im But Sohar ju Genes. 
fol, 9. col. 35. 2. ὃ. St. Genes. 1, 26; „Ein Männiein und 
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ein Fraͤulein,“ jedoch in anderer Beziehung; (an Kenntniß ded 
Geſetzes) unter dem Geheimniß Ὁ εὖ Mannes (רזא דזוכרא)‎ 
follen die Reihen, למג‎ unter. dem Geheimniß des 8 
, ידנוקבא)‎ 069%) die Yrmen (an Sotteserfenntniß) zur verſtehen 
feyn. 


[7 [2 
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. XVIII. 
28. Καὶ φῶς λύχνο οὐ μὴ φανῇ ἐν σοὶ ἔτι 201 
φωνὴ. γυμρία καὶ νέμφης οὐ μὴ ἀχασϑῇ ἐν σοὶ ἔτι. 
Unter dem 010 wird häufig das 6 berftänden 
(vgl. Spr. 6, 28.) daher 
Deberim Rabba Abthl. 7. zu Anf. R. Juda fagte: Wer 
das Geſetz in dieſem Leben beobachtete, iſt unwuͤrdig daß er 
jene Stimme vernehme, von welcher der Prophet ſagt (Fer. | 
33, 11.): „Wird, man wieder hören bie Stimme des 
Bräutigems und ber Braut ®).” 


30% הצ‎ 
13. Ἱμάτιον βεβαμμένον αἵματι. 
‘Synopsis Sohar p. 113. n. 22. Im künftigen eben wird 
Sort Das Kleid der Rache. anziehen gegen Edom. 


16. Ἐπὶ τὸ ἱμάτιον χαὶ ἐπὶ τὸν μῃρὸν ὄνομα 
9% ᾿ γεγραμμένον. ‘: ' 

Bamidbar Rabba Abthl. 10. fol. 959. col. 3. Bon den 
Engeln, welche Gott zu Schußgeiftern Iſraels ermählte, ſagt 
die Tradition, daß fie mit purpurnen Gewändern be: 
leidet find, auf welchen der Schem Hampho- 
resch**) eingezeichnet המפורש חקוץ עליו)‎ 58}. 


: ' Dad 6606 (ΠΩ) ift die Braut und Iſrael der Bräutigam. 
Diefes Wild gebrauchen : bie Rabtinen häufig. So lieſt man im Zalmub 
(Aboda Sara fol, 2, col. 2.) Als Ifrael am Sinai bad Gefeh empfangen 
follte, hatte das Volk keine Kraft vor ber Stimme Gottes zu beſtehen, ₪ 
daß ihnen die Θεεῖε entfloh. Das Geſetz aber bat für fie zu Bott ſpre⸗ 
לה‎ Verheirathet ein König feine Tochter und bringt ſeine Oauelcute um ? 4 

**( δα myſtiſche Gottesname. “ 0. 
26 * 





40ὲ 
0 


τος 0 רז‎ πὴ הוום‎ 
4. Καὶ ἐβασίλευσαν μετὰ τᾷ הלוס‎ τὰ χίλεα 
Jalkut Simeoni fol. 112, col. 8. R. Eliefer, Sohn N. 
06 des Galilderd fagte: Das melfianifhe δὲ εἴ ὦ wird 
taufend Jahre währen (mv אלף‎ mon ,(ינמות‎ denn εἶ 
iſt geſchrieben (Jeſ. 65, 4.): „Ich ‘habe einen 7 δε 
Rache mir vorgenommen, das Jahr die Meinten zu :erlöfer ἐβ 
gelommen” ein Tag Des-Herrwaber 2 Φ +0 לת+):א‎ 
Fahren )ועו (ויומו של הק"בה אלף שנה)‎ der Palmiſt ſagt 
:)90, 4.): Zaufend 3 ſi nd vor ₪ wie ὍΝ Ἅμα, der 
geftern verfloſſen iſt. F lI 


| 8 Toy; τῷ wy καὶ ᾿τὸν kg: | 
Nezach Israel fol. 40 1. 1 Zur Zeit des 8 bes | 
vor berfelbe die Herrfchaft über die Welt antreten wirb, wird | 
der Krieg bes Gog und Magog -wüthen. Zu ihnen werden 
alle Voͤlker fih verfammeln, aber ber Mefiias wird fie alle 
. befiegen, und dann wird Ein Herfchen in der Welt. feyn naͤm⸗ 
ich der Meffind Cr? מלכותר‎ np nam. Tat: . 1072 
<ליחכ] למלחמה. עד‎ br האומות‎ Say מלחמף גוג ופגוג‎ 
אחד בעולבם הוא‎ Ta mm ואז‎ a טינצח המשיח את‎ 
המטיח‎ bat). U 
Targum ——— ג‎ - 1, 26. 61500 und 
Medad weiffagten. und ‚fprachen: „Am. Ende ber Tage 
werben Gog und Magog mit ihren 6100: 
ten’ gegen Jeruſalem ziehen, (ΟἹ nun בסוף עקב‎ 
והילומיח סלקין לירושלם‎ 230% aber fie werben vom. 
König Meffios überwunden werden ובידוי רמלכא)‎ 
.(משיחא אינון נפלין‎ 
Targum Jonathan. (zu. derſe!ben Stelle) giebt eine Wie: 
derholung 66ל‎ Borigen, und fügt nur πο Hinzu: „Aber ihre 
Niederlage if ihmen bereitet, εἶπε Flamme לק‎ \ dom Throne 
des Hoͤchſten auögehen, und fie berzehren, ihre Leichen werden. 
liegen in den Gebirgen Iſraels; hierauf werben. die Todten 
in Sfrael wieder auferfiehen und den Sohn” ißker Werke ges 


ὃ 





אטתא רנפקא. מהטות. :פולסי ern: wein any‏ 2ל):ה02ה 
טווריא דא RIM‏ דישראל ומבתר כדין ייחון כל מיתיא דישראל 
Yon‏ מן | טחיא. האצט%. Ayla‏ 6ן ‏ שירוא —— 


τὰ πλῷ 7 7‏ . שש 
nenne‏ ₪ ב פה ן 
ΟΣ ᾿Βιβλία ἠνεύχθησαν, 1‏ 9 * 


: Säher zu Genen. 10% 73, οὐ]. IEH-R.:Ychuba fagte: 
- 0 :8ל‎ Menfehen,“ 0-85 alslaſterhafte, wer⸗ 
Were ותוא‎ 006 aufzerrichnet, לונ‎ “τάν ול‎ Haben’ vie 
Minfyen: 0 abzulegen דבר. נש !כתיצין)‎ as כל‎ 
noriꝰ 45 πη 5 555 νον 15 בספלאציאן פוב‎ (, wie der 
1 ) 139160 Tügk: διε 3 waren auf dein Buch 
Sofia nut nt nn. 

1:5 Glare ₪119: 601: 1. Am ות‎ fügt 
Gott Jr Gerichte 0 die Menſchen, und; die Bücher des 
605008 und. des 08." find aufget han vor ihm 
Rue ἡ ρον <ספציך שחל‎ = 

[ΠῚ 


: 14. Οὗτός ἐστιν ὃ ᾿δεύτερος ϑάνατος. 


Quben Heiden iinen zwiefachen zo, einen Phyſi⸗‏ ה 
Ichin Alb einen‘ gifkigen. - '‏ 
τί CPirke Elieser”c. 82.) - ih des Sögendienfie feyulbig‏ 
ἰῷ des andeın"Zodes flerben‏ לי ΟΣ Sort,‏ 
aus welchem keino Wiederbelebung‏ (אכר Ahr‏ במדת' שני)' laſſen‏ 


— LE JUN LU Zu 


. .ו‎ 26 4, . er . ₪ , . . 
Τὴ 1000 | 7 ΧΙ εἰ ε΄. 

+ 
2 - - וה.‎ , r 2 x Φ 


2.417320 
5. : 
. Bobar Genes.. fol.. δ. col. 18. Wenn Jemand eine neue 
„Auglegung des Meſetzes hortraͤgt, werden ſeine Worte zu 
Himmeln, welche vor dem Alten der Tage ſich erheben. Die⸗ 
ſer nennt fie neue Himmel חדשיכם)‎ ἘΞ) Ὁ. h. erneuerte, 
myſteridſe der himmliſchen Weisheit. (Der. neue gimmel in 

— — 
ID, h. 6 Bir in ΡΝ —2* od. ber une am 
אא‎ bleiben oder ſterben ſoll. 


1. Οὐρανὸν" χαιγὸν καὶ Γ᾿» χαινήν. 








Bd:‏ אל des 0 wäre. elle ‚die ὅτε.‏ ₪00 את 
fias). 7‏ 
Comm. zum Pent. fl 4; οἱ. 4,. - Simmel‏ 0 ᾿ 
und Erde iſt ein geiftiger Himmel und eine geiflige‏ 
Erde zu verfichen. Erſterer wird, duch Hp 2% bezeichnet‏ 
f. Pi. 142, 6‏ אדץ חייכם ſe Pſ. 68, 51 und’ bie Erde dund‏ 
R. Ta‏ 65008 ה Sanhedrin fol.’92.:col. 2. R.‏ 
ein in‏ אל erzaͤhlte: Ich traf einft auf einen Mann,‏ 0006 | 
chaldaͤiſcher und debraͤiſcher Sprache geiehriebene: Buch in‏ 
Händen haite. Als ἰῷ ihn fragte, wo er «8 fih verſchafft‏ 
babe? antwortete ers Ich hatte unter den Perſern Kriegsdienſte‏ 
קאה 006( genommen, unb fand unter den Schuͤtzen des‏ 
diefe Schrift. In derfelben war aufgezeichnet, daß 491 Sabre‏ 
nach Erfchaffang ber Melt: dieſe durch Dis Kriege von Gog‏ 
folgende Beits‏ ו und Magog zerfiört werden wuͤrde. „Des‏ 
Herrſchaft des Meſſies auszeich⸗‏ אל abſchnitt wird. fi durch‏ 
nen. Aber eine gänzlihe Erneusrung der Welt ſoll af ned‏ 
fieben Sahrtaufenden eintreten.‏ 





2. Τὴν πόλιν τὴν ἁγίαν, Ἱερβααλὴμ χαιγὴν. 

Dem vom Sohar (zu Genes, 101. 01, cool, SCH.) ἀπίῃ» 
flellten Satz zufolge, welcher lautet:: כל מח רי בארלא הכי‎ 
לעילא‎ mi e. „Alles was auf Erden angetroffen wird; ber 
findet fih auch im Himmel, und nichts. iſt ſo gering, was 
nicht fein Vorbild im Himmel hätte” dieſer Meinung zufolge 
mußte ed auch ein himmliſches Jeruſalem geben. 

Sohar Chadash fol. 10. 60 8. R. Jchuda fagte: 
0901) bildete das obere oder himmlifche Serufalem, nach dem 
irdiihen Jeruſalem, und fchwur 66 wolle in dad erflere 
nicht eintreten, bis die Ifraeliten auch ihre heilige Stadt be: 
wohnen fönnten. Died beweiſt eine Stelte bei Hofea 11, 9: 


„Ih bin ber Heilige unter dir, ich will aber nicht in die 
Stadt kommen ("| = 


*( Aehnliches fabein die Rabbinen von טול‎ Zerſtdrung des Tempels 
Sohar zu Vajikra col 21. R. Judai im Namen R. Jeſq: Gott ſchort 
er wolle das himmliſche Jeruſalem nit eher wierer bewohyrn, - bie 
: Sfrasliten das ihrige wieder hätten. ι 


1 ו 


: Mikes; יא‎ 10/25 04.8 ἃ, ©. „Melchiſedek 
König von Salem“ diefe Stadt ift ו‎ Jeru⸗ 
ſalem ורושליכם שָל מעלה)‎ 17). 

Chagigr Pl ΜΔ. cel 2: זבול‎ (bie Wohnung) d. i. das 
himmliſche Jeruſalem, !ול‎ Temſel und der Altar, und Mi⸗ 
chael iſt אל‎ hohe Prieſter, welcher daſelbſt dem Herrn opfert | 

. ומזי‎ 1. Das δἰπ γε Jeruſalem ift ein 
Abbild der heiligen. Stadt auf: Erden, für welche Gott eine 
folche Vorliebe hatta, daß ἐν. εἶδε Eopie davon. im Himmel 
wuͤnſchie, wie Jeſaia (an, 109 ſagte ;Bn::dia: Made habe 
ih di 3000 Din: Mouru⸗ לת"‎ jmnerder por mir,” 

zu Trial tin: 200940‏ ]לקמ  Umgelchet: 0001 fell ber‏ ז 
himmliſchen⸗ geih eſen ποι θα -fagt Farchumx: αὶ. 81.‏ :₪68 
mia: ₪‏ המקדשו מול: τ us ΤΡ ρἤδ»‏ :טל נללך :001.1 
δ den Mutter |) hinrm⸗‏ וטו Des Tampel auf‏ 
Riden; Tempels‘ eat! 0 Stelle, finber ₪ ₪‏ 
Jalkut Rubeni fol. 119. 601. 2.). Kom‏ 

Nah einigen giebt שש‎ mehrere, folche Tempel ἴηι Him⸗ 
mel. Sohar הח‎ öl, 49.60. 2. Die Worte jo היכלו‎ 
!קאה‎ - voa 00/0000 (Ὁ. 46, δὴ 0 auf-fene תוחא‎ 
או‎ RS) Ἰνώ vord) wache die שא‎ Ἦν Geräten Sort 
fat. 4 Δ.“ 5 

: "100% Ruben ו ₪ .851 ו‎ " die Zahl der 
Stimme Iſraels - ben Kuss) Tempeln 6 ]ואוו‎ 
Jeruſalems. 


ar לינ‎ dr 1% «(ὦ ξ 


|]. “ἀπὸ τ 70862 > 


τ 0 zu Genen, fol; 08, "cal. ו‎ u er Tagte: 
Einſt wird Gott Teine Weit Eineiern עתיד הק"בה)‎ 
abs warb) und Jeruſalem wieder erbauen לבנלת)‎ 
(ירושליב>‎ und ἐδ 008 dem Himmel herabſchweben 
(לדעהודה, בגויה גולמללה). ה14]]6‎ auf, 1 jene Sure, wo einſt 
die heilige Stadt ‚geftgnden.. 


oA , 
//-/- 


4 "Kol 6 2 2 Koran. 


. Midrash Coheleth fol. TI. ool. 5 In der Zukunft 7 | 
ופ‎ wird bes Tod nicht mehr ſeyn (mn לעתיד לבא. אין‎ 


488: 


ἄν den‏ ו Prapit fogte‏ אל: וטל )59 ליקר 
Top verkhlängen αὐ δ. iS 1.4. ὕπο στ τ'‏ 





ἐκ 8... γῆς τᾷ —E bie 2 
Er * Ἔν 6 Aula ו‎ ir 
eu mar ψιλά τ ἢ 5 
/ 0 Te - 0 Wr σι κρὰ σεόρ- 
κεὺς τὸ μέροριαὐρῶγ:ἐν “τῇ MBIT. (ιομάψῃ :אא‎ 
80 zu 1071 11.9 601. DEI אי‎ 006 6 es 
«πὰ :9 וו‎ ον ſue 0 (erde 
KO neue, ee ee δὲν Vee 
ter. Dei Geheped, :תווצל ות‎ PPhAr on 
ut: ra )הלא( ברע‎ Biittexs flag, Diejenügen;: welthe 
לוה )אש‎ 5 Mint 040008 נקד)‎ tar (רלהאכין:צטופככן‎ , 8 
. vierten (ἄς. Jent, elche Behribeen: 0 debegen: als קל‎ 
idee 84εἰ Hatten; פמט‎ Ber μέτα "ὦ ἑημάδη (ὥσφοῦσι ולפישון‎ 


. או זונזל?‎ ΤΠ 229). 2 09 1) 1 ἱπηάυ ἢ הוול‎ 
Iron ל לינ‎ ₪ 0 at "de 4 כ‎ un! 
we urn, IL יי‎ % “4 45127 kt 


Sobar.; 188.8. ἘΝ, 4 8‏ יי 
Siede iſt mit ὅδε Namen αἰρεδι λα, we‏ ומוק in der‏ 
Stämme bezeichnet; fo daß jeder Stamm feinen befondegg Kinz‏ 
aukemn Eipmme‏ ה 6 ו gang bat, durch νάπη,‏ 
win... ΟΠ 2 ἬΝ‏ תת ;לאט eingelaſſan‏ 


19. Παντὶ λίϑω τιμίῳ 5 ᾿ 


₪ 


. - Unterdie וו‎ derli hen rſcheinungemyn Beit des ויו‎ 
zählt das Buch הפה‎ Rabha Abthl. δι, ‚fol, 114, gol. 4 
als die fünfte auf, ba; oft. Serufalfn au "Mauern * 
glaͤnzendem Saphir erbauen wird, weil Set, agte (54, 11.): 
Ich will beine Steine wie einen Schriuck legert, ‚und beinen 

Srund mit Saphiren auen. u 

᾿ς )וח‎ Simeoni zu "Sr. Tor. 54 54. cal. T. ה 17 ל‎ 

)36 54, 12.) „Ich wil ne — Bor Forrbarei ἰδ εεῖς 

nen machen.” ὃ, Bemam πον, ₪: In der Zur 

Zunft (des Meifi ia) en ὃ ränzen ( ingmauern) Jeru⸗ 

Tatenid! yon : ה‎ ϑ νὸς גו ו‎ Core 
ומרגליות%‎ ΤΊ ἜΔΕΙ δ: irre ו‎ er. - 


— — — — 


wm | 
Awdexa πυλῶνξες δώδεκ יי‎ 
τεῦ 





— a 

der Zukunft (ded Meſſias) wird Gott Edelgeftein un An 
holen laſſen (reiner (<תיד הקב'ה‎ und 
fie an den Thoren Jeru - ων ΠΡ בצ‎ 
year efoia weiſſa beine 
An θὲ h ER 01 7 ὸ 9 12) Pr 


ug nd 12 תה‎ δ᾽) 46 









₪ 81 vo εἷς 


0 Haben DL / 7 ἃ, σ᾽ ΟἹ 4 en 


I hl. 5 וא א‎ 
Ar lichts zur Hat 


Eric ber 7 am Lage, noch des M 
Aber auch zur Zeit des Meffiad werden πε weder der Sonne 
am ₪006 noch des Mondes in der Nacht bedürfen אינכו)‎ 
ביובם ולא לאור הלבנה בלילה‎ Barbara), wie Jeſaia 
(60, 19.) fagt: „Die Sonne ſoll die nicht mehr des 6 
fcheinen und der Glan; des Mondes fol dir nicht leuchten, 
fondern der Herr wird bein ewiged Licht feyn.” 


25. Νὺξ γὰρ 8% ἐσταὶ ἐχεῖ. 


Schemoth Rabba Abthl. 18. fol. 118, ₪01. 1: In אל‎ 
Zeit des Meſſias wird die Nacht fih in Tag verwandeln, wie. 


Sefaia (80, 26.) fagte: „Und ded Mondes Schein wird feyn 


wie der Sonne Schein, und dee Sonne Schein wird fiebens 
mal heller feyn als jetzt.“ 


xx. 


2. ξύλον. ζωῆς, ποιὸν χκαρπὲς δώδεχα, דא‎ μῆνα 
eva ἔχαστον — καὶ τὰ φύλλα τῷ ξύλα εἰς ϑερα- 
| πείαν τῶν ἐθνῶν. 


Schemoth Rabba 200/01. 15. fol. 114. 601. 4, Unter ben 
Mundern zur Zeit δεδ Meffiad wird das fünfte feyn, daß 
Sott Bäume fchaffen wird, welche in jedem Monat Frucht 
tragen, und deren Genuß zur Heilung dienen wirb, wie Eyes 
hiel fagte (47, 12.): „An demfelben Strom zu beiden 6% 
ten werben Fruchtbaͤume wachlen, und alle Monate Frucht 


6 “on, —* 





trage. See Frucht wir fr Epeife אי‎ - ihre Blätter 
א א‎ ₪0 
הטע ,ב‎ EN οἱ ae 

. -- אי חר‎ Hunde. — ע‎ 6000 
=" Pifke Eiieser c. 49. Wer. mit eineni gaben ſpeiſt, thut 
daſſel be als aͤße er mit ben Hunden כל האוכל עב הלכ"ובם)‎ 


Unbe‏ אל ein Hund? Autw.‏ ]ו Wer:‏ , (כאלו. אוכל 229 כלב 
ſchnittene; dena ₪ wie ein und unbefchnitten ift, fo if ὁ‏ 


πὸ)‏ חכלב. שלא J‏ הלכ" ber Halte (Ion Rod‏ פא 
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"Evangelium. Betthäin- DE 


Y. 6 ‚Mascus ai πειγεῶνῃς zu יו‎ τὸν 
וש "שת‎ , 00 2 1. 
"ית‎ 1008018 Hol, 1% 0% Wanduhr We 
Ah dieſem Reber" 19 50% · zum Geſetze ſich beim Faften hin⸗ 
δέδιε, ben wird Vott in jenein Leben ſaͤttigen, Wieder Pak: _ 
ih (20 9.( ſagt: "Ste" werven שא‎ von den ופט‎ δῶ 
ne Haufe! 8 DIR A 2% 


‚28. ₪ — — ἡρὸς τὸ ἐϑϑυμῆσαι 

. / | אד‎ ote. w .. "1 . 
-- ER 61. 1. R. Mick ſagte u ἧς Ἐαρὰϊ 
Wer ein a anfteht ihret ha, ‚der dat 4 το 
ihr die ehe gebroden. יי‎ nn 
>. ΟΣ, 1/- עוגר‎ Das καὶ 6-9 ! 


8060 fit, 40. 60: 2: R. Eleafar fagte: : Θά φθειδιθεν» 
2 ἐξ ו מל‎ 2 4 jener, Rede Opfer 








=) Dee Dine diefes Werkes wat Bee vie gür 8 
vorgeſchritten 014 bem Herautgeber eines der wichtigſten Huͤlfswerke bei 
feiner Arbeit (Meuschenii Nov. Test, ex Talmade illustratum) gugängs 
100 wurde, bare das ans jenem. Bade Beaätn In bie Wadteige von 
wiefen werben mußte. 174 2 








412 


in den Tempel bringt, weil gerieben iſt (Spr. 21, 80: 
Recht thun tft dem Herm lieber ald Opfer. - 





XII. 12. Ὅστις γάρ ἔχει, δοϑήσεται αὐτῷ. 
Berachotli fol. 55. 00 1: R. Zohannan fagte: Gott 
fchenkt Weisheit nur dem, welcher Weisheit ſchon beſitzt, wie 
Dan. 2, 21. eö lautet: „Er giebt den Weifen ihre Weisheit.“ 
R. Tachelipha verlangte noch eine andere Beweisſtelle, und 
Jener antwortete 0116 Exod. 81, 6. „Und ἰῷ babe allen Wei⸗ 
fen die Weisheit ind Herz gegeben. ₪ 
ΧΧΙ. 19. .% aha xar- 
₪ ו‎ fd} ἢ, FR ג‎ TREU Monats 
Abdur wurde die Abgabe ber Tempelfteuer audgerufen, am 
2010 οὐ Monuts אס ואה‎ 40000.0 4 
Vorhofe des Tempeld anfzramm Mix deſſelben Monats hatten 
BAT, Hwlgunn 5 genahıp- kur eſchaͤft 
anche: רוט‎ nick, entzichten, Fppnten-; εἰς 
Ba 0 uRux, pie Dielen, ה‎ - 
ו‎ Mhatbe, der Steger. pexpflicbteta Dr 


fir Weiber und Kinder aber waren 1150 





[2 
5 


Sn 89:ל חמ‎ NN טי‎ 
55 fol. 54. col. d0 δὲ Ehaia Sohn ל‎ fagte 


3 u 5 ו ה‎ “Ρ orte 
ו‎ di N — Kork Ki Be 


von ift ₪ 
ג‎ Zeigenbaum verglichen? Weil ber ל‎ eined folden 


"Baumes הו‎ 20006 ihm 6% ἡ 9 findet 
RR, 5 —— 6%. lieſt, — den 
8 


be Kg bei one ne bie kenne ches πο Nude: 


niſſes ‚von, der ie ΓΕ bem Bun ἰροτάμδ, ὃ 
mp te Ju 7 לק‎ Bid, ו‎ 2 "fg Seal τα, 
₪ οὐ X ΠΡ ΤῊΝ ΤΊ ללד‎ Phari⸗ 


ihn ג‎ —* 
δε: Baum. dh nähe: ל‎ —* weht keine 
Früchte Me Bringt, zu verfluchen. נחיס.‎ Fe 7 7 7 ' 


εἰ σᾶ: Οἐνόδομᾶμεας. ΣΝ: 

Sushath τοῖ. 114. col. IE N: ohantlan ל‎ Bauleute 

werden die Lehrjuͤn er genannt, il fi⸗ ungb über 8 

Kunſtweik, welches der Grunbpfeilet des ἐμ 2 (das 
Geſet) ft, im ו‎ Sigriften find.“ 


xxin. 88.. Θὕτως᾽ za) εὑμδς 5 “ie. 


' גה‎ "fol? 78, "οοἱ; 2: Raba fagte: Jeder ו‎ 
beffen Inneres. mit feinem, Aeußern im Widerſpruche IR, kann 
nicht als ein Schuͤler ber. Weiſen gelten, dies deutet die b. . 
"Schrift an in den Worten / xdd. 25, 12.): ‚Bon Aufen 
und Innen‘ bebece die Lade mit Gold.” 


- 





4 “Kal ἡμεῖς πληῤωσάτο τὸ μέτρογ᾽ "6 


> Sata οὶ, 0 cal. 1: Der bazte Beſchluß gegen die ἂρ 
raeliten ו‎ Müfte.*). wugde durch ihre böfe Zunge beran« 
laßt, wie geichrieben ift Wumer. 14, 22.): „Sie haben mich 


beruht ο τι πον‏ ו 


XXIV. 2 —* KR TÜTE: ב‎ μψάλη, οἵα 
| - : 6 2 ἀπὶ ἀρχῆς χόσμϑ etc, 

εν, Sabbath fal; 80: col. 1: ₪ Johanvan ſagte: Sebalp 
du bemerken wirſt, daß die Truͤbſale wie ein Strom. ג‎ 
gen Lommen, dann erwartn den. Meſſias, weil der Prophet 
weiſſagte (δε. ὅθ, 19.(: Er wird kommen wie ein aufgehals 
tener Strom, den der Wird ded Herrn: treibt -2וספה)‎ 65 10 ] ]. 
Damit vgl.. δεῖ. 10, 18. Und wind zergeben : אמט‎ verſthwin⸗ 
den (00: (כטסס‎ und 36). 3,9. „Die Wuͤrmer (yo) werden 
fie freien wie ein wollenes Tuch.! Der. Wink 8 Herrn 

wird fie ausbürren durch Unglüd, denn er hat befchloffen fie 
(die fündhafte Generagon) zu verderben; uud paß von ihm 


42) Sc. nicht ins gelodte- Land zu kommen, mit‘ diefem aber’ wird oft 
had Himmelrcich הסט‎ hen. Rabbiner peraflelfiet, daher auch einn himme 
liiches Serufalem ꝛc. Hier wäre alfo ber Sinn folgender: 60 wie eure 
Bäter ſich durch Mangel an Glauben des Eintrites ins er δοῦν שא‎ 
1006 machten, fo die Phariſaͤrr bes: Himmgtreiche 7-ו‎ 


folgenden Berfe‏ ל 0060 die Rede ſey,‏ צאן 
„Denen zi Zion: wird εἰμ Erloͤſer kommen.“‏ ).3 0) 
"XXVH. 94. ᾿4πενίψατο τὰς χεῖρας:‏ 
Gitiin fol. 58. 6₪. 1: ₪0 mil fein Hans zerſtoͤrn‏ 
und wuͤnſcht barım feine Hände zu waſchen. Gloſſ. Das‏ 


Waſchen der Hände iſt ein Zeichen, daß man feinen Theil an 
ber Schuld habe- (MWgl. Deut. 21, 6. 7. und PL. 26, 7.) 


45. Zxöros ἐγένετο ἐπὶ τὴ γῆν. 
₪008 fol, 29, cal, 1: Die Rabbinen lehren: Jede Son» 
nenfinfternig if ein die Welt bedropendes Unglüd‘ N. 


XXVII 2. Anexvlsos τὸν λίϑον ἀπο τῆς ϑύρας. 

Sanhedrin fol, 47. οοἱ, 2: Bon welchem Zeitpunkte an 
beginnt die Trauer וג (אבילות)‎ den Todten? Sobald als 
der Stein גולל)‎ Ὁ. בלל‎ wälzen) auf dad Grab gewaͤtzt wird. 


Evangelium Marci. 
IX. 48. TO πῦρ τὸ ἄσβεστον. = 
Pesachim fol 54. col. 1: ₪. Joſe Tagte: Das Feuer, 
webches (Sott geſchaffen, wird nie erloͤſchen; jenes Beuer iſt das 
Hölienfener. -Woniit wird. dies bewiefen? Aus Jeſ. 66, 24: 
„Ihr Wurm wirb nicht ſterben, ihr Feuer nicht ετἰδίώει.." 


XL 3. “Ὅταν στήχητε προσευχόμενοι. 
Berachoth fol. 6. col, 2: 88, 600000 -fagte: Jedesmal 
wo in אל‎ ἢ. Schrift das Wort [ε εἰ vorkoͤmmt, bedeutet 
«ὁ beten wie ὁ. 5. PM 106, 0: ל‎ ſtand und betete.” 


60 angelium הז‎ 
vn. Αἴ. 400 χρεωφειλέται ἦσαν δανειστῆ τινι. 
Aroda Sara fol. 4, col. 1: Einige Keber verlangten von 


- : 3-8. Wibevfpruch mit ‚def 7 4 Ser. 10 2. aber Ze. 
15, 10. und Matth. 34, 30, finb האל‎ Syſtem der Sterndenter guͤnſtiger. 


«ς 


488᾽ 
8% , 0 אל שי‎ Stelle (Amos 8,. 2.) „Aus ak 
len Geſchlechtein auf Geben‘ habe. sch tuch allein 2 
Darum will ἰῷ, euch heimſuchen in aller eurer Miffethat” 
erklaͤre. וש‎ Gefragte: in Gleichniß möge euch dieſe 


Worte begreiflicher machen. Jemand borgte ſein Gelb an zwei 


Männer aus, של‎ Eine war fein Freund, ber Andere ein 
Fremder... Nut vom Erſtern ließ er ſich einzelne Ruͤckzahlungen 


gefallen. Glofſſ. Ebenſo ſtraft Gott: die Iſraeliten fuͤr ihre 


Suͤnden ſchon in dieſem Leben, um ſie ihnen nicht in jenem 
Leben anzurechnen. = Dem Heiden aber wartet er Bis nach dem 
Tode, wo er auf einmal abgefitaft wirb, fo wie jener ὅτεηιδε 
0069 auf einmal feine Schuld abtragen .וא‎ 


XIV. 18. Kal ἤρδαντο. ἀπὸ ὠμᾶς παραιτεῖσϑαι 
| πάντες. 


- fol. 20. col. 1. Die Rabbinen heclchten: Ein. In 
mer, ein Reichert ὑπὸ ein Gottloſer flanden vor dem 00. 
ſtuhl Gottes, und ſollten Rede fichen, warum fie nicht waͤh⸗ 
send ihres Lebens’-im ₪ gelefen 7 Zuerſt entſchuldigte 0 
der Arme: Ich mußte meine Zeit Dazu verwenden, mir burd) 
Arbeit meinen: Lebensunterhalt zu verfchaffen. Darauf wurde 
an ihn die Frage gerichtet: Warſt du etwa drme ale Hd? 
von welchen man weiß, daß er für einen halben Denar Tage⸗ 
Iohn arbeitete, und von biefem geringen Verdienſte noch die 
Häffte an den Spragogendiener abgab, daß er ihm den Eine 
laß in das Lehrhaus geflatte.. Als er eines Tages ganz obne 
Geld war, und der Käfter ihm darum den Eintritt in die Ey 
nagoge verweigerte, beflieg Hillel das Dach des Lehrhaufes 
und ließ ſich mittelft eines Seiles 006 in die. Gegend, wo. 6 
Zenfter war, herab. Hier εἰ αἰεί er fich in fchwebender 2 
lung um dad Wort Gottes von den Lippen Abtaljons und 
Schimajad zu vernehmen, und גל‎ 66 Winterözgeit war, hatte 
ein ſtarker Schneefall in δὲς Nacht *( den Hillel ganz. Aber 
fchneit. Abtaljon und Schemaja, welche mit einander im Geſetze 


- 


Ὁ) Die frommen Rabbinen leſen in der Synagoge an ben Wochen⸗ 


tagen .ל‎ 0. am Sabbath ausgenommen in den Stunden vos Φορεύαιν | 


bruch ו‎ 6% 


4 
Φ 


48 


μη; Wußeiien ſich gegenſektig ihrs שטוו‎ , Daß ὦ 
4406 080 werben: wolle, bis Re endlich מו‎ 4410006 Der. 


Verfinfrung .ול צסט:‎ Fenſter bemerkten.Soglaich: forgien 
Be ‚dafür, daß Hillel gebadet לא‎ gefalbt: werde, “und riefen 


aus; Dieſer Daun if wuͤrdig, δαβ —— der Sabbath 
—— ₪66  . 

Der. .Beithe entfenıtbigte ₪: δώ aufs, mahre 3% Dazu 
ו‎ die Aufficht user meine )00/₪ ſelbſt Zu. uͤberneh. 
men::. Auch. er wurde ‚gefragt: Wurſt Du ewa:.nodh;.veicher 


: 006 R. Eleaſar? Und εν. wanderte dieſer frumme ל‎ 


mit einem ‚Achlauch Mehl: uͤber der Schuiter von Drt zu Det, 
um den Verſammlungen der Schriftgelehrten beizuwohnen und 
ihren )Auslegungen des Geſetzes zu horchen. Seine aͤrmliche 


Klekvung veranlaßte, δάβεείπεν ſeiner Sclaven, dee th nicht 


perfönlich Fannte, ihn Frohndienſt zu verrichten zwingen wollte. 
Er aber: Ich histe euch, laßt mich „ı כל‎ \ im 150% leſe. 
Hätte. er. weniger fleißig: זא א‎ h. Schrift gelefen, und ſich 


. feinen Dienerfchaft hönfiger gezeigt, mürben dieſe nicht ihren 
deinen :Heran zur ‚Arbeit aufgeforbert haben. . 


: Der Gottloſe -entfchulbigte ſich, daß er ſeine Zeit, wit der 
Dinge feines Keibes und Den Frauen hinbringen. .)טא‎ An 
ihn ה מ‎ Tragaz Marſt du etwa ‚wahlgeflalteter als 
390 + טאו‎ hennoch: achtete as nicht auf die Lockungen ber 
Frau Potiſchars. As ſie ihre: mit dem Gefaͤngniß drohte, 
wein er ſich nicht ihrem Willen fügen -.molle, antwortete er 
ibr aus der h. Schrift (NL 146, 3): „Der. Here befreit die 
Gefangenen ‚" und. 615. fie. [ον χε. in:ihren Drohungen, daß 
fie ihn feines Augelichte berauben laſſen ‚wolle, antwortete 
er Ὧν, mit dem folgenden ₪6: „Der Herr macht אל‎ Blinden 
ſehend.“ 418 fie ihm tauſend Talente zum Geſchenke bot, wenn 
er mit ihr. Dad. Lager theilen wände, fürchtete eg, Daß, begienge 
er biefe Suͤnde, en. auch in jenem Yeben ihre Strafe theilen 

RUE 9 Eis τὰς olwvieg σχηνάς. | 
Raba Batlra ſol. 10. 60 1: Die milden Gaben, welche 


: 5 Di 8. daß, wenn ‚er in Bebenögefaht geriethe, man bie am Eat» 
8 verbotenen Arbeiten zu feiner Hülfe anwende. 


.- 
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die Sfraefiten in diefer Welt fpenden, werden in jenem Leben 
ihre Zürfprecher por dem himmliſchen Vater. j 


. 18. Οὐδεὶς. οἰκέτης δυναϊαὶ δυσὶ Ξυρύοι. %- 
λεύειν. 


Sanbedrin fol. 103, col, 2; Dir. König Amon ₪2 ein 
Goͤtzenbild im Allerheiligſten des Tempels auffielen, wie של‎ 
fata (28, 20.) fagte: „Das Bett ift fo eng, daß nicht übrig 
it, und die Dede fo kurz, daß man ὦ darein fehmiegen 
muß,” worauf: Samuel, Sohn Nachmans im Namen R. 
Jonathans vorbrachte: Das Bett (Gloſſ. das Allerheiligſte) 
iſt zu enge, als daß εὖ zwei Genoſſen (διῇ. die Gottheit und 
ihr Abbild) aufnehmen koͤnnte. 


Ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ — ἐν τῷ ξηρῷ etc.‏ .18 ו 


τος Banhedrin fol. 98. col. 1. Die Sage berichtet vom Ho⸗ 
Venpricher Joſua, daß ihn Nebucadnezar zugleich mit 3006060 ”) 
und Ahab in den feurigen Dfen habe werfen laſſen, dem Jo⸗ 
[μα aber, obgleich die beiden: Andern verbrannten, nur die 
Kleider verfengt worden waren, weil Saͤchar. 8,. 1. zu leſen 
ift: „Und mir warb gezeigt der Hohepriefter Joſua, ſtehend 
vor ומוס‎ Engel bed Herrn;“ und V. 2. „Der Herr ſprach zum 
‚Satan, ber Herr fchelte dich, du Satan; iſt diefer nicht ein 
Brand, der aud dem Feuer errettet iſt?“ (Gloſſ. So wie ein 
Brandfcheit nur oberflächlich verfengt 1, fo iſt auch dieſer 
nur leicht verfengt worden). Nebucadnezar fragte ול‎ 
teten verwundert: Wie kommt 66, daß das Feuer feine Spus 
ren an bir zurüd gelafien bat, da du doch auch ein Gerech: 
ter bift, fo wie Chananja, Mifchael und Afaria **) über welche 
"dad Heuer gar Feine Gewalt aͤußern konnte? Der Gefragte 
verfegte: Dies iſt leicht erklaͤrbar, jener Fall handelt von drei 
Gerechten, ich aber war nur ein Einzelner. Der König wen: 
dete ein: War body auch Abraham ein Einzelner, und fam 
bennoch unverfehrt aus dem Glutofen hervor, in welchen ihn 


*( Vgl. Jerm. 29, 21.) 
**( 900 Dan. 3, 95., wo fie 00000, Meſach und 0 ΜΝ 


beißen. 
27 
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bier die Rede fen, wird 000 aus: dem folgenden Verſe 
w 30.(: „Denm zu Zion wird ein Erloͤſex kommen. 
"XXVH. 24, Antvivero τὰς χεῖρας. 
Gittin fol. ὅδ. 1: ) il fein Haus zerſtoͤren 
unb wuͤnſcht darum feine Haͤnde zu waſchen. Gloſſ. Das 


Waſchen der Haͤnde iſt ein Zeichen, daß man keinen Theil an 
der Schuld habe. (gl. Deut, 31, 6. %. und PL. 25, 7.) 


45. Zxörog ἐγένετο᾽ ἐπὶ τὴ γῆν. 
Aucca fol. 20. col. 1: Die Rabbinen lehren: Jede Son⸗ 
nenfinſterniß iſt ein die Welt bedrohen des Unglüd. N), 


ΧΧΥΠΙ. 2. Ansxuhos τὸν λίϑον ἀπο τῆς ϑύρας. 

Sanhedrin fol; 47. οοἱ, 2: Bon welchem Zeitpunkte an 
beginnt 6ל‎ Trauer (אבילות)‎ um den Todten? Sobald als 
der Sein גולל)‎ d. Ὁ wälzen) auf das Grab gewatht τ wird. 


Evangelium Marci. 


IX. 48. Τὸ πῦρ τὸ ἄσβεστον. 

Pesachim fol 54. col. 1: R. VJoſe [ἀῤίε: Das. Feuer, 
welches Bott geſchaffen, wird nie erloͤſchen; ἱεπε Feuer iſt dad 
Höllenfeuer. - Womit wird, bie bewieſen? Aus Jeſ. 60, 26: 

„Ihr Wurm wird nicht ſterben, ihr Feuer nicht erloͤſchen.⸗ 


XL 25. “Ὅταν στήκχητε προσευχόμενοι. 
264650) fol. 6. 00 2: R. 600100 ſagte: Jedeſmal 


wo in δὲς δ. Schrift das Wort εὖ en verkömmt, bedeutet 
es beten wie ὁ. 5. Pi. 100, 30: Ῥίπαῦ ſtand und betete.“ 
. * י‎ . . » 


Evangelium fucä: 
VD. 41. “ύο. χρεωφειλέται ἦσαν δανειστῆ τινι. 
17008 Sara fol. 4, eol. 1: Einige Ketzer verlangten von 


WIR Wiberfpruch mit οἷδε Anſicht ſteht Jer. 10, 2. aber Sef. 
12, 10. und Matth. 34, 29, (πὸ מל‎ 60 des ₪ sünfläger. 


/ 


8-6, 0. אל )ו‎ Gele (Amos 3,2) „Mus ak 
len Geſchlechtern auf Erden habe ich: euch allein וה‎ 
Darum will ‘ich euch heimfuchen in aller eurer Miffethat” 
erllaͤre. Der Gefragte: Ein Gleichniß möge euch Dicke 


Worte begreiflinher machen. Jemand borgte fein Geld an zwei 
Männer aus, ber Eine war fein Freund, אל‎ Andere εἶπ. 


Fremder. Nut vorm Erſtern ließ א‎ ſich einzelne Ruͤckzahlungen 


gefallen. Gloſſ. Ebenſo ſtraft Gott: die Iſraeliten fuͤr ו‎ 


Suͤnden ſchon in dieſem Leben, um ſie ihnen nicht in jenem 


Leben anzurechnen. Dem Heiden aber wartet er bis nach dem | 


ode, wo er auf einmal abgelitaft wirb, fo wie jener או‎ 
auch auf einmal feine Schuld abtragen .א‎ 


XIV. 18. ‚Kal we ἀπὸ ἐμᾶς παραιτεῖσϑαι 
δῷς 
ΚΝ 01.96. 1. Die Rabbinen herichten Ein. An 
mer, ein Reichert und ein: Gottloſer fanden vor dem Richter- 


ſtuhl Gottes, und ſollten Rede fiehen, warum fie nicht wähe 


«- 


rend ihres Lebens--Im Gefege gelefen ? Zuerſt entfehutbigte fich 
ber Arme: Ich mußte meine Zeit dazu verwenden, mie durch 
Arbeit meinen: Bebensunterhalt zu verfhaffen. Darauf wurde 
an ihn die Frage 011000: Warſt du etwa drmer 066 1 
von welchen man weiß, daß er für einen halben Deüar Tage⸗ 
Iohn arbeitete, und von dieſem geringen Verdienſte noch die 
Höffte ἀπ den Syrragogenbiener abgab, daß er ihm: den Ein⸗ 
laß in das Lehrhaus geflatte. . Als er eines 6 ganz ohne 
Geld war, und der Käfter ihm darum den Eintritt in die Sy⸗ 
nagoge verweigerte, beſtieg Hillel das ₪00 des Lehrhaufes 
und ließ fi mittelft eine 65666 06 in die. Gegend, wo das 
Fenſter war, herab. Bier delt א‎ fi in fchwebender 2 
lung um δα Wort Gottes von חל‎ Lippen Abtaljons und 
Schimajas zu vernehmen, und גל‎ ed Winterszeit war, hatte 
ein flarfer Schneefall in ber Nacht *) den Hillel ganz ‚äbess 
ſchneit. Abtaljon und Schemaja, welche mit einander im Geſetze 


Die frommen Rabbinen Iefen in der Synagoge an den Moden 


tagen .ל‎ h. am Sabbath ausgenommen in ben Stunben vos Zagetan⸗ 
bruch im Geſetze. 


4" 


— —— — 


δὰβ 8‏ , הווא ihee‏ ה Ἐμβέκη "Sich.‏ הק 
der,‏ 24 מו ge: 0001 08 werben: wolle, .biä fe endlich‏ 
Berfinfkerling: wor dem. Zenfler:.bemeniten..:. ingleich: ſorgien‏ 
dafür, daß Hildi.gebadet «ἦν geſalbt werde, “und riefen.‏ ] 
DidesDanır if ‚aüchig, daß — * Sabhath‏ ;006 
gebrochen: made’), .‏ 

Der. Beilhe entfduufbigte ₪: 36 uf: מ‎ bay 
הי‎ "Die: Aufficht )תוא זה‎ Guͤtee ſeibſt zu uͤberneh⸗ 
men: Auch. er wurde gefragt: Wurft Du :6000 noch reiche 
als N. Eleaſar? Und denriedz.wanheste” dieſer frvmme Men 
mit eimem Echlauch Mehl: uͤber der Schuiter von Ort zu Drt 
um den Verſammumgen δας Schriftgelehrten beigzuwohnen umd 
ihren )Auslegungen des Geſetzes zu horchen. Seine aͤrmliche 


Kleksung veranlaßte, daßeiner feiner Selaveh, der ihn nicht 


perfönlich Fannte, ihn Frohndienſt zu verrichten zwingen wollte. 
Hätte. ex. weniger Meßig: im ber h. 647 500/00, und 4 
feinen Dienerfihaft häufiger gezeigt, würden dieſe Li ihren 


, ות‎ Herrn zur Arbeit aufgefordert Haben. . 


- Der 3200006 euntſchuldigte fich, daß er ſeine Zeit, mit der 
אע‎ feines Keibes und den Frauen binbringen. ג‎ An 
idn הַמ‎ Min: Eragaı 000 du: etwa: ‚wahlgefaltter al 
39/08 5 Unis. hennoch: achtete « nicht. auf Dig Lodungen da 
Frau Potißhars. Als ſie ihm mit dem Gefänguif drohte, 
weis eu ſich nicht ihrem Willen fuͤgen wolle, antwortele et 
או‎ aus der h. Schrikt (NL 146, 3): „Der Hert befreit bie 
Gefangenen,“ und ei. א‎ in:ipren, „Drohungen, daß 
fe ihn feines Augenlichto berauben- laffen-wolle, antwortet 
₪. ihr mit dem folgenben ₪6: „Des Herr macht die Blinden 
jeher... 218 fie ihm tauſend Talente zum Geſchenke bot, wenn 
er mit ihr Dad. Lager theilen würde, fuͤrchtete ας, daß, begienge 
er υἱεῖς Sunde, % ₪9 in jenem Sehen ihre Strafe theilen 
müßte. 


3 9. Εἰς τὰς ς αἴωνϊες σχηνάς. 
‚Rabe Bathra fol. 10. col. 1: Die milden Gaben, welt 





8 τ 4 $. daß, wenn er in Brbenegefahr geriethe, man die am Eat 
bath verbotenen Arbeiten zu feiner Hülfe anwende. 





- 
. "כ 
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οἷς Ifraeiten in diefer Welt fpenden, werben in jenem Leben 
ihre Zürfprecher wor dem himmliſchen Vaier. 


13. Οὐδεὶς οἰχέτης dweiei or מה‎ da 
λεύειν. 


Banhedrin fol. 103, col, 2: Dir. König’ Amon 5 ein 
Goͤtzenbild im Alerheiligften des Tempels auffiellen, wie Ies 
faia (28, 20.) fagte: „Das Bett ift fo eng, daß nichts übrig 
it, und die Dede fo kurz, daß man Πώ barein fchmiegen 
muß,” worauf’ Samuel, Sohn Nahmend im Namen R. 
Jonathans vorbrachte: Das Bett (Gloſſ. das Allerheiligfte) 
ift zu enge, als daß es zwei Genoffen (Stoff. die Gottpeit und 
ihr Abbild) aufnehmen könnte. 

XXI 13. Ἐν τῷ ὑγρῷ ξύλῳ — ἐν τῷ ξηρῷ etc. 
Banbhedrin fol. 98. 001. 1. Die Sage berichtet vom Ho⸗ 
henpriefler Iofua, daß ihn Nebucabnezar zugleich mit 3000710 *( 
und Ahab in den feurigen Ofen babe werfen laffen, dem Jo⸗ 
[πα aber, obgleich die beiden Andern verbrannten, nur bie 
Kleider verfengt worden waren, weil Saͤchar. 8,. 1. zu leſen 
:]ו‎ „Und mir warb gezeigt der Hohepriefter Joſua, ſtehend 
vor bem Engel bed Herrn; und 5. 2. „Der Herr ſprach zum 
‚Satan, der Herr fchelte dich, du Satan; iſt dieſer nicht ein 
Brand, ber aus dem Feuer errettet iſt?“ (Gloſſ. So wie ein 
Brandfcheit nur oberflächlich verfengt ift, fo 1] auch Diefer 
nur Teicht verfengt worden). Nebucadnezar fragte ben Gere: 
teten verwundert: Wie kommt εὖ, daß dad Feuer feine Spus 
sen an die zurüd gelaflen bat, da גל‎ doch auch ein Gerech⸗ 
ter bift, fo wie Chananja, Mifchael und Afaria **( über welche 
das Feuer gar Feine Gewalt äußern konnte? Der Gefragte 
verfegte: Dies ift leicht erflärbar, jeuer Fall handelt von drei 
Gerechten, ἰῷ aber war nur ein Einzelne. Der König wen- 
bete ein: War doch auch Abraham ein Einzelner, und fam 
bennoch unverfejrt aus dem Glutofen hervor, in "welchen ihn 


*( Bol. Jerm. 99, 21.) 
**( Bgl. Dan. 3, 95., wo fie 00000, Meſach und Abed 0 


heißen. 
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Nimrod hatte werfen Yafferi”)? Joſua repficirke: Abraham be | 


fand ſich nicht wie ich, unter Gottloſen, darum hatte das 
Feuer keine Macht über ihn, neben mir aber waren zwei Suͤn⸗ 
der (Zedekia und Ahab) und fo mußte dad Spruͤchwort ſich 
bewaͤhren: Ein gruͤnes Holz zwiſchen zwei trocknen 
Scheiten, wird mit ihnen von δεῖ Flamme er: 
griffen. 


Evangelium Johannis. 


VID. 89. Ei τέχνα τᾶ «βραὰμ ἦτε οἷοι 


Beza fol. 32. col, 2. Sabbathai der Sohn וו‎ 
reifte einft nach Babylon. Dort ſprach er bie Reichen une 
den Juden um Unterflügung an, die fie ihm aber vermeigen 


ten. Ald er zuletzt bloß Lebensmittel verlangt, und auch אל‎ | 
Bitte abgeichlagen erhalten hatte, rief er aus: Ihr Namm 


*( Diefe Legende erzaͤhlt das Buch Beresith Rabba wie folgt: - 
war Gdgendiener.. Einft verssifte er umd ])8)) feinen Sohn Abraham 
zum Verkäufer (über bie von ihm verfertigten Bögenbilder). So oft ein 
Käufer kam, fragte ex ihn πα feinem Alter. Gagte er: ich bin 50 ober 
60 Jahre alt, ſprach er: Wehe dem Wanne von Gechözigen, ber tab 
Werk, eines Tages anbeten will, fo. daß der Käufer befchämt ו‎ 


Einſt kam eine Frau mit einer Schuͤſſel Semmel und fagtes Hier, [Rt 
ihnen dies vorl er aber nahm einen Stock, gerichlug bie Gögen alle und 
gab den 65006 in die Hand des größten unter ihnen. Als fein Vater u 


rückkam fragte er, wer bas gethan? worauf Abraham: Was [οἵ ich 0 
läugnen? Eine Frau kam mit einer 6006] Semmel, mir auftragent, 
fie ihm vorzufegen; kaum that ich.bied, da wollte ein Jeder von ihnen 
früher efien, und es zerſchlug fie ber Große mit dem Stocke, den τὸ in 
der Hand hat. Aber Terah fagte: was erdichteft bu mir, haben fie denn 
Erkenntniß? Hören beine Ohren nit — ſprach Abraham — was beit 
Mund fpriht? Darauf nohm ihn Terah und übergab ihn dem Nimrod, 
und biefer fprah: Wir wollen das Feuer anbeten! Lieber bas Waſſer, 
welches das Feuer verlöfcht. — Nun 506 Waffer. — Licher bie Wolh, 
die das Waſſer trägt. — Run bie Nolte! — Lieber den Wind, ber δὲ 
Wolke zerfireut. — Run den Wind. --- Lieber den Menſchen, ber den 
Wind erträgt. — Du -treibft bloß ein Gerede? Sch bete das Fiuer an 
und werfe dich in daffelbe, mag denn ber Bott Eommen ben וס‎ 7 
uud dich aus ihm erretten. — Abraham wurde fin den gtühenden Kalk 
ofen geworfen, aber baraus gewettet. 


4.9, 


wiß von dem Poͤbelvolke רב)‎ 555) ab, welches ſich ben Iſrae⸗ 
liten anfchloß, als fle aus Egypten zogen (Exod, 12, 38.), 
weil gefchrieben ift (Deut. 18 17.(: „Auf daß ber Here fich 
deiner erbarme, wie er beinen Vätern gefhworen hat.” Wer 
Πῷ feiner Nebengefhöpfe erbarmt, giebt zu erkennen, 66 
er aus dem Samen Abrahams ift; mer. aber kein Mitleid mit 
ber Noth Anderer Fund giebt, der iſt niht aus dem Sa: 
men Abraham. 


Χ, 38. Aısdabousvev oe περὶ βλασφημιάς. 

Sanhedrin c. 7. hal. 4. Die Strafe der Steinigung 
wird verhängt über biejenigen, welche mit ihren nächften 
Verwandten, ‚mit ihrem eigenen- Gefchlechte ober mit einem 
Vieh den Beifchlaf getrieben, über ‚den ו‎ und 
Gotteslaͤſterer. 


ς ΧΥ͂ΠΙ. 31. Huiv 8x ἕξεστ ἀποχτεῖναε 800 

Berachoth fol, 58. 601. 1. R. Schila hatte einen Dann, 
wegen unzüchtigen Umgangs mit einer Syrerin -geißeln laſſen, 
mb wurde beöhalb von Ienem bei dem Landesherrn verklagt, 
daß er ohne koͤnigliche Bewilligung das Amt eines Richters 
verwaltete. R. Schila ſollte fich wegen feines eigenmächtigen 
Verfahrens verantworteten, und gab an, die Strafe fey über 
den Sneulpaten deshalb verhängt worden, weil er eine 66 
lin befchlafen habe. Als Fein Zeuge für die Wahrheit biefer 
Audfage fih finden ließ, kam Eliad und legte Zeugniß ab. 
Hierauf erflärte man einflimmig, daß auf folch eine Schandthat 
die Zodeöftrafe geſetzt ſey. Jener aber erinnerte: Seit wir 
politifhe Serbfifländigkeit eingebüßt haben be> 
fiten wir feine Macht mehr über Semanden bie 
Todesſtrafe zu verhängen. 
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lafen;: האור‎ ὙΦ΄ gegenſitig ihrs Vrwundeteng, ה‎ 4 


4:46 lag ילוו‎ wolle, bis fe endlich mie 4 der. 
Verfinfietling: wor dem. Fenfier:.bemenkteg..:. Cingleich: ſargien 


fie dafuͤr, daß Hilldi.gebadet למא‎ geſalbt werde, und rieſen 


008; Dides Maun if ‚würbig, daß שו‎ der Sabhath 
אישו‎ woher, = . 

: "6 וו‎ ₪: 3b mußte, make Bei וט‎ 
לט‎ die -Aufficht uͤber meine Οὐκ ſelbſt ἐπ. )חואו‎ 
men: Auch er warde gefragt: 90) א‎ :)000 πο; reiche 
als N. Eleaſar? Und denriacz: wanderte dieſer fenmmne Man 
mit eigene „Bichlauch Mehl: uͤber der Schulter von Ort zu Dr, 
um den Verfamueiuugen δα Schriftgelehrten heiguwohnen und 
ihren Audlegungen des Geſetzes zu horchen. eine ärmlide 
Kieung veranlaßte, dafgeiner Teiner Sclaven, dee ihn nicht 
perfönlich Fannte, ihn Frohndienſt zu verrichten zwingen wollte 


Er. aber: Ich bite euch, laßt με! daß, אוו‎ leſe. 


Hätte: er. weniger fleißig: im ber Ὁ. 6476 geleſen, uud 4 
feinen Dienerfchaft Hönfiger gezeigt, wuͤrden dieſe Lu ihren 


͵ — Herrnzur Arbeit aufgefordert haben. .. 


Der 4508096 entſchuldigte ſich, daß er ſeine = mit der 


den Frauen hinbringen. mußte. U‏ לאט Keibes‏ ₪104 אל 


ewieng aie Bragaı Mk „du: etwa. wohlgetzalicter al‏ הו 
Daferh 5 Und dennoch achtete ₪ nicht auf. bie Bodungen De‏ 
Grau: Potiuhars. Als ſie ihm mit dem Gefaͤngniß drohte‏ 
weis au ſich nicht ihrem Willen fuͤgen wolle, antwortete α‏ 
befreit di‏ ו aus dar 8. Schrift (NL % +: „Der.‏ או 
ל Gefangenen,“ und aß. fie. fortfuhr in ihren Drohungen,‏ 


ſie ihn רייו‎ 0001006 berauben laſſen wolle, antwortele 


₪. ihr mit dem folgenden Merſe: „Der Herr macht אל‎ Blinden 
ſehend.“ Als fie ihm tauſend Talente zum Geſchenke hot, wenn 
er mit ihr das Lager theilen wuͤrde, fuͤrchtete er, daß, begienge 
er 0 en. a in jmen Sehen ihre Strafe theilen 
wüßte. 


3 9. Elc τὰς 1 oxnvas. 


Raba Bathra fol. 10, col. 1: Die milden Gaben, welche 
6% 
ον **( Di 8. daß, wenn er jn xebenegefahr geriethe, man die am Sat⸗ 
baty verbotenen Arbeiten zu feiner Hülfe anwende. 


% 


> 
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bie Iſraellten in diefer Welt penden, werden in ienem Leben 
ihre Fuͤrſprecher vor dem himmliſchen Valer. 


. 18, Οὐδεὶς. οἰκέτης dweiei or שה‎ 08- 
λεύειν. 


Sauhedrin 01,102. col, 2; Der. König‘ Amon 2 ein 
Goͤtzenbild im Allerheiligften des Tempels auffiellen, wie 6 
faia (28, 20.) fagte: „Dad Bett ift fo eng, daß nicht übrig 
1, und bie Dede fo kurz, daß man ὦ darein ſchmiegen 
muß,’ worauf Samuel, Sohn Nachmans im Namen R. 
Jonathans vorbrachte: Das Bett (Gloſſ. das Allerheiligſte) 
iſt zu enge, als daß es zwei Genoſſen (Glofſ. die Gottheit und 
ihr Abbild) aufnehmen koͤnnte. 


Ev τῷ ὑγρῷ ξύλῳ -- ἐν τῷ ξηρῷ οἷο.‏ .13 שו 


4 Sanhedrin fol. 3. col. 1. Die Sage berichtet vom Ho⸗ 
לי‎ Tofua, daß ihn Nebucadnezar zugleich mit 3600810 *) 
und Ahab in den feurigen Dfen habe werfen laflen, dem os 
{μὰ aber, obgleich die beiden Andern verbrannten, nur bie 
Kleider verfengt worden waren, weil Sädyar. 8,1. zu leſen 
:]ו‎ „Und mir warb gezeigt der Hohepriefter Joſua, ſtehend 
vor dem Engel 65 Herrn;“ und V. 2. „Der Herr fprach zum 
Satan, ber Herr fchelte υἱῷ, du Satanz iſt dieſer nicht ein 
Brand, ber 115 dem Feuer errettet iſt?“ (Gloſſ. So wie ein 
Brandſcheit nur oberflächlich verfengt 1, fo ift auch dieſer 
nur Teicht verfengt worden). Nebucadnezar fragte den Geret- 
teten verwundert: Wie kommt εὖ, daß dad Feuer feine Spus 
ren an bie zurüd ‚gelafien bat, da טל‎ doch auch ein Gerech⸗ 
ter bift, fo wie Chananja, Michael und Afaria **) über welche 
"dad Teuer gar Feine Gewalt aͤußern konnte? Der Gefragte 
verfegte: Dies iſt leicht erklaͤrbar, jener Fall handelt von drei 
Gerechten, ἰῷ aber war nur ein Einzelne. Der König wen- 
bete ein: War doch auch Abraham ein Einzelner, und Fam 
dennoch unverfehrt αὐ dem Glutofen hervor, in "welchen ihn 


*( Bol. Ierm. 29, 21.) 
**( Bgl. Dan. 3, ,.5ל‎ wo fie Sadrach, Mefach und Abed Nego 


heißen. 
27 








| 418 

Nimrod hatte werfen Taffen *)? Joſua replicirke: Abraham be 
fand fih nicht wie ich, unter Gottloſen, darum hatte bad 
Zeuer feine Macht über ihn, ‚neben mir aber waren zwei Suͤn⸗ 
der (Bedefia und Ahab) und [9 mußte dad Spruͤchwort fh 
bewähren: Ein.grüne® Holz zwiſchen zwei trodnen 
Seiten, wird" mitihnen von pet Flamme εἴ’ 
griffen 0 \ 


Evangelium Johannis. 
VID. 89. Ei τέκνα τᾶ «βραὰμ ἦτε οἷοι 


Beza fol. 32. col. 2. Sabbathat der Sohn Waren’ 
reiſte einft nach Babylon. Dort ſprach. er Die Reichen unter 
den Juden um Unterftügung an, die fie ihm aber verweigm 
ten. Als er zulegt bloß &ebenämittel verlangt, und auch bi 
Bitte abgeihlagen erhalten hatte, rief er aus: Ihr flammt 2 





4) Diefe Legende erzähtt bas Buch Beresith Rabba wie folgt: Zur) 
war Gögendiener.. Einſt verzeifte er und fegte feinen Sohn Abraham 
zum Verkäufer (über die von ihm verfertigten Gögenbilter). 6 oft ἐκ 
Käufer kam, fragte er ihn nach feinem Alter. Sagte er: ich bin ὅθ oder 
60 Jahre alt, ſprach er: Wehe dem Manne von Sechszigen, det bat 
Merk, eines Tages anbeten will, fe. daß der Käufer beſchaͤmt או‎ 
Einſt Fam eine Frau mit einer Schäffel Semmel und fagte: Hier, ₪ 
ihnen dies vorl er aber nahm einen Stock, zerſchlug die Gögen ale 
gab den ₪006 in bie Band des größten unter ihnen. Als fein Vater 9 
τάδξαπι fragte er, wer das gethan? worauf Abraham: Wat ( ich δ 
ἰάυρπεα 1 Cine Frau kam mit εἶπεν Schüffel Θεπιπεῖ, mit auftragen, 
fie ihm vorzufegen; kaum that ich-died, da wollte ein Jeder von ihnen 
früher eſſen, und es zerſchlug ſie der Große mit dem Stocke, den δ u 
der Hand hat. Aber Terah ſagte: was erdichteft du mir, haben fie dena 
Greenntnib? Hören beine Ohren nit — fprach Abraham — mas beit 
Mund Sprit? Darauf nehm ihn Terah und übergab ihn dem Nimrod, 
und dieſer ſprach: Wir wollen das Feuer anbeten! Lieber אנ ו‎ 
weiches das Feuer verlöfct. — Nun das 9906 — Eicher die Bolt 
die das Waffen trägt. — Nun die Wolke! — Lieber den Wind, der * 
Wolke gerfireut. — Nun den Wind. —. Lieber ben Menfchen, der δ 
Wind erträgt. — Di -treibft bloß ein Gerede? Ich bete das δια (ἢ 
und werfe dich in daffelbe, mag denn ber 1 kommen den du anhıl! 
uud dich aus ihm erretten. — Abraham wurde in den glüßenden Kalb 
ofen geworfen, aber daraus gerettet. 


. 


419 , 


wiß von dem Poͤbelvolke רב)‎ 39) ab, 0006 ſich ben 306 
ten anfchloß, 015 ]6 aus Egypten zogen (Exod. 12, 38.), 
“weil gefchrieben ift (Deut. 18 17.(: „Auf daß אל‎ Herr ſich 
beiner erbarme, wie er beinen Vaͤtern geſchworen hat.” Wer 
fih feiner Nebengefhöpfe erbarmt, giebt zu erkennen, baß 
er aus dem Samen Abrahams iſt; mer. aber.Fein Mitleid mit 
der Noth Anderer fund giebt, der ifi nicht aus dem Sa: 
men Abraham. 


X, 88. AıYdbouevev σε περὶ βλασφημιά;. 


Sanhedrin 6. 7. Πα]. 4. Die Strafe δεῖ Steinigung 
wird verhängt über biejenigen, welche init ihren naͤchſten 
Verwandten, ‚mit ihrem eigenen - Gefchlechte ober mit einem 
Vieh den Beifchlaf getrieben, über ‚pen Gögendiener und 
Sottesläfterer. / 


) .זז‎ 81, Ἡμῖν ἐκ ἕξεστ ἀποχτεῖναι ἐδένα. 

Berachoth fol, 58. 601. 1. R. Schila hatte einen Mann, 
wegen unzüchtigen Umgangs mit einer Syrerin -geißeln laſſen, 
md wurde beöhalb von Jenem bei bem Landesheren verklagt, 
daß er ohne Königliche Bewilligung das Amt eines Richters 
verwaltete. R. Schila folte ὦ wegen feines eigenmächtigen 
Verfahrens verantworteten, und gab an, bie Strafe fey über 
den Inculpaten 660016 verhängt worden, weil er eine 6 
lin befchlafen habe. Als fein Zeuge für die Wahrheit diefer 
Audfage ὦ finden ließ, kam Eliad und legte Zeugniß ab. 
Hierauf erklaͤrte man einflimmig, daß auf Το ὦ eine Schandthat 
bie Todesſtrafe geſetzt ſey. Jener aber erinnerte: Seit wir 
politifde Seibftftändigkeit eingebüßt haben be: 
figen wir feine Macht mehr über Semanden hie 
Todesſtrafe zu verpängen. 
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